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Hebdenring. 


— ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
Jacob Ao. 1526. Landvogt zu Luggarus, und ein anderer 
an Namens A. 1556. Landvogt u Mendrys, und A, 1562, 


athsherr worden. 
Hebdenſtreit. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches — auch 
— — —— — u Sal Johan er — 
vi 1744. des groſſen Ra aſel, und ſein Sohn Johann 
David in gleichem Jahr — eis zu Licchnal worden. 


E d 
—— er Pfarr und Schweiz = Glarneriſchen 
Hebold. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
A welchen 


2 zecch. 


welchem Peter A. 1906. Vogt zu Gösgen, A. 1509. Jung⸗Rath, 
A. 1511. Vogt zu Kriegſtaͤtten, und in dieſem und zweyen folgen: 
den Fahren Hauptmann über, Die in dem —— befundene 
Solothurniſche Volker, weiters A. 1514. Bauherr, Ao. i515. 
Geſandter an den Herzog von Savoy, A. 1517. Alt Rath und 
Schultheis der Stadt Solothurn ; er ward zu vielen Geſandſchaff— 
ten gebraucht , und insbefonder A. 1526. zu der Religiong-Difpus 
tion zu Baden », A. 1529. zu Errichtung des erften Land » Sriedeng 
zwiſchen den VII. erften alten Drten und A. 1530, zu Kayfer Caro- 
lo V. auf den Reichs⸗Tag zu Augſpurg, da er die Beltätigung 
der Stadt Solothurnifchen Freyheiten erhalten , und A, 1532. ges 


ftorben, 
He. 


‚. Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell , aus welchem Ul⸗ 
rih Ammann von Appenzell Ao. 1378. den mit verfehiedenen Reichs⸗ 
Städten von einigen Gemeinden Des. Lande ——— errichteten 
Bunde Brief beſiglet, und einer gleiches Namens A. 1427. Lands 
Ammann des ganzen Lands Appenzell-worden , A. 1433. Geſandter 
an die Endgenoffer in einem zwifchen Dem Land Appenzell und der 
Stadt St. Gallen gewalteten Rechts⸗Handel gervifen , und Ao. 
1458. von einigen mit ihme in einem Rechts⸗Streit begriffnen heim⸗ 
licher Weiſe ermordet worden. Walſer Appenz. Chron. ?. 


187, 297. 299. Ä 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem Hans 1406. Rathsherr worden. 


Hechingen. 


, Auch Zaͤchingen. oder Zakingen; foll ein Burg zwiſchen 
lach und Berg in der Graffchafft Kyburg und dem Gebiet der 
tadt Zuͤrich gewefen ſeyn an dem Ort, mo folglid die Kirch - 

zu Flach gebauen , und ehemahls St. Jorgen zu Hechingen genennt 
worden; es foll ſich auch ein Adel darvon gefchrichen haben » - 
| | .= ung 

















ee Zecht. od. | 3 
Funz von Hechingen A. 1165. dem Thurnier in der Stadt Zuͤ⸗ 
rich beygewohnt haben. 
tmeyer. 


e 
Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem Onofrio 
A. 1660. Rathsherr worden, und Johann Rudolf eine Chriftens 
libe Buß⸗und Wahennugs - Predig aus Hof. IL, 8. 9. zu 
Bafel A, 1670, in 4°. in Druf gegeben. 


Hediger , fiebe Hedinger. 
Don Hedin. 


Ein Geſchlecht zu Menenfels in dem X. Gerichren-Bund, 
aus welchen Sebaftian », ein Schuhmacher U. 1713. den unar- 
tigen Zweifler mic feinen zu Coſtanz 1710. gedrukten fos 
genannten wichtigen. aber auf rechter ee 
ungewichtig er fundenen Glaubens = Zweiflen abgefer 
Set, zu Chur in 8%. in Druf gegeben. 


Hedingen. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr zwiſchen Bonſtetten und Afhol⸗ 
tern in dem reg Amt und Landvogtey Knonau in dem Gebiet der 
Stadt Zürich ; es hatte ehemahls allda das Stift Pfäfers dem 
Kirchen⸗Saz, Zehenden und die Vogtey, und die von Sfeftetten , 
und hernach die He * das Burgſtall und die Niedern Gericht : 
es hat das Stift Sr ers die Vogtey daſelbſt geraume Seit Denen 
Truͤbern verlieben , nachdem aber felbiges Stift feine Recht und 
Gefälle zu Hedingen der Stift St. Leodegarii zu Lucern verfauft, 
und die Stadt Zurich diefen Kauf an ſich ziehen tollen , haben fie 
fih A. 1495. verglichen, Daß man felbigem Stift zwar den Zehens 
den überlaffen , die übrige Recht aber an die Stadt Zurich Forms 
men , toelche auch Ao. 1503. das Recht der Heggezer Durch einen 
Kauf an ſich gebracht ; und folche erfllich durch eigne Obervoͤgt vers 
toalten laſſen, welche geweſen Anno 1503. Heinrich Brogli, 1504. 
Heinrich Rouͤſt. 1505. Jacob Schweiger. 1506. Heinrich Buͤeler. 
1507. Heinrich Rouft ; hernach — ſelbige Ao. 1508. der — 

—— 2 vogtey 








4 Zed. 


— Knonau einverleibet: die Pfarr wird von der Stadt Zurich 
beſtellt, und gehört in dag Frey⸗Amt Capitul: es ſoll auch ob der 
Kirchen ein Burg geftanden feyn » und darvon fih Edelleuth ges 
fchrieben haben , aus melden Eonrad und Hans A. 1260, gelebt. 


Von Hedingen , aub Hedinger. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1434. die Burg Schönenmert erfauft , Heinrich 
N. 1490. Rathsherr, Mrich A. 1497. Rudolf A. 1507. und ein 
anderer U. ı — des groſſen Raths worden: U. 1658. haben in 
der Stadt Zurich ihr Durgerrecht erneuert Johann Reinhard und 
Ludwig Reinhard Gebrüder , welche fich von Hedingen gefchrieben, 
und von Denen der letftere. Juris utriusque Licentiatus und Ad- 
vocat bey den Ehurpfälsifchen Stellen zu Deydelberg gemefen , und 
A. 1660, einen Diſcurſum de regali Infignium genkilitiorum Fure daſelbſt 
in 4°. in Druk gegeben ; deſſen Sohn Johann Reinhard , Der 
fih nur Hedinger geſchrieben; ſtudierte erftlich in dem Stipendio 
zu Tübingen , begleitete folglich des regierenden Herzogs von Wir⸗ 

tember ——* &ohann Friederich als ‚Prediger und Secretarius 
‚und erhielt in der Durchreife_ zu Zurich. Ao. 1687. die Erneuerun 
feines Burgerrechts. Der Herzog lieffe ihne folglich in feinen K 
fen auch eine Meife Durch die Jriederland und ‘Deurfchland thun, 
da er mit den fürnehmften Gelehrten Bekanntfchafft gemacht , und 
ieng hernach mit dem Prinz Carl Rudolf von Wirtemberg Neus 
Aadı als Hof⸗Capellan in Engelland und auch in Dannemarf, und 
hatte twieder den Anlas viel Gelehrte zu befprechen : nach feiner Zus 
vuffunft ward er A. 1692. bey dem Herzog Adminiftratore Des 
Herzogthums WWirtemberg Feld» Prediger , und hernach Profeſſor 
der Natuͤrlichen und Volker⸗Rechten auf der Hohen Schul,und zugleich 
—— zu Gieſſen: A. 1698. aber ward er von Herzog Eberhard 
udwig von Wirtemberg zu feinem Hof- Prediger und Conſiſtorial- 
Math zu Stutgard ernennt , und iſt als folcher den 28. Decembr. 
A. 1704. in dem 40, Jahr feines Alters getorben , und zwaren 
garı freudig , fo daß er , da er fein Lebens » End vermerfte » fich 
rch den Fuͤrſtl. Capell » Meifter geiftliche Lieder auf der Darpfen 
vorſpielen lafen : Es finder fi von ihme in dem Druk: 





Difer- 


3ed. f 


Difertatio Theolog. de fadere Gratie. 

Quaftiones veſcataæ de Teflamenti veteris natura & reali à novo di. 

Confpetus Furisprudentie naturalis. (ferepantia, 

Sicilimenta philofopbie Juris ex Grotũ hbris de Fure beili & pacis, 

de Jure Rationis. Gieß. 1698. 

An obligatio ad penam delictis fit intrinfeca, ib. eod. 

de Suevorum nobilium Fadere , five de Suietate St. Georgen 

de Jure Sacrorum. ib. cod. Schilts. ib. cod. 

de Fure Virtutis. ib. eod. Dre 

de Jure circa oppignorationes Cruitatum. Gieſs. 1699. 

de Literis commentatitüs ad 2. Cor. 1IT. ı. ib. eod. 

rmerungen die Unterrichtung der Jugend ın der Lebr von der 
Gottſeligkeit betreffend. 

2a Kleue T —— Beet Bummerken Eomcordangen und richtig 

uslegungen der fhwebreften Stellen, 1704. und Bremen Br 

u ersentlang in dem Halıgehum GÖrtes, oder Gefang Bud, 
1713. gard, ı2. ’ 
Rurze_Anleitung und Vorſchlag wie es mit einer nusli und 
erbanlicen Dred 1 anzugrei A BE 

Biblifdyes 5342 ein. j 

Unterrit_ von Schwermuth und Traurigfeit der Gläubigen. 

aßion = Spiegel. Stutgard, 1716. 8. 

Bi ganze Bibe mit Gummarien , 1c. 

Fifchlin Mem. Theol. Wirtemb. P. II. p- 397. Pfaff. de 44. & 
Script. publ. Eccleſ. Wirtemb. c. 4. 


Hedinger. 


| Ein Gefchleht in dem Muotathaler Viertel in dem Land 
Schweiz, aus welchem Fridolin, Leonhard und Caſpar Ao. 1627. 
Chriſtian Ao. 1641, Johann Jacob Ao. 1651. des Land: Kathe 
weſen; Ulrich als ein folcher U. 1703. geftorben, und fein Sohn 
ooft Fridolin Ao. 1722. Land»Sefelmeifter worden, und A. 1737. 
und Joſeph Dominicus als Land-Rath Ao. 1750. geftorben. 

Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Jacob A. 1571. von ‘Bremgarten dahin gebracht, und aug welchem 
Nicolaus A. 1630. Capellan in Maria Stein, A. 1632. Pfarrer zu 
Dberdorf, weiters A. Leut⸗Prieſter, A 1654. Chorherr und Eus 
ſtos, und in gleichem Fahr Probft des Stifte St. Urfi in der Stadt 
Solothurn worden, und zugleich Bilhöfl. Laufannifcher General- 
Commiflarius gerorfen, und „1672. gelorben, q 

Er 3 Zr uch 





Auch ein Sefchlecht in der Stadt 5— aus welchem Hans 
A. 1530. Schultheis worden, nach der STaubens- Veränderung, und 
A. 1531. zu Cappelvorgegangener Schlacht der Stellentlaffen, Diefelbe 
aber hernach nicht mehr annehmen wollen, und A. 1541. geftorben. 
Hedlinger auch ʒettlinger. 

Ein Geſchlecht in dem Neu-Viertel Des Lande Schweiz, 
welches Werner und Conrad gebuͤhrtig aus der Berneriſchen Land⸗ 
vogtey Lenzburg um das Jahr 1573. dahin gebracht, und des let⸗ 
ftern Sohn Hans Werner für fi und feine Söhne Anno 1648. 
das Land-Recht alda erhalten; von deſſen Söhnen P. Malachias 
in dem Klofter Salmansweiler in den Eittercienfer Orden getretten 
und Prior worden, Johann Kofeph_Medicine und Chirurgi 
Do&or worden, und 10. fahr im Venetianiſchen gebienet , und 
letftlich als Lieutenant in Koͤnigl. Spanifiben Dienften Ao. ı 
geitorben ; und Johann Baptiſta die MahlersKunft erlehrnet, u 
etliche Sahr zu Rom getrieben , und bey feiner Zurüffunft Die Aufs 
ſicht über das Bergwerk in Bollenz befommen, und Yo, 1711. 9% 
—* hinterlaſſend 1. Joh. 37 Antoni der erſtlich auch die 

ufſicht uͤber dieſes Bergwerk gehabt, hernach einige Zeit in Frank⸗ 
reich Kriegs⸗Dienſt geleiſtet, weiters einige Fahr die Biſchoff. Ba⸗ 
ſeliſche Muͤnz verwaltet, Ao. 1721. zu Rom Ritter des guldenen 
Sporrens und Comes Palatinus, und Ao. 1723. Burger und 
Patritius von Rom, weiters A. 1741. des FandıRathe su Schweiz, 
und Ao. 1748. auch Director über das Land Archivsmworden, und 
fein Sohn oh. Joſeph Victor, Vorſprech bey dortigen Gerichten und 
Quartier Hauptmann ift: 2. oh. Carl, derden 28. Merz, Ao. 1691. 
— und ſich in dem Prag-Schneiden nad und nad) fo ge— 

bet, daß er Ao. 1718. von Paris nah Schweden berufen, und 
von König Carolo XII. zum HofrMedailleur und Ao. 1745. von 
König Friderico 1. auch zum Hof-Rath und Intendenten ernennt 
worden; er befam ua 0. 1727. von Pabſt Bencdidto XIH, 








den Ritter- Orden Ehrifti, und ward Ao. 1745. in die Königliche " 


Schmedifche, und Ao. 1747. in die Königl. Preuſiſche Academien 
der Wiſſenſchafften aufgenohmen. Er verfertigee nicht für den 
Schwediſchen Hof, fondern auch für andere Präge zu Münzen, und 
fonderlih Schau: und Gedaͤchtnuß⸗Pfenning, Sigel, und darunter 
auch das groſſe Rußifche Siegel , auch viele Prig zu Rußtfchen und 
Schwediſchen Ducaten, Rublen, Thalern undandern Münzen , infons 
berbeit aber zu Medaillen und Gedächtnuß » Pfenningen von Dem 

groflen 


5 3 
groffen Modell von den Ezaarinnen Anna und Elifabetha , zwey 
von König Friderico von Schweden , König Chriftiano VI. von 
Dannemarf , König Friderico von Preuffen, auch einer für die 
Stadt Bern. Don dem andern Modell von dem Kayſer Carolo 
Vl. der — zwey von Pabſt Benedicto XII. drey von 
König Friderico J. und der Königin Ulrica Eleonora von Schwe⸗ 
den , einer von dem König allein ; einer von König Chriftiano 
VI. von Dännemärf » und einer von Ihme und feiner Gemahlin 
Sophia Magdalena , von den Schwediſchen Grafen Arved Horn: - 
Guſtav und Carl Teßin, Guſtav Eronbielm , und C. Emilio 
Löwenhaupt : dem Kußifchen Graf von Oſtermann, und von dem 
Schmediihen Reichd-Ständen Banco-Gebdu :_ Don der dritten 
Gröffe drey von König Carolo XI. zwey von König Friderico I, 
und einer von der Königin Ulrica Eleonora allen von Schweden , 
und Sophia Magdalena , Königin von Dännemarf, Carolo und 
Wilhelmo Land⸗Grafen von Hefien-Eaflel , dem Rußifhen Graf 
Nun Golovvin , einem Freyherrn Stierncrona , H. W. 








umpf, N. N. von IBattrang , auch auf das Subildum in Schwe⸗ 
en U. 1730. auf die Schlaht am Morgarten, und auf den Bru⸗ 
der Claus von Fluͤe: und von der wierten Groͤſſe von der Czaarin 
Anna , zwey von König Ludovico XV, von Frankreich, zwey 
von König Carolo XH. zwey von König Friderico 1. und einer 
von Königin Ulrica Eleonora allen von Schweden, weiters von 8. 
Meinrado , Pabſt Benedicto XIll. Biſchof Erico Benzelio von 
Lincoͤping, Bruder Claus von Fluͤe, und auch von Liebhabern der 
Aterthuͤmmer und Künftlern in Müngund Medaillen s Schneiden 
Carl Härlemann , Nicolao Keder , Philipp von Sloſch, Arvid 
Karlſtein, Jofepho Carolo Roettiers Pars , Antonio Maria de 
Gennaro , Catharina Magdalena Krell , aud) 4. von feiner ciges 
nen Bildnus : ferners hat er zwey Pfenning von König Friderico 
und Königin Ulrica Eleonora , und einen auf gleichen König allein, 
und einen auf das Jubel Feſt der Augſpurgiſchen Confeßion Ihas 
ierförmig und flach gefchnitten. So befinden fich auch von ihme an 
fogenannten Jettons 28. Stuͤk von den_Königen von Schweden in 
einer Hiftorifhen Folg, fodann noch abfonderliche von den Könis 
gen und Königinen von Schweden Guftavo Adolpho ‚_Chrifti- 
na, Carolo Äl, 7. von Eriderico I. 2. von Ulrica Senn 
u 


y 


8 Zeg. Zeer. 


und zwey von Friderico und Ulrica Eleonora beyſammen; 1. von 
Adolpho Friderico und Ludovica Ulrica , 3. von Ludovica 
Ulrica , und auch von den Schwediſchen Grafen Nicolao und 
Carolo Guftavo Tefin , auch dem Grafen Arved Horn ‚, von 
der Frey⸗Frau von Sak, gebohrner Grafın von Bielke, auch von 
Nicolao Feder , und Eva Zohanna Barſen. 


Heegen. 


Fin Muͤlle, Wirthshaus und noch einige Haufer nachft aufs 
fert dem Dorf Bollendingen in der Pfarr Herzogenbuchſee, indem 
Amt Wangen , und ein Alp in der Gemeind Langnau in dem 
Amt Trachfelwald , beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Heer. 


Was unter folhen Vor⸗Buchſtaben nicht ju finden , Fan une 
ter den Vor⸗Buchſtaben Her und auch Herr nachgefucht ern 


Heer. 


Ein Gefchlecht in dem Land Glarus , aus welchen Friedli 
in dem Schwaben-Krieg U. 1499. umfommen, Dans einer der ers 
ften Evangelifchen Predigern in dem Fleken Glarus getvefen, Bern: 
hard A. 1528. Gefandter auf ein Eydgenoͤßiſche Tagfazung , und 
Hieronymus A. 1558. Landvogt zu Sargans worden, Cafpar als 
Hauptmann A. 1622. denen Graubündneren zu Hilf gejogen, und 
in dem lauffenden Seculo Jooſt A. 1726. Land»Sefelmeifter, Abras 
ham 1682. Land-Fehndrich , und fein Sohn Joachim Ao. 1729. 
Evangelifcher Land-Dauptmann worden : auch ward Coſmus A, 
1746. J. U. Dodtor zu Baſel, und hat ein Diferration de Ufuris in 4°, 
in Druf gegeben , und U, 1751. Evangelifcher Land⸗Fehndrich. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, auch Her und Zerr ges 
fehrieben , aus welchem Claus As 1482. Dbereogt auf Mönchen, 
ftein , und U. 1491. Meifter , Ludwig A. 1553. Rathsherr, Za⸗ 
sharing A. 1593. Rathsherr, und A. 1601. Dbervogt auf Farn⸗ 


. ſpurg, 





Heer. 3 


, A. 1610. Rathsherr, und A. 1616. Oberſte mei 
2... und A. 1628, in dem 75. ah feines ———— 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperſch weil, welches aus 
dem Land Glarus dahin kommen, aus welchem Hans Ao. 1514. 
Schultheis allda, und Adam A. 1569. Abt su Einfidlen worden. 


Heerbrugg. 

Ein Adelicher Sig in der Pfarr Balgach in dem Rheinthal, 
tpelchen einige * dem Sefchlecht ( Schobinger aus der Stadt St. 
Gallen geraume Zeit befefien, und der dermahlen einem aus dem 
Geſchlecht Rheyd aus der. Stadt Chur zuftändig iſt. 

Heerenberg. 

Ein Bauren-Hof an dem Dietiker in der ietis 

m den re Berichten —— der Gr —* 
Sum Heeren. 


ini in de db Gemeind i 
a ze Senn ne u 


Heerenhof und Heerenhofen. | 
a ee ge 
en Gerichten u uſer 10 114 
sichten in der LandsÖrafihafft Thurgau. a 
im Heerenweg. 


Einige Hafer in der Pfarr und Obervogtey Maͤnnedorf ia 
dem Gebiet des Stadt Zurich. 





ns „gester. RER 
Ein ausgeſtorbnes echt in der Stadt Zürich» aus 
B welchem 


wo Ser. 
elchem Oßwald A. 1543. des groſſen Raths, und: Cafpar'Ao, 
1593. des groſſen Raths, An 1597. Zunftmeiſter, U, 1611. Amts 
mann zun Auguſtinern, und Ao. 1626. wiederum Zunftmeiſter 


worden. 
— HOeerlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ſich viel 
in dem geiſtlichen Stand begeben , und zu vielen Pfarr⸗Pfruͤnden 
befürdert worden ‚ und unter felbigen auch Ulrich , gebürtig von 
Zofingen , eritlih ‘Pfärrer zu Wynau, hexnach U. 1596. Profeſſor 
Ki Griechifchen Sprach , und A. 1598. Theologie in der Stadt 

ern worden, und N. 1611. am Dev Peft geitor er, und David 
Pfarrer zu Unterfeer A. 1624. zu Hindelbant A. 1625. zu Nut 
dersmeil U. 1627. Profeſſor Philofophix U. 1628. und Pfarrer 
zu Ruegſau A. 163 3. worden, und der erjlere einen Tractat unter dem 
Titul Homo novus in 8°, in Druk gegeben. | 


Ein Gefchlecht in dem Neu Biertel in dem Land SSchweis 
Aus welchem Werner A, 1282. gelebt » einer gleiches Namens A. 
2435: die Ordnp Scheidung zwiſchen denen Landen Uri und Glas 
zus entfcheiden helfen , und Richter des Land⸗Gerichts mordenauch 
einer dieſes Namens A. 1513. in der Schlacht bey Novarra geblies 
ben, Melchigf eroberte A. 1531.:in der Schlacht bey Eappel den 

hügen-Fahnen von Zurih. Martin ward Land⸗Rath und ſtarb 
A. 1691. und fein Sohn Franz auch als Land» Rath Ao. 1730. 
und fein Bruder Johann Martin als Kaftenvogt Ao. 1745. und 
befam folche letſtere Stel deſſen Sohn Heinrich Antoni. 


Heerwagen , fiche Herwagen. 
0 Hefelfingen , fiebe Haͤfelfingen. 
Hefenhaufen , fiche Haͤfenhauſen. 


2... Hefenhofen. 
2 Ein Dorf in der Pfarr Summeri, etwan ein Stund * 








Zeff “u 
dem Boden⸗See Landwerts, in der Land» Girafichafft Thuraän : 
die Niedern Gericht allda hatten die Schenken von Gaitel — 
Stift zu St. Gallen zu Lehen, Marx aus ſelbigen uͤbergabe ſein 
Lehen dem Stift, welches darmit A. 1470. Jacob Peyer belchnet , 
und nad) deſſen Tod U. 1504. feine Tohtermänner Jacob von Reis 
nad) und Wilhelm von Bernhauſen, welches letſtern Nachkomm 
fie beſeſſen bis U. 1656. da ſelbige den halben Theil behalten, u 
erſt A. 1736. an ein Frey⸗Herrn von. Schrofenftein verkauft , der 
andere halbe Theil aber damahls durch Heyrath an die Segeſer von 


Brunegg kommen. 
Hefferen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wald in der Landvogtey Gruͤnin⸗ 
gen und dem Gebiet der Stadt Zürich. * m 


Hefferſchweil und Helfenfchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Mettmenſtetten in der Zurichiſchen 
Sandvogtey Knonau. , nn 
Heffti. 


Ein Gefäleht in dem Land Glarus ı aus welchem Niclaus 

und Fridolin A. 1720. des Land⸗Raths worden , und der erfte A. 
174 und der andere A. 1748. auch zuvor Marx auch des Lands 
Raths A. 1727. geftorben. OR 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wel 

des auch von Glarus dahin fommen » aus welchem Hieronymus 
9. 1632, nach Abfterben feiner Ehe: Grau in geiftlihen Stand ges 
treten , und A. 1634. Chor⸗Herr der Stift St. Urfi worden, . 

in Haus und Güter in der Pfarr Lunfhofen in dem Keller, 

Amt und Zürichifchen Lanbvogtey Knonau. — 


Hegaͤu. | 

Ein Land-Strih in Schwaben zwiſchen der Donau , Rhein 
und dem Boden:See , welcher Fi einen Theil Der Erpaemdpilen 
2  ] 


+ 
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Landen und zwaren bey Stein am Rhein an das Gebiet der Stadt 
hi ‚ und an andern Orten an das Gebiet der Stadt Schaffs 

aufen und ber Land⸗Grafſchafft Thurgau angranget , darinn auch 
die Land-Graffchafft Nellenburg, die gefürftete Grafſchafft Teens 
gen , und viel Freye Meichs-Ritterfchafftliche Herrſchafften ſich bes 
finden. Weilen von -derielben Beſizern Ao. 1455. und bey 
Dem mit dem Schwaͤbiſchen Bund Ao. 1499. entflandenen Krieg 
den benachbarten Eydgenoſſen viele SeindthätlichFeiten bezeiget und 
ausgeübet worden, fo haben auch in foldhen Jahren die Endgenoffen in 
dem Hegdu mit Raub und Brand viel Gegen-Schaden gethan.Rahn 
Eydgenoͤſ. Geſchicht · Beſchr. ad dit, ann, 


Hegebach. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Erisweil in dem Berneri⸗ 
(den Amt Trachſelwald, fiehe Hegibach. 


Hegen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Wolhaufen und der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogteg Entlibuch: fiche auch Heegen. 


Hegendorff auch Haͤgendorf. 


Ein Dorf, Kirch und groſſe Pfarr in dem Niedern Amt der 
Landvogten Bechburg in dem Gebiet der Stadt Solorburn; bey 
welchem auf dem ndchften an eine der luſtigſten Ausficht fich zeis 
get , und nicht weis von dem Dorf laffet fich ein artlihe Kluft und 
Einode zwiſchen hohen Felſen herfür , und lauft mitten hindurch 
ein klarer Bach : dieſes Dorf foll A. 1098. Dippolt Vitzthum dem 
Klofer St. Alban in der Stadt Baſel vergabet haben , und als 
es Derzog Berchtold von Zaͤhringen demfelben wegnehmen wollen , 
ward er U, 1168. aus Befehl Pabſt Alexandri III. daran gehins 
dert: A. 1546. erfaufte die Stadt Solothurn den Kirchen» Sa; , 
Wydum und Quartzehenden daflbft von dem Stift St. Urban , 
und wird Die Dfarr amoch von der Stadt Solothurn beftellt , ges 
hört im das Buchsgauer Capitul, und find die Dörfer —* 

onigen 
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Bonigen und it: auch dahin Pfarrgenoͤßig; es ift ehemahls 
auch ein Burg dafelbft geftanden , und haben Edelleuth fich dar⸗ 
von gefchrieben, aus welchen Hugo Ao. ı201. Abt zu Als 
entpf, und Heinrich A. 1258. Dom » Herr zu Baſel gemefen , 
Conrad A. 1393. des Raths, und Dans A. 1509. Chor » Here 
der Stift St. Urfi zu Solothurn worden : dieſes Dorf hat viel 
Brand⸗Schaͤden erlitten , al8 A. 1553. A. 1563. zweymahl, und 
N. 1606. Wurſtis. Bafel.Chron. lib. I. c. 14. Haftier So⸗ 
lorburn. Schaupl. P. Il. c. 21. 


Don Hegenheim, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Baſel, 
aus welchem ‘Peter und Dans von der Edelleuthen Stuben Ao. 
1245. ausgefchoffen worden mit dem Biſchof wider den Grafen von 
Treuburg in Burgund zu ziehen ; “Peter war Ao. 1396. einer der 
Raͤthen zu Bafel , und ein anderer gleiches Namens war. 1434. 
Oberſter Zunftmeifter , und Anno 1445. ward ihme fein Wey⸗ 
er⸗Haus auf Dem MRheinfeld gegen Crenzach von den Deiterreichern 
verbrennt , under ftarb A. 1451. als der lerfte Diefes Gefchlechte. 


Hegenwald, 


Ri Ein a A el in der — Zürich u per 
em M. Erafmus die A. 1523. zu Zurich gehaltene Aeli- 
gions-Difputation in Druk gegeben. — 


Heger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Hans A. 1441. Zunftmeiſter worden. 


Heggeler. 

Ein ausgeftorbmes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus 
welchem Conrad A. 15 15. des groſſen Raths, und U. 1523. we⸗ 
gen fremden Penſionen hingerichtet worden. 

B 3 Heggen. 
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Heggen. 


Ein Bauren « Hof in der Pfarr Kirchberg in der Obervogtey 
— und einer in der Pfarr Oetweil in der Obervogtey Stäs 
en » in bem Gebiet der Stadt Zurich. 


Heggenſchweil. 


Ein Dorf in der Gemeind Loͤmenſchweil in dem Lands - Hofe 
meifter-Amt der Stift Sr. Ballen , allwo A. 1727. ein neue 
Kirch erbauet_ , und ein Pfarr angelegt worden „ welche unter das 
St. Galler Capitul gehöret , da die Einwohner zuvor nach Biſchof⸗ 
sell und Berg Pfarrgenoͤßig geweſen. 


Heggenzer oder Heggenzi. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht , welches in ben Staͤd⸗ 
ten Zurich und Schaffbaufen das Purgerreht gehabt, aus 
welchem Conrad Av. 1315. das. Dorf Altorf von den Truchfeffen 
von Diefienhofen erfauft », Wilhelm war U. 1320. des Raths der 
Stadt Schaffhaufen „ Johannes, Herr zu Altorf, blieb A.ı386. 
in der Schlacht bey Sempach ı Conrad ward A. 1411. Dans A. 
1439. und Conrad U. 1477. Sefelmeiter su Schaffhaufen , und 
hat_der Hans A; 1459. das Dorf Altorf an das Stift Paradys 
verkauft : Dans, Vogt zu Kayferftul , befam von Biſchof Hen- 
rico von Eeftanz in mitten des XV. Seculi Das Schloß Schwarz⸗ 
Waſſerſtelz Pfandsweiſe ein, und Wilhelm war U. 1489. Dbervogt su 
Neukirch: Fohannes ward Ao. 1500. des Fohanniter s Ordens 
Dberftermeifterg in deutfchen Landen » auch Commenthur zu Bubi⸗ 
fon und Ibadenfchmeil, und von feinen Brüdern ward Haͤns Georg 
Chor⸗Herr und Euftos der Stift zum Groffen Munfter zu Zurich, 
auch Kayfer Friderici I. Rath , und Wilhelm ift auf der Adelis 
chen Geſellſchafft zu Zurich.eingefchrieben ; der Vogt und Dormund 
Anna Heggenser , Heinrichs von Sfeftetten Wittwe verkaufte Ao. 
1503. der Stadt Zürich die Tiedern Gerichte und Zugehörden zu 
KHedingen : Agatha ward A. ıssz. Aebtißin zu Sefingen :_ 504 
hann Melchior legte fich fleißig auf die Studien, auch auf ® F 
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Schulen; und trat in Kayſer Caroli V. und feines Bruders Fer⸗ 
dinandi I. Dienfte; that unter dem erften A. 1536. den Feldzug in 
Provence, und. ward von dem andern Ao. 1535. zu einem Rath 
angenommen , und bey der Regierung des Elfaffes zu Enfisheim 
gebraucht , auch von beyden etliche mahl A. 1543. 1547. 1549. und 
1563. an die Eydgenofien abgefandt :: Er befaß gleich einigen feis 
nerBorfahren das Da ſchwarz Waſſerſtelz an Dem Rhein, verkaufte 
A. 1753. die Pfandſchafft auf —— an Bernhard Segeſer, und 
kaufte ſelbige A. 1567. wieder an ſich nebſt Ludwig Tſchudi, wel⸗ 
them er ſelbige hernach allein uͤberlaſſen, erneuerte Ao. 1578. das 
Burgerrecht in der Stadt Zuͤrich, und iſt zu Enſisheim A. 1587. 
in dem 79. Jahr feines Alters geftorben, 

\ d * 


Heggli. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Menzingen in dem Ort Zug, 
aus welchem Ulrich A. 1614. unter dem Regiment Fegeli, und Hr. 
1625. unter dem Regiment Amrhein in Königl. Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fen Hauptmann , und A. 1617. 1624. und 1634, Ammann des 
Drts Zug morden , weclche letftere Stell auch erlangt Earl Ao. 
1680. und U. 1689 , und Oßwald A. 1708, 1720, 1724. und 
1738 , und diefer letftere ift auch Einfidlischer Amtmann und Ob⸗ 
mann Ded Gerichts in Menzingen gerefen ; in dem lauffenden Se- 
tulo war auch Jooſt Antoni des Raths und Sefelmeifter zu Men⸗ 
gingen Hs Kran und fein Sohm gleiches Namens Landfchreiber 
es Orts Zug. | 


Heggligen , fihe Hägligen, 4 
Hegi, 


Ein Dorf an der Euͤlach unmeit von Ober: Winterthur, (das 
hin es auch Pfarrgendgig: ) nebft einem Schloß und ehemahl ges 
nannten Teer « Haus in d:r Grafihafft Kyburg und Gebiet der 
Etadt Zürich ; es hatte vor dieſem eigne Edilleuth , und nach 
einiger Meynung Frey Herren diefes Namens , aus welchen Reko 
A. 1250, Ritter ,.und Graf Hartmanns von Kyburg ——— 
F ohan⸗ 
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— A. 1360. des me Drdens Commenthur zu Beth 
irch geweſen, Derena U. 1388. Aebtißin zu Kalchrein worden, 
und Wesel foll zu End des XIV. Seculi Burger zu Schaffhaus _ 
fen geweſen feyn ; fie haben zu Hegi und zu Wifendangen die Vogt⸗ 
go gehabt , und har folche des letſtern Hugo von ge Tochter 
arbara nach der Mitten des XV. Seculi an ihren Ehrmann Ja⸗ 
cob von Hohen» Landenberg gebracht, da die Miedern Gericht zu 
Hegi der Stift Embrach zuftändig geroefen : aus dieſer Ehe ward 
gezeuget Hugo , welcher folglih Biſchof zu Coſtam worden, und 
weilen er dofelbft gebohren worden , Das Schloß erneueren und vers 
befiern laffen ; und Ulrich , deffen Tochter Barbara folglich zu Ans 
fang des XV. Seculi ihren Antheil an folhem Schloß und Vog⸗ 
ty an ihren Ehemann Caſpar von Hallweil gebracht , der auch 
noch von Dans von Breiten-Sandenberg deffelben daran gehabten Ans 
theil A. 153 1. erfauft hat; da aber erfagten Cafpars von Hallweil 
SohnsDierrihe Sohn Wolf Dietrih in Nanem feiner und feiner 9. 
Geſchwiſierten folde A. 1587. der Stadt Winterthur verkauft , hat 
die Stadt Zürich diefen Kauf an fich gezogen , und die zuvor (dom 
von der Stift Embrach nahen gehabte und bis dahin von denLand⸗ 
vögten von Kyburg verwaltete Niedere Gerichte dafelbft darzu ges 
ordnet , und eine Obervogtey daraus gemacht , darunter Die Nie⸗ 
dern Gerichte zu Degi , —— Gundetſchweil und einigen 
andern Höfen gehören : die Obervoͤgt warden erſtlich zu 6. Jahren 
um abgemwechslet ,„ feit A. 1709. aber bleiben fie 9. fahr an der 
Dermwaltung, und warden aus dem groffen Rath darzu erwehlet: 








Anno FJ Anno u 
1589. — einrich Scheuchier.1643. Hans Heinrich Uſteri. 
1595. Dans Jacob Koͤchli. 1649. Hans Ulrich Thumeiſen. 
1601. Heinrich Stapfer. 1655. Dans Heinrich Uſteri. 
1607. Conrad Rollenbus. 1661, Iſac Keller, 


1613: Hans Jacob Geßner. 1673. Melchior Maag. 

1619. Dans Ulrich Holzhalb. 1678. Heinrich Schmid. 

1625. Hang Heinrich Keller. 1680. Ehriftof Hirzel. 

1629. Hans Jacob Bodmer. 1688. Dans Jacob Buͤrkli. 

1630. Ludwig Edlibach. 1697. Dans Conrad Herliberger. 

1637. Dans Heinrich Breitinger.1ı703. Dans Brunner, 
. 1799, 
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Anno Anno 
1709. * Caſpar Waſer. 1737. Johann von Birch, 
1719. Dans Jacob Goßweiler. 1739. Hans Jacob Mans, 
1728. Bernhard Stumpf. 1748. Dans Rudolf Waſer. 


Es wird von einigen vorgegeben, daß, als auf ein Zeit ein Her⸗ 
jog von Oeſterreich von Rapperſchweil auf Winterthur gereifet, und 
unterwegs gefehen einen fcehönen alten Mann den Pflug , der von 
fhönen Pferden gezogen worden : heben , und durch einen Juͤng⸗ 
ling treiben , dev Herzog folle gefagt haben : Halt doch, einen ſolch 
fhönen Bauren haben wir nie gefehen am Pflug heben mit fo ſchoͤ— 
nen Pferden ; und fein — ſoll ihme verdeutet haben: Gnaͤ⸗ 
diger Herr, das iſt der Frey⸗Herr von Hegi und fein Sohn, und 
Morgen werden Euer Gnaden ihne fehen zu Hof reiten, und das 
felbft dienen !, wie er dann des folgenden Tags nebit 7. nah Win⸗ 
terthur geritten , deſſen fich der Herzog hochſtens verwundert habe: 
Bulinger Chron. Tig. Mfer. lib. III. c. 4. ersehlet folches von einem 

reg Herrn von Hegnau, welches wegen des Wegs von Rapper 

chweil nah Winterthur mehrere Wahrfcheinlichkeit hat. Blunt⸗ 
ſchli Zürich, Merkw. p. 204. AMſo. 


Hegi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich » aus welchem Johan⸗ 
ned gebürtig von Eglifau A. 1610. Pfarrer zu Schonau, A. 1614, 
iu Steinwänden , und hernach aud) zu Kanferslautern alle in der 
Chur Pfalz worden: A. 1629. befam er Das Burgerrecht in der Stadt 
uͤrich, und ward zwar zum Pfarrer zu Goßau erwehlet ‚welchen 
ienft er nicht angenommen , aber die Pfarr zu Horgen erhalten, 
und dafelbft A. 1650, geftorben , und im Druk hinderlaffen 
Pofitiones Theologicas de predefiinatione divina, Heidelb.1609. 40. 
Fr 7 — de ſimplicitate & compofitione ,„ roto & parti= 
j i e ® 0. 
Leich⸗ Predig über ı. Thim. II. 13-15, Zurich A.1630. 40. 
Sein Sohn gleiches Namens hat A. 1635. zu Genf ein Dif- 
fertation de ſtatu bominis_ tam integri quam corrupti , Praf. Friderico Span- 
beim. Theo, Pref. in. Druk gegehnn ı ward Up, 1636. ra 8 


bu⸗ 
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Stekboren, A. 1648. zu Stein am Rhein, und A. 1657. Pfarrer 
zu Glarus und Decanus der Geiſtlichen in ſelbigem fand , und 
ftars den 29. Octob. Ao. 1675. deffen letite zwey Tag vor feinem 
Ableiben gehaltene Predig unter dem Titul das Geifkliche 
Scwanen-Befang oder Predig von der Wilfenfcharfe 
der feligen Seele über Ecclef. IX. 5. nebft der ihme gehaltes 
nen Leich » Predig , unter dem Titul:: Ehren - Gedächenus 
‚Seren Johannes Hegi 2c. Ao. 1680. zu Zurich ın 4°, gedruft 
‚worden : er. hat hinderlaffen einen Sohn auch gleiches Yramens , 
der A, 1669. Pfarrer zu Elm im Glarner = Land , und A, 1677. 
Pfarrer zu Tallweil an. dem Zurich-See , und A. 1699. Decanus 
des Capituls an dem Zurich⸗ See worden , und Ar ı7ı1, geflors 
ben ‚ von deme zu Zurich in Druf fommen : 








. Thefes Theologice exe varil fidei capitibus deductaæ. Pref. Joh.Henr. | 
Heidegger , Th. Doct. & Prof. A, 1669. 4°, ; 
Gleichfoͤrmigkeit zwiſchen den heutigen und alcen 
Ceremonien aus dem Franzoͤſiſchen hberfeät, A-1680, 8°, 
Lob der geifklichen Armuth, über Match. V. 1682. 4°; 
Thomaͤ Goodwyns Mofes und Aaronaus dem Eng⸗ 
liſchen überſezt, A. 1686. 8%. 
Geheimnus des Creuzes⸗Tod Chriffi , über I. Cor.Il. 
2, A. 1699. 80. 

Es ward auch aus dieſem Geſchlecht Johannes A. 1705. Ludi 
"Moderator der Schulen zum Frau Muͤnſter, und fein Sohn Ca 
ſpar hat A. 1724. ein Differrarion de Donis, Novi Tiftamenti promifis 
‘ex Eſaj. XLIV, 3. 5. zu Zurich in 4%, in Druk gegeben „ und ıjk 
feit A. 1742. Pfarrer zu Oberglatt. | 


eu 
Unrer und Ober ı zwey Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr und Nie⸗ 
dern Berichten Egnach in’ der Land Grafſchafft Thurgau. 


| Hegibach. — 
Einige Hauſer in der Gemeind Hirslanden und Obervogt⸗ 
ui . Kuͤßnacht 


— 


Hg. — 19 
Kuͤßnacht in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, in wel | 
ju dem Groſſen Munſter — ſind: ee * 


Hegimaas. 


Ein Pauren » Hof in den Pfarr und Landvogt ⸗ 
ſchweil in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. ee, a. 


Hegiſau. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr iſchenthal in de 
Gruͤningen und dem Gebiet der — Zurich. j in 


Hegnau. 


Ein Dorf in der Pfarr Volkentſchweil in der Landvogtey . 
Greiffenfee und dem Gebiet der Stadt Zürich  allmo auch ehes 
mahls ein Burg geftanden: ein Stamm Haus der Edlen oder Frey⸗ 
Herren gleiches Namens, welche Dienit-Leuth der Grafen von Kys 
burg und Dabfpurg getoefen , aus melden Conrad an die Pfarre 
Kirch zu Ufter vergabet , und daB auch der Frey⸗Herr gemefen, von 
weichem unter dem Articul Hegi Anregung gefchehen ı meldet Bul⸗ 
linger 1. c. um felbige Gegne find auch A. 1444. in dem alten Zus 
rich Krieg verfchiedene Scharmügel zwiſchen Denen „. welche es mit 
und wider Zurich gehalten :. vorgegangen. 2 


Hegnauer , fihe Hagnauer. 
Hegner, 


Ein Geſchlecht in der —— * Stadt Winterthur, muß 
welhem Dans A. 1459. Sekelmeiſter worden, und Ao. 1476, 
Hauptmann deren in dem Burgundiſchen Krieg geweſenen Bur⸗ 
gern von Winterthur geweſen: deſſen Sohn Gebhard Ao. ı5ı0, 
und defien Sohn gleiches Namens A, 1522. Schultheiffen worden, - 
da zuvor auch einer Namens Johannes folhe Stell A. 1507, bes _ 
fommen : Des letſtern —— Sohn Chriſtof ward 8 538. 

2 | Stadt⸗ 
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Stadtſchreiber , wie auch fein Sohn Diethelm A. 1565. und deſſen 
Sohn Hans Ulrich , Sefelmeilter :_ er hinderlieffe Hand Ulrich, 
ter A. 1635. Schultheis worden » Diethelm , der A, 1636. das 
Burgerrecht in der Stadt &t. Gallen erhalten, und Dbervogt zu 
Altenklingen worden, auch Triglands Kraft der Gorrfelig- 
Feie A. 1651. und defielben Abicheidss Predig von der Gemein 
zu Amfterdam A. 1654: aus dem Holländifchen überfezt zu Bas 
tel in 4°. drufen laffen ; und Hans Rudolf der A. 1620. zu Bas 
fel Philofophi® Magifter , und A, 1627. u ‘Padua Doctor Me- 
dicine worden » und auch auf felbiger Hohen Schul Boͤhmiſcher 
Nath und Bibliothecarius der deutfchen Nation bey der Philoſo⸗ 
phiſchen Facultät gewefen : obbemelter Schultheis Hans Ulrich 
war ein Vatter Dans Jacobs, der A. 1656, Stadtſchreiber, und 
Salomons; der A. 1688. Schultheis zu Winterthur worden : des 
Stadtfhreibers Hans Jacobs Sohn gleihes Namens ward Io. 
1699. und des Schultheis Salomons Sohn Hang Ulrid A. 1709. 
und deffen Sohn Salomon A. 1746. Schultheiſſen, und dieſes 
letſtern Bruder Hans Ulrich A. 1703. Medicine Doctor zu Bas 
fl » und hernach Dberfter Richter zu Winterthur , und bat ein 
— de Amygdalarum fructus anahſi daſelbſt druken laſſen; auch 
deſſen Sohn Hans Heinrich iſt A. 1735. zu Baſel Medicinæ Do- 
&tor worden, und hat ein Diſertation de Divinatione ex inſommiis 
heraus gegeben : obbemelten Doctoris Dans Rudolfen Sohn Hans 

einrich ward auch A. 1668. zu Padua Medicine Dodtor und 

Öhmifcher Rath , und Der deutfchen Nation bey der Philofophis 
fchen Sacultät Bibliothecarius , und hat in Druf gegeben : 


Differtationem de tertiana intermittente exquifita,Praf, Hieranymo Bau- 
hino , Med. Do!l. & Prof. Bafel A. 1666. 4. 


’ „eeheeibung des Lörli » Bades su Winterehur, A. 
| 7 . 49, 

© Obfervationem de admirandis motibw convulfivis in pwellis nonnulis 
suflicis cum excretione fegmentorum ligneorum , ferpentis, teredinis , hirun- 
dinum & pilorum , in Miſc. Acad. Nat. Cur. A. 1678. Obf. 64. auch 
kin Sohn Johann Heinrich ward Wo. 1700, Medicine Dodtor 
zu Dafel , da er ein Diferration de Paronychia in Druf en ı®& 
warden auch aus diefem Gefchlecht noch Dans Jacob A, 1704. und 
a einer 
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einer gleiches Namens A. 1746. Medicine Dodtores zu Baſel, 
und habın bey ſolchen Anläflen Difertarionen , der erftere de Aphtis , 
und der andere de Indicasione Vitali in 4°. in Druf gegeben. 


Hegoͤw ! fiehe Hegaͤu. 


el. 
Bas nicht unter diefen Bor-Buchftaben zu finden » fan uns 
ter den Bor Buchftaben Hey , geſucht werden. 


Hegsbach. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Erisweil in dem Berneri⸗ 
feben Amt Trachfelwald. 


eid. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 

chem Jacob A. 1553. Landoogt zu Wangen worden. 
in ausgeRorbnes Geſchlecht in der Stadt geeybur aus 
zoelchem Dane A. 1gı1. in einem Zug in das Mevlldndifh mit ei= 
niger Mannfchafft über den Fluß Trefa gefezt » die Franzoſen von 
dannen vertrieben , und den nachgekommenen Evdgenoſſen den Paß 
erleichtert , und hernah Schüzen⸗ Hauptmann bey dem A. 1512. zu 
Hilf Pabft Juli Ir. vorgenommenen Zug in Italien und Erobe« 
rung des Herzogthums Meylland, geweſen: Walther mard Ao. 
1521. im einem Bug in Dienften Pabft Leonis X. auch Haupts 
mann , A. 1531. Rathsherr und Geſandter zu Befriedigung ber 
VI. eriten in Krieg mit einandern geflandenen Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten; Chriſtof ward Ao. 1542. Landvogt zu Wuippens 5 
Hans ward A. 1555. Landvogt zu Tſcherliz, A. 1560. Rathsherr, 
A. 1561. auch Burgermeifter , und A. 1562. Schultheis, im⸗ 
mitteift hat er in Konigl. Franzoͤſiſchen Dienften Yo. 1570. 1573. 
und A. ı585. Regimenter angervorben , darvon die erftere bald abs 
gedanft ‚ und das letſtere A. 1586. in Der Belagerung Caftelle , 
and A. 1587. in dem von Chorges und in Guyenne gedienet , und 
folgfich erftlich durch Krankheiten ſtark abgenommen , und in gleis 
em Jahr auch wieder abgedanfet worden. A. 1582. war er tis 
ner der Evdgenößifhen Oriandien, an König von Srankreih , den 
3 mi 


22 Seid. 


mit ihme errichteten Bund zu beſchweeren, A. 1589. die Bes 
zahlungen der Eydgenoöß ſchen Völkern zu treiben , und Ao. ırgr. 
ward er wiederum Obriſt uber ein neues Regiment, welches Ao. 
1594. bey Einnahın der Stadt Paris und Belagerung der Stadt 
Laon geweſen, hernach U. ı595. in Bretagne gedienet, und auch 
der Schlacht bey Guimer oder Quimperlay beygemohnet ‚nach dem 
Srieden von Vervins A. 1598. abgedanfet , für ihne aber ein Comes 
pagnie von 100. Mann bis A. 1619. aufbehalten worden : es ward 
aud Peter A. 1564. Landvogt zu Gruͤningen, A. 1572. Heimlis 
cher und Denner , und A. 1575. Landvogt zu Tſcherliz: Jooſt 
A. 1574. Landvogt zu Stafie , und Ao. 1580. zu Grandlon. 
Walther A. 1564. Gros⸗Weibel, A. 1573. Heimlicher, A.ı 16h 
Denner , und A. 1579. Rathsherr „ und ‘Peter A. 1586. Heimlis 
cher , A. 1590. Landvogt zu Schwarzenburg, und U. 1597. Ven⸗ 
ner: fiehe auch Lantben. 























Heidegg. 


Ein Schloß diefes Namens fol auch. geftanden fern unter Ems 
brach zwiſchen dem Kymen⸗Hof und der Illinger Muülle, in einem 
Tobel in der Graffchafft Kg, und dem Gebiet der Stadt Zus 
rich , das aber abgegangen. Auch war zwiſchen Gelterfingen und. 
Rinnenberg in der Stadt, Bafelifchen Landvogtey Zarnfpurg ein. 
nun abgegangnes Schloß, welches ei 1. 3. genennteher 
aber Scheidegg geheiſſen haben ſolle. Wurſteiſen Baſel⸗Chron. 


38. — 
Ein Schloß in dem Amt Hizkirch in den Obern Freyen 
Aemtern an den Graͤnzen des Lucerner Gebiets an dem darvon 
den Namen habenden Heidegger⸗See, welches das Stamm⸗Haus 
des gleichfolgenden Öefchlechts von Heidegg gemefen feyn folle ;von wel⸗ 
chen einige felbiges A. 1460. mit denen Dasfurteren gegen vemThurn 
zu Arau ausgetaufchet haben follen : Bon den Dasfurtern Fame es 
an die von Blefenftein , und von felbigen an einen Alt deren Pfy⸗ 
fern , deren Nachkommen darvon fi) annoch ſchreiben, ohnerach⸗ 
tet felbiges A. 1700. an die Stadt Lucern verkauft , und feither 
zu 10. Jahren nun dahin fogenannte Derwaltere aus dem 
groffen Rath verordnet worden. | | Er r 
: 0 
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Don Heidegg / oder Meided , Heydeck. 


Ein in den Eydgenoͤßiſchen Landen ausgeſtorbnes Adeliches und 
Freyherrliches Geſchlecht, welches feinen Namen von dem zuvor bes 
fhriebnen Schloß in den Freyen Aemtern befommen und angenoms 
men , und erftlich der Grafen von Lenzburg und folglich auch des 
‚ren von Habfpurg Lehen⸗Leuth gemefen ; es hat felbiges fich nach und 
nach ausgebreitet , und haben fich etliche in der Graffchafft Kyburg 
und das Gebiet der Stadt Zurich geſezt, und bey Embrach, tie 
auch zuvor gemeldet worden : eine neue Burg angelegt , auch Wa—⸗ 
genburg 2c. befeflen ; etliche wurden Burger der Stadt Lucern und 
Solothurn , und befafien in letſterm Gebiet Kienberg : andere blies 
ben in den Sreyen Aemtern, und noch andere wurden Burger in 
den Städten Zofingen und Arau 2c. es fanden fich auch von folchem 
Gefchlecht hin und wieder in deutfchen Landen , "in Sranfenland , 
Brandenburg , Mürenberg , Augfpurg ꝛc. ob nun folche von obi— 
gen berftammend , und von welchen Mang, Wilhelm , Dernbard 
2c. welche den Qurnieren zu Nürenberg A. 1179. zu Würzburg , 
„A. 1232. gu Schweinfurt , A. 1296. 2. bengewohnet ‚ bleibet noch 
unerläutert : Don denen in den Epdgenöfifchen Landen gemefenen 
kommen fonderlich in Betrachtung Conrad , Ritter und Vogt von 
Ebifen , der A. ı245. Stifter des Kloſters Rathauſen in dem Lus 
cerner Gebiet gervefen feynfolle. U. 1250. befaffen die von Heidegg 
die Herrfchafft Kienberg in dem Solotburner Gebiet ; Adelheit 
von Wagenburg heyratkete A. 12:0. rinen von Heidigg , deren 
Sohn Hartmann. A. 1281. das Schloß Wagenburg von den Gras 
fen von Habſpurg zu eben empfangen , U. 1308. find auch Töch⸗ 
tern aus dem Befchlecht Hridegı wegen Kayſer Alberti Tod ing 
Kloſter geftoffen worden : APalther und Heinrich waren A. 1351. 
Burger zu Lucern ; Hartmann war 1361. Herjog Rudolf von Des 
ſterreich Rath, Ulrih Mitten , mar um gleiche Zeit Burger zu 307 
fingen ‚ und vergabete an dortige Stift, wie auch fein Sohn Uls 
tih ‚ der Chor⸗Herr felbiaer Stift und ‘Pfarrer zu Gros Dietweil 
morden :_ Johannes ward A. 1374. Probft zu Embrach, und fein 
Bruder Heinrich war Beſize des Schloffes ABagenburg : die von 
Lucern und Zug nahmen A. 1386. das, Walther von Heidegg zus 
gehörige Schloß Ariſtau an der Rüs ein , und serbrennten Ar 
ges: 


— 
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ges: Derena ſtarb A. 3* als Meiſterin des Kloſters Hermet⸗ 
fhmweil : Hang findet ſich A. 1399. Oeſterreichiſcher Vogt zu Wins 
degg und Gafter , und einer gleites Namens brachte in gleichem 
Sahr die Stadt Solothurn in die Kayferliche At. Der auf dem 
Concilio zu Eoftanz A. 1415. gemefene Hans ı rev » Ammann 
zu Regenfpurg » und Rudolf Ammann der Stadt Augfpurg fols 
fen auch Burger der Stadt Solothurn gemefen ſeyn: Dermaan, 
feßhaft auf Kienburg verfaufte A. ı451. dem Abt don St. Dlas 
fien die Herrfhafft Lufingen , und _befas auch Wagenburg, muß 
aber in dem Fahr zuvor mit der Stadt Solothurn wegen Kienburg 
jedoch für ein kurze Zeit, in Krieg verfallen feyn : das Schloß Heis 
degg folle Ao. 1460. mit denen Hasfurtern gegen den fogenannten 
Thurn zu Arau ausgetaufhet worden je ; und find von denen zu 
Arau folglich feßhaften von Heidegg Hans Ulrich Ao. 1528. und 
fein Sohn Hang Ulrih Ritter , A. 1551. Schultheiffen zu Arau, 
und des erftern Bruders Sohn Lauren; Yo. 1508. Abt zu Muri 
worden , es hat auch Ulrich A. 1523. die Herrſchafft Kienburg an 
die Stadt Solothurn verfauft : undmard aus Diefem Geſchlecht 
Saurenz A. 1524. des groſſen, A. 1551. Zung:Rathı und A.ıss53. 
Burgermeiſter in der Stadt Solothurn ‚und — Chor⸗ 
Herr der dortigen Stift St. Urfi , worbey zu bemerken, daß die 
von Heidegg auch unter die Gutthäter dev Stift Cappel ꝛc. geschlet 
werden , und daß einige die zwey Aebt in der Reichenau Fridolin 
oder Frideolum Ao. 1141. und fein Bruder Ulrich Yo. 1162. von 
Heydegg ı andere aber von Hardegg nennen ; auch wird in 
Sprechers Rhaͤtiſchen Chronic Pag; 82. der A. 1165. zum 
Biſchof von Ehur erwehlte Adelgort oder Analgott genennt Urber 
Sreyherr von Heydenek, und pag. 176. nach ſolchem Bifchof ein 
Urberus reyherr von Heydegg geſezt: in Pallad. Rbat.p. 216. zwar 
Adelgotts aber Feines Urbers von Heydenek noch Heydegg gedacht , 
auch von andern fein folcher unter die Bifchöffe zu Chur gefteller. 
Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. z p. 96. Hafner Solorh. 
Scau-Dl. P. 12. p. 144. 145. 375--381. Langen Grund» 
Riß pP. 747. Mem. Affe. auch war Hans Ludwig von Deidegg, 
Oeſierreichiſcher Waldvogt der Grafſchafft Dauenftein, und Schults 
hris zu Waldshut , A. 1595. und 1601. Kayferliher Commilla- 
rius an die Eodgenoßſchant. . 
_ Heydeg⸗ 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches dahin gebracht 
Ehrhard , geweſener Burger zu Nurenberg, Der Ao. 1502, das 
Durgerrecht zu Zurich erhalten , und A. ı532. des groffen Raths 
worden : Don defien 6. Söhnen Ehrhard A. 1553. und Dans A. 
1567. des grofien Raths worden , und Diefer letftere zwar Nach⸗ 
fommen gehabt , die aber ausgeftorben ; Hans Conrad aber der 
ih in der nn Schlacht wol gehalten , A. 1532. des groflen 
Raths, und U. 1542. Zunftmeifter worden , das Gefchlecht durch 
drey Söhne Hans, David und Hans Jacob fortgepflanzet : A, 
Hans ward A. 1593. Zunftmeifter , hinderlaflend zwen Söhne , 
von welchen der jüngere Hans Eafpar A. 1615. Zunftmeifter, und 
A. 1618. Landvogt zu Grüningen worden, der ältere Hans Con⸗ 
rad aber A. 1615. Landvogt zu Regenfperg, und A. 1625. Raths⸗ 
herr worden , und des folgenden Jahrs geftorben » von beflen 2. 
— Heinrich A. 1629. des groſſen Raths, A. 1632. 
Zunftmeifter und Obervogt zu Ehrlibach , und U, 1644. Oberſter 
Meilter und Statthalter worden, und A. 1668. in den 77. Jahr 
feines Alters ohne Kinder geftorben : der andere Hans Eonrad A, 
1622. des groffen Mathe , und A. 1634. Zunftmeifter morden,und 
A. 1636. geltorben : ‘Bon deſſen drey Söhnen Hans Eon” , 
Hang, und Hans Jacob drey Linien entftanden , I. Dans Conrad 
ward A. 1648. des groſſen Raths, A. 1657. Afleflor Synodi » - 
A. 1658. Zunftmeifter und Obervogt zu Vonſtetten, As. 1668. 
Dberfter Meifter und Statthalter , A. 1672. auch zugleich Ober⸗ 
fier Pfleger des Allmofen Amts , A. 1674. Examinator Der Kirs 
chen⸗ und SchulDienern, und A. 1675. Pannerher , und farb 
A. 1686. in dem 72. Jahr feines Alters , hinderlaffend a. ‚Sans 





Heinrich , der A. 1688. Dbervogt im Lauffen worden. b. Hang 
Conrad, ber A, 1687. des groflen Raths, Ao. 1689. Zunftmeis 
fer, A. 1693: Landoogt zu Kyburg , A. 1700, wiederum Zunft 
meifter und Dbervogt zu Hoͤngg, und A. 1719. Statthalter und 
Oberſter Meifter worden , und 2. Zn aud in dem 72, Jahr 
feines Alters geftorben : Don defin Söhnen Hans Heinrich A. 
1719. Landvogt ju Örüningen , und von feinen Söhnen Salomon 
2, 1738. und Dans Conrad eg 1741, des grofien Rath * 
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der fetftere A. 1752. des Mache von freyer Wahl und Obervogt 
zu Hoͤngg, und A. 1754. in dem neuen Amt und. auch Bergherr 
worden. c. Hans Calpar , der A. 1686. des groffen Raths, und 
1.1693. Zunftmeifter,und fein Sohnes Sohn Hans Heinrich A.1743. 
Landfchreiber zu Baden, und A.1752. desgroffen Raths, und A. 1754. 
Zunftmeifter worden. 11. Hang, deffen einter Sohns Sohn Andreas; 
der Waagmeifter indem Kauf-Haus geweſen, hinderlaffen Andream, 
der A, 1714. Diacon zu Glarus, U. 1727. Diacon , und Ao. 
1732. Pfarrer gun Vredigern und Chor⸗Herr der Stift zum Groffen 
Muͤnſter in derStadt Zurich worden, und A. 1746. geftorbenzund Hang 
Eonrad, der A. 1753. des groffen Mathe und Gros: Keller des Stifte 
e groſſen Munſter worden. Der andere Sohn Hanſen Johannes ward 

„1680. des Groſſen, und A. 1704. des Fleinen Raths, auch Dbervogt 
u MWertfchmweilund fein Sohn Hartmann A. ı 704. des groffen Mathe, 

‚1712. bis Ao. 1718. Intendant und Landvogt in den Stift St, 
Galliſchen Landen nad und nad zu Rorfhach » in dem Kloſter 
St. Hallen , und zu WWyl : A. 1724. Landvogt zu Andelfingen , 
und 9. 1732. an meiſter, und ift A. 1739. geftorben. Ili.Hans 

acob , ward U. 1656. des groffen Rath » U. 1663. Afleflor 

nodi , U. 1668. Examinator der Kirchen-und Schul Dienern , 

. 1669. Rathsherr und Stadt-Hauptmann , A. 1670. Dbervogt 
8 Regenſtorf, U. 1674. Landvogt der freyen Aemtern , A. 1680, 

bmann gemeiner Aemtern, A. 1690. Obervogt des Neu: Amts, 
und in gleichem Jahr Sefelmeifter und Obervogt zu Altſtetten, und 
it den 19. San. Ao. 1698. in dem 68. Jahr feines Alters geftors 
ben ‚ binderlaffend einen Sohn gleiches Iramens , der Ao. 1708, 
Ehrgerichts-Schreiber , A. 1717. des groſſen Raths und Afleflor 
Synodi , A. 1718. Examinator der Kirchen⸗ und Schul-Dienern , 
und A. 1722. Amtmann zu Stein worden. B. David, obbe⸗ 
melten Zunftmeifter Conrads anderer Sohn ward des groffen Raths 
A, 1572. und Itarb zu Strasburg A. 1582. Don feinen Soͤhnen 
hat das Gefchlecht fortgepflamet Hans Conrad durd feinen Sohn 
and Sohns Schn gleihes Tramens , _melcher Ietftere Ao. 1657. 
Diacon , und As. 1677. Pfarrer zu Stein am Rhein worden ; 
Don deſſen Söhnen Gotthard A. 1688. Pfarrer zu St. Margas 
retha in dem Rheinthal » und U. 1697. zu Rorbas, und A. 1705. 
Infpe&tor des —— Alumnorum in der Stadt Zurich worden 
und A, 1711. geitorben , und im Druk hinderlaflen: Pr. 


— lapſum. Præſ. Joh. Cafp. Wolf Theol. Profeſſ. Ti- 
r. 1687. 

—— auricomum , oder Schuz⸗Red der ſchoͤnen Hans 
ren —— Winkelried, 1692. 120. 

Seilſame Runft = Regeln vor Erhalt⸗ — 
gung bet der Gcfandbeir, — die Mediciniſche Schul 

Lateiniſchen in deutſche Verſe Fr 
bracht : in Froin ers — chern Arzt, Baſel 1695. 46. 

Lob-&chrift des Tabar⸗ ‚ in Seolagerd Theatro Bota. 
nico. Baſel 1696. Por 

Neu geflochtene Zucht = Rurbe für P. Audolf vor 
‚Schweiz » Capuciner Buatdian , unter dem Namen Hila- 
rii Stauppizüi. 1696. Bo. 

Mythofcopiam Romanticam , oder Diſtours von denen fobes 
nannten Romanen. Zürich A. 1698. 80, 

Prytaneum Sacrum, Oder — — — der zwiſchen den 
ri > * ſtiſchen ſchwebenden Zauptſtreit⸗ 
8 den Richter in fpännigen Olanhens« 

—— * 1700. 4°, 

Apophor eta moralia five Erafmi de Civilitate libellus cum commentarie- 
lo : sui adjundti fans Trochifci Sosratici five Selecta argutia Ethico- — 
Tig. 1707. 8°. deutſch A. 1724. 120. 

Die Leyr Tyri. Zürich 707. 8% 

Acerram Philologicam novam ,„ repurgatam, aucteam, oder 700, 
merkwurbige Sifforien nnd ° — 22 — Zurich 1708, un 
1735 ©. — 

Adanudußkorem practicum Lingua Latine. Züri 1709, 8.. 

Homiliam Clementis XI, Pont. Max. babitam natalitis 1707. in am 
varie lectiones, conjelturas & Scholia per Nicolaum Tornefium. Colon. So. 

Dehcio Holzbalbiano ebeu | erepto Cuprefum & grat. monumentum' 
faturum. Tig. 1709, 4% 

Recreasionum Sacrarum Partes II, Tig. 1711. 8 

Paralogiften explofum. Tig. ıTı1. 8°, 

Reine Be Sin. Zurich 1732. 8°. 

P pP? 
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Der andere Sohn vorbemelten Pfarrer Conrads war Hans 
rd der A. 1697. Pfarrer zu St. Margaretha in dem Rheins 
al, A. 1709, Diacon , und No, ı7ı5. Pfarrer der Kirch zun 
Predigern und Chor⸗-Herr der Stift zum. Groſſen Muͤnſter wor⸗ 
den, und A. 1727. geftorben, und zwey Jubel⸗Predigen von 
den neuen Simmlen und neuen Erden U. 1719. in 4°. zu 
Zurich in Druf gegeben. C. Dans Jacob erftbemelten Zunft- 
meiſter Conrads dritter Sohn zeugere zwey Sohn Dans Conrad , 
der U, 1623. des groffen Raths, A. 1624. Zunftmeifter: A.1627. 
Dberfter Meifter und Statthalter, A. 1634. Obervogt in dem Neu⸗ 
Ant, und U. 1637. Kornmeifter worden, und U, 1652. in Dem 83, 
Jahr feines Alters geftorben , und ein Regenten-Kraͤnzlein, 
wie fidy ein Regent im Regiment und feiner Regierung 
verhalten folle :in Schrift hinderlaffen » welches A. 1733. zu Zu« 
sich in 8°, gedruft worden ; und Hans Jacob, diſſen Cohn 
Hartmann A. 1620. Diacon zu Winterthur, und A. 1629. Pfar⸗ 
rer zu Baͤretſchweil, und A. 1642. Decanus des Ober⸗Wezikom⸗ 
mer Capituls worden. Von deffen Söhnen ar Heinrich den 1. 
ul. A. 1633. gebohren ; erftlich ben feinem Vatter in die 8. Fahr 
erzogen, folglich zu Winterthur, und ben einem benachbarten Pfars 
rer, und lerftlich in der Echul zu Zuͤrich unterrichtet worden, nad) 
dem Verlurſt feiner Eltern faft die Luft zum Studieren verlohren , 
Durch Johann Rudolf Srufr und Johann Heinrich Hottingern 
aber darzu wieder aufgemuntert worden ‚jo daß er fid) Yo. 1649. in 
dem Collegio Humanitatis und folglich aud dem Carolino in 
ben Spradjen , Philofophia und Theologia fo fleißig geübet, daß 
er nach Marburg gefehift worden , und Dafelbft der Unterweiſung, 
Tiſch und Herberg des Theologi Johann Crocii genoffen. Er 
wurde A. 1656. von erfagtem Joh. Heinrich Hottinger naher Deis 
delberg beſchiket, und in dem Collegio Sapientiz jur Unterroeis 
und Auflicht junger ‚ fonderlich Adelicher Studenten gebraucht: 

er Fam dafelbit in genaue Sreundfhaflt mit Johanne Fabricio, und 
erhielt mit ihm noch in Diefem Jahr die Magiſter-Wurde in Phi 
Jofophia , und unlang hernach Die aufferordenliche Profeßion der 
Hebraiſchen Sprach, wurde auch Hottingern in der Auflicht des 
dachten Collegii Sapientix zugeordnet, Er thate U. 1658. eine 
ze Rei in das Vaͤtterland , und legte Denen Kirchen und San 
orjies 











urn — — 








Vorſtehern von feinen Studien und Reifen vergnuͤgliche Rechen⸗ 
ſchafft ab , wurde folglih A. 1659. nach Steinfurt zu der Theo- 
logifchen Profeßion beruffen, welche er auch nebft der ‘Profeßton Hi- 
ftorix Ecclefiafticz dafelbit uͤbe nommen und verfehen , da er zus 
vor den 6. Jul. erſagten Jahrs die Doctor-Wurde in Theologia - 
yon obbemeltem Hottinger in Heydelberg erhalten. A. 1660, 
begab er fich in fein Darterland , und nachdem er fich mit Elifas 
b:tha de Duno verheyrathet: Ao. 1661. wieder nach Steinfurt. 
Machte hierauf in gleichem Jahr eine Reife in Holland, 
und geriethe daſelbſt mit den gelehrten Perizonio , Gronovio, 
Grævio, Coccejo, Comenio in Befanntfchafft , fte folglich 
zu Steinfurt feine gelehrte Untermeifungen fort , und befam Anno 
1668. auch die Stell eines Pro · Rectoris, welche er zwey Jahr lang 
verfehen. Seine Ehefrau und Kinder thaten A. 1664. eine Reiſe 
in das Vatterland, melchen er folgendes Jahr fie wieder nach 
©:tinfurt abzuholen , dahin gefolger , da aber in dieſem Jahr dag 
Gymnafium zu Steinfurt durch den Krieg serflreuet worden ; bes 
gehrte er von dem Grafen feinen Abfcheid , und erhielte ihne kuͤm⸗ 
merlid. Er murde in feiner Datterftadt fogleich Ao. 1666. Pros 
feſſor Ethice Chriftianz, und Anno 1667. an ftatt 
obbemelten Hottingers Novi Teftamenti_& Theologie , 
und A. 1670, und die drey folgende Jahr Schul » Herr: Er 
ward an ſtatt des berühmten Cocceji A. 1670. naher Leiden, und 
an ftatt des juͤngern Altingii Ao. 1681. nad) Öröningen zu der 
Theologifchen Profeßion auf felbigen Hohen Schulen beruffen, wel⸗ 
che er aber nicht angenommen , fondern erfagter Profeßion in dem 
Datterland bis an fein End ruhmlich vorgeftanden, und nebſt Ders 
fertigung vieler nachftehender ‚,, und fonderlih auch mit Augufin 
Reding, Ehriftof Dtton , Cäleſtino Sfondrati, Cafpar Lang ıc. 
gewechſelten Streit: Schriften :_fonderlich A. 1675. auf das druns 
genliche Anhalten der übrigen Eydgenößiſchen Kirchens Vorftehern 
bie fogenannte Formulam Concordiz (darvon oben ein eigener 
Arricul nachzufehen :) aufgefest , vieles A. 1675. zu Erledigung vers 
fhiedener Ungarifcher Evangelifcher Predigern ab denen Neapolita⸗ 
nıfchen Galeeren , und U. 1686. zu Verſorgung der aus Sranfreich 
vertriebenen Glaubensg noſſen beygetragen » und auch obbemelten 
Fabricium in feiner aus der Öeneral s Staaten der vereinigten 
D 3 Nieder⸗ 
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Medenanden Befehl A. 1696. vorgenommenen Reiſe nach Bern, 
Laufanne, Genf ꝛc. begleitet. Er farb den 18. fan. A. 1698. 
und hat fein Leben felbit befchricben , fo zu Zürich A. 1698. in ge, 
gedrukt worden : Von ihme finder fih in dem Druf: 








Quaflionum Mifcellarum ex jucundifimis Phyficorum viretis delibata 
Dem. Pr&f. Joh. Rod. Giger Med. Dodt. Phyf; Prof. Tig. 
1654. 40. | 

Collegii Logici Difp. J. de natura & conſtitutione Logice II. de 
fimplici apprebenfione. Heidelb. 1657. 4°. 

Difpurationes 2. de Juflitia legali. Heidelb. 1658, 4». 

Difp. Theol, de fine mundi. Steinf. 1660. 4°, 

Libertas Chriſtianorum à lege cibaria de fanguine & fuffocate, Am- 
fterd. 1661. Tig. 1678. da 

Diatribe de emortuali Chrifti Pafchate, Steinf. 1662, 49, 

Quæſtiones Theolog. de Fide decretorum Concilä Tridensini, ibide 
1662. 80. 

Dißert. de Articulis fundamentalibwFudaice Religiosis. ibid.1664.4°. 

Das Licd Mofis. Zürich 1666. ız, 

Hiftoria Sacra Patriarcharum. Tom. I. 4, 1667. & H. 1671, Am- 
field, & Ultraje, A. 1683. Tig. 1729. | 

Difertatio adverfus religiofas & vorivas peregrinationes. ib.1669.|4°, 
ejufdem Vindicie, 1670. 8°, 

de ratione ſtudiorum opufcula virorum de Eccleſia Dei & Republica 
meritifjimorum. ibid.1670. 12°, 

„Anatome Conciti Tridentini, II. Tom, Tig. 1672. 8°, 

Oratio funebris in obitum, Joh. Henr. Hottingeri , SS. Theol,|Do&, 
& Prof. ibid. 1672. 4% 

Schriftmäßiger Bericht von der bochgelobten und 
ewig reinen Jungfrau Maria. Pirih 17% 12°. 

Aurser Unterricht von der heiligen und hochgelob- 
ten or an — Bid. 3 3. 2 

alſch erdicheerer Dienſt der heiligen, bochgelobten 
und ewig reinen Jungfrau Marie, Zurich 1674, — Fr € 
. rilfs 
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Chriſtliche Schu3-Schrift, wider Sen. Redings Praͤ⸗ 
taten zu Einſidlen gehaltener Naͤfelſer⸗ Fahrt Dredig 
nebſt abgekuͤrzter Widerlag ſolcher Predig , auch dem 
veſten Grund obiger Schn3-Schrift. ibid. A. ı675. 8% 
nebſt einem Anbang , A. 1676. 8°, 

Difertationum Seleblarun Theologiam Dogmaticam, Hifloricam & mo- 
ralem illuſtrantium Pars J. continens Differtationes, 1. de Theologia Sche- 
laſtica. 2. de Theologia morali Jefuitarum. 3. de Summo bone. 4. Vin. 
dicie Theologorum reformarorum. $. de affetibw , eorumque regimine. 6, 
de Pafchate emortuali Chrifli. 7. de gratia predeterminante. 8. de con- 
septione B. Virgins Marie. 9. de conceptione Chrifli Salwatoris. 10.de 
Pfeudo Samuele à Pythoniffa in.Endor evocaro, 11. de Jufificatione pec- 
catoris coram Deo. 12. de Fuflificatione juſti coram Tribunai Dei, & 
sonfcientie , nec non hominibw. 13. de Vntute Chrifliana. 14. de Ho- 
neflate & Bonitate morali. 14. de opere legali & Evangelico. 16, de 
Judicis divinis. 17. de Furamento. 18. de gradibus prohibitis & pana 
inceflw. 19. de Infallbilitate Papa. 21. de Lege, 22. de Chıliafino. 
23. de Signis cœleſtibus. 24. de Signis temporum. 23. de Angelis. 26. 
de tribus Federibuw divinis , in [pecie de natural. 27. de Fadere legali 
& Evangelico. 28. de mutno trium federum reſpectu. 29, de Sepultura 
mortuorum. ibid. 1675. 4°. 

Partheno-Gamica , das iſt, Chriſtliche Lehr von dem 
Seil. Eheſtand und Ecufchen Calibar-oder JungfrauStand; 
ibid. 1677. 8°. 

Enchiridion Bibbcum, Tig. 1680. 12% 1681. 8°. 1703, 80. 
und Jena 1723. 

Wabhrbeits-Derebädigung ı !'berreffend die Apocry⸗ 
phifche Bücher des Alten Teſtaments wider P. Otthon. 
Zürich 1680. 8°. und Mettung derfelben. A. 1684. 8°, 

Difertationum Seledtarum Pars II. de Beatitudinibus in genere, 2, 
de Beatitudine pauperum Jpirirus Ingentium & mitium, 3. de Beatitudi- 
ne efurientium-C fitientium Juflitiam. 4. de Beatitudine mifericordium y 
munderum corde , pacificorum & perfecztiones tolerantium,. 5. de Libris 
Aporypbi, 6. de apparitione Spirtwum. 7, de Fundamento falntis. 8. 
de Au. 
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Auguſtana confeflionis cum Fide Reſormatorum conſenſu. 9. de ſalute Sa- 
lomonis. 10. de Martyrio. 11. Conſolatio Chriflians S. Martyrum, om- 
niumque perfesutiones fuftinentium. 12. de Lapfibu Sandorum. 13. de 
Prefentia Corpors & Sanguinis Domini in Eucharifis. 14. de Sarra- 
mento Euchariflie. 15. de Symbolo Apoſtolico. 16. de Symbol Apoſtoli- 
ä ufu & praxi. 17. de Symbolo Niceno- Conflantinopolitano. 18. de 
Symbolo Athanafiano‘ accedit Carolus Magnus Teflis veritatis Oratione re- 
prafentatu. ibid. 1680. 4%. — 

Hoſpinianus redivivw , ſeu Hiſtoria Vite & Obitus Joh. Rodolphi 
Hofpiniani, Theol. Genev. A. 1681. in operibus ejufdern. 

Hiftoria Papatw. Amitelod. 1684. 4°. 

Rampf-Plas der Blut⸗Feugen IEſu von dem Nar- 
terthum ⁊c. ibid. 1686. Framoͤſiſch. Genf A. 1686, 8°. 

Manududio in viam Concordia Protefantium Eccleſiaſticæ. Tig. 1686. 
Amftelod. A. 1687. 8°. und Franzoͤſiſch. Amſterd. A. 1687. 

Myfterium Babilonis. Lugd. Batav. 1687. 4°. 

Tumulus Concilii Tridentini. II. Vol. Tig. 1690. 4°. 

Schriftmäßiger Bericht von der Unvolllommenheie 
der Wiedergeburt gläubiger Kindern GOttes bie in 
Scit. Zürih 1692. 4. 

Differtationum feletarum Pars III. 1. Confolatio Chriſtianæ contra 
gimorem mortis. 2. de Lapide in Sione fundato ad Efaj. XKVIIT. 16. 3. 
de artibus Magicis in genere. 4. de Magie omnis dijudicande confpicuis 
charadteribw. 5. de remediis Ecclefiaflics adverfu Magiam, 6. de Pani 
Magia ad Exod. XXII, 18. 7. de Vitulo Aharonis. 8. de Pana Mo- 
febolatria & Reconciliatione populi. 9. de Errore falfarum Religionum 
Gentilsmi , Judaismi & AMuhammedanismi. 10, Due de Concordia Pro- 
tefßantium Eccleſiaſtica Hiflorica , Dogmatica & Parenetica. 11. Examen 
Epiflole Caroli II. Anglia Regis nomine venditatæ de indaganda Ecclefia una, 
Catholica. 12. Apologia Reformattonis Eccleſiaſticæ adverfüs P. Lucam 
Kolich 5. J. 13. de Contentione S. Pauli & Petri. 14. Paradoxum 
Chriſtianum de diligends inimies. 15. de Ficu à Chrifto malediäa. 16, 

u de con- 
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de converfione violenta errantium & penis hereticorum dus dogmatica & 
bifforica. 17. de couverfione & Coercitioue legitima errantium. ibid. 
1690. . 
z Yon der Nothwendigkeit und rechtmäßigen Zudie- 
nung des Heil. Taufs , Zürich 1695. 40. | 
Kraft Göteliber Wahrheit entgegen gefese dem 
Serchum der Römifchen Kirchen in der GlaubensLehr 
von der Nothwendigkeit des Geil. Taufs. ibid. 1694. 4°. 
Medulla Theologie Chrifliane. ibid. 1696. 4°: 1713. 40- 
Medula medulle Theologie Chriffiane. ibid. 1697. 8°. 
Difertarionum ſelectarum Pars W. 1. de delatione delinquentium, 
2, due de tentationibw fpiritualibw. 3. due de Militia Chriſtiana. 4. de 
Miraculis in genere. 5. de Evangelio aterno. 6. dus de Miraculis Ec- 
deſiæ Evangelce, 7. de Gnoflics, & Gnofimachis. 8. de cognisione ve. 
ritatis fecundum pietatem. 9. de Ethica Chrifiana in genere: accedunt Pro- 
fopographie Joh. Rod; Hofpiniani & Foh. Henr. Hottingeri : & Orationes 
1. de Studio ogIloniag Verbi Deis 2. quod Fefw fir Chriflu. 3. de 
Prophetia. 4. de Vinculo Mufarum & Charitum, 6. de fatali obitu vi. 
rorum Clarorum. 7. de Jubileo Chrifliano & Antichrifliane. 8. de Epi- 
ſcopi Bellatoribw, 9. Apologia Eccleſiæ Tigurina adverfü lbelum fame- 
rum. P. R. ibid. A. 1697. 4°. | 
Hiftwia Vita & obitu Joh. Ludevici Fabricũ Theologi Palat, ibid. 
1698. 4°. 

— de Operibus Naturae & Gratiac. ibid. 1697. 40. 
Corpus Tbeologiae Clriſtian ie. ibid. MV. Yol. fol. 1700. 
Excrcitationes Biblicae. 1. de Sarrorum Bibliorum origine. 2. de 

Scriptoribw Sarris. 3. de Authentia Sıriprure. 4. de integritate S. Scri- 
prurae. J. de perfeione 5. Scripturae. 6. de Sacrae Scripturaepartibw. 7, 
de Libris Vet. Tel, in genere, 3. de Scriptoribus libroram Ver. Teflamenti. 
9. de Scriptore Pentateuchi. 10. de Divinitate Pentateuch. 11. de 
reliquis Vet. Teft. übris. 12, de Hifloria Sara veteris Teflamenti. 13, 
de Hiſtoria 5. Novi Teftamenti. ge de Chorographia Sacra: cum Elencho 





Religio- 
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Religionis communis falvificae, Differtatione de Pefle, & Hiforia Vitæ & 
obirus Authors, Tom. I. ibid. 1699, 4°. 

Exercitatimum Biblicarum Tom. II. continens labores Exegeticos in Jo- 
fuam , Matthaeum, Epiflolas S. Pauli ad Romanos , Corinthios & He- 
bracos. Tigur. 1699. 40. 


Er hinderlieffe swen Söhne, von melchen ber erftere Philipp 
Conrad A. 1681. cine Difersarion de Pleuritide zu Devdelberg in 4°. 
in Druf gegeben und Medicine Doctor, und A. 1684. Stadt-⸗ 
Arzet zu Stein am Rhein worden : begab ſich folglich Ao. 1698. 
nach Brugg , und hielte fih ein geraume Zeit allda auf, Fam letſt⸗ 
Kin auch in Sranfreih , und war wegen feiner in der Arzney bes 
effenen groſſen Wiffenfchafft zu Paris und auch an dem Königf, 
Hof mol angefehen , brachte auch viel Zeit mit dem Grafen duLuc 
auf feinen Derrfchafften zu , und ift A. 1730. geftorben : der ans 
dere Hans Jacob hielte ſich viel Fahr zu Londen in Engelland aufs 
und ward unter der Megierung der Königin Annd , und der £ 
nigen Georgii I. und II. an dem Dof , und wegen Beranftaltung 
allerhand £uffbarfeiten auch fonften gar wol gelitten,und von dem letflern 
König zu einem Edelmann feiner geheimen Kammer (Gentlemen of the 
privy Chamber :) ernannt ‚ und ift allda U. 1749. geftorben. 2. 
eg ‚obbemelten Decani Hartmanns anderer Sohn war ein 

atter Dans Conrads, der. A. 1689. Pfarrer zu Langen » Mifens 
h, und A. ı717. zu Dfäfifen , und Dans Jacobs, der A.1691. 
Pfarrer zu Herbishofen, und A. 1703. zu Goßau, auh A. 1730, 
ecanus des Wezikommer Capituls worden. 3. Dans Cafpar 
ber dritte Sohn obbefagten Decani thate fhone Reifen , ſowol feis 
ner Studien halb , als auch als Hofmeifter junger Leuthen , und 
ward nach feiner Zuruffunft A. 1676. Dfürrer zu Bolfetfchweil , 
und A. 1691. Decanus des Kuburger Eapituls , und deifen Sohn 
— A. 1732. und deſſen Sohn Johannes A, ı751. Spittal⸗ 
rzet. 





Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Heinrich A. 1472, des groſſen Raths, und A. 1475. Iſeler 


worden, | a 
Heidege 


Seidegg. ss 


Heidegger See. 


Ein See, welcher auch von denen Daran gelegenen Schlöffern 
Heidegger Baldegger » und Reichen-Sre benennt wird, und von deme 
der Fleinere Theil in dem — der Stadt Lucern, der mehrere 
aber in den Obern Freyen Aemtern liget ; die Befisere der 
Schloͤſſern Heidegg und 13 Baldegg haben daran die meifte Gerechts 
ſamme: der —* Aa fließt in ſelbigen ein, und auch wiederum aus 
felbigem aus, und kommt durch einen kurzen Land = Strich in dem 
Hallweiler See. 


Heidelberg oder Hadelberg. 


Ein nen wolgebautes Haus und Siz des Gerichte » Herr 
von Hohen Tannen famt einigen ind, und Gütern in der Pfare 
Bilhofzel in der Land; —8 Thurgäu ; es 2: ehemahls 
eigene Edelleuth gehabt haben , aus ehe u Wezjel und 
Conrad A. 1269. gebt , und — bekam von Abt Hermann von 
St. Gallen in dem XIV. Seculo die Burg Singenberg verſezt, 
welche hernach Ao. 1405. von den Appenzellern verfiöhrt worden. 
—— nebſt Hohen Tannen hat erſtlich dem en Cos 
—— welches ſelbiges dem Spittal zu Bilhorell Lehens⸗ 
weiſe — uͤberlaſſen, hernach aber einem von Beroldingen, 
und dief ‚einem aus dem Geſchlecht Werdmuͤller aus der 
Stadt Zurich ver auft « von felbigem fie aber A. 1726. an die von 
Muralt fornmen. 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Muohla in dem Stift Se. 
Galliſchen Lands⸗. Hofweiſter⸗Amt. 


Heidelberger. 


Ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen Stadt Wol, 
aus welchem Johannes unter dem Namen P. Mauri in den Bene⸗ 
dictiner Orden zu St. Gallen getretten, und in ſelbigem Kloſter 

nach und nach Philofophix . Juris Canonici und Theologiæ 

Profeſſor, auch Keller-und Ruchenmeifter , Bauherr und Official 

worden , 24. 1681. aber fih nd Zürich geflüchtet , und die — 
2 geli 
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elifche Lehr angenommen, auch fein Zvangelifche Glaubens- 
Ds eEannenus in Druf gegeben , hernach hat er fich nach Heidel⸗ 
Berg und in Heſſen⸗Land begeben , und ein. Stell zu Ziegenheim ers 
halten ; von dannen er verjagt worden , „und erftlich nach Sulda , 
und hernach nach St. Gallen zuruf kommen, dafelbft aber den uns 
terften Play erhalten , A. 1698, blind worden und geftorben: Bon. 
ihme find auch im Druf 


Tria feiendi inftrumenta , definitio, divifio & argumentatio-S. Gall. 


1659, BER — 
Heideli oder Heidelin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Elaus A: 1499. Meifter, Mary A. 1523. Meifter, A.1529. 
Dberfter Zunftmeifter , A. 1531. Dreyer⸗Herr, A. 1532, Dbers 
vogt auf Minchenftein , und A. 1538. wiederum Dberiter Zunfts 
weifter worden , und den 30. Jul. A. 1555. geſtorben: es ward 

uch Leonhard A. 1537. Meifter , einer gleiches Namens A. 1558, 
Ratbsher , und Hans Jacob A. 1588. Rathsherr. 

Ein Gefchleht in der Stifte St. Galliſchen Graſſchafft 
Toggenburg , aus welchem Mary Pfarrer zu Wattweil, A. ir 
und Johannes Pfarrer zu Mogeliperg, A. 1709. Decani der Evan⸗ 
geliſchen Kirchen-Diener in felbiger , und Johann Jaceb A. 1704, 
zu Baſel Medicine Doctor worden, und cin Diferrarion de prae- 
rogativa Medicamentorum fimplicum in 4°. in Druf gegeben, 


Heiden , fiehe Heyden 
auf der Heiden. 


Ein Bauren-Hof in der Filial⸗Pfarr Maͤrweil in den Niedern 
Gerichten Tobel in der Sand Grafſchaft Thurgau, en 


Heiden, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Wolfhalden und Grub 
in dem Land Appenzell Aufler Rooden, an einem an ar 
8 
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Obs und Korn fruchtbaren Ort; diefere Gemeind nebft Wolfhalden 
Luzenberg x. war Pfarrgenaßig nah Thal in das Rheinthal , we⸗ 
gen Entlegenheit aber erhielte die Gemeind Ao. 1651. die Erlaubs- 
nus eine eigene Kirch zu bauen , und einen eigenen ‘Pfarrer zu bes 
fielen, welche die von Wolfhalden , Luzeiberg 2c. auch befuchen: 
fonnten , worüber aber folglich viel DWerdrieslichfeiten entftanden, 
bis ferftlich die von Lugenberg bey der Pfarr Thal geblieben, Wolfe 
balden auch ein eigene Kirch erbauet , und Heiden ein gleiches Ao. 
1652. für ihre Gemeind allein gethan , und einen eigenen Pfarrer 
beitellet ;e8 ward auch A. 1685. allda ein Wochen⸗Markt auf alleMitt⸗ 
wochen angeſtellt, und werden dafelbft auch auf Seorgii und am 
letſten Mittrwoh nah Michaeli Tag alten Kalenders zwey Jahr— 
Marft gehalten. Walfer Appens. Chrom. ?. 79. ſeq. 


Ein Bauren Hof in der Pfarr Niederbuͤren in dem Stift Se. 
Galliſchen Hof Wyl. 


Heidenberg. 


Soll ein Burg geweſen ſeyn vor Seegreben uͤber in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Gruͤningen. 
Auch ein abgegangne Burg in der Gemeind Ueberſax in dem 
Hoch⸗Gericht Waldenfpurg in dem Oberen Grauen Bund , von 
welchem fi) auch Edle gefchrieben. Stunpf. Chron, Helv. lb. V.c. 2. 


Guler. Khaet. p. 5» 
Heidenhaus. 


Ein Haus des Kloſters Feldbach in der Pfarr Stekboren in 
der Land⸗Grafſchafft Thurgän. 


Heidenhäuslein. 


Werden in dem Land Glarus genennt auf einiaen Alpen auf 
mittelmäßiger Höhe uralte nach fondirbarer Bau: Art gemaurte an 
den Felſen Elebende Huüttlein , von denen man muthmaffet daß fie 
eintweder von den Einmohneren angelegt: worden zu ihrer Slucht 
bey den ehemahligen Streiffereyen der Gothen, oder Daß einige 


E3 Haus⸗ 
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Haushaltungen im Sommer, warn fie ihr Weich auf die Alpen 
getrieben , fich darinn aufgehalten , oder daß ein fremdes Grfind in 
felbigen fein Aufenthalt geſucht, und von dannen etwan in das Thal 
mit Rauben herum geſchweifet. Tſchudi Glarn. Chron. 


Pag. 39. 
Heidenheim. 


Soll ehemahls ein nun —— Burg unter Weinfelden 
in der Land⸗-Grafſchafft Thurgau geheiffen haben : ob es das 
Stamm⸗Haus der annoh in Schwabenland befindlichen Adelichen 
Hauſes diefes Namens ſeye, ift nicht befannt, wenigſtens ift Fries 
derich von Heidenheim A, 1532. Lands Hofmeifter der Stift St. 
Ballen worden , und hat eine Peyerin von Dagenmeil geheyrathet, 
und mit Derfelben Die Herrfchafft Klingenberg in erfagter Land⸗Graf⸗ 
ſchafft befommen , darvon ih hernach auch ſeine Nachkommen bey⸗ 
genannt , fo lang fie felbige in Beſin gehabt. Sumpf. Chron. Helv. 
üb, V. c. 9. Buccell, Stematogr. P. III. 


Heidenfeller. | 


Ein nun abgegangne Burg zwiſchen den Dörfern Schlieren 
und Urdorf in der Obervogech Birmenftorf und dem Gebiet der 
Stadt Zürich : fiche au Ifenberg. 


Heidenfirch , fiebe Iſenberg. 
Heidenloch. 


Wird genennt ein tieffe Hoͤle auf Feßis bey Matt in dem Land 
Glarus : auch ein lang Gewoͤlb, welches inwendig Manns⸗Hoͤhe 
hat , und fi von Augft unter der Erden dem Berg nach für Kiech⸗ 
ſtall bis gen Berken hinauf zeuhet in dem Gebiet der Stadt Bafel, 
welches letſtere Wurſtis in feiner Bafel-Chrom. lib. I.c.9. für. ' 
eine alte Roͤmiſche Waſſerleitung haltet. | 


Heidenreich. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich» aus - 
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em Johannes A, 1489. Zunfftmeifter , und hernach auh Baus 


err worden. 
ODeidenſtatt. 


Ein ht] in der Pfarr Wyningen und dem Berni- 
ſchen Amt Burgdorf , allwo man altes Gemdur in einem weiten 
Dirk, auch Roͤmiſchen Münzen, Goͤzenbilder, Opfer⸗Geſchirr ıc. 
ju Zeiten antrift , und daraus fchlieffen will Daß Dafelbft eintweder 
ein Stadt , oder mwenigftens ein Tempel und Goͤzenwald geſtanden 


ſeyn möchte, 
Heidenthal. 


Ein Muͤlle in der Pfarr Schlatt, in der Grafſchafft Koburg 
und dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Heiden-Tempel, 


Es iſt zwiſchen Hedingen und Ottenbach in der, Zuͤrichi⸗ 
ſchen Sandvogtey Knonau ein Berg ı auf welchem vielerlen Ges 
merks alten Gemaͤurs gefunden wied, tmelchen man den S$fenberg ı 
vielleicht Iſidisberg; und den Drt folder Gemduren Heiden s Tems 
pel nennet » aus Mu:hinaffung daß einer dafelbft geſtanden ſeyn 


Heidenweilen, fiehe Hagenweilen. 
Heidig. 
Ein Theil der Splügner-Alpen gegen Campdulcin und Avers, 
indem Gottshaus⸗Bund. 


eider, 
Ein ausgeftörbneg EB.) in dem Land Appenzell, aus 
welchem Ulrich U, 1371. Land» Ammann worden: fiehe auch Heyder. 


Heilebach, 
Ein Bauren » Dof in der Pfarr und Obervogtey Horgen in 
dem Gebiss der Stadt Zurich. - Ä Sailer 
eiler. 
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Heiler, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Sol othurn, aus 
welchem Henni A. 1560. des groffen Raths worden. - 


Heilezegg oder Hellezeg. 


Ein Haus und Güter an dem Berg Hoͤrndli in der Pfarr 
Bauma in der Zurichifchen Grafſchafft Koburg. 


Heiligberg. 


Mons Sacer au Collegium Winterthurenfe, war ehemals 
ein Chor⸗Herren Stift auf der mittägigen Seiten der Stadt Wins 
terthur gleih obderfelben auf einer Höhe ‚da vor diefem das Schloß 
Windthurn oder Winterthurn geftanden, in dem Gebiet der Stadt 
— ‚ welches von Ulrich Biſchof von Chur, einem gebohrnen 

raf von Koburg A. 1230. oder 1234. ju bauen angefangen, und 
von feinem Bruder Graf Hartmann von Kyburg A. 1244, vollens 
Det , und er und feine Gemahlin in felbigem begraben worden ; auch 
der Bifchof von Strasburg gab denen ,_ weiche Hand an diefen 
Dau legen wurden, Ablas; diefes Stift Fam hernach durch Krieg 
und andern erlittenen Schaden in ein merflichen Abgang, Ddanas 
hen die Kirch , Zehnden und andere Zugehörden zu Buch unter Bes 
ftätigung Biſchof Heinrichs von Eoftanz demfelben einverleibet, auch 
A. 1418, von einigen Cardinälen verſchiedener Ablas darzu geords 
net worden : Bey Deränderung der 1. das ist diefes Stift abs 








gegangen , und A. 1530. die Kirh St. Jacobi dafelbft abgefchlifs 
fen worden ‚, und ift Dermahlen auf dem » as ein molgebautes Lands 
But. Sotting. Spec. Tig. p. 392. Tfchudi Chron. Helv. lad dit, 
ann. Hottingers Helver. Kirchen-Geſch. P. Il. p. 35. 


Heilig Crenz ſiehe Creuůzʒ. 
Heiligen Land. 
Ein Dörflein auf einer Hohe, in der Pfarr Afholtern und 
dem Amt Trachſelwald in dem Gebiet der Stadt Bern. Hellig 
eiligen 


ZA. PT: 
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Heiligen Schwendi. 


Ein Bauren Hof inb Hi An; 
eifchen Amt —— OB N N TEE 


Heilig⸗Thal ( Val Sainze) Are Thal. 
Heilmann. _ 





Ein ausgeftörbnes Geſchlecht in der Stabt | 
chem Hans A. 1505. Meter worden, FILTERN 

Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stabt Feeybirg » aus 
welchen Ehriftof A. 1617. Landvogt gu Bellegarde Der." 

Ein Geſchlecht in der Stadt Wuͤllbauſen » aus welchen 
Niclaus A. 1739. Rathsherr und Selelmeiſter, und Un. 1753. 
Burgermeifter „ ein anderer gleiches Namens A. 1725. Zunftmeis 
fter , uud A. 1742. Rathohert auch Cefelmeilter, auch Dans Georg 
4. 1727. und Schannes A. 1737. Zunftmeifter, und beyde Öbers 
dogt zu Rſzach worden „ Die story letſtere ‚aber geftorben. 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
dem Dans Jacob U, ı529. Schultheis worden. 

Heim, 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stabt Bern aus wel⸗ 
em Hans Peter A. 1502. und fein Sohn Dans A. 1519. Des 
groffen Raths worden, auch einer Namens Hans in den Prediger 
. Drden getretten , und Mo, 1524. nebft einem andern wegen ihres 

eiDertogrtigen Predigers , da der erfiere die Catholiſche, der let⸗ 
ftere Die Evangelifche Lehr verfochtenz aus ber Stadt verriefen 


worden. 

Fin Geſchlecht in tem Land Appenzell Inner Rooden , 
aus welchen au Hauptmann über ein Compagnie unter Dem 
Regiment Bfyfer_ in Kenigi. Sramzöfiichen Dienften 9. — 

‚und Hans A. 1585. vor Der Land⸗Theilung, und A, 1597. 


den 
sach derfelben Land⸗Ammann — auch Geſandter — 
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rung des Spanniſchen Bundes As. 1598. und des damahls ange⸗ 
nommenen fogenannten guldenen Bundes A. 1600, auch bey Bes 
ſchweerung des Sranzöfiihen Bunde A. 1602. und bey Errichtung 
des Tractats von St Julien zwiſchen dem Herzog von Savoy 
und der Stadt Genf A. 1603. und add) Ritter geivefen. 

Ein Adeliches Gefhlecht in der Stadt Chur , aus welchem 
Luci A, 1529. Stadteogt , und Ao. 1537. Burgermeifter allda 
morden, auch Hauptmann in dem Zug in das Veltlin A. 1525. und 
1531. gemefen,und in dem letftern bey Morbegno verwundet worden: 
ward auch Gefandter bey Errichtung der Bundnus mit König Hen- 
rico Il, von Sranfreich A. 1549. 


Heimann. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Clewi Ao. 1472. und noch einige auch Dans Ao. 1557. des 
groffen Raths worden , ſiehe aud) Heimen. 


im Heimbach. 


Ein Dorf in der Schluch der Pfarr Guggifperg in dem Bern- 
Sreyburgifhen Amt Schwarzenburg, ie 


Heimberg. 


Ein verfireutes Dorf an einem Berg gleiches Namens an der 
Aren in der Pfarr Stafisburg in dem Bernerifchen AmtThun, 
mit welchem e8 auch U. 1322. von dem Grafen Hartmann von Sys 
burg erfauft worden ; die Einwohner find meiftens Schifleuthe, 

Ein Bauren Hof in der Pfarr Tafers in der alten Landſchafft 
der Stadt Freyburg. 

Heimburg. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Ludwig A. 1424. des groffen Raths, und Jacob A. 1619. 
Schultheis zu Buͤren worden, auch allda das Schloß are | 

imen. 
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Heimen. — 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden in dem Land Wallis, 

aus welchem Stephan A. 15035. Rudolf A. 1520. 1525. und 1528. 

Moletus A. 1533. Rudolf A, 1541. Antoni A. 1597. 1601.1604, 

und 1610. und Peter A, 1648. und 1649. Meyer » und aus felbis 
en auch Rudolf A. 1520. Danner-Herr , und Antoni Ao 1610. 
ehndens Hauptmann ju Leugg worben. 


Heimenhofen oder Hammenhofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Andweil theils in den Hohen Gerich⸗ 











ten „ theils in den Niedern Gerichten der Stift Münfterlingen u 


der Land: Srafihafft Thurgäu. 


Heimenlochen, oder Hamenlochen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Sulgen in den Niedern Ges 
sichten Berg in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Heimenſtein. 
Ein abgegangne Burg zwiſchen Rutſchweil und 
der Sraffcbaftt Roburg und A > A ig 
Heimgart. 


Ein ausgeftorbnes Gefchleht m der Stabt Bern aus wel⸗ 

chem Peter A, 1537. des groffen Raths worden. 

Von Heimgarten , fiebe de Platea. 
Heimbaufen. 


Gin Meines Dorf in der Pfarr Kilchlindach in dem Berneri⸗ 
ſchen Land⸗Gericht Zollifofen. 

Ein Hof in der Pfarr 8 Gemeind Aegeri in dem Ort Zug. 

2 rimi⸗ 
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Heimigen. 


Ein Bauren⸗Hof in dir Pfarr Erisweil in dem Berneri⸗ 
feben Amt Trachfeimald. · 


Heimiſchmatt. 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Heimisweil in dem Berne⸗ 

riſchen Amt Burgdorf. 
Heimisweil. 

Ein Dorf, Dfärr und Kirch im der der Stadt Bern gehörigen 
Landvogtey Burgdorf, eme Stund von der Stadt Burgdorf, 
in einem That zroifchen der Pfarr Woningen, Afholtern , Rueg⸗ 
faw, Lüzelffuh, Burgdorf, Oberburg und Summismald gelegen ‚ alls 
wo die Hohen Gericht dem Dberfeitlichen Amt , die Medern aber 
der Stadt dafelbft gehören „ welche felbige durch einen Vogt aus 
ihrem Rath verwalten laßt. Die Kirch alldier vergabete A.ı 341. 
Mudolf Pfrunder dem Intern Spittal zu Burgdorf, welche Ders 

abung der Bifchof zu Coftanz U. 1347. beftätet: Nah der Glau⸗ 

end » DVerbefferung wurde diefe Kirch von dem Schulmeilter von 
Burgdorf aus verfehen bis A. 1576. Da dieſeres Amt dem neu ans 
geordneten Provifor aufgetragen worden , welcher felbiges bis A. 
17704, verfehen , da es im dieſem Fahr zu einer Pfarr + Kirch vers 
ordnet , und vonda an mit einem ‘Pfarrer , dem Die Stadt Burgs 
dorf als Collator ſezt, und in das Burgdorfer Capitul gehöret , 
verfehen , auch ein neue Kirch und Pfarr- Haus gebauen worden, 
Die Gericht allda kamen U. 1402, an die Stadt Burgdorf; etwas 
hinder dem Dorf wurde A. 7710, ohngefehr ein mineralifches Waſ⸗ 
fer gefunden , zu welchem antanglich ein zimlicher Zulauf geweſcu, 


” 


gun: aber wieder vollig in Abgang kommen ift. 


Heimisweil. | 

Ein: Flußlein diefes Namens i | Gemei = 
ſchafft, ſo ſich in die Emmen a a 
= | | eimli⸗ 
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Mon dieferen Stellen, und deren Pflichten und Gewalt Fan 


unter den Articuln Bern und Freyburg: bey DBefchreibung der 
Regiments⸗Perſonen das mehrere gefunden werden. Ä 


| Heimlicher. 
Ein Gefchleht in der Stadt Schaffbaufen , aus welchem 


Heinrich A. 1639, des groſſen Rache, und Selig U. 1677. Zunfte 
meifter worden. 


Heimlich Sontag, ſiehe Sreyburg, 
Heimo , fihe Heymo. 
Heine. 


Ein Geſchlecht in dem Bernerichen Simmenthal, aus wel⸗ 
chem Johannes IV. A. 1444. Abt zu Enzelberg worden. 


Heinenhaufeu. | 
Ein Dorf in der Pra:r Herzögen-Buchfee in dem Amt Wan⸗ 
gen in Dem Gebiet der Stadt Bern. 


Heingartner. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Conrad, ein Doctor der Ariney, und Koönig Caroli VIL 
von Frankreich Leib⸗Arzt zu Anfang des XVI. Scculi gerefen, und 
em Defenfionem Afrenomise in Schrift hinderlaſſen. Hoitinger 
Bil. Tig. p. 119. 








Heini, | 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Wernli A. 1388. im der Schlacht bey Mätelg geblieben. 
Ein Bauren⸗ Hof — Kinder Graff 

in en⸗Hof m ver Pforr Eggenweil in dir Grafichafft 
Baden, 53 | 


eme⸗ 


“ Schr 
Heinisbach- 

Ein Bach, der zwiſchen Nuͤffenen und Ebi in dem Hoch⸗Ge⸗ 

sicht Rheinwald in dem Obern Grauen Bund in den Rhein 


einflieflet. u 
Heinishaus. 


Ein BaurensHof in der Pfarr und Niedern Gerichten Egnach 
in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. * 


Heinli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweis ‚aus 
welchem Rachta A. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblieben. 


Heinrich J. Roͤmiſcher Kayſer. 


Mon A. 919. ais 936. fol König Rudolf II. von Burgund 
für die ihme geſchenkte oder abgezwungene dem Vorgeben nach b 
der Creuzigung Chriſti gebrauchte Langen und Näͤglen einen heil 
von dem Herzogthum Schwaben , Darunter auch der Allemamnifche 
Theil des Helvetier Lands gemefen fenn ſolle, abgetretten haben, 
Luitprand. Hifl. üb. IV. c. 12. Sigebert. Gembl. in Chron. ad ann 919, 
Stumpf. Thron. Helv, lib. IV. c. 36. 


Heinrich II. Roͤmiſcher Kayſer. 


‚ Bon A. 1002. bis U. 1024, hat in folder Zeit den Biſch⸗ 
thuͤmmern und Stiftern , und zwaren A. 1003. dem zu Petterlins 
gen A. 1004. St. Gallen und Einfidlen A, 1105. Chur A. ı 118. mies 
derum Einfidlen, und A. 1023. Rheinau ihre Sreyheiten beitdtet und 
vermehret, auch an einige derfelben ſchoͤne Dergabungen gethan, auch 
A.1oog. die Einwilligung gegeben , Daß das auf Hohentwiel geweſe⸗ 
ne Stift nah Stein am Rhein verlegt werde : er gab auch Yo. 
1024, denen in Pregell in Graubündten fchöne Freyheiten, und 
nahme fie in des Reichs Schu; auf, ift auch Wo. 1504. und Ao. 
s018, in der Stadt Zürich » und auch einmahl au St. rn ges 

mein ; 
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weſen; Es hat ihme auch König Rudolf III. von Burgund ‚ feis 
ner Mutter ‘Bruder Yo. 1016. zu Strasburg fein Königreich ge= 
ſchenkt, und A. 1018. zu Maynz beftätet , auch ihme die Eron 
und Scepter übergeben , ward auch als König von Burgund und 
aud) denen in den damahlig Eydgenoͤßiſchen Landen darfür erkannt: 
er war fonderheitlich ‚dem Biſchthum Baſel gar günftig , vergabes 
te demſelben 1004. einen groſſen Wild⸗Bann im Elſaß, und 1008, 
einen andern in dem Briesgau, und 9. 1010. lieg er die Doms 
Kirch_dafelbft neu erbauen : und mit föfttichen Kirchen » Geräthen 
und Zierdin verfehen ; wohnete auch A. 1019. derfelben Einwey⸗ 
hung bey ‚, danahen Bifchof Johannes It, A. 1341, von Bamberg 
wen Stuf von feinen rechten Arms » Beinen nach Bafel abholen 
aflen , und da er unter die Heiligen gegehlet worden , jährlich auf 
den 12. Zul. ein Zeit zu feinen Ehren in. feinem Bifchthum anges 
ſtellet: e8 wird auch die in dem Siegel der Stadt Baſel annod) 
befindliche Manns = Perfon für die Bildnus diefes Kayfers » als 
groffen Gutthaͤters von Baſel geachtet. 


Heinrich IL Roͤmiſcher Kayfer, 


Bon A. 1039. bis A. 1056. ward er von feinem Datter Rays 
fer Conrad I. zum Mit Negenten des Königreichs Burgund und 
den darzu gehörigen Helvetiſchen Landen Antheil angenommen, auch 
hat A. 1038. der DBarter ıhme nicht nur dieſes Königreich mit Gut⸗ 
heiffung der Ständen abgetrerten , fondern auch nach Abfterben 
Herzog Dermanns aub das Herzogthum Schmaben , und den dar⸗ 
zu gehörigen Antheil Helvetifcher Landen uͤbetrgeben. Fr beftdtigte 
gleihfahls und verm hrte zum Theil die Freyhtiten der Biſchthüm⸗ 
mern und Stiftern Chur, Einſiblen und Pfäfere A. 1040. Muͤn⸗ 
fter. und Schännis A. 1045. Bafel Ao. 1048, Rheinau A. 1049. 
und Ehur und Münfter wiederum Yo. 1050. und vergabete insbe⸗ 
fonder A. 1034. die Herrſchafft Nappoltftein , und A. 1041. Die 
Land⸗Grafſchafft Sisadu dem Biſchthum Baſel, und 1050. dem 
iu Chur einen groffen Wild⸗Bann, und bemilligte Ad. 1045. Denen 
Stiftern -Münfter und S tännis einen Probft und Aebtißin zu er= 
tehlen ; er ift auch zu verfchiedenen mahlen und zwaren Ao. 1045. 
1048. 1050. 1052, 1054 und A. 1056, nah Zurich, und A.103 8. 

j 1045» 
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1045+ 1048. und 1052. nach Solothurn kommen, und har in der 
erſtern Stadt feinen nur fünfjährigen Sohn Heinrich mir Perchta 
eines Italien fhen Margrafen Ortonis aud) gar jungen Tochter auf 
Weyh acht A. 1055. vermählen laſſen, im der andern aber alle 
dreymahl cin Reichs: Tag mit den Staͤnden gehälten,und auf dem erttern 
das Königreich Burgundübernommen,auf dem andern Graf Reginold 
und einige andere Burgundifche widrige Herren, nachdem fie die 
Maffen abgelegt , zu Gnaden angenommen , auf dem dritten viel 
Ritterfpiel angeftellt , auch die Stadt noch mit einem Jahr⸗Markt 
befreyet; und auf dem vierten die Klaͤgden deren von Wollen über ihren 
Grafen Günthern von Altenburg nicht angehört ; er hat auch Ao. 
1055. Biſchof Gebhard von Regenfpurg « weilen er ein heimliche 
Verſtaͤndnus wider Bm gemacht , aufbeben » und in bem Schloß 
Wuoͤlflingen etwas Zeit verwahrt halten laffen. 


Heinrich IV. Asmifcher Kayſer. 


Don A. 1056, bis A, 1106, hielte Ao. 1061. in ber Stadt - 
Baſel ein Concilium , und hat dem Biſchthum daſelbſt A. 1081. 
die Srafichafft Herichingen,/ Ao. 1083. Das Dorf Rappoltikiin , 
und A. 1095. die Abten Pfäfers vergabet , Fam auch A. 1064. wie⸗ 
derum nach Baſel; hat annebft A. 1061. dem B.fhthum Chur , 
20. = und 1073. dem Stift Einfidlen , Ao. 1067. dem von 
faͤfers ihre Freyheiten beftätet : Die Streitigkeit diekes Kayfers 
mit dem Pabft , und fonderlich die Wahl Herzog Rudolfs von 

ben zu einem Gegen⸗Kayſer verurfachten in hieligen Landen, 
teilen ein Theil dem einten , und ein anderer einem andern anges 
hangen , viel Ungemadh , Streit und Krieg , tie abfonderlich uns 
ter den Gefchichten der Abten von St. Gallen Des mehren zu fes 
hen iſt: es hat auch Diefer Kayſer A. 1097. den Marggraf Berch⸗ 
told IL. von Zähringen zu einem Reichs » und Kaſten⸗Vogt der 
Stadt, and der Stiftern zu Zurich verordnet. 


Heinrich V. Roͤmiſcher Kayſer. 
Don A. 1106. bis A. 1125, ertheilte auch A: 1110. dem Stift 


Pfäfers, A 1111. dem von Einfidlen, A. z114 dem Stift sum 
Groſſen 
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Groſſen Münfter zu Zürich, Münfter und Muri auch dem Biſch⸗ 
thum Chur, und Ao. 1125. der Stift Engelberg die Beftätigun 
ihrer Sreyheiten ; gab anbey A. 1114. ein Urtheil zwiſchen derStift 
Einfidlen einer , und dem Grafen von Lenzburg und dem Land 
Schweiz anderfeits in ihren gehabten Streitigkeiten, welche aber diefer 
letftere nicht angenommen ; molte auch in gleichen Jahr mie dem Bis 
fchof von Baſel Die ——— gegen Rappoltſtein austaufchen , 
mochte e8 aber nicht in Stand bringen : Die Örafidafft Burgund 
nebft dem Uchtland und der Waat ward A. ı 120, Graf Reinholden ges 
nommen, und von dem Kanfer Herzog Conrad von Zaähringen in des 
Reichs Namen übergeben , worwider ſich aber erfagter Graf Reine 
hold mit Gewalt widerſezt, und ift daraus erfagtem Uechtland und 
Der Waat viel Schaden zugemachfen. 


Heinrich VII. Roͤmiſcher Kayfer. 


Don A. 1308. bis A. 1313. beftätigte A. 1309. denen brey 
MWalditädeen Uri, Schweiz und Unterwalden ihre Freyheiten, und 
erflärte A, 1310. auch einige Dörfer in dem Land Schweiß, welche 
fi von Graf Eberhard von Habſpurg ledig erfauft: für gleich freye 
Leuth mie Die übrige Land⸗Leuth von Schweiz : er hat fih A. 1309. 

Bern und Bafel, und A. 1310. zu Zurich etwas Zeit aufges 

Iten , und A. 1309. ein ernftliche Urtheil wider Kavfer Alberti J. 
Mörder ausgefället, A. 1310. aber der Stift St. Gallen die vers 
wuſtete Stadt Wol wieder zugefennt. 


Heinrich II, König von Seankreich, 


Folgte feinem Vatter Francifco I. Ao. 1547. in der Regie⸗ 
rung , und erwehlte noch in gleichem Jahr die Eydgenoffenzu Tauf⸗ 
Pathen feiner gebohrnen Prinzeßin Claudi@ , deren Stell Geſandte 
von Zurich, Schweiz, Unterwalden und Solothurn in Perſon 
vertreten ; er ermeuerte Ao. 1549. Die Buͤndnus mir allen Stadt 
und Drten der Eydgenoßſchafft und ihrer Zugewandten Orten, auſ⸗ 
fert denen Städten Zurih und Bern, und erhielt von felbigen noch 
in gleichem Jahr ein Regiment von 12000, Mann» welches in 
dem Boulonois gebraucht und gi folgegden Fahre abgebanft ee 

f [4 * 
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den: A. 1551. lies er die Eydgnoſſen von Beſuchung des Concilii 
ju Trient abmahnen , und ward ihme ein Regiment bewilliget, wel⸗ 
ches in — und bey Einnahm Buſq gedienet ; da in dem fols 
genden Jahr der König mit Kanfer Carolo V. in Krieg verfallen , 
und mit einer ftarfen Armee in das Elfaß gelanget , haben die Eyd⸗ 
genoffen ein Sefandfchafft an ihne nah Zmenbrüfen geſchikt, und 
ihne erfucht der Nachbarfchafft zu verfehonen „ melches auch durch 
Abzug der Völkern von dem Dbern Elfaß geichehen : es ward auch 
in gleihem Jahr durch eine andere Gefandfhafft von ihme die Treus . 
tralität für Die Frey = Graffcbafft Burgund auf drey Jahr verläns 
gert ;.er hatte annebft in dieſerem Jahr 4000. Eydgenoffen bey feis 
ner Armee in der Picardie und £uremburgifchen , und ward ein 
neu angeworbnes Regiment von 10. Bahnen in Lottringen gebraucht. 
No. 1553. ward ihme wiederum ein Aufbruch von 10000. Mann 
bervilliget, und zwaren nach einer Capitulation, twelche hernach Denen 
bis A. 1671. errichteten Capitulationeh zum Grund gedienet ‚felbige 
wurden zu Benbehaltung der Teutralität der Frey⸗Grafſchafft Bur⸗ 
gund und in der Picardie wider den Kayſer gebraucht , und zu End 
des Jahrs wiederum entlaflen : Er verbotte auch auf bie von der 
Stadt Bern durch ein Gefandten ihme gethanen Vorftellung dem 
Parlament zu Paris fih des Erb-Streits Neuburg anzunehs 
men. Ao. 1554. hatte er noch 25. Fahnen Endgenofien bey feiner 
Armee in den Niederlanden „ und fochte ſelbſt am derfelben Haupt 
in.der Schlacht bey Renti mit der Erklärung , mit felbigen zu les 
ben und zu fterben. Auch dieneten 14. Bahnen in der Belagerung 
von Cafal in Piemont , und wurden darvon , fonderlich aber bey 
3000, angemorbene Graubündner Pabft Julio III, zu Hilf in Ita⸗ 
lien geſchikt: von melchen letftern ein groffe Anzahl in einer Schlacht 
zwifchen Marciano und Lucigniano bey Siena in Tofcana im Aus 
gufto von den Spanniern erfchlagen worden, ein Theil der Eydges 
noflen aber zur Beſazung in Siena gelegt , melche ſich auch in der 
Belagerung derfelben wol gehalten bis in das fünftige 38* in 
welchen auch 4000. Eydgenoſſen in Piemont in der Belagerung 
Ulpiano, Montecalvo &c, gedienet , aber hernach zum Theil abs 
gen morden : A. 1556. wurden 6000, Eydgenofien und raus 
ndner Pabft Paulo IV. zu Hilf gefchift,melche ver Einnahm Valenza 
an dem. Po bevgewohnt ı. und bis nach. Rom angeruft , nach es 
. ® ungluk⸗ 
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andluklichen Schlacht bey S. Quentin aber wiederum in Frankreich 
zuruf gezogen. A. 1557. ward einer , der den König umbringen 
mollen , Durch die Eydgensßifche Garde darvon abgehalten, und 
son den Evangelifchen Endgendßifchen Städten von dem König 
burch eine Geſandſchafft Die gelindere Haltung der Evanges 
kifchen in dem Thal Angrogne angeſucht: A. 1558. warden wie⸗ 
derum 6000, Eydgenoffen und ein Regiment Graubündner anges 
worben, aber nach der Belagerung von Calais und auch die meis 
fien andere Eydgenößifche und Graubündnerifhe Voͤlker abges 
Danfet nachdem den 3. Apr. U. 1559. zwiſchen ihme und dem Kö⸗ 
nig von Spannien zu Chateau Cambrefis gefhloffenen Brieden, in 
welchen der König auch die Endgenoßichafft und ihre Zugemandte 
iner Seits eingefchloffen , und bald hernach den 29. Jun, gleichen 

ahrs geſtorben. Thuan. Hiflor. üb. PT -- XIX. Stettler Nuͤcht⸗ 
And. Geſch. P. IL. ad di?, ann. Sprecher Pallas, Rhet, ib. V. & 
Y1, Zur Lauben Hifloire Milir, des Suiffes am Service de France Tim. 
IV. p. 226-274. 


Heinrich II. Koͤnig von Frankreich. 


Kam zu der Eron von Frankreich durch den den 30. Maͤh A. 
1574. frühzeitig erfolgten Tod feines Bruders König Caroli IX. 
da er ſich noch in Polen als König aufgehalten , da bis auf fein 
Zuruffunft die Königin feine grau Mutter die Regierung geführt + 
und wegen denen vielen innerlichen Unruhen in Frankreich von den 
verbündeten Eydgenoflen sooo. Mann verlangt und auch erhalten; Nach 
feiner Zuruffunft lieffen ihne o. 1575. die Eydgenofien durch eine 
Geſandſchafft zu der Eron beglüfunfchen , unter welchen auch die 
von den Evangelifchen Städt und Orten abgeſchikte getrachtet ihne 
ju Annahm der Friedens⸗Vorſchlaͤgen mit feinen Evangelifchen Un 
terthanen zu vermögen , und einige Gnad für Die Kinder des Ads 
mirals von Coligny auszuwuͤrken, aber ohne Brucht : ermelte 
Endgenoflen wurden von dem König beybehalten , und U. 1574. zu 
der vergebens vorgenommenen Belägerung von Livron , und im 

un. in dem Treffen bey Die gebraucht : in welchem fie ein groffen 
a erlitten, und hernach — worden. U. 1575. brach⸗ 
fm der Prim von Conde ar? falg-» Graf Johann — 
2 ein 
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Rhein gegen 7000. Mann. von Bern » Neuburg - und. Bielifchen 
Unterthanen in ihren Dienft zu Hilf der Evangelifchen Unterthanen 
in Sranfreich ohne Bewilligung der Dberfeit , und auch über wie⸗ 
derholtes Abmahnens und Zurufberuffens von der Stadt Bern, 
und hingegen in dem folgenden Jahr aud der König 6000. Mann 
. von den Catbolifhen Endgenofien , welche beyde Aufbruch aber ans 
noch diefes Jahr nach in Sranfreich erfolgtem Frieden abgedanket, 
bie an dem erften Antheil gehabte Berneriſche Dfficier aber nach ih⸗ 
rer. Zuraffunft abgeftraft worden: der König behielt, nur noch vier 
Eydgenöbifche Compagnien zu feiner Leib» Baht , welche er aber 
A. 1579. auch entlaffen :_in gleichem Jahr ward zwiſchen Dem Kos 
nig und denen Städten Bern und Solothurn ein Tractat wegen 
Erhaltung der Stadt Genf ‚ auch. mit derfelben Annahm errichtet, 
und darinn auch die von der Stadt Bern dem Herzog von Savoy 
abgenommene Land dem ewigen zwifchen der Cron Sranfreich und 
ber Eydgenoßſchafft A. 1516. geſchloſſenen Brieden einverleibet, und 
ift folder Tractat in dem Aug. Diefes Jahrs von dem König guts - 
geheiffen und beftätiget worden : da die innerliche Unruhen in Frank⸗ 
reich wiederum angegangen , ward bey‘den Catholifchen Endgenofs 
fen A. 1580, ein Regiment angervorben , in der Belagerung von 
Mure in Dauphine gebraucht , aber nach wiederum erfolgter Des 
friedigung in gleichem Fahr abgedankt: auch ward in gleichem Jahr 
der zwiſchen dem Herzogthum und der Srey = Grafichafft Burgund 
vormahls verglichene Neutralitäts-Tractat durch Eydgenoͤßiſche Ver⸗ 
mittlung auf 29. Jahr verlängert. Ao. 1582. fchiften Die meilten 
Evdgenößifhe Stadt und Dre eine Gefandfchafft an ihne wegen 
ausitehender Fried-Bereinigungs-und angeleyhenen eltern, und folgs 
lich in_gleihem Fahr erneuerte er die Buͤndnus mit den XI. lets 
fern Städt und Drten der Endgdenoffchafft , auch mit dem Abt 





uund Stadt St. Gallen , denen drey Bündten Wallis, Müllhaus 


fen und ‘Biel , und mard felbige den 2. Decemb. dies Jahrs in der 
Dom⸗Kirch zu Paris Durch den König und die Endgenskifhe Ges 
fandte feyerlich befchworen ; es trat auch die Stadt Bern hernach 
in felbige ein , und gefchahe der Bund⸗Schwur dafelbft in Beyſeyn 
des Franzoͤſiſchen Ambaffadoren den 20. ul. A. 1583. es bemilligs 
ten auch Die Catholiſche Eydgenößifshe Oradt und Ort dem König 
210. 1582, 3400, Manns welche drey Jahr in .Pirbenlanben ge 
rau 
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braucht,hernach aber wieder entlaſſen worden: da hingegen er A. 15 85.ei⸗ 
nen neuen Aufbruch von 6000. Mann erhalten, von denen aber die Ders 
ner Compagnien nach der von dem König wider die Evangelifche Reli⸗ 
gion heraus gegebenen Declaration annoch Diefes Jahr zuruk be— 
ruffen worden. Es führte auch in diefem jahr der Schultheis Pfy⸗ 
fer von Lucern mit Bewilligung der Cydgendkifh Catholiſchen 
Städt und Orten ein Regiment zu Dieniten der fogenanntenLigue 
rider den König in Sranfreich und deſſelben triftiges Abmahnen , 
melches aber nad) folder Koͤnigl. Declaration wieder abgedanft 
worden. Die —— Eydgenoßiſche Städt trachteten A. 1586. 
durch Gefandte den König mit dem König von Navarra und andern . 
Evangelifchen Prinzen zu befriedigen , aber ohne Wurkung, herge⸗ 
gen befam er von den Gatholifchen Endgenößifchen Städt und Or⸗ 
ten in dieſem Jahr noch ein Regiment von 1000. Mann, welches 
nebft noch einem andern in Provence und Guyenne gedienet, aber 
durch Krankheiten und Sterben fo abgefchminen ‚daß er. es A. 1587, 
nah, Haus gefhift , am deffen ſtatt aber in_gleichem Jahr von den 
Catholifihen Eydgenögifhen Stadt und Ort (welche er auch von 
dem Bund mit dem König von Spannien abzuhalten , aber verges 
bens, getrachtet: ) andere 4000. Mann erhalten : da hingegen 
erſtlich viel Volk aus dem melfchen Berner Gebiet, Neuburg 2. 
ohne Dberfeitlihe Berilligung den Evangelifhen in Frankreich zus 
geloffen , aber mit Verlurſt Fr getrieben , hernach aber aus den 
Evangeliſch Eydgenoͤßiſchen Städten und Orten drey Regimenter, 
auch ohne Vorwiſſen der Oberkeit dem König, von Navarra, und 
Evangelifchen eg und Ständen in Frankreich zu Hilf zugeführt, 
in gleichem jahr aber von den Catholiſch Eydgenoͤßiſchen Stadt 
und Drten 8000. Mann dem König bemilliget worden: obbemelte 
drey Regimenter wurden zwar in Frankreich geführt , Eönnten aber 
fib nicht mit Dem König von Navarra vereinigen, und, Da Die 
Armee , unter welcher fie in Frankreich geführt , nach und nach abs . 
geſchwinen, auch ihnen das Verſprochene nicht gehalten worden ? 
macht.n fie ge en das End des Jahrs mit dem König ein Verglich 
und zogen nah Haus , und warden darauf von dem König aud) . 
wey Regiminter von den. in feinen Dienften geftandenen Eydgenoſ⸗ 

n abgedanft , das dritte des Dbrift Gallati aber ward im Majo 
9, 1588. indie Stadt Paris gezogen, da der Konig von der foges 
| G 3 nannten 
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nannten Ligue und ihrem Haupt dem Herjog von Guife in ſelbiger 
gleichfam eingefhloffen geroefen , konnte aber , unerachtet die Gaſſen 
ber Stadt mit Palliſaden, Schlagbäumen ꝛc. verwahrt gerefen , 
im Majo dem heimlich daraus geflüchteten König bis nach Char- 
tres nachfolgen : Die fortfegende Widerfeglichkeit der Ligue , und 
die von dem Herzog von Savoy unternommene Wegnahm der 
Marggraffchafft Saluzzo , nöthigte A. 1589. den König nicht nur 
die zu Anfang des Jahrs durch ein Eydgenößifche Geſandſchafft ans 
begehrte Bezahlung der Dberfeitlichen und abfonderlichen Anfordes 
rungen abzuleyhnen, fondern auch bey den Eydgenoffen Gelt und 
Hilf zu ſuchen, welche er auch von einigen Städt und Orten fo 
erhalten , daß nicht nur die Stadt Bern ihme 100000, Goldguls 
den angeleyhen » und nebft Genf unter feinem Namen den Krieg 
gegen den Herzog von Savoy vorgenommen und fortgefest , wie 
unter den Articuln Bern und Genf das mehrere zu fehen : fondern 
er hat auch fonderlich unter Obriften von®larus,Selothurn undGraus 
bundten 10000. Mann Evdgenoffen und Graubuͤndner erhalten,und 
felbige in der Belagerung der Stadt Paris gebraucht , bis er den 
2. Aug. A. 1589. an einer ihme des Tags zuvor mörderifcher meife 
bengebrachten Wunden geftorben. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Gef. 
P. II. add. ann. Spredyer Pallas. Rhat. lib. V, Safner Solo⸗ 
thurn. Schau-Pl. ?. 17. ad did. ann. Rahn Eydgenoͤßiſche 
Geſchicht Beſchr. ad did. ann. Zur Lauben Hill. Milir. des Srij- 
fes Tom. V. pag. 1--375. Thuani Hıfl. lib. 58--96. Davila Hifloire des 
‚Guerres Ciwiles de France üb. 6-10, TFonrnal de Menry III, par- Biere 
de Eſtoile. 


Heinrich IV. Roͤnig von Frankreich, 


War erftlih König von Navarra , und nahme fich feiner Evans 
gelifhen Glaubensgenoſſen in Frankreich auch als nächfter Anvers 
wandter ded vorigen Königs gegen bie Unternehmung der fogenanna 
ten Ligue , welche ihne auch wegen feiner Religion von der Cron⸗ 
gets auszufchlieffen gefucht ; mit allem Evfer an , und lieffe auch 
1585. und 1586. bey der Stadt Bern und den Evangelifch 
Eydgenoͤßiſchen Städten Hilf darzu anfuchen , welche man aber 
ihme wegen denen mit des Cron Frankreich habenden — bar 
⸗ 
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Bundten nicht offentlich zukommen laffen mögen , indefien find A’ 
1587. jedoch ohne Bewilligung der Dberkeiten erftlich ein zimliche 
Anzahl aus den Eydgenoßiſchen Evangelifchen Landen ihme undden . 
Evangelifhen in Sranfreich zugezogen » aber an der Ifere gefchlas 
gen worden: hernack. ruften auch drey Negimenter aus gleichen 
Landen mit und neben verfchiedener Evangelifchen deutfchen Fuͤrſten 
Dölfern zu gleichem Endzwek in Frankreich ein, möchten aber ſich 
nicht mit ihme vereinigen, fo daß fie unverrichter Sachen nach mit 
dem König Henrico 111. gemachten Verglich wieder nah Haus 
gezogen , wofür jedoch gedachter König von Navarra den Evange- 
liſden Endgenoffen danken und fich entfchuldigen laſſen, daß Die 
Vereinigung nicht gefchehen können. Nach der Ermordung des 
vorigen Königs Bun: er als nachfter Anvermwandter A. 1589. zu 
der Eron von Frankreich, worzu nach feinem eigenen Bekennen 
nicht wenig beugettagen, daß die vier in Koͤnigi. Dieniten,obgleich 
unter Catholiſchen Obriften von Glarus und Solothurn geftandes 

ne Eydgensßifche und Graubundnerifche Regimenter für ihne bisauf 
ihrer Oberkeiten hernach auch erfolgter Gutheiffung fich erklaͤret has 
ben : fonderheitlich da die fogenannte Ligue fich wider ihne, als 
nit Catholiſcher Religion mit allem Eyfer und Macht gefest hatte, 
und aud) zwey Regimenter von den V. erften Gatholifchen Endges 
noͤßiſchen Städt und Orten erhalten : Er der- König berichtete Die 
Erdgenoſſen auf das freundlichfte feiner Cron⸗Folg, und erfuchte fie 
gegen ihne fich gleich gegen feine Vorfahren Fried⸗ und Bundsgendßig 
zu bezeigen, und ihre Voͤlker toeiter in feinen Dienften zu laflen , 
verficherte fie die zwifchen feinen Vorfahren und ihnen errichteten 
Frieden, Bund und Verträge zu beobachten , unter Derficherung 
zu Bezahlung der ausftehenden Anforderungen die möglichfte Ders 
ordnung zu thun. Es berichteten auch viel Fuͤrſten von dem Gebluͤt 
und andere Framzoͤſiſche Fuͤrſten und Herren die Catholifhe Eyd⸗ 
genößifche Stadt und Ort , aus was Urfachen fie ihne für ihren 
König , ohnerachtet noch nicht abgeänderter Religion , erkennen 
thügend, ehe aber noch die Berilligung der Dberfeiten für obbes 
melte vier Regimenter in des neuen Königs Dienften zu verbleiben » 
geſchehen, begleiteten given darvon den König nach Dieppe, und, 
da er dafelbft bey dem Schloß Arques von der Liguifchen Armee 
den 21. Sept. dieſeres Jahrs angegriffen worden „ halfen ribige 
. 8 i 








zu Abtreibung des Feinde , und folle der König, da er gefehen ı 
Daß der meifte feindliche Gewalt auf das Regiment des Dbriften 
Gallati gedruft , zu demfelbigen geeilet und zu dem Dbriften gefagt 
babın : Mein Sevatter , ich komme mit euch zu ſterben oder Chr 
zu ermerben : es follen auch die obbemelte zwey Eydgendßifche Mes 
eimenter bey folhem Anlas bey der Liguiſchen Armee gemefen ſeyn: 
der König möchte die Stadt Bern nicht abhalten daß fie nicht im 
Octob. diefes Jahrs mit dem Herzog von Savoy einen Arkben 
eingegangen , hingegen aber vermöchte er die Stadt Genf unter 
allerhand Verſprechungen den Krieg mit felbigem fortzufegen , mie 
unter dem Articul Genf dad mehrere zu finden: zu End des Jahrs 
ward noch zu Erfpahrung der Ausgaben das Regiment Gallati abs 
edanfet ı des Dbriften Compagnie aber beybehalten , welche forts 
in für ein Garde-Compagnie en worden, und annod) ift uns 
ter dem Namen der General-Compagnie der Schweizer und Grau⸗ 
bundner ; hingegen ward von dem Dbrift von Grißach ein Res 
giment von fünf Compagnien angeworben ; und die alfo U. 1590, . 
in des Königs Dienften noch geftandene vier Regimenter Eydgenoſ⸗ 
fen hielten fich in der den 13. Mart. zwifchen dem König und der 
giguifchen Armee bey Ivry vorgegangenen Schlacht fo dapfer, daß 
auch der König auf ihr ürmort Die zwey bey der Liguifchen Armee 
geftandene und bis zuletft ausgehaltene Cydgenoͤßiſche Regimenter 
ju Gnaden angenemmen , und fie hernach nad) Haus gelaffen, um 
ihre fonft verfallene 24. Bahnen felbit ihren Oberkeiten als ein Kos 
niglich Geſchenk zu überbringen: erfagte Regimenter thaten dem 
König auch gute Dienft ben der den 24. Sul. hernach erfolgter Eins 
nahm der Vorftädten zu Paris. Sein Gefandter möchte auch die 
Stadt Bern von einer Buͤndnus mit dem Herzog von Savoy,und 
A. 1592. die Drey Bunde von einer Buͤndnus mit dem König von 
Spannien hinterhalten, Ao. 1591. aber nicht einige Catholifche 
Eydgenoͤßiſche Städt und Drt , daß fie dem Pabſt 6000. Mann 
berilligeten , welche zu Dilf der Ligue in Franfreich geführt mors 
den ; in dieſem Fahr wurden zwey Endgenößifche Regimenter nach 
Haus geſchikt, und hingegen eines von fünf Compagnien angenoms 
men , und murden Die annoch in Königl. Dieniten geftandene Eyd⸗ 
. genoffen in denen in Diefen fahren vorgenommenen Eier. vi 
gebraucht : es geſchahen auch immittelſt an ben König und en * 
n 
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fandter vielfältige Machwerbungen um Bezahlung von den ausſte⸗ 
benden Solden „ welche aber auf beffere und ruhigere Zeiten in 
dem Königreich aufgezogen und vertröftet worden. A. 1594. bes 
gleiteten die Eydgenößiſche annoch in des Königs Dienft geſtande⸗ 
ne Regimenter den König bey der Einnahm der Stadt Paris, Ber 
lagerung von Laon , und den übrigeu Unternehmungen, umd einis 
ge darvon wurden in Bretagne und Luremburg , und A. 1595. in 
der Delagerung la Fere , und in dem Treffen bey Guimer in 


Bretagne &c gebraucht ; im welchem Jahr auch Die Doretung 
afft 





* 


der Neutralität zwiſchen dem Herzogthum und der Frey⸗Graff 
Burgund und der gr: der Framzoſiſchen Volkern aus felbiger 
dur Eydgenoͤßiſche Gelandfchafften bewürket worden , und der Sr 
nig bey feinem Einzug zu Lyon im Sept. denen Endgenoffen daſelbſt 
ihre SSrepheiten beitätiget hat. A. 1597. wurden die Evdgenoͤßiſche 
Bölfer in der Belagerung Amicns gebraucht , und nach dem im 
Maio A. 1598. ju Vervins zwiſchen dem Komia, und dem König 
von Spannien und Herzog von Savoyen gefhloflenen Frieden ( in 
roelchem der König auch die Eydgenoffen und ihre Zugewandte vor: 
behalten: ) zwey Negimenter darvon abgedanfet , denen Obriſten 
darvon aber Compagnien für des Könige Garde vorbehalten , wel⸗ 
he auch den König in dem Zug in Savoy 4. 1600, begleitet: A. 
1602. ward die Buͤndnus mit den XII. Eydgensßifhen Städt 
und Drten , ausgenommen der Stadt Zurich, auch den zugewand⸗ 
ten Drten auf den König und den Dauphin erneuert » und den zo. 
Octob. in der Dom-Kirch zu Paris Offanlich beftwohren » Kraft 
deffen insbefonder auch der Stadt "Bern damahls befeffene und von 
Savoy eroberte Land auch in den ewigen Frieden eingefchloffen wor⸗ 
den, und auch den Endgenoffen an ihre habende Anfprachen 
simliche Summen bezahlt werden follen , deſſen ungeacht I As. 
1605. folche Anfprachen fi auf 36. Millionen Pfund belauffen has 
ben follen : noch vor gefchloffener Buͤndnus warde dem König 
zwar ein Aufbruch von 6000. Mann bemilliget , welcher aber we⸗ 
gen entdefter Verrätherey nicht zu Stande fommen : Der König 
he nichf nur A. 1602. die Stadt Genf nah von Savoy vergebs 
li unterfiandenen Ueberfteigung folder Stadt feines Schuzes ver⸗ 
fihern , fondern half auch A. 1604. und 1605, Die in den Drey 
Bindten entftandene Unruhen En , und diejelben von ihrer gegen 
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den Spanifchen Gubernatorn zu Meylland gehabten Befchmehrden 
fiher_ ftellen : es fendeten auch UA. 1605. die Evangelifchen Eyds 
genoͤßiſchen Städt ein Sefandfchafft an ihne ab , ein Fuͤrwort für 
den Herzog von Bouillon ihren Slaubensgenoffen abzulegen , und 
beftätigte der König den ı2. Dec. Den Zutritt der Stadt Zurich zu 
dem A. 1579. zwifchen der Eron Frankreich und den Städten Bern, - 
Solothurn und Genf , megen diefer letftern Stadt Sicherheit ers 
richteten Tractat : Der König erhielt auch A. 1606, in zwey Mes 
gimenter 6000. Mann Endgenoffen , und Ao. 1610. wiederam fü 
viel in feine Dienft, deren Gebrauch aber durch feinen den 14. Maij 
dieg letitern Sfahrs erfolgter Ermordung unterbrochen worden. Thuan, 
Hifl. ib, XCPIL-CXXXIV. Davila Hifl. des Guerres Civiles de France lib. 
X--XV. Negotiations de Sillery & de Suly. Hifloire de Henry le Grand 
ar Hardouin de Perefix. — Nuͤchtland. Geſch. und 
ahn Eydgenoͤſ. Geſchicht⸗Beſchr. ad dit. ann. Zur Lau⸗ 
ben Hiſt. Atılır. des Suiſſes au Service de la France Tom. p. 375. 
& Tom. VI. p. 1. ſeq. 


Heinrich VIII König von Engelland. 


‚Kommt hier in Betrachtung, teilen die Endgenoflen A.15 14. 
bey ihrer damahligen Mißverftändnus mit dem König von Frank⸗ 
reich demfelben durch eine Sefandfchafft eine hilfliche Bundes Dereis 
nigung antragen laffen , die Gefandte auch in Engelland mol ges 
halten ‚und mit ihnen zwey Königl. Raͤthe Wilhelm Rings Jur. 
U. Dodt. und Richard Paz Secretarium . in die Eydgenoßſchafft 
hinaus gefchift , auch folglidy mit felbigen ein zehenjährige Verkom⸗ 
nus zwar abgeredt worden, Die aber auf unlang erfolgten Frieden zwi⸗ 
fchen Engelland und Frankreich nicht in Stand fommen : es hat 
auch der König Ao. 1516. durch ein Gefandfchafft bey den Epdge⸗ 
noffen um ein Vereinigung gegen Anerbierhung merklicher jährlicher 
Hilfs⸗Geltern anfuchen lafien , welches aber diefelbige hoͤflich ausges 
fhlagen : und Ao. ı531. lies er auch der Evangelifh Eydgenoͤßi⸗ 
fchen Gelehrten Gedanken uber fein vorhabende Ehefcheidung mit 
feines Altern Bruders Wittwe einholen. Stettlers Nuͤchtlaͤn. 
Geſch. P. 7. 2. 512. 563. Hostinger Helver. Rirchen=ef. 
P. III. p. 563% | j 
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Heinrich. 


Von ſolchem ſind zu finden unter den Biſchoffen von Lau- 
ſanne, Chur und Sitten, Abten von St. Gallen, Pfaͤ⸗ 
fers , Zöngelberg , Beinweil, Weertingen, Creuzlin- 
gen, Pros —— Aucern ı Zurzach, Schoͤnenwert ı& 
fiehe auch Becrenberg. 


Heinrich, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Jacob A. ı531. in der Schlacht zu Eappel umfommen, 
Ein Gefchlecht in dem Ort Zug , und insbefonder in der Gemeind 
Argeri_ , aus welchem Andreas U. 1485. Gefandter auf eine Ges 
mein Epdgendßifche Tagſazung geweſen: Gallus eine Reife nach 
— gethan und Ritter des Heil. Grabs worden, in der 

eimreiſe aber von den Tuͤrken gefangen worden, und U. 1701. zu 
Nicomedia geftorben : Sein Sohn Melchior ward A. 1542. Land⸗ 
vogt des Thurgadus , und A..1ı547. Ammann des Drts Zug: und’ 
fein Sohn Hang , genannt Klein⸗Hans, mar Hauptmann, und 
hat A. 1531. die Zugifche Mannfchafft , welche Die Zuͤrichiſche und 
ihre verbündete Voͤlker auf dem Gubel angegriffen : angeführt , in 
felbigem Treffen aber das Leben eingebüßt , und hinderlaflen Hans, 
genannt Gros⸗ Hans, und Heinrich » welche beyde Dauptleuch in 
Konigl. Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, und der erfie A. 1562. in 
der Schlacht bey Blainville geblieben , und ein Vatter gerdefen 
Hieronymi der A, 1567. und 1569. Öefandter auf die Gemein Eyds 
genoͤßiſche Tagfazungen — ‚und U. 1589. als Hauptmann uns 
ter dem Koͤnigl. Sranzöfifchen Regiment Pfyffer gedienet : Cafpar 
ward A. 1595. Landvogt zu Baden , U. 1602. Öefandter zu Bes 
fhroeerung des Sranzöfifchen Bunde zu Paris, und Ao. 1610, 
Ammann des Orts Zug. Paul Heinrich ward Lands-Fchndrich , 
A. 1608. Dbervogt zu Cham, ilhelm ward U. 1637. 1646, 
und 1664. Ammann , Ehriltian A. 1644. Landvogt in dem Rheins 
thal , und Joſua A, 1655. zu Sargans, und deilen Sohn Mels 
chior, Sefelmeifter , war Ao. 1663, einer der Geſandten zu Bes 
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I) 
ſchweerung des mit König Ludovico XIV. von Sranfreich errich 
teten Bunds zu Paris. Obigen Hauptmann Hieronpmi Cohn 
Hans ward des Raths zu Zug , und ein Tatter P. Henrici und 
P. Francifci , welche beyde in den Jeſuiter Drden getretten , und 
der erftere Philoſophiæ, Theologix und Canonum Doctor, öffe 
ters Prafes des Marianifhen Collegii , und lerftlih Canzler der 
Hohen Schul zn Dillingen worden , und den 5. Aug. Ao. 1682. 
in dem 58. Jahr feines Alters geftorb:n : und Johann Jacobs der 
als Hauptmann A. 1644. fu Vercelli in Piemont geitorben , und 
binderlaffen einen Sohn gleiches Namens, der des Raths zu Zug 
worden, und defien Sohn auch gleiches Namens_mward A. 1710. 
Landvogt in dem Thurgau, und fein Sohn Joſeph Antoni iffA. 1720, 
Landvogt in dem Mepnthal, auch Ao. 1730. in dem Mheinthal ı 
Mo. 1744. in dem Thurgau, und Ao. 1750. zu Luggarus 
und Ao. ı752. von Denen Enertbirgs regierenden Stadt und 
Drten verordnet worden mit einem Meylländifchen Abgeordneten 
die viel Jahr Durch zwiſchen dortigen Vogteyen und dem Meyllans 
diſchen Staat an verfchiedenen Orten gewaltete Granz » Streitigfeis 
ten zu unterfuchen und zu vergleichen , welches auch erfolget:_ er 
ward auch A. 1737. Ritter, und A. 1754. Ammann des OrtsZug. 


Ein aufgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Stephan A, 1585. Meifter , und A. 1596. Rathsherr wors 


den. nn: 
Heinricher. 


Ein ausgeftorbnes Gefhlecht in der Stadt Freyburg , wel⸗ 
ches aus dem gleich vorigen und aus der Stadt Zug entiproffen ; 
aus welchem Hans Ulrich A. 1591. Landvogt zu Illens, und Pes 
ter U. 1608. Landvogt zu Font, A. ı615. Venner, U. 1616. des 
Raths, A. 1625. Burgermeifter , und A. 1630. Sefelmeifter, 

auch A. 1639. Hauptmann unter dem Regiment Greder in Koönigl. 
| en Dienften worden , Das Gefchlecht aber mit ihme era 
Oo en, 


Ein Sefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Conrad zu 
Anfang des XVI. Scculi , und Niclaus Ao. 1620. Burgermeifter 
worden „ Hauptmann Caſpar Des Raths, A. 1602. RER 

em 
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dem Franjoͤſiſchen Bund⸗Schwur zu Paris geweſen, und Conrad 
N. 1618. Statthalter des Bilhofl. Bafelifchen Mener- Amts, und 
A. 1636. wuͤrklicher Meyer allda worden. 


Heinrichsweil, 


Ein Dörflein in der Pfarr Seeberg in dem Berneriſchen 
Amt Wangen. 

Ein Dorf in der Pfarr und Obervogtey Kriegftetten in dem 
Gebiet der Stadt Solothurn. 


Heinferlin, Heiferlin , Heuſerlin. 

Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Lucern, aus 
welpem Beringer A. 1508. Rathöherr worden, und in der&chlacht 
bey Trovarra Ao. ısı5. mit dem in der Dand getragenen Stadts 
Pann er erfchlagen worden , Ulrich A. 1521. und ein anderer gleis 
dies Namens A. 1553. Narhsherr , und diefer fetftere Ao. 1568. 
Schultheis worden; auch *iner gleiches Tramens A. 1598. die Herr⸗ 
ſchafft Eaftelen erfauft , urd %. 1599. auch Rathsherr worden, aud) 
waren Ulrich A. 1545. und Gering des grofien Raths zu Lucern, 
9. 1629. Schultheiffen zu Williſau. 


Heinfilianus Mons , fiche Heinzenberg. 


einz. 

Auch Heis genannt ı R Gefärlecht in der Stadt Zurich, 
aus welchem Heinrich A. 1404. des Mathe, Rudolf einer der in dem 
alten Zurich = Krieg ſich dapfer bejeigten fogenannten Boken oder 
Schmertiern A. 1467. Zunftmeifter worden, Uli und Rudolf 
der Schlacht bey Murten bengemohnt,und der letſte A.1478. des Raths 
worden : es warden auch folglich Felix A. 1593. Ludwig. 1594. 
und, da er immittelft Rathfchreiber gemefen, wiederum‘. 1623. und 
Hans UA. 1612. des groffen Raths: es traten auch verſchiedene IR 
den geiftlichen Stand ‚und befamen in und außert Land Kirchens 
Dienft , aus welchen Johannes Ao. ı520, der erfte Evangelifche 

farrer. zu Haufen geweſen, und Dans Heinrich feit Ao. 1737- 
farrer im Laufen iſt. 
© 3 Ein 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Matthyas Ao. 1421. von Strasburg beruffen morden die 
groffe Kirch Dafelbft zu bauen , und Daniel ein Steinmez und gu— 
ter Baumeiſter von Baſel, melchem da er das Gewoͤlb in derfel- 
ben Kirch gebauet , A. 1591. das Burgerrecht gefchenft worden: 
aus felbigem war auch Sofeph » der von Kanfer Rudolf II. wegen 
feiner Mahler-Kunit fehr werth gehalten worden , ber ihn des—⸗ 
wegen auch auf feine Köften in Italien, und fonderlicd) nah Rom 
reifen laffen, die rareiten Gemahld allda abzuzeichnen,welches er auch 
fehr mol verrichtet , und bey feiner Wiederfunft , da er für bemels 
ten Kaylır unter anderm zwey wortrefliche Stufe als die nafende 
Leda mit dem Schwanen in einem verfchloffenen Zimmer , und 
das Dad Diand gemahlt hatte ; ein jährliches Gnadeu + Geld auf 
Lebenslang empfangen hat. Seine meiften Stufe find von den bes 
rühmten Kupfferſtechern Egidio und Johann Sadeler , Lur Kilian 
und Sfaac Major in Druf gegeben worden. Er ift end ich zu 
— geſtorben, einen Sohn hinderlaſſend, der die gleiche Profefs 
ion getrieben.” Sandrart Academ. der Bau = Bild - und 
Mablerey- Runfk 7. 286. Em Geſchlecht dieſes Namens hat 
noch das Hecht der ewigen Einwohnern u Dern. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Janet Kan 
Ammann des Kloiter s Gerichts , Ao. 1436. des Zehen Gerichten 
Bund in deffelben Namen gefiglet » Hans, genannt Sıhuler, N. 
1498. Land⸗Ammann auf ‘Davos worden , Johann, Hauptmann 
über die der Stadt Zurih A. 15 31. zugeſchikte Hilfs-Völfer , herz 
nad Hauptmann in Koͤnigl. Sranzöfifchen Dienften worden A. 1544: 
in der Picardie gedienet » und Dans A. 1585. Podeſta zu Traho- 
na geroefen , fiehe Zeiz. 


Heinzel von Tägerfkein, 

Aus dieferem Parritien « Gefchleht von Augfpurg und Lindau 
kauften Johann Heinridy und Johann Ludwig A. 1592. die Derw 
fhafft Elgg in dem Gebiet der Stadt Zurich, behielten felbige 
aber nur bis A, 1599. 


Heinen, 


Zeinz. 6 


— 
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Heinzen. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg und dem Land Wallis, 
aus welchem Hans A. 1574. Caſtellan daſelbſt worden. 


Heinzenberg. 


Mons Heinſilianus, und in der Land⸗Sprach Auntagnia, ein 
Berg » auf welchem auch ein Echloß gleiches Namens geftanden in 
dem Obern Grauen Bund ‚, der linfer Seithen des Rheins 
ob Tufis und Kaäzis in dem fruchtbaren Thal Domlefchg anfanget » 
und zwey Stund hoch und zwey Stund lang ift , und in deſſen 
Mitten faft in einem graden Strich folgende fünf Gemeinden, jede etz 
man ein viertel Stund von einandern ſich befinden , benanntlich Urs 
mein , lerden , Purtein, Sarin, Delin und Prätz, bey welch 
letiterer auch noch die diken Mauren des abgegangnen Schloffes 
Heinzenberg zu fehen , und einige Höfe dort herum ligen , welche 
alle Evangelifcher Religion und Rumanfcher Sprach find : es iſt 
diefes der fhönfte und fruchtbarefte Berg in dem ganzen Graubunds 
ner Land , zumahlen er nirgends gab, auch Feine rauhen Felſen 
noch mufte Töbler hat , fondern faft durchgehende glatt , und big 
auf den hoͤchſtenGradt grasreich, auch mit zeritreuten guten Aekern und 
Wieſen, Eleinen Wäldern, und oben mit guten Alpen und drey 
Heinen Seen Pafcumina „ Bifchola und Alpetra Bee r verfes 
ben: Diefer — und darauf befindliche Gemeinden nebſt 
Thuſis, Saffien und Tſchapina machen das fechste Hoch⸗Gericht, 
und insbefonder dag zweyte unter dem Wald in dem Dbern Grauen 
Bund aus, und fluhnden erftlich unter den Frey Herren von Vaz, 
famen hernach durch des letſten Srey= Herrn Donati Tochter Ca— 
tharina an ihren Ehemann Graf Rudolf von Werdenberg, und 
bernab an die Frey Herrn Brunnen von Rhdsung , und durch des 
letſtern Schmefter Anna an ihren Shemann Georg, Grafen von 
Werdenberg , welcher Thuſis, Heinzenberg und Tſchapina Ao. 
1475. dem Biſchthum Chur um 3000. Gulden verkauft, und hat 
folglich des Biſchofs Landvogt auf Fuͤrſtenau zu Heinzenberg aus 
dreyen ihn n von den Einwohnern vorgefhlagen ein Ammann ers 
wihlt ; es haben aber die Gemeinden von dem Biſchthum befel 

en 
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ben Rechtſammen und Gercchtigfeiten den 35. Män Ao. 1709. 
Durch einen ewigen unmiderruflichen Kauf an fich gebraht , und 
ſich alfo tedig und ausgefauft , und hat danahen das Hoch-Gericht 
Heimenberg dermahlen in Civil und Ehe-Sachen die von und aus 
denen Gemeindsgehoſſen errehlte Ammann und ı2. Richter, zu 
den Eriminal-Gefbafften aber nehmen felbige noh Bev + Richter 
von Thufis und Tſchapina; gleich auch in folch Latftern Fallen von 
denen Hoch: Gerichten Thuſis und Tſchapina auch Richter von Hein⸗ 
genberg zugejogen werden. Simler von dem Aegim. der 
Eydgenoßſch. mir meinen AnmerE.p. 533. Sprecher Pallar, 
Rbat, p. 207. 209, feq. 


Heimenberger. 


Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 
aus welchem Jooſt A. 1626. Lands⸗-Statthalter, und Ao. 1632. 
Land. Ammann worden , auch U. 1641. ald Hauptmann eine Com⸗ 
pagnie von hundert Mann in Sranfreich geführt. 


| Heiner. 

Ein Gefchlecht in dem Arter-DViertel des Lande Schweis , 
aus welchem Georg Zeno in dem lauffenden Seculo des Lands 
Mathe dafelbft gemefen , und von defien Söhnen P. Roman in 
dem Stift Muri iſt, Beat Sranz Pfarrer zu Gerſau, und Joſeph 
Antoni Pfarrer zu Kuͤßnacht worden, 

Heinzisſchwand. 

Ein Dorf in der Pfarr Mahleren in dem Bern⸗Freybur⸗ 
gifchen Amt Schwarzenburg. 

Heinzli , ſiehe Haͤnsli. 
Heiſerlin, fie Heinſerlin. 


Heiß. 


Zeiſt. 65 
Heiß. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Stofel A. 1532. des groſſen Raths worden. 


Heiſch, Heiſt oder Hengſt. 


Ein Dorf an der Sand s Stras in der Pfarr ufen in der 
Landvogtey Knonau und dem Gebict Der Shave ce 


Heiſter. en 

Ein Heiner Berg in der Pfarr Schinznach in dem : 
ſchen Amt Schenfinb:rg. MM — — 

Heiſter. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten und dem 
Land Wallis , aus welchem Ssohannes A. 1496. Burgermeiſter 
allda gemejen. BR 

Heitbuͤhl. | 

Ein Haus ımd Güter in der Pfarr Sangnaulin dem Berne⸗ 
rifchen Amt Trachſelwald. 

Heiten. | 

Ein BaurersHof auf dem Richtenſchweiler Berg in Der ‘Pfarr 
Richtenſchweil und der Zürichifcben Landvogten Wäpenfhweil, 


Heiteren. 
Ein Dörflein und Muͤlle an dem Belpberg in der Pfarr Belp 
in dem Berneriſchen Land⸗Gericht Seftingen. , 


Heiterperg. 
Ein Berg auf der —— ‚von Zürich nad Melin⸗ 
ne 
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nebſt einigen darauf gelegenen Bauren + Höfen da die Evangeliſche 
nah Dietifen , die Catholifhe nach Rordorf Pfarrgenoͤßig, in den 
Niedern Gerichten von der Stift Gnadenthal und in’der Grafſchafft 


Baden. 
Heittentiet. 


Ein gros Dorf, Kirch und Pfarr in der alten Landfchafft 
ber Stadt Freyburg , welches nebit den Gerichten dafelbft Georg 
von Diesbah A. 1579. gefauft , deflen Nachkommen ſolche annoch 
befizen; die Pfarr gehört_in den fogenannten deutſchen Decanat , 
und find dahin aud) die Dörflein Mur , Woler, Wyoler⸗Vorhol; 
auch verfhiedene Hof Pfarrgendfig. 


Heiterfchen. 


‚ Ein Bauren » Hof in der ‘Pfarr Aadorf in den Hohen und 
Triedern Gerichten der Land» Grafihafft Thurgaͤu. 
Heiterfchweil. 

Ein Gegne inder Pfarr Wattweil in d ti «Gall 
ſchen Grafſchafft ——— N 
| Heiterftalden. | 

Ein BaurensHof in der Pfarr und Gemeind Menzingen, in 
dem Amt Zug. nr 
| Heitifeld, 

Ein hoher Berg in de d Gemeind 
Land — — ob u ar * AR MOM 

— Heitiweil. 

in Bauren⸗Hof in d Düdingen i 
Köaft 5 an : a üdingen in der alten Lands 


Heitnau, ſiehe Hattnau. 
Heto. 


Zeit. Gel. 67 
Heko. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Dans A. 1380. Ratheherr worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus ‚aus weſchem Hans A, 
1550. Gebhart oder Gabriel A. 1562. und A. 1571 Xund Melchior 
U, 1637. Landvogt zu Werdenberg, auch Gebhart oder Gabriel A.ı 56r, 
Gefandter zu Beſchweerung des Srangöfifchen Bunds geweſen. 


Heiz. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Chriſtof 








A, 1719. Rathsherr worden : fiehe auch Heinz. 


Hekligen fiehe Haͤkligen. 
Hel, oder Helius. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Johann Beat A. 1576. Profeffor der Logic, und A, ı580, 
Oratoriz , hernach aber A. 1590. Gymnafiarcha worden , und 
A. 1620, geftorben : und ein Bibhorbesam Commentariorum in Cicero- 
nis Oratunes Hefchrieben. Ä 


Helblig , oder auh Helbling. 


Ein ausgeftorbnes Gefehlecht in der Stadt Bern ı aus wa⸗ 
chem Rudolf A, 1357. Niclaus A. 1363. und Heinrich A. 1407. 
des groſſen Mathe worden. Ä 


Ein ausgeftorbnes_Gefchlecht in dem Land Schweiz , aus 

welchem Jaeob in der Schlabt bey Sempach A. 1386. geblieben, 
Ein ausgeftorbmes Geſchlecht in dee Stadt mug , aus 
welchem Niclaus A. 1465. und ein anderer gleiches Namens Ao. 
1494. Heimlicher, Jacob A. 1512, Heimlicher, A. 1514. Rathss 
herr , und A. ı520. Sekelmeiſter, auch erlihe mahl Gefandter 
auf Eydgenoͤßiſche Tagfazungen worten , und A. 1519. zum Obers 
ſten Hauptmann in dem wider den Herzog von Savoy vorgehabs 
ten Zug ernennt gemwefen : = ft A. 1517. Heimlicher, und Ao. 
2 1524, 
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2524. Rathsherr , Eafpar A, 1545. und 1552. Venner, und A. 
‚2533. Rathsherr worden. 


Ein Gefchleht in der Stadt Solorburn , aus melden 
Hans A. 1577. Landfhreiber zu Dornach, und A. 1590. des groß 
fen Rath r Ein Sohn Andreas Ao. 1605. Vogt zu Gilgenberg , 
deffen Sohn Werner A. 1648. Jung-⸗Rath, U, 1652. Vogt zu 
Rlumenthal , und A. 1670, Alt: Rath: fin Sohn Mauriz Me- 
dicine Dodor , und U. 1685. des groffen Raths, und deſſen 
Sohns Sohn Joſeph A. 1724. Schultheis zu Diten morden. 

- Ein Gefchlecht in Der Stadt Rapperfchweil aus welchem 
—— Heinrich A. 1704. Schultheis allda, und Maria Clara 
1718. Aebtißin zu Wurmſpach worden. 


Ein Geſchlecht indem Zehen Gerichten⸗Bund, aus wel⸗ 
dem Kohann im Namen des Hoch » Gerichts Schallfigg A. 1436. 
den Zehen Gerichten » Bund befiglet. 


Helden⸗Haus. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Eg⸗ 
nach in der Land⸗Grafſchafft Thurgaͤu. 


Heldkeſſel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Rudolf einer der Zunftmeiſter in dem Ao. 1336. angeſtellten 
neuen Regiment worden, 


Heldfchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Sulgen in der Sand = Grafichafft 
Thurgau ‚ allda die Niedern Gericht ein Gericht von der Herr— 
fehafft Burglen ausmachen : auch ein Dorf auch genannt Hell- 
ſchweil in gleicher Land⸗Grafſchafft in den Stift St. Galliſchen 
Niedern Gerichten Huͤttiſchweil. 

eld⸗ 


— — — — 
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Heldfverg. - 


Ein ehemahliges nun serfiöhrt:8 Schloß in der Pfarr Ber⸗ 
nang in dem Abheinthal , welches Abt "Ber Hteld von St. Gal⸗ 
len ın mitten des XII. Seculi durch einen Antmann , genannt 


Held , bauen laſſen. | 
Ä - Heffenderg. 


Ein nun zerftöhrtes Schloß in der Pfarr und Gemeind Alblis 
ai an der Senfen in dem Bern-$Sreyburgiichen Amt Schwars 
enburg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Goßau in den Stift St. Galli 
ſchen Dberberger Amt. — 
Es war auch ein Schloß gleiches Namens zwiſchen Stamheim 
und Huͤtt weilen in den Niedern Gerichten Steinegg in. der Lands 
Graſſchafft Thurgau ‚, darvon das noch unten an Steinegg geles 
gene Seeiein den Namen hat : es war Das Stamm » Haus eines 
eigenen Adels , kam hernach an die Gielen, welche fich Gielen von 
Helfenberg gefihrieben : das Schloß ward A. 1405. von den Aps 
penellern nnd St. Gallern zerſtoͤhrt. Stumpf. Chron, Helv. lib. P. 


2 Helfenſchweil. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr von beyden Religionen, nebſt 
einem Gericht in dem Nekerthal und der Stift St. Galliſchen 
Grafſchafft Toggenburg, darvon unweit das Fluͤßlein Neker in die 
Thur ſich ergieſſet; es gehörte ehemahls auch Ganterſchweil in ſol⸗ 
che Pfarr , und dermahlen noch verſchiedene Bauren » Höfe, und 
unter felbigen auch Fyberg, da ofeph Kunz vor etwas Zeit 9000. 
Gulden zu einer Frey Schul vergabet. : 

Auch ein Dorf, Kirch und Pfarr genannt Nieder Helfen 
febweil in dem Stift Str. Gallifchen Iyler » Amt , dahin 
auch die Dörfer Billweil und Enkhaufern Pfarr + und Gerichtöges 
noͤßig, welches in dem XIV. Scculo Walther von Caftelen ı Ul⸗ 
rih von Königsegg und Heinrich von Griefenberg nach und nad) 
von dem Kayfer verpfandet worden. 

33 Helfene 
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Helfenftägen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Neukilch in der Lucernifchen 
Landvogten Rotenburg. 


Delfenftein. | 


Ein verftöhrtes Schloß in dem Amt Lauppen in bem Gebie 
der Stadt Bern , ein Stamm⸗Haus der Edlen gleiches Namens, 
aus welchem Peter A. 1304, des Kleinen, und Otto, Burkhard 
und Johannes, Brüdern U. 1345. des groffen Raths worden, 

Ein verftöhrtes Schloß in der Pfarr Wahleren in dem Bern⸗ 
Freyburgiſchen Aut Schwarzenburg. 


Don ‚Heffenftein, Grafen 


Aus biefen A. 1627. ausgeftorbnen Grafen in dem Schwaben, 
fand fol Berchtold, der A. 1227. en Biſchof iu Ehur erwehlt wors 
ben : getvefen feun , und ward Graf Ludwig A. 1443. von Kavfer 
Eriderico III. in die Befagung der Stadt Beh geſchikt, da 
er mit so, tool gerüfteten Pferden ſich eingefunden ; und Sibilla 
ftarb als Aebtißin der Stift zum Frau Münfter in der Stadt Zus 


rich A. 1437. 
Helflingen. 


Ein BaurensHof in der Pfarr Dürrenrot in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Summiswald. 


Helgenfchwendi, 


Bauren-Hof in der Pfarr Hilterfinzen » in bem « 
seien At —— ———— — 


Helgisried. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Ruͤezioberg in dem Berne⸗ 
rifchen Land Gericht Seftingen, Er 
' a eiNnU» 











Bel. zı 


Helhureri , ſiehe Helvetier. 
S. Helias. 
Iſt unter den Bifchoffen zu Sitten zu finden. 


Helid , fihe Eliz. 
Heliodorus. 


Ward einer der Bifchoffen von Sitten genannt. 
Helius, ſiehe Hel. 


Ein Dörflein an der Ziel in der Pfarr Gottſtadt in dem Amt 
Nydau und dem Gebiet der Stadt Bern: fiche auch, Hall. 


Ein Bauren-Hof in der Aiarı und Gemeind Walzenhauſen 
gı dem Land Appenzell Auffer Rooden. 

Ein Bauren-Hof in der Pfarr Moßnang und der Stift St. 
Galliſchen Grafichafft Toggenburg. 


Hellbüel und Hellbuͤhel. 
Ein Dörflein und Filial⸗Capell in der Pfarr Neukilch indem 
Amt — > bei — —— — Thal in 
inige Haͤuſer in der Gemeind Lugenberg und Pfarr 
dem Land Appenzell Auffer Rooden. z 


Heller. 


Ein Geſchlecht in dem alten Viertel in dem Land Schweiz, 

aus welchem Andreas A. 1594. Landvogt zu Sargans , Dierheim 
als Land-⸗Rath A. 1645. Cafpar der fogenannte Groſſe Fehndrich 
in Branfreih A. 1647. Johann Martin , als Obrift » Lieutenant 
in der Republic Venedig Dieniten A. 1666, und Leonhard: bender 
Rechten Doctor und Bilchofl. Coſtamiſcher Procurator er 1 695. 
geſtorben: 





— 


geſtorben; Joſeph ward Obriſt⸗Licutenant unter dem Schmidie 
ſchen Regiment in Venetianiſchen Dienſten Ao. 1688. in Morea , 
hernach Oberſter, auch A.1707. Lond⸗Statthalter zu Schweiz, und A. 
1708. Landvogt in Gaſter, und A. 1713. Thal s Vogt zu Engels 
berg : Joſeph Antoni flarb U. 1706. ald Hauptmann in Ungarn, 
und Johann Martin , Richter und Kirchen- Vogt zu Schweiz A. 
1719. deffen einter Sohn P. Engelbert ein Capuciner, und Joſeph 
gran ein Sefuiter worden ; Walter mard des Land⸗Raths und ftarb 
.ı731. und Joſeph Martin ward A. 1737. Lieutenant unter Dem 
Keydiſchen Regiment in Koͤnigl. Sardinifhen Dienften. 


Hellezegg , ſiehe Meilezegg. 
Hellikofen. | 
Ein ehemahlige Burg ob dem Dorf Raß in ber Zuͤrichi⸗ 
feben Landvogten Eglifau , darvon ſich auch ein Adel geſchrieben. 
Helmetshub, Helmishub. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr Sitterdorf in der Stift St. Gab 
fen alten Gerichten in der Land»Srafidafft Thurgau, 
Hellmuͤlle, aus Hoͤllmuͤlle und Holzmuͤlle. 


Ein Wirthshaus und Muͤle in der Pfarr Holderbank unten 
an dem Schloß Wildegg , dahin fie auch gehören , an der Lands 
Stras von Arau nach) ‘Brugg in dem Bernerifchen Amt Lenzs 


burg. 
Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden 
in dem Land Appenzell Auffer Aooden. 


Ein Muülle in der Pfart Summeri in ben Niedern Gerichten 
von Buͤrglen in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


| HODellſau. 
Ein Dorf in der Pfarr Coppingen in den Niedern — 
e 





— — — — — 
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des Amt Thorberg ._und der Hohen Gericht des Amts Wangen 
in dem Gebiet der Stadt Bern , allwo vor diefem auch ein Kirch 


eſtanden. | 
— Hellſauer. 


use ausgeforbers Sitte in der Stads Selothurn, aus 
em 1455. Vogt zu Palm, U. 2459, der erfie | 
-ju Gösgen , und A. 1466. Vogt am $äberen worden. a 


Hellſchweil, che Heldſchweil. 
Hellwart. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
— — o. 1458. und Hans Ao. 1569. des geoffen Raths 
— 


Helmishub. 
Ein Dörflein in der Pfarr Sitterdorf, in den Stift St; 
Galliſchen Alten Gerichten in der Land⸗Grafſchafft Thurgau, .. 


Helmfin. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus weis 
dem Hans A. 1440. und Zohannes A, 1489. des Fleinen Raths, 
und feines Sohns Melchiors Sohns Sohn Rochus. ı5 54, Kathds 
herr, und A. 1569. Schultheis, und defien Sohn Hang auch A. 1608, 
Schultheis worden, und deſſen hinderlaffener Jooſt, As 
1615. des Fleinen Raths, und Ludwig Serufatemifcher Ritter 
auch bed; und Ehor » Derr zu Muͤnſter, und A. 1638, zugleich 
VProbſt zu Biſchoßeil und Euftos worden, 


Von Helmsdorf oder Hermsdorf, 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Sefchlecht in dem Segän r aus 
ft St. —— 








welchem Ludwig A, ı517. Lands⸗Hofmeiſter der Sti 
ar ‚ und auch die Bericht EEE und Das Schlo Bus 
enrie 
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£enried befeffen. Die letfte dieſes Geſchlechts Maria Eleonora ward 
in dem XVII. Seculo an Adam Tſchudi verheyrathet. 


Helmsdorfifch Buweil, ſiehe Buweil. 
Helmshauſen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Pfyn und den Niedern Ges 
rihen Guͤndelhard in der Land⸗Grafſchafft Thurgän. 


Don Helmftadt, 


Aus diefem alten Schwäbifchen Adel war Hans Walther 2. 
1386. Burger in der Stadt Zurich. | 























Helpericus. 


Solle in dem XI. Seculo um das Jahr 1020. Oder 1040, 
oder erft A. 1070. in dem Klofter St. Gallen , und in den Götts 
lichen Schriften auch der Philofophie , Poefie, Muſic, Aftronos 
mie 2c. wol erfahren geroefen feyn , auch ein Buch von den Geiftlis 
chen Ausrechnungen , eines von der Mufic und einige Gefänge vers 
fertiget haben. Mezler de Vir. zu. S. Gall. lib. I 6.45, 


Helsberg. 


Drey Land s Güter der oberfke , mittelſte und unterſte 
Base in der Pfarr St. Margaretha, und ein Berg in der 
fare Bernegg, da ein guter Weinwachs, in dem Rheinthal. 


Heltbuͤel, fiche Hellbuͤel. 
Heltſchweil, fee Heldſchweil. 


Hielvetia, Civitas Helvetiæ. 


Wird genennt die Landſchafft, welche die ſogenannte Helvetii 
eingehabt haben, deren Lage und eigentliche Graͤnzen Cefar de * 
Gall. 


Helv. 7% 


Gall. lib. I. c. 1. alfo bemerfet , daß felbige eingefchloffen geweſen 
auf der einten Seithen durch den Rheinfluß_ , der fie von den Gers 
maniern abgeföndert : auf einer andern Seithen durch den Berg 
Jura , welcher zwiſchen den Helvetiern und Sequanern lige ; und 
auf der dritten Seithen Durch den Leman » oder Genfer « See und 
den Fiuß Rhone, der die Helvetier von der Römischen Provinz 
abtheile ; es till zwar Harduin. in Not. ad Plin, lis. IV. J. 31. den 
Siz der aften Helvetiern zwiſchen der Rhone und der Saone von 
Dole bis nad) Lyon aus dem Afiatifchen zu End des IV. Seculi 
gelebten Scribenten Eutropio , aber ohne Grund, anweifen , als 
nicht nur viele in den dermahligen Endgenößifchen Landen gefunde⸗ 
ne Gedenfmahl dieferem Land , den Einwohnern » den Römifchen 
Eolonien und Gerichts » Pläzen ꝛc. den Delvetifhen Namen beyle⸗ 
en, fondern auch all andere Seribenten ſolches beftärfen. Ob⸗ 
emelter Cxfar bemerfet anbey a. I. c. 12. daß Die Civitas Helvetiæ 
in vier Pagos abgetheitet fene ; gedenfet aber nur zweyer von den» 
felben , und werden danahen auch Die andern fo viel möglich aufs 
gefucht , worbey vordrift zu bemerken , daß durch das Wort Civi- 
tas verftanden worden ein Staat oder ein Gefellfchafft eines Wolfe 
oder Nation, es möge gleich in Städten oder fonft bey einandern 
geroohnet haben , und durch Pagum ein Theil deffelben ,» und 
nicht nur ein Fleken oder Dorf: Die zwey von Clare benennte 
Pagi find der Tigurinus & Urbigenus, ohne daß derfelben Lage 
oder Gränzen darbey angemerkt worden, und werden ſowol Diefe, 
. als auch die zwey andern Pagi von den Scribenten nicht an glei= 
hen Drten , noch mit gleichen Namen angezeiget. Tſchudi in 
finer Geographia Veteris Helverie Mfer. nennet und zeiget folche vier 
Pagos folgender Weife , daß in fich begreife Pagus Tigurinus 
die Landfchafft zroifchen der Limmat und dem Rhein von den Als 
pen bis nach Coblenz, da die Arcn und der Rhein zuſammen fliefs 
fen: 2. Pagus Urbigenus die Graflchafften Lenzburg , Baden 
und Habfpurg nebft dem übrigen Aergäu. 3. Aventicus die Lands 
kbaffı von der Rhone durch Chatel S. Denis , längft des Bergs 
Jurat auf deffen linfer Seithen bis an die Burgundifche Gebirge‘, 
und von Dannen bis an das Aergau und die Aren , und darin Die 
Städte Solothurn , Biel, Wiflisburg , Milden, Perterlingen, 
Romond , Orbe , Yverdun , ©riers, Das Land Hasli, das 
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Sibenthab, und die Grafſchafften Arberg, Neuburg, Vallangin 
&c. und 4. Pagus Antuaticus die Landſchafft von St. Maͤri⸗ 
zen in Wallis laͤngſt dem Genfer⸗See und den Graͤnzen des Pagi 
Aventici bis gen Genf, mit Einſchlieſſung der Seithen der Burs 
gundiſchen Gebirgen gegen der Schweiz, welche Beſchreibung auch 
Guillimannus de reb. Helv. lib. I. c. 11. gut befindet: Glarcanus bins 
gegen findet Deſcriot. Helv, v. 93. hierinn wegen Der Aelte der Zeit 

viel Dunkelheit , und weißt in Nor. ad Cafar, b. I. c. 27. nicht » 
unter welchen Pagum die Gegne um die Ruß zu fezen feye , ob 
man den Pagum Taurifcum oder Tuginum nennen folle , bemerz 
fet auch , daß einige die Gegne um die Aren Pagum Juraflium, 
andere Antuatium benennend ‚ vielleichter auch Avcnticenfis bes 
namfet werden könne , findet auch nicht mel den Pagum Urbige- 
num in dem Yergäu zu zeigen, vielcher aber Daß er in Die Gegne wo 
die Stadt und der Fluß, der Latein Urba genennt wird : zu ſuchen 

ve: Cluverims in Germania antıqua lib. FI. c. 4. nennt Die zwey 
bey Cxfare nicht ausgedrufte Pagos Tuginum und Ambroni- 
cum , und machet fodann eine andere Eintheilung des Helvetier 
Landes , und theilet ben von Tſchudi beichriebenen Pagum Tigu- 
rinum, Damit er daraus auch den Pagum Tuginum darftellen 
fönne ; Das Aergaͤu meifet er dem Pago Ambronico an , und 
dem Pago Urbigeno alles das, was Lebudi dem Pago Aventi- 
eo und Antuatico zufchreibet ; worinn ihme auch Plauein. in Helv, 
antiq. nov. hb. I. c. 3. und Cellarius im Geograph, ant. ib. II. e. 3, 
Beyfall gegeben: Horman, in Not. ad Cafar. lib, I. «. 12. verwun⸗ 
Dert fi , Daß nur vier dergleichen Pagi in der Helvetiſchen Sands 
fchafft gemefen ſeyn follen , und argwoͤhnet danahen, daß die Abs 
fohreiber Cxfaris Werken an ftatt »4. nur 4. müffen gefhricben haben; 
Strabo: Geogr. lb. IP. c. 193. bemerfet , daß durch die Niederlag 
der Eimbriern und ihren verbündeten Helvetiern zwey Helvetiſchen 
gurz (torunter die verfchiedene Theil einer Landfchafft ausgedrukt 
worden:) da deren drey, namlich Die Tigurini , Ambrones und 
Tugeni gemefen : bald völlig zu Grund gerichtet worden , und 
müßten folglich ‚ meilen es nur so. Jahr bis zu den Zeiten. Cxfa- 
ris geweſen, die übrige zwey in zwey Theil getheilt „und alfo vier 
Daraus gemacht worden feyn. Zoys in feinen Ademoires für PHiftoire 
acienus de la Suilfe. Tom, 4 Adem. 3. 4u. 2. achtet, daß die — 
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der Helvetifchen Pagorum nicht allzeit gleich gemefen fene , und daß 
die Voͤlkere, welche aus Gallien in diefe Landichafft kommen , je 
nachdeme fie von dem Ufer des Genfer Sees nad) und nach weiters 
hinein geruft , verfchiedene derfelben errichtet haben , als erſtlich um 
Nyon und Vevey den Pagum Equceitrium, hernach ben Laufan- 
ne den Laufonnenfem , weiters den Valdenfem oder Ultrajura- 
num , und dann ferners noch mehrere bis an die Aren , und von 
felbigem Fluß auch bis an den Rhein : bemerfet anbey ‚, daß durd) 
die Megiments » Derfaffung der Helvetieren nicht nur Feine gewiſſe 
Anzahl der — noch derſelben Gränzen beſtimmt geweſen, und 
Diejere letſtere durch die Vermehr-⸗oder Verminderung des Volks, 
oder nach Eroberung oder Verlurſt des Lands ausgedaͤhnet oder einge⸗ 
ſchranket gervefen,und daß e8 auch verfchiedene groffe und Kleine Pagos 
gegeben , und Diefere letitere Theile der groffen geweſen: zu den Zeis 
ten Cxlaris aber feget er unter die vier Pagos Civitatis Helverix 
den Pagum Tigurinum , Urbigenum ‚ Tugenum und Aven- 
ticenfem.  Diefere Landfchafft gehörte zu Cæſaris Zeiten unter 
den drey Theilen , in welche Gallien eingetheilt gemwefen, zu dem 
Eeltifhen Gallien , da aber Kanfer Auguftus folglich die Galliſche 
Lande in vier Provinzen eingetheilt , ward felbige der fogenannten - 
Lugdunenfi oder &yonifchen Provinz zugeordnet : Ob aber felbige 
hernad) zu den Zeiten Vitellii ‚da die Delvetier von feinem General 
Czcinna eingroffe Niederlag erlitten, oder zu den Zeiten Domitiani, 
da er Gallien in V. Provinzen vertheilt, oder Trajani oder Hadriani, 
wie von denen ſonderlich Eydgenoͤßiſchen Scribenten verſchieden vor⸗ 
gegeben wird ; zum Theil und zwaren der mehrere Theil der Se⸗ 
quanifchen und der übrige Theil bis an den Fluß Thur und in das 
Gaſter der Rhätifchen Provinz , und folgiid dem Belgifhen Gal⸗ 
lien zugetheilt worden , oder wis andere mollen , ſolche Soͤnderung 
niemahlen Km gehabt , fondern Helverien jederzeit und bis zu Dem 
End der Roͤmiſchen Beherrſchung unter der Lugdunenfifchen oder 
Enonnifchen Provinz geblieben , iſt, mie bemerket, noch unerläus 
tert : Für Die erftere Mennung wird dargegiben ‚, daß Plinius und 
Ptolomzus einige in Delverien gelegene Derter der Belgifchen Pros 
sing benamfe, auch innert denen von denen letſtern bemerften Örans 
zen Rhatiens die Landſchafft Appenzell und der Stift St. Gallen 

auch ein Theil des Thurgaus eingefcioffen werde 5; daß anbıy aus 
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einer alten Einfchrift ſich zeige, daß ein Vorſteher der Sequani⸗ 
fhen Provinz die Mauren der Stadt Vitoduri erneueret habe,und 
bey der Dinrihtung einiger Ehriften von der Thebaiichen Legion , 
ein anderer Roͤmiſcher Prafettus zu Züri , und ein anderer zu 
Solothurn , alſo der erfte in der Rhatifchen , und der andere in 
der Sequanifchen Provinz geweſen 2c. Die aber der andern Meys 
nung beypflichten , tollen bey Plinio und Ptolomzo einen vers 
muthlich wegen ihres entlegenen Aufenthalts von diefen Landen und 
danaben ermanglenden Berichts entftandnen Widerſpruch finden , 
da fie zwar einige in Delvetien gelegene Derter unter das Belgiſche 
Gallien fegen » in Bemerkung der Öränzen der Lyonniſchen Provinz 
aber das Helvetier Land innert felbige einfchlieffen ; wollen fodann 
aus bemelter Einfchrift nicht deutlich fehen , daß diefer Vorſteher 
damahls noch wuürklich im Amt gervefen , oder ob er felbiges ſchon 
ausgedienet , und einen abfonderlichen Befehl zu Erneuerung der 
Mauren Vitoduri erhalten habe , und achten , daß man eher dars 
aus fchlieffen fönnte , daß das ganze Delvetien unter der Sequanis 
ſchen Provinz geftanden wäre: halten auch , weilen die eigentliche 
ahr , wann en Ehriften den Marter + Tod an beyden Drten 
erlitten , nicht befannt : für zweifelhaft , ob es in gleichem oder 
verfchiedenen Fahren geweſen, und alfo dieſere Præfecti zu verfchies 
denen Zeiten zu Zurich und Solothurn gemefen feyn oder auf eins 
andern gefolget haben möchten : mollen auch feinen Grund fehen , 
warum man das von der Sequanifchen Provinz durch eine ganze 
Ketten von Bergen abgelönderte Helvetier Land zu derfelben verords 
net ,_ und von einer andern Dim abgeföndert haben follen , da 
die Sequanifche Provinz fonft fchon gros geweſen ıc. 

Strabo Geogr. lib. IV. c. 77. 206. & lb. VII. c.292. Tacitw Hiſtor. lib. I, 
e. 51. 68. Pliniw lib. IV. c. 17. Prolemam lib. II. c. 9. 12. Stumpf. 
Chron. Helv, lib. IV. c. 21. Bullinger. Hiſt. Tig. Mfer. lib. I. c. 31. 
Guillimann. de reb. Helv. ib. II. c. 2. Simler von dem Regim. 
der Eydgenoſ. mit meinen AnmerE. p. 29. Tacit. Annal. cap. 
68. Schweizer Hifl. Helv ad ann. 71. Buccelin. Rhat. Etrufi. & 
Rom. p. 40. Wild Apolog. d Avenche, p- 48. Dunod Decouv. de la 
Pille d Antre. Tom. I. p. 71. ſeqg. Loys Mem. far UHifl. ancienne de la 
Suiffe. Tom. I. p. 401. fe. Der Pame Helvetiz ift , nachdeme 
dieſere Landfchafft unter der Römer Bottmaͤßigkeit geitanden , nicht 
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viel mehr bey denen fonderlich Roͤmiſchen Scribenten zum Vorſchein 
fommen , als die Einwohner, wie unter dem Articul Gelverier : 
zu fehen ; auch nichts fonderbares mehr allein , fondern unter ihren 
Herren verrichtet : und ein gleiche Bewandnuß hatte e8 auch, da 
diefere Landfchafft unter die Allemannier , Burgunder , Granfen , 
und auc) folgende Roͤmiſche Kayfer kommen, als diefe Landichafft 
damahls auch unter dem Namen Allemannien , ‘Burgund , 

mifh Meich, und in den letftern Zeiten der Obern Deutfchen Landen 
begriffen gerefen , bis es letftlich den Namen der Eydgenoßſchafft 
= Sr ga Landen, auch des Schmeiserlands befommen 
‚and noch bat. 











Helveticum Collegium , fiehe Meylland. 
Helvetier , Aelverii, 


‚ Diefer Name eines gewiſſen Volks, welches zu Jul. Cxfaris 
Besen die Landfchafften der dißmahligen Eydgenoößiſchen Landen be= 

ffen , findet ſich in feinen Altern Seribenten , als eben diefem 
Czfare in feinen Commentariis de Bello Gallico : welches aber 
der Urfprung folcher Benennung eigentlich feye » iſt wegen nicht ges 
nugfamer habender Erfanntnus der alten Sprachen und Gefchichten 
wol nicht gründlich und überzeugend darzulegen , und find auch 
die Muthmaflungen darvon gar verfchieden und von mehrern und 
mindern IBahrfcheinlichfeiten : einige leiten folchen Namen her von 
einem Helvetius , telcher bald nach der Sundfluth aus dem Land 
Hhavilah in diefe Land gekommen feyn folle : andere von einem 
Helvetius der ein Sohn Herculis gerefen feyn folle : wieder ans 
dere wollen den Namen von Plutone oder Dite , den die Gallier 
für ıhren Stamm⸗Vatter gehalten und ein Gott der Hellen oder 
des Aufenthalts der Derftorbenen gervefen , fo herleiten , daß Die 
Einwohner diefer Landen in Verehrung diefes Abgotts , fich eint- 
weder deffelben Better , oder Sreund und Verwandte oder feine 
Hüter, Water und Verwahrer nennen mollen ; noch andere 
mollen aus ihrer Friegerifchen und ftreitbahren Lebens » Art darfür 
halten , daß fie fih den Namen der Helden» VBättern oder Dets 
tern beugelegt haben ; ferners fuchen einige den Ueiprung ee 

amen 
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Namens aus dem alt Celtiſchen und noch in Wieder - Deutfchland 
gebräuchlihen Wort Heel, welches ganz und überall bedeutet, als 
mann fie ſich Heel » oder ganze und gleichfam brüderlich gefinnte 
Vetter benennen wollen ; noch nach andern follen die ehemahls in dem 
Vivarez gewohnte Helvi in dem Zug unter Bellovefo in Stalien 
ſich in diefen Landen niedergelaffen , und hernad ihr Name von 
den Roͤmern in Helvetii verändert worden feyn, und foll das Wort 
Helvi in alt Eeltifher Sprachen vom Sagen oder Herzhaftigkeit her⸗ 
eleitet werden fönnen : und noch andere , welche die Helvetier aus 
Schroeden abholen wollen ; achten, daß, weilen in folder Sprach 
Hellar ein ‘Berg bedeute , fie Berghüter genennt worden feyen ; 
und auch einer will den alteften Tram der Einwohnern diefer Lan⸗ 
den dargeben als Svetii oder, Sveicer , und daß die Vor⸗Buchſta⸗ 
ben H. Ha. Het. Hel. eigentlich , der , die , das : bedeutet has 
be, und Daß danaben daraus erſtlich Helfuetius ,„ und hernach 
Helvetius entftanden feye: und noch andere, daß Hill einen Berg 
bedeutet, und gewiſſe in Saxen oder Scandinavien ehemahls geweſe⸗ 
nen Voͤlkern Wites geheiffen , welche folglich ı da fie in diefe Ge⸗ 
genden fommen , Hilvites genennt worden, und daraus der Nam 
Helvetia , und auch Suites und hernach mit etwas Veräuderung 
Suitfers entftanden feye. Seumpf. Chron, Helv. lib. IV. c. 2. Glarea- 
nus. Goldaft. de Regno Bohem. lib. 1. c. II. Aventin, anal. Bojor. lib. 
II, «1. Guillimann. de reb. Helv. lib. 7.c. 1. Rudbek Atlant. Toma 
II c. 6.9.45. Hottinger Helver. Kirchen⸗Geſch. Tom. I. 
p. 46. Plantin. Helvet. nov. antig. cap. 16. Ludewig Singul. Fur. 
pabl. Germ. cap. IV. S. 18. nor. 735. Loys Mem. für THifl. ancienne 
de la Suiffe Tom. I. p. $1. Tom’ III, p. 378. Verflegan Reflie, of de- 
cayed intellig. in antiq. Ch. V. p. 137. Worbey auch ju bemerken , 
daß , da die Delvetier oder Einwohner diefer Landen unter der Roͤ⸗ 
mern, Allemanniern , ‘Burgundern , Sranfen 2c. Beherrſchung 
fommen , der Nam Helvetier nicht viel mehr gebraucht worden ı 
fondern fie unter ihren Derren Namen mit begriffen worden. 


Eine gleiche Undeutlichfeit findet ſich auch in nfehung des Ur⸗ 
fprungs folcher Einwohnern , aus welchen Sanden fie herkommen, 
und von welchen Voͤlkern fie abftammend , felbft ; wegen des Na⸗ 
mens wollen einige zum Stamm: Batter derfeben machen den De 

a " oder 
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oder Hellum den Gott der Hellen, Plutenem , Ditem &c. 
welchen wiederum einige für den Belum , der für den Nimrod ans 
gefehen wird , und des Chams Sohns Sohn gewefen : und nach 
andern für den Affur , Sems Sohn halten, fo daß ungemwiß 
bleibt von welchem der Söhnen Noah fie-abftammen thügind : alte 
Chroniken machen Salodor einen de8 Thuifconis Söhnen ‚, und 
der dem Celca in Gallien nachgefolgt , zum Stifter dee Stadt 
Solothurn , um das Jahr nad) Erfchaffung der Welt Ao. 1926. 
Thuricum einen König von Arelat, der auch von Celta abftams 
men folle ;_ zum Stifter der Stadt Zurich zu Abrahams und zu 
des Nini Sohns Trebetz Zeiten, und Arpentinum einen des 
Herculis Hauptleuthen , der mit ihme aus Gallien Fommen ſeyn 
fol : zum Erbauer der Stadt Arpentin® oder Arpentras ,. 100 
jez Laufanne ftehet , in dem Jahr der Welt Anno 2800, 
worwider aber auch aus der nicht gleich eintreffenden Zeits 
Rechnung , und daß nicht wohl zu glauben , daß fhon um fols 
che Zeit von den Morgenländern Diefere fo weit_entlegne Dre wohn⸗ 
bar gemacht worden feyen ; nicht unbegründte Zweifel walten. Man 
findet aud) Feine ältere Scribenten , welche ausdrufenlicd von dem 
Urfprung der Helvetiern handlen » oder denfelben ausfesen , dana⸗ 
hen auch zweyerley Meynungen unter den Gelehrten entitanden, ob 
felbige urfprünglid Gallier oder Germanier gemwefen : _ Unter die 
Gallier werden fie bald von den meiften Roͤmiſchen Diftorifchen 
und Seographifchen Scribenten gezellet , und fonderlich da die Roͤ⸗ 
‚mer felbige unter ihren Gewalt gebracht, und fie zu ihren Gallifchen 
rovingen , tie unter dem Articul Roͤmer: des mehreren vor 
ommen wird ; gerechnet haben : es findet fich aud) keiner der Als 
ten , der da melde daß die Helvetier fih in Germanien aufgehals 
ten , ehe fie in Gallien fich niedergelaffen, und bemerfet aud) Cz- 
far daß die Helvetier mit denen benachbarten Germaniern eine tägliche 
‚Beindfchafft ausgeübet ; und mill auch auffert dem, mas gleich 
zuvor von dem Salodor , Thurico und Arpentino bemerkt wor⸗ 
den > und. daß Elico den Öalliern den eriten Anlas in SStalien 
einzurufen gegeben » und die Geflaten mit Gallifchen Bölfern ges 
en, (wie unter den Articuln Elico und Geflarz zu fehen : ) dars 

ir gehalten werben , daß da zu Zeiten des Römifchen Königs Tar- 
guinü um die Mitte des aan Seculi nach Erbauung der as 
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Kom Bellovefüs des Celtiſchen Königs Ambigati SchwefterSohn 
mit vielen Sallifchen Voͤlkern aus dem miträgigen Theil von Gal⸗ 
fin, Languedoc , Guyenne &c. ein anderer Wohnungs Hrt: 

unb fonderlih in Stalien zu fuchen unterfangen , den Weg über 
Die Alpen gefucht , aber nicht finden Fönnen , und bey 8. Jahren 

an dem Bus derfelben fich desrorgen aufgehalten , viel von folchen 

Voͤlkern aus Ungedult hin und toieder in die Weite zerftreuct, und 
die noch unbermohnte oder mir ſchwaͤchern Einwohnern beſezte Ders 
ter eingenommen , und Denen von ihnen gebauten oder eingenoms 

‚menen Dertern den Namen ihrer vorigen Heim:Dertern gegeben has 
ben, und daß unter ſolchen fih die Helui in großer Anzahl 
in diefere Sand — und ſolchen Namen allen Einwohnern 
gegeben haben; worfuͤr noch für ein Grund geachtet wird, weilen 
in der Helvetier Land eingefchloffene Städt und Blefen geweſen, 
deren die Germanier Feine gehabt haben ; Hergegen werden fie von 

‘andern für Germanier gehalten, meilen auch bey Cicerone, Cæ- 
ſare, Dione Caflio &c. Ausdrufungen befindlich , welche 
fie von den Galliern abföndern und zu den ©ermanieren gefellen , 
zumahlen nach derfelben ‘Berichten von denen von Cxfare übers 
wundenen Helvetiern ein Theil gegen Germanien, und zwaren ges 

gen dem Rhein ihr alt Heymat geflohen ; ann:bft der Helvetiern 
alte Sprach der Deutichen ähnlicher , fie fich meiftens zu Ger⸗ 

maniichen Bölfern gehalten » und mit denfelben gezogen , auch fie 

in der Speis , Kleidung , Sitten und Lebens » Art mehrers den 

Germaniern als den Galliern gleichend , zumahlen auch die füges 
nannte Gallia Belgica nichts anders ald Germania gemwefen , und 

ehemahls der Nam der Celten oder hernach Gallataren oder Gal⸗ 

liern bald allen gegen Niedergang gelegenen Völkern denen Germas 

niern , Galliern, Brittanniern ꝛc. gemein gerorfen feve; auch Ta- 

-eitus und Ptolomzus einer Eremi Helvetiorum „ welches jenfeith 
‚Rheins auf Germanifchem Boden gelegen gedenfet, auch aus Ta- 
citi Anzeig de mor German : die Helvetier , nach einigen ihren 
Wohnſiz in einem Theild Franfen-Bayersund Schwabenlands, der 
Dbern falı ‚, Bürftenthums Darmftadt gehabt haben follen : wor⸗ 
"bey auch einige bemerfen , daß der Tis, von welchen die Ballier 
-abftanımen wollen , und der Tuifton , melden die Germanier 
für ihren esftern Raster halten , ein gleicher Fuͤrſt geweſen 2 = 
- welchem 
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welchem die eint und andern einen Gott gemachet ; und daß ches 
mahls Gallien, Deutſchland, Italien und andere Europdifche Sans 
der von einem und gleichem Volk bewohnt geweſen, und da felbines 
folglich in verfhhiedene Aeſte und Völker vertheilt und abfonderliche 
Namen, auch Sprachen und Sitten — oder befommen, 
die Delvetier fcheinen von den beyden den Salliern und Germaniern 
etwas beybehalten zu haben , gleich dann auch Strabo bemerfet, daß 
die Sallier und Sermanier an dem Ufer des Rheins gleiche Lebens⸗ 
Art haben , und einandern verwandt oder eines Urfprungs feven ı 
md Livius die Alps Bölfer, unter welche auch die Delvetier zu jehs 
ien , für halb Germanier ausgibt. Liviw Hif. lib. V. c. 44..Üb. 
XXL. c. 38. Strabo Geogr. lb. IV. c. ı Cafar de bello Gallico, Cicero 
ad Attic. lib. I. ep. 14. & Orat. de Provinc, confular. lib. I. Tacitus de 
moribus German. c. 2. Petrus Ramus de Mor. vet, Gallor. Aventin. Annal, 
Bojor. Peucer. Contin. Chron. Carionis, Peutinger Infcript. Rom. Pezron 
Antiquit. de la Nation de Celtes p. 312. Coscejw Fur. publ. Prud, pro- 
lg. 16. & in eand, Spenner, Eimer von dem Regiment der 
Eydgenoßſch. mie meinen Anmerkungen. p. 13.  Guilliman, 
de reb. Helvet. I, I. c. 6. de Ludvvig Singularıa Fur. publ. Germ. Imp. 
6.4. Pelloutier Hifloire det Celtes. lib. 2. c. 2. ſeq. Loys Memoires [ur 
l’Hifloiwe anc. de la Suiffe, P. 2. Mem. I. & I 


Die Muthmaffung , mie die verfchiedene Landfchafften gie. 
bewohnet worden, namlich durch abfonderliche Haushaltungen, dur 
— —— mit den Benachbarten, und durch Vermeh⸗ 
rung einiger dergleichen, welche zu ihrer Beſchuͤzung noͤthig gewe⸗ 
fen; und die gleiche Wahrſcheinlichkeit, Daß dergleichen Ders 
ſammlungen eine Gefellfhafft ausgemacht , welche ihre Oberfeit und 
Richter zu Behandlung der Gefchäfften ausgemwehlet , die wichtigs 
ften aber der ganzen Gefellfihafft vorbehalten haben : machen auch 
nicht unbegründet urtheilen , daß es auch mit den erften Einwoh⸗ 
nern der Helvetifchen Landen ein gleiche Befchaffenheit werde gehabt 
haben , und zwaren auch , wann folche gleich von den Galliern, 
oder den Germaniern geweſen waͤren; zumahlen bey den alten Gal⸗ 
liern viele verſchiedene Staaten , Pagi oder Republiquen geweſen, 
welche jede einen freyen Stand ausgemachet , die Policy , Buͤr⸗ 
gerliche und re ‚ bie gemeine Einkünften eints 
2 wede 
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weder nur durch einen aus ihrem Mittel erwehlteu Regenten, oder 
aber durch einige der beſten und tuͤchtigſten unter ihnen verwalten 
laſſen, und auch einen Fuͤhrer und Hauptmann in Kriege » Zeiten 
beftellt , und zwaren diefe Wahl und Beſtellung alliahrlih von den 
famtlichen Einwohnern gefhehen , auch folche Regenten und Fuͤhrer 
in michtigen Dorfallenheiten auch derfelben Gutbefinden und Eins 
willigung einholen muflen ; da über das bey den alten Galliern 
auch verfchiedene ſolcher Staaten, Pagorum und Republiquen ſich 
mit einandern vereiniget , und zu Behandlung der meifteng zur ges 
meinfamen Befchüsung gereichender Gefchäfften allgemeine Verſam⸗ 
lungen von Zeit zu Zeit gehalten , auf welche jeder abfonderlicher 
Staat feine Abgeordnete geſchikt, auf felbigen aber nicht allezeit 
die Mehrheit der Stimmen gegolten , und ein jeder abfonderlicher 
Staat auch ohne folcher ‚allgemeinen Verſammlungen Gutheiffen feis 
ne Gefchäffte beforgen Eönnen : Bey den Germaniern hatte e& 
gleichfahls verfchiedene Staaten , Gaͤu oder Republiquen , fo daß 
ein jedes Volk einen eigenen ausgemachet , in welchem die von dem 
Volk ermehlte Raͤthe, welche Tacitus Principes nennet , mit des 
nen Genten = Grafen Das Recht unter den ftreitigen Partheyen ge= 
— auch über Die wichtigere Geſchaͤffte ein Bor ⸗Rathſchlag 
abgefaſſet, und felbigen zu endlicher Abſchlieſſung dem ganzen Volk 
vortragen muͤſſen ꝛc. Es wird danahen auch nicht ohne Grund dar⸗ 
für gehalten , daß jedes der Pagorum, in welche das Helvetiers 
Land eingetheilt geweſen, zwar einen eigenen Staat ausgemachet , 
und alle ihne allein angegangene Gerichtliche Policy , Einfommens 
Kriegs:und Friedens « Gefchäffte theils Durch erwehlte Dberfeitliche 
Perſonen, theils Durch famtliche Einmohner behandlen laffen, und 
behandlet habe ; jedoch aber bey vorgefallenen richtigen alle die 
Helvetier und derfelben Ciyitatem insgemein betroffenen Gefchäffs 
ten ein gemeine Zufammenfunfft aller Pagorum durd ihre Abger 
ordnete gehalten , und darauf Diefelbige gemeinfamlich berahten , 
auch etwan ſonderlich bey vorgehabten Frieglihen Unternehmungen 
ein Haupt ermehlet worden , wie das Exempel Orgetorigis , 
von welchem ein eigner Articul folgen wird ; zeiget, worbey es noch 
feheinet , daß waun ein Kriegs: Zug vorgenommen worden , zwar 
ein jeder Pagus feinen Antheil Volks gelieffert „ die Mannſchafft eis 
ned jeden Pagi aber bey einander geblieben und gleichfam ir —* — | 
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derliches_Kriege-Corps ausgemacht habe , zumahlen Cxfar bemer⸗ 
fet , daß der Pagus Tigurinus noch zuruf geblieben, da Die drey 
andere über die Saone fchon gefahren gemefen , auch nach Der ihnen 
gelieferten Haupt: Schlacht einige taufend aus dem Pago Urbige- 
no ſich gegen den Rhein geflüchtet haben : Daß aber auch ein jes 
der Pagus allein ein Krieg vorzunehmen befügt geweſen, laͤßt ſich 
aus der Tigurinern mit den Cimbriern allein gemachten Gefellfche 

fehlieffen 2c. fo daß die von Cxfare benannte Civitas Helvetix 
eine Geſellſchafft einiger freyen Staaten mit mehrerer oder minderen 
Merbindlichfeit mit und gegen einandern gerefen fenn mag. Cafar 
de bello Gall. lib. I. Strabo lib. IV. Geograph. Tacitus lib. II. Annal, 
6. 44: & de mor. German, Simler von dem Regiment der 
Eydgenoßſch. mit meinen Anmerkungen, p. 15. P. Ramus 
de mor. vet, Gall. p. 44.121. Loys Mem. fur UHifl. ancien. de la Suiſſe. 
Tom. I. Adem. 3. qu. 1. Wie aber die Regierung und ®Beherr- 
fehung der Helvetiern geweſen, da fie unter der Römern und fol 

lid) der Allemanniern und Burgundern , Franken, aud) Des Roͤ⸗ 
mischen Reihe Bottmäßigfeit kommen und geflanden ,_ wird das 
mehrere unter dem Articul Asmer , Allemannicr , Burguns . 
der , Franken, Roͤmiſch Reich zu finden feyn. 


. Da aus deme , mas von diefen Helvetiern bekannt iſt, fich 
zeiget » Daß felbige mehr mit Spieffen und Schwertern , als mit 
Federen umgegangen , als findet ſich in den alten Zeiten von ihren 
Thaten nichts von ihnen felbft aufgezeichnetes , fondern folches muß 
aus den andern und meiftens Roͤmiſchen Scribenten , und auch vies 
les durch Muthmaffungen und Folg⸗Schluͤſſe erfest und hergeholet 
werden : es gefchiehet zwar in einigen Ehronifen Anzeige von eis 
nem Salador, Thurico und Arpentino , welche in den älteſten 
Zeiten die Städte Solothurn , Zurich und Arpentina oder Lau- 
fanne erbauet haben follen , wie gleich bevor , aber zugleich auch 
angemerft worden , Daß folches mit feiner fattfamen Begruͤndnus 
gefchehe ; gleich auch , da Naucler. Vol. I. Gen. 16. und Althamer. 
ad Ta. p. 6. aus dem bey Clare bemerften Widerwillen der Ger⸗ 
maniern und Helvetiern um das Jahr der Welt 2230. von unter 
denfelben vorgegangenen Kriegen muthmaffen wollen ; und Da etlis 
ce denen Galliern in allen - ihnen vorgenommenen Bugen Die 

3 elve⸗ 


86 Zelv. 














Helvetier zugeſellen wollen; das begruͤndeſte iſt, wo ben einer Hand⸗ 
tung , That, Vornehmen, Krieg ꝛc. der Nam der Helvetiern, 
oder eines Theils, oder auch nur einzelen Perſonen von ſelbigen 
ausgedruket iſt; die älteſte Geſchicht, da eines Helvetiers gedacht 
wird, findet ſich bey Plinio lib. XI. Hiſt. Nat. c. ı. von Elico eis 
nem Helvetier, der um das Jahr der Welt 3332. durch die ab 
feiner Wanderſchafft in Stalien nach Haus gebrachte liebliche Fruͤch⸗ 
te feine Land-Leuth verlofer einen Zug in Stalien vorgunchmen, toie 
unter folhem Articul Elico auch zu fehen :_ Don den Thaten der 
Seffaten 2. und 400. Fahr hernach ift auch unter folhem Articul 
das mehrere zu finden, und gehören felbige auch bieher , im Fall, 
wie darfür gehalten wird, folche aus den Helvetiern angemorbene 
Voͤlker geweſen: um das Jahr der Welt 3875. haben ſich denen 
fogenannten Eimbriern (darvon auch ein eigner Articul: ) die Hel⸗ 
vetiſche Völker Tigurini und Tugini zugefellet , und zu der Zeit, 
da die erftern ihre Streiffereyen in Gallien, Spannien 2c. fortges 

zt, den ———— Italien zu genommen, auch in der Allobroger 

anden oder Savoy den Römifchen Burgermeiſter L. Caflium 
Longinum in einer Schlacht überwunden, die Römer auf eine 
ſchmaͤchliche Weiſe unter das Koch geführt , und die Fuͤrnchmſte 
darvon als Genfel mitgenommen ‚, folglich zwey Jahr darnach M. 
Aurclium Scaurum mit feinem untergebenen Volk auch geihlagen 
und felbigen gefangen befommen ; toeitersüber die unter Manlio und 
Czxpione geftandene Römer an der Rhone einen fo vollkommenen 
Sieg erhalten , daß nur 10. darvon Ddiefere Zeitung nad) Rom zu 
allgemeinem Schrefen bringen Eönnen : es follen auch etwan drey 
Jahr hernach zwar von denen zufammen gefelleten Völkern die Am⸗ 
broner (welche auch von etlichen für Delvetier geachtet werden wol⸗ 
fen, wie unter ſolchem Articul zu finden: ) von C. Mario bey Aix 
in Provence aufs Haupt gefchlagen , und die Eimbrier von eben 
demfelben auf den Caudiſchrn Feldern überwunden , und bald ganze 
lich vertilget worden feyn ; - Die Helvetier aber » welche fich gegen 
die Alpes Noricas und das Tyrol gewendet, auf folch erhaltenen 
Bericht twieder zuruf gezogen, und annoch fo viel Anfehen behalten 
haben, daß Marius fich nicht getrauet ihnen in ihre Landfchafft 
nachzugiehen ; Strabo lb. IV. Geogr. Fuflin, üb. XXXII. Flr, lib. HI. 
e. 3. Livim Epit, 67. Plutarch. in Mario, Orofim lib. V. c. 16. Valer, 
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Max. lib. V. Entrop. ib. IV. Vellejus Ib. 21, es ſcheinet auch aus 
diefen Zügen , daß um felbige Zeit bald ein jedes Volk fich berech⸗ 
tiget geachtet , fonderlich warm es in feinem Land nicht Plaz genug 
gehabt , eim meitern und beffern zu fuchen , und mag auch ein 
Theil der Delvetiern die Gegne zrifchen dem Dercpnifhen Wald, 
dem Mhein und den Maynı oder einen Theil des Franken⸗ Bayer 
und Schmabenlandg , der Dbern Pfalz, das Fuͤrſtenthum Darm⸗ 
ſtadt 2c. welche Tacitu de mer. Germ. zu Wohn: Plägen der Dr 
tiern ausgibt : besogen und befezt haben ; Der in dem Jahr der 
Welt A, 3920. auf Anftiften eines der reichſten unter ihnen , Nas 
mens Orgetorigis (von dem ein eigner Artieul folgen folle:) vorges 
nommene Entfhluß in Gallien einen andern Wohn > Plaz auszus 
fuchen , mag auch aus gleicher Urfach und Damahliger Uebung aus 
einem Fand in das andere zu ziehen, oder aus Nothmendigfeit, daß 
fie nicht mehr Plaz, oder auch nicht genugfamen Unterhalt und 
Nahrung in ihrem Land vorgefehen , oder aus Begierd Die Lands 
ſchafft , woher ihre Altfordern ( wann fie aus den mittägigen Gal⸗ 
lifchen Ländern , mie oben, nad einiger Meynung ; angemerkt 
‚worden: ) in diefe Land fommen ; wieder zu beziehen ; oder daß fie 
Denen mit ihnen verbundeten Sequanern wider die Aeduer, welche 
mit den Römern in Freundſchafft geftanden: zu Hilf ziehen wol⸗ 
len : oder aus andern Urfadyen entitanden fenn ; fie befamen in ihr 
re Geſellſchafft auch die benachbarten Rauracos , Tulingos-und 
Lacobrigos , aus dem dermahligen Baßler-Gebiet » Klegg + und 
Driesgäu , und zogen mit Weib und Kind und dem mag fie mits 
nehmen mögen , aus ihrem Land hinweg , verbrennten auch zwoͤlf 
Städt ( welche Guillimann. de reb. Helv. lib. I. c. 3. Aventicum , 
ja Wiflifpurg , Vindonifa, Windiſch, Thuricum, Zurich, 
Tugium, Zug, Solodurum , Solothurn , Vitodurum, Winr 
terthur , Aqux Helvetixz, Baden, Gaunodurum , Coftang 
oder Stein, Noidenolcx , Neuburg , Ebrodunum , Sferten , 
Laufodunum ‚ £aufanne , und Nevidunum, Neuws geweſen zu 
ſeyn murhmaffet: ) und 400. Dörfer : die meifte halten darfür » 
«daß die famtliche Helvetier folchen Auszug aus ihrem End alfo vorge 
nommen , um allen Loſt zu der Rukreiſe abzuhrbin , und wann fie 
nit in groſſer Menge geroefen waͤren, fie nirgend durch andere 
Land hätten durchbrechen moͤgen, auch die allfällig zuruk geblichne 
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von den benachbarten Germanieren nicht ficher geweſen waͤren ꝛc. 
andere aber vermuthen , daß nicht das ganze Volk weggezogen, 
noch alle Wohn-Pläz verbrennt worden feyen , als das Land da» 
mahls aud) nad Cælaris Beriht in gutem Stand gemefen ı der 
Anfchlag meiftens von den Sürnehmften auf die Bahn kommen, nicht 
fon ei r Daß in folcher Landfchafft nur. zwoͤlf Stadt gewefen 
e 








un folten , und zu Cæcinnæ Zeiten die Mauren von Baden vor 
elte eingefallen , und wahrfcheinlich » mann das Land von Eins 
toohnern erlediget geweſen wäre , die benachbarte Voͤlker fo'ches fo 
gleich befezt hätten : wornebſt e8 auch ſeyn könnte, daß etwan Des 
nen , melche mit den andern nicht fortgiehen wollen , ihre Häuſer 
und Dorfer von den andern angegundet worden wären ıc. es ſeyen 
nun alle oder nur der mehrere Theil ſolcher Delvetiern gemefin, fo 
ward ihr Anfchlag bey Genf über die Rhone zu fegen , Durch die 
Gegen⸗Anſtalten C. Jul. Cxfaris mit ihrem Berlurft hindertries 
ben , und gab ihnen den Anlas den Paß ben den Srquanern zu 
nehmen ; da die Roͤmiſche Macht unter ermelten Cæſaris Anfühe 
rung denenfelben auch felbiger Enden nachgezogen, und erftlich bey 
der Urberfahrt der Saone Die annoch allein auf der einten Seit! en 
hinterbliebene Tiguriner gefhlagen » hernach, zwar fonderlich Die 
Meutheren , auch etwas gelitten , letſtlich aber bey Bibradte , ei⸗ 
ner ebemahligen nun abgegangenen Stadt in Burgund (an deren 
ftatt einige die diesmahlige Stadt Autun , andere aber den dar⸗ 
bey gelegenen Fleken — ſezen:) nach einem langen zweifel⸗ 
haften Gefecht » und mit beydſeitigem groſſen Verlurſt die Helvetier 
in die Flucht getrieben , und die Ubergebliebene nach der Ergebung 
wiederum auf den Rukweg, ihre zeritöhrte Städt und Wohn⸗ 
Plaͤz wieder aufzubauen, genöthiget , und unter den Roͤmiſchen Ge— 
malt gebracht , und 6000, aus dem Pago Urbigeno , welche ge= 
en den Rhein eintweder aus Forcht, oder Hofnung wegen Der 
onft groſſen Menge der Ergebnen verborgen oder vergeffen gu feyn : 
entflichen wollen, einholen laffen und als Feind gehalten, Cafar de bei. 
Gall. üb. I. ad eund, Commentatores , infonderheit Hottomannus: Die 
kb. XXXVIII. Florus ib. III. c. 10. Plutarch. is Cafarem , Guiliman, 
de reb. Helv. lib. I. Stumpf. Chron. Helv. 
Mit mas Gedingen, und wie lang die Helvetier unter der Ro⸗ 
mifchen Bottmaͤßigkeit geſtanden, wie fie fich hernach in theils a 
| 3. un 
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3. und 4. Seculo zu den Allemanniern —— „theils in dem 
4. und 5. Seculo von den Burgundern unter fich gebracht worden, 
und su End des 5. Seculi unter die Franken fommen , ift auch uns 
ter denen zuvor bemerften Articuln Admer . Allemannier , 
Burgunder , Franken des mehrern zu finden. 





Helvetiorum Zremus , fiche Zremus. 
Helvetius , ſiehe Helvetier und Zlercules. 


Helzighauſen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wigoltingen in den Stift Reiche⸗ 
nauifchen Niedern Gerichten Fruetweilen in der Land » Grafſchafft 


Thurgän. 
Von Hem. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
Hans A. 1539. Rathsherr, Georg A. 1552. Meifter , und 
DBartholome A, 1569. Rathöherr worden. 


Hemman. 


Ein Regimentsfähiges_Gefchlecht in der Stadt Bern» aus 
welchem verfchiedene Pfarr-Dienft beformmen , und Samuel annoch 
Pfarrer zu Worb ift. | 


Ein ausgeltorbnes Gefchlecht in der Stadt Solorhurn ‚aus 
welchem Peter des Mathe A. 1475. Vogt zu Palm, und N. N. 
9. 1504. Chor⸗Herr der Stift St. Urfi worden. 


Hemberg. 


- Ein Dorf, Kirch und groffe Gemeind und Gericht in dem 
Obern Amt der Stift St. Galliſchen Grafichafft Toggenburg, 
jroifchen denen Gemeinden Wattweil, Cappel, Krunimenau und 
Et. Peterszell an den Gränzen des Lands Appenzell Auffer Rooden 
gelegen ; fie iſt vermifchter u jedoch der weit mehrere * 
er 


0 sm. 

der Einwohnern Evangelifher Religion , deren Häuſer hin und 
tieder auf den Höhenen zerftreut find : der Evangelifche “Pfarrer 
mohnt in dem Dorf , der Catholiſche aber ift ein Conventual aug 
dem Stift St. Gallen und wohnt zu St. Peterszell; es hat auch 
Diefes Stift ein eigenen Ammann zum Einzug derfelben dortigen 


Gefaͤllen. 
Hembrunn. 


Vorder - und Hinder , zwey Jaͤger⸗-Hoͤf in der Pfarr 
Vilmergen in den Untern Freyen Acmteren , allwo die Niede⸗ 
re Gerichte ehedem dem Stift Wettingen zuftändig gervefen , feit 
einem Seculo aber dem älteften aus dem Geſchlecht Zur Lauben 
Fideicommilßs-weife gehören, 


Hemel. 


Ein Geſchlecht urſpruͤnglich aus dem Elſaß, aus welchem Ja⸗ 
cob das Land⸗Recht in den Stift St. Galliſchen Landen er⸗ 
halten , und A. 1649. Lieutenant unter der Compagnie Pfoffer 
in dem in Königl. Srangöfifchen Dienften ftehenden Eydgenoͤßiſchen 
Garde-NRtgiment worden , und hernach von Ao. 1663. bis Ao. 
1677. Major dieſes Regiments geweſen: Er marb auch A. 1665. 
ein Compagnie an , welche bis A. 1678. unter erfagtem Regiment 
mitbegriffen worden ;_ er hatte auch annebft eine Compagnie unter 
dem Regiment von Salis, und ift nad) einigen Ao. 1681. nach 
andern aber erft Ao. 1692. geftorhen , hinderlaſſend zwey Sohn , 
zen der. einte Dbrift-Lieutenant unter dem in Königl. Franzö⸗ 

chen Dienften geftandenen Regiment von Spaar geweſen, der 

andere Namens Hans Facob aber fing an in gleichem Dienft zu 
dienen A. 1674. ald Cadet einer ren: Compagnie, welche ihme 
fhon A. 1668. gegeben worden, under A, 1681. Hauptmann dars 
von worden ; er ward folglich A. 1701. Ritter S, Ludovici Ors 
dens, befam U. 1704. den Titul und Rang eines Dbrift » Lieute- 
nants, und A. 1709, eines Dberften , ward weiters den 1. Sept. 
A. 1711. würfliiher Obrift-Lieutenant des Megiments von Surs 
bef , und den 8. Maͤy A, 1714. Dbrifter deffelben , melches herz 
nach auch feinen Namen getragen : er ward letſtlich auch den . 
ebr. 














— Sm 9 


Sehr. U. 1719. zum Brigadier ernannt , und ift den 16. Miy A. 
1729. zu Argenteuil lez-Paris in dem 62. fahr feines Alters ge: 
ftorben : er hatte denen Schlachten bey Valcourt A. 1689. bey 
Fleurus 9. 1690, bey Steenferfen A. 1692. bey Neerwinden 
A. 1693. bey Speurbad A. 1703. und bey Oudenarde Anno 
1708. wie auch denen Belagerungen von Mons A. 1691. von 
Furnes A. 1692. von Charleroy und Huy X. 1693. von Dix- 
muden 4. 1695. von Ath U. 1697. von Landau A. 1713. 
und andern Anläflen beygewohnet, und ward bey einigen verwun⸗ 
det ; der König gab feines Wittwe ein Jahr⸗Gelt von 1600.Pfund, 
und feine zwey Söhne befamen feine Compagnie, und einer darvon 
ward ald Grenadier-Hauptmann des Regiments von Seedorf N. 
1745. bey Einnahm des bedeften Wegs vor Oſtende verwundet. 
Sur Lauben , Hif. Mil. des Suiſſes. Tom. II. p. 106, Temdl/p92 











| auf Hemmel. 
Ein Berg in dem Lucerniſchen Amt Entlibuch. 
Hemmelbach. 


Ein Thaͤlein von vielen Haͤuſern in der Pfarr Trub in dem 
Berneriſchen Amt Trachſelwald. | 


Hemmenthal, 


Ein Dorf in der Schaff hauſiſchen Obervogtey Beringen, 
dafelbft Der Gottesdienſt Durch einen in der Stadt wohnenden Pfars 
rer oder Filialiſt alle Sonntag verfehen wird, und welches Graf 
Burcard von Nellenburg A. 1090. dem Stift Allerheiligen zu Schafs 
haufen vergabetl hat. 


Hemmeriſchwyl oder Hemmerſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Summeri in den Stift St. Galli⸗ 
fhen alten Gerichten in der Land-Braffchafft Thurgaͤu. 


Oemmerli. 
Ein aqusgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
Me chem 
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chem Conrad Ao, 1503. des groffen Raths geweſen, ſiehe auch 


Sämmerli. 
Ä Hemmi oder Hemmin. 


Ein Sefhleht in Graubuͤndten, und insbefonder au in 
der Stadt Chur ‚, aus welchem Maurig A. ı519. Podeſta zu Ti⸗ 
ran , und Simon A. 1687. Landvogt zu Menenfeld worden. 

Hemmig, auch Hemminger. 
“ Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
chem Heinrich A. 1489. des groffen Raths worden. 


Ein Sefhleht in der Stadt Bafel , aus welchem Zacharias 
Moderator dortiger Schul A. 1711. de arte Padeutica lib. II. in 12, 
und "einen Sifkorifhen Entwurf des Burkhardiſchen 
Stamm-Baums in 4°. zu Dafel in Druf gegeben. 


Hemmifen. 


Ein Dorf in der Pfarr Buß, in dem Amt Barnfpur 
dem Gebiet der Stadt Bafel. e Barnfpurg » und 


Hemmishofen , ſiehe Emmishofen, 


Hen. 


Ein Gefölecht in der Stadt Bafel , aus welchem Niclaus 
des Raths A. 1607. in dem 82. Jahr feines Alters — 


Hentſchiken, ſiehe Haͤntſchiken. 
Henebiel. 

Ein Bauren⸗Hof unweit dem Fleken Schoͤnenwert in der Pfarr 
Brezenbach, und dem Amt Olten, in dem Gebiet der Stadt Sos 
lorburn ‚ allwo auch ein Burg geftanden ſeyn folle, 

Am Hengart, ſiehe Plate 
Henge⸗ 


Hen. 93: 


— 


Hengeten. 


Ober und Unter , Bauren-Hof in der Pfarr Schönenberg 
in der Zurichifchen Landvogtey Waͤdenſchweil. 


Hengaeler. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
— A. 1560. und Conrad Ao. 1503. des groſſen Raths 
worden. 

Ein Geſchlecht in dem Arter⸗Viertel des Lande Schweiz 
aus weichem Claus , Martin und Gilg A, 1515. in der Schlacht 
bey Marignano umfommen. 


Hengſt, fiehe Heiſt. 
Henk. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel_, aus wel⸗ 
chem Theobald A. 1553. des Raths und folglich auch Drevzehner⸗ 
Herr worden » und Yo. 1590. in dem 73. Jahr feines Alters ger 


ftorben. = 
Henkart, Haͤnggart. 


Auch ehemahl ʒeynkort, ein Dorf, Kirch und Pfarr theils 
in der Grafihafft Koburg und theils in der Hertſchafft Andelfingen 
beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich, zwiſchen Nefftenbach und 
Andelfingen gelegen , da die Pfarr von der Stadt Zurich beftellt 
wird , und in Das Winterthurer Capitel gehöret ; es war ches 
mahls ein Siz der Edlen, oder nach einigen auch Grens Herren Dies 
fs Namens welche Dienft-Leuth der Grafen von Kyburg geweſen, 
und auch einige das Klofter Aller-Deiligen zu Schaffhaufen mol bes 
bet , gleich Dann auch aus ſelbigen Conrad Ao. 1260. Abt und 
unfhard und Heinrich A. 1288. Conventualen dafclbft geweſen, 
auch Bertfhi A. 1386. zu Dienften Erz Herzog Leopolds von Des 
fterreich den Eydgenoffen abgefagt hat: Von dem darbey gelegenen 
Saarlce ſiehe unter ſolchem Articul, 


M3 Hennau 
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Hennau oder Adıman 
Ein Dorf , Kirch und Pfarr und Gericht in dem Untern 
Amt der Srift Sr. Gallifchen Srafichafft Toggenburg unweit 
der Glatt, da die Kirch in dem Dorf Dennau , ki ganz Ca⸗ 
tholicher Religion ift , ſtehet, auch in felbigem der “Pfarrer feine 
Wohnung hat,der Evangelifhe Pfarrer aber zu Nieder⸗Ujweil wohne, 
auch dahin noch mehrere Derter Pfarrgenökig find : die Pfarr das 
felbft ward A. 1374. durch allerhand Beyſteuren geftiftet, 


Hennenberg, fiebe Hanenberg. 
Hennens. 
Ein Dorf in der Pfarr Billens in dem Freyburgiſchen Amt 


Romond, allwo die Niedern Gericht einem aus dem Geſchlecht 
Gottrau gehoͤren. 











Hennerlag. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Trogen und dem Land Ap⸗ 
enzell Auſſer Rooden, aus welchem Sebaſtian in dem ſauf 
enden Seculo des Raths geweſen. 


Hennezel. 


Ein Geflecht aus Lottringen , welches das Burgerrecht in 
der Bernifchen Stadt Yverdun vor zweyen Seculis angenom« 
men , und fo lang auch Die Herrſchafft St. Martin befeffen , bis 
felbige in dem lauffenden Seculo durch Heyrath an einen aus dem 
Geſchlecht Müller aus der Stadt Bern fommen : einer aus dem 
Geſchlecht Hennezel aber befizt noch die Herrfchafft Effert Pittet. 


j Henni oder Hanni, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern ı aus welchem Hans A. 
1485. Des groſſen Raths, Walther A. 1600. Landvogt u Bon- 
mont , Niclaus A. 1619. Obervogt zu Biberftein , Abraham A, 
1648. Landvogt zu Fraubrunnen, A. 1655. des Ruth, A. 7 


UN? 
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Bau⸗Herr, und A. 1660. und 1666. Venner, und ein anderer 
gleiches Namens A. 1686. Landvogt zu Wangen worden. . 

Ein ausgeftorbnes Gefhlecht in der Stadt Freyburg , aus 
melchem Jacob Ao. 1499. und Heinzmann Ao. ıso2. Raͤthsherr 
und Gefandter auf Eydgenoͤßiſche Tagfazungen morden , und Nis 
claus Hauptmann in dem A. 13521. it Dienft Pabſt Leonis X: 
in S$talien vorgenommenen Zug geweſen. 


Ein Gefchleht in Graubuͤndten, aus welchem Hans und 
Georg A. 1553. Podeſta zu Trahona gemefen : fiche auch Zaͤni. 





Henny , fiche Igny, 
Hennieilen. 


Fin Dauren-Hof in der Pfarr Ermattingen, in den Niedern 
Gerichten des Stiffts Reichenau in der Land; Örafichafft Thurgau. 


Henrichsweil, ſiehe Heinrichsweil. 
Henticus ; ſiehe Heinrich, 
S. Henrici Decanat. 

Iſt einer der Decanaten, in welche das Biſchthum Laufanne 
eingetheift ift , Darein die Pfarreyen Rue , Aucreft, Attalens » 
Promagens , S. Martin , Porcel und Morlens gehören. 

Henferlin , ſiehe Heinferling, 
Hensge, fihe Haͤnsge. 
Henz. 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Roeden 


96 ger 


aus welchem Franz Ignati in dem lauffenden Seculo Landfchreiber 


geroefen. 
Henzenberg. 


Ein Gegne in dem fogenannten Bundt in der Pfarr Watts 
weil in der Seife Sr. Ballifdyen Grafſchafft Toggenburg. 


Henzi, auch Haͤnzi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Niclaus 

A. 1596. Schulmeiſter zu Arau, und wegen feiner Gelehrte in der 
Hebräifchen und Griechifchen Sprach A. 1598. Profeffor Linguæ 
Gr=cz, aub A. 1620. Præpoſitus des fogenannten Klofters mors 
den, und Analyfin Catechifmi Heidelbergenfis A. 1622, gu Bern in 12. 
in Druf gegeben ; Sein Sohn Eornel ward N: 1621. Pfarrer 
zu Erlach, und A. 1624. u Madisweil , und von feinen drey 
Söhnen ward Cornel A. 1678. Pfarrer zu Bremgarten, und A, 
1691. zu Muri, da er zuvor ein Diſertation de refurreötione mortuorum 
A. 1674. zu Bern heraus gegeben : Johannes ward A. 1683. Ca⸗ 
ftellan g Zweyſimmen, und A. 1691. Baus Herr , und Samuel 
ward A. 1661. N farrer zu Belp, A. 1664. Profeffor Lingux 
Gtæcæ, und N. 1669. Lingu&x Hebrex & Catechefeos, Ao. 
1676. auch Prepofitus des Klofters , welches unter ihme_ncu aufs 
gebauen worden , und A. 1686. Pfarrer zu Vinelz; Don des 
mittlern Sohannes Söhnen ward Cornel Yo, 1691. des groffen 
Kathe » und Johannes A. 1698. Pfarrer zu Puͤmpliz, und Ao. 
1708. zu Arberg » und hat ein Differrarion de Lege Padagogo ad 
Chrißum U. 1696. 30 Bern drufen laſſen, deſſen Sohn Samud 
ward Hauptmann unter des Herzogs von Modena Garde, und hat 
ein Poeme fur la Bataille de 5* und 
Yon la Mefagerie du Pinde drey Stuk in Druk gegeben, hat 
aber A. 1749. allerhand gefährliche Anfchläg rider Die Oberkeit und 
das Megiment zu Bern gemacht , und ift Desroegen mit dem Schwert 
hingerichtet worden. Es Fam auch diefern Geflecht in Mitten des 
XVIL Seculi Rudolf , ein Germer feines Handwerks, auf feinen 
Reiſen in Koͤnigl. Schwedifche Kriegs⸗Dienſt, und ward Haupt 
mann, nach lang geleifteten Dieniten aber fam er wieder 
nie 
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Henzli, ſehe Haͤnsli. 
Henzlinger. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dam Land Schweiz, aus 
welchem Ulrich Ao. 1515. in der Schlacht bey Marignano ums 
kommen. 

Henzman. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 

welchen Niclaus A. 1493. Rathsherr worden. 


Hepperlin. 


Ein ausgeftorbnes Sefchlecht in der Stadt Bafel » aus wel- 
hen Adam A. 1562, Meifter worden. ; 





Hepidanus. 

Ein Mind aus dem Klofter Se Gallen der ein Ehronif 
von Ao. 709. bis auf das Fahr Ao. 1044. und auch zwey Buchke 
von dem Leben und Wunderwerken der Heil, Wiboradz, auch 
kurze Roͤdel von deutſchen Geſchichten verfertiget, und um 
das Sahr 1088. geftorben feyn folle. Goldaſt. de Script. rer. Allem. 
Mezser, de Fir, Il. S. Gall. lb. I. 6, 48. 


Her, 


Ras unter folhen Bor-Buchftaben nicht zu finden » Fan uns 
ter den Vor⸗Buchſtaben Zeer, und Herr nachgefucht werben. 


Herberig. 
Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Hochdorf in der Lucerniſchen 
Landvogtey Motenburg, 
Ein And mehrere Haͤuſer in den Pfarren und Gemeinden Speis 
cher und Gais in dem Land Appenzell Auffer Aooden. 


N Freyherr 


38 Serb. 
Freyherr von Herberftein, 


Sigmund war A. ı516. Kaufır Maximiliani I. Abgeordne⸗ 
ter Die Endgenoffen von der Franzoͤſiſchen Freundſchafft abzuleiten. 


Herbetsweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Mezen)orf in der Solorhnrnifchen 
Vogtey Falfenftein , bey melben A. 1539. ein Bergwerk wiedes 


rum eröfnet worden. 
erbligen. 


Ein Dorf an der Kiefen in der Pfarr Diesbach und dem Ber⸗ 
nerifchen Land⸗Gericht Conolfingen ; ein Stamm-Haus der Ed⸗ 
len gleiches Namens ‚aus welchem Hang, Venner in der Schlacht 
bey Sauppen U. 1339. geweſen, und einer gleiches Tamens Wo. 
1342. Rathsherr, und A. 1483. Denner worden, auch Johann 
und Thriften , die Burger zu Thun geweſen, 20, 1416. an das 
Stift Interlachen vergabet. 


Herbling. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr St. Joͤrgen in dem Stift 








St. Öallifchen Lande: Hofmeifter: Amt. 


Herblingen. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr nebſt einem Schloß auf dem 
fogenannten Reyet und der darvon den Namen habenden Obervog⸗ 
ten in dem Gebiet der Stadt Schaffhanfen :_ felbiges_hatte ches 
mahls einen eigenen Adel, welche ſich Truchſeſſen von Herblingen 
gefchrieben » und vielleicht der Land » Grafichafft von Nellenburg 
Zruchfeflen geweſen, aus welchen Conrad Dom = Herr zu Chur 
und Kayſers Rudolphi I. Notarius A. 1281, die Capell in dem 
Schloß geftifter , Heinrich verkaufte das Schloß und die halbe Vog⸗ 
tey A. 3477. an Adam Eron , toelche hernach U. ı502. an Adam 
Loͤw, U. 1507. an Beringer von Landenberg , und A. 1534. an 
die Stadt Schaffhaufen kommen: der andere halbe Theil der Dogs 
tey kam von den Truchfeffen A. 1478. an Dans von Winkelsheim 
A. 1478. an Dietrich Hagken Wittrve und von ihres Sohns Dietrichs 
Hagfen des ungern Wittwe A. 1521. auch an die Stadt Schaff⸗ 
hauſen, welche Anno 1534, das Schloß ohne Die Dogeey denen 

Ä Nils 


Herb. 9 


Brümfy zu Erb⸗Lehen verfauft , welche ſich folglich darvon gefchries 
ben, folches aber A. 1565. wieder an die Stadt überlaffen, welche fels 
biges A.1733. an Dans Wilhelm Geftenfeid verfauft , und A.1723. 
die Hohe Gericht daſelbſt von der Land-Grafihafft Nellenburg er⸗ 
fauft: die Pfarr daſelbſt wird von einem der Schulmeiftern Der 
Lateiniſchen Schulen aus der Stadt verſehen. 


Herborn. 


— ee — am & Hy ie —— 
. 1483. „ 1498, Redtor ber en ul in der 
Stadt Baſel. 


Herbort, ſiehe Herport. 
Herbrechtigen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Wollhauſen in der Lucerne⸗ 
riſchen Landvogtey a i u 


Herburg, auch cherberg. 


Ein abgegangnes Schloß in dem Rheinthale, welches Abt 
YUrih von Et. Gallen um Das Jahr 1077. wider den Grafen von 
Montfort erbauet. 


Hercules. 


Da Varro und andere 43. verfchiedene von folhem Namen 
zehlen, fo ift undeutlic) ‚roelcher unter felbigen geweſen, ob der , Defe 
fen Sohn Helvetius folle geheiffen und den HDelvetiern den Namen 
gegeben haben , oder der , von deffen Hauptleuthen einer Namens 
Arpeneras die Stadt Arpentina, aus deren Laufanne entitans 
den : geſtiftet; oder auch der, deſſen Sohns Sohn Lemannus 
diefere Stadt Arpentinam jerftöhret , und an deren ftatt die Stadt 
Genf erbauet haben folle. Chronigue du Pays de Vaud Aventin. Annal. 
Bojor. lib. III. c. 1. Plantin. Helv, ant. nov, p. 54. Loys Alemoir. für 
PHif, ancien. de la Suife, Tom. I. p. 6--9, 


Na Don 


180 Herd. 


Don Herchenftein, 
Werden von Stumpf. Chron. Helv. lib. VII. c. 33. unter bie 
Gutthaͤter des Stiftes St. Urban geſtellet. 


Herces , fiche Vialard. 
Herder. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Zurich ‚, aus welchem Jacob 
A. 1624. des groffen Raths, und UA. 1627. Dbervogt zu Steinegg 
worden: einige Bfarr-Dienft in und außert dem Land verfehen, und 
Dans Heinrich A. 1687. Diacon zu Derifau » A. 1690. Pfarrer 
zu Schmellbrunn , und A. 1694. zu Wildberg auch Ao. 1714. 
Decanus des Ellgaͤuer Capituls worden. 


Herderen. 


Ein Dorf, Kirch, Catholiſche Pfarr und Schloß zwiſchen 
Kalchrein und Pfon von der rechten Seithen der Thur an dem 
Berg in der Land⸗Grafſchafft Thurgän ;, es tar auf Ddortiger 
Burg ehemahls ein eigener Adel, die fich die Battler von Herdern 
genennt , die Niedere Gericht dafelbft und zu Wylen und Dabruns 
nen gehörten der Stift Ittingen, welche aber felbige A. 1501.2uds 
wig Egli von Derdern verkauft, nach deffen Tod fie erftlich an die 
bon Hohen + Landenberg » und von felbigen Ao. 1579. an die von 
Breiten:Landenberg fommen ;_ Nach Abiterben Caſpar von Breis 
ten » Landenberg aber erbten Ao. 1669, felbige feine zwey am einen 
—— von Waltram, und einen von Enzberg verheyrathete 

chweſtern, und kamen folglich an ihreTochtermänner von Liechtenftein ' 
und Steinbof , welcher letſtere feinen Antheil auch dem von Liech⸗ 
tenftein überlaffen , und Diefer folglich A. 1683. dieſes Schloß und 
Niedere Gericht dem Stift St. Urban verkauft, welches felbige ans 
noch durch einen Eonvintual mit dem, Namen eines Statthaltere 
verwalten laßt ;die Catholifche Pfarr wird von dem Stift Kaldhrein 
beitellt , und fiehet unter dem Frauenfelder Capitul. 

Ein Bauren-Hof in der ‘Pfarr Sirnach in den Niedern Ges 
sichten der Stadt Wol in gleicher Land» Sraflihafft —— 

rde⸗ 
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Herderen oder Hoͤrderen. 


Ein Dorf zwifchen Egliſau und Kapyſerſtul zur rechten Srithen 
des Mheins in dem Biſchofl. Eonftanziichen Amt Roͤtelen und dem 
Schwargenbergifhen Kleggau , welches den Schus deren die Grafs 
ſchafft Baden regierender Stadt und Drten genieflet. Ä 


Herdi. 
Ein Regimentsfähines Gefchlecht in der Stadt Bern , aus 
welchem Wilhelm A. 1590. Diacon ju Thun , A. 1602. Pfarrer 


reale ‚, und A. 1607. zu Balm, auch A. 1623. Decan des 
urgdorfer Capituls worden. 





Herdiner. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Rudolf A. 1343. Rathsherr worden. 
Herdliberg. 
Ein Berg in der Pfarr Ameriſchweil in der Berneriſchen 
Grafſchafft Lenzburg: ſiehe auch Ferliberg. 


Herdner. 


Einige Häufer in der Pfarr und Obervogtey Horgen in dem 
Gebiet der Stadt Zürich. 


Herdſchwand. 


Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Emmen in der Landvogtey Ro⸗ 
tenburg und dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Anm Herdt. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Raron in dem Land Wallis, 
aus welchem Johannes — Meyer des Zehndes —— 
3 ere⸗ 
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Heremulium , fihe Remuͤs. 
Heremence , fiehe Haremence. 


Herenhof, Herenhofen. 


Ein Bauren⸗Hof in ber ‘Pfarr Nieder » Statt in der Stift 
St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg : fiehe auch Heercnbof 


und Hcerenhofen. 
Herenſchwand. 


Ein Geſchlecht in der Bern⸗Frexburgiſchen Stadt Mur⸗ 
ten, aus welchem Johann Friederich U. 1737. zu Leiden Medici- 
nz Dodor worden , und ein Diferration de Mercurio Dafelb im 
Druf gegeben : er foll auch eın Arzney » Mittel den Ver plat oder 
Brand: IBurm aus dem Leib zu bringen erfunden haben, Zibl. rai- 
Sonnee ‚ Odı A. 1744 


HOerentingen. 

Ein Dorf in der Pfarr Hochdorf in der Lucerniſchen Land⸗ 
vogtey Rotenburg, Da die Vogtey und Gericht ehemahls dem 
Schultheis Kramer zugehörig geweſen, durch deſſen Tochter Elifas 
beth aber A, 1501, an ihren Sohn Jacob Feer kommen , deſſen 
Nachkommen fie anno befiten : e8 war auch allda ein Burg und 
Stamm: Haus der Edlen, Die ſich darvon gefchrieben, und aus 
welchen Ulrich A. 1410, Rathsherr zu £ucern worden. 


Herger. 


Ein Gefehfecht in dem Land Urt , aus welchem Jacob Anno 
1563. ehndrich der Päbſtlichen Garde su Bologna worden, Muts 
thyas A. 1614. Andreas A. 163%. Balthafar F 1656. und Hans 
Peter Ao. 1674, Landvogt zu DBollen; , und in dem lauffenden 
Seculo Johann Jacob, Andreas und Johann Caſpar des 


Land⸗Raths geweſen, und Die zwey letſtere find es noch dermahlen. 


im Her⸗ 
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im Hergis. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Oetweil in der Obervogtey 
Stäfen in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hergeswald, auch Hergiswald, ſiehe Herrgotswald, 
Hergisweil. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Amt Williſau in dem 
Gebiet der Stadt Lucern, allwo A. 1605. ein eigene Pfarr er⸗ 
richtet worden, welche von der Stadt Lucern beſtellt wird und in 
das Williſauer Capitul gehoͤret. 

Auch ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem IV. Waldftädter 
See an dem Fuß des Pilatus Bergs in dem Land Unterwalden 
Nidt dem Wald; dieſer Ort gehörte ehemahls den Edlen von 
Littau, welche aber A. 1378. denen Gemeindgenoſſen ihre Rechte 
vrkauft, und felbige befreyet, danahen fie folglich zu Land⸗Leu⸗ 
then des gedachten Lands Untermalden angenommen worden, und 
dermabten eine von den 11. Uerthenen, in melde das Land einge: 
theile iſt, ausmachet ; die Pfarr war ehemahls_eine Zilial der _ 
Pfarr Stans , dermahlen aber ift es ein eigne Pfarr, welche in 
das IV. Waldftätter Eapitul gehöre. 


Herichingen , ſiehe Haͤrchingen. 
Heripert, 
Einer diefes Namens findet ſich Bifchof zu Chur. 
Helicourt , ſiehe Zlicourt. 


Herilacenfe Monaſtcrium, ſiehe St Johanſen. 


Heriſau. 

Ein groffer mit fchonen neuen und anfchn!ihen Gebaͤuen verfes 
hener Fleken in dem Land Appenzell Auffer Rooden , mel 
her eine groffe und meite Pfarr» Kirch und twolgebautes Rahthaus 
hat , und auf deffen Kirchhof auch das Zeughaus , und außert dem 

Fleken auch ein Pulver⸗Thurn jehes für Die Gemeinden des — 
hinter 





104 Zer. | 


BIN ga ee 
hinter der Sitter: es it auch Die Aftefle und gröfte ‘Pfarr des g 
zen Lands Theils Auffer Rooden : e8 mollen etliche Diefen Ort für gar 
alt , und folglich dortigen Kirchen» Thurn für einen YWarf_s oder 
Wacht⸗Thurn der alten Römern anfehen welche auch Dafelbft in 
dem Krieg wider Die Cimbrier noch vor Ehrifti Geburt ein Lager 
gehabt haben follen. es foll auch das erfte Dre dieſes Lands gervefen feyn, 
welches den Ehriftlichen Glauben angenommen hat , und foll St. 
Gallus felbigen auch alldort geprediget haben ; es foll auch vor Zel⸗ 
ten Herrginis Auw, oder Herr: Aum, Augia Domini genannt 
worden feyn , und fchon Wo. 884. von Wittone Kayfer Caroli 
Crafli Kaftvogt Abt Bernhard von St. Gallen verleyhen worden 
feyn ; in der groffen Gemeind Herifau waren ehedem verſchiedene 
Gerichtbarfeiten , die Edlen auf denen in felbiger gelegenen nun zer⸗ 
fiöbrten oa krn Mofenberg und Roſenburg hatten jeder ihre eis 
gene Herrfhaftt und Gericht , und der erfie auch Das Mener + Amt 
zu Herifau, welches letitere hernach A. 1331. die Edlen von Kos 
nigsef , und hernach die von Rorſchach befommen : auch waren 
Schmwänberg sin eigne Dogtey » und das Gericht zu Baldentveil 
hatten die Edlen von Ramſchwag von dem Reich gi Pfand; Don 
folhen kam das zu Rofenberg gehörige A. 1255. Teſtamentsweiſe 
das Meyer = Ant zu Derifau Ao. 1390, von denen von Rorſchach 
durch nicht mehr gelößte Derpfändung , und um gleiche Zeit Die 
Gericht von Schwaͤnberg durd ein Kauf, und die von Baldenweil 
durch Einloͤſung an das Stift St. Gallen, melches auch daſelbſt 
mehrere Recht, auch in Anfehung der Leibeigenfhaftt als in andern 
Gemeinden des Lands hatte und danahen über die Gemeindsges 
noffen ‚ welche danahen die Sonder-Leuthe genennt worden ; ein eis 
genen Ammann gefest ; Bev dem A. 1403. zwiſchen dem Stift St. 
Gallen und den Land Leuthen von Appenzell ausgebrochenem Krieg 
fehlugen fih die von Herifau auch zu den andern LandsLeuthen, und 
erhielten mit felbigen theils dur das Schwert, theils Durch den A. 
1421. ergangenen Eydgenoͤßiſchen Spruch ihre Srevheit , erfauften 
auch in gleichem Fahr noch deren fetftern. an einen von Das 
genweil verheyratheten Frauen von Rofenburg an das MeyersAmt zu 
Herifau und die Burg Roſenburg gehabte Anſprachen und Rechte 
von felbiger : auch ward das Stift St. Gallen durch einige Ends 
gendsifche Stadt und Orten mit der Gemeind Derifau um alle uch 
an ſel⸗ 
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an felbige gehabte und gemachte Anforderung Ao. 1461. vertragen, 
und hat Diefere fich Kraft deffelben A. 1463. mit Abftattung 1600. 
Gulden um alles von dem Stift ausgelößt: da jedoch diefe &emeind 
auch zuvor fchon verfchiedene Freyheit auch ein eigen Panner und 
Siegel gehabt : bey Veränderung der Religion gab e8 von A.1524. 
bis A. 1529. viel Mifhelligkeiten unter den Gemeindsgenoffen , in 
diefem letitern Jahr aber ward bie Evangelifche Lehr mit mehrerer 
Stimm angenommen : übrigens ware Herifau auch vor der in Dies 
fm Land A. 1597. vorgenommenen Lands-Theilung einer der Dae 
mahligen XII. Roeden und nad biefer Theilung ıft felbiges auch 
Die grofte Gemeind in dem Land Appenzell Auffer Rooden , und 
wird auf der Lands⸗Gemeind die andere angefraget , iſt au auf 
den Nothfall der Sammel: Paz aller Gemeinden hinter der Sitte: 
ren, und hat 2. Hauptleuth und 22. Raͤthe: es hatte auch Heri— 
fau erſtlich einen Pfarrer und_einen Diacon , Yo. 1730. ward an 
ftatt dieſes letftern auch ein ‘Pfarrer beitellt , fo daß dermahlen bey⸗ 
de Pfarrer Die Predigen und andere geiftliche Vertichtungen wo- 
chentlich Umwechslungsweiſe verfehen : e8 wird Die Pfarr und Ges 
meind in fünf fogenannte Schaaren ı al die Dorfer » Vordorfers 
Ausdorfer- Schmwänberger: und Niefperger : Schaar eingerheilt , in 
dem Fleken abfonderlih aber mird ftarfe Dandelfchafft mit Leinwatt 
auch in fremde Land getrieben, auch find in demielben allerhand 
rofegionen , Künft und Handwerk anzutzeffen , e8 wird auch alle 
sreptag ein wolbefuchter Wochen Markt , und annebft noch Frev⸗ 
tag nach Liechtmeß , auf Georgi ,_ auf Michaelis , auf Otmars⸗ 
Tag , und mann es ein Feyrtag acht Tag darnach alten Calenders 
Sahr- Markt allda gehalten : meldyem noch anzufügen daß Derifau 
einige ſhwehre Brand-Schaben erlitten , und befonders Ao. 1559. 
den 1. Aprill da Die Kirch nebft 40. Häuſern, A. 1606. da die Kirch, 
Rath⸗ und Pfarr⸗Haus nebft 32. Haufern und ı2. Ställen , und 
N. 1672. Da 2. Bauſer abgebrannte Wallfer Appenzeller 
Chron. p. 81. ad did. am, 
Herliberg, ſiehe Herrliberg. 

Herlig. | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchiecht in dem Land Unterwalden, qus 

welbem Heinrih A, 1517. in Wallis geweſen. 
Herli- 
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Herlinus , fiche Meerli, 
Herlimaas, ſiehe Herrlimans, 


Herlifperg. 


Ein Meyer⸗Hof in der Pfarr Hizfirh und dem Amt Min? 
fer in_ dem Gebiet der Stadt Aucern. 

Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hizfirh in den Obern 
Freyen Aemtern. 


Herlobig, ſiche Heerlobig. 


S. Hermagoras. 


Soll von dem Apoftel St. Petro zum Biſchof der Stadt 
Aquilea in Mitten des erften Seculi verordnet worden, und dars 
4— die Evangeliſche Lehr auch in den benachbarten Landen, und 
unter andern auch in dem Peltlin geprediget haben. Gulcr. Rhat. 
P. 166, Lavixzari Mem, Hifl, della Valtellina. pag. 19. 


Hermann. 


Von folhem Tramen kan unter den Herzogen von Alleman⸗ 
nien , denen Bifchöffen zu Coſtanz x. auch nachgefucht werden. 
Au foll einer ſolches Namens ein Leyen⸗Bruder in dem Klos 
fter St. Gallen geweſen, und um des Chriftenlichen Glaubens mwils 
len A.225. enthauptet worden feun. Murer Helv. S. p. 200. 
Einer wegen feiner langen Leibs » Befchaffenheit_ Contradtus 
enannt, mar ein Sohn Wolfradi Grafın von Veringen in 
chwaben, und wird von einigen für ein Conventual von St. 
Ballen , von andern von der Meishenau , und von einigen ausges 
geben, daß er zu St. Gallen den Drden angenommen und hernach 
auch in die Reichenau gekommen feye ; er foll einer der gelehrteiten 
Männern feiner Zeit in Geift- weltlichen und natürlichen Dingen 
und ein guter Redner, Altronomus , Port, Sänger, Mathema- 
ticus und Hiftoricus gemefen feyn , und die Griechifche, Lateini— 
ſche und Arabifche gleich wie fein Mutter » Sprach geredt —— 
r 
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Er hat ein Ehronic von Anfang der Welt bis auf fein Zeit , auch 
Bucher von der Mufic , Sonnen: und MondssFinfternuffen , von 
der Phyfionomia , Monochordo , de conflitu Rythmoma- 
chia , auch von dem Leben verfchiedener Heiligen gefihrieben » und 
aus der Arabifihen in die Lateiniſche Sprach Ariftotelis Rhetori- 
cam & Poefin, Commentarios de Altronomia , & libros de 
compofitione Aftrolabii überfest haben , fo daß er von einigen 
für den Erfinder der Aftrolabii gehalten werden will: fo foll er 
auch einige annoch in der Eatholifchen Kirch übliche Gefänge und 
Sequentias , als Veni Sandte Spiritus ; Salve Regina : Alma 
Redemtoris Mater : Rex omnipotens &c. aufgefest haben + 
und den 24. Sep. A. 1066. geftorben ſeyn. Sottinger Helver. 
Rirchen » Befch. P. 7. p. 557. Wieskr de Yır. Fl. 5. Gall 


ib, I. c. 47. 
Hermann. 


Ein A. 1678. ausgeftorbnes Sefchlecht in der Stadt Zuͤrich, 
aus welchem Conrad A. 1489. Des groſſen Raths worden. 

Ein altes Geſchlecht in der Etadt Bern ı aus welchen Ans 
dreas Ao. 1639. Deutſch Sefelfhreiber , Ao. 1643. Landvogt zu 
Buche » U. 1648. Hauptmann über ein Compagnie in der Res 
public Venedig Dienften » und A. 1653. Stadts Hauptmann zu 
Bern worden , in welchem Jahr ihme auch in dem Auszug wider 
die aufrührifshe Unterthanen mit einer Stuf » Kugel das Haupt 
mweggefchoffen worden : Emanuel ward Ao. 1640. Welfh Sefels 
fhreiber , A. 1642. zugleich General-Commillari deridortigen Les 
ben, und A. 1658. Landoogt zu Sanen, mar fonderheitlich in 
den Sehens: Alterthümmern wol erfahren , und hat auch Plantin vies 
le Nachrichten zu feiner Helvetia — und Nova mitgetheilt; 
und ward auch fein Sohn Hans Franz A.1668. an fein ſtatt Welſch⸗ 
Sekelſhreiber. en, 

Es waren auch aus dieferem Gefchlecht viele in den geiftlichen 
Stand getretten , und zu Pfarr-Dienften befürdert , aus welchem 
ein gelehrter Prediger gemefen Emanuel , der A, 1553. Pfarrer zu 
Ueziſforf; A. 1586. Helfer in der Stade Bern, wegen feiner ſchwa⸗ 
chen Stimm aber Ao. 1588, Pfarrer zu Burgdorf , Ao. 1596. zu 
Dinelg » A. 1602. zu Bil, — A. 1606. zu Muri worden. 

2 








in 
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Ein ausgeftorbnes Sefchlecht in dem Land Schweiz , aus 
welchem Jacob UA. 1443. vor Zürich, und Gilg A. 1515. zu Ma- 
rignano umfommen. 


Ein Gefchlecht in dem Land Uneerwalden ob dem Wald, 
aus welchen in dem lauffenden Sceculo zwey des Namens Hang 
Melchior und Fohann Leonti, auch Johann Joſeph des Land» 
Raths worden , diefer letſtere auch Spittal: DBogt und etliche mahl 
Gefandter auf der Gemein Eydgenößifchen Jahr⸗Rechnung geweſen. 


. Ein Gefchledht aus dem Drt Zug » aus welchem zu der Zeit, 
da die Eydgenoffen A. 1352. die Stadt Zug belägert , und denen 
Burgern endlich drey Tag bewilliget ihrem damahligen Herzog Als 
brecht von Oeſterreich ihren Zuſtand vorzuſtellen, und um einen 
Entſaz anzuſuchen mit dem Beding, in deſſen Ermanglen denen 
Eydgenoſſen die Stadt zu oͤfnen, und ihnen zu ſchweeren ꝛr. einer 
der Gefandten geroefen , welche zu dem Herzog nach Königsfelden 
abgeichikt worden » welcher auch , bey der gehabten Verhoͤr, da 
der Herzog kein Acht Darauf gehabt , fondern feinen Falkner gefras 
get , ob die Vögel zu eflen hatten: ihme gefagt haben folle: Herr 
find mir arme Leuth Euer Gnaden nicht mehr angelegen als die 
Dögel , fo muß GOtt erbarmen ; und da der Herzog endlich fich 
vernehmen laflen : Ziehend nun hin , wir mollen bald alles mit 
einandern wieder erobern 2 fich nebft feinen Mitabgeordneten nach 
Zug begeben , worauf die Stadt den Eydgenoſſen fich ergeben, 
und fie in den Eydgenößifchen Bund aufgenommen worden. Zallin- 
ger Hiſt. Tig. Mfer. lib. VIII. c. 10. Tfchudi Chron. Helv. ad die. 
ann, ES warden aud) aus dieferem Gefchlecht in dem lauffenden 
Seculo Hauptmann Ehriftian, Earl Emanuel, und Earl Joſeph 
des Stadt-und Amts⸗Rath dafelbft aus der Genteind Baar, und 
der erfie auch Wo. 1712. einer der Gefandten auf dem riedends 
Schluß zu Arau, und der andere auch Gemeinde » Sekelmeifter, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans Rus 
dolf genannt Harder U. 1539. Rathsherr, und A. 1548. Landvogt 
zu Münchenflein worden ‚ und ein guter Jäger geroefen , daß die 
Oberkeit ihme etwas gewiſſes an Frucht zu Erhaltung einiger Jagd⸗ 
Hunden verordnet , um Jederzeit wann fie Dochgemild — 

aͤtten; 
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hätten ; ſolche aufJagen und erlegen zu fönnen ; M. Germanus 
ward Gymnafiarcha der Schul auf Burg , und fein Sohn as 
cob ward den 16. Zul, A. 1678. gebohren , A. 1693. aus der Uns 
tern auf die Hohe Schul , und Ao. 1696, zu der Wüurde eines 
Magiftri der Sreyen Künften befürdert : er wiedmete fich folglich 
zwar der Theologie , ward auch A. 1701. unter die Kirchen » Dies 
ner aufgenommen , hatte aber von Jugend auf ein ftarfe Neigung 
zu den Mathematifchen Wiſſenſchafften, brachte es aud darin 
vermittelſt feines groffen Sleiffes und getreuer Anfuhrung des bes 
rühmten Jacobi Bernoulli in felbiger fo weit , daß er durch ein A. 
1700. heraus gegebenes Prob⸗Stuk uber des Mathematici Nieu- 
vventyts Confiderationes ſich bey vielen Gelehrten , und fonders 
lih dem Herrn von Leibniz in folche Achtung gefezet , daß er gleich 
bey Errichtung der Academie der Wiflenfhafften zu Berlin Ao. 
1701. zu einem Mitglied aufgenommen worden : er trate, um fich 
in ſolchen Wiffenfchafften noch mehrerg feſt zu ſezen, noch in gleis 
hem Fahr eine Reife an, und durchreifete Deutfchland , die Nie⸗ 
derland , Engelland und Sranfreih, und machte neben Befichtigung 
der Merfwürdigfeiten mit vielen Gelehrten, fonderbar den beruͤhm⸗ 
teften Mathematicis Befanntfchafft ; Nach feiner Zuruffunft na 

Baſel feste er die Mathematifche Studien mit groſſem Enfer und 
Fleiß fort, bis er auf des Herrn von Leibniz Dorfchlag und Re- 
commendation eine Profeßion in der Mathematic auf der Hohen 
Schul zu Padua in dem Staat von Venedig befommen , welche 
er von A, 1707. bis A. 1713. mit allem Lob und Ruhm verfehen , 
und immittelft A. 1708. auch zu einem Mitglied des Infticuti der 
Wiſſenſchafften zu Bologna angenommen worden: er erhielte_folgs 
lich von dem König in Preuffen auf das Fuͤrwort gedachten Herrn 
von Leibniz die Profeßion der Mathematic auf der Hohen Schul 
zu Sranffurt an der Oder, wohin er auch Ao. 1713. feine Reife 
über Baſel vorgenommen ‚ und folche Stell big A. 1724. mit gleis 
hem Ruhm , und auch einige mahl den Redtorat diefer Hohen 
Schul verſehen: in diefem letſtern Jahr ward er von dem Rußiſchen 
Kayfer Petro 1. unter gar vortheilhafftigen Bedingen zum Profeffor 
der höhern Mathematic auf feiner zu Petersburg nen errichfeten 
Acadcemie der Wiſſenſchafften bauffen , welchen Beruf er aber 
erſt unter der Kanferin Catharina angetreten und yon berofelben 
3 zum 
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zum Hand⸗-Kuß gelaſſen, und auch mit einem anſehnlichen guldenen 
Gnaden⸗Pfenning beichenft worden; er ward folglich auch zu des 
jungen Kavfers Petri II. Unterrichtung in Mathematiſchen Wiſſen⸗ 
fchafften auserfehen » und bat er zu folchem End wuͤrklich ein Furs 
zen Begriff derfelben verfertiget : A. 1727. wurde er in dem Vat⸗ 
terland zum ‘Profeffor der Sitten » Lehr Nnd natürlichen Rechtens 
ermeblet, und zugleich vergünftiget felbige_bis zu End feiner Peters 
burgifchen annoch einige Fahr währenden Verpflihtung durch einen 
Vicarium verfehen zu laſſen, zumahlen er felbige erft den 22. May 
A. 1731. felbft angetretten, und mit altem Fleiß verfehen bis den 
11. Sul. U. 1733. da er an einem hizigen Fieber geftorben : Die 
Rußſſche Kayſerin Anna hat ihne mit einem Gnaden Gelt von 200. 
Rublen Lebenslang begnadet , und iſt er in dem Jahr feines Todes 
aud von der Königl. Franzoͤſiſchen Academie der Wiffenfhafften 
auf Gutheiffen des Königs zu einem Mitglied angenommen worden. 


Bon feinen Schriften find abfonderlih in Druf fommen 

Difputatio Theologica , in qua oſtenditur homini nihil magis cura effe 
debere, quam religionem Chriftianam.Pr&f.Petro WerenfelsTheol. Dodt, 
& Prof. Balıl. A. 1700, 4°, 

Refponfio ad Cl. Nieuvventyt Confiderationes fecundas circa Calculi 
differentialis principia, Bafil. A. 1700. 8°, 

Specimen de requifiris ad veram eloquentiam. Baf. A. 1706. 4°. 

Phoronomia. Amfterd, A. 1716. 40. 

Compendium Mathefeos in Uſum Majeſt. Imper. Univerfe Ruſſia. Pe- 
tropol. A. 1728. 

Annebenft finden ſich von ihme auch viele verfhiedene Abhands 
(ungen in unterfchiedlichen gelehrten Sammlungen als 

in den Novis Litcrariis Helveticis A. 1703. 

.  „Animadverfiones circa noviflimam regulam ducendi perpendiculares ad cur- 
vas ex focis deferiptas,in fecunda Medicine Mentis editione Lipfia facta publi- 
cata. p. 33. 

er in den Adtis Eruditorum von Leipzig 
Methodus inveniendi radios ofeuli in curvis ex focis deferipris. Anne 
1702, P.jJ0Ol, 
Demon- 
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Demonſtratio gemma formule a Cel. Fo. Bernouilli in Actu Menſ. 
Apr. Ao. 1701. pro multi ſectione anguli, vel arcus circularis fine demon- 
firasione exhibite, A. 1703. pP. 345. 

Difquifitio dioptrica de curvarura radiorum Viſworum, atmofpheram 
frajicientium , cui accedit indefinita Sectio angularis ope Tangentium & Se» 
canriem. A. 1706, Menf, Jun. p. 256. 

Difertatio de nova accelerationis lege , qua gravia verſus terram fe- 
runtur , fuppofitis motu diurno terre & vi gravitatis conflanti. Aa 1709. 
Menſ. Sept. p. 404. 

Difquifitio de Vibrationibw chordarum tenfarum. A. 1716. Menf. 
Aug. p. 370». 

Solutio Problematis de Trajeltoriis Curvarum inveniends, A. 1717: 
Menf. Aug. p. 288, 

Ejusdem folutionis Supplementum, A. 1718. Menf: Jul. p. 335. 

Additamentum ad easdem Schedas, A. 1719. Menf. Febr. p.68, 

» Methodus nova folvendi Problemata , qua circa figuras Iſoperimetras 
aliasque proponi poffunt. 1718. Menf. Jan. p. 32. 

Solutio duorum Problematum quorum alterum Integrale ex data qua. 
dım formula differentiali per arcas Circulares & hyperbolicas exliibendum po- 
fulat , alterum vero Curvam projetorum in medio refiffenti - conflruendam 
Proponit. 1719. Menf. Aug. p. 351. & 1723. Menf. Apr. p.171. 

in Dem Giornale de Letterati d’ Italia 

Metodo dinvefligare l’örbita de Planeti nel ipotefi , che le forze 
dentrali , o pure le gravita delli Steffi Pianeti [ago in ragiome reciproca de 
quadrati delle diffanze , che i medefimi tengono dal centro , à cui fi diri= 
gano ke forze Steffe. Tom. Il, p. 447. 

Continuazione dell Articolo XV, del Tomo II. overo Soluzione gene- 
Yale del problema inverfo delle forze centrali per via di methode ivi propoflg 
e folo applicato ad un Ipotefi particolare. com Fagiunta d’una Soluzione d’un 
altro problema piu generale toccante le forze requifite ad un mobile per de- 
frivere iu un mezzo fluido e reftente (qual fi fia la legge delle refiftenze:) 
una data curva. Tom. V. p. 312. 

Breve 
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Breve aggiunta agli Artici XP, e XVT. del Il. e V. Tomo,Tom. 
VL p. 441. 


Riflefioni Geometriche in difefa del’ Articola XVI. del Tome V. dei 
Giornale intorno i problemi delle forze centrali nel moto e nel pieno, contra 
limpugnazioni fartene nel Art. X1. dd Tom. VI. Tom. VIl. p. 173, 

Modus facilis determinandi leges vis centrals, Tom. XIII. p. 221. 

in den Mifcellaneis Berolinenfibus. 

Differtatio qua explicatur Methods grneralis puncta flationum in orbi- 
tis planetariis determinandi. Tom. J. p. 197. 

Obfervationes in Schediasma Roll de conftrutione equationum. 

de Quantitate virium reöte aflimanda, & de motu corporum in mediw 
refjftentibus Schediasma. 

Meditationes Analytica de motu , ad Phoronomiam fuam. 

in den Commentariis Academi& Scientie Imper, Pe- 

tropolitan. 

Tom.I. de menfura Virium corporum ; de Problemate Keplerians 
de Calculo integrali ; de Epicyclodibus Sphæricis. 

Tom. II; de conſtructione cujudam e£quations differentialis primi 
gradw : Theoria generalis motuum ; de conſtruclione e£quationis differen- 
vialinm. 

Tom. HI. de Ofiillatione pendulorum compofitorum. 

in dem Journal Litteraire. 

Epiftola Fob. Keillii quadam plagia recenfens. - 
iin den Exercitationiges ſubſecivis Francofurtenfibws. ‚I L 
& 11, jedoch ohne Aussrufung feines Sarnen — a 

Exercitatio de Mechanica gravitatis caufa nondum inventa. 

de Motu gravium, 

de Motu Chordarum quibus inſtrumenta mufica inſtrui folent , ac fla= 
bili fonorum menfara. 

de legibus virium Centralium quibw Planete in orbitis fuis urgentur. 

und in Tom. II. Sect. I. 

de quantitate Virium rede aflimanda, 

Leber 
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Ueber das hat er den Zlementis Geometricu Ser. Burgundie Ducu 
a Guifneo Gallico fermone in Latinum translatis ,„ ad ufum Seminar Para. 
vini , hinzu gethan , quaswor propofitiones ad Trigonometriam apprime uti- 
les, und fird feine Brief an Yidtorium Francifcum Stancarium , in Bono- 
nienfi Archi - Gymnafio Anahjtice Ledorem Deffelben Scheds Mache- 
matics gedruft angehengt. 


SalEcifen Leich⸗ Predig über Luc. XII. 43. Baſel 
1733. 40. 
Nova Ada Erudit. Menf. Aug. 1735. Lipl, 4 


Ein Sefchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Hans 
A. 1525. Deimlicher , und A. ı529. Nathöherr , Peter A. 1572. 
Landvogt zu Vuiflens und Font, und U. 1578. Gros » Weibel, 
Ludwig A. 1577. Deimlicher , und A. 1580. Venner, ımd Dans 
Jaeob A. 1675. Landvogt zu Illens, und A, 1684. gu Ueberftein 
worden, und dermahlen ift noch Rudolf Niclaus des groſſenRaths, 
und auch Dbrift-Lieutcnant. 


Ein Geflecht in Graubuͤndten, aus welhen Georg X. 
1529. und Johann U. ı591. Podeſta zu Worms worden. 


Auch ein Geflecht in der Stadt Biel , aus welchem Peter 
Sefelmeifter auch Ao. 1731. dem zu Büren gwifchen dem Hochs 
Stift Bafel und der Stadt ‚ durch Vermittlung der Stabt Bern ges 
machten DBertrag beygewohnet, und Heinrich A. 1715. Medicinz 
Doctor zu Baſel, auch erftlich Stadt » Phylicus, Ao. 1741. 
hernach Venner, und U. 1748. Burgermeifter zu Biel worden, 
und in obigem Jahr zwey Diferrarionen zu Baſel eine de Cymbala- 
ria . und Die andere de Aypercatharfi in Druk gegeben; ed war 
auh Emanuel in mitten des XVL Seculi Pfarrer zu Biel. 


Ein Geflecht in der Grafſchafft Sargans , aus welchem 
Sebaſtian in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften Hauptmann unter dem 
Regiment Hemmel, und A. 1717. Ritter des Drdens St. Ludo- 
vici worden , A. 1724, aber den Dienft gegen Erhaltener Penfion 
aufgegeben. 
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Hermann. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Kilchberg in der Juͤrichiſchen 
Dbervogtey Horgen, | 














Hermanfredus. | 
Siehe unter den Biftöffen zu Sitten. / 


Hermanfchtveil, ſiehe Hermetfchtveil und Her⸗ 
misweil, 


Hermatfchweil, 


Ein Dörflein zwiſchen Pfäfifen und Wyla, und zwaren die? 
‚ferem letſtern Ort näher gelegen , jedoch in die Pfarr Pfäfiken ge’ 
hoͤrig in der Grafihafit Kuburg und dem Gebiet der. Stadt Zuͤ⸗ 
rich : fiche auh Zermetſchweil. | 


Hermen ge. 


Ein Dorf in der Pfarr Siens in dem Berneriſchen Amt 
Milden, allwo die Herrfchafft denen de Croufaz zuftändig gewefen, 
und Samuel Conftant A. 1725. erfauft. — 


Hermesberg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Tafers in der alten Landſchafft 
der Stadt Freyburg. 


e 
Hermesbuͤhel. 

Werden einige Oerter genannt als in der Pfarr und Ober⸗ 
vogtey Altſtetten, auch bey dem Dorf Eſcliken in der Graffchafft 
Kyburg, beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, und auch der 
Ort in der Stadt Solothurn, wo S. Victor und Urfüs haben 
follen verbrannt werden , und mwird darfür gehalten , daß in folchen 
Diten ehemahlen dem Mercurio eintroeder Tempel gebauet , oder 
fonft geopffert worden feye , weilen ihme zu Ehren erfilich zu a. 

u 
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hernach an allen Heydniſchen Orten für jeden Tempel und Hi: 8s 
thür ein Stein Hermes genannt gefest worden. _ Sortinger 
elver. Kirchen⸗Geſch. P. I. p. 57. YSafner Solorhuin. 
chau⸗Pl. P. I. p. ı5ı. Tempe Helv, P. IH. Sect. V. p. 134. fiche 
auch Solothurn. 


Hermetſchweil, auch Herman⸗ und Hermatſchweil. 


Ehemahls Germenfkwillare , Sermorswile, auch Zer⸗ 
montswillare, ein Dorf, Kirch und Pfarr an der linken Sei⸗ 
ten Der Ruͤs ein viertel Stund ob Bremgarten in den Untern 
gegen Aemtern gelegen ; die Pfarr dafelbft ift alt, und ift mit 
der Stiftung des Stifts Muri fhon in dem XL Seculo an felbis 

gefommen / und einverleibet worden, welche auch annoch von 
lbiger beftellt wird , und in Das Mellinger Capitel gehöret ;_ Die 
Einwohner hatten von A, 1529. bis 1532. die Evangelifche Relis 
gion angenommen : Die Kirch dafelbft ward Ao. 1606. ermeitert ; 
Die Niedern Gerichte Dafelbit gehören dem darbey gelegnenStift und 
Kiofter gleiches Namens, welches in dem XI. Seculo von den Stif⸗ 

tern des Stifts Muri , und ſonderlich Graf Radeboten von Ha 
fpurg Sohn Graf Werner auch feinen Urfprung gehabt , und ers 
fazter Werner von St. Blafien niht nur, eine Anzahl Geiftlicher 
u deffelben Vermehrung , fondggn auch einige gewenhte Weibs⸗ 
erfonen erhalten haben folle, toriche erſtlich zu Muri unter Obs 
icht des Abts und eines Dorftchers den man Prepofitum genennt, 
dem Gottesdienst abgewartet , zu End des XII. Seculi aber wur⸗ 
de ihre Wohnung nady Hermetſchweil verlegt , und von dem Stift 
Muri zu derfelben Unterhalt nöthige Einkünften verordnet, darüber 
aber von dem Stift Muri der Gemalt in dem Geiftlichen und Welt⸗ 
lichen beybehalten worden , mie ſolches auch Bildof_ Heinrich von 
Coftanz U. 1244, beftätiget hat, es will zwar Hafner im So- 
lorbuen. Schau - Pl. ?. L. p. h 36. die Edlen von Ariſtau zu 
Stiftern dieſes Klofters um das Fa e 1321. darſtellen, es ſcheint 
aber felbige und andere benachbarte ſeyen Gutthaͤter des Kloſters 
geweſen, daß felbiges in beffern Stand kommen, zumahlen Anfangs 
nur 6, Chor⸗Frauen allda geweſen, welche ihre eigene Pfrunden bes 
jogen , und Daraus gelebt , aber hat fich die Anzahl bar 
2 en 
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ben nad; und nach vermehret, und haben eine ſogenannte Meiftes 
rin zu ihrer Vorfteherin gehabt. Ao. 1530. haben auch einige Die 
Evangeliche Religion angenommen , zwey fahr darnach aber ift 
das Klofter wiederum befist worden , erſt A. 1603. aber ift die all 
gemeine Derfammlung der Kioiter = Frauen und die Difciplin deg 
Benedictiner-Drdens völlig eingeführt , und A. 1636. an ftatt eis 
ner Meifterin aus Paäbftl. Gnaden und mit Einwilligung des Stifte 
Muri eine Aebtißin in diefes Stift verordnet worden, und finden 
fih von dafelbit gemefenen Meifterinen und Aebtißinen 


Agnes , die erſte Meifterin von St. Blaſien dahin gebracht. 














Anno Arnno 
Mechtild von Brugga. 1521. Goͤldli. 
Helena von Seengen. 1523. Anna Truͤllerey. 
Adelheit von Brugga. 1553. Meliora von Greuüt. 
- Elifabetha von Seengen. 1599. Margaretha Gräfin. ' 
1340. Margaretha von Öachnang.ı615. Maria Küng ward A,1636, 
1349. Elifabetha von Muͤlenen. erite Aebtißin. 
1349. Hedwige von Luwar. 1644. Maria Benedicta Keller. 
DVerena von Deydegg bis 1663. Marin Abundantia Reding. 


A. ı Fehr 1637. Maria Mechtild Pofchung, 
1398. Agnes Trülleren. 638. Maria Brunner. 
1429. Sophia Schwargmurer. 9697. Maria Margaretha Ruͤti⸗ 


1464. Anna Gonin. man, 

490. Veronica von Nettlingen. 1703. Maria Stancifca Bircher, 

1498. Cunigund von Efferingen. 1716. Maria Mechtild von 

ı511. Anna Sägeßer. chnorf. 

1514. Anna von Efferingen. 1754. Maria Catharina Falk. 
Diefes Stift hat auch die Niedern Gericht zu Hermetfchweil ı 

Staften , Rottenſchweil in der Untern Freyen Aemtern: auch zu 

Eggenweil, Giren, Hohenfurren und Herrenrühti theils in gleichen 

Jia Aemtern » theils in der Grafſchafft Baden , fiche auch 


ermatfchweil. 
Hermifen. 
Ein Dörflein zur rechten Seithen der Glatt unter u 
a 
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bach in der ‘Pfarr Dübendorf und der Grafſchafft Kyburg in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


Hermisweil, odır Hermansweil, 


Ein Dorf auf dem Lengenbach in der Pfarr Thurnen in dem 
Berneriſchen Land:Seriht Seftingen , da die Niedern Gericht 
in die Herrſchafft Ruͤmlingen gehören. 


Hermlingen. 
Ein Dorf in der Pfarr Teufelen in dem Bernerifcben Amt 
Nodau. 


Hermontswillare, ſiche Hermetſchweil. 


Herold. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Johannes Baſilius A. 1511. zu Hochſtäͤdt an der Donau ge⸗ 
bohren ‚ fich in der jugend auf die Sprachen gelegt , und A.1539. 
nach Bafel kommen ſich in der Diftorie und Theologie mehrere zu 
üben , allwo er fich folglih verbeyrathet und ein Dorf » Pfarr bes 
fommen , weilen aber die Buchhandler feiner oͤftern vonnothen hats 
ten , fo vermöchten fie ihne , daß er folhe Pfarr aufgegeben , und 
fi) wiederum nad) Baſel gewendet, allwo er auch Ao. ı556. das 
DBurgerrecht erhalten , und Darauf ſich Baſilium auch etwann von 
finem Datt’rland Acropolitam genennet. Don welchen 


Libri VI. rerum de Urbe & regno Hierofoymarum , welche Brylingeri 
Comment. Gulielm. Archiepife. Tyrenfis de Bello ſacro A. 1540. zu Dafel 
beygedruft find. Ä 

Pbilopfeudes five declamatio pro Defider. Erafmo Roterodam. contra 
Dislogum famofum anonimi cujwdam. Baſel A, ı541. 8°. 

Chronologia Ducum & Regum Panonia & rerum Hungarıcarum Sup- 
plemensum bey Antoni Bonfinis Decadibiw. Baſel A. 1543. 

Heydenwele und ihre Goͤtter. Baſel A. 1554. fol. 

Orıho.oxographi. Baſil. A, ıs55. 

P3 de Ger- 
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.. de Germania veteris vere, quam primam vocant „ locis antiquijfimis ; 
‚item de Romanorum in Rbatia littorali flationibw & hinc oworum ibidem 
vocorum arque municipiorum Originibw,. Baſil. A. 1555. und hernach 
auch in Schardii Tom. I. Script. Germ. einverleibet. 

Declaratio Succefionis Palatine. Baſel A. 1556. 8°. 

Leges antiqua Germanorum. Baſel A. 1557. 

Princeps juventutis ffve Panegyricw Ferdinando Archidwi Aufria 
dicatus cum hifloriola Turcici beli. DBafel A. ı557. 4°. 

Belli Sacri Hifloria continuare. lib. V. in fol. Bafel 1557. 

Scipio , feu de diſc pulorum erga praceptores grati animi memoris. Bas 
fl A. 155y8. 80 

Nero , feu de difcipulorum erga praceptores ingrati animi crimine. 
Dafel A. 1558. 8°, 

Stratagematum Chiliades VI. 

de Rodolpho Habjp. Imper. Germ. lib. VIIL, 

Vita Epifcoporum: Bafıleenfium, 

Arminius S. de bello contra Turcas. 

Bon der Enthauptung Fobannis Bapı, ein Comoͤdie. 

Erofophi von der ehrbaren und unehrbaren Liche , ib, 77. 

Phirami und Thisbes, Traur⸗Spiel. 

Annebit hat er auch vieles und aus verſchiedenen Sprachen 
überfegt , und zwaren aus der Lateiniichen /nflirurionem : Encomium 
matrimonä , Viduam Linguam Erasmi Roterod, Oeconomie libros ex Ari- 
ftotele & Xenophonte : de educandis liberis ; precepta connubialia‘ ora- 
sionem confolatoriam ad Apollonium Plutarchi, Officium famulorum Gilberti 
Cognati: Chrifliane femine infitutionem Foh. Ludovici Vivis : de Sarra- 
mento matrimonii: de nobilitate Sexus ſæminei; Regimen adverfus Peflem: 
Cornelii Agrippæ de fabulofis geſtu, Viram Philippi & Alexandri Diodori 
Siculi x Turcicam Hifloriam Laonici Athenienfis. de fub Moguntina fede 
Epifcopatibus Germaniæ Cafparis Brufchi: de tumuleu Anabaptiffarum Lam- 
berei Hortenfü: de ritu Turcarum Barthol, Georgiotis: Dialogos Sacros 
Sebafliani Caftalionis : de Myſterio redemptionis Johannis Rivii. Terenti 
Andriam in deutfchen Reimen : und aus der S$taliänifchen Sprach) 
Principem ac de re Militari libros Nicolai Machiavelli : und qua Venera- 
tione Philippus Hifpan. Rex 4 Mediolanenfibus exceptu ft &c. auch hat 
er Dorreden zu verfchiedenen heraus gegebenen Buͤcheren verfertiget, 
Gefner Bibliorh, per Fri, p. 545. Bayle Tu. Herold, 

| Herols 


er. “Ing 


Heroffingen , sder Hercenfingen, 


Ein Dorf in der Pfarr Münfingen in dem Bernerifchen 
Land» Gericht Chonolfingen , darvon fih auch Edle gefihrieben , und 
Herner, und Deinrih A. 1235. gelebt. 


Herrelingen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Gros Dietweil in der Landvog⸗ 
tey Williſau und dem Gebiet dee Stadt Lucern. | 


Herport, oder Herbort, von Herbort. 


‚ Ein Geflecht in der Stadt Berir , welches Peter A. 1529. 
dahin gebracht , deffen Gros » Batter Wilhelm, Herr zu Caftelen 
und Fiſchbach A. 1444. Schultheis zu Willifau , und fein Bruder 
Sohannes A. 1481. Probft des Stifts Munfter worden: Wil— 
helms Sohn Rudolf befam auch von_feiner A. 1489. geheyratheten 
Ehefrau Appollenia von Ruͤßegg die Derrfchafften Liebegg, Schöft: 
land und ein Drittel von deren von Ruod, und befam auch Anno 
1494. einen Kayſerl. Adel-Brief : fein Sohn obiger Peter verfauf 
te A. 1516. feinen Antheil an Ruod , und verlies einige Söhne, von 
welchen Wilhelm nab Lucern gegogen, und 1558. Rathsherr allda 
morden, Heinrich, Hang, Beat und Uriel des groffen Raths zu Bern 
worden, und darunter auch Beat A. 1557. Caftellan zu Wimmis, 
und A.ı5ss. Landvogt zu Srienisberg, und UrielA. 1585. Stift 
Schaffner , A. 1588. Schafner zu Petterlingen, A. 1593. Stadt: 
fehreiber, und auf fein Anfuchen in gleischem Jahr wiederum Schaf 
ner zu Petterlingen und Beats Sohn gleichen Namens 
Anno 1583. Sandeogt zu Buchſee worden, und hinderlaffen Beat, 
Hans Rudolf und Hang Wilhelm, von welchen Hans Rudolf R. 
1609. Landvogt zu Arburg worden, Bear und Hans Wilhelm 
aber das Geſchlecht fortgepflanzet » und ward ı. Beat Ao. 1607. 
Landvogt zu Signau , U. 1614. Des Mathe , A. 1677. Landvogt 
u Wangen , U. 1621. wiederum des Raths, und N. 1627. Baus 
Herr , und deſſen Sohn gleihes Namens A. 1637. Landvoat zu 
Signau, und A. 1648. Hofme ſter zu Koönigsfetden , ein Wutter 
folgender ſechs Soͤhnen, als Beat gugenannt des Groffen der = 

groſſen 
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groſſen Raths⸗ und Kaufhaus Knecht A. 1673. worden, Albrecht 
der ein guter Landſchafft- Mahler, hat eine Reiſe in Oſt-Indien 
gethan , und Ao. 1669. eine Befchreibung darvon zu Bern in 
8°. in Druk gegeben , ward auch folglih A. 1683. Dber-Spittals 
meifter , 4. Stadt-Major , A. 1706. Caftellan zu Zweyſim⸗ 
men ‚, und A. 1716. Dbervogt su DB.berftein worden , Samuel der 
.1684. Landvogt zu Buchfee, und A. 1708. Kornherr worden ‚und 

ein Tractätlein von dem Heil, Abendmahl und Vor⸗ 
bercirtung darzu 2. und 

Gedanken von der ewigen Erwehlung derKRindern 
GOttes und dem wahren Glauben. 1704. in 8% zu Bern 
drufen laſſen, Johannes der A. 1665. Pfarrer zu Lauppenfchweil, 
und A. 1680. zu Vinelz worden, Antoni der Mo. 1674. Pfarrer 
zu Wangen , und U. 1687. zu Burgdorf worden, und von deme 
ein Erklärung über den Heydelbergifhhen Catechiſmum 
A. 1702. zu Dern in 8°, gedruft worden, und Vincenz der Anno 
1676. ein Difertation de Vocatione Speciali hominis peccarors u Bern 
in 4°. in Druf gegeben , A. 1676. Pfarrer zu Schöftland , und 
A. 1606, Decanus des Grauer Capituls worden. Don folchen 
"hatte der erfie Beat einen Sohn gleiches Namens ber Ao. 1701, 
Bauherr , und U. 1711. Eaftellan zu Zwenfimmen worden « und 
ein anderer Namens Johannes, deſſen Eohn Johann Antoni erfts 
(ih in Kayſerl. Dienften A. 1728. Nauptmann,und 1730 Fortifica- 
tions-Director,hernacd in on Dienften 1734. 
General-Adjutant, 1735. Obrifl-Lieutenant, Cammer⸗Herr undGe- 
neral-Bau-Diredtor, und U.1736.Commandantzu Hohen⸗Neufen, 
unindemDBatterland,A.1743.Landvogt zu Uorges worden,da er zuvor 
A.1735. eine nowvelle Methode pour fortifier les placesju Augfpurg in 8°. in 
Drufgegeben, Samueld Sohn 5* Namens ward A.1726. Lands 
vogt zuBippund von Johannes Soͤhnen ward Samuel Pfarrer zu Nef⸗ 
ten A.1701. und N Kılhberg A. 1723, Johannes A. 1706. Pfarrer zu 
Segiftorf , und A. 1732. zu Rüthe, und hat U. 1702. Zxegefin 
Theologicam in Mich. V, 1. de nn Mejjia Oxayleimrs egreſſu, Pref. 
Samuel Leeman Th. R. zu Bern in 4°. in Druf gegeben : auch 
ward des letftern Pfarrer Samuels von Kilchberg Sohn Gabriel 
U. 1745. des groffen Raths, und A. 1752. Sal; - Dircktor 
Koche, Obbemelten Landvogt Beats von Buchſee anderer Sohn 
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ans Wilhelm ward Ao. 1608. aftellan zu Brutingen , fein 
ohn Beat Ao. 1656. Landvogt zu Arburg , und deften Sohn 
Hans Sriederih A. 1705. Landvogt zu Schwargenburg. 


Herr. 


Was unter folhen Vor⸗Buchſtaben nicht vorfomme , ift uns 
ter den Vor⸗Buchſtaben Ser und auch Heer nachzuſuchen. 


U) 
Herrenberg. 

Ein ehemahliges Schloß bey Sevelen in der Glarneriſchen 
Landvogtey Werdenberg , welches Biſchof Henricus IV. — 
in dem XIII. Seculo erbauet, und von welchem ein Aſt von den 
Grafen von Werdenberg, deme es zu Theil worden , ſich etwas Zeite 
gefehrieben ; es follen folglich Die Beſizer in das Wirtemberger⸗Land 

gen ſeyn, und dafelbft ein Schloß gleiches Namens gebauet 
in. Stumpf. Chron, Helv. lib. X, c. 29. fiehe Seerenberg. 


Herrenfingen , fibe Herolfingen. 
Herrenhofen , fihe Herenhofen. 
Herrenmatt. 


Ein Dorf in dem hintern Viertel der Pfarr Guggisberg in 
dem — —— Amt Schwarzenburg. 


Herrenruͤhti. 


Ein hoher Alp⸗Berg in dem Engelberger Thal an den Graͤn⸗ 
zen des Lands Uri in dem Gebiet des Stifts Engelberg. 

Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Amt Rordorf in den Ger 
tichten des Stifts Hermatſchweil in der Graffhafft Baden . 


Herrenſchwand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem in dem XV. und XVl. — viele des groſſen Raths ge 
| weſen / 
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toefen , auch Peter A. 1486. bes Raths und auch Bauherr worden. 


Herrenfchivanden, 


Ein Dorf und Land⸗Guͤter in der Pfarr Kilchlindach in dem 
Berneriſchen Land-Gericht Zollifofen darvon ſich auch ein Adel 


gefchrieben. 
Herrenfperg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Lütisburg in der Seife Sr. 
Galliſchen Srafichafit Toggenburg. 


Herrenwaͤg. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Eſchenbach in der Schweiz⸗ 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach, ſiehe auch — 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Muri 
in den Obern Freyen Aemtern. 


Herrgaß oder Herrgiß. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Hombrechtiken in ber Obervog⸗ 
te» Stäfen in dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Herrgot. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
dem Hans A. 1553. und Andreas Ao. ı557. des groffen Raths 


geweſen. 
Herrgotswald, auch Herrgiswald. 


Ein praͤchtig gebaute Capell in der Pfarr und Landvogtey 
Kriens in dem Gebiet der Stadt Lucern, welche ihren Urſprung 
bekommen von einem Jacob Wagner, der zu End des XV. Scculi 
von Pabft Innocentio VII. die Bersilligung erhalten daſelbſt uns 
ter einem Felſen ein Einfidlerifchen L:ben zu führen , allmo er auch 
felbiges in dem Ruhm der Heiligkeit geender , danahen um 
das jahr 1500, von dem Schultheis von Weil zu Lucern dafelbft 

ein 
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ein Capell erbaut und geftiftet , und frlbige durch Dergabungen 
und dahin angeftellte Wallfahrten gedufnet , und ihme No, 1613. 
ein ſchoͤnes Grab verfertiget worden: der Math zu Lucern bauete A, 
1620, darzu ein neue fogenannte Loreten Eapel , und Anno 
1650. ward den ır. Octobr. der erfte Stein zu dem dermahligen 
prächtigen Gebaͤu gelegt , in welchem jährlich dreymahl der Gottes, 
dienft von vielen Geiftlichen verrichtet wird. Cyfar 17. Waldſtaͤtt. 
See: p. 117. Lang Grund-Riß. Tom. 7. p. 748. in dem Supple- 
ment zu Dem Dictionane de Moreri wird folder Ort unbegründet in 
einen, Wald in dem Land Uri gefest. 


Herrliberg. 


Ehemahls auch Herdliberg ein aus verftreuten Häufern beftes 
bendes Dorf , Kirch und ‘Pfarr Iwiſchen Meilen und Ehrlibach zur 
Rechten des Zurich = Sees in der Obervogtey Kuͤßnacht und dem 
Gebiet der Stadt Zurich gelegen : es hatte ehemahls eigne Edels 
Leuth, Die Meyer von Herliberg genannt » welche auf einem luftis 
gen Bühel » wo man von der Schipf hinauf gehet : ihre nun abs 
Kgangne Burg gehabt : Die Edle von Herdliberg waren auch 

urger in der Stadt Zurich, und findet ſich von felbigen fchon A. 
1170. Berchtold , ein Ritters Dans und Ruͤegger haben es mit 
den Zürichifchen Banditen U. 1350. in der von Diefern letfiern ans 
geitellten Mordnacht gehalten , find aber gefangen und hingerichtet 
worden , und A. 1504. lebte noch Dans von Herdliberg: dieferes 
Dorf Fam an die Stadt Zurich ‚ melche felbiged Ao. 1412. der 
Dbervogtey Kuͤßnacht einverleibet, doch fo, daß felbiges in Schuld» 
Sachen an das Vogt:Gericht in der Stadt Zürich gehöret : eg 
war erftlih ein Silial von der Pfarr Kuͤßnacht, und von einem 
Helfer dafelbft verfehen bis Ao. — da es zu einer eignen Pfarr 
gemacht worden, welche durch den Rath zu Zurich beftellt wird, und 
in das Capitul am Zuͤrich⸗See gehöret ; es warb auch Ao. 1686, 
die alte Kirch dafelbit weggeſchliſſen, und bis Ao. 1688, ein neue 
auf einem erhöheten Felſen aufgebauet : der Pfarrer hat auch die Fi⸗ 
lial- Kirch Wezweil zu verfehen. —— 

Einige Häuſer in der Pfarr Goßau in den Niedern Gerichten 
der Commenda Bubifon: in der Zürichifchen Landvogtey_Grüs 
ningen. Q2 Herrli⸗ 
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Herrliderger. 


Ein Gefhleht in der Stadt Zürich , aus welchem Mats 
thyas A. 1650. Amtmann zu Küßnaht, Heinrich A. 1659. Zunfts 
meifter und Obervogt zu Birmenftorf , auch U. 1662. ‘Pfleger deg 
Haufes zu St. Jacob, Hans Conrad A. 1697. Dbervogt in Hes 

i , Ssohannes ein Funftreiher Drabsler , A. 1704, Amtmann zu 
Kuh worden: e8 traten auch verfchiedene in den griftlichen Stand, 
und verfahen eig und andere Pfarr-Pfrund , unter welchen ohans 
nes A. 1656. Pfarrer zu Stefboren , und A. 1667. ju St. as 
cob bey der Stadt Hurich und zugleich A. 1684, Lector Mathe- 
fcos worden, und A. 1674 eine Leich-DPredig von der gott⸗ 
feligen Lebens = und Srerbens - Begierd eines frommen 
und gläubigen Chriffen über Phil. I. 23. 24. zu Schaffhaus 
fen , und A. 1681. eine Befchreibung des vom 16. [ov.A- 
1680. bis in Ian. 1681. beobachreren Wunder - Comeren 
gu Zurich in ge. in Druf gegeben , und Conrad , obigen Ober— 
vogts Hans Conrad Sohn ward den 29. Dec. Ao. 1747. su Mars 
burg S. Theologie Doctor , da er ein Diſert. Imaug. de Spe fu- 
ture Judeorum converfionis uIrima univerfalis in Druf gegeben : es ift 
auch David , obigen Amtmanns Sohannes Sohn , Gerichtsherr 
zu Mur , anben ein Funftreicher Kupferftecher , und hat 

1. Heilige Ceremonien oder Bortesdienftliche Pflich- 
ten, Rirchen und Tempel-Bebräuch der Chriffenlichen 
und unglänblichen Dölkern in der ganzen Welt zc. von 
A. 1743. biß 1748. in fol. und 

der Stadr und Landfchafft Zürich insbefonder: 

Surichifche Oberkeitliche Schlöffer und Ame-Häufer, 
auch Adcliche Schlöffer zc. _ | 

Schweizerifcher Ehren⸗Tempel, und Bildnuffen be- 
ruͤhmter Männern in der Eydgenoßſchafft 2. Theil in 4°, 

Helvetiſche vollffändige Topographie 2, Theil in 4°. 

von HFifenberg , Reit Runfk ; nebft vielen andern Kupfer 
Stufen heraus angeben und wird den gedachten Ehren s Tempel 
and Topographie fortfeien. 








— — — 
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Herrliſperg. 
Ein Dörflein, Bergs halben in der Pfarr und Zuͤrichiſchen 
Sandvogtey Wadenfchweil. 


Herrlimaas.. 


Drey Senn⸗Hoͤf in der Pfarr Marbah in der Lucerneri⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 


Hersberg. — 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Elewi A. 1479. des groflen Raths gemefen, 


Herfchelen. 


Ein Sand » Gut in der Gemeind Kabftein und Pfarr Mars 
bach in der Landvogtey Rheinthal. 


Auf der Herfch oder Herſcht. 
Ein Theil der Pfarr Grindelwald in dem Amt Interlaken, 
in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Gemeine Herrfchafften. 


Oder gemeine Aemter werden genennt die Landvogteyen, 
Aemter und Herrſchafften, welche einigen mehreren und minderen Eyd⸗ 
genskifche Städt und Drten insgemein und mit einandern gehören, 
und von Denfelben Umwechslungsweiſe verwaltet werden, mie dann 
auch einigen folder Name in dem A. 1712. zwiſchen erfagten Stadt 
und Orten aefchloifenen Srieden gegeben wird, als da find Baden, 
Thurgau, Frey Aemter, Sargans, Rhenthal, Merten, Grand⸗ 
fon, Tſcherſiz, Schwarzenburg , Uznach, Gafter, Lauis, Luggas 
rus, Mendros, Meynthal, Bellenz, Bollenz, Rıviera &c. 
Bon ſelbigen tretten die Landvogt zu Baden, Thurgau, Frey⸗ 
Aemter, Sargans und Alu ihre Regierung an auf — 
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hann Baptift, und die zu Murten ‚ Grandfon, Tfeherlig, Schtvars 
zenbutg zu gleicher Zeit , die zu Usnach und Safter im Maio , die 
zu Lauis, Luggarus , Mendrys und Mennthal auf St. Lauren: 
ti, und die zu Bellenz, Bollenz und Riviera auf St. Barthos 
mai Tag : Der erfteren Præſentation, Abnahm der Rechnungen , 
Deurtheilung der Appellationen 2c, gefchiehet auf der Gemein Eyds 
genößifchen Ssahrs Rechnung , der andern zu Murten , der dritten 
- zu Schännis , Der vierten auf dem Enertbirgifchen Syndicar zu 
Lauis und Luggarus ‚ und der fetftern auf dem Syndicar zu Bels 
lenz und Bollenz, mie bey jrdem folchen abfonderlichen Articul das 
mehrere zu erfehen ; toelchem hier noch anzufügen iſt, daß ſederzeit 
die Dberfeitliche Bediente in ſolher Landvogtey die Farb oder Libe— 
rev an Mänteln oder Läuffer-Röfen tragen von der Stadt oder 
Drt ‚, daher der regierende Landvogt if. 








Herrfchmettfen. 
Ein Dorf in der Pfarr Goßau , in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Gruͤningen. 
Herrwyler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Wilbelm A. 1265. des Raths von Gfchlechtern geweſen. 


Herfiweil. 
Ein Do f in De d N) f ‚ itt ⸗ 
———— PR et und Vogtep Kriegflätten in dem Ges 
Herfverg. 


Ein groffer Bauren-Hof in der Pfarr Ariftorf und der Obers 
vogtey Farnſpurg in dem Gebiet dev Stadt Baſei. 


Herfperger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafelı aus welchem Abel Ao. 
1748, Meilter worden, 
Herfter, 
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| Oerſter. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zug » aus welchem Gilg Ao. 
1549. Landvogt zu Baden, Wolfgang A. 1550. Sekelmeiſter, und 
fin Sohn Miharl A. 1559. Abt zu Rheinau, und Joſua A.ı581. 
und Wolfgang A. 1583. Obervogt zu Cham , und Fidel A, 1742. 
und 9.1754. Dbervogt zu Walchweil worden, 


Hert, fiche Herter. 
Herte und Linde. 


Warden ſowol in denen in dem Land Appenzell Auſſer Roos 
den A. 1732. entitandenen Bewegungen , als auch in der Graf—⸗ 
fhafft Toggenburg in ihrer mit dem Stift St. Gallen gehabten 
Streitigfiit die Anhänger der_eint oder andern Parıhey genennt, 
und von einandern Durch Diefe Benennung unterfiheiden. Zottin⸗ 
ger Helver. Kirchen⸗Geſch. P. IV. p. 129. 


Hertel und Hertli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Jacob von Hof aus dem Voigtland gebürtig,, einige Fahr 
der Schul zu St. Peter zn Baſel vorgeftanden » Ao. 1564. auch 
um Diacon dir Hemeind Dafelbft erweh!t worden, aber in gleichem 

ahr geftorben; mar in Sprachen und der Poeſie wol erfahren , 
und hat Comicorum Gracorum fententis , qua füperfunt in certos_locos 
difpofices A, 1560. in 8°. zu Baſel Griechifch und Lafein in Druf 
gegeben , und Aart. Lurberi Allexoriarum , Typorum Vet Teflam, 
bb. 2. auch in 8°. fententisrum moralium lb 8. Greca poemara &c. iN 
Druf befürdert » und find auch die von ihme überſezte Theognidis 
Megarenfis fententix clegiac® , & aliorum poctarum Phocy- 
lidis. Pythagorz Solonis &c. 1580, zu Leipzig in Druf kommen. 
Gefner Biblioth. per Fris. p. 3776. 

Es ward aud Conrad Hertlin A 1692, Hauptmann in Kos 
nigl. Fransöfifchen Dienften unter dem Regiment alt Stuppa, vers 
lohr A. 1695. in dr Shlaht ben Neerwinden cin Aug, gieng 
mit feiner Compagnie A. 1694. unter das Regiment IR 

ale 
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als DObrift-Lieutenant; Nach Abdankung ſolches Regiments brach⸗ 
te er ſeine Compagnie unter das Regiment Courten, und ward an⸗ 
derer Obrilt-Lieutenant, A. 1702. aber ward er zum Obriſt⸗Licute- 
nant des Regiments Brendle ernennt , und ift im Febr. A.1705. 
zu Tirlemont geftorben, 

Herten. 


Ober und Unter Herten auch Hirten einige Däufer in der 
farr Ellifen , zwiſchen Diefem Dorf und Altifen auf der linfen 
Seiten der Thur in der Grafſchafft Koburg und dem Gebiet der 
Stadt Zurich ; hat vor diefem ein Burgftall und einen eigenen 
Adel gehabt , aus welchem Euphemia A. 1234. von Graf Harts 
mann von Kyburg die Berilligung erhalten in den Woden ander 
Toͤs ein Schweiter-Haus und Capell zu bauen , aus welchem folgs 
lich durch Vergabungen zc. Das Kloſter Toͤs entftanden , tie unter 
ſolchem Articul das mehrere nachgebracht werden wird; es ward 
fe Diefem Gefchleht Conrad A. 1282, zum Abt zu Rheinau 
erwehlet. 
Ober Herten ein Bauren⸗PeEFf, und Unter Herten ein Dorf, 
beyde in der Pfarr Frauenfeld in den Niedern Gerichten der Com- 
menda Tobel und in der Land⸗Grafſchafft Thurgau , fiche auch 


Stey-Hercen. 
von Herten. 


| Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1512. Meifter worden, 


Herten, 


Ein Geſchlecht in_ dem Land Wallis , aus welchem Peter A. 
1512. Dom Herr zu Sitten worden. i — 


Hertenberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Niederbuͤren, in dem Sei ; 
Galliſchen Hof Wut. ' Stift St 
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ELLE 


Hertenfchweil, 


Ein Hof in der Pfarr und Nicdern Gerichten der Commenda 
Leuggern in der Grafſchafft Baden. 


Hertenftein. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich ‚aus wel⸗ 
Gem Ulrih_ U. 1363. und Philipp Medicine Dodtor auch noch 
A. 1577. Burger gerefen. . 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern ı von etli⸗ 
hen auch Hartenſtein genennt ; aus welchem Niclaus A. 1530, 
Landvogt zu Signau , und A. 1533. zu Lauppen, und Wilhelm 
Av. 1525. Landvogt zu Schwarzenburg, und Ao. 1526. Haupts 
mann in Dem Zug - Gunſten Pabft Leonis X. und feinen Bundes 
genoſſen in talien, A. 1532. des Raths, A. ı535. wiederum Land⸗ 
vogt — Schwarzenburg, auch A. 1536. Schien⸗Hauptmann in 





dem Zug bey Einnahm der Waat, A. 1541. auch wiederum des 
Naths ı und A. 1543. Schultheis zu Thun worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Thomas 
A. 1509. ein anderer gleiches Namens A. 1523. auch Bafchi Ao. 
1530. »Belten A. ı554. Theodor A. 1574. Thomas A. 1590. Mel« 
hior A. 1611. und Ehriftof A. 1694. Meifter worden, und Jacob A, 
1636. ald Dfarrer zu St. Peser geftorben: Melchior ward A. 1633. 
Helfer zu St. Peter , und find von ihme in dem Druf Leich- Predigen 


Don dem Amt deren , welche GOTT in gewiffe 
Stände gefeser und beruffen, und was fie für eine 
lohnung 3u gewarten haben, über_Apoc. II, ı0. 11. Ao. 
1656. 

Don den ungewtlfen Umfkänden des Todes, und 
wie wir uns darbey erzeigen follen , über Match. XXIV, 
42. beyde zu Baſel in 4°, 


Theodor N A. 1662. Prediger gu St. Margaretha, A. 1664, 
Pfarrer zu Brezweil, und A. 7 Pfarrer zu St. IR 
er 
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der Stadt worden, A. 1688, geftorben, und hatfolgende Leich-Pres 

digen zu Dafel in Druf gegeben: 
Yon Slänbigte Seelen Troft wider die Schreken 

dcs Tods ı über Rom. VII, ı1. 9. 1674: 


Gläubiger Ephraimiter Troſt in allen Widerwer- 
tigEeicen , über Jerem. XXXI. 20. 9. 1675. 


Von dem Tricb des Geiſtes GOttes, als einem 
ewiſſen Kennzeichen der roffen Ehr unfers Gottes 
Kindfebafft, ı ‚, über Rom. VIll. 14. A. 1676. 





Vom Zuffand des — * der Seelen nach dem 
Tod ‚, über Eccl. Xll. 7. A. 16 


Von der erübfeligen und Ener Datfhe dieſes gegen⸗ 
waͤrtigen Lebens , uber Gen. XLVII. 9. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der — Se hauſen, 
aus welchem Matthyas A. 1669. des groſſen Raths worden. 


Ein ausgeftörbnes Gefchlecht in dee Stadt Ste. Gallen 
ei Jacob Medicine Dodtor N. ı552. Stadt » Arzet 
worden 

Es ward auch Petrus A. 1444. Dom Decan von Valery zu 


Sitten in Wallis, 
Hertenftein. 


Ein Hof in der ‘Pfarr und Obervogtey Weggis an dem IV. 
Waldſtaͤtter See in Dem Gebiet der Stadt Lucern, allwo ches 
mahls ein Schloß geſtanden, melches das Stamm: Haus des hers 
nach folgenden Gefchlechts von Dertenftein gewefen , und A.135 2. 
von der Stadt Lucern verftöhrt worden. 


Einige Häufer in der pr Kilchdorf,, in den Niedern Ges 
sichten Der Stift St. Blafıen in der Grafſchafft Baden, 


Don Hertenftein. 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchen 
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welchem ſchon in Dem XII. Seculo Jacob ein Ritter des Lazariter 
Drdeng zu Seedorf gemwefen , und Martha aus felbigem Kiofter 
jur erſten Vorſteherin des Klofters gleihes Ordens in dem Gem 
verordnet worden ſeyn follen : Peter und fein ‘Bruder Hartmann 
Ritter lebten zu Ausgang des XII. Seculi und fehrieben fich von 
See zu Hertenftein ; Peters Sohns Sohn Hartmann lebt zu End 
des XII. Seculi und war ein Vatter Ulrichs und Niclaus, roelcher 
Ietftere A.ızı5. fein zuvor von einem von Ramftein erfauftes Manns 
Echens Recht auf Weggis der Stadt Lucern verfauft , und deſſen 
Sohn Werner und Sohnes Sohn Heinrich Rittere geweſen: obs 
bemelter Ulrich aber ward A, 1370. Burger in der Stadt Lucern, 
und hat A. 1380, derfelben Stadt feine zu Weggis, DVinau , 
MWeyl , Hufen 2c. gehabte Necht zu Fauffen gegeben » und ward A. 
1386. auch des Heinen Raths dafelbft : Don feinen Söhnen war⸗ 
den Dartmann und Johannes Johanniter Ordens⸗Ritter, und der 
erfte auch Commenthur zu Brixen, einer Chor⸗Herr zu Lucern, und 
Ulrich befaffe auch Buonas an dem Zuger-See allwo ihme Ao. 
1424. von einigen Eydgenoͤßiſchen Drten die Recht bis an das 
Blut sugefprochen worden, Er war A. 1421. einer der Michteren 
in dem Streit zroifchen dem Land Appenzell und dem Stift St. 
Gallen , und A. 1437. und A. 1440. einer der Schied-Richteren 
groifchen der Stadt Zurich und denen Drten Schweiz und Glarus, 
und war nad) denen Schiedrichterlichen Sprüchen fhon vor Anno 
1437. Schultheig der Stadt Lucern , obgleich andere feine Erweh⸗ 
fung zu folder Stell A. 1438. fegen. ein Sohn Caſpar ward 
A. 1430. Rathsherr, und befam auch nach und nach die fürnehms 
fte Ehren: Stellen in der Stadt Lucern, und mar A. 1468. auch 
einer der Gemein Eydgenoͤßiſchen Gefandten an den Herzog von 
Menlland wegen des Orts Uri, und U. 1476. in der Schlacht bey 
Murten Hauptmann über die Nachhut, darbev er ſich auch fo 
dapfer gehalten , daß er darbey zum Ritter gefchlagen worden ; und 
ift in gleichem Jahr Gefandter die Eydgenoffen mit ben Der von 
Savoy und der Stadt Genf zu vergleichen , auch folglidy einer der 
Endgendßifchen Geſandten an den König von Frankreich geweſen: 
er ward auch in dieferem Jahr zum Schultheis der Stadt Lucern 
erehlet , und auch folglich Geſandter auf vielen Eydgenoͤßiſchen 
Zufammenfonften ı und u Ao. 1482, zu Dale * 
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zwiſchen den Städten Zürich und Strasburg wegen deſſen von Ho⸗ 
chenburg, uud U. 1484. zu Errichtung des Bunds mit König Ca- 
rolo VII, von Frankreich: Von feinen Söhnen foll Peter eritlich 
in Burgundifchen Kriegen fid) Dapfer gehalten haben, ward hernady 
A. 1489. an den Pabſt regen Abftraffung der fafterhaften Geiſt⸗ 
lichfeit gefandt , _ trat felbit in den geiftlichen Stand , und ward 
Domberr zu Coftanz und Sitten , Dom Decan zu Bafel , und 
Ehor:Herr zu Münfter , und ſtuhnde bey Pabft Julio II. in groß 
fen Gnaden, melcher ihne au A. 1503. oder 1505. in Die Ends 
enoßſchafft geſchikt eine Leib⸗Garde zu begehren , welche er auch ers 

| halten : dir Altere Sohn Yacob ward U. 1489. Rathsherr, wohn⸗ 
te ſchon als Schultheig der Stadt Lucern Uo, ı5or. dem Bund⸗ 
Schwur der Stadt Baſel bey , und ward folglich zu vielen Ends 
genoͤßiſchen Tagfazungen als Gefandter gefchift :_ er hat A. 1507. 
das Schloß Wartenberg bey Muttenz in dem Baßler⸗Gebiet von 
Kayſer Maximilian 1. als Eigenthum ausgebracht , und hernach mit 
dem Zehenden der Pfarr» Kirch zu Ruͤmiken an die Stadt Baſel 
verfauft : andere aber fezen ihne erft A. 1515.“ unter die Schults 
beiffen der Stadt Lucern ; der jüngere feiner Söhnen DBenedict 
ward U. ı555. und fein Sohn Hieronymus A, 1576. des kleinen 
Mathe , und der erftere A. 1560. Stifts St. Galliiher Schirm» 
oͤrthiſcher Hauptmann , und der letitere befam A. 1581. ein Com⸗ 
pagnie in Koͤnigl. Srangöfifchen Dienften, und ward A. 1584. von 
den Catholiſchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten an König Ca- 
rolum VIII. von Sranfreih abgefandt : Schultheig Jacobs alterer 
Sohn Leodegari aber ward U. 1524. des groffen , und Ao. 1535. 
des Fleinen Mathe , und von feinen Söhnen Balthafar Domberr 
zu Eoftanz und EhorsHerr zu Münfter , Jacob des Deutfchen Drs 
dens Ritter und Commenthur zu Andlau, und Erafmus %. 1573. 
des Fleinen Raths: diefer letſtere zeugete Niclaus und Jacob, von 
denen J. Niclaus des kleinen Raths, und Ao 1619. Statthalter 
worden, und ein Vatter geweſen Niclaus Jeruſalems Ritter und 
Chor⸗Herr zu Muͤnſter, auch Heinrich Ludwigs und Johannes: 
Heinrich Ludwig ward Ao. 1634. und fein Sohn Franz Eraſmus 
A. 1665. des kleinen Raths, welche Stell auch deſſen Sohn Iooſt Franz 
Alovſi A. 1709. erhaltea, und A. 173 Statthalter worden, und 
binderlaſſen Joſeph Anton Rennward, der A. 1696. gebohren, U. 
1720. 
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1720. des groſſen Rathe, U. Eee: Bogt zu Sempad), und 
A. 1739. an des Waters ftatt des Eleinen Mathe worden , und 
Anno 1754. geftorben. Johannes Statthalter Niclaus anderer 
Sobn ward U. 1635. des groffen Raths, und warden von feinen 
Söhnen Johann Jacob N. des Fleinen Raths, Ao. 1702. 
Statthalter, und U. 1703. auch zugleich Stadt-Venner, und iſt 
A. 1709. Heftorben » und Niclaus des groſſen Raths, und von 
feinen Söhnen Joſeph Hartmann EhorsHerr zu Lucern, und Jooſt 
Melchior, Chor: Herr zu Münfter , deren erfterer auch Ao. 1709. 
geftorben. 11. Dbbemelten Erafmi anderer Sohn Jacob ward A. 
1618. des groſſen Raths, und von feinen Söhnen Wilhelm Doms 
Herr zu Baſel, und Johann Hartmann ein >; Beat Jacobs, 
der Chor s Herr des Stifts Münfter in Gränfelden zu Delfperg ı 
und Sranz Heinrich A. 1678. Dom: Herr , und Ao. 1695. Doms 
Probit zu Bafel worden. Es ward auch Apollonia die erfte Aeb⸗ 
tißin des. Kiofters zu Sarnen. Diefes Geſchlecht war auch lange 
Jahr Beſiger des Schloffes und der Gerichten zu Buonas, welches 
danahen auch etwan Hertenftein genennt worden: an dem Zuger⸗See, 
und befam danahen auch das Burgerrecht in der Stadt Zug und 
den Pfarr ⸗Saz der Pfrund Ryſch, welche fie annoch behalten ı 
ohngeacht Buonas an die Schweizer zu Lucern kommen. 


Herter, auch Hert, und Herto. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Fuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johannes A. 1393.des Mathe » Ar 1395. Obervogt zu Wie⸗ 
difen , U. 1397. Bau-Herr , U. 1402. Sefelmeifter, Ao. 1405. 
Obervogt zu Kuͤßnacht, und A, 1409. und A. 1411. Burgermeis 
fier werden, und A. 1413. geftorben ,„ und Johannes der ung 
ward A. 1427. des Rathe, . 

Es warden auch aus einem Gefchlecht Herter Andreas A.i591. 
Diacon , und A. 1596. Pfarrer im. Turbenthal » und Ao: 1607. 
Pfarrer su Wyslingen, auh A. 1621. Decan des Kyburger Gas 
pituls, und Joachim ward A. 1606. Pfarrer zu Biel , der zuvor 

Thefes Phyficas de porentia anima fenfitiva U. 1600. und 

Thefes de transfubftantiarione & confubftantiatione A. 1601. zu Her⸗ 
born in 4°. in Diuk gegeben: auch war Wilhelm Herter von Ders 
tenegg von A. 1507. bis A. Is Burger in der Stadt Zurich, f 
3 au 
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auf der Herteren oder Hoͤrtern. 

Ein Lehen⸗Hof der Stift Wettingen in der Pfarr Wettingen 

und der Stiſt Niedern Gerichten in der Grafſchefft Baden, 
Hertig, Herting, auch Hertwig. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Peter A. 
1466. des groſſen Raths, und Georg Ao. 1515. Stadiſchreiber 
zu Solothurn worden, und U. ı528, einer der geordneten Schrei⸗ 
bern bey der zu Bern gehaltenen Difputation gemefen. 

Hertler. 

Ein Schloß und Frey Sig in der Pfarr Taͤgerweilen in den 

Gerichten Sottlieben in der Land⸗Grafſchafft Thurgau ‚, welches 


in dieferem Seculo einem aus dem Geſchlecht Hertwich „, und jet 
einem von Beer aus der Stadt Eoftanz zugehörig, 


Hertli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Dans A. 1507. des groſſen Raths worden, fiche auch 


Sertel. 
von Hertnek. 
Warden von Guler. in Rhat. p. 8. unter die alten Adelichen Ge⸗ 


ſchlechter gezellet. 
Hertſch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stad 
aus —2* —* A. 1465. Zunftmeifker eg St. Gallen , 
Hertivig, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stade Solorhurn: aus 
welchem Georg Magilter Artium, Ao. ı517. des grofien > 
un 
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und Stadtfchreiber , auch folglich N. ıs22. Kung s und U. 1546. 
Alt⸗Rath worden. 


Hertiwig , fiehe Hertig. 


Herufen. 


Ein Theil des Burgen » Dergs in der Pfarr Stans in dem 
and Unterwalden [Tide dem YDald. 


Herwagen, aub Heerwagen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Johannes ein fleißiger Buchdruker von dem FraſmoRo- 
terodamo viel geachtet war, und der fonderlich feine Ausgab Ho- 
meri gerühmet , er heyrathete des berühmten Buchdrukers Frobe- 
ni Wittwe, und ift A. 1564. an der Peft geltorben , er bat auch 
Ao. 1532. Scriptores rerum Germanicarum heraus gegeben , 
welches eine der dlteken und rareften Sammlungen deuticher Ges 
ſchichtſchreibern ift: Caſpar in den Rechten mol erfahren , mar von 
A. 1564. bis 1571. Profeffor Codicis und des Lehen - Rechten zu 
Dafet gervefen , undiltvon benachbarten Fuͤrſten und Herren in ihren 
Seihäfften zu Rath gesogen , auch der Marggrafichafft Rötelen Ar- 
chivarius morden , und A. 1577. geftorben , und Dans Ulrich A. 
1611. Meifter worden, Tonjols Monum, Bafıl, p. 129. 


Hervvart. 


Philibertus Hervvart Baron von Huningen war Königs 
Wilhelmi II. von Engelland Minifter in der Eydgenoßſcha 
von A. 1693. bis A. 1702. und bat ſich fonderlih A. 1699. in Nas 
men feines Königs wider die von dem Prinz von Conty an Die 
Souverainität Neuburg gemachte Aufprach gefezt : fein Sohn bes 
fit die Frey Herrſchafft 5. Legor bey Vevay in den melfchen Bers 
ner: Sebicten und hält fih noch {u Vevay auf, 


Herreten. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Aucernifchen Amt Wil⸗ 
liſau. erzen⸗ 
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Herzenwell. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Andweil in dem Stifte St. 
Galliſchen Dberberger Amt. 


Herzigsbach auch Herzlinsbach, ſiehe Herzogsbach. 
Herznach. 


Ein Dorf in der Pfarr Thalen in den Berneriſchen Amt 


Schenkenberg. 
Herzog. 


Ein ———— Geſchlecht in der Stadt Bern, tels 
ches Samuel dahin gebracht, und A. 1661. das Burgerrecht all⸗ 
da erhalten, da er A. 1633. Pfarrer zu Diemtigen, A. 1655. zu 
Thun, Ao. 1662. Diacon in der Stadt Bern, und Ao. 1668. 
Dfarrer zu Hochſtatten worden, und U. 1685. Baxters Weg 
zum Chriffenehum aus dem Englifhen uüberfegt "zu Bern in 
Druf geben : deſſen Sohn gleiches Jramens ward Doltor Medi- 
cin®, und hat ein Belchreibung des Habfpurger oder 
Schinznacher Bades A. 1708, in 4°. zu Bern heraus gegeben, 
und defien Sohn auch gleichen Namens hat A. 1738. zu Hall ein 
Difp. Imaug. de Chamemelo drufen laſſen, und ift au Medicinz 
Doctor allda worden : auch gab Nicolaus zu Bafel ein Differtarion 
. de Generatione puris U. 1742. heraus , und ward Medicine Dodtor 
und im Sebr. A. 1754. Stadt-Phylicus zu Bern. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ulrich A. 
1517. und einer gleiches Namens A.1523.Meifter, Hans Rudolf erft: 
lich Stadtfchreiber ge Liechſtall, und hernach A, 1593. in der Stadt 
Dafel , Erafmus A. 1606. Meifter , und Iſaac A. 1684. Rathes 
herr worden : ein anderer Iſaac hat Ao. 1736. eine Difersarion de 
Methodo difputandi in 40. zu Baſel in Druf gegeben. 


Ein Geſchlecht in der Gemeind Grub, indem Sand Appen⸗ 
zell Auffer Rooden, aus welchem in dem lauffenden Seculo 
Dauptmänner der Gemeind worden, 


Herzogen 


Her. 137. 











Herzogenbuchfee. 


Ein fhönes grofles Dorf , Pfarr und Kirch in der Bernert- 
ſchen Landvogten Wangen gelegen , ehemahls auch ein Sig und 
Burgftall der Edlen von Buchfee die Burger su Solothurn und 
Mitftifter des Klofters St. Urban gemefen : die Kirch dafelbft lis 
get erhöhet , und iſt mit ftarfen und hoben Mauren umgeben : als 
A. 1331. der Graf von Kyburg in diefen Kirch » Hof mit_ feinem 
Volk fih begeben , wurd felbiger von Denen von Bern geflürme , 
erobert und viel Beut darinn gemacht, A. 1374. wurden allhier 
von denen unter Dem Herrn von Coucy (von deme das mehrere uns 
ter ſolchem Articul zu fehen: ) in diefe Land gebrachten Engelländern 
200, er vorſchuͤzig ihnen nachgejagte Bauren erfchlagen. A. 1653. 
haben fich 8oco. aufrührifche Bauren dafelbft gelägert und ftarf 
— bis fie endlich mit Gewalt verjagt und vertrieben worden, 

y welchem Anlas dieferes Dorf durd Brand von 60. Käufern 
und Scheuren und ander Ungluf viel erlitten 20. Vor Zeiten ware 
auch Bdafelbft eine Probſtey und halbes Ehor-Herren Stift, Col- 
legium dimidiatum Canonicorum regularium , welches von deu 
Herzog vonZähringen geftiftet worden,hernach von denfelben dem Abt 
und Convent zu St, Peter auf dem Schwarzwald übergeben, und von 
felbigem auch befeffen worden big Ao. ı 557. da der Abt und Convent 
gemelten Stifts mit Wiffen und Willen des Kavferlichen Statthals 
ters und Regiments in dem Elſaß deffelben Kaftvögten , der Stadt 
Bern folche Probftey Derzogenbuchfee mit aller Zugehoͤrd, famt den 
Kirchen-Säsen dafelbit , zu Hutmweil und Seeberg um eine Summ 
von sooo. Gulden zu Fauffen gegeben : A. 1728. ward die Kirch 
allhier von neuem aufgebauet und erweitert, bey welchem Anlag 
man auch eint und andere Roͤmiſche Alterthümer „ und auch in der 
Maur an einem vermaurten Gemölblein ein Tafel mit der Aufe 
fhrift , daß dafelbit Gebeine von 8. Felice und Regula ( morvon 
aub unter diefem Articul nachgefehen werden Fan: ) ligenthuügen: 
der Dafelbftige Pfarrer und Helfer werden von dem Rath zu Bern 
beitellet, und gehören in das Langenthaler Eapitul, und muß der 
letſtere auf den Nothfall denen dieferem Eapitul einverleibten Pfar⸗ 
reren Dilf leiten : A. 1718, ae 6. Häufer verbrunnen, und 

. werden 


138 Her}. 


— — — — — — — — — 


werden daſelbſt an dem Mittwoch vor dem Palmtag, den erſten 
Mittwochen im Julio und auf Martmi Jahrmarkt gehalten. 


Herzogen Muͤlle. 


Ein Muͤlle und Bauren-Hof zwiſchen Walliſellen und Schwa⸗ 
mendingen in dieſer letſtern Pfarr, und der Grafſchafft Kyburg und 
Gebiet der Stadt Zuͤrich, allda ein Brugg über Die Glatt; fie 
fol den Namen befommen baben , weilen Herzog Albrecht von Des 
fterreich bey der A. 1351. vorgenommenen Belagerung der Stadt 
Zurich allda fein Quartier begogen, 


Herzogsbach , auch Herzigsbach. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Niedern Gerichten Egnach in 
der Land-Srafihaftt Thurgau. 


Herzweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Köniz in dem Bernerifchen 
Land⸗Gericht Sternenberg. 


Heſchikofen, fiche Eſchikofen. 


Heſikofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Aettigen in dem Solothurni 
m nn Pfarr = i olothurniſchen 
Heslibach. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Obervogtey Kuͤßnacht in dem 
Gebiet der Stade Zurich. 


Hefenthal , ſiehe Haͤſithal. 
Heß. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich von verfchiedenem Urs 
forung ‚ zumahlen fchon einer Namens Dans U, 1366, das — 
gerre 
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errecht allda erhalten : Der Stamm: DBatter des diesmahligen Ge 
chlechts war Hans Schmid genannt Heß » gebürtig von Reutlins 
gen , der A. 1517. Burger zu Züri) , und deſſen Sohn Hang 
Caſpar A. 1567. des groffen Raths roorden , und das Gefchlecht 
durch fünf Eöhne fortgepflanget: 1. Hans ward Ao. 1612. und - 
fein Sohn gleichrs Namens A. 1655. des groffen Mathe , und der 
et A. 1668. Rathsherr von der freyen Wahl, und von feinen 
öhnen ward Dans Cafpar A. 1662. Pfarrer zu Elfau, und A. 
1671. zu Ufter, Wilhelm A. 1685. Landvogt zu Greiffenfee, Hans 
einrich Ao. 1685. des groſſen Raths, und Jacob jeugete einen 
ohn gleiches Namens , der A. 1699. Pfarrer zu Salmſach, und 
A. 1721. zu Nefftenbach, auch A. 1728. Decanus_des Winters 
thurer Capituls worden , und U. 1714. ein Leich⸗Dredig von 
dem Eyfer des Erren für das Haus GOttes über Pſalm 
LXIX. 10. zu Zurich in 40. in Druf gegeben , und Johannes der 
drey Reifen in Oſt-Indien und Grönland in Dienften der Hollaͤn⸗ 
difhen Compagnie gethan. , II. Caſpar ward U. 1629. des grofien 
Raths, und von feinen vielen hinderlaffenen Kinderen ward A, 
Heinrih A. 1653. Rathsherr, und A. 1657. Dbervogt zu Mans 
nedorf , und hinterlieffe ı. Hans Cafpar , der A. 1696. Amtınann 
zu Küßnacht , und fein Sohn Hans Conrad A. 1708. des groffen 
Raths, und A. 1712. Salz Buchhalter , und einige mahl nach 
Inſprugg und München zu Errichtung Salz - Tractaten abgefandt 
morden. 2. Dans Heinrich , der % 1697. Salshaus-Schreiber , 
und A. 1704. Rathsherr von der freyen Wahl worden , und in 
gleichem ah geftorben , und von defien Söhnen a. Caſpar Ao. 
1694. des Stifte Einfidlen Amtmann in der Stadt Zürich, und 
A. 1725. Zunftmeilter und — zu Staͤfen worden. b.Hans 
Conrad, der A. 1697. des Dom⸗Stifts Coſtanz Amtmann in der 
Stadt Zürich) , U. 1729. Zunftmeifter und Dbervogt zu Stäfen , 
A. 1731, Amtmann zu Stein am Rhein , und U. 1741. Raths⸗ 
herr und Dbervogt zu Ruͤmlang worden ı ein Vatter Hans Cas 
fpars und Hans Tonrads darvon der erftere Mittmeifter » und Ao. 
1738. und der andere A. 1747. des groffen Raths worden und noch 
find. c. Hans Jacob, Hauptmann hinderlieffe Heinrich , der Ao. 
1741. des groſſen Raths worden : 3. David, Der Anno 1688, 
Zunftmeifter und Obervogt zu * und A. 1691. ar 
j 2 er 
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ter und Dberfter Meifter , und fein einiger Sohn Dans Jacob A. 
#711, Zunftmeifter und Dbervogt zu Ruͤmlang, und A. 1716. zu 
Wiediken worden. B. Cafpar ward A. 1672. Rathsherr, und 
von feinen Söhnen ward 1. Hans Cafpar und fein Sohn und 
Sohns Sohn gleiches Namens Poſt⸗Directores, und des letftern 
einter Sohn, Hans Caſpar Ao. 1754. Vrofeffor der Hebrdis 
ſchen Sprach in dem Collegio Humanitatis, und der andere Arm 








Rudolf Ao. 1754. erfter Lieutenant unter der Garde des ‘ring 
Statthalters der vereinigten Niederlanden mit Hauptmanns⸗Rang. 
2. Rudolf ward A. 1634. und fein Sohn gleiches Namens Anno 
1695. des groffen Raths und diefer letftere A, 1706. Landvogt zu 
Andelfingen , deflen jüngerer Eohn Salomon Gerichtsherr zu 
Nuͤrenſtorf iſt, und des Altern Hans Rudolf Sohn Friederich 
Ludwig erſtlich Capitaine-Lieutenant , und A. 1754. Hauptmann 
uber ein Compagnie obbemelter Garde des Prinz Statthalters mit 
Dbrift-Lieutenant Titul und Rang mworden: C. Hans Georg 
der A. 1657. Examinator der Kirchen-und Schul:Dienern , und 
A. 1663. Rathsherr von der freyen Wahl und Dbervogt zu Wol⸗ 
lishofen worden. D. Hans ward Ao. 1674. des groflen Raths, 
und U. 1680. Conftafel-Pfleger. E. Dans Ulridy deſſen Sohns 
Sohn gleiches Namens Amtmann der Stift Schännis zu Zurich 
if. 11, Wilhelm ward A. 1627. Zunftneifter , und fein Sohn 
Hans A. 1656. Amtmann zu Eappel , und Ao. 1663. Rathsherr 
und Berg Her. IV. Sacob. ward A. 1652. Rathsherr. V. Hans 
Rudolf ward U:1634. Zeugherr von dem groffen Rath, und A. 164 
Examinator der Kirchensund Schul-Dienern , gab aber A. 1648, 
das Zeug: Amt auf, Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1679. 
des groffen Raths, und A. 1683. Landvogt zu Gruͤningen, und 
Rarb A. 1695. er war ein groffer Liebhaber der vatterländifchen His 
florien , und hat nicht nur von den Eydgenoößiſchen und Zurichis 
fchen Sefchichten von A. 1621. da Johannes Hallers Ehronic aufs 
gehöret bis U. 1693. Hl. Tomas in Solio , und aud cin Alphas 
betifches MRegifter der Ghemeinen und Evangelifhen Abſcheiden auch . 
in Il. Tomis in Solio in Schrift hinderlaſſen, fondern auch in fiis 
nem Teftament 6000. Gulden verordnet zu Errichtung einer Profeſ⸗ 
fion der vatterländifhen Geſchichten, welche auch nad) ſtiner Witt⸗ 
we Tod A. 1713. würflich zu Stand kommen. ei 
in 
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Ein Gefchlecht in der Stade Bern , aus welchem Euno A. 
1448. und noch einige in dem XV. Seculo des groffen Raths ges 
seien , Urs A. 1529. Dber-Spittalmeifter, und Oßwald A.ı 530, 
auch des groffen Raths worden ; auch befamen daraus einige geifts 
lie Pfrunden. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel—⸗ 
dem Heinrich A, 1520. Rathsherr worden, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Hang A. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblieben. 


Ein Geflecht in dem Ort Zug aus welchem Heinrich des 
Raths A. 1426. ein Frieden mit Herzog Philippo Maria vonMeyls 
fand vermittlen helffen, und Carl und Johann Rudolf Philofo- 

hie und Medicine Doctores beyde Des Raths, der_erftere von 
be Gemeind Aegeri , und der andere von der Stadt Zug in dies 
ferem Seculo geweſen. 


Ein Gefhlecht in der Stade Bafel , aus welchem Emanuel 
9. 1727. J. U. Lic. und A. 1731. Raths⸗Redner wordenund hat 

Thefes Phyfics A. 1727. 

Difput. de Jure Amicitie A. 1727. 

Thefes Furidicas A. 1731. 
Und Johann Rudolf, der A. 1751. Doctor Medieinz worden , 

Tbefes Media A, 1751. 

Teſes Inaug. de Vomitu gravidarum A. 1731. 

Thefes Medicas A, 1753. zu Baſel in 4°, in Druf gegeben. 


Ein Sefchlecht in dem Land Appenzell , aus welchem Hans 
Capptllan zu Appenzell fehon As. ı 522. und zwaren einer der erften 
angefangen an der Slaubens Verbeſſerung zu arbeiten , da er aber 
A. 1524. auch die Canzel befteigen tollen zu predigen iſt er nicht 
nur darvon abgehalten worden, fondern auch ein folcher Tumult in 
der Kirch entitanden , daß er mit der Flucht fein Leben erhalten 
muüffen ‚, wohnete hernach A. 1526. der Religions Difputation zu 
Baden bey , und hat die Evangelifche Lehr verfechten heiffen ;_ es 
warden auch aus Dieferem Geſchlecht Mauris A, 1576. Land: Am⸗ 

S3 mann 
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mann des ganzen Lande, und Sebaſtian A. 1597. und Hans Far 
cob A. 1619, Sandfchreiber der Auffern Rooden. 


Ein Sefchleht in der Stadt Rapperſchweil, aus welchen 
Placidus Il. A. 1693. Abt zu Engelberg worden. 


Helfen ; Land + Brafen von 


Von dieferen Deutfchen Reihs-Fürften hat Land» Graf Phi⸗ 
lippus dem Ulrich Zroingli und feiner Lehr eine fondere Anmuthung 
begeiget , auch A. 1529. ein Gefpräch zwiſchem felbigem, Martin 
Luther, und noch einigen ©elehrten zu Marpurg angeftellt, um 
felbige in ihren noch ungleich habenden Gedanfen über das Heilige 
Abendmahl zu vereinigen zu traten , und nach felbigem Zwingli 
Lehr⸗Saͤz angenommen, auch A. 1530, mit den Städten Zürid) , 
Bern , Bafel und Strasburg ein fünfjähriges auf allfeitige Dilfes 
£eiftung gegen die , fo einen oder andern Theil der Evangelifhen 
Religion halber feindlich überfallen wolten . beftshendes Burgerrecht 
errichtet : Land-Graf Mauritius von Heffen-Gaffel hat zu Anfang 
des XVII. Seculi der Stadt Genf 10000. Thaler gefchenft, das 
raus ein Baſtion gebauet worden , welche jur Danfbarfeit annoch 
den Namen von Heflen tragt : Land» Graf Friederich von Bin 
Darmitatt und Cardinal ward A. 1647. Commenthur zu Hohen⸗ 
rein : Land » Graf Carl von Heflen» Eaffel erfuchte A. 1677. Die 
Städte Zürich , Bern, Bafel , Schaffhaufen und St. Gallen zu 
Taufs Pathen feines Prinzen Chriſtians, und Land⸗Graf Sriederich 
von mung die vier erfiere gedachter Städten Ao. 1688. 
zu Tauf-Pathen feines Prinzen Carl Ferdinands, auch Land» Graf 
Wilhelm von Heffen-Philips-Thal A. 1734: die Etadt Bern zu 
Zauf-Pathen feines Prinzen Carls: der Erb» Prinz Friederich von 
Heſſen Caſſel that U. 1695. eine Reife durch die Eydgenoßfchafft » 
und ward ıhme aller Drten viel Ehr bewieſen; e8 haben aud) einis 
ge der Prinzen von Heflen:Caffel einige Zeit in der Stadt Genf fich 
in Studien, Sprachen und Eyercitien geübet, und ift Prinz Georg 
von Heſſen Cajfel A. 1675. dafelbit geſtorben, und hat fich der jes 
jet Erb⸗Prinz Sriederich von Deffen-Caffel dafelbft 7. bis 8. Fahr 

18 A. 1737. aufgehalten. 
Heſſen, 
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Helfen , in Helfen. 


Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarr Wald und der Landvogten Gruͤ⸗ 
ningen , und in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 








Heſſenegg. 
— Senten⸗Alp in berg auf der Weyd in dem Land 
oc13. 

Heſſenbool. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Luſtorf in den Niedern Ges 
richten von Wellenberg in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Heßibohl. 


Ein Berg und Alp zwiſchen Iberg und Illgau in dem Land 
Schweiz, auf welchem jährlich 23. Senten Veich geſommert 
werden, und jede Senten ihren eigenen Weydgang und Senn⸗ 
Hütten auch Namen hat auf deren einer genannt auf der Bw 
cheren ein Eapell ftehet , da dann auch alle Senn:und Zeyrtag den 
Sennen und Veich⸗Hirten Meß gehalten wird. 


Heßigkofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Aetingen in der Solothurniſchen 
Landvogtey Bucheggberg. 
Heſſenruͤhti. 
Ein Dorf in der Pfarr Sulgen in der Land⸗Grafſchafft Thur⸗ 


gäu , deſſen Niedere Gericht A. 1663. von den Edlen von Rot an 
die Derrfchafft Buͤrglen erfauft worden. 


Heßi, und Heſſo, ſiche Haͤßi. 
| Heßle. 


144 . Seh. Het. 
Heßle. 


Ein Geſchlecht in der Lucerniſchen Stadt Surſee, aus wel⸗ 
chem Fohannes A, 1350. Schultheis allda worden. 


Heſſo. 
Siehe einen ſolches Namens unter den Biſchoffen zu Chur. 


Hetſchelbach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤlhauſen, 
aus welchem Hang A. 1452. Burgermeiſter worden. 


Hettelfchivendi. 


Ein Dorf in dem Vordern Viertel der Pfarr Guggifperg in 
dem Bern-Sreyburgifdyen Amt Schwarzenburg, 


Hettenichweil, 


Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten Leuͤggeren In 
der Grafſchafft Baden. 


Hetterichen, 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Wengi in den Hohen und 
Niedern Gerichten der Land⸗Grafſchafft Thurgan. 


Hettisweil, 


Ein Dorf in der Pfarr Krauchthal in dem Bernerifchen 
Sand: Gericht Zollifofen , unmeit von dem Schloß Hindelbanf geles 
gen , allwo ein Dberfeitlicher Schaffner Lebenslang verordnet woh⸗ 
net , der die Niedrige Gerichts = Herrlichkeit über bemeltes Dorf . 
den Hof Ep und die Häufer_ in der Engelen verwaltet, auch die 
Grund » und Boden # Zinf eingiehet. Diefer Twing hat in dem 
XIV, Seculo den Edlen von Thorberg_gugebört » von dannen es 
an die Stettlere fommen , auch finder ſich daß A, 1529. Die — 

ern 
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Bern dieſe halbe Herrſchafft von Hans Stoͤlli an ſich gekauft, auch 
haben die von Erlach ehemahls an dieſen Gerichten Antheil gehabt. 
An dieſerem Orth ware auch eine Probſtey, ſo 1107. von einem 

rieſter Henrico genannt, ſamt andern andachtigen Chriſten ges 

iftet,und A.ı 144. von Pabſt Lucio I, beftätiget worden : Ein jewei⸗ 
liger Prior war Burger zu Bern und ein Mitglied der Stift St. 
—— und finden ſich von denſelben Ao 1433. Antoni von 

Khangen r und A. 1453. Johannes Gros: A. 1529. ward felbis 
zu Dberfeitlihen Handen bezogen , und denen von Erlach ver⸗ 
hiedene Guter darvon überlaffen,und A. 1744. ward dem Schafner 
ein neues fleinernes Haus erbaut, 


Hettlingen. 


Ein Dorf , Kir und Pfarr zwiſchen Winterthur und Ans 
delfingen in Dem Gebiet der Stadt Strich, allwo die Gericht der 
Stadt Winterthur zuftändig , der — aber von dem Rath zu 
Zürich beſtellt wird , und in das Winterthurer Capitul gehöret ; 
es find daſelbſt noch Ueberbleibſel von der Burg und Stamm⸗Haus 
der Edlen gleiches Namens, welche auch Fridberg, Roßbach und 
Woyßnang oder Woslingen beſeſſen, ſchon lange Zeit aber ab 
gangen ; aug felbigen foll Anshelm A. ı 165. dem Turnier zu Zuͤ⸗ 
tich beygewohnet haben : U. 1289. blieb einer in Dienften Herzog 
Alrechts von Defterreich in einem Scharmügel vor der Stade’ Bern, 
Ao. 1353. ward einer, welcher ab feiner Burg zu Roßbach der 
Stadt Zurich zimlichen Schaden gethan, von felbiger auf dem See 
aufgefangen , und fein ‘Burg verbrennt : Deinrich heyrathete Vere⸗ 
na von Eberfperg , und befam mit felbiger die Vogtey zu Meilen, 
welche aber von ihre U. 1410. der Stadt Zürich übergeben wor⸗ 
den: ein anderer gleiches Namens der zu Wysnang oder Wyos⸗ 
lingen gefefien , erhielt Ao. 1431. das :Burgerrecht in der Stadt 
Zurich roegen Dargebung Holzes zum Bau des Schlofies Kyburge 
und wurde U. 1440, von den Eydgenoffen überzogen um 40. Öuls 
den gebrandfchaget , und das Land» Recht zu Schweiz anzunehmen 
zwar genöthiget , deflen er ſich aber wieder entzogen , und A.1443. 
unter der Defterreichifchen Beſazung zu, Napperfchmweil geweſen, und 
nebft vielen andern Edelleuthen a von Schweiz abgefagt , und 
— eroni⸗ 
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Veronica ward A. 1490. Meiſterin in dem Kloſter Hermatſchweil. 
Bluntſchli Zurich. MerEw, p. 208. 287. 


Ein Geflecht in der Zurichifhen Stade Winterthur, aus 
welchen Sofua A. 1474. und Ulrich A. 1648. Schultheis worden. 


Heuͤbach, ſiehe Hoͤubach. 
Heüberg. 


Ein BaurensHof in der Pfarr und Niedern Gerichten Maur 
in der Zurichifchen Landvogten Greiffenfee. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Eggiweil in dem Bernerifchen 
Amt Signau. 





Ein hoher Berg in der Pfarr Muotathal in dem Land 
Schweiz, auf welchem megen din gähen Felſen Fein Veich getries 
ben werden fan , das viel darauf fammlende Heu aber -gefanimlet 


und über die Selfen herunter geworffen wird. 
Berg in dom Rheinwald in dem. Oberen Grauen 


Ein Dörflein in der Pfarr Neukirch in dem Bifchofl, Conſtan⸗ 
ziſchen Att-Stiftifhen fogenannten Schönenberger- Amt in der Sande 
Sraffhafft Thurgäu. i | 

Heublanfen. 


Ein Alp von 21. Stöffen zu hinderft in dem Linthal in dem 


Land Glarus. i 
Heuboden, 
Ein Alp von 120. Steffen ob der Pfarr Mollis in dem Land 


Heuͤbuͤll. 
Em Dörflein in ber Pfarr und Berneriſchen Amt Signau- 


Heudorf. 


Sei. 147 


Heuͤdorf. 


Ein Adeliches Geſchlecht in Schwaben, von welchen einige 
in dem XV. Seculo Burger der Stadt Schaff hauſen geweſen, 
aber felten darinn haushablicy gewohnt; es war auch aus felbigen 
Bigeri und Wilhelm in Dienften Kayſer Friderici N. 1443. iM 
der Stadt Zürich „ und in Dienflen Herzog Sigmunds von: Oe⸗ 
fterreih 9. 1460. in der Stadt Winterthur in Befagung : obiger 
Bilgeri ward ein Burger zu Schaffhaufen , hat aber bige Stadt 
A. 1452. vor dem Kayferl, CammersGericht , als mann fie ihren 
Burgern denen von Fulach geholffen ihme Das Schloß Lauffen ab⸗ 
zugetoinnen ; verflagt , und fie in Kayferliche Acht ımd Bann ges 
bracht , er und feine Helfer in folgenden Jahren der Stadt Schaff⸗ 

aufen und ihren ‘Burgen viel Schaden zuaefigt auch A. 1467. 

ren Burgermeifter Dans am Staad aufgefangen , und erſt gegen 
einem Lösgelt von einig hundert Gulden ledig gelaflen * fo daß Die 
Stadt Schaffhaufen bey den Endgenoffen um Hil —— 
muͤßiget worden, auch von denenſelben nicht nur fuͤr ſich von ſel⸗ 
bigen Vorſtellungen bey dem Kayſer, Pabſt und Erzs De gs 
mund von Defterreich , fondern auch einen Zufag im ihre Stadt 9. 
1468. erhalten , mit welchem fie eine flarke Landswehre in dem 
Schwarzwald erftürmet, - viel Darbey erfchlagen , und bey ſolchem 
Anlas und auch andern Ausfällen in die Baar viel Veich erbeutet, 
das Stift St, Blaſien gebrandfchaget , auch die Endgmoflen we⸗ 

Diefern und auch von andern Edelleuthen der Stadt Mullhau⸗ 
 morfigtee Schaden ‚, und von Dee Sigmund von Deiters 

iner Dienft-Leutben , für 








‚248 Heu. 
Dachte von —— erſt Ao. 1476. das Anno 1468. vermittelte 








angenommen. . Chron, Helv. ib. V. c. 17. XIL, 0,4. Stett- 
ler Pricheländ. ef. P. 1.p. 192. ſeq. | 
Heuͤelſchuͤr. 


x - Ein Bauren-KHof in der Gemeind Hottingen in der Obervog⸗ 

ied der IV. Warten in dem Gebiet der Stade Zürich, 
Heuͤerberg. 

Ein Berg, und — — in der Pfarr und Schweiz⸗ 
larneriſchen Landvogtey Uznach 
Heumatt, und Heumattboben. 

3Zwey Bauren⸗Hof in dem Brandöich-Biertel ber Pfarr Trub 

in dem Bernerifchen Amt Trachfelmald. 
Heuͤruͤhti. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Niedern Gerichten Eis in 
der Grafſchafft Kyburg und dem Gebiet der Stadt Zürich. 


Heuͤſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſclech in der Stade Solothurn aus 
welhen Dans A. 1458. Des Raths geweſen. 
Heuͤßer ſiehe Huͤſer. 
| Heuͤßi. 
Ein Geſchlecht in der Gemeind Kirenzen in dem Land Gla⸗ 
rus, aus welchem Peter U 1723. Land⸗Rath worden. 
Heuͤſeren ſiehe Haͤuſern. 
Heuͤsler. | ' 
Ein ausgefiorbneg un. in de Stadt Bern, aus — 
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dem Hang Ao. 1537. des grofien Raths, Sulpitius Av. 157 
Mushafen- Schaffner ‚, und A. ı580. Landvogt 2 Srienisberg, un 
Dans A. 1592. Unter-Spittalmeifter worden, 

Ein Gefhledt in dem Ort Zug , aus welchem Johannes A. 
1437. Ammann , und auch einer der Schied-Richtern zwiſchen der 
Stadt Zürih_und den Orten Schweiz und Glarus, und Niclaus 
des Raths, A. 1653. Sefandter anf der Kahr:Rechnungs:Tagfas 
jung und Franz Xaveri in dem lauffenden Scculo des Raths 
aus der Gemeind Aegeri gemefen. 

Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem einer N, 
1522. Obervogt zu Riechen, Niclaus A. 1610. Dans Ao. 1636. 
Jacob A. 1691. und Samuel A. 1751. Rathsherren, und Heins 
rich A. 1628. Niclaus A. 1658. Dans Jacob Ao. 1713. und Pe⸗ 
ter A. 1734. Meifter worden, und Samuel Rathsherr, und Per 
ger Meifter nebft etlichen des groffen Raths noch in Leben. 


Heuͤſonder. 
Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Urnaͤſchen 
in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Heutelia. 

Unter dieſem Titul ward A. 1658. ein Tractaͤtlein in 80. ge⸗ 
druft , darinn die Endgensßifche Lande , welchen durch Buchſtaben⸗ 
Wechslung an ftatt Helveria diefer Nam beygelegt worden ; und 
was fih Neues darinn zugetragen , auf ein fatnrifche Art vorges 
ſtelt worden : für deſſen Verfaſſer einige Hans Jacob Graviſet von 


Bern halten wollen. — 
Heuͤweli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dir Stadt Bern , "aus wel⸗ 
dem Ruboif Ao. 1377. des Raths, und Ulrich Ao. 1481. Land« 
Ammann von Hasli worden. 


Don Heimen , auch von Hoͤwen. 
Ein Adeliches und zum Theil Frey⸗Herrliches Geſchlecht, deſſen 
T3 Urſprung 
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Urfprung einige in Rhaͤtien und Graubünden, andere aber in 
das Schwabenland zroifchen Stühlingen , Engen und Gaißlingen 
fegen : es merden Carl oder Marquard, Eberhard, Gottfried, Ans 
dreas und Georg genennt , welche verfchiedenen Turnieren A. 938, 
1080, 1165. 1209 und 1235. follen beugewohnet haben. Burk⸗ 
hard 1. ward A. 1387. Biſhof zu Coſtanz, und Henricus Anno 
1436. auch. Biſchof allda , und A. 1441. aud zu Ehur , an. wel⸗ 
chein letſtern Ort auch ein anderer Henricus Ao. 1491. Bifhoff 
morden : es wird von einigen ein Burkhard von Heimen A.ı248, 
unter die Aebte von Dilentis gefegt, von andern aber in gleichem 
Jahr als ein Abt von Churmalden ausgegeben , und daß er Anno 
1255. Abt in der Reichenau worden : Rudolf ward A. 1384. bis 
N. 1411, Probft des Stifts Münfter , auch ward daſelbſt Probft 
A. 1426. obbemelter Henricus der Ao. 1436. Biſchof zu Eoftang 
worden , und ward feine Schwefter Anna A. 1425. Aebtißin zum 
Frau Muünfter in der Stadt Zurich : annebft findet fich daß Rus 
dolf oder nach andern Ulrich aus diefem Gefchlecht Ao. 1319. mit 
der Stadt Zurich wegen einigen Gefangenen in Streit verfallen , 
und ſolches mit dem Beding gefchlichtet worden, daß er die folgens 
de fünf Fahr der Stadt Zurih mit 10. Helmen 14. Tag lang in 
feinen Koften dienen und beholffen feyn folle. Peter , Wolfgang 
und Johannes follen dem Eoncilio zu Eoftan; A. 1415. beygewoh⸗ 
net haben : Friederich ward von des letften Grafen von Toggenburg 
Wittwe Elifabetha von Mätfh Anno 1436. zu ihrem Vogt und 
Bormund erfohren. Dans obbemelten Bilhof Heinrichs Bruder 
half A. 1440. zwifchen der Stadt Zurich und den Evdgenoffen eis 
nen Anftand , und Friederich fein Bruder A, 1443. unter felbigen 
den nicht lang gedaurten und Danaben genannten faulen Frieden 
vermittlen : Johann hatte mit Sigmund von Brandis ein lan⸗ 
gen Streit , an defien Beylegung die Eydgenoſſen Ao. 1467. aber 
vergeblich gearbeitet :_ Heinrich Dom-Herr — Coſtanz und Stras⸗ 
burg war A. 1480. Burger der Stadt Zürich. Peter und Hein⸗ 
rich verfauffen A. 1483. das Schloß Schwarzenbab und die Dogs 
ten Jonſchweil dem Stift St. Gallen , hingegen hat der letſtere Bis 
Heinrich von Chur als Vogt Friederih , Wolfgangs und 
Georgen Grey Herren von Heuͤwen A. 1498, die Graffchafft Wer⸗ 
Denberg und Herrſchafft Wartau erfauft welche aber folglich bes 
nannter 


Hr. 1yı 


nannter Wolfgang, ber Dom.Herr zu Straßburg gemefen: und 
Georg A. ı517. wiederum an das Drt Glarus verfauft : Hein⸗ 
rih ward Biſchof Pauli von Chur Hofmeifter , und hernach fein 
letſter Landvogt zu Zigers und der benachbarten Dörfern, und. 
hernach zu Berguͤn und Silifur, und ut A. 1529. geitorben. Sein 
Bruder Albreht hat die Gericht von Hohen Trims gehabt » und 
deffen Bruders Georgen Sohn Albrecht Arbogait ward Dom-Herr 
zu Strasburg und auch Herr zu Hohen Trims ſolle der letſte dies 
ſes Geſchlechts geweſen und A. 159 geitorben fen : es folle die: 
ſes Geſchlecht auch die Ech'öffer Dreenflein und Neuburg in Grau⸗ 
bündten befeffen haben ; und hernach auch noch Edle aus dieferem 
Geſchlecht in dem Hoch⸗Gericht Grub, und zu End des XVI. Se- 
culi Heinrich des nen lanz geweſen ſeyn, Dermahlen aber iſt 
es in Graubuͤndten ausgeſtorben. Tſchudi Chron. Helv. ad di, ann. 
Guler, Rbat. p. 7. 8. Arduͤſer Abär. Geſch. ?. 29. Buccellini 


Rhatia p. 392. 
Hey. 


Was nicht unter folchen Buchftaben anzutreffen, Fan auch uns 
ter denen Hei : nachgefchlagen werden. 


| Hey. 
Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel , aus melden Andreas 
Pfarrer der Reformirten Gemeind zu Strasburg ein Predig yon 
erlangen der Gläubigen die vor auf Chriffum 
gchoffer , aus Gen. XLIX. 18. Strasburg A. 1703. in Druf 
gegeben : fein Sohn Georg Andreas hat 
Differtationem de Lege Regia Præſ. Joh. Rud. a Waldkirch 
J. U. Boct. & Prof. zu Baftl A. 1731. 
Difertationem de Hifterico bono viro, A. 1744. ibid. 
Difertationem de Aporheofi Imperatorum Romanorum. 
Monatliche Beluftigungen. 
Denvres meldes, 
Dollftändige Anleitung zur Welt⸗ Zifkorie bis sn 
End des Iriumvirats , u Anleitung zur —— 
en 








152 Bey. 


feben Wiffenfcbaffe und der Geographie der drey Nor⸗ 
difchen Reichen. su Baſel 1746. ın 8°. in Druf gegeben „ ift 
Profeffor auf der Ritter: Schule zu Petersburg worden und geſtor⸗ 
ben : und ein anderer Andreas ward Ao. 1749. des groffen Raths. 


Heydegg, he Heidegg. 
Heyden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Johann 
Ulrich erſtlich in der Schul zu Baſel, hernach einige Jahr als Feld⸗ 
Prediger unter dem in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten geſtandenen 
Regiment Stuppa geweſen, zu End des letſtern Seculi Rector des 
Gymnafü zu Meiſſenheim in dem Fuͤrſtenthum Zweybruͤken, und 
hernach Wo. 1710. Profeſſor Theologiæ in dem Königl. Preußis 
fhen Gymnafio zu Hall ın Sachſen, auch Ephorus deflelben und 
Hof Prediger , und zugleih S. Theologie Doftor worden; er 
verlohr Ao. 1727. durch einen Schlagfluß das Geſicht, und in 
gleichem Jahr auch das Leben : Bon deme in dem Druf 


Sröliche —— oder Anweiſung wie ein glaͤu⸗ 
biger Chriſt unter dem Creuz⸗Laſt fein Zaupt empor 
heben möge , Sranff. 1692. 8°. 

Der durch die Suͤnd verſcherzte Wolſtand, und 
verlohrne Cron, Zweybruͤk. 1697. fol. 

Oratio funebris in obitum Caroli XI, Reg. Suecie &c. Bipont. 
1697. fol. 

Difput. Inaug. de Religione , Præſ. Joh. Chrift. Kirchmejer. 
Heidelb. 1710. 4. 

Oratio Inaug, de Conſcientia. Hall. Magd. 1711. fol. 

Difput. de Revelatione Divina, Hal. 1712. 8°. 

Sein Sohn Earl Samuel Daniel hat unter feinem Vorſiz A. 
1724. zu. Dall ein Differrarion de Authore fufpirium inennerabilium Rom. 
VII, 26. in 4°, in Druf gegeben: fiehe auch Zeiden. 











Heyden, 
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Heyder. — 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Maternus zu Anfang des XVII. Seculi Theol. Doctor und 
Profeffor auf der Hohen Schul zu Duisburg, auch Hof⸗Prediger 
Marggraf Ernefti von Brandenburg geweſen. 

Es ward auch Johannes ‚aus dem Geſchlecht Heyder A, 1600, 


Abt zu Pfaͤfers. 
Heymann. 


Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden ob dem YVald, 
aus welchem Johann Arnold, Zeug⸗Herr,, A. 1681. Landvogt zu 
Sargang , und A. 1686. Land-Ammann, Franz Ludwig A.1706. 
Landvogt in dem Rheinthal , und A, ı713. Lands: Statthalter , 
auch in dem lauffenden Seculo Johann Arnold , und Johann Mels 
hior des Land » Rathg worden. 


Henmo. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in ber Stadt Freyburg, aus 
welchem Juli A. 1503. Heimlicher , und A, 1507. Ratheherr » 
Hans A. 1508. Heimlicher , und Ao. 1513. Rathsherr, Wulli 
A. 1505. und 1541. Denner , Dans A. ısı3. Deimliher, Ao. 
1516. Denner , und A. ı517. Landvogt zu Bellegarde, Peter A. 
1513. Heimlicher , und A. 1544. Rathsherr, Jacob Ao. 1567. 
zu Plafeyen, Anno 1578. Denner , und Anno 1582. Landvogt 
Landvogt zu Montenach, Wilhelm Ao. 1577. Landvogt zu Pla⸗ 
fenen , und A. 1579. Heimlicher » Jacob Ao. 1596. Landvogt zu 
Thalbah , Av. 1607. Heimlicher , und Wo, 1612. Venner, und 
Amadeus A. 1691. Landvogt zu Meberftein worden, 





Heyto. 
fiehe unter den Bifchoffen von Bafel, 


u Heel 
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Hezel von Lindach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade Bern aus wel⸗ 
chem Johannes und Niclaus U. 1294. des groffen , und Johan⸗ 
nes N. 1371. des Fleinen Raths worden , Rudolf ward A. 1345. 
Gerichtfchreiber , Burkhard und Heel A, 1352. und Vincenz Ao. 
1365. des Raths, weiter Cuno A. 1391. des Raths, Ao. 1395. 
Renner , A. 1402. Landvogt zu Nydau, und A. 1407. zu Burg⸗ 
dorf , und A. 1417. wieder des Raths, und Peter A, 1402, des 
Raths und Denner , U. 1408. Bau⸗Herr, und A. 1409, wieder 
Denner : obigen Cunonis Sohn Stel ward A. 1417. des Raths, 
U. 1425. Venner, und trug der Stadt Panner in dem Zug in 
das Efchenthal , ward folglih au A. 1427. Bau-Herr , und A. 
1431, Sefelmeifter : weiters ward Cuno A. 1417. des Raths, Pe⸗ 
ter A. 1429. Landvogt zu Arberg , und A. 1441. zu Trachfelmald, 
A. 1448. Denner , au Leonhard A. 1440. des Raths, Cafpar 
A. 1456. Venner, Antoni A, 1439, Schultheis zu Düren, Peter 
A. 1440. Landvogt zu Trachfelwald , und A. 1473. Ober⸗Spittal⸗ 
meifter , und Hemmann A. 1471. Schultheis zu Unterfeen : insbes 
fonder ward Ludwig A. 1437. des Raths, und A. 1446. 1458. 
und A. 1466. Binner , aub Ao 1461. Geſandter bey Behand⸗ 
lung des Friedens zwifchen den Eydgenoffen und dem Herzog Sig: 
mund von Defterreich , auch in gleichem Jahr Schied » Richter in 
dem zwiſchen den Städten und Ländern Zuͤrich, Lucern , Unterwals 
ben und Zug mit den Drten Uri, Schweiz und Glarus wegen 
Greudenberg , Nydberg und Wallenftadt in der Grafichafft Sar⸗ 

ans gewalteten Streit , und fein Sohn Eafpar A. 1481. Schults 
eis zu Burgdorf , A. 1486. des Raths und Venner , A. 1496. 
wieder Denner , Ao. 1503. Landvogt zu Baden , und immittelſt 
vielmahl Gefandter auf Gemein Eydgenößifhen QTagfungen , wie 
auch U. 1490. zu Beylegung der zmifchen dem Marg + Grafen von 
Hochberg und der Stadt Freyburg _entftandnen Miphelligkeit , A, 
1496. an den Herzog Philipp von Savoy , ihme megen der Erbs 
Kolg Gluͤk zu wuͤnſchen, und A, 1501. den zmifchen dem Herzog 
von Savoy und bemeltem Marggrafen von Hochberg weit ausges 
fehenen Streit zu ſchlichten, bey welch letſterm Anlas er wegen 
empfan⸗ 
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empfangenen 30. Eronen feiner Ehren eingeftellt worden: als 
N. 1513. nad) der Schlaht bey Novarra an verfchiedenen Orten 
der Eydgenoßſchafft und fonderlich in dem Gebiet der Städten Lu⸗ 
cern und Solothurn , und hernach aud) der Stadt Bern von den 
Unterthanen ein Aufitand twider die Anhänger des Königs vom - 
Sranfreih ‚ und von ihnen empfangenen ‘Penfionen 2c. entſtanden, 
und er zu Stillung deffen nach Solothurn abgefhift morden , im⸗ 
mittelft aber fein Sohn Hans Rudolf ein Compagnie in die Frans 
söfifche Dienfte angenommen , Fam er auch in Verdacht empfang» 
nen Gelts und hierzu gegebener Einwilligung , und ward fein Haus 
in der Stadt Bern von den unruhigen Bauren geplündert, und 
da er von Solothurn nad) Baden feine Unfchuld den übrigen Eyds 
genoffen darzulegen reifen wollen , ift er von den Solothurnifchen 
aufrührifchen Bauren aufgefangen, nach Diten gebracht , nafend 
graufam gemartert , und endlich mit dem Schwert hingerichtet wor⸗ 
den. Gleich erfagter fein Sohn Hans Rudolf ward Anno ısır. 
Landvogt zu Erlab , nahm A. 1513. mie vorbemelt ein Compagnie. 
in Königl. Srangöfifche Dienft , und ward danahen auch feinen Eh⸗ 
ren-Stellen entfest big A. 1518. da er auf des Königs von Frank 
reich Fuͤrwort gegen Erlag 200. Eronen Straf⸗Gelts wieder begna⸗ 
det worden , Ao. 1519. aber gleich wiederum in Herzogs Ulrichs 
von Wirtemberg Dienft wider der Oberkeit Willen getretten, und 
hierauf ihme Stadt und Land verbotten worden. Er mwarbe auch 
A. ı521. ein Breys Compagnie in des Pabſts Dienft, welche er 
aber in gleichem Jahr einem andern übergeben , worauf er nochma⸗ 
fen begnadiget » und Ao. 1526. auch wiederum des groflen Raths 
worden: Jacob ward A. ı535. Schaffner zu Hettisweil, Anno 
1536. bey Einnahm der Waat Hauptmann und Commandant der 
fogenannten Elus , auch folglich in gleichem Jahr erfter Landvogt 
der Landfchafft Gex ; es ward auch noch Berchtold A. 1551. Gü⸗ 
bernator zu Petterlingen, und Simon ward Ao. 1570. Gericht⸗ 
fhreiber , A. 1572. Landvogt zu Willifpurg, A. 1581. wieder Ges 
richtfchreiber , U. 1582. des Raths, und Ao. 1585. Landvogt zu 
Oron ; und finden fich auch aus dieferem Gefchlecht Degenhard 

1275. und Conrad A. 1446. Commenthuren des ohanniter + Drs 
deng zu Buchfee, und Heinrih Wo. 1458. Probft zu Interlachen. 
Stereler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. uict. ann, 

2 
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Heer. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Bartholome A. 1592. Meifter worden, und den 11. Aug. 
A. 1606. in dem 92. Jahr ſeines Alters geſtorben. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade St. Gallen, 
aus welchem Ulrich A. 1464. Magnus A. 1476. Rathsherr, ein 
anderer Magnus A. 1492. Zunftmeifter , Hans A, 1504. Zunfts 
meifter , und Ulrich A. 1540. Rathsherr worden, Leonhard Anno 
1562. eine Compagnie angeworben, und in Branfreich zu Hilf der 
Evangelifchen geführt , auch der Schlacht bey Vaurias beygewohnt, 
in gleichem Jahr aber felbige wieder nah Haus gebracht. Zalt⸗ 
meser St. Ball. Chron. >. 528. Ä 


Ein Gefchlecht in der Stade Bifchoffzell » aus welchem 
Ludwig erftlih Capellan zu Waͤdenſchweil, und hernach Priefter 
u Zurich worden , und erftlich die Evangelifche Lehr befürdern hels 
En und A. 1523. die Acta, wie es auf dem zu Zuͤrich ge- 
haltenen Religions⸗Geſpraͤch zugegangen: zu Züri in 4°, 
auch das Urtheil GOttes, wie man fi mir den Bildern 
halten folle , in Druf gegeben : er uͤberſezte hernach R. Samue- 
lis Bewies, daß der wahre Meßias kommen feye, in das Deutich, 
welches A. 1524. auch allda in 4°. gebruft worden; er gefellete fich 
folglich Ao. 1525. zu den Wiedertäufern » doch daß er mehr dem 
Kinder-Tauf verworfen , als den Wiedertauf nöthig erachtet; er 
Sserdeutfchte auch des Occolampadi Bichlein von dem Sa⸗ 
crament der Dantfagung ı torlches auh U. 1526. zu Zurich 
im 8, in Druf fommen : er foll aber hernach ein Täfterlihes Buch 
wider Die Gottheit Ehrifti gefchrieben haben, welches aber Zwing⸗ 
lius hindern mögen , daß es nicht gedruft worden ; er foll A.ı529. 
zu Eoftanz wegen vielen Ehebrüchen 2c. mit dem Schwert hingerich⸗ 
tet worden feyen , und zuvor einen Meuen über feine Aufführung bes 
jeuget haben. Hortinger Helv. Kirchen-Geſch. P. 772. p.135. 
222, 268. 274, 498. Andere geben ihn für aus Bayern gebürtig, 
und für den erften Deutfchen , der wider die Gottheit Chriſti ge= 
fehrieben » er foll auch Die Vielweiberey behauptet und felbit — 
eiber 


Weiber gehabt haben , und melden , daß er zu Zurich den 4. Sebr. 
A. 1529. enthauptet worden ſeye. Sandü Bibſioth. Antitrinit. 


- Hezifperg. 
Ein Dörflein in der Pfarr Muobla in dem Stift St. Gal⸗ 
liſchen Lands» Hofmeifter Amt, 


Hezlig- 
Ober und Unter, Bauren» Hof in der Pfarr Romoos im 
der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuch. 
Hibner, fihe Hybner. 
Hiems. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Gabriel A. 
1547. Podeſta auf Tell worden. 


Higger. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stade Solorhuenmaus 
wilchem Berchtold A. 1383. des Raths geweſen. 


Hil. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Lucerniſchen Landvog⸗ 
Weggis. 
S. Hilarius, 


| Sol Biſchof Slorentini zu Sitten Diaconus geweſen, und 
nebft felbigen in dem V. Seculo den Ehriftenlichen Glauben gepre⸗ 
diget , und von den Vandalen nad abgefchnittener Zungen erftochen 
worden feyn. Murer Helv. S. p. 183. 


Zezi. Hild. 157 





Hildanus, ſiehe Fabricius Johannes, 


U3 Hilde 


I sg Zild. 


Hildebrand, aus Yiltbrand, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stade Bafglı aus wel⸗ 
chem Hans A. 1490. Meifter, U. 1496. Dreyer-Herr, U. 1493. 
zur Aufwart des Kanfers bey feiner Durchreife zu Baſel geordnet, 
und Ao. ısor. einer der erſten Stadt Baſeliſchen Gefandten auf 
einer Gemein Eydgendfifhen und hernady auch auf vielen folgenden 
Zufammenfenften geweſen, und Balthafar Ao. 1515. Landvogt auf 
Waldenburg , und A. ı522. auf Münchenftein , U. 1526. Eydge⸗ 
nößifcher Landvoge zu Treuburg , U. 1530. Oberſter Zunftmeifter 
morden ; er oder ein anderer Balthafar hat A. 1523. ein Compa= 
gnie in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften in Meylland geführet » und 
Hans Jacob ward A. 1564. Landvogt auf Waldenburg. 

Ein meift ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Schaff 
haufen , aus welbem Georg A. 1532, und fein Sohn gleiches 
Namens A. 1565. Zunftmeitter worden , und dieſer letftere auch im 
Sefandfchafften gebraucht worden ; auch ward Steffan Ao. 1554. 
und fein Sohn Send A. 1595. Zunftmeifter „ und der erflere Ao. 
1567. Dbervogt zu Thayingen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Hans A. 1625. Zunftmeifter , A. 1634, Unter⸗Bur⸗ 
germeifter , und U. 1639, Burgermeifter, und A. 1652. auch Pans 
nerherr worden , und A. 1654. geftorben. 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Leugg in dem Land Wallis, 
aus welchem Ehriftian A. 1588. und A. 1596. Meyer des Zehndes 


geweſen. 
Hildegardis. 


Don deren als erſter Aebtißin des Stifts Frau Muͤnſter in 
der Stadt Zurich wird unter dem Articul Zuͤrich das mehrere 


nachgebracht werden. 
Hildenried. 


Ein Dörflein in der Pfarr Goldad) i Gal. 
RE ——— 





Hilden⸗ 
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Hildenftein. 


Ein altes Berg⸗Schloß, unter der Scharttenflue hinder dem 
Schloß Dornady in dem Gebiet der Stadt Solorburn , darvom 
noch einige Gemdur übrig. 


Hildisrieden. 


Ein Dörflein und Filial s Capell von der Pfarr der Stadt 
Sempad in der Landvogten Rottenburg und dem Gebiet der Stadt 
Sucern, allwohin an den Marid Tagen ein groffe Wallfahrt ges 
bet 5 fie wird von der Stift zu Lucern beitellt. | 


Hilfferdingen. 


Einige Häuſer in der Pfarr und Landvogtey Williſau in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Hilfiken. 


Ein Schloß und klein Dorf und Filial-Capell in der Pfarr 
Villmergen in den Unteren Sreyen Aemtern, welches nebit den 
Niedern Gerichten allda und zu Sarnenitorf Melchior zur Gilgen 
zu Anfang des XVI. Seculi erfauft , und Aurelian zur Gilgen fels 
bige A. 1629. an Land » Ammann Johann Lußi aus Untermalden 
Nidt dem Wald , und deſſen Sohn A. 1644. an zwey SBrüdern 

weyer von Evebach verfauft , deren Nachkommen felbige beſeſſen 
i8 Ao. 1750. da felbige Franz Victor von Roll aus der Stadt - 

Solothurn erfauft. 
Hiller. 


„Ein Geſchlecht in dr Stadt St. Gallen , aus welchem 
Silveſter A. ı 550. und Ambrofi A. 1569. Zunftmeifter , Silves 
ſters Sohn Caſpar A. 1580. Stadtfchreiber , Gallus Ao. 1630, 
Beta oe , Silvefter A. 1631. Zunftmeifter , A. 1636. Raths⸗ 

er, U. 1637. Zeug⸗Herr A. 1636. Spittalmeiſter, U. 1648. 
Dbervoge zu Burglen , und A. 1654. Burgermeiſter worden, und 
N. 1663. geitorben , und fein Sohnes Sohn Heinrich ward Anno 
1674, Zunftmeifter » U. 1677. Dbervogt zu Buͤrglen, Ao F 

Raths⸗ 
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Kathehere , A. 1687. Burgermeifter , und Ao. 1696. au Vans 
nerherr , und ift A. 1719. geftorben : feines Bruders Sohnes Sohn 
Silvefter ward A. 1697. Doctor der Mediein zu Hall, und hat 
daſelbſt eine Diſſertation de Synovia ejusque origine, Prafide Friderico 
Hofmann Med, D. & Prof. in Druf gegeben hernach des groſſen 
Mathe , und A, 1719. auch Stadt-Arzet. 


Hillesheim. 


Aus dieſem Geſchlecht war Jacobus Magiſter der Kuͤnſten, 
amd A. 1529, Inftitutor und Lehrer in der Medicin in der Stadt 
Zurid). 








Hilpericus , fiehe Helpericus. 


von Hiltalingen, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stabt Bafel ı aus wel⸗ 
chem Eberhard genannt Ziegler A. 1424. Hauptmann der Baſeli⸗ 
fchen Volkern in einem Zug wider den Marggrafen von Baden, 
und A; 1427. in einem andern wider den Grafen von Neuburg 
in Burgund und Belagerung von Elicourt gewefen , auch Anns 
1445, von dem Biſchof sum Oberft-Zunftmeifter ernennt worden 


Hiltbold. 


Einer folhes Namens findet fih unter den Abten von St. 


Gallen. 
Hiltbrand , fiehe Hildebrand, 
Hiltenberg. 

Ein Bauren-Hof in der Schwarzenbacher Bruderſchafft in 
ber Piore Wollhauſen, und der Lucerniſchen Landvogtey Ruß—⸗ 
weil, 

Hilterfingen. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr nachft unten an dem Schloß 
Dberhofen an dem Thuner-See in dem Gebiet der Stadt Ben, 
ie 
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die Niedern Gericht bafelbit gehörten zu der Herrſchafft Ob:ihofen, 
die Hohen aber unter das Amt Thun , da aber die Stadt Brn 
die Herrſchafft Oberhofen an ſich gebracht , haben fie. auch die Ho⸗ 
ben Gericht zu dem Amt Dberhofen geordnet :- die Kirch da elbſt 
fol Anno 933. von König Rudolf von Burgund erbauet, 
der. Kirhen-Saz aber A. 1424. von dem Beſizer von Oberhofen 
von dem Stift Sonterlachen gegen den — von Spiez ein⸗ 
getauſchet worden ſeyn, wie dann der Rath zu Bern annoch den 
Pfarrer daſelbſt, der in das Thuner Capitul gehöret ; beſtellt, und 
ihme A. 1726, ein neues Haus bauen laffen. 


Hiltisau. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarre Helffenſchweil in der Seife 
St. Ballifchen Sraffchafft Toggenburg. 
Hiltifperg. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Wald in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen und dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Himmel. 
Ein ausgeftorbnies Gefchlecht in der Stadt Schaff haufen, 
aus welchem Oswald A. 1577. des groffen Raths morden. 
Ein Bauren Hof in der Hafifchwander Bruderſchafft in ber 
Mare MWollhaufen in der Incernifchen Landvogtey Rußweil. 
Himmelberg. 
in Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Urnaäfchen in 
Me Auſſer Acoden. 
Himmelreich. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Sulgen und den Niedern Ge⸗ 
richte nBerg in der Land-Grafſchafft Thurgaͤu. 
| * Himmels 
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Himmelried. 


Ein Dorf in der Pfarr Oberkirch und in der Solothurni⸗ 
ſchen Vogtey Thierftein. 


Himmelsberg, ſiehe Monzelen. 
Himmenreich. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


S. Himer , fiche S. Immer, 
Himlin. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus weh 
hen Ulrich A. 1523. und ı531. Meifter worden, 


Hindelbanf, 


‚ Ein groß Dorf » Kirch und Pfarr nebft zwey Schlöfferen uns 
weit der Landftras von Bern nach Solothurn in dem Berneri= 
— Land⸗Gericht Zollikofen, drey Stund von Bern gelegen, 

arzu eine Herrſchafft, und zu ſelbiger nebſt dieſerem Dorf auch 
die Doͤrfer Bärisweil und Moͤtſchweil nebſt vielen Guteren und 
ſonderlich Mattland gehören: Dieſer Ort ſoll vor dieſem in der 
Wank, oder wo das alte Schloß ſtehet, im Wyler geheiſſen has 
ben , und ein Stamm⸗Haus Edlen gleiches Namens geweſen feyn: 
in dem XIV. Seculo haben die Herrfhafft Hindelbank befeffen Die 
Münger und auch die von Aergau , und diefe letftere auch noch big 
j dem End des XV. Scculi 5; doch finden fich auch aus den Ges 
lechten Bruͤggler, Stoͤlli und von Erlach, welche innert ſolcher 
Zeit dem Anfchein nah Mit-Derren dafelbft gemwefen : Rudolf von 
Erlach verkaufte A. 1510. den halben Theil diefer Herrfhafft Srau 
Anna von Raron gebohrner von Bubenberg « und dieſe wiederum 
zwey Fahr hernach an Johannes obigen Rudolfs Sohn : Johan⸗ 
nes Sohn Bernhard Faufte A. 1553. von denen von Scharnach 
thal auch den Pfarr⸗Saʒ zu Dindelbanf , und verlieg eine_ —— 
Tochter 
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Tochter Magdalena , welche nach feinem A. 1601. erfolgten Tod 
diefere —— — Ehemann Rudolf von Bonſtetten zuge⸗ 
bracht, deren Sohn Bernhard A. 1656. ohne Kinder geſtorben, 
und danahen die Herrfchafft Durd feine Schweſter Agatha an ihren 
Ehemann Niclaus Lombad fommen , deren Nachkommen felbige- 
befeffen bis A. 1703. da Johann Rudolf Lombach, der in dem 16. 
Jahr feines Alters zu Genf geflorben: felbige feiner Mutter Eli⸗ 
fabetha Mey durch ein Teftament vermacht, und diefere fie folge 
li an ihre Stief Sohns-Frau Anna Maria Jenner, und diefe 
A. 1720. an Dieronymum von Erlach, folglich Schultheiffen zu 
Bern verfauft , welcher dafelbft ob dem alten Schloß ein prachtis 
ges Luft » Schloß mit fhönen Gärten , groffen Scheuren x. von 
rund aus erbauet , auch den Zehenden a an 12 — J 





und es ſchon A. 1746. feinem Sohn Albrecht Friederich übergeben, 
melcher felbiges annoch nebit der Herrſchafft beſtzet: die Dfarr das 
felbft ſtoßt an die Pfarreyen Krauchthal , 8 enſtorf, Kilchberg, 
und Burgdorf , und wird von der Herrf ht beftellt ,„ und ge 
tet in das Burgdorfer Capitul. 


Hinder, oder Hinter. 


Wann etwann Oerter, welche ſolchen Vornamen zum Un⸗ 
terſcheid anderer, die den Vornamen Vorder ꝛc. haben; tragen; 
nicht allhier gefunden werden, können fie unter dem Haupt⸗Namen 
nahgefucht werden, 


Hinder dem Afer, 
iufer in d und Gemeind icher in dem 
Land ee Auf er —— u 
- Hindere Sad. 


Solle auch genennt worden ſeyn das Bad zu Trogen, un⸗ 
ter welchem Articul das mehrere von felbigem zu finden. Bifchofs- 
berger Appenzeller Chron. >. 23. 


X 2 Hinderem⸗ 
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Hinderemberg. — 


Ein Dorf in dem hindern Viertel in der Pfarr Guggisberg 
in dom Bern-Sreyburgifchen Amt Schwarzenburg. 


Hinder-Berg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Schönenberg in der Lande, 

ten Waädenfchmeil » und ein Haus und Güter in der ‘Pfarr Baͤ⸗ 
reiſchweil in den Niedern Gerichten Kempten und der Landvogtey 
Gruͤningen, beyde in dem Gebiet der Stadt Zhrich. 
Ein Berg mit vielen BaurensHöfen und Obs⸗ und Gragreis 
hen Wenden in dem Land Unterwalden [Tide dem Wald, 
dem IV. Ialdftädter See nad) bis an die Gränzen Des Lands Ob 
den Wald. | 

Ein Dorf in der Gemeind und Pfarr Urnafchen in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 

Bauren-Höf in der Pfarr Straubenzgell und in der Pfarr Lem⸗ 
menſchweil in dem Lands⸗Hofmeiſter⸗ Amt, und ein Dörflein in der 
Pfarr Andmweil in dem Dberberger Amt , alle in den Seife Ste. 
Ballifchen Landen. i 

Ein -Dorf in der Pfarr Goldinger s Thal in der Schweis- 
— Landvogtey Uznach: ſiehe auch St. Bern⸗ 


in. 
Hinterbrugg. 
Ein Serm-Hof in der Pfarr Marbach in der Lucerniſchen 


Landvogtey Entlibuch, 
Hinterburg. 


Ein Haus und Guter in der Pfarr und Obervogtey Meilen 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. 
. Ein Bauren-Hof in der Pfarr Nuͤheim in der GemeindMens 
jingen in dem Drt Zug. | — 
8 
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Es findet fih auch ein Adel gleiches Namens, aus welchem 
Arnold A. 1129, Zeugt in einem Inſtrument geweſen. 


Hinderbuͤechli. 


Acht Hauſer uͤber dem Tobel in der Pfarr und Gemeind Wolf—⸗ 
halden in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hinderbuel. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Nüheim , in der Gemeind 
Menzingen in dem Drt Zug. 


Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Hundweil in dem 
Sand Appenzell Auſſer Rooden. . 


Ein Dörflein in der Pfarr Boßweil in den Niedern Gerichten 
des Stifts Muri in. den Untern Freyen Aemtern. 


Hindercaftelen. 


Ein Ort in der Pfarr Umifen in dem Bernerifchen Amt 
Schenfenberg ‚, allwo unlang ein Heil Brunnen entdeft worden. 


Hinter dem Wald. 


Einige Häufer und ein Wald in der Pfarr Biglen in dem 
Bernerifchen Amt Signau. 


Hinderendefen. 


Ein Dörflein in der Pfarr Oberwyl, in dem Niedern Sims 
menthal und Amt Wimmis in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Hinder-Durchnachthal. 


. Ein Berg und Alp von 150. Stoͤſſen zwiſchen dem groffen und 
Kleinen Thal von Linthal gegen Aufnang in dem Land men s 
3 inder 
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Hinder der Egg. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr Hinweil in ber Landvog⸗ 
tey Gruͤningen und dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hinder Egg. 


Ein Dorf in der Pfarr Egg in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
tev Gruͤningen. 

Ein Berg und Alp von 100. Stöffen in dem Land Glarus 
an den Gränzen der Grafſchafft Sargans. 

Neun Häufer in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden, zwey 
Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Derifau , und 2. in der Pfarr 
und Gemeind Urnafchen , alle in dem Land Appenzell Aufler 


Rooden. 
Hinder⸗Eggen. 
uͤnf Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Urnaͤſchen in dem 
— Auffer Baden. —— 
Hinder⸗Eſpi, ſiehe Eſpi. 
Hinderfeld 
Oder Innerfeld, zwey Haͤuſer in der Pfarr Roͤmerſchweil in 


der Landvogtey Rottenburg und dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Hinderfirſt. 
— an —* welche die Pfarr Altſtaͤtten in dem 
| Hinder Srüth, fee Grät, 
Hinder dem Srund, 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Bifchenthal in der Sands 
vogtey Sruningen und dem Gebiet der Stadt Zurich, 


& 3 Hinders 
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. Hindergut, 


Ein Bauren = Hof in der Pfarr Neukilch und der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Rottenburg, Darben der 


Hindergut-Bach 


Hinderhaus. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Lemmenfhmweil in dem Stift 





- flieffet. 


St. Galliſchen Lands:Hofmeilter-Amt, 


Hinder-Holz. 


Ein Bauren = Hof in der Pfarr Goßau in der Landvogtey 
Grüningen , und einer fonft auch genannt Schiffenegg » in der 
Dart Hombrechtifen, theils in der obigen Landvogtey theils in der 
Dbervagten Stäfen , beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hinter Homburg, fie Homburg. 
Hinder dem Hörndli , fibe Hoͤrndli. 
erkehx. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Dr Gemeind Mensingen in 
dem Ort Zug. L, _ 
Hinderficch. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Bernhardzell in dem Stift 
St. Galliſchen Lanos Hoſmeiſer⸗Amt. 


Hinderlappen, ſebe Interlaken. 


VDinderlochen. 

Ein Dorf in der Parr und Gemeind Wolfsholden, welches 
fih U. 1452. von der Pfarr Thal ausgeloͤſet, in dem Land Ap- 
penzell Auffer Rooden. r 

| inder⸗ 
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Hindermeifter. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in_der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Heinrich U. 1585. des grofien Raths, und fein Sohn Ca— 
fpar A. 1618. Pfarrer zu Sirnach, A. 1627. zu Langenp Nifen- 
bach ‚, A. 1629. zu Altftetten in dem Rheinthal , A. 1630. Decan 
des Rheinthaler Capituls, A, 1640, Pfarrer in Fifchenthal und 
A. 8643. zu Embrach worden. 


Hindernord. 


Fin Bauren-Hof in der Pfarre Wald und der Zürichifchen 
Landvogten Örüningen, 


Hinderem Ofen. 


Sonft au Zigenmäber genannt : ein Bauren = Hof in ber 
Pfarr Augft in der gurihifhen Landvogtey Knonau. 
Ein Berg und Alp im berg in dem Land Schweiz. 


Hinder Reichiſau, fiebe Reichiſau. 
Hinder Rhein. 


Ein Elein Dorf, Kirch ‚und Evangelifhe Pfarr in dem Hoch- 
Gericht Rheinwald in dem Obern Grauen Bund , an dem 
Fuß des St. Bernhards Berg , allda ein Niederlag deren, tmels 
che über felbigen in das Miſoxer » Thal und weiter in Stalien reis 
ſen, wie dann auch die Einwohner meiftens mit Saumen undFah⸗ 
ren ſich ernehren ;_ die Kirch iſt fehön und groß , und tar ches 
mahls die Haupt. Kirch des Gerichts Rheinwald : der Ort iſt vie— 
en Falten Lüften und vielen Seuchtigfeiten unterworffen, welche entz 
fichen von dem nächft von dem Dorf in das Thal hinein ligenden 
groffen von etlichen einige Stund breit gefchäzten Gletſcher, aus 
welchem auch ein Theil des Rheins entfpringet , mie unter dem 
Articul Rhein; das mehrere vorfommen wird, 





Hinder: 
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Hinderrüpti. 


Ein Bauren » Hof in 45 Pfarr und Obervogtey Horgen in 
. dem Gebiet der Stadt Züri Horgen 


Ein Bauren s Hof in 2 Pfarr und Gemeind Mengi in 
dem Hıt Zug, fi . Ruͤhti. mce⸗ 
Hinderſchweil. 
Ein Gegne von Haͤuſern in der Pfarr „Digerföen in bee 





Stift St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg. 


Hinder Storchenegg. 


Auch Fiſchbach, ein Haus und Güter in der Pfarr Fiſchen⸗ 
en. in des Landvogtey Örüningen und dena Gebiet der Stadt Zuͤ⸗ 


Hinder Thal. 
Ein Dorf in der Pfarr im Goldiger Thal in der Schweig« 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 
Hindertann. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Nuͤheim und ber Gemeind 
Menzingen in dem Ort Zug. 
Hinderwald. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 
Ort Susi und einer in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hinderweiden. 
* Fi Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Aegeri in dem 


9 Hinder⸗ 
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Hinderwiß. 


Einige Häufer in der Pfarr Baumen in der Grafſchafft Ky⸗ 
burg und dem Gebiet der Stadt Zurich. | 











Hinfenberg. 
Ein BaurensHof in der Pfarr und Gemeind Baar in bem 
Drt Zug. 
Hinfer. 


Ein Geflecht in der Lucerniſchen Stadt Surfee , aus 
telchem Georg Antoni von A. 1739. bis A. 1753. Schultheis alls 


da geweſen. 
Hinter, ſiehe Hinder. 
Hinweil auch Hůnweil. 


Ehemahls Hanichvvilare, ein Dorf, Kirch und Pfarr unten 
an dem "Berg Allman zwiſchen Weziken und Dürnten in der Lands 
vogtey Gruͤningen, in den Niedern Gerichten der Commenda Bus 
bifen und dem Gebiet der Stadt Zürich , da ob der Kirch auf eis 
nem Buͤhel neben dem Bach Tobel zur linken Seiten ehemahls ges 
ftanden ein Schloß und Stamm: Haug der gleich folgenden Edlen 
gleiches Namens , welches theils von fich felbft ergangen , theilg 
abgebrechen , und die Stein an den Kirchen » Thurn vermauret 
worden: Die Kirch dafelbit ward von Berchtold , Srey Herrn von 
Bußnang A. 1226. erbauet und geftiftet , und folglich von Graf 

Hartmann von Kuburg der Commenda Bubiken vergabet , welche 
aud) U. 1451. von Sriederich und Gebhart von Hunweil zu Greifs 
—5— ihre Gericht und Gerechtigkeiten zu Hinweil an ſich erfauft, 
luntſchli Zürich. Merkw. >. 76. 209. 


Von Hinweil, auch HYünweil. 


Ein ausgeitorbnes Adeliches Geſchlecht, welches von dem gleich 
befchriebnen Ort feinen Namen befommen , und hernach aud) fei« 
nen Siz auf Werdegg , Öreiffenberg » Ellg, —— * 

umbolz⸗ 
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umbolzried 2c. gehabt, auch der Grafen von Kyburg, Habſpur 
oggenburg, Rapperſchweil und des Stifts St. Gallen Dienfts 
und Lehen⸗Leuth, und fonderlich auch groffe Gutthäter der Stift 
Ruͤhti geweſen, auch die meifte aus felbigen dafelbft begraben wor⸗ 
ben : aus felbigem lebten Heinrich und Rudolf A. 1130. freude 
mein wohnete dem Thurnier zu Zurich Ao. 1165. bey. _ Walter 
fol Ao. 1312. Schaffner des Stifts Detenbach M Zurich gemefen 
ſeyn. Hermann , Ritter war Graf Hanfen vou Habfpurg Rath 
und Diener A. 1333. und ein Vatter Sriederihs und Dermanng, 
die beyde Söhne hinderlaffen. 1. Friederich hat gleichfahls erſag⸗ 
tem Graf Danfen von Dabfpurg und auh Herzog Albrecht von 
Oeſterreich gedienet ,_ und ward von Dieferem letfiern zum Burg⸗ 
mann oder Vogt zu MRapperfchtoril und Hauptmann uber die beyde 
Armter Dber » und Unter » Glarus um das Fahr 1356. verords 
net , deflen Sohn Sriederih Werdegg und Greiffenberg beſeſſen, 
A. 1438. Burger in der Stadt Zurih worden, in dem alten Zus 
rich » Krieg fchon A. 1440. Greiffenberg denen von Schweiz übers 
* muͤſſen, und ſonſt noch vieles verlohren, auch U. 145 1. nebſt 
inem Sohn Gebhart feine Gericht zu Hinweil der Commenda Bu⸗ 
bifen , und Diefer fetftere auch Altifen verkauft , zu Winterthur ge= 
mohnet , und Greiffenberg durch LandsLeuth bewerben laflen , und 
einen Sohn Friederich hinderlaffen der Doms Herr & Eoftang wor⸗ 
den. 11. Hermann des erftern Hermanns anderer Sohn war auch 
Ritter, und — Oeſterreichiſcher Burg ⸗Vogt zu Rapper⸗ 
ſchweil,/ und Hauptmann über die Glarniſche Aemter; ſoll nach 
einigen A. 1336. Ellg von Graf Hans von Habſpurg verpfaͤndt 
befommen haben , und nebft 6. andern dieſes Gefchlechtd A. 1388. 
in der Schlacht bey Nafels erfchlagen worden feyn. Sein Sohn 
Herdegen war auch Ritter und befaß Werdegg, faufte Ao. 1443. 
die auf der Herrfchafft Ellg geftandene ‘Pfandichafft von 2105.Guls 
den, und wurden ihme von dem Defterreichifchen Landvogt theils 
wegen vorgeftreftem Gelt theils für feine in dem Zurich = Krieg 
geleiſtete Dienſt und gehabte Köften das ‘Pfand auf 2750. Gulden 
erhöhrt , gleich er A. 1443. in Kayſer Sriderici Dienften in dem 
Zufag in der Stadt 2 gelegen und dem Treffen bey Freyenbach 
beygewohnet, auch A. 1460, in Herzog Sigmunds von Defterreich 
Dienften in dem Zuſaz in der — interthur dig? er ee 
2 . 1487. 
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A. 1487. und ligt zu Ruͤhti, dahin er auch vergabet; begraben. 
Sein Sohn Herdegen der jünger dienete auch der Hoh » Stift 
Eoftanz zu Caſtel und Meerſpurg, erlangte. 1494. von der&tadt 

uͤrich als Befizern der Srafichafft Kuburg die Nachlaſſung des ges - 

abten WiederlöfungsRecht von Ellg gegen Abtrettung 10, Hs 
fen , welche auch der Stächlin Bund genennt worden: Er farb 
A. 1508. und mar der letfle , der zu Ruͤhti begraben worden: fein 
Sohn Georg befaß Ellg und ABerdegg , führte Ao. 1519. einige 
Mannfchafft in Herzog Wrichs von Wirtemberg Dienk wider das 
Verbott der Stadt Zuͤrich, und ward deßwegen geftraft ;. er be= 
Fam auch von feiner Ehefrau Magdalena von Rotenftein die Herr⸗ 
ſchafft Humbradzried in dem Schwabenland , und ift von feinen Soͤh⸗ 
nen Ehriftof an dem Koͤnigl. Polnifchen Hof Ao. 1519. geitorben » 
Dans aber gab Ao. 1516. das Burgerrecht zu Zurich auf, und 
ward ben dem Abt von Et. Gallen Hofmeilter A. 1543. und ftarb 
in dem folgenden Jahr, und hinderlies verfchiedene Kinder , welche 
A. 1577. die Herrſchafft Ellg verfauft , und von felbigen Hang 
Ulrid) des Grafen von Hohenzollern Hofineifter und Dbervogt zu 
Sigmaringen worden, und Dans Ulrich der letfte dieſes Geſchlechts 
A. 1588. zu Dafel geftorben und zu Pfefingen begraben worden : 
es finden ſich annebft noch aus diefem Gefchlecht Hermann, der A, 
2411. Burger zu Züri , und von felbiger Stadt A. 1412. da ihn 
der auf Kuburg ſeßhafft geweſene Graf Wilhelm von Bregenz ges 
fangen genommen ; wieder erlediget worden; er behielt die Gericht 
zu Öreiffenberg und Werdegg gegen die von der Stift Einſidlen 
U. 1421. Daran gemachte Anfprachen : auch ward aus dieſem Ges 
Schlecht Friederich A. 1450. Abt der Reichenau , und fein Bruder 
Heinrich Maltefer Drdens Ritter, 


Hinzenberg.‘ 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Wola in den Niedern Geriche 
ten von Landenberg in der Zuͤrichiſchen Grafſchafft Kyburg. 


Von la Hire 


Ein Geſchlecht fo eigentlich Prince, oder Princc genennt ix Zfire 
F geheiſſen, 
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geheiffen, von S. Blaife in der Souverainität von Neuburg welches 
von der Dean von Nemours in den Adelftand erhoben worden,aus 
welchem die Brüder Samuel und Johannes Petrus in Königlih 
Franzoͤſiſche Dienfte getreten » und der erfte als Hauptmann Ao. 
1692, in der Schlacht bin Steinferfen geblieben , der andere aber 
A. 1671. unter einer Frey Compagnie Dienft genommen, 4.1679. 
aber unter das Regiment Stuppa als Sehndrich fommen , und das- 
rinn geftiegen bis er A- 1697. Capitaine-Lieutenant worden : er 
‚commandirte Die Grenadiers des Regiments A.ı 692. inder Schlacht 

y Steinferfen , und ward an einem Knie verwundet ;_ er befam 
in gleichem Jahr feines Bruders Compagnie unter Diefem Regi⸗ 
ment , ward A. 1693. Grenadier-Hauptmann» und commandirte 
A. 1696. Das vierte Battaillon : 9.1705. befam er die Obriſt⸗ 
Lieutenant Stell unter dieferem damahls Brendle Regiment, und 
den 7. Mart. A. 1713. die Commißion eines Dbriften , und ward 
den 3. Febr. A. 1721. auch zum Brigadier ernennet , und ift im 
Aug. U. 1734. zu Speyer Ser , und mit ihme das Gefchlecht 
erlöfhen ; Er wohnte den Schlahten ben Seneff , A. 1674. von 
Montcaflel A. 1677. von S. Denys Ao. 1678. der Belagerung 
von S. Omer A. 1677. und verfchiedenen mehrern Anlaͤſſen bey, 
insbefonder auch warf er ſich mit 80. Mann U. 1702. in die bes 
lägerte Stadt Kayſerswert, und in der Schlacht bey Malplaquet 
A. 1709. machte er die Arriere-Garde der ganzen Armee, da fie 
fih von dem Schlacht: Feld wegaezogen, und befürderte auch ein 
Stund weit darvon bey einem Fluͤßlein deu Mufzug des Königlichen 
Haufes, Zur Lauben Hiſt. Muit. des Suiffes &c. Tom, III. p. y8. 


156, 162, Er nn 
Hirlinsberg oder Hirnisberg. 
Ein Berg in dem Unten Simmenthal in dem Gebiet der 


Stadt Bern, ni: 
Hirmi, fihe Hyrmi. 
Hirnberg, ſihe Huͤrnberg. 


— — — 











irs. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1490. des so Raths worden, Hin 
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Hirsacher. 


Einige Haͤuſer und ein Schiff Hutten in der Pfarr und Ober⸗ 
vogtey Horgen in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hirsboden. 


Ein verfireut Dorf in der Pfarr Adelboden in dem Amt Frus 
fingen und dem Gebiet der Stadt Bern. 
Ein in dem berg auf der Weyd gelegene Senten » Alp in 


dem Land Schweis. 
Hirsbrunnen. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr Woningen in bem Berneris 
ſchen Amt Burgdorf. 
Hirſchi. | 


Ober und Unter , Haͤuſer nebft Guͤtern an der Herrn⸗Gaß 
an dem Slefen Schweis. 


Hirſchmatt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und. Landvogtey Willi 
dem Gebiet der Stadt Iucern. gtey Williſau in 


Hirſchland. 


Ober und Unzer, zwey Dörflein in dev Pfarr und 
Glarnerifchen gandvogren Usnach. Pf Schweis/⸗ 


Hirſchthal. 
Ein Dorf in der Pfarr Schoͤfftland in dem i 
Amt Lenzburg » welches die Stadt Bern A. — senuun 


Hallweil erfauft. 
Hirsegg. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr Oberburg in dem Amt 
dorf und dem Gebiet der Stadt Bern. . Ant Burg⸗ 
Hirſer. 








- 
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Hirfer. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg ı aus 
welchem Johann A. 1487. Ratheherr worden. 


Hirferen. 


DBauren- Höfe in der Pfarr Wyningen und Amt Burgdorf, 
und in der — Urſenbach, und Amt Wangen, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


an der Hirſeren, oder Hirzern. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob 
dem Wald ı aus welchem Heinrich U. 1432. 1433. 14353. 1443. 
1446. 1448, 1455. 1461. 1464. und A. 1465. Land = Ammann ger 


weſen. 
Hirsgarten. 


Einige Häuſer an der Toͤs in der Pfarr Zeil in der Graf: 
ſchaff Kyburg und dem Gebiet der Otadt Zihrich. 


Hirshorn, 


Ein Dorf in der Schluchten in der Pfarr Guggisberg in dem 
Bern-Sreyburgifhen Amt Schwarzenburg. 


Hirfinger. 


Ein ausgeftörbnes Gefchlecht in der Stadt Beru , aus wel⸗ 
chem einige des groffen Raths, und unter ſolchen Benedict Anno 
1503. der erfte, und Valentin A. 1540. auch Bau⸗Herr worden, 


Hirslanden.. 


Ein Gemeind unweit son der Stadt Zuͤrich zwiſchen derfels 
ben und Zumifen gelrgen, un) in derojeiben Obervogtey Kuͤßnacht 
doch fo gehoͤr g, daß die Schald⸗Sachen vor dem Vogt-Gericht 
in der Stadt behandlet und beuwtheilet werden , auch Die — 

m 
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ner zu dem Groſſen Münfter in derſelben Kirch + und Pfarrgendfs 
fig find , den Gottesdienft aber , auffert dem Tauffen, meiſtens in 
der Filial-Kirch zum Creuz befuchen: es fol auch ehemahls ein eis 
genen Adel gehabt , und aus feibigem Werner und Dtto A. 1229, 


gelebt haben. 2 
Hirsmulle, 


Ein Muülle in der Pfarr Dielftorf in der Herrfchaffe Regen 
fperg und dem Gebiet der Stadt Fuͤrich. 


Hirſperg. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Reuͤthe in dem Land 
Appenzell Auffer Aooden. 


Don Hirsweil, 
Don dieferem Gefchlecht ward Werner A. ı 318. Abt zuSt. 


an. — 
Hirt. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans A. 
1409. Zunftmeiſter worden, einer gleiches Namens Ao. 1476. der 
Schlacht bey Murten beygewohnet, und Heinrich A. 1513: Hang 
A, 1531. und Bartlime A, 1558. des groffen Raths worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1492. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg , aus 
welchem Caſpar A. 1627. Landvogt zu Sllingen , Carl Ab. 1647. 
—— su Plafeyen , und Daniel U, 1652. Landvogt zu Jaun 
worden. 








Hirtacus. 


Soll Kayſer Maximiniani Landvogt zu Solothurn geweſen 
und A. 288. von ihme aus Wallis dahin abgeordnet worden feyn 
auf die von Denen geflüchteten Thebeer genaue Act zu halten , da 
er nun darinn nach einigen 66. nach andern nur Vidtorem —— 

um 
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fum entdeft , habe er felbige erftlich durch gute Wort , und hers 
nach durch Bedrohungen von dem Ehriftenlichen Glaubed abzuleis 
ten getrachtet ’ tetitlich aber Durch allerhand Marter mit eur und 
Schwert felbige peinigen und letftlih um das Leben bringen laſſen, 
wie dag mehrere unter dem Articul S. Yidors und Urf vorkommen 
wird. Murer Helv. 5. Hottinger Helver. Rirchen = Gefch. 


P,Z. p. 112, 
| zur Hirten. 


Ein ausgeftorbnes Sefchleht in der Stadt Auceen , aus 
welhen Walter A. 1430. Rathsherr worden. 


Hirtenftall, 


Fin Haus und Güter in der Pfarr Richtenſchweil in der Jü⸗ 
richiſchen Landvogten Waͤdenſchweil. v Zů⸗ 


Hirten, ſiehe Herten. 
Hirtlin. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 


chem Benedict A. 1, Meifter , und U. 1499. Ratheherr , und 
einer gleiches Namens A. 1509. Meifter worden. 


Hirtfellen. 
in Bauren-Hof in d Rot in d 
j — [> — in der Pfarr Rot in der — 
Hirz. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus wel 
chem Friederich A, 1496. des groſſen Raths, Wilhelm Ao. 1554. 
Unter⸗Spittalmeiſter, A. 1565. Bau⸗Herr, und Wo. 1570. Des 
Raths, Jacob A. 1575. Landvogt zu Lauppen , und Wilhelm A; 
1620. Landvogt zu Gottftadt, und A. 1629. Rathsherr und Gleits⸗ 
Herr morden. n, — | & 

in 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Hans A. 149 Landvogt zu Homburg geweſen. 


Auch einige Haufer in der Pfarr Richtenſchweil und Lands 
vogtey Waͤdenſchweil in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Don Hirzbach. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Mällhaufen, aus 
welchem Thuͤring A. 1418. Burgermeifter morden, 


Hirzel. 

Ein Kirh_ , Pfarr und gerfireute Gemeind, auf der Höhe 
oder Berg air Horgen und der Sil, theils in der Dbervogs 
ten Dorgen , theils in der Landvogten Waͤdenſchweil in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Zürich ‚, da der A arrer von dem Rath zu Zurich 
beftellt wird, und in das Zürih-See Capitul gehöret: A.1443. 
ward ein daſelbſt gemachte Landwehre von den Eydgenoflen , ie 
doch mit ziemlichem Verlurſt erobert : die Kirch ward A, 1699. 


erneueret. 
Hirzel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem ſchon 
Ao. 1465. Hermann Abt zu Muri worden, und deſſen Bruders 
Sohn erftlich_fich etwas Zeits zu Lucern aufgehalten , A. ıssı. 
aber zu dem Burgerrecht in der Stadt Zürich gelanget , und 20. 
Kinder und darunter 11. Sohn erzeuget , aus weichem fonderlich 
Salomon und Peter das Gefchlecht fortgepflanget. 


1. Salomon ward A. 1574. des groffen Raths, Ao. 1582. 
Schultheis an dem Stadt-Geriht , A. 1584. Zunftmeifter , Anno 
1586. Salhaus-Schreiber , A. 1589. Statthalter, und immits 
telft auch Obervogt zu Küßnacht , und A. 1594. Landvogt zu Wa⸗ 
denſchweil, und hinderlieffe Hans Jacob der A. 1588, des groffen 
Raths, A, 1601. Zunftmeifter , A. 1605. Salzhaug s Schreiber , 
und A. 1609. Statthalter worden , und ohne Kinder geftorben , 
und Salomon der A. 1610, des grofien Raths A.ı6ı 383— 

| meifter, 
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liſchen Städt und Drten Namen twegen verfchiedenen Angelegens 
Briten ; A. 1638, erfter Schied» Richter in den Landes Streitigs 


menthal ‚ - 
A. 1647. an die Schmwedifche Generalität an den Epdgenoͤßiſchen 


tern, und A. 172 . Statthalter und erfter Pfleger des Spittals, 
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der vereinigten Niederlanden, und des letſtern Sohn: Hang Cafpar 
A. 1754. des. groffen Raths worden. b. Diethelm ward A: 1676, 
fein Sohn Salomon A, 1722. und deffen Sohn Diethelm Anno 
1745. des groſſen Raths, und dieſer letitere auch Aſſeſſor Synodi 
und U. 1747. Zunftmeifter und Obervogt zu Regenſtorf. B. Sa⸗ 
lomon ward des groffen Raths Ao. 1627. Zunftmeifter Ao. 1637. 
Panner⸗Vortrager A. 1643. Statthalter Yo. -1644. Gefandter in 
Graubuͤndten wegen Religions-Streitigfeiten A. 1647. anden Her⸗ 
zog von Savoy wegen den Evangelifhen Thal⸗ Leuthen Ao. 1655. 
an das Ort Schweiz und andere CatholifheDrt wegen denen der Relis 
gion halber von Art geflüchteten Perfonen in gleihem Fahr , und 
Panner⸗Herr U. 1659. und warden von feinen Söhnen Salomon 
"A. 1653. Beat. A. 1655..und Leonhard 1661. des grofien Raths, 
und der letſtere A. 1672. auch Amtmann zu Küßnacht ; und Hans 
Heinrich A. 1669. Stadtfchreiber , und A. 1687. Landvogt zu Ky⸗ 
burg ‚, allwo er des folgenden Jahrs geftorben : ermelten Salo⸗ 
mons Sohns Sohn Dans Heinrich ward A. 1700. unter Die Kirs 
chen / und Schul:Diener aufgenommen , fezte hernach feine Studien 
auf: fremden Hohen Schulen in Niederlanden fort , ward nad) feis 
ner — Profeſſor der Hebraiſchen Sprach Ao. 1706. und 
der Griechiſchen und Lateiniſchen Sprachen in dem Collegio Hu- 
manitatis U. 1718. und hernach Brofeffor der Griechiſchen Sprach 
in dem Collegio Carolino und Chor⸗Herr des Stifts zum Groſſen 
— A. 1731. auch Schul⸗Herr A. 1736. und hat in Druk 
gegeben 


Differt. Theol, Philolog. de rieu effufionis aquaram & gandio De- 
mus hauftionis, Praf. Joh. a Mark, Theol. Dofl, & Prof, Faze: Ba- 
tay. 1704. 4.. 
Fundamgnta pundtationis lingua Sande, Tig. 1708. 1727. 8°, 
Brevem de obfervatione Sermenis latini commentarium. Tig.1717. 8°. 
Jdeam dittionis & prudentie M. T. Cicerons. Tig- 4720. 8°. 
Principia Sermonis Grad. Tig. 1736. 1744. und 1751. 8°. 
Und defien Sohn gleiches Namens ward A. 1735. Profeffor Elo- 
quentiz , und 2. 1737. zugleich Hiſtoriæ Ecclefiaftice im Col- 


legio Carolino , und U. 1745, Logices & Rhetorices im Col- 
legio Humanitatis, son dem 











Carmen 
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Carmen Graco-latinum ad Joh, Cafp. Efcherum Pro-Conf, Tigur. 

1729. 4%. 
Differtatio in II. Petr. 11. 20. in Satura Differtat. Part. IV. 
Defagter Beats Sohn Hans Conrad ward A. 1706. Landvogt 
gu Sreiffenfe ‚ und feine Söhne Heinrich A. 1734. Dbervogt_ zu 
Steinegg , und Melchior A. 1753. Amtmann zu Toͤs.  C. Jo⸗ 
bannes der Gerichts⸗Herr zu Altifen, U. 1636. des groffen Rathe, 
und A. 1662. Schultheis an dem Stadt⸗Gericht morden , und ein 
Datter gemefen Salomons und Johannes, welche beyde Gerichts⸗ 
Herren zu Altifen und MRittmeifter , und der erfte A. 1672. und 
der letſtere A. 1683. Des groffen Raths, und der letſtere A. 1700. 
auch Gerichts» Herr zu Flaach worden. Salomon hinterlies 1. 
Sohann Heinrich , der U. 1692. Stiftfchreiber , Ao. 1695. des 
sroffen Mathe, 2.1698. Landvogt zu Egliſau, A.1707 Zunfts 
meilter und Obervogt zu Birmenſtorf, A. 1710. Statthalter: U. 
1712. vorderfter Kricgs-Rath bey Einnahm Bremgarten und Bas 
den , und A. 1723. Durgermeifter worden, und gar vielen®emein 
Eydgenoͤßiſchen und Evangelifchen Tagſazungen beygewohnt, auch 
1718. erſter Geſandter zur Einnahm der Huldigung in den ero⸗ 
berten Stift St. Galliſchen Landen, und Ao. 1718. auch Ge⸗ 
ſandter bey Schlieſſung des Friedens zwiſchen den Staͤdten Zuͤrich 
und Bern und gedachtem Stift geweſen. Er ſtarb den 1. Jan. 
A. 1742. in dem 80. Jahr ſeines Alters, hinterlaſſend Heinrich, 
der A. 1739. Landvogt der Untern Freyen Aemtern, und A.1734. 
8 Egliſau, und Hans Rudolf, der Ao. 1732. Amtmann 

uͤhti, und A. 1752. Major der Cavallerie worden. 2. Salo⸗ 
mon der U. 1719. Amtmann zum ron Münfter , und Ao. 1731. 
Stallherr, und fein Sohn Hans Caſpar Ao. 1732. Regiftrns 
tor , und A. 1742. Amtmann zu Embrad worden. D. Haas 
Eafpar ward U. 1617. gebehren ı A. 1638. des groffen Raths, in 
gleichem Jahr Examinator der Kirhen-und SchulDienern, A. 
1639. Rath8-Subftitut , Yo. 1645. Unterfehreiber , Anno 1651. 
Stadtfbreibir » A. 1657. Landoogt in Thurgau mit Benbehals 
tung der Stadtfchreiber- Steh , N. 1665. Zunftmeifter und Ober⸗ 
vogt zu Ruͤmlang, und in gleichem Jahr Statthalter ,_ und den 
11. Febr. U. 1669. Burgermeifter und ift den 2. Jun. Ao. 1692. 
geſtorben: er ward als nn auf gar viel em un 
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Evangeliſche Eydgenoͤßiſche Tagſazungen geſchikt, und annebend 
auch fonderbar A. 1659. an den Etz⸗Herzog Ferdinand Earl von 
Oeſterreich nach Inſprug wegen Wiederloſung des Dorfs Ramfen, 
A. 1663. an den Herzog von — wegen den Evangeliſchen in 
den Piemonteſiſchen Thaͤlern, und U. 1681. an König Ludovi- 
eum XIV, von Sranfreih nach Enfisheim in dem Elfaß Ihne im 
Namen Gemeiner Eydgenoßſchafft in der Nachbarfchafft zu bewill⸗ 
fommen , darbey er auch die Anred als erfter Gefandter gethan ; 
er war auch einer der Schied Richtern ,„ melche A. 1682. und A. 
1683. die lang gedaurten Streitigkeiten in dem Land Glarus zu 
vergleichen fich bemühet , und endlich einen Verglich errichtet, er 
erfaufte auch A. 1650. die Herrfchafft Kefifen und hinterlieffe fol- 
ende fünf Söhne. ı. Salomon ward A. 16065. des groſſen Raths, 
1668. Afleflor Synodi, X. 1669. Examinator, U. 1681. des 
Raths von Freyer Wahl , Stadt-Dauptmann und Obervogt zu 
Buͤlach, A. 1685. Landvogt in dem Thurgaͤu, A. 1688. wiede⸗ 
rum Stadt-Hauptmanr » A. 1691. Dbervogt des Neuen Amt , 
A. 1702. Obmann gemeiner Aemtern A. 1710, erfter Examina- 
tor » und 1714. Obervogt der IV. Wachten , und iſt den 9. 
San. A. 1716. in dem 75 Joh feines Alters geftorben, ein Vat⸗ 
ter folgender vier Söhnen, Dans Georg der A. 1704. des groffen 
Mathe , aber auch in gleichem Jahr auf einer Keil unmeit Engen 
in dem Schwaben⸗Land von einer Parthey Hufaren erfchoffen wor: 
den ; Hans Cafpar der A. 1691. und A. 1723. des groffen Raths, 
21. 1699. Stadt » Lieutenant, und A. 1627. Amtmann zu Kuͤß⸗ 
nacht worden 5; Salomon der A. 1702. des groffen Raths, A 
1706. Afleflor Synodi , A. 1710. Landvogt zu Eglifau,A.ı719, 
en und Dbervogt zu Meilen ,„, U. 1721. Statthalter , 
. 1729. Dberoogt des Neu⸗Amts, und A. 1734. vorderfter Pfle⸗ 
ger des Stifte zum Groffen Munfter worden; und Hans Ludwig, 
-Der A. 1695. Thefes Politics de Magiſtratus Fure circa Sara , Praf, 
Joh, Henr, Suicero Ling. Prof. zu Zurich in 4°. in Druf gegeben, A. 
1700. Ratbe,Subftitut , A. 1706. Unte»Stadtfchreiber, Anno 
1711. des Mathe von Freyer Wahl und Dbervogt zu Ehrlibah , 
A. 1713. Landvogt in das Thurgau, A. 1713. Gefandter zu Eins 
richtung des neuen Land⸗Friedens in Demfelbigen, U. 1718. Ober⸗ 
vogt zu Buͤlach, und A, 1719, auch Pfleger obiger Stift worden, 
A u 
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imd von denen der Hans Caſpar Yo. 1730. in dem 64. Jahr des 
Alters, Salomon A. 1744. 73. Fahr alt» und Hans Ludwig 
A. 1722. in dem 46. Alters + fahr geftorben 5; Don dem erflern 
Hans Georg find in Leben Salomon der A. 1700. gebohren , Ao. 
1729. Rath$-Subftitut , A. 1736. Unter⸗Stadtſchreiber, Anno 
1741. Stadtfehreiber » U. 1747. Landoogt zu Kyburg ‚, und U. 
1753. Ratheherr , und Uo. 1754. Obervogt zu Buͤlach: und 
Hans Georg der A. 1703. gebohren, U. 1723. Difertationem Phi- 
lofoph. de Sapientis precipua occupatione , qua abjolvitur fui ipfius cognitioe 
ne , Praf. David Holzhalb, Phil. Prof. zu Zürich in 4°. drufen laften, 
und in gleichem Fahr unter die KirchensDiener aufgenommen. A. 
1724. des Grafen von der Lippe Buüfeburg Hof » ‘Drediger ı Ao. 
1732. Diacon der Kirch) & den Predigern zu Zurich und Ao. 1742, 
Archidiaconus und Chor » Herr der Kirch und Stift zum 
Groffen Muünfter worden : Dans Caſpars Sohn gleiches Namens 
ward gebohren A. 1708. des groffen Raths Ao. 1746. und Lands 
vogt zu Andelfingen A. 1748. Salomons Sohn Hans Conrad 
ward 21. 1743. Hauptmann in dem Zuſaz der Stadt Mullhaufen, 
und 9. 1752. Hauptmann über ein Compagnie unter vem in Koͤ⸗ 
niglich Sranzöfiichen Dienften angemorbenen Regiment Lochmann 5 
und 8 Ludwigs Sohn Salomon ward gebohren A. 1712. des 
grofen Mathe U. 1742. Zunftmeilter und Obervogt zu Buͤlach, 

1752. und Statthalter und Oberſter Meifter Ao. 1754. IL, 
Hans Cafpar ward A. 1671. des groffen Raths, A. 1677. Ober⸗ 
vogt zu Weinfelden, U. 1687. Schultheis an dem Stadt-Gericht, 
N. 1692. nach) des Vatters Tod GerichtssHerr zu Keflfen, und 
A. 1700. Landvogt des Thurgäus , und ift A. 1712, in dem 69, 
Jahr feines Alters gefiorben , und hat —— fuͤnf Soͤhne ge⸗ 
jeuget » Hans Caſpar, Dans Heinrich, Salomon, Dans Lud⸗ 
wig , und Dans. Jacob: Don felbigen ward ı. Dans Caſpar U, 
1669. gebohren » U. 1692. von dem Koͤnigl. Engelländifchen Ge⸗ 
neral in Savon Herzog von Schomberg zu einem Hauptmann über 
ein in Engliſchem Sold ftehende Frey » Compagnie ernennt : und 
bat mit felbiger denen Feldzuͤgen in Piemont Ao. 1692. Des 
nen Belagerungen von Guilleftre , Embrun, Gap, aud) der 
Citadelle von Qujeras A. 1693, denen Schlachten ben Orbaflan 
oder Marfaglia auch den Bombardement von Pignerol, 2. 16988 
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der Belagerung von Cafal , auch dem Treffen bey Cafal, und Ao. 
1696. bey Altyandria, auch der Belagerung Valence beygemohnt , 
da Diefelbige Compagnie immittelft dem A. 1694, in der vereinigs 
ten Niederlanden Dienfte errichteten Regiment Sacconey einverleis 
bet, und er folglich bey felbigem A. 1702. Dbrift-Lieurenant,, und 
A. 1704. Dbrift , auch A. 1706. Commandant zu Brüffel worden, 
und den 23. Octobr. A. 1708, an einer Wunden, welche er bes 
fommen , alser Kriege: Munition von Dilende in das Läger vor 
Lille begleitet ; geftorben. 2. Dans Heinrich ward Ao. 1671. ges 
bohren , A. 1712. Öerichts» Herr zu Kefifen, und Commandant 
zu Srauenfeld , A. 1719. des groffen „ und 1722. als Conftafels 
gm des Fleinen Rath , und ftarb A. 1726. 3. Salomon der 

. 1672. gebohren, A. 1692. ald Cadet unter des Brigadier Obers 
Fans in Königl. Englifben Sold geltandene Compagnie fommen, und 
ward, da fein obbemelter Bruder felbige folglich befommen , darun- 
ter nach und nach Fehndrich, Unter und Dber-Lieutenant, und 
toohnete A. 1692. denen Eroberungen von Gilleftre , Embrun; 
Gap , und Quieras, und A. 1693. denen Schlachten ben Orbaflan 
und — der Bombardierung von Pignerol und der Eins 
nahm von 5. Brigide bey : Er warb Ao. 1694. eine Compagnie 
an ald Hauptmann unter dem in der vereinigten Niederlanden 
Dieniten angeworbenen Regiment Sacconey und dienet darmit A. 
1695. in dem Treffen und der darauf erfolgten Belagerung von 
Cafal , und A. 1696, in dem Treffen bey Alexandria und der Eins 
nahm von Valence , und besog U. 1697. Die Winter » Quartier 
in Schwaben , und war unter dem Prinz Ludwig von Baden bey 
der Einnahm von Ebrenburg in der Untern Pfalz : bey Errichtung 
des Endgenößifhen Regiments von Albemarle in erfagter vereinigs 
ten Triederlanden Dienften , ward er A. 1701. unter felbigem Ma- 
jor , und A. 1703. Obrifl-Lieutenant , und hat unter dem Ders 
09 von Marlboroug gedienet A. 1702. in den Belagerungen von 
8 ‚, Kanferswerth , Steffanswerth , Ruͤremonde und Luͤttich, 
A. 1703. bey dem Treffen vor Maſtrich, dem Eintringen in die 
feindliche Linien , und der Eroberung von Huy, A. 1705. ben der 
Einnahm Soutleuven »„ Da er bey der Uebergab Geiſel gemwefen : 
A. 1706. in der Schlacht bey Rameilles , und denen Einnahmen 
von Löwen , Brüffel , Gent , Antwerpen , Dftende, — 


* 











- 
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Ath; auch indem Feldzug A. 1707. und folglich unter gedachten 
Herzog und dem Prinz Eugenio von Savoy) U. ı708.der Schlacht 
ben Dudenarde , dem Treffen bey Wynendal und den Belagerun: 
gen von Warneton , Comines , Armentieres und Lille , Anno 
1709. denen von Mons und Tournay , da er bey der Uebergab 
wieder einer der Geiſel geweſen: A 1710. denen von Douay, Be- 
thune , Aire, Mortaigne &c. und Ao. 2711. deren von Bou. 
chain , und A. 1712. Denen von Quesnoy , — auch dem 
Treffen bey Denain beygewohnet, und bey der Uebergab Quesnoy 
auch Geiſel gemefen, und immittelft A. 1709. Obriſt Comman⸗ 
Dant worden : er befam A. 1725. Das gedachte Eydgenoͤßiſche von 
A. 1718. Werdmüllerifchen Regiment felbft als Obrifter, und 
ward folglid auch A. 1727. zum Brigadier A. 1736. General- 
Major , 9. 1740. General-Lieutenant , und den 30. Dec. U. 
1747. General der Infanterie ernennt ; da er annebit auch Anno 
1734. die Herrſchafft Wuͤlflingen erfauft , und A. 1721. des groß 
fen Raths = Züri worden : 4. Dans Ludwig , der Ao. 1677. 
gebohren , A. 1692. Fehndrich unter feines Bruders in Königlich 
Englifhem Sold angerworbene Compagnie worden , und U. 1693, 
denen Schlachten bey Orbaflan und Marfaglia in. Piemont beyges 
wohnet , in welch letitern ihme der Fahnen durch eine Kugel aus 
den Händen gefchoffen worden : er wohnte auch den folgend nFeld⸗ 
zuͤgen in ii Y, trat hernach in der vereinigten Niederlan⸗ 
den Dienſt als Capitaine-Lieutenant,, und war zugleich des Gra⸗ 
fen von Noaille General-Adjutant bis A. 1706 » da er fich 

Haus begeben », Ao. 1709. mit einer Compagnie in die Befazung 
der Stadt Baſel gefchift worden , A. 1712. die Stadt Frauenfeld 
eingenommen, und des groflen Kath, und Wo. 1716. Ammann zu 
Embrad) worden, und A. 1725. geftorben: und Hans s. Jacob ward 
als Capitaine - Lieutenant in der vereinigten Niederlanden Diens 
fin , U. 1708. in der Belagerung SBrüffel verwundet , und Anno 
1709. zum Hauptmann ernennt , in gleichem Jahr aber auf feiner 
Heife nach Daus zu Tann in dem Elfaß ungluflicher ABeife erſchoſ⸗ 
fen. Des erftern Obriften Hans Cafpard Sohn Johann Henri- 
cus Juftus erbte von feiner Mutter Maria Anna Magdalena O bers 
fan die Herrſchafft S. Gracien in der Picardie , und trate in Kos 
aigl. Bramöhfche Dienfte A. 118. als Cadet in Bag: 

. [1 e 
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Feſch unter dem Regiment Afry, ward Fehndrich unter Der Coms 
pagnie Meyer in gleichem Regiment A. 1723. UntersLieutenant 
A. 1724. Lieutenant U. 1725. und Grenadier-Lieutenant Ao. 
1727, er warb im Nov. Ao. 1733. eine halbe Compagnie unter 
dem Regiment Brendle, welche aber A. 1735. wieder abgedankt 
morden , ihme aber der Rang eines Hauptmann mit 900. “Pfund 
Einfommens vorbehalten worden: den 9. Mart. U. 1744. 
aber ward er Unter » Lieutenant der Garde- Compagnie Salıs , 
und im Majo gleichen Jahrs anderer Lieutenant, und den 29. 
Mai A. 1746. erfter Lieutenant bey diefer Compagnie , erhielt 
auch) den 27. Mail A. 1749. Die Commißion eines Obriſten: er 
wohnte mit dem Regiment. Afry den Feldzuͤgen von Ao. 1734.. und 
1735. und mit dem Garde-Regiment denen von A.1744.1745. und 
1746. bey, und fein Sohn Salomon ward A. 1752. Dauptmann 
unter dem Regiment Lohmann in gleichen Dienften :_ Don des 
andern Eonftafel- Herrn Hans Heinrihs Söhnen lebt Heinrich, der 
A. 1725. des groffen Raths, A. 1730. Landvogt zu Andelfingen, 
4. 1744. ConftafelsDerr , und A. 1745. Landvogt des Thurgaͤus 
zwar ertvehlet worden , wegen Unpdflichfeit aber Die Landvogtey 
nicht angetretten :_ Von des Generals Salomons Söhnen ward 
— Hartmann Rittmeiſter in dem Land , Salomon A. 1746. 
auptmann, und U. 1748. Major unter feines Vatters Regi⸗ 
ment , und von A. 1750, bis 1754. Hauptmann über ein Garde- 
Compagnie des Prinz Statihalters der vereinigten Niederlanden » 
und Hans Eafpar A. 1750. Hauptmann unter feines Vatters Res 
giment ; und von Amtmanns Johann Ludwigs Söhnen ward 
Melchior A. 1743. des groſſen Raths, und U. 1748. Amtmann 
su Embrach, und Hans Jacob U. 1754. Capitaine- Comman- 
dant einer Garde-Compagnie des gedachten Prinz Statthalters mit 
Dbrift-Lieutenant Titul und Rang, 
3. Dans Ludwig ward gebohren A. 1651. des groffen Raths 
A. 1677. StadtsLieutenant A. 1689, Zunftmeifter und Ober⸗ 
vogt = übendorf A. 1694. Statthalter , A. 1696. Examina- 
tor 20. 1705. Geſandter nad Bern und an den Abt von St. 
Gallen wegen des Toggenburger Gefchäffts Ao. 1707. DOberfter 
. Beld » Hauptmann U. , 1708, Burgermeiſter den 22. Apr. A.1715. 
und ftarb den 5. Mail gleich hierauf ohne Kinder, : 4. mn 
CF ri 
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rich ward A. 1656. gebohren , A. 1677. des groffen Raths, Ao. 
1698. Landvogt Waͤdenſchweil, und A. 1708. Stift St. Gallis 
fher Schirmörthifcher ge war auh Mit » Gerichte; 
Herr zu Ellg, und ilt U. 1718. geitorben , und hat hin- 
terlaffen Quartier-Hauptmann Salomon, ein Datter Johann Lud⸗ 
wigs der U. 1726. in Königl. Sranzöfifche Dienft getretten als Car 
det unter ber Garde-Compagnie von Salis , auch unter derfelben 
geftiegen bis gu der Stell eines erſten Lieutenants, welche er U. 
1734. und 1746. auch Das Commando der Compagnie erhalten , 
und den Feldzügen U. 1734. 1762 1743. 1744. 1746 1747. bey- 
gerohnet , auch U. 1752. zugleich ein Compagnie unter dem neu 
angeroorbnen Regiment Lachmann erhalten , und U. 1753. auch Des 
groffen Raths worden. s. Hans acob , der A. 1658. gebohren, 
+. 1 
Muͤnſt 











85. des groſſen Raths, und A, 1704. Amtmann zum Frau 

er worden , und U. 1706. geſtorben, hinterlaſſend Hans 
Caſpar, der A. 1726. des groffen Raths, und U. 1731. Amts 
mann zu Winterthur, Hans Heinrich der A. 1710. des groffen 
Mathe ‚und A. 1731. Amtmann sum Srau Muünfter, und Dans 
Jacob, der A. 1685. gebohren r A. 1711. des groffen Rath, A. 
1721. Landvogt zu Eglifau , A. ı 30. Rathsherr und Dbervogt 
zu Männeborf , und U. 1734. su Kuͤßnacht, A. 1737. Sefelmeis 
zee , und 9. 1750. mwiederum Dbervogt zu Kuͤßnacht, und den 
io. Apr. A. 1754. geftorben , und Diefes letftern zwey Söhne Heins 
ri A. — des groſſen Raths, A, ı744. Landvogt zu Waͤden⸗ 
ſchweil, A. 1749. Schultheis an dem Stadt-Sericht , und an feis 
nes Vatters ſtatt Rathsherr A. 1754. und Dans Jacob A.1736. 
Raths⸗Subſtitut, A. 1747. Unterichreiber , und A, 1753. Stadts 
fhreiber worden. 

11. Peter , des erftern Peters Sohn ward A. 1602. des grofs 
fen Raths, und Ao. 1612. Landvogt zu Eglifau : Don defien 
Söhnen Peter A. 1615. Zumftmeifter, Hans Heinrih A. 1628. 
— —— und U. 1640. Gros⸗Keller der Stift sum 

nfter , und’Eafpar Ao. 1635. Amtmann zum Frau 

Muünfter , A. 1641. Rathsherr und Dbervogt zu Wollishofen, A. 

1645, Landvogt zu Sargang , und A. 1654. wiederum Amtmann 

zum rau Muͤnſter, und Ehriftof A. 1631. Zunftmeifter,A.1636, 

Hauptmann und (beilbLicnrensnt unter dem Regiment von es 
2% 
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lach in Koͤnigl. Franzoͤſiſhen Dienften , und U. 1648. Landvogt zu 
Srüningen worden : Bon Cafpars Söhnen flieg Dans Caſpar 
von U. 1646. bis A. 1679. in den Schulen zum Frau Münfter bis 
ju der Ludimoderatur derfelben , und Hans Rudolf hinterliefie 
Hans Eafpar der A. 1706. Staͤth⸗Richter an dem Stadt⸗Gericht, 
A. 1719. des groffen Raths / A. 1722. Schultheis au dem Stadts 
Gericht, A. 1725. Dbervogt zu Weinfelden , A. 1739. Zunfts 
meifter und Dbervogt zu Meilen , und 4. 1744, Statthalter, und 
A. 1745. Dbervogt zu Dübendorf worden, Ao. 1751, die Eleine 
Mathe Stell aufgegeben , und Ao. 1752. in dem 77. Jahr feines 
Alters geftorben , ein Datter eines Sohns gleichen Namens , der 
A. 1698. gebohren , U. 1717. eine Difertarion de Juris Nature & 
forenfis Fudeorum Ufu in legilatione civili, ſub Praf. Foh. Rod. Cramer , 
L. S. Prof. zu Zürich in 4°. in Druk gegeben. . U. 1729. des groſ⸗ 
fen Raths A. 1734. Amtmann zu Cappel, U. 1744. Zunftmeis 
ſter und Dbervogt zu Regenflorf , und A. ı751. an feines Vat⸗ 
ters ftatt Statthalter und Dbervogt zu Dübendorf worden , aber 
auch A. 1752. geftorben , hinterlaflend Dans Eafpar , der A.1746. 
Medicinz Doctor zu Leyden worden » und eine Difert. Inaug. de 
Animi lati & erelli eficacia in corpore fano & agro , ſpeciatim grafanti= 
bus morbis epidemicis Dafelbft in 4°. drufen laffen , und Anno 1751. 
Stadt-Arzet . und Salomon der A. 1753. Raths-Subftirur wor⸗ 
den. : obbemelten Chrifiofs Sohn gleiches Namens ward A. 1680, 
Dbervogt in Hegi. 
Hirzeren. 


Ein A. 3250. abgegangnes Burgftall ob Flach vor Weſi 
— — in der Landvogtey Andelfingen in * Gebiet der * 


Ein Baur in de il in dem 
walden ob dem ald: ee — —— ang 


Hirzgartner. 


in Geflecht in der Ctabt Zürich, aus melden Mat 
8 der angeli er er in der Stadt 
Zuͤrich U, 1517. bernach Pfarrer zu Winterthur A, 1729. un) Des 


— — — — — — 
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canus des Winterthurer Capituls und fein Sohn Hans Jacob 
Pfarrer zu Weyach A. 1572. zu Maſchwanden Ao. 1573. zu Anos 
nau U. 1586, und zu Kloten A. 1592. auch Ao. 1599. Decanus des 
DRroeafperger Eapituls worden, und U. 1603. das Durgerrecht in 
Städt Zurich erhalten , auch hinterlaffen Matthyas der Anno 
ran Pfarrer zu Zollifen worden , und fonderlih auch inIMathes 
matifchen Wiffenkbafften wol erfahren gervefen, gleich dann von ih» 
me zu Zürich 
Epilogimus duarum Lama echpfium A. 1634. in 4. 
— Lansbergiana reſtituta & inſtaurata A. 1639. in fol. in 


Druf fommen 

Es ward werd and Matthvas gebürtig von Winterthur wegen 
feiner Wiſſenſchafften in der und + Arıney 9 Ao. 1568. zu einem 
Burger zu Zurich und Stadt-Schnitt-und Wund⸗Arzet angenoms 
men , und 2. 1589. auch in den groffen Rath befürdert. 


Hırzli. 


n dem Zirsif einige Söfe in der Pfarr und La 
Malers in che der Sıadt Lucern. Mr ndvogtey 


Eines der hoͤchſten Jochen des Biltner Bergs in dem Land 
Hirzmatt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Haſiſchwander Bruder 
— —— der — Rußweil in Si rd 


Aucern. 
Hirziwangen. 


Sauren » Dof in der in der Landvogt 
PUBL a ng wohin A Sad Zürich. dur deeeco 


Hifchweil. 
Einige Bar: in der Pfarr Wald, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogten Gruͤningen. 


Aaz Hitten⸗ 
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Hittenberg, auch Hüttenberg. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Wald in der Zuͤrichiſchen Land⸗ 
vogtey Gruͤningen, allwo ein abgebrochnes Schloß, welches der 
Siz geweſen deren Edel⸗Leuthen gleiches Namens, welche auch die 
Bericht in denen benachbarten Orten Roßberg, Ried, Gibſchweil, 
Raht ꝛc. follen gehabt haben, und welche nach ihrem Ausſterben au 
die von Münchmeil , hernach an Dans Kläger » und A. 1425. an 
die Stadt Zürich fommen. Stumpf. Chrom. Helv. lb.PT. c.7. 


Hittigen. 

Ein A. 1524. bis auf den Grund abgebrantes Dorf in dem 
Bernerifchen Land⸗Gericht Zollifofen , allwo ehemahlg ein Cars 

| thaus foll geitanden feyn. 


Ein BaurensHof in der Pfarr Moßnang und dee Sci 
a Sa ——— 


Hittingen, 


Ein Dorf in dee Pfarr und Niedern Gerichten Tobel in be 
Sand-Brafihafft Thurgaͤu. — * — 


Hittligen. 
Ein Dorf in der in den Stadt:Gerichten der Stadt 
gelegnen Dfarr Bolligen, zwiſchen dieſerm letſtern Dorf — 
ortigen Papier⸗Mulle gelegen , fo auch Ittigen genennt wird, 


| Hittnau, 
Ober und Unter, zwey Dörfer zwiſchen Pfaſtken unf 

ma in ben Jtiedern Gerichten von Werdegg in gi —A—— ⸗ 
burg und dem Gebiet der Stadt Zurich ; es ſtuhnde ehemahis 
dafelbft eine Capell, in welcher der Helfer zu Pfäffen alle Sonne 
‚09 ein Kinders£ehr , und alle Montag ein Haupt + Predig halten 
muͤſſen; A. 1728, aber ward ein Kirch und. far Haus bu re 
LEER 2 tnau 
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Hittnau erbnuet , und es zu einer ‘Pfarr errichtet , we 
von dem Rath zu Zürich beftellt wird ‚ und in —— 
pitul gehört ‚ und dahin ntbft obigen Dörfern auch noch verfchies 
dene Bauren- Höfe Pfarrgenöpig find : es mar dafelbit ehemahls 
auch ein Siz eines Adels gleichen Namens , und gehörten folglich 
* at - Sant zu Den ittnau 8* — aus 

ie A. 1434. an Caſpar von Bonſtetten verkau 

und find in beyden Dörfern Wirthshaͤuſer. er 


Hitto. 


Ein Bruder der von den Hunnen in dem IX. Seculo in dem 
Klofter St. Gallen ermordeten St. Wiboradd dem Vorgeben 
nad) aus dem Gefchlecht von Klingen , welchen fie vermögen in der 
Stift St.Gallen den Drden anzunehmen , und der fie den ‘Pfals 
ter — baͤtten: er ſoll ein gute Wiſſenſchafft gehabt und Probſt 
ju 5. Magni morden feyn. Murer Helv, S. p. 215. 


Hittfiatt. | 


Ein a Pfarr Lungern in dem Land Un 


terwalden o 
Hizlirch. 


Eines der Aemteren, in welche die Landvogtey der Oberen 
Freyen Aemtern eingetheilet iſt, und welches den Namen hat 
don dem darinn gelegen Dorf, Kirch und Pfarr gleiches Namens, 
welches zwiſchen Meyenberg und dem Hallweiler See liget, und 
A. 1665, ein ſchwehrer Schaden von 35. abgebrannten Haufern und 
Hofftädten- erlitten... Die. Pfarr gehöret in bat Hochdorfer » Capi⸗ 
tul und wird beſtellt von, der Dafelbft befindlichen Commenda des 
Deutfchen Ritter» Qrdens, welche dafelbft ein Rittet-Haus hat ; 
Pon der Stiftung und Urfprung diefer Commendg welche in den 
Drdens-Schriften auch SunEjech gencant mwird , ift nichts genaues 
befannt , fie fol aber gar alt fenn ; und follen Graf Rudolf von 
Habfpurg A, 132401 Kerchtold , Ulrich und Dans von — 
Be urg 
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burg A. 1262. und Graf Hugo von Buchegg A: 1306. dahin vie 
fe8 vergabet haben : der Commenthur hat im Sept. A. 1529. Die 
Evangelifhe Religion angenommen » und ward folglich die Coms 
wmenda von A. "531. von Lucern und den Die Freyen Aemtern regies 
renden Städt und Drten in Beſiz genommen und behalten bis 
A. 45 da ſie wiederum dem Deutſchen Ritter⸗Orden uͤbergeben 
und bisher von demſelben mit Commenthuͤren aus demſelben beſtellt 
worden , welche nebft der Pfarr Hizfirch auch Die zu Menznau zu 
‚beftellen haben , und von welchen fich finden 


Anno Anno 
1247. Conrad von Goldftein. 1726. Johann Benedict von Bas 
1337. Deter von Stoflen. den. 
1528. Albrecht von Müllenen. 1737. Jacob Ignati von Hagen 
162 Johann Ehriftof Giel von b 

Riefenburg. 1748. Ehriftian Maurig, Graf von 
1680. — Rönigseng: 
1681. Georg Briederih Stürzel, 1753. Beat Conrad Philipp Fries 

reyherr von Buchheim, drich Reutner von Wol. 

ar > Sranz Earl von 











Hizlis wis. | 
Ein Bauren- Hof in der Pfarr Affeltrangen in den Niedern 
Gerichten Tobel in der Land⸗Grafſchafft Thurgau, 
Hobel , fiehe Howald. | 
Hoburg. ar 
Ein Bauren-Hof auf dem Bilper ⸗Berg in der Pfarr und 
Herrſchafft Belp in dem Bernerifchen Land-Seriht Seftingen. 


Was nicht unter. ſolchem oamen anzutreffen iſt, kan un⸗ 
ter dem Hauyt⸗ Namen gefunden werden ; als Zochrealt unter 
— auch alſo unter dem Vor⸗ und Haupt s Namen Zoch 
und Ho — 


4. er Ho . } | 
Ein —— Stadt Zuͤrich, En 
| | welchem 


er 
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welchem Georg U. 1522, ei u Embrach worden, und der 
Religions: Difputation zu Bern A. 1528. beygewohnet. 


Ein ausgeftorbnes Gefhl’cht in der Stadt Freyburg, aus 
melden Wolfgang A. 1531. Gefandter gewelen die VP. eriten 
Erdgenoͤßiſchen Ort zu befrieden. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stade Se. Gallen . 
aus welchem Dans A. 1438. Rathsherr worden, 


Hochberg , Marggrafen von 


Bon dieferen aus dem Marggraflihen Haus Baden abſtam⸗ 
menden Marggrafen fommen auch einige in den Eodgenößifchen Ge⸗ 
ſchichten theils unter folchem Namen , theils unter dem Namen der 
Marggrafen von Roͤtelen, als welche Derrfchafft einige darvon bes 
fefien , vor: Und zwaren findt ſich Rudolf A, 1341. Commenthur 
des Johanniter⸗Ordens zu Hochenrein ; Marggraf Dtto erfaufte 
Ao. 1376. die Stadt Bülach und Zugehdrd in Gebiet der 
Stadt Zuͤrich von den (Frey »_ Herren von Tengen , und verfaufte 
felbige A. 1384. wiederum an Herzog Leopold von Defterreich , mit 
deme er auch) *8 — wieder die te gezogen , und Anno 
1386. im der lacht bey Sempach erfchlagen worden : Rudolf 
Maragraf von Dochberg und Roͤtelen m A. 1399, mit der 
Stadt Bern ein fünfjährige Buͤndnuß, soge A. 1405. mit Ders 
zog Briederih von Defterreih vor die Stadt St. Gallen ,_ und 
vermittelte A. 1410. zwiſchen dem — Oeſterreich und der Stadt 
Baſel einen Frieden: ſein Sohn Wilhelm ſoll Anno 1432. von 
Herzog Wilhelm von Bayern sum Schirmer des Baſeliſchen Con- 
cilii beftellt worden feyn , trate folglich in der Derzogen von De= 
fterreich Dienfl , und ward derfelben Landvogt in dem Sundgau, 
Eifaß und Schwarzwald , hat auch A. 1442. im Namen Kavfer 
Sind em in deſſen Gegenwart den jrilchen demfelben und der Stadt 








uͤrich errichteten Bund zu Zurich beſchwohren, und auch zu def 
Iben Handen die Huldigung in der Grafſchafft Koburg eingenoms 
men , verordnete auch U. 1443. ſowol der Stadt Zuͤrich als des 
nen von Rapperfchmweil Hauptleuth , und in Diefer letitern Stadt 
auch eine Beſazung; - er foll mar au mit denen von Birid in 
Ä gleichen 


gleichem Jahr einen Streifjug in das Zuger⸗Gebiet gethan haben 
bey dem darauf erfolgten Treffen an dem Hirzel aber nicht Stand 
halten wollen, fondern zuvor nach Zurich zuruf gezogen feyn , er 
fol! auch während feinem Aufenthalt in der Stadt Zürich 21000. 
Gulden entlehnt und 3000. Gulden Schulden gemacht. haben , Des 
ren Erfaz die Stadt dur an Herzog Sigmund“ von Defterreic) 
begehrt , darfür aber A. 1452. ihren Durch einen Vertrag die Graf⸗ 
fchafft Kuburg wieder abgetreten worden : fein Sohn Rudolf 
ward von feiner Gross Mutter Bruders Sohn Graf Johann von 
Srenburg und Neuburg zum Erben diefer letſten Grafſchafft A. 1444. 
ernennt , und Fam nad defjelben Abiterben A. 1458, zum Beſiz der 
Srafihafft Neuburg , halfe A. 1468. den Frieden zwiſchen Herzog 
Sigmund von Defterreich und den Eydgenoffen vermittlen , 

dem zwiſchen dem Herzog von Burgund und den Eydgenoſſen ent» 
ftandenen Krieg Fam er in Perfon nah Bern mit Erfuchen ihne, 
weilen er auch von Dem Herzog Lehen befise ; des Kriegs zu 
entlaffen , auch daß fein Sohn vor dem Krieg ſchon in deffelben 
Dienften geweſen und jez nicht mol aus felbigem kommen koͤnnen, 
ihne nicht entgelten gu laſſen; hat auch zu Sıcperbeit ‚feiner. Auffühs 
rung denen Städten Bern und Golothurn A. 1475. feine beyde 
Herrichafften Roͤtelen und Saufenberg , und Ao. 1476. auch Die 
Grafihafft Neuburg in Beſiz übergeben , Danahen diefere beyde . 
Stadt bey ihren Verbündeten au die Verſchohnung feiner Lan⸗ 
den ausgemwürfet haben : fein Sohn — * Philipp Fam mit 
dem J von Savoy wegen feiner Gemahlin Deim +» Steur in 
ernftliche Streitigkeiten , welche aber A. 1501. von denen mit der 
Grafſchafft Neuburg verburgerten Eydgenoͤßiſchen Städten gütlich 
vertragen worden; nach feinem A. 1503. erfolgten bleiben erbte 
feine einige Tochter Johanna die erfagte Grafſchafft, und brachte 
fie ihrem folgenden Gemahl Ludovico Herzogen von Longueyille 
Ju, mie darvon das mehrere unter dem Articul Neuburg vorkom⸗ 
men wird. Tfcbudi Chron. Helv. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. 
ad bos. ann. übrigens follen auch die Marggrafen von KHochberg 
Er, Schenken der Stift St. Gallen geweſen feyn, 


Don Hochberg. . 
Wird von Guler in Rbar. p. 8. unter den Rhaͤtiſchen Adel aueh 
‚ 00). 
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Hochberg. 2 


Ein Haus und Güter in der Pfarr und Gemeind Herifau,in 
dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Ein Berg, darauf ein Hochwacht, zwiſchen Dber und Nie— 
ber Nuͤnforn in ſelbiger Pfarr und Niedern Gerichten in der Land: 
Grafſchafft Thurgän. 


Hochdorf. 


Ein Dorf: Kirch und groffe Pfarr in der Landvogtey Motten: 
burg. und dem Gebiet der Stadt Lucern, allwo das Stift uns 
Twingherr und Collator ift ſowol über die Pfarr , als auch 
die einte Caplaney, auch Die Beſtaͤtigung hat über, die Wahl der 
Gemeind von der andern daſelbſtigen Caplaney ; in diefere Pfarr 
hören die Bilial-Eapellen zu Gibelflus und Rein, auch die Dor- 
fer Ursmeil , Eberfol , famt noch vielen Dörflinen und Meher⸗Hoͤ⸗ 
fen ; «8 hat auch ehemahls ein Burg und eigenen Adel gehabt » 
aus welchem Peter A. 1385: Rathsherr und. A. 1439. Schultheis 
Lucern morden , und A. 1448. ein Spruch wegen denen Mark« 
Streitigkeiten sroifchen denen Drten Uri und Schweiz gethan, und 
gehört Die Pfarr in Das von dieferem Dorf den Namen babende 


Hochdorfer Capitul. 

Welches eines der fogenannten Rural - Capituln des Biſt⸗ 
thums Coftang ift , in welches aus dem Lucerner Gebiet und den 
Sreyen Aemtern die P a Aum, Ballweil, Dietweil , 
Eſch, Efchenba Ag Sid ochdorf, Hochenrein, Inweil, 
Neudorf, Pfaͤfken, Roͤmerſchweil, Rotenburg, Rähti, Schon 
gau , Schwarzenbach, Sins und Wangen gehören. 


auf dem Hochegg. 
Drey Häufer in: der Pfarr und Gemeind Gais in dem Fand 
Appenzell Auſſer Aoodem 
Bb2 Hochen 
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Hochen. 

Ein zerftöhrtes Schloß denen Truchfeffen ehemahls gehörig » 

welche in der Pfarr Rußweil in dem Gebiet der Stadt Lucern 
ihre Begraͤbnus gehabt. 


Hochenberg. 


Ein Berg in der Pfarr Münfingen in dem Bernerifchen 
Land. Gericht Chonolfingen. 


Don Hochenburg. 


Rudolf Graf von Dochenburg findet fih U. 1333 —** 
in Nied:r-Schmwaben und Elſaß, auch Reichsvogt der Stadt 3 — 
rich. Stumpf. Chron. Helv. lib. FI. c. 17. und Czxcilia von Ho⸗ 
chenburg findet fi A. 1335. Priorin des Kloſters am Detenbach 
in der Stadt Zuürid). 


Hochenfuren , fiehe Hohenfurren. 
Hochenrein, aub Monty. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr in dem Amt Rotenburg und 
dem Gebiet der Stadt Incern , welche mit der etwann ein Stund 
darvon entlegenen Pfarr Wangen zwey Pfarrer , die in Das Hoch⸗ 
dorfer Gapitul gehören, hat: es ift Dafelbft auch ein Commenthurey 
des Johanniter oder jez Malthefer Ordens , die gar alt, Deren 
Stiftung aber nicht bekannt , auffert daß Graf Rudolf von Habs 
fpurg A. 1246. Wangen , Gottfried Graf von fpurg — 
henden zu München und viel Edel⸗Leuth aus den Geſchlechtern Bal⸗ 
Def , nftein , Dallmeil , Hertenftein N Huünenber J Ifanthal, 
Palm , Rüftel , Ronach, Tannenfels x. vieles dahin vergabet, 
auch Conrad Graf von Rotenburg Unfer Lieben grauen Altar das 
felbit geftifftet , und Daß felbige Commenthurey A. 1415. oder A, 
2420. dad Burgerrecht in der Stadt Lucern erhalten, und 
annoch unterhaltet ; der Commenthur dafelbft iſt Zwing⸗Herr zu 
Hosenrein, Wangen, Güniken , Obersund Nieder-Eberfol, Ber 

— 
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fen, Dttenbaufen , Unter sund Dber > Illau , dem Bad 

moos , auch Reyden, und hat das Gericht zu Hochenrein zu eg 

und den Ammann dafelbft und zu Renden zu benamfen ; ift auch 

Collator der Pfarr-Pfrunden Hocenrein » Wangen , Römer 
weil, Eſch, und Flein Diermeil, auch der Pfarr Vicariats zu 
—— und der Caplaney zu Romerfchmweil : es finden ſich von 

dort gemefenen Commenthuͤren 











Anno Anno 
1208, Bernhard von Bucbifen. 1435. $ohannes Horb. 
1215. *5 — von Winzenheim.1439. FJohannes mid, 
1225. Deinrich,Graf von Toggens1442. Conrad Brenner. 
burg. 1450. Conrad von DO 
1232. Momas von Angeloch. Urih Morbard. 
rg von Liechtenfteig. 1473. Johannes geiterlin. 
N. von Dorbach. 1476. Johannes von Leital. 
125 1. Burfhard von MWinterberg.1489, ohannes Rechrod. 
1259. Beat von Windegg. Conrad Waltert. 
1264. N. N. von Bomay. 1507. Dior von Wechburg. 
1271. Sohannes von Amoltre. 1518. Philipp von Niedefel. 
1273. Jacob Diletug hannes Stikelin. 
1276. Heinrich von Herbolzheim. — von Engelſperg. 
1179. Odoard von Bechingen. 1528. Reinold Deren) 
1280, Heinrich von Binolhheim. Nlbrecht von —— 
1300, Ulrich, — von Rapper⸗ Wippert von Roſenbach. 
1595. — Shritof von Wir 
1322. — von Wida. 


1341. — u von En von Cambiano, 
iclaus von Slefenftein, 

1362, Sand von and von Wahingen. Friederich Chriſtian Forſt⸗ 
1374 teffan Doppler. -  meilter von Gellnhaufen. 
1385. nnes Horn. 1647. Sriederih , Land» &raf von 

1406. Hemmann von Bofenberg. Hefien. 

Peter von Kufenberg. 1650. ran; von Sonnenber 

2417. Johannes Staler. 1685. Johann von Roll zu Emens 
1424. Johannes von Rechenberg. bol;. 


.Niclaus Staler, 
— Bbz 1696. 
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Anno ar And 
1696. Urs Heinrich von Roll zu herr von Schaden.  _. 
Emmenhols 1750. Johann Joſeph Benedict 
1714. Dietrich Hermann, Frey⸗ Graf-von Reinah. 
Es ſchrieben ſich ehemahls Edel » Leuth von Hochenrein oder 
Honrey ı und aus felbigen ward Walter A. 1419. Ratheherr zu 
Sucern : fiehe auch Zochrein und Hobenrein. 


Hochenftein. _ 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Obervogtey Wollishe 
in dem Gebiet der Stade Zürich, rvogtey Wollishofen 


Hodenftürlen. - 
Ein Alp in dem Fanfhaufer Viertel in der ‘ 
dem Bernerifchen mt Tra chfettwald. in der Pfarr Trub und 


Hochfelden over Hochfalmen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Hittnau in der | 
burg und dem Gebiet der Stade Zurich. er Grafſchafft Ky⸗ 


Hochfelden. 


Ein Dörflein zur linken Seiten der Glatt in den Pfarr 
fach und der Obervogtey des Neuen Amts in dem Orr * | 
Stade Fuͤrich, welches ehemahls ein Burgftal gehabt » auf 
welchem die Meyern von Dochfelden gefeffen , aus melden Hans 
en Pr den av F un einer Deinzich von Hoc: 
elden in Kayſer Frieder ienften U, 1443. in 
der Stadt Zürich gelegen. -  .: 443 m Zufas in 


Hochforn. 


Dover Dordere Pundt , ein Bauren = Hof in der P art 
Dbervogten Horgen in dem Gebiet ber Stade Zurich, n = 
* Hoch⸗ 
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Hochfluh. 
Ein Dorf in der Pfarr Meyringen in der Berneriſchen 
Landſchafft Hasli. ee en ee 
Ein Berg zwiſchen Gerfau und Brunnen, in demg and Schweiz 

an dem IV. Waldſtaͤtter See. ee 


Hochherz. er 
Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Bafel , aus 
welchen Wernli A. 1496. Obervogt auf Homburg geweſen. 


Hochholzer. a — 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stade Zurich ; aus 
welchem Ehriltian A. 1543. Diacon zu Stein am Rhein, A. 1544. 
Pfarrer gu Arau, %..1549. zu Dorgen , und U. 1558. zu ges 
dachtem Stein , und A. 1562. Decan des Steiner Capituls, und 
fein Sohn M.. Samuel Anno 1576. Provifor.der. Frau Münfter 
Schul , und A, 1590. an feines Vatters ftatt Pfarrer zu 5* 
auch A. 1592. Decanus des gedachten Capituls worden, und A, 
1590. einen Berichte von dem unverfchamten Bärtel und 
DVerforgung der würdigen Armen zu Zürich in 8°, in Druf 
gegeben ı welcher A. 1693. von neuem gedruft worden. 


* Hochlieben. 
Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Landvogtey Plafeyen in . 

dem Gebiet Der Stadt Freyburg. _ 
| Don Hochmafingen. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff haufen: 
aus welchem Dito A. 1442. Obervogt zu Neunfirch gemwelen , und 
— auch einige ſich in der Stadt Stein am Rhein geſezt 

N 2 “ —RX&— 
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Hochmatt. 
Fin Alp in dem Brandöfh Viertel in der Pfarr Trub, in 
Bernerifchen Amt Trachfelmald. 


Hochrein oder Honrein. 

Ein nun abgegangner Burgftall in der Pfarr und Zuͤrichi⸗ 
ſchen Dbervogten Wollishofen , von dem einige Edel » Zeuth den 
Pramen gehabt, und von dem Leonhard und Friederich A. 1165. 
dem Thurnier zu airs bengewohnt haben follen ; und Rudolf 
hat an das neue Stift Capeil unlang hernach [done Vergabun⸗ 
gen gethan; ſiehe auch Sochenrein. 


Hochreuti. 


Fin Baurm-Dof in der Pfarr und Obervogtey Küßnacht in 
dem Gebiet der Stadt Zurich : Ein Dörflein in der Pfarr und 
Gemeind Speicher / auch ein Haus und Guter in der Pfarr und 
Gemeind Herifau , in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hochruͤtiner. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Otmar Ao. 1536. des groſſen Raths worden. 


Ein Geſchlecht in der Stade Sr. Gallen, aus melchen 
Ulrich oder nach andern Heinrich An.. 1438. des groſſen Rathe , 
fein Eohn Heintich Ao. 1481. Rathsherr, und deſſen Sohn 

leiches Tramens Ao. 1496.. Zunftmeilter und Unter s Burgermeis 

fer Ao. 1499. aud Hof⸗Richter Ao. ıso1. von Kanfer Marimis 

fians I. in den Adel-Stand erhoben, und Ao. 1505. Aurgers 

meifter: worden : und Yo. 1513. geitorben, Heinrich ward Ao. 

1517. und Ulrich Ao. 1533. Matbeherr ; auch Heinrich A. 1577: 

— Ao. 1580. Obervogt zu Burglen Ao. 1586. wieder 
t 











meiſter und Ao. 1597. Rathsherr: Caſpar ward Ao. 1617. 

und Doc Ad. 1671. Rathsherr und der letftere auch A. 1674- 
Seelmeifter und Jacob Ao. 1689. Zunftmeilter, Chriftson 
war 
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ward Ao. 1682. Duysburg Doctor der Rechten und gab ein 
Difpuration de Serviure in den Druf, reifete mit einigen jungen 
son Adel als Hofmeifter durch Stalin c. Ward hernach A. 
1683. Canzley Adjundtus Ab. 1698. Gerichtfchreiber , Av, 1699. 
Stadtfchreiber Av. 1717. Rathöherr, Dbervogt zu Bürglen und 
in gleihem Jahr Durgermeifter : iſt in vielen Kidgendgifchen 
und andern Geſandſchafften gebrauht morden, und hat auch N. 
1712. der Friedens- Handlung zwiſchen den erften VII. Eidges 
nößifhen Städt und Orten beygewohnet; befam von König 
gg Wilhelmo von Preuffen Ao. 1729. ein Beitähtigung 
eines Adels, und ift den 10. November Ao. 1742. in dem 
80. Fahr feines Alters geitorben: Jacob ward Ao. 1682. Me- 
dicine Doctor zu Baſel, da er Deferiprionem generalem Scirrhi 
in feiner Inaugural Difputation in Druf gegeben , ward hers 
nad) Ao. ı7ı0. Stadt »Amman und Yo. 1717. Rathsherr, 
und hat einihe Tomos de Morbis Ventris und de Febri- 
bus in Schrift hinterlaffen : auch find_einige in den Geiftlichen 
Stand getretten, aus welchen — Valentin ſchon A. 1534. 
Pfarrer zu St. Gallen geweſen, Hans Jacob hat zu Baſel 
Diret, ward von Ao. 1699. in den Schulen gebraucht biß 
er Ao. 1729. Rector worden. Er ift Ao. 1746. geftorben, und 
hat ein vollftändige Biblifhe Concordanz bis in den Buchftaben 
T. in Schrift hinterlaffen. Sein Sohn gleihes Namens ward 
u einem Prediger der Evangelifchen Gemeind zu Lancafter in 
enfilvanien gewidmet, iſt aber Ao. 1748. unglüflicher weiß -um 
das Leben kommen: fein Schwanen⸗ Genug oder · fetfte Ars 
beit ift Ao. 1749. zu Frankfort in 4°. in Druk fommen. 


Hochſchwaͤrzlen. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Rot und Landvogtey Habsbu 
in dem Gebiet der Stade Lucern. vogtey © N 


Hochſchwand. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Dasli in dem) Berneriſchen 
Amt Burgdorf. 
Ei Hoch⸗ 
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Hochſchorn. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Goßau in dem Oberberger 
Amt in den Stift Ste. Galliſchen Landın. 


Hochfteig. 


Ein Gegne in der Pfarr Wattweil in der Stift St. Gal⸗ 
lifchen Srafichafft Toggenburg. 


Hochftetten. 


Ein Bauren» Hof in der Pfarr Ueberftorf in-der alten- Lands 
fhafft der. Stadt. Freyburg: ſiehe Hochſtetten. 
Hochſtras, Ober und Unter, 


ren» Sig in der Pfarr Tägerweilen in der Land-Graffchafft 
Thurgäu. 





JE — 





Hochtannen. 


Ein Bauren⸗-Hof in der Pfarr Affholtern in dem Berne⸗ 
riſchen Amt Trachſelwald. 


Hochwachten. 

Sind durch die ganze Eidgenoßſchafft ſonderlich auf Bergen 
und fonft erhoͤheten Orten und angewienen Weitenen angeordnes 
te Merf-und Los⸗Zeichen, dardurch in noͤtbigen Vorfallenhei⸗ 
ten die Hilfs: Völker eilig zuſammen gebracht werden koͤnnen, 
da ein jede ſolcher Hochwachten auf verſchiedene andere weiſet, 

von ſelbigen geſehen und bemerket wird, zumahlen in eis 
nem groſſen Dauffen von dürrem Hol und Stroh beftehet , da durch 
der erftern Anzuͤndung und hellem euer in der Nacht, und durch 
des letſteren Anzuͤndung ſtark verurfachenden Rauch an dem Tag 
die £08 > Zeichen gegeben werden fönnen , und bey einer jeden 
folcher Hochwacht in Nothfall ein beftändige Wacht gehalten, 

wird, 


— 
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wird , die menigftens alle Stund nady Anleitung einer bey Hans 
den habenden Tabell nach allen denen von derfelben zufehen mög» 
lichen anderen Hochwachten genau nachfiehet, auch allenfalls in 
dortiger Nachbarſchafft ein, Seindliher Einfall 1 sutragt , oder 
andere Hochmwachten angezündet werden, aud ihrer Seits das 
obbemerfte 208, Zeichen gibt, und dem nächften gelegenen com⸗ 
mandirenden Dfficier, moher die Gefahr gewahret worden ı bes 
nachrichtiget , damit alle commandirte Volker nach ihren beftimms 
‚ ten Plägen ohne Anftand anmarfchiren können ; wodurch wegen 
der allfeitigen Beziehung folcher Hochwachten auf andere_ foldes 
in der ganzen Eidgenoßſchafft bekant gemacht wird. Simler 
von Regim: der Eidgenoßſchafft mit meinen Anmer⸗ 


kungen p. 404. 
Hochwald. 


Der Gemein Zochwald, ein Gegne in der Pfarr Has⸗ 
fi und aud) in der Pfarr Entlibuch , beyde in Der Landvogtey 
Entlibuch, in deren letftern nebend andern auch das Unter und 
Ober Zochwaͤldli Bauren⸗Hoͤf in dem Gebiet der Stadt 


Rucern. 
Höchen. 


Ein Meyers Hof in der Pfarr Neudorf in dem Lucerni⸗ 


ſchen Amt Muͤnſter, 
Hochhaus. 


Ein-Baurens Hof in der Pfarr Hasli und der Lucerni⸗ 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 


| Hoͤchſtetten. 

Gin gros Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Worb und Gigs 
nau in be Hervfehaft Wyl nnd dem Bernerifchen Lands 
Gericht Tonolfingen; der, Kirchen» Sas daſelbſt fam Ao. 1362. 
von Graf Ego von Koburg = Richard von Büren; Dnae 

— x Go 
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Ein Dorf halb in der Pfarr Coppingen und halb in der 
Pfarr Seeberg, in den Niedern Gerichten von Thorberg in des 
nen hohen Gerichten des Amts Wangen; Ein Dorf in der 
Gemeind Brien in dem Amt nterlafen an dem Bruünig ; Ein 
Dörflein in der Pfarr Kerfeg in dem Land Gericht Sting, 
und ein Dorf genant klein Hoͤchſtetten in der Pfarr Münfins 

en in dem Land « Gericht Conolfingen, alle in dem Gebiet der 


tadt Bern. | 
Hodenthal. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Egg in der Landvogthey 
Grüningen in dem Eu ber Stadt Zürich. ogth 


Hodleten ſiehe Hottenthal. 


Hoͤf. 
Enn Bauren: Dof in de RE der Sci 
St. Galifehe Srafkhaft Conenbun erg in der Stift 


Höfe. 

.  Ehemahls genant die Dinkhoͤfe su Pfaͤſſken, Wollrau x, 
auch die Vogtey in Höfen x. iſt ein Bezirk Sandes an der 
Mittägigen Seiten des Zurich» Sees zwiſchend dem Gebiet der 
Stadt Zurich und der fogenanse Mark, welches in den — 
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und hinderen Hof getheilt wird, und in den erſteren die Pfarr 
Freyenbach, Beufisberg, nebſt dem Schloß Pfäßken, den Doͤrf⸗ 
lein Hurden , Schindellegi, die Inſul Aufnau, in den hinderen 
Hof aber, die Pfarr Wolltau gehoͤret; Selbige gehörten ehemahls 
den Grafen von Rapperfchweil, und nach ihnen denen Grafen von 
un aus welchen Gottfried A. 1358. felbige den Herzogen 
udolf, Friederich, Albrecht und Leopold von Defterreich zufauffen 
gegeben. Die Mannfchaflt und Gerichte dafelbit kamen hernach 
an die Stadt Zurich, welche folche von A. 1391. durch Obervoͤgi 
aus ihrem Raht bevogten laſſen, welche fie aber in dem alten Zus 
rich⸗Krieg durch einen von den Endgenökifchen Schied-Richteren U. 
1440. ergangenen Rechts⸗Spruch dem Land Schweiz überlaffen 
muüfien , melches ſelbige annoch durch die jerweiligen Lands⸗Sekelmei⸗ 
ſter verwalten laffet bis an das Dörflein Hurden, welches U. 1712. 
in dem damahligen Frieden denen Städten Zurich und Bern übers 
geben worden. Die niedern Gericht in dem vordern Hof und auf 
der ae Aufnau aber wurden fehon von Kayſer Ottone I. ber 
ifft Einfidlen vergabet, und die in dem hindern Mof gehören 
dortiger Gemeind Wollrau. Srumpb. Chron. Helv. lib. VI. c. 10. 
Tſchudi Chron. Helv. ad d. an. es iſt auch Die Landvogten Rhein⸗ 
thal in Höfe abgetheilt, da jedes der Gerichten in felbiger, auffert 
denen beyden Städtlein Rheinegg und Altftetten, Höfe genennet 
werden, als der Hof Oberried, Marbach, Balgad 2, ꝛc. 


anf den Höfen, 
Oder Fidaz eine Nachbarfchafft in der und Ho 
richt Flims in dem Oberen a — Docges 


Bauren: Höfe in der Pfarr und Landvogtey Meggen , und in 
der Filial· Pfarr und Landvogtey Ebikon beyde in dem Gebiet der 


Stadt Lucern. 
Höflin. 


Ein Bauren = Hof in der Pfarr Langnau in der Zuͤrcheri⸗ 
ſchen Landvogten Knonau. 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Lungern in dem Land Unter- 
walden Db dem Wald. € 3 Ein 
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in Baurens Hof hinter dem zerfiöhrten Schloß Strasberg 
in ir Pfarr Malix in dem Gericht Chur⸗Walden in dem X. 
Gerichten - Bund. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Bichelfee in den Fifehingifchen 
Nieder, Gerichten in der Landgrafihaftt Thurgauͤ. 


Höfftnagel. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern aus wel⸗ 
chem einige zu Anfang drs XV. Seculi des groffen Rahts und Fo 
hannes auch A. 1417. Landvogt su Nydau worden. 


Högg. 

2. Häufer in ber Pfarr und Gemeind Schwelbrun, und eines 
in der Pfarr und Gemeind Hundweil in dem Land Appenzell 
Auffer Rooden. 

Högger. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Bernhard 
son St. Gallen megen des Zugs in dem Capellers Krieg daſelbſt 
das Burgers Recht A. 1532. befchenft befommen ; Cafpar ward 
A. 1559. Amtmann des Auguftiner «Amts A. 1565. Zunfftmeifter 
A. IT, Pfleger an der Spannweid A. 13574. Kornmeifter U. 
1575. Oberſter⸗Meiſter und Statthalter, und ift A. 1592. geftors 
ben. Sein Sohn gleiches Namens ward U. 1586. des groffen 
Mahts, und Hans ward A. 1612. Zunfftmeifter und A. 1614. 
Pfleger an der Spannweid, Beat A. 1670. Zunfftmeifter und 
Obervogt zu Rümlang, und Cafpar U. 1658. des groffen Rahts 
und A; 1660. Amtmann zu Stein am Rhein. | 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Cafper A. 1570, und Jacob A. 1588. des groſſen Rahts 
worden. — 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, auf fra ſich 
Hogguer aus weichem Ulrich ſchon 9. ‘1482, and folglich noch 
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| & bes grofien Rahts gervefen, Niclaus aber zwey Söhne gezeuget, 
ebaftian und Ulrich , von denen zwey Haupt » Linien entfproffen. 
A Sebaſtian ward A. 1608. Zunftmeifter, und hatte auch zwey 
Söhne, Sebaftian und Jacob, welche auch miederum zwev Linien 
errichtet, ı. Sebaftian ward ein Vatter Sebaftians, Hans Facob, 
Hans Heinrih, und Ruprecht, welche ale 4. auch Nachkommende 
nn a. Sebaſtian ward A. 1653. des groſſen Raths A. 
1670, Zunfftmeilter A. 1675. Rathsherr A. 1677. Zeugherr , und 
A. 1679. Sefelmeifter und ftifftete Das Dermahlige Höggerifhe Fidei- 
Commiß ; Sein Sohn gleihes Namens ward Medicine Do- 
&or, auch A. 1695. Dbervogt zu Buͤrglen und U. 1719. des grofe 
fen Rahts , befafie auch bemeltes Fidei- Commifßs , welches nad) 
feinem U. 1731. erfolgten Ableiben fein Sohn Sebaftian befommen, 
welcher viele und meitläufige Reifen, und insbefonder A, 1710. zum 
König Carolo XII. von Schweden nad) Bender, A. 1716, nach 
Martinique, in America, U. 1718. nad) Ceuta, Tunis und in 
Africa &c. gethan, auch in der Burgerlichen » Kriegs sund Schiff 
Baus auch der See⸗Fahr⸗Kunſt eine ſolche Wiſſenſchaft erworben; 
daß er nad) ausgeftandnen Examinibus zu Breit in Sranfreich zu eis 
nem Schiff» Hauptmann, und zu Carlscron in Schweden zu einem 
Schif-Commandeur erfennt worden : Er ward auch von Thurberg 
genennt , hat ein Tractat de Fluxu & refluxu Maris in Schriften hins 
terlafien, und ift A. 1737. zu Paris geftorben, und hat ihme fein Brus 
der Sauren in dem Bells des obbemelten Fidei-Commilli gefolget. 
b. Hans Jacob, ward A. 1688. Stadt: Amman A. 1697. Rahts⸗ 
here und A. 1700. Sefelmeifter, und U. 1701. zugleih Aufſeher 
über die offentliche Bibliothec, hat mit feiner Ehefrau Margaretha 
Buffler 8. Schne und 5. Töchtern geseuget, und A. 1704, ein 
so. Jähriged Jubileum gefenret, und it A, 1710, in dem 83. Jahr 
feines Alters geftorben: von feinen Söhnen hat Mare Kriederich 
m Frankreich groffe Handlung getrieben, aud im den chevorigen 
Kriegen fo mol dem Königl. Sranzöfifhen als auch dem Koͤnigl. 
Schwediſchen Hoff gedienet, danahen König Carolus XII. von 
Schweden ihne und feine Nahfommen im den Breys Herrn = und 
feinen Bruder in den Adels Stand erhoben, und die Königin UL- 
rica Eleonora von Schweden ihne A. 1719. zum Refidenten in 
der Eydgenosichaftt ernenmet, welche Stell er auch bis an — zu 
ppet 
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Coppet den 18. Nov. U. 1731. erfolgten Todfall behalten: Das 
J war gleichfahls in der Handlung gluͤklich, und kaufte die Graf: 
fhafft Garo in Bretagne unweit Nantes mit dem Beding , daß 
er den Titul darvon nicht annehme bis auf das Abfterben des Ders 
kaͤuffers, fehrieb fih aber von einem darinn gelegenen Schloß Nas 
mens Bignan, und führte den Titul eines Örafen von Bignan, 
Garo, Trimoile, Kermeno und a „ auch Fren- Herren von 
Coilo, Treverat &c. er ift auch A. 1731. zu Daris geftorben, 
und ift die Grafſchafft nad feinem Tod wieder verkauft morden. 
Hans Jacob fehriebe fih von Billaire hatte die Auflicht über Die 
Münz zu Straßburg A. 1704., ward A. ı717. Hauptmann über 
ein Grenadier - Compagnie zu Pferdt, und ft A. 1753. geftorben, 
und Hans Georg fludierte zu Baſel, und hat dafelbft A. 1689. eine 
Dijputatıon de aurea Salutis notre Catena Pruf. Johan Wetftein Theol. 
D. & Prof. in Druf gegeben, ward A. 1699. Pfarrer zu Sitter⸗ 
dorff A. 1710. Cammerer und U. 1723. Decanus des Ober: Thurs 
re: welche letftere Stelle er A. 1738. aufgegeben, und 

. 1742. in dem 73. Jahr feines Alters geftorben. on Dieferen 

. Brüdern jeugete der erftere Mary Sriederih Johann Jacob der 

. 1715. die Frey⸗Herrſchafft Copper in dem weltſchen Berners 
Gebiet erfauft und dafelbit A. 1742. geſtorben ohne LeibssErben von 
Eliſabeth Locherin, welcher er die ren Herrfcharft car et vermacht 
hat ; und Antoni, der A. 1688. gebohren und chemah N König Lu- 
dovico XIV. von Sranfreih und König Carolo XII. von Schwes 
den mit groffen Geld » Summen gedienet, führt den Titul eines 
Baron von Presle und lebt unverheyrahtet zu Paris, hat nebſt 
obigen feinem "Bruder der Burger » Bibliothec in der Stadt Ba» 
fel A. 1717. ſchoͤne Schenkungen gethan. Don Daniel lebt noch 
Johann Jacob der den Zunamen Bignan behalten A. 1730. Haupts 
mann und 9. 1737. Commendant eines Battallions von dem Regi⸗ 
ment Wittmer in Königl. Sranzöfichen Dienften worden, und auch 
Herr zu Frieddorf ift ; und Jacob Ehriftof feste fich zu Amfterdam 
und flarb A. 1739. ‚hinterlaffend Daniel der Dajelbft eine groffe 

Handlung führet und A. 1748. einer der fogenannten Schepen 

und Schöpffen der Stadt Amſterdam worden: und Hang Jacobs 
-Sohn gleiches Nahmens führe auch den Zunamen von Billaire, 
mar au Capitain-Liceutenant in Königl. Sranzöfifchen u 
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und wohnete auf dem Freyſiz Larisegg bey Stekboren. c. —* 
war ein Vatter Hermans, und dieſer ein at⸗ 
ter Daniels der Ao. 1753. Zunfftmeiſter Ao. 1754. Salz⸗PDi- 
rectot und auch Burgermeiſter worden: d. Ruprecht war Herr 
zu Friddorf und Rittmeiſter, I. Jacob Zunfftmeiſter Sebaſtians 
anderer Sohn zeugete Sebaſtian der Ao. 1649. unter Die Kir 
s Diener aufgenohmen Ao. 1672 Redtor des Gymna- 
i Ab. 1674. Stadt- Pfarrer Ao. 1684. Cammerer und Ao. 
1685. Decanus und Ao. 1689. auf der Canzel von dem Schlag 
gerübrt worden, und des folgenden Tags geftorben, und U. 1645, 
ein Difpuration de invocatione fandorum. Præſ. Joh. Wirz Theol. 
Prof. zu Zurih, und auch etliche ‘Predigten und darunter eine 
von dem herlichen Sieg-und Triumpf-Lied Pauli II. 
Thim. IV. 6. 7. 8. su Baſel in Druf gegeben. Don feinen 
Söhnm ward Hans Jacob N. 1673. su Baſel Medicinæ Dodtor 
lies ein en de hernüs in genere, fingulisque earum differentiis 
in fpecie bafelbit drufen, ward auch A. 1676. Stadt-Arzet: Sebaſti⸗ 
an, der A. 1676. ein Difpurarion de attribuis Divinis Pref. Da- 
vid Albin. Th. Prof. zu Bern in 4°. in Druk gegeben, u 
nad A. 1678 Schloß: Prediger zu Hauptioeil U. 1680. Pfar⸗ 
ver zu Rheinek und Thal, U. 1689. Cammerer und A. 1712, 
Decanus des MRheinthaler Capituld worden, und U. 1716 ges 
ftorben: Leonhard Lauren; fludirte erftlich die Theologie, und gab 
1681. ein Difpurarim de mifericordia ‘Dei erga peccatorem penitentem 
ad Ezech. XXXIlI. ı1. Pr&f. Joh. Henr. Heidegger Th. D. 
& Prof. zu Zurich in Druf, legte ſich folglich auf Die Rechte 
und ward darin Doctor, und hernad U. 1681. Rahtsſchreiber 
A. 1682. Gerichtfchreiber, A. 1698. Rahtsherr A, 1700. Salze 
Dire&tor und ift A. 1701 geftorben , und Hermann der A. 1690. 
ein Difertasion de — ſemina, Praſ. Fid. Spanhem. Th. D. & Prof. 
Mu Leiden in Dru ‚gegeben , U. 1695. Feldprediger Dienft 
Königlichen Sranzölifhen Dienften angenohmen, den Beruf zu 
dem u bey St. Leonhard in dem Batterland U. 1698, 
m u 








nd nach verfchiedenen Reifen als Hofmeiſter juns 

ger ws ch nah Paris begeben, und dafelbft bey den Evans 
iſchen Gefandten biß an fein A. 1730, erfolgten Todt vielen 
ugang gehabt. Don Dielen 8* RR des erften Ben m 
altie 


m. 
a 
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bajtiand war der Stadt »Arzet Hans Jacob ein Vatter Seba⸗ 
ſtians, der erftlich zu Padua die Arsney » Kunft gelehrnt, und 
Sindicus der Deutſchen Nation gewelen, auch einen weit ausſe— 
henden Streit zwiſchen den Studenten gefchlichtet, und deßwegen 
ihme zu Ehren ein Medaille gefchlagen worden ; hat folglich lo, 
1695. ein Diſertation de faliva, und A. 1696. Die —— 

A 








ſertation de ſalivæ ſtatu morboſo beyde zu Baſel in Druk gegeben, 
und iſt das letſtere Jahr Medicine Doctor und U. 1705. 
des groſſen Rahts worden: des Decani Sebaſtians von Rhei⸗ 
nee Sohn gleiches Namens ward A. 1704. in das Predig— 
Amt aufgenohmen, hat A. 1705. ein Hirten-Befpräch in fol. 
su St. Gallen drufen laffen, legte fich folglich auf die Rech— 
te, und ward zu Baſel A. 1706. Licentiatus beyden Rech⸗ 
ten, da er ein Diſertation de foro foh & Poli in Druf gegeben, 
melche auch unter dem Titul rechtliche Unterſuchung von 
dem Simmeliſchen⸗ und Weltlihen Gerichte und beyder 
Unterſcheid in gleichem Jahr zu Baſel herausfommen; Er-that 
folglih eine Reife durch Sranfreih und Miederland,. gab ber: 
nach das Predig⸗ Amt auf, verfahe von A. 1712, biß 1714, Die 
Landfchreiberey in dem Rheinthal , ward A. 1717: Regiftrator 
des Archivs zu St Gallen und Rahtsfhreiber und A, 17211 
Spittalfihreiber und ift A. 1734. geſtorben. 

B. Ulrih ward A. 1603. Stadt» Richter und fein Sohn 
Hans Jacob des groffen Rahts A. 1630, und defien Sohn Ger 
org A. 1652. des groffen Rahts A, 1662, Zunfftmeifter A. 
1664. Rahtsherr und A. 1677. Spittelmeifter , und hat binterlaffen 
Conrad der A. 1692. des groſſen Rahts und A, 1699; Zu 
meifter worden. 


| Hoͤggersberg. J 
Se alien Cl niet. iM * 
an Bi N a aha 
dem Sand Ippensell Auffee Rode 000. 


% F de .: | BHoͤhe, 


Z5b. Zochh. SSH. Zoͤld. Hol. an 
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Höhe, Höhiz auf der Höhe, 

Vorder und Zinder Höher Baurens Hof von 5. aͤuſer 
in der Pfarr in der Obervogtey Horgen und 39— io 
Stadt Zurich. 

Ein Bauren- Hof in der Pfarr und Landvogten Rußweil 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Drey Häufer in der Pfarr und Gemeind Grub, 2, in des 
ren von Wolfhalden, 3. in der Pfarr und Gemeind Walzen 
haufen, und aud in denen von Hundweil und Wald alle in dem 
Sand Appenzell Auſſer Rooden. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Eggersried, in dem Seife 
St. Galliſchen Rorfhacer Amt. 
Hoͤhiner, ehe Paracelfüs. 
Hoͤker, ſiehe Hoͤgger. 
Hölle | 
u 2 ELTERN 
... Yölberlin, Matthias, 


Auch genant Sambueellu; Artium und Theologi doao⸗ 
ward U, i513. Rector der Hohen Schul zu Bald. 


2 Hole und Hoͤlle u 
Ein Haus und Guther in der Pfarr Bauma in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Grafſchafft Prey u en 3 
“ Ober und Unser: Baurenı Hof in, ber Pfarr Surſee if, 
Def iceenifhen Landvogter Rrutri, —— Sr 
‘ 2 
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Hoͤll. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Niedern Gerichten Maur 
in der er, — —— A und a und Unter Hoͤll ein 
Bauren: Ho Se Stall ken und Dbervogtey Wetts 
ſchweil a = biet der Stadt Zurich. 


Ober und Unter Hol, Baurens Höfe in der Pfarr Sen 
pad) in dem Lucerniſchen Amt Rotenburg. 


erg darauf ein Haus und Sennte in der Pfar 
en ee ee un 


Ein Bauren n Pfarr Auto und dem Tanegaer » Amt 
in ber Kandgrafhafft Thuradn. en 


d hinter ZI, Bauren⸗Hoͤfe in der 
Depmel den Obern — rk U auch el 


Hoͤllbach. 


reißender Bach ebend dem b d in di 
— in dem ae ae and hm 


Hoͤllenau. 


⸗Hof in der Pfarr Sites in der Seife 


— ꝰ— 











[+77 en oo 
Hoͤllmuͤlle fche Hellmuͤlle. 
— 


Ein Dorf an der Land⸗Stras 
der Plan V Beam in der ee ——— 
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Waldenburg ; bat eine eigne Kirch in deren alle 14. Taglıger 


prediget wird. 
DB ⸗ in de d Gericht f 
Ein . —** De 4 „Die ir ht Linggenwei 


Hölzle, im Hoͤlzle / unterm Hoͤlzle. 
Einige Häufer an zwey Orten in_der —— und Gemeind 
Heriſau in dem Land Appenzell Auſſer 


Ein u in * farr und Stift St. Galli⸗ 
ſchen Amt Wol: aus und Guͤther in Pfarr 
Wolfenſperg in dem En & Gallifchen Berg » Gericht, auch 
ein Dörflein in der — * Sammer a den Niedern Gerichten 
Buͤrglen und eines in de —— — und theils in den 
Dürgler » theils den Eich ſchen Niedern Gerichten, alle in 
ber Land⸗Grafſchafft T 

a 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel aus wel⸗ 
chem Georg gebührtig von Enfisheim A. en zu Prat⸗ 
ee Ken Be 


Hönerlag. 
Geſchlecht in dem Land N Auffer Rooden⸗ 
aus &no in n — Aipvense Gemeind Trogen und 
Luzenberg Raͤhte gewefen. 





Hoͤngen. 


Einige Haͤuſer auf einem Berglein in der Pfarr Ballſtall und 
der Solo ſchen Vogtey Falkenſtein allmo ehemahls ein 
* und Stammhaus der Edlen gleiches Namens geſtanden. 


Dd3 Hoͤngg. 
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ä 


Hongg. 

Sin Dorf, Kirch und Pfarr ein Stund unter der Stadt 
Zürich an der Land Stras nach Baden gelegen darben ein ſchö⸗ 
ner und groffer Mebberg: die Vogtey dafelbit gehörte ehemahlen des 
nen von Seon, aus welchen Johannes felbige dem Stift Wettingen 
verkauft, und dieſes felbige mit Bewilligung der Hexzogen von 
Defterreich den i10. Sept. U; 1384. der Stadt Zuridy verpfäns 
det, welche folglih daraus eine Obervogtey gemacht, die von 
zweyen aus dem Eleinen Raht vermaltet wird, und darzu U. ısı5. 
auch noch die Niedern Gericht daſelbſt fommen , welche zuvor das 
Stift zum Groſſen Münfter befeflen und durch einen Vogt verwal⸗ 
ten Iafen, damahls aber der, Dberkeit übergeben; Der Kirchen⸗ 


Sa; dafeltft aber hat das Stift Wettingen -behalten und beitellt - 


noch den Pfarrer aus dreyen von dem Naht zu Zurich ihme vors 
fchlagenden Kirchen» Dienern; es find dahin einige Derter in der 
Dberpogtev und auch aus der benachbarten Herrſchafft Wonin⸗ 
gen Pfarrgenoͤßig, und ift A. 1683. das Dorf Afboltern davon 
geföndert und zu einer Pfarr gemacht worden: die Kirch dafelbit 
ward A. 1704. erneueret , und gehoͤrt die Pfarr in das Regenfpers 
ger Capitel. Diefes Dorf ward A’ 1443. von den Eidgenoßen 
verbrent, und erlitte auch A. 1730. ein Brandfhaden:: Dabin 
warden au Dbernögten erroehlet. — 75 


Ze ar 
Anno Anno 
1393. Conrad Stuli. nr ! nos Albrecht Gloggner. 
1394. Conrad Trinfler, 1412, Johannes von. Ruͤhti. 
1 ohanneg Stufi. 1413. Shan runter. 

696. Conrad Trinkler ⸗1414. Pantaleon ab Inkenberg 
1397. Pantaleon ab Inkenberg. 1415. Johannes Manneß. 
1398. Conrad Trinkler. 1447. Rudolf Stüßi. 

1399. Claus Haͤmmerli. Ai ur 1419. ohannes Brunner, 

1402. Ibrecht Slogan rt. 1422, antaleon ab Inkenberg. 

1403. Johannes Trachsler. 42.Jacob Meyer, 
u Raab. Rudolf Netſtaller. 


1404: Rudolf Trindler; 6. 
Las 600 Anno 


* 


oͤngg . 





Anno 
1427. Johannes Keller. 
1428. Werner Kambli. 
1431. Johannes Hägnauer, alter. 
1432. ee: älter. 
* 

Br Edi. 
—FJ einrich Suter. 
1448. Heinrich Eſcher. 
1450. Rudolf Schmidli. 
145 1. Heinrich im Werd. 
1453. Be: Finder. 
1455. Deinrich im Werd. 
1456. Jacob Bachs. 
1457. Eberhard Dttifen. 
1458. Heinrich im Werd. 
1459. Jacob Badhe. 
1460. Rudolf Schmibli. 
1461, Jacob Blibnit. 
1463. Jacob Bachs. 


1464. * eyg. 
1475. Johannes Meyer. 
1476. Wigand Zoller. 
or a 
1486. ri Sropfer, 
1490. Johannes Frey. 
1491. Rudolf Kun * 
aſer. 
* She. 
ohannes Niesli. 


acob Aberli. 
ans Bunt. 


"1573 


ans Waſer, der jung. 


Anno __ 

ı513. Heinrich Rokuͤchli. 
1521. Rudolf Sproß. 
1523. Felix Brennwald. 
1524. Conrad Luchſinger. 
1526. Heinrich Truͤeb. 
1527. Heinrich Huber, 
1531. Hand Meyer. 


1532, Selig Wyngartner. 


1538. Ludwig Dietfchi. 
1541. Dartolome Köchli, 
1546, Felix Bertſchinger. 
1549. Hans Braͤm. 
1555. Heinrich Binder. 


1556. Conrad Woͤdenſchweiler. 


1568. 
1569. 
1579. 


einrich Meyer. 
ans Bertſchinger. 
acob Ehrismann. 
aſpar Thomann. 
1575. Felix Sprüngli. 
1577. Heinrich Meyer, 
1578. Diethelm Frey. 


1580. Hans Bertſchinger. 
1587. Dans Leu. 
1588: Niclaus Muſt. 


1593. Hans Heinrich Keller. 


1594. Rudolf Kambli. 
1595. Hermann Brennwald, 
1598. Kacob Bodmer, 
1609. Jocob Zureich. 

1610, Rudolf vambli, 

1611. Hans Hoͤngger. 
1620. Heinrich Leu. 

1624. Michgel Manz. 

1627. Blafi Zubler. 

1629. Jacob Bodmer. 
1642, 


ans Georg Horner, 
Anno 
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Anno Anno 

1646. Hand Ulrich Ulrich. 1721. Dans Jacob Fußli. 
1648. Hans Heinrich Ulinger. 1725. Hans Conrad Locher, 
1656. Davıd Werdmüller. 1721. Hans Jacob Ejcher, 
1657. Dans Conrad Grebel. 1732. Dans Tudwig Efcber, 
1667. Hang Friderich Ulrich. 1734. Dans Balthafar Keller, 
1668. Hans Leonhard Thoman. 1739. Hans Caſpar Schaufelbers 
1668. Jans Rudolf Straſer. ger. 
1668. Jans Heinrich Ulinger, 1742. Bernhard Werdmüller. 
1676. Caſpar Spoͤndli. 1746. Hans Ulrich Lochmann. 
1692. Beat Holzhalb. 1752. Hans Conrad Heidegger. 
1698. Hans Calpar eidegger. 1753. Johannes Waͤber. 

1700, Hans Conrad Heidegger. 1754, Jacob Eſcher. 
1709. Hans Ulrich Blarer. 


— on — Pererzell in ber Stift Se. 


Hör. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Grade Se. Ballen, 
aus welchem nad A. 1423. ey 1451. Burgermeiſter 
worden, und A. 1437. einer der Schied» Richtern in dem ztvis 
fehnd des lerften Grafen von Toggenburg Wittwe und Erben. ges 
walteten Streit geroefen, auch von gleichen Namen A. 1441, 1483. 
und 1506. Rahtsherren und 4. 1596, Zunfftmeifter worden, 


Hördern fie Herdern. 


Hören, 


Ein Baure in der oͤmerſchweil, i 
End un Pafrr R erſch il, ee 
— rene 
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Hörenmaas, 


in Bauren » in dee Pfarr Neukilch in des Schönens 
— et Gerichten in der Land» Grafihafft Thur⸗ 


Hoͤrenwaͤg. 
Ein Baurens Hof in der Filial und Landvogtey Ebifon in 
bem Gebiet der Stadt Rucern. 


Hörhaufen. 


Ein Dorf in der Pfare Pfyn und den Niedern Ge ichten 
Guͤndelhard fe Land = Örafichafft Thurgau. ie 


Höti. 


Ober - End oder Kücelsund !lieder-Zörk, drey Doͤrf⸗ 
fein zu beyden Seithen der Slatt in der Pfarr Buͤlach, und ber 
Obervogten des Neuen Amts in dem Gebiet der Stadt Zürich, 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Jonſchweil in der Seift Se, 
Gallifchen Srafihafft Toggenburg. _ 


Hörle oder. Hoͤrli. 
Auf dem Hörle, im — hinder dem Ʒoͤrle, mehrere 
und mindere Hdufer und Guͤther in den Pfarren und Gemeinden 
— Teuͤffen und Speicher in dem Land Appenzell Auſſer 


Hoͤrler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Im und Auſſer 
Rooden, aus welchen in dem lauffenden Seculo Macarius Haupt⸗ 
mann der Schlatten Rood, und einige Nähte der Gemeinden Teuͤ⸗ 
fen und Büchler geweſen und noch find, auch Jacob No. 1754, 
gandfchreiber der Aufler — worden. — 

e du 
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Hoͤrndli, Hoͤrnlein. 


Auch Zürnle, ein Berg auf denen Graͤnzen der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Kyburg und Örüningen, der Sifhingifhen Niedern Ges 
richten in der Land» Grafihafft Thurgau, und der Stift St. 
Galliſchen Grafſchafft Toggenburg, da fonderlih in der Pfarr 
Fiſchenthal und erfagter Landvogtey Grüningen gelegnen Seithen 
verſchiedene Haͤuſer ligen, die auf dem Zoͤrndli, binder dem 
Asrnbli ı bey dem Horndli ı Ober 5 oͤrndli ⸗Rarrers⸗ 

$endli ꝛc. heiſen. Es gehet Darüber auch ein flarfer Pas für 
le dem Schmabenland ꝛc. nah Einfivlen wallfahrtenden 
gramm. 


Hörnen, fihe Huͤrnen. 
Hörnin Raht. 


Ward in ber Stadt Zurich genent ein A. 1489. bey. Anlaß 
ein in felbiger entftandnen >Burgerlichen Unruh mit Abfchaffung der. 
bisherigen Nähten und Zunfftmeiftern den ı. April von der ganzen 
Burgerſchafft erwehlter neuer Raht von 72. Perfonen, welcher ner 

em feiner harten, unbefcheidenlichen und unguten Regierung der 

örnin Raht genent, aber gleich den 25. Maii diefes Fahre mies. 
der abgeftellt worden. Rahn Zidgenößifch. Geſchichtbeſchr. 
ad 


hun, An, 
Hörftetten. | 


Ober und Unter , Dörflein in der Pfarr Homburg in den 
Niedern Gerichten Klingenberg in der Land Grafſchafft Thurgaͤu. 


Hörten, ſiehe Herten, 
Hörteren ſiehe Herteren. 








— —— — — 
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| Hoͤſch. 
Auch Höufch; Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in ber 
Stadt u na aus welchem Johannes Ao. 1369. des re 
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Ao. 1376. Bauherr, A. 1379. Silherr und A. 1382. Sekelmei⸗ 
fter worden, auch U. 1381. einer der-ausgerehlten Schied : Michs 
tern in dem zwiſchen der Stadt Bern und Dim Land Untermalden 
en Streit geweſen. Ludwig warb A. 1431. des Rahts 

,‚ 1432. -Dbervogt zu Buͤlach und A. 108 zu Männedorf. 
Einer gleiches Namens findet fih A. 1471. Chor⸗Herr d:8 Stifte 
zum fe Münfter , und ein anderer gleiches Namens hat N. 
1456. auf einem Grey» Schiefend zu Strasburg mit Rennlaufen 
die befte Saab gewunnen: es findet fih auch ein Ludwig A. 1488. 
Dbervogt zu Birmenftorf welcher auch den halben Theil an Dortis 
ger Vogtey gehabt, und felbigen A, 1511, auch der Stadt Zurich 
verkauft: Er ward auch A. 1503. des groffen Rahts, führte Ao. 
1519. einig Wolf wider der Oberkeit Willen dem Herzog von 
irtenberg zu, und ward danahen geflraft; Es ward auch einer 
gleiches Namens A. 1548. des grofien Rahts und ift A. 1552. 
als der letſte dieſes Geſchlechts giftorben. 


Höfcheler. 


Ein Geflecht in der Stadt Schafbaufen, aus welchem 
Alexander A. 1637. Ehriftof U. 1661. und Hans Deinric Ao. 
- 1717, Zunfftmeifter worden. 

Hoͤsli. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, Catholiſcher Religion, 
aus welchem Jooſt 1513. Fehndric in dem Zug vor Dijon und 
A. 1518. Schirmörtefcher Hauptman in der Stift St. Galliſchen 
Landen geweſen. Johann U. 1526. Landvogt zu Lauis, Jooſt A. 
1546. Sandvogt zu Saftar zn A. 1566. Landvogt zu Luggarus 
und A. 1582. Statthalter, Dietrih A. 1598. und Bernhard U, 
1618. Sandvogt in Saftar, Heinrich A. 1600 Landvogt zu. Sars 
gans und U. 1611. Land Ammann, und Jooſt 1633. Abt iu 


fäferd worden. 
Hoͤtſchingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Muͤnſingen in dem Berneriſchen 
— Ee 2 Land⸗ 
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Land⸗Gericht Conolfingen, das ein eignen Adel gehabt, aus weis 
em Ruf Wo. 1325. gelebt. 


" Höumwelmann. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchfecht in der Stadt Zürich aus wel⸗ 
chem Heinrih A. 1489. Des groffen Rahts und A. 1505. Zunffts 
meiſter, und Dans A. 1513. des groffen Rahts worden. 


Bon Hoͤwen fiche Heuwen. 
Hoͤzenweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Goßau, in dem Stift St. 
Gallifchen Oberberger Amt. ? ö = ß 


Hof, auf dem, auch im Hof: zum Hof, 

Einige Haͤuſer, auch. genent Srizen-Sof; in der Pfarr Bes 
rentſchweil in den Jriedern Gerichten here in ber raid 
Kyburg und ein Bauens Hof in der Pfarr Egg in der Landvog⸗ 
tey Gruͤningen beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Baurens Höfe in ber Pfarr und Amt Summiswald, und in 
der Pfarr und Gemeind Oberburg in dem Amt Burgdorf bepde 
im: dem. Gebiet der Stadt Bern, 


Ein Senms Hof in der Pfarr Entlibuch md einer in Pfarr 
Romoos beye in der Landvogtey Entlibuch, Unter - und Dber Hof 
in der Pfarr und der — Muͤnſter, auch einige Haͤufer und 


ein Baurens Hof in der Pfarr Triengen und Landvoat 
alle in. dem Gebiet der Stadt Lucern ogter Duiren 


Auf dem Zof, eim Hof, Haus und Gu . 
Der Pfarr und a a » Guͤther zu Ibach in 
Ein Bauren Hof in der Pfarr und Gemeind Gufmweil ii 
Sand Hatrwelben Lfd pi d ναα in 


Ein 
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Ein Bauren-Hof in der Pfarr Nuͤheim, und Gemeind Meng 


nigen in dem Ort Zug , und einer in der Pfarr Meyers Cappel in 
ber. Stadt Zugifchen Vogtey Gangoldſchweil. 


Ein Alp von 30. Stößen ob dem Dorf Mollis in dem 
b Glarus. 


Ein Baurens Hof in der Pfarr Servile in dem fogenanten 
Pays de la Roche in der Sreyburgifchen Landvogtey Bulle, 


‚Ein Dörflein, in der Pfarr und Gemeind Speicher, ein andes 
red in Der Pfarr und Gemeind Nechtobel, und eines in der Pfarr 
und Gemeind Reüthe und ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Ges 
meind Schwellbrunn und einer in der Pfarr und Gemeind Urne⸗ 
ſchen, alle in dem Land Appenzell Aufler Rooden. 


. Ein Dörflein an dem Rorſchacher ag in dortiger Pfarr 
und dem Stift St. Salliihen Amt Rorſchach. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sufgen in den Hohen-und Nies 
dern Gerichten; ein Dörflein in der Pfarr und Gerichten Romis⸗ 
horn , und ein Bauren + Hof m der Pfarr Wigoltingen und den 
Friedern Gerichten Altenklingen alle in der Land s Graffchafft 
Thurgäu. 


Ein Bauren= Hof in der Pfarr Gumiswald oder Gaumen 
in der Schweiz Glarneriſchen Landvogtey Uznach. 


Hof. 

Wird genent der Ort, wo die Stifts» Kirch 8. Mauritii 
und — in der Stadt Lucern gebauet, wovon auch et⸗ 
wann das Stift ſelber das Stift im Hof genent wird, wie unter 
dem Articul Lucern vorkommen wird. 


Am Hof. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
dem Gebhard als Chor» Herr des Stifts zum Groſſen Muünfter 
2. 1482. geſtorben. om 

h 3 
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Im Hof oder Im Hoof. 

Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich 
aus welchem Conrad A. 1216. und fein Enkel Heinrich von Ao. 
1252. biß A. 1277. zu verfihiednen mahlen des. Rahts von den 
Rittern gewefen. 


Ein Gefchleht in der Stabt Bern , von verfchiedner Her⸗ 
funft, aus wilchem Hans Ao. 1457. und fein Sohn gleiches Na⸗ 
mens A. 1490. Stefan A. 1509. und Ambrofi A. 1625. Des groß 
fen Rahts und Diefer lerftere auch A. 1533. Caftellan zu Wimmig 
A. 1538. Örosmweibel A. 1541. Landoogt u Gex U. 1549. Des 
Rahts, A. ıssı. Landvogt zu Baden A. 1553. wiederum des 
Rahts und A. 1562. 1570. und 1578. Venner, auch immittleft 
A. 1528. in Könige. Bransöfifhen Dienften in Neapoli gesogen 
und unter denen wenigen zurüf gefommen übergeblieben: auch zu vers 
chiedenen Sefandfchafften, und insbefonder denen zum Kauf der Graf⸗ 

Griers A. 1555. zu Erneuerung des ‘Burger s Rechts zu 

Genf A. ı557. und zum Vertrag mit dem Herzog von Savoy 
wegen denen eroberten Landen A. 1564. gebraucht worden und A, 
1582. geftorben: Dans ward A. ı551. Landvogt zu Nydau, und 
ein anderer gleiches Namens A, 1602 Schultheis zu ‘Büren und 
Schafner im Interlaken Haus; Hans Georg, ein Schreiber von 
Arau ward Burger A. 1617. des groffen Rahts A. 1624. Ges 
richtfchreiber A. 1626. Landvogt zu Wangen A. 1629. Hofmeifter 
su Königgfelden A. 1643. und Landvogt zu Lenzburg A. 1656. in 
welchem Jahr er auch allda geftorben: Don feinen 4. Söhnen wars 
den die Mittlern Daniel A. 1662. Grosweibel A. 1665. Landvogt 
I 2. 1674, su Laufane, 1693. des Rahts, A. 1698. 
Salz - Direttor und 9. 1710. Venner, und Balthafar U. 1672. 
Fandvogt zu Trachfelmald und A. 1687. zu Vivis und Mo. 1706, 
Salt» Director vom groſſen Raht und ftarb ber erftere A. 1713, 
der andere aber A. 1711. der ‚ältefte Sohn obbemelten Landvogt 
ohann George, gleiches Namens ward A. 1663. Landvogt zu 
enjburg , A. 1672. des Rahts und A. 1684. Salz⸗Director, 
und hat bey feinem U. 1691. erfolgten Tod hinterlaffen einen 
Sohn gleiches Namens , der U. 1679. gebohren, A, 1704. eine 


ef 
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Differtation de Teflamentis, Codicilis, ac claufula codicillari deque modis 
wibus infirmentur ex jure Civil, Romano & Bernenfi, zu Bern in 4°. in 

ruf gegeben, A. 1710. des groſſen Rahts A. 1713. Grosweibel 
A. 1726. Landvogt 5 Romainmotier, U. 1734. des Rahts A. 
1737. und U. 1745. Benner, und in vielen Eidgenößifchen Gefand» 
fehafften gebraucht worden: und Balthafer der A. 1734. Salz⸗ 
Diredtor fu Roche worden: der juͤngſte Sohn auch obbemelten 
Landvogt Hans Georgs Samuel ward A. 1681. Landvogt zu 
Lenzburg, und deſſen Sohns Sohn Gottlieb A. 1737. Landvogt zu 
Arberg und U. 1750. zu. Tſcherlig; es mard auch aus Dieferem 
Gefchlecht Abraham A. 1646. Schultheis zu Burgdorf und Ao. 
1660. Landvogt zu Nydau. 


Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Lucern, aus 
welhem Hans A. 1503. Schloß» Vogt zu Woken toorden. 


3. Eines der älteften, Adelichen Gefchlechtern in dem Land Uri. fo 
auch etwann im Zoof gefchrieben wird, und ehemahls auch den Zuna= 
men von Dlumenfeld geführt ; aus felbigem waren Ita A. 1107. und 
Marina A. zı85. in dem Klofter zu Seedorf, und um die letſtre 
Zeit Walther und Werner S. Lazari- Drdens » Ritter und der 
ietftere auch Commenthur defielben in gedachtem Seedorf. Cuno 
findet fih A. 1227. Zeug in einem Inſtrument, und Walther 
und Johannes damahls zu genant Ebdelknecht lebten A. 1295. dies 
fer < 8 ward auch U. 1318. Land» Amman, und von feinen 

men * Conrad und Hans Gebruͤder A. 1386. in der 
Schlacht bey ch umkommen; der letſtere Sohn gleiches Na⸗ 
mens war Hauptmann in dem U. 1415. vorgenohmnen Zug in das 
Argau, und ift A. 1443. in der Schlaht am Dirzel, und Heini 
N. 1444. in der Schlaht zu St. Jacob bey Baſel geblieben : 
fetfibenanten Danfen Sohn Deinrich ward A. 1450. Lande » Sefel 
meifter und haben feine beyde Söhne Hans und Heinrich das Ges 
fehlecht in zwey Linien fortgepflanzet. - 

b Hans ward U. 1461. Landvogt zu Baden und A. 1466. 
pr Livenen auch A. 1478. Lands : Statthalter und fein Sohn gleis 
ches Namens fogenant ber jünger auch A. 1472. Landvogt zu Live⸗ 
nen , diefer thate fi in dem Burgundifhen Kriege als Landes 
Hauptmann hervor, ward auch folglich zu vielen Sefandfhaftten 
g un 
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und Handlungen gebraucht insbeſonders A. 1476. zu Freyburg zu Des 
friedigung der Eidgenoffen mit dem Herzog von Savoy und der Stadt 
Genf, aus des Herzogs von Savoy mit dem Land Wallis, A. 
1477. an König Ludovicum XI. in Frankreich wegen der Graf⸗ 
ſchafft Burgund, A. 1478. zu Solothurn eine Vereinigung zwi⸗ 
ſchend einigen Fuͤrſten und Städten zuvermittlen, 1482. die zwi⸗ 
ſchend denen Städten Zuͤrich und Straßburg entſtandne Streitig⸗ 
feiten beyzulegen, und U. 1489. die in der Stadt Zurich ſich ereigte 
Burgerlihe Unruh zuftillen ; ward letſtlich A. 1513. Lands » Sratts 
halter und ift ısıs. in der Schlacht bey Marignano umkommen 
nebft feinem einten Sohn Walter, der zuvor 3. 1500. der erfte 
Landvogt zu Bellenz, U. 1503. und 1511. Land» Ammann more 
den: er truge das Lands Panner A. 1503. in dem Zug vor Luga⸗ 
sus und A, ı512. vor Lauis, und tar in dieferem letfteren Jahr 
auch einer der Eidgendgifhen Gefandtenan Pabſt Julium II. ward 
A. 1513. Landes Hauptmann, und hat ſich in der in gleichem Jahr zu 
Novarra vorgegangnen Schlacht Dapfer gehalten. Der andere 
Sohn letitbenanten Statthalter Hans gleiches Namens ward Ao. 
ısı2. Sandvogt in Bellenz und A. 1520. auch Statthalter: Lands 
Ammann Walthers Eohn Caſpar aber zoge A. 1521. in Pabſt i⸗ 
chen Dienften in Italien war A. ı529. Gefandter bey IErrichtung 
des Bunde zwiſchend König Ferdinand von Ungarn und den V. 
erfien Eatholifchen Eidgenögifhen Städt und Orten, weiters A. 
1540. Landvogt zu Lauwis U. 1549. Lands » Statthalter und N. 
ıssı. und 1561. Land» Ammann, und it meiltens durch feine 
Sorgfalt und bey Pabſt Paulo IV. verrichtete Geſandſchafft Ao. 
1559. des Klofter Seedorf wieder in Stand geftellt worden: er ers 
hielt den 26. April gleiches Jahres von Kayſer Ferdinando II. ein 
Beftähtigung feines alten Adels, und farb twäahrenden Land» Ans 
mann Amts U. 1562. und find von feinen Söhnen IWalther und . 
Chriftof auch toieder 2. Linien entitanden. A. Walther ward 
Hauptmann in Koönigl. Sranzöfifhen Dienften A. 1572. in dem 
Zug vor Rochclle hernach U. 1576. Lands - Sefelmeilter A. 1584. 
Sandeogt zu Bellenz, U. 1588. Landes Statthalter und A, 1590, 
und A. 1603. Sand» Ammann? er verrichtete A. 1592. eine Ge⸗ 
fandfchafft bey Pabſt Clemente VI. und ward von ihme zum Kits 
ter Des guldenen Sporens gemacht; und 2. 1604, eine nach > 

an 
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land dem Bundsſchwur smifchen König Philippo III. und einigen Ca⸗ 
tholifchen Eydgensfifchen Städten und Orten, beyzuwohnen; in tele 
hr er auch den Streit zwifden der Stadt und dem Amt Zug 

rechtlich enticheiden helfen; er war auch Ritter St. Stephans Dr; 
den, und ift A. 1611. geftorben; von feinen Söhnen ward Haupt: 
mann Johann Walther Ao. 1632. Landvogt zu Bellen. A. 1637. 
Land-Statthalter, und A. 1639. Lands Ammann; und Johann Franmz, 
auptmann in Königl. Spannifchen Dienften, und A. 1655. Land⸗ 
tatthalter, A. 1656. Geſandter bey dem Frieden⸗Schluß der fieben 
erften Eydgenoͤſiſchen Drten, und A. 1659. auch Land» Ammann: Er 
ift Ao. 1674. geftorben, mit Dinterlaffung Dreyer Söhnen, nems 
lid Hugo Ludwig der Hauptmann, und A. 1680. Land: Statthalter 
Sebaftian Peregrin, der Ao. 1683. Caftellan zu Bellen; worden, 
und Eonftantins: Sebaftian Peregrin war ein Water Johann Antoni, 
der Ao. 1702. Caftellan zu Bellen; an des Vaters ftatt worden, 
und Johann Melchiorg, der erfilich Sehndrich in Königl. Spanifchen 
Dieniten worden, hernach 1712. ald Dber:Lieutenant mit 100. Mann 
in der Befagung vor Rappermeil gelegen, A. 1731. des Landrathe, 
und U. 1749. des geheimen Raths und Hauptmann worden, und 
A. 1753. geftorben. Des Eaftellan Johann Antoni Sohn Antoni 
Maria ift, U. 1743. Hauptmann unter den Regiment Beßler, 
und U. 1748. Major unter dem Regiment Klein-Reding in Königl. 
Spannifhen Diensten worden ; und Conſtantins Sohn Johann 
Slorian, ward A, 1724. Eaftellan zu Bellenz, und if als Haupt- 
mann in Koönigl. Sicilianifchen Dienften geftorben , und feine bey= 
den Söhne Felix und Michael find auch in felbigen Dienften als Lieus 
tenant. B. Ehriltoph, Land, Ammann Cafpars anderer Sohn ward 
A. 1589. Landvogt zu Baden, da er des folgenden Jahrs in dem 
35. Jahr feines Alters geftorben, und hinterlaffen Caſpar, der auch 
A. 1621. Landvogt zu Baden worden, auch Hauptmann in Kapferl. 
und Königl. Spanniſchen Dienften gemefen, und A. 1629. in dem 
43. Jahr feines Alters zu Einfidlen geftorben. Don feinen Soͤh⸗ 
nen ward Franz Emanuel, A. 1643. Hauptmann in Königl. Span» 
nifchen Dieniten, und A. 1668. Landvogt in dem Meynthal, und 
Cafpar £auren; Yo. 1636. Medicine Doctor ju Wien, und_tre 
hielt Das Burgerrecht in der ri £ucern , und CEhriftof ftarb Ao. 
1678, 
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1678, als Lieutenant in Koͤnigl. Franzoͤſiſ. Dienſten: Bon Franz 
Emanuels Söhnen find 4. als Hauptleuth und Dfficier in Moreq, 
in Portugal und Piemont geblieben, und Emanuel Joſeph ward 
Hauptmann in Königl. Spannifben Dienften, auch A. 1705 Land: 
vogt zu Sargans, und Ao. 1707. in den freyen Aemtern, anbey 
Dbrift- Land: Major und Zeugherr, er ifEA. 1710. auch ohne Leibs⸗ 
Erben geftorben: Doct. Caſpar Laurenzen Sohns Sohn Johannes, 
ward Hauptmann unter dem in Königl. Spanniſchen Dienften ges 
ftanden Negiment Beßler, und Ehriftofs Sohn, Franz Eafparı er 
langt auch das Burgerrecht in Augſpurg, und ward fein einter Sohn 
Jacob Maximus, des Biſchofs von Sitten Muͤnzmeiſter, und Jo— 
feph Alphons S. Theol. & Canon. Candidatus, und Ao. 1755. 
Pfarr und Helfer zu Schattorff, und ein fonderer Liebhaber und Kens 
ner der Daterländifhen Gefchichten. 


11. Heinrich, der andere Sohn obbemeldten Sefelmeifters Hein: 
rich, ward A. 1466. und A. 1480. Landvogt zu Sargans, und einer 
feiner Söhnen gleiches Namens, A. ı 510. Landvogt in dem Rheins 
thal, und iſt A. 1515. in der Schlacht bey Marignano, gleich ein 
anderer, Namens Andreas zuvor A. 1503. vor Luggarus geblieben, 
der dritte Hauptmann Cafpar aber ward Ao. 1524. Landvogt in 
dem Mheinthal, und A. 1529. Lands Statthalter, auch A. 1530, 
Geſandter zu St. ulien, bey der Befriedigung der Städten, Bern, 
— und Genf, mit dem Herzog von Savoy; der letſtgenannte 

andvogt Heinrich , hatte einen Sohn Martin, der U. 1542. auch 
Sandvogt in dem Rheinthal, und A. 1535. Hauptmann, und Ao. 
1551. Dbrifter in Königl, Sranssfifchen Dienften worden, und A, 
1555. ohne Leibs-Erben geitorben: Bon feinen Berwandten, ward 
Hauptmann Jacob, Av. 1567. Landvogt in den Frenen-Aemtern, 
ohannes, Ao. 1600. Hauptinann in Königl. Spannifhen Dien: 
en, und Martin, Mo. 1637. und A. 1638. Gefandter auf der Ge— 
mein Eydgenoßiſchen Jahrrechnungs-Tagſazung; Tetit gedachten 
Sandvogt Jocobs Sohn, Mary, war ein Vater Caſpars, und Dies 
fer Johann Melchiors, der auf etlichen hohen Schulen fo geftudies 
ret daß er Doctor der Heil. Schrift und Der Thcologiz, folgs 
lich Chorherr su Zurzach, Ao. 1641. Probft des Stifte iu Dino) 
seh, 
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zell, auch zugleich von Ao. 1639. bis A. 1684. Pfarrer zu Altorf, 
Decanus der IV, Waldftädter Eapituls, Bilchoflicher Coſtanziſcher 
Commiflärius, Proto Notarius und Deputatus Apoft. morden, 
zu Waſen eine geiftliche Pfrund geftiftet, zu Altorf den nach feis 
nem Tod aber wieder erloſchnen St. Michaelis-Drden eingeführt, 
auh St. Floriani Gebein mit fih von Rom gebracht; er hat auch 
viele Schriften verfertiget, und find von felbigen in den Druf kom— 











mn: 


Unumſtoͤßliche Grundfäse des Tarholifchen Glau- 
bens, Sucern, U. 1620, 4. 

Exempla Sacerdotum, Coftany, A. 1636. 6. 

Geiſt des Lebens, Freyburg, A. 1636. 8. 

Berandi e Berrachtung eines Chriſten, Coſtanz, A. 
1640, 6, 

Bewegurfahen und Regul St. Michaelis - Orden, 
Einfidlen, A. 1649. 

Perfeverantia Vitz, Eoftanz, A. 1650. 4. 


Wobey zu bemerken, daß von einigen Diefere Im-⸗Hof, mit den vors 
bemeldten von Zürich von gleicher Abftammung halten, und daß auch 
noch aus dieſem Gefchlecht zu Uri, Jacob A. 15 13. in der Schlacht bey 
Novarra um das Leben fommen, Hans A. 1508. Landvogt zu Livenen, 
und A. 1513. zu Mendris, auh A. 19 15. zu Neuburg worden, allwo 
er A. 1616, geitorben, und Sebaſtian, A. 1536. Landvogt zu Brllenz 
worden; tie fie aber mit obigen verwandt, ift noch unerläuteret, 
auch ward aus dieſem Gefchlecht Peter, Av. 1534. sum Sandmann 
u Schweiz ungenommen , deffe Nachkommen letſtlich den Namen 
Juͤzer angenommen, mie unter ſolchem Articul nachzufehen. Do- 
cum: von Seedorf: Tſchud: Chron. Helv. ad d.ann: Erett- 
ler Nuchtland Gef. Jovius Hiftor, Lib. XV. Enfat IV. 
Waldſtaͤdt-See⸗ £ 132. Saffner Solorb. Schaupl. P. II. 
c. 14. Lang Tbeol. Grundriß, P. I. p. 776. Mem. MSc. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifcben Stadt Arau , aus wels 
chem Johann Georg , A. 1660, eine Ditputationem Mctaphyfi- 
am in Cap. XIII. Lib. I. Metaphyf. D. Muller de Unione , zu 
Bern in Druf gegeben ; und ein Öefchleht in der Bernerifcben 
s Sfz | Stadt 
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Stadt Arau, aus welchem Samuel ein Difputation de cencurfü 
— prime cum ſecundis auch zu Bern Ao. 1661. herausge⸗ 
geben. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Niclaus in 
der Republic Venedig, des Königs von Dannemarf, und letſtlich 
des Königs von Frankreich Dienften Hauptmann worden, und A. 
1631. in dem 41. Jahr feines Alters geftorben, und Dans Jacob, 
Ao. 1655. und Ehriftof, Ao. 1691. Rathsherr , und Samuel, Ao. 
1709. Helfer bey St. Peter in der Stadt worden, und U. 1714, 
ein rg von dem troſtlichen Abwechfel gläubi- 
ger Rindern SGOttes irrdifcher Hütten mit dem einzi- 
es SEMEIO« Dit über Il. Cor. V. ı. zu Baſel in Druf 
gegeben. 


Auch ein ehemaliges Sefchlecht auf Davos in dem X. Gerich⸗ 
sen Bund, aus welhem Wilhelm, A. 1289. und fein Sohn Jakli 
N. 1332. Landammann gerefen. 

Ein Sefchlecht in_ dem Zehenden Gombs, in dem Land Wallis, 
aus welchem Paulus A. 1549. und Nicolaus A. 1574. Meyer des 
Zehenden Gombs, und Simon, Ao. 1645. Caſtellan zu Brig gewe⸗ 
jen, und in dem laufenden ey hus Ao. 1705. affertiones 
ex Univerfa Philofophia Præſ. Matthao Rüthaber Phil. Prof. zu Frey⸗ 
burg in Druf gegeben, hernach in den nie se getretten, und 
Miflionarius in America worden; fiehe auch Hofer. 

Ein Geflecht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
chem Dans Georg, A. 1640, an allda worden. 

Ein Gefhlecht in ber Stadt Bremgarten, aus dem Ha 
Rudolf; A, 1652. Schuldtheiß worden. 3 Dans 


Auf dem Hof. 


Ein ausgeftorbenes adeliches Gefchlecht in der Stadt Zurich, 
aus welchem Burkhard, Wo. 1112. und Heinrich, Ao. 1264, bie 
N. 3278, etlichemal des Raths von Rittern geworfen, 
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Hofaker. 

Einige Haͤuſer in der Gemeind Hirslanden in der —— 

Kuͤſnacht,/ und ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Waͤ⸗ 
denſchweil, beyde in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Hofat. 
. EinAlp auf den Gebirgen des Stifts Engelberg, auf welcher 
einige Berghölenen fich finden. 


| Hofbach. 
Ein ſchaͤdlicher Bach in der Pfarr Muotenthal, ber in dem 
vordern Deuberg entfpringt, und bey dem Srauen-Klofter in den Fluß 
Muotha einfliekt, in dem Land Schweiz. 


An der Hofegg. 
Ein Haus und Guter in der Pfarr und Gemeind Derifau, in 
dem Land Appenzell auffer Rooden. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Huͤttweilen, in den niedern Ge⸗ 
richten Ittingen, in der Land-Grafihaft Thurgan. 


Hoffen. 


Einige Haufer und ein Muülle rechts an der Aren, in der ‘Pfarr 
und Gemeind Wohlen, in dem Bernerifchen Landgericht Zollik⸗ 
hoffen , melche ehmals ein Twing der Eden gleiches Tamens gewe⸗ 
fen, welche auch har genennt worden, und aus welchen Bisy 
Muülliberg verkauft; es Fam auch folcher Twing hernach an die von 
Grimmenftein , aus welchen Petermann felbigen Ao. 1368. an das 
Stift Anterlachen vergibet. 

Ein Dörflein und Muͤlle in der Pfarr Urfenbach, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Wangen. 

Ober und unter Dofen, zwey Baurenhöf in der Pfarr Obers 
filh, in dem Lucernifcyen Amt Münfter. 

Auf den Hofen, ein Baurenhof, in der Pfarr Steinhaufen, in 
dem Gebiet der Stadt Zug. . i 

3 in 











230 Hof. 











Ein Hof an dem Rayet, in der Pfarr Lohn, in dem Gebiet der 
Stadt Schaffbaufen, an den Granzen der Srafichaft Thengen; 
felbigen verfaufte Burfard Nüclefinger Ao. 1413. an den Spend zu 
Schaffhaufen, die Ao. 1469. an Ulrich von Stollen, und Clemens 
von Stollen, Av. 1538. an der Stadt Schaffhauſen, und dieſe A, 
1650. an Durgermeifter Mäder, und defien Sohn, Ao. 1684. an 
Statthalter Holländer: Die medere Gericht allda gehörten dem Trußs 
ſeſſn von Herblingen zu ihrem Schloß, mit welchen fie an der 
Stadt Schaffhaufen fommen, welde A. 1684. felbige dem befagten 
Holländer durch ein Tauſch uberlaffen , die hohen Gericht aber Ao. 
1723. erfauft; es iſt darinn auch ein Kirchlein, darinn zu Zeiten 
geprediget wird. 

Ein Dörflein in der ‘Pfarr und Gemeind Niderweil, indem Ober? 
egger: Amt, und ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeind Wit— 
tenbach in den Stift St. Gallifchen Landen. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Büsenfhweil, in der Stift St. . 
Galliſchen Graffbaft Toggenburg. 

Boaurenhofe in der Pfarr Sirnach, und hohen und niedern 
Gerichten ; in der ‘Pfarr und niedern Gericht Roggweil, in der Pfarr 
und niedern Gerichten Sachnang, und in der Pfarr Luͤtmerken und 
niedern Gerichten Oriefenberg, alle in der Land Srafichaft Thurgauͤ. 


Von Hofen, 


Ein ausgeftorbenes Gefhleht in der Stadt Bern, aus wel—⸗ 
chem Chriſtian A. 1502. des groſſen Raths und Mo. 1512. Ume 
aelter, Thomas, Ao. ı510. Gerichtichreiber, Ao. 1511. des groſſen 
Raths, A. 1523. Unterfihreiber, und A. 1527. deutſch Sefelfchreis 
ber worden; um felbige Zeit lebt auch Thomas, der A. 1526. auch 
der Religions-Difputation zu Baden beygewohner, und das davon 
aufgezeichnete zu Strasburg drufen laffen, welches Fabritium Ca- 
pitonem in viel Ungelegenheit gebracht, fo, daß auch die Eydges 
nößifche Geſandten felbigen Deswegen auf dem Meichstag verflagt, und 
Johannes Eckius folches Werklein ernſtlich angegriffen, darüber fich 
Uapito bey den Eydgenoͤßiſchen Geſandten entfchuldiger , eo. 
Ä a Sduj- 
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frift wider Eckium in Druf gegeben ; diefer Thomas von Hofen 
hat auch Ao. ı527. den Grund zu der Evangelifchen Lehr zu Genf 
legen helfen. Hortinger Helv, Kirchgeſch. P. Ill. p. 328.363. 


Zum Hof oder Hofen. 


Ein ausaeftorbenes Gefchlecht in dem Land Unterwalden: ob 
dem Wald, aus welchem Ulrih , Sehndrih Ao. 1422. in Der 
Schlacht bey Bellenz geblieben, und Andreas, Mo. 1482. 1487. 
1490. 1496. 1499. 1507. 1510, 1515. und ı5 18. Land Ammannz 
und auch A. 1484. Landvogt au Sargans worden. 


Hofer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern aus wel⸗ 
chem Rudolf, A. 1363. Miifter des obern Spittals gemefen. 


Ein Gefchlecht in dem Sand Uri, aus welchem Heinrich, Ao. 
1400. Kandvogt zu Fivenen worden, Walther, Ao. 1449. bey Ca⸗ 
fillon geblieben, Arnold 1447. und A. 1449. Land» Ammann, Beat, 
A. 1572. Landvogt in Bellenz, und fein Sohn Hector Ao. 1578- 
Sandfchreiber worden. 


Ein ausgeltorbenes Ghefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 


welchem ‘Peter Ao. 1479. des groffen Raths, Cluͤwi A. 1481. des 
fleinen Raths, und Rudolf A. 1503. Kung Rath worden. 


Ein Geichlecht in der Stadt Muͤllhauſen, welches zuerft den 
Namen Imbof gehabt, aus welchem Berner Imhof um das 
Jahr 1400. des Raths, und Heinrich Imhof genannt Hofer Ao. 
1470. Burgermeifter geweſen: Johannes war Us. 1523 Warrer 
zu Steinbrunn, und Decanus auf der Landfhaft, zoge nach der 
Religiond = Deranderuna wegen Aufſazes und Unficherhrit in die 
Stadt, und wurde daſelbſt A. ı526. Pfarrer; Matthias mw rd A. 
1574. Zunftmerfter, un» Av. 1596. Marhskers , un? hinterließ Ni⸗ 
claus, der Ao. 1608. Zurfrmeifter, A. 1615. Rathsdert, und Ao. 
1626, Burgermeiſter worden, und das erſte Sekelweſſter Amt ges 
tragen. Matthiam, der A. 1606. als Munzmeiſter zu Schaffyaus 

| ſen 
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fen geftorben, und Dans, der A. 1618. Unter-Schuldtheiß geweſen: 
Don des Matthias Söhnen ward Rudolf A. 1627. Helfer und 
A. 1632. Pfarrer zu Muüllhaufen, und Daniel au gi 1641. Pfar⸗ 
rer alda , U. * aber nach Schaffhauſen, und kurz darauf nach 
Zepebe zum Ober Rector des Gymnafıi berufen. Deſſen Sohn 
obias erhielte fehon in dem 13. Alters-⸗Jahr die Wuͤrde eines Ma- 
giftri Philofophi=, gab Ao. 1650. ein Difpurarion de Spiritibus, 
und Ao. 1653. eine de Ophtalmia , beyde zu Baſel in 4to. in Druf, 
und ward in dem letftern Jahr auch Doctor der Mediein, ergriff 
aber zugleich die Theologifchen Studien, ward in Furger Zeit gu Dem 
Kirchen s Dienft angenommen, und von dem Churfürft in der Pfalz 
zum Pfarrer zu Wachenheim und Seebad) ernennt, und iſt A. 1679. 
in dem 49. Jahr feines Alters geftorben: Dbbemeldten Unter-Schuldts 
heiffen Hanſen Sohn Matthias, ftarb A, 1619. als Pfarrer zu Muülls 
haufen , und fein nach feinem Tod gebohrner Sohn gleiches Namens, 
auch in gleichem Amt und Beruf U. 1675. da er zuvor aud) Ma- 
gifter und Ao. 1640. deutfher Prediger zu Genf, A. 1646. Helfer: 
und Wo. 1657. Pfarrer zu Mullhaufen worden, und zu Baſel, in 
Druk gegeben Leichpredigen in 4. 
Von der trofklichen Derbeiffung die GOTT dem 
Abrabam gerban, Gen. XV. 15. A. 1666. 
Don dem Abikerben und Begräbnuß des treuen Re⸗ 
genten Moſis über Deut. XXXIV. 58, A. 1670. 
Yon dem wabrbaften Recept wider den Tod, über 
Joh. VII. sı. U. 1670. 
Yon dem Lcben und Sterben frommer Gläubiger 
Perſonen, über Ezech. VII. 2, A. 1674, 


Durch feine zioen Söhne sel Philipp und Ssohannes, ward 
das Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanzet. A. M. Johann Phis 
lipp, ward Ao. 1675. Helfer, und U. 1679. Pfarrer zu Muüllhaus 
fen, und ift als Senior der Kirchen Ao. 1706. geftorben, und find 
* ihm an Leichpredigen und ſonſten, in 4to. zu Bafel, in Druf 

ommen. 
Don der Verklaͤhrung Chriffi auf de ’ 
Matth. XVII. 174, A. pe f dem Berg, über 
Der 
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Des heiligen Apofkels Pauli Berathſchlagung über 
Tod und Leben, über Phil. 1. 23. u. 24. A. 1689. 

Don ar — der Gerechtigkeit, über II. Thim. IV. 
8. . I 9 

Don dem Aenig Siskia, wie er krank gewefen, und 
— geſund worden, über Il. Reg. XX. 156, Ao. 
1690. 

Gerreuer Eltern Tröftung über dem Abfferben ih- 
rer Rindern, über Job. 1. 21. A. 1692. 

Geſandſchaft der Schweſtern Lasari an denyfren 
JEſum, über Joh. XI. ı 74. 2. 1693. 

Der Bogen oder Davids Todrenlicd über der Nie⸗ 
DaB Sauls und Sonathans, über Il. Sam. 1. 19, 
20. 2. 1694, 

Des Davids Leben, Tod, Begräbnuß und Verwe⸗ 
fung, und dann des HKEren IEſu, als des bimm- 
liſchen Davids , UnverwefenlichEeie und Aufer- 
ffebung, über Ad. XII. 36. 37. U. 1695. 

Nach dem Regen folge wieder Sonnen-Schein oder 
nach der Rindern Gortes Thränen-Saatı die 
Freuden⸗Ernd/, uͤber PL. CXXVI. 5. A. 1698. 

Don der Auferfichung der Todnen, und der Lehrern 

groſſer HerrlichEeie in dem Himmel, über Dan. XII. 


2. 3. U. 1699, 

Gebett⸗ Buͤchlein, A. 1699. iu 12. 

Er hinterließ einen Sohn Matthias, der A. 1707. Helfer, A. 
1710. franzöfifcher und Ao. 1721. deutſcher Pfarrer worden, und 
noch als Senior lebt, auch) 

Getreuer Diencrn Chriſti nach erbalmem Sieg er- 

langte bimmlifche Gnaden⸗Belohnung, über Apoc. 
IU. ı1. ı2. U. 1720. und 
Siobs fuͤrſtlicher Tugend » Ruhm, über Job. XXIX. 


11316, U. 1732. 
Zu Batıl in 4. in Druf gegeben ; und ein andern Sohn Jo—⸗ 


hannes , der A, 1726, Zunftmeifter, und A. 1732. Rathsherr wor⸗ 
Gg den, 
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den, und A. 1742. geſtorben: Matthias hatte einen Sohn gleiches 
Namens, der Ao. 1745. erſter Helfer worden, und A. 1753. geſtor⸗ 
ben. Johannes Sohn Joſua aber gab A. 1744. zu Baſel ein Piſ- 
fertatic n de Uſu practico ſervitutis pena in 4to. in Druk, und ward 
IR U. Licentiatus auch U. 1747. Sechyfer, und A. 1748. Stadt- 
reiber zu Muüllhaufen. B. Johannes der jüngere Sohn Pfarrers 
Matıhid, ward U. 1689. Doctor der Medicin, und gab zu gleicher 
Zeit ein Diſputation de Noftalgia zu Baſel in 4. heraus, murde fol 
lib Ao. 1691. Spital-Arjt, A. 1702. Schfer, A. 1705. Zunfts 
meifter, Ao. 1710. Rathsherr, A. 1713. Sefelmeifter, Ao. 1716. 
Burgermeifter, und A. 1719. Stadt⸗Arzet; gab aber wegen Alters 
A. 1748. das Durgermeilter-lmt auf, und ftarb A, 1752. in dem 
83. Jahr feines Alters, deſſen Sohn gleiches Tramens, auch A. 1716, 
Doctor der Medıcin zu Baſel worden, und fein Inaugural Dipu- 
tation de Morbis religioforum gehalten, hernach A. 1719. Spital⸗Arzt, 
Ao. 1723. Sechſer, und Ao. 1748. an einem Tag Rathsherr, und 
darnach Burgermeifter , auch Ao. 1752. Stadt: Arzet worden, und 
fein Sohn auch gleiches Namens, ward auch Ao. 1740. zu Baſel 
Doctor der Medicin, und fam von ihme dafelbit ein Biſertation de 
terrore preternaturali orto 4 nimia nervorum acuflicorum — zu 
gleicher Zeit in 4. in Druk, er ward folglich A. 1747. Sechſer, und 
U. 1752. Spital-Arzet. Auch einer aus diefem Gefchlecht Namens 
Peter verliebte fich in des Grafen von Zingendorf fectierifche Mens 
nungen, jo, daß mit feinem ziemlichen Haab und Gut von Muülls 
haufen vor einigen fahren weggezogen, und Das neu angebaute Dorf 
Herrenhaag an ſich gekauft. Bafel. Zex. Ar. Serrenhaag. 


Hoferen. 
Ein Bauren: Hof in der Pfarr Heimisweil, in dem Berne- 
riſchen Amt Burgdorf. 
Ein Bauren:Hof in der Pfarr Romoos in der Aucerneri- 
ſchen Landvogtey Entlibuch. 
Im Hofer. 


‚Ein Theil der Pforr und Ober⸗Vogtey Maͤnnedorf, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. Hof⸗ 
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Hofgut. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Wald, und einige 
Haäufer in der Pfarr und Gemeind Gais , beyde in dem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden. 


Hofmann. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches 
von verfehiedenen Drten dahin gebracht worden, und aus welchem 
Johannes, A. 1450. und Hans A. 1471. Zunftmeifter, Hans Ao. 
Sf 17. des groffen Raths, und Rudolf Ao. 1526. Rathsherr, and 

. 1533. Landvogt zu Regenfpurg worden: Conrad, gebürtig von 
Bremgarten, hat zu Heidelberg bey 13. Fahr geftudirt, und ward 
Magilter der Künften, und Baccalaurcus der heiligen Schrift, und 
nach fiiner Zurüffunft gu End des XV. Seculi Leutz Pricfter und 
Chor⸗Herr zum groffen Münfter in der Stadt Zurich, da er ſich fons 
derlich wider das Penfionen und Geld nehmen von fremden Mächten 
gefest , und einsmals auf offentlicher Canzel gefagt haben folle: GOtt 
werde deßwegen Die Eydgenoßfchaft zertrennen und umfehren, es ters 
den auch um deg ſchnoͤden Gelds millen viel unbilliche Sachen in dem 
Rath ermebret, an welchem dann, auffert dem Rath, niemand Schuld 
tragen wolle; wann nun die Menſchen daran unſchuldig ſeyn wollen, 
fo müffen vielleichter Teufel in dem Rath fisen , deßwegen er den Rath 
gebe, Daß, wenn der Rath befarnmlet werde, der oberfte Rath: Diener 
oben an der Rath: Haus Stegen ftehend denen, fo in den Rath ger 
hen, Wevh⸗Waſſer anfprangen follte, um zu erfahren, ob fie Mens 
fchen oder Teufel waren: Er muß folglich auch auf Vernehmen, daß 
M. Ulrich Zwingli auch wider die Penfionen ſchon zu Glaris ꝛc. ge= 
prediget habe; ihm auch fein: Stimm zu der Leut⸗Prieſterey zu dem 
groffen Münfter zu Zurich gegeben haben: Er bliebe folglich Chor⸗ 
Herr des gedachten Stiffts, und miderfegte fich der Lehr Zwingli, und 
gab A. 1522. dem Probſt und den übrigen Chor: Herren gedachten 
Siifts eine weitläufige Schrift wider felbigen ein, Damit er angewie⸗ 
fen werden möchte, nicht Rn die von den Concilien und 2 
92 ent⸗ 
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entfprungne Sazungen zu lehren ; wollte aber mit ihm meder auf 
der zu Zurich A. 1523. gehaltenen Religions-Difputation , noch hers 
nach vor einer vonder Dbrigfeit zu Zurich, aus geift- und mweltlichen 
Stande » Sliedern angeordneren Verordnung in Eine Difputation. 
einlaffen ; gab zwar feine Grund in Schriften ein, nachdem aber 
Zwingli felbige aus der heiligen Schrift widerlegt, hat er darüber 
feine weitere Antwort geben mollen, und foll das folgende Jahr nach 
einigen die Chorherr⸗Stell aufgeben haben, nach anderen aber geftorben 
feyen. M. Mary Hofmann ward A, 1558. Pfarrer zu Ufter, Samuel 
20. 1599. Diacon zu Soffau und A. 1609. zu Winterthur und Wo, 
1631. ‘Pfarrer zu Buͤlach, und hat A. 1621. eine Erinnerung 
zu rechter Gedule und Beſtaͤndigkeit, zu Zurich, in 8. m 
Druf gegeben: Bernhard ward Pfarrer auf Kerenzen Ao. 1614, 
Diacon zu Stein, U. 1617. Pfarrer zu Nichtenfchweil, Ao. 1624, 
welche Pfarr er aber nicht angenommen; an deren ftatt er A. 1629, 
die Pfarr Goßau befommen, und U. 1640, auch Decan des Weſi⸗ 
fommer Capituls worden ; es iſt auch aus diefern Geſchlecht Uli Ab. 
1476, in der Schlacht bey Murten umkommen , und obbemeldten 
Pfarrer Samuels Sohn gleihes Namens legte fihb bey Haus auf 
das Mahlen bey dem Funfterfahrnen Gotthard Mingli, übte fich 
darinn fonderlich ben dem berühmten Mubens in Holland, fe, daß 
er es in folcher Kunft gar weit brachte, und fünderlich zu Amſter⸗ 
dam, da er fich verhenratbete, und zu Zurid und zu Frankfurt am 
Mayn dur Verfertigung Eonterfäten in Lebeng- und andern Groöſſe 
von fürnehmen Fuͤrſten und Herren, auch Diftorien, Thieren, Fruͤch⸗ 
ten, 2c. hervorgethan, und von ihme auf dem Rathhaus zu Franke 
furt, und an andern Drten hochgeichäste Arbeit aufbehalten wird ; 
er ftarb an Podagra⸗Schmerzen A. 1649. zu gedachtem Franffurt, 
und find darauf feine Wittwen und Töchtern Cmelche auch £reflich 
ſchön Früchte Stuf gemahlet;) wieder nach Amfterdam gesogen. 
‚ gottinger Helv. Kirchen-Geſch. P. IL p. 581. P. II. p. 35, 
— 145. ꝛc. Weyermann Leben der — 28 Nah. 
ern. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus tel, 
chen Lempo A. 1294, und in dem XV. Scculo noch viele des grofs 
| fen 
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ſen Raths, auch Peter Ao. 1451. Rathsherr worden. Hartmann 
ward A. 1469. Landvogt zu Trachſelwald, U. 1474. zu Lauppen, 
Ho. 1485. ju Lenzburg, und Ao. 1487. ju Dasli, A. 1495. Gross 
mweibel, und A, 1501. Rathsherr; es waren auch Peter, Emanucl, 
Simon und wiederum Peter nacheinandern während des XVII. Sc- 
culi Holgernen Werk⸗Meiſter, und auch zugleich des groſſen Raths. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Dans Ja⸗ 
cob A. 1567. Meifter, und einer gleiches Namens A. ı 573. Rathss 
herr, A. 1584. Deputat der Kirchen und Schulen, A. 1587. einer 
der Eydgenoͤßiſchen Gefandten zu Stillung der burgerlihen Unrus 
hen in der Stadt Muüllhaufen , und Ao. 1590. auch Dreyer⸗Herr, 
und Hans Heinrih A. 1604. Meifter, A. 1611. Deputat der Kirs 
chen und Schulen, und auch Lohn⸗Herr worden; es ward aud) 
Philipp As. 1630. Meifter, Chriftof A. 1691. Rathsherr , Jacob 
Ho. ızı1. Meifter, einer gleiches Namens Ao. 1709. Ratheherr, 
und A. 1714. Drevgehnerherr, Sacob A, 17:7. und Emanuel A. 
1749. Ratheherr ; weiters ward Dans Jacob As. 1613. Doctor 
Juris zu Heidelberg , da er ein Difpurarionem Inauguralem de ſucceſſio- 
nibus legitimis in Druf gegeben, U. 1629. Profeſſor Eloquenti, 
Ao. 1629. Inftitutionem Juft. & Juris ge A 1630. Codicis 
& Juris Feudalis, und Wo. 1641. Rector der Hoben-Schul, iſt 
aber den 1. Sept. A, 1644. in dem 55. Fahr feines Alters geftorben. 
Sein Sohn Hans Heinrich ward Wo. ı651. Ma ifter Philofo- 

hiz, A. 1656. zum Kirchen: Diener angenommen, A. 1660. Margs 

rafın Suliand von Baden-Durlah Hof Prediger, A. 1667. Hel⸗ 
fer bey St. Peter, und A. 1671. Archi-Diaconus, und farb Ao. 
— — famen von ihm zu Baſel in 4. fonderlich Leich⸗Predigen 
in Druk. 


Progymnafma Academicum, U. 1668. | 
Yon der Thränen- Saar und Freuden ⸗Ernd der 
— Rindern GOttes, über PL. CXXVI. 5.6 
d. I 71. 
Ueber die Wort; Job. II. 40. in dieſem allen verſuͤndi⸗ 
get ſich Job nicht 2 feinen Lefzen, A. 7 
3 on 





— — — — — — — — — —— — — — — — 


Von der ofnung, deren wir uns im Leben und 
Sterben befleiffen foilen, über PL. XII. 6.7. A. 1672, 

Don unferm Gnaden-Beruf und der berufen Se- 
ligEeic, über PI.LXV. 5. Q. 1675. - 

Don Beſchwehrden und Gefebrden , fo manchem in 
feinem Beruf zuſtehen, über Pf. CXIX. 189. U. 1675. 

Don den Trübfalen, durch welche die gläubige Kin⸗ 
der GOttes in fein Reich eingeben mäffen , über 
Act.XIV. 22. N. 1675. 

Von dem ſchwachen und ſtaͤubichten Gemaͤch das 
wir Menſchen find, und dem Troſt dawider, uͤber 
Pſalm CIII. 14. U. 1678. 

Von der Treue GOttes, und wie wir uns derſelben 
im — und Sterben troͤſten ſollen, über 1. Cor. X. 
13. A. 1679. 

Don dem vielfaltigen Leiden der Rindern GOttes, 
und dem Eunftigen Troft Damit fie ſich dagegen 
aufrichren mögen, über Pf. XXXIV. 20.21. A. 1681. 

Don der Erkenntnuß der gläubigen Rindern GOt⸗ 
tes, über 1. Cor. XIll. 9. 10. N. 1681. 

Don der wunderfamen Vorſehung und Aegierung 
GOttes / welche fonderlich an den gläubigen Kin⸗ 
dern GOttes allbier auf Erden erfcheimner: über 
Palm IV.4. 4.1683. 

Don den geifklichen Bäumen in dem Pflanzgarten 
der Kirche GOttes, derfelben Zufällen, und Zu« 
(fand nach dem Tod, über Eccl.IX 3. U. 1684. 

Don der Gemeinfchaft der Gläubigen mir dem 
Errn ibrem GOtt, über Hebr. X1.6. 2. 1684, 

Den der — a aan gewarser, und 

erer er fich in feiner erichaft auf Erden ge 
troͤſtet, über Hebr. XI. 10. * 686. 9 


Hans Jacob mar gebohren, den ı1. Sept. A. 1635. befam A, 


1650. die Wurde eines Magiftri Philofophiz, und ward A. 1655. 
unter die Kirchen⸗-Diener aufgenommen ; Diemeil ihm aber zum Pre⸗ 


digen 
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digen die Leibs-Kräfte ermangleten , fo legte er fi auf die Privat⸗ 
Untermeifung der ftudierenden Jugend , ward aber folglich U. 1667. 
zum Profeffor der Sriechifchen Sprach ermählet; Ao. 1674. in den 
hohen Schul: Rath oder fogenannte Regenz aufgenommen, und U. 
1683. zu der Profeßion der Hiftorien abgeandert , welche er auch 
(da er immittelft A. 1685. die Wuͤrde eines Doctoris der heiligen 
Schrift erhalten; ) bis an fein den 10. May A. 1706. erfolgtes Abs 
leiben fleißig verfehen ; foll aber , fo lang er gelebt , nicht aus Baſel 
fommen feyn, und hat zu Bafıl in Druf gegeben: 


Aſertiones Philologicas, A. 1665. 

Lexicon univer[ale Hiftorico - Geographico-Chronologivo- Petico- Philole- 
gicum, A. 1667. welches hernach A. 1673. in 4. Theil, in fol. 
und Ao. 1683. ein Continuatio davon zu Bafel und Wo, 
1698. noch vermehrter zu Leiden von neuen gedruft worden. 

Thefes Philologico-Philofophicas ex Socratis Dialogis Platonit. A. 1667. 

Diſputationem de anima humana natura, Ä. 1671. 

Pofitioner Philofophicas, A. 1674. 

Pamata, A. 1684. in 12. 

Meditarionem Theologicam Inauguralem Paſſionum Anime Chrifi car- 
mine elegiaco, A. 1685. 4. 

Hiſtoriæ unswverfalis epitomen. A. 1686. 12. 

Hifloriam Paparum, Part. 1.11. A. 1687. 12. 

Progymnafma Paticum rerum terrenarum brevitatem & vanitatem 
reprefentans, cum appendicula) de variis Carminum generibus & ele- 
gantüis, A. 1691.12. - 

De Sermone ad Reipublice Salutem relata, A. 1695. 4. 

Differtationem de Hofpitalitate, A. 1697. 4. 

Pofitiones Hiſtorico politicas ex libr. I. annal. Taciti, P. 1. 18, 

Thefes Hifor.co politicas, A. 1700. 


Es ift auch aus Diefern Gefchlecht Ehriftof Ao. 1705. Jur. 
utriusque Licentiatus worden, und hat Ao. 1705. Diſertationem 
Inaugur. de Arreflis und A. 1706. Thefes Jursdicas Mifcellaneas, in 4. 
zu Bafıl in Druf gegeben ; ward auch folglich A. 1709, des groffen 
Raths, und hernach Director über die geiftliche Guͤther. 
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Ein Gefchlecht in der Stadt Echaffbaufen, almo auch Se 
baftian, gebürtig von Strasburg, ein Barfuͤſſer Moͤnch und Doctor 
der heiligen Schrift A. ı522. angelanget, da er zuvor die Fvanges 
lifche Fehr zu Lucern vorgetragen, aber deßwegen dafelbit verabſchei⸗ 
det worden; er traf zu her feinen alten Sreund D. Ot= 
baftian ABagner genannt Hofmeifter an, und ftuhnde demſelben in 
dem Werk der Glaubens Perbefferung treulich und dapfer bey, theilte 
mit ihm Das Predigen, und that er folches gemeinlich in dem Muͤn⸗ 
ſter; er begleitet auch felbigen A. 1523. auf die Religions-Difpu= 
tation nacher Zurich, und halfe auch Die Evangeliſche Lehr fonderlich 
“ wider den Biſchoͤflichen Coſtanziſchen Vicarium Faber verfechten; 
er mußte aber A. 1525. mit erfagtem D. Wagner in einem burs 
gerlichen Aufftand dafelbft von Echaffhaufen meichen, wo er fi 
aber hingemendet, iſt unbefannt, Es iſt auch aus dieferem Ges 
hlecht Hans Jacob A. 1635. auch Obervogt zu Schleitheim und 

geingen worden. 


Ein Gefchleht in der Stade St. Gallen aus welchem 
Hans Ao. 1508. und Tobias Ao. ı651. Zunftmeifter, und Jacob 
A. 1683. Zunftmeifter, und Jacob A. 1684. Unter-Burgermeifter 
worden, mehrere aber fich in dem geiftlichen Stand hervorgethan, 
—X Chriſtian A. 1581. Cammerer und A. 1009. Decan, Hang 

acob A. 1616. Camerer worden, Chriſtof hat A. 1607. Thefes Phi- 
— rei Vijc Purye. five de anima zu Baſel herausgeben, iſt hernach 
o. 1612. Cammerer, und A. 1622. Decan, und Dans Jacob N. 
1646. Cammerer, und Ao. 1649. Decan worden, und A. 1685. in 
dem 59. Jahr feines Predigamts, und 81. Jahr feines Alters ges 
ftorben , und in dem Druf hinterlaffen: ' 
Erklaͤrten Carechifmum, Bafel, A. 1655, in 12. 
Die Gedult Jobs, Bafelı A. 1663. 8. 
ur Paco en zn den ——— der Gna⸗ 
en⸗Wahl , und von der Reformation der Stade 
Str. Gallen, Zurich, A. 1668. 8. = 
— en so. n Bafel, A. 1672. 4. 
ein letſt gehaltne Predigt, uber Apoc. Ill, 12. St. 
allen, A. 1685. 3 5 e 


- | Auch 
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Auch hat Johann Jacob, der hernach Pfarrer im Spittal 
worden, U. 1703. eine Beichpredige über Luc. 11.29. 30. zu St. 
Ballen, in 4. in Druf gegeben. i 
Es ift auch aus einem gleichen Gefchlecht in der Stadt Baden 
Auguftinus 1. Abt zu Einfidlen worden, und feines Daters Brus 
der hat fih in der Stift Se. Gallifchen Landen gefest , deſſen 
Sohns Söhne Paul Franz und Johann Balthafar Ao. 1672. in 
den Adel-Stand_mit dem Zunamen Hofmann von Leuchtenfels ers 
heben worden: Des erftern Sohn Caſper Bernhard ward Kanferl. 
Ober⸗ Defterreichifcher Cammer:Rath, aud) des Abts von Et. Gals 
len Pfalz » Rarh und Nittmeifter über ein Land» Compagnie , und 
ward A. 1715. in den Srenherrn-Stand verfezt, ift aber ohne Leibe: 
Erben geftorben. Bon Johann Balthafars Nachkommen aber leben 
noch Georg Antoni, der DomsHerr zu Chur it, und drey andere, 
Es war auh A. 1574. Niclaus Hofmanz, Canzler des Stifts St. 


Gallen. 
Hofmatt, 


‚Ein Dörflein in der Pfarr und Herrfchaft Belp in dem Lands 
Gericht Sefftingen ; und eines in der Pfarr Ins in der Landvog⸗ 
ten Erlach beyde in dem Gebiet der Stadt Bern; auch Baurens 
Er in der ‘Pfarr und Landvogtey Malters, in der Landvogtey 
Ebifon, und in der Pfarre Meggen und Landvogtey Habsburg alle 
indem Gebiet der Stadt Lucern. 


Hofmeifter. | 


Ein altes Sefchlecht in der Stadt Zurich: da einer Namens Hang 
fhon A. 1423. Burger worden; und aus felbigem ward Veit Ao. 
1526. Predicat zu Wytiken, und A. 1529. J arrer zu Maͤnedorf; 
von deſſen Bruder Ulrichs Soͤhnen das Geſchlecht in zwey Linien 

theilt worden: J. Hans ward Ao. 1581. des groſſen Raths, und 

interließ drey Soͤhn. A. Caſpar, der A. 1606. des groſſen Raths, 

Ao. 1613. Zunftmeifter, A. 1619. Obervogt zu Horgen, und Ao. 

1622. Amtmann zum EN von deflen Söhnen Hans Dez 
vi 
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rich Ao. 1627. Unterfchreiber, und Ao. 1634. Dbervogt in Laufen, 
Cafpar Ao. 1636. Dbervogt zu Pfyn, Dans Hartmann, A. 1647. 
Dbervogt zu IBeinfelden, Ao. 1654- Rathsherr, Ao. 1655. Dbers 
vogt zu Küfnacht, und A, 1658. Landvogt zu Sargang, und Hang 
Av. 1656. Amtmann zu Embrad werden. Don des Dbervogt 
Eaſpars Söhnen ward Cafpar A. 1669. Dbervogt in Laufen, und 
ftarb gleich nach dem Aufiug, A. 1670. Hang iftbis A. 1649. Haupt: 
mann in Königl. Franzoſ. Dienften gewefen, Ao. 1653. Frey⸗Haupt⸗ 
mann und Commendant zu Mellingen, und A. 1656. in einem Pars 
theugang wahrender Belagerung Rapperſchweil erfchoffen worden, und 
Hans Rudolf Ao. 1668. Protellor Logices & Rherorices in dem 
Collegio Humanitatis ; und des Amtmann Hanfen Sohnes Eohn 
war ein Water Dans Cafpar der feit Ao. 1740. Prarrer zu Waͤ—⸗ 
denfchweil, und Sfohannes der A. 1746 des groffen Raths und folgs 
(ih Stadt-Lieutenant, und A. 1754. Dbervogt zu Wuforn worden. 


B. Melchior der A. 1615. des groffen Raths, U. 1623. Zunfte 
meifter, Ao. 1627. Statthalter und DOberfter-Meifter, A. 1634. zus. 
gleich Korn Meifter worden, und A. 1637. geftorben; deſſen einter 
Sohn Hans Jacob A. 1674. des Groffen-und A. 1696, des Kleis 
nen:Raths und Dbervogt zu Mänedorf worden, und A. 1701. une 
verheurathet in dem 76. Jahr feines Alters geftorben, der andere 
Sohn Melchior aber A, 1656. des groſſen Raths, A. 1659. Dbers 
vogt zu Weinfelden, und A. 1672. Zunftmeifter und Obervogt zu 
Mänedorf worden, und U. 1695. geitorben, von deſſen 4 Söhnen 
Hans Rudolf Ao. 1671. ein Difpurarionem Politicam de jufificis Bell 
caufıs, Pr&f. Joh. Henr. ——— D. zu Zurich in 4. in Druk 
gegeben, und jung geftorben. Melchior A. 1680. des groffen Raths, 
A. 1691. Landvogt zu Öreifenfee, und A. 1700. Zunftmeifter, und A. 
1702. Dbervogt zu Birmenftorf, und Dans Cafpar A. 1684. Profef- 
for Eloquentiz, und A. 1695. zugleich Hiftoriarum, A. 1705. Lin- 
guæ Græcæ und Ehorherr, und A, 1711. auch Verwalter des Stifts 
jum groffen Münfter worden, folche lerftere Stell aber A. 1717. aufs 
gegeben, und A. 1731. geitorben, und in Druf hinterlaffen: 

Epithalamion D, Joh. Geddeo didum, Marburg, 1680, 4. 

S ulptü feveri Hiftoriam S. cum. Notis, Tig. 1699. und 1708. in 8, 

Phadri fabularum libr. V. cum Noris, A, 1713, 8, 





— 
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Orationem Secularem de magnis in Eccleſiam Tigurinam collatis à Deo 
beneficiis, Lig. 1719. 4. 

Er hat auch D. Johann Heinrich Heideggers felbft aufgeft 
Lebens-Beichreibung vervollformnet , und die Nachrichten von ie 
Ableiben beyzefügt, Av. 1698. in 4. in Druf beförderet ; und Jo⸗ 
hanneg der U. 1669. gebohren, A. 1691. Landfchreiber zu Mannes 
dorf, A. 1697. des großen Raths, A. 1704. Landvogt zu Eglifau, 
N. Zi Zunftmeifter und Dbervogt zu Meilen, A. 1717. Pfleger 
des Stifts zum groffen Muͤnſter, A. 1719. Dbervogt zu Kuͤſnacht, 
A. 1723. Statthalter und oberfter Meitter, und den 20. May, A. 
1734 Burgermeifter, und zu vielen Eydgenögifhen Geſandſchaften 

braucht worden, auch A. 1738. Riprafentant und Mediator bey 
Benle gung der burgerlichen Unruhen in der Stadt Genf gemefen, 
und den 16. Merz, A. 1740. geitorben. C. Hans Jacob ward A. 
1626. und feine Sohn Hans A. 1636. und Hans Rudolf A. 1653. 
des groffen Raths, und Diefer letitere au U. 1664. Amtmann zu 
Stein, und von feinen Söhnen Hans Heinrich, Ao. 1713. und 
ans Rudolf As. 1695. des groſſen Raths, und dieſes Ietitern 

ohn Hans Eafpar ftarb als Pfarrer und Inſpector des Obers 
amts Bretten in der Pfalz A. 1728. 11. Niclaus ward A. 1590, des 
58 Raths, von deſſen Söhnen a. Hans Caſpar ein Water gewe⸗ 
+» Dans Jacob der A. 1667. Pfarrer zu Sevelen, und fein Sohn 
iohannes Ao. 1704. Pfarrer * Elliken worden, und hinterlaſſen 

ind Caſpar, der A. 1728. Pfarrer zu Sirnach, und A, 1730, zu 
Luftorf; und A. 1749. Decanus des Frauenfelds Capituls worden, 
und A. 1744, ein Rirchweybungs-Predigt, über Nehem, XIII 
16. 22, in 8. in Druk gegeben. b. Dans Rudolf mar ein Vater eis 
nes Sohng gleiches Namens, der erftlih Pr&ceptor in den Schus 
fen, hernach U. 1640. Profeflor Lingux Hebrez, und A. 1643. 
Lingux Grecz & Latin in dem —— humanitatis, und 
A. 1662. Profeflor Biblicus in Collegio Tarolino worden, und 


Chriſtenliche Mahlzeit: A. 1640. in 8. 
Hebung der Mäßigkeic: A. 1645. in 8. 
Panaceam Nominis FEfu, UA. 1653. in 12. 
Yebung der Standhaffigeeie, A. 1671. in 12. 
Geiſtliches Rauchwerk, A. 1676. IN 16, 
Hh 2 ju 
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zu Zürich in Druf gegeben, und hinterlaffen Hans Wilhelm, der A. 
1683. Pfarrer zu Kuͤſnacht, A. 1698. Leut⸗Prieſter, und Ao. 1706, 
— und Chorherr des Stifts zum groſſen Muͤnſter wor⸗ 
den, un | 
Difputationem de reliquiis paſſionum Chriſti implendis in Corpore, Præſ 
TG Gernler Th. d.a. Pr. zu Baſel, und — 
Auovomra Paulina Theologica theoretico-practica, Præſ. Franc. 
Turretino Th. Pr. 
Mo. 1674. zu Genf in 4. druken laſſen, deſſen Sohn gleiches Nas 
mens A. 1725. Stiftichreiber, A. 1735. des groffen Raths, A. 1738, 
en und Dbervogt su Männedorf, und A. 1742, Kornmeis 
er worden. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, welches 
eigentlich Sraflin geheiffen: und weilen einige aus felbigem der Bifchof 
zu Baſel Hofmeifter gemefen, davon foldhen Namen beybebalten has 
ben follen ; aus felbigem mard — Ritter, Ao. 1244. Schult— 
heiß der Stadt Bern, auch bekam ſolche Stell einer gleiches Na: 
mens, 20. u: der au Troingherr zu Twan, und zuvor des Bis 
fehofs von Baſel Meyer der Stadt Biel geweſen, er war A. 1425. 
in dem Zug in das Efchenthal und bey dem Entfas von Domo 
Hauptmann der Stadt Bern Panner, und ward in vielen Gefand» 
fchaften gebraucht , und insbefonder Ao. 1437. bey einem Spruch 
jroifchen der Stadt Zurich und des Grafen von Toggenburg Wittwe 
einer und den beyden Drten Schweiz und Glarus anderfeits, und 
in gleihem Jahr zum Obmann erbetten, in der Streitigfeit zwi⸗ 
ſchen gedachten Grafen Witrwe und Erben, auch von der Stadt 
Zurich dem Ort Schweiz zu einem Schied Richter vorgefchlagen, wei⸗ 
ters Gefandter A. 1444. bey dem Vertrag mit dem Dauphin Lu- 
dovico nad) der Schlacht bey St. Jacob vor Bafel, und A. 1446, 
bey der zu Coſtanz zmifchen den Eydgenoffen angebahneten Friedens⸗ 
Handlung ; e8 ward auch einer gleiches Ttameng Ao. 1449. Schults 
beis zu Burgdorf, und Ao. 1451. des Raths, und Sebaftian Ao. 
2601, Landvogt zu Signau, und A. 1613. Schultheis zu Büren, 


Es hat auch einer Namens Sehaftian nach und nach u Schaf 
bauen, Zurich und Bern, u Anfang des XVI. Seculi an * Res 
gions⸗ 
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ligions⸗Verbeſſerung gearbeitet , und an allen drey Drten Prediger⸗ 
und Profeflor-Stellen verfehen, von welchem aber unter feinem eigents 
fichen Gefchlehts: Namen Wagner das mehrere vorkommen wird. 
Siehe auch Lands-Hofmeifter. 


Hofmüller. 


Haͤuſer und Guͤther in den Gemeinden Wald und Rechtobel 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 


Hoffcheurer- 


Aus ſolchem Gefchlecht ward Leodegarius Ao. 1587. Abt tu 
n 


t. Urban. 
Hofſtatt. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Hasli und der Lucerniſchen 
Landvogtey Entlibuch; auch Hauſer und Güter in den Pfarren und 
Gemeinden Hundweil und Gais, in dem Land Appenzell Aufler 


Rooden. 
Hofſtett. 
Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr Meggen in der Lucerniſchen 


Landvogtey Habsburg. 
Hofſtetten. 


Dieſen Namen haben in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich Doͤrf⸗ 
lein in dem fogenannten Stächlinen Bund in der Pfarr Ellgund Lands 
vogtey Kyburg, auch in der Pfarr und Ober-Vogtey Meilen, und 
fodann mehrere und mindere Käufer und Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr 
Hberglatt und Dbervogten Neu-Amt, in der Pfarr Turbenthal 
und Niedern Gerichten breiten Landenberg in der Landvogtey Kyburg / 
in der ‘Pfarr * und Landvogtey Knonau, und in der Pfarr 
Kilchberg und Obervogtey Horgen: Weiters in dem Gebiet der 
Stadt Bern ein Dorf in der — Zimmerwald, und ein Dr 
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lein in der Pfarr und Herrſchaft Belp in dem Landgericht Sefftin⸗ 
gen: In dem Gebiet der Stadt Lueern Bauren⸗Hoͤf in der Pfarr 
und Landvogtey Williſau, und in der Pfarr Surſee und Landvog⸗ 
tey Muünfter , allda ehemals ein Burg geſtanden; in dem Gebiet der 
Stadt Solothurn ein Dorf, Kirch und nebſt Mezerlen ein Pfarr - 
in der Vogtey Dornef, da Die Pfart in das Leimenthal Capitel ges 
höret , und von dem Stift Marienftein durch einen Conventualen aus 
felbigem beftellt wird; und ftehen unmeit davon auf einer Hoͤhe ans 
noch die Leberbleibfel von dem Schloß Sternenberg ; in dem Gebiet 
der Stadt Schatfbaufen, ein Hof und Ziegelhütten in der Pfarr 
und Obervogtey Neuhauſen welche von den Mevern im Woͤrdt Ao. 
1290. an Egbrecht zu Randenburg, und Ao. 1422. von Gdzen von 
ee die von Fulach, und von diefen an das Stift aller 
Heiligen zu Schaffhaufen verfauft worden, welches fie annoch befizer ; 
in der Stift St. Gallifchyen Landen ; ein Bauren » Hof in der 
Pan Straubengell in dem rg Marek und eine in der 





farr_ Mogelfperg_ und Grafichaft Toggenburg ; und in der Grafs 
haft Baden ein Bauren-Hof in der Pfarr und Amt Birmenftorf, 


Don Hofftetten. 


Ein ausgeftorbnes Adelihes Geſchlecht in den Eydgenoͤßiſchen 
ganden ; ob alle, welche aus felbigen gefunden werden, gleiches Ges 
—— und an welchem obbemeldter Orten ihrer aller Stamm- 

aus feye, oder ob deren mehrere feyen, ift unerläutert ; von felbis 
gen aber finden fich Ruͤeger A. 1130. in dem GStiftungs:*Brief des 
Klofters Fahr unter Zurich, und Ao. 1173. in einem Inſtrument 
des Stifts am Zurichberg. 

Gaudenz ward des Raths in der Stadt Zurich; Ao. 135 1. big 
1357. hernach weiters Ao. 1359. und von A. 1361. bis 1370. Pe⸗ 
termann und Heinrich follen um das fahr 1360. in KHofitetten 
in der Vogtey Dornef fich aufgehalten haben. Ulrich findet fich A, 
1380. Vogt zu Klingnau.: und Ao. 1387. in Kanferftul; es faffen 
auch davon in der Landfchaft Sargang, welche zu Wallenſtadt ein 
Haus von denen von Montfort her, auch einige Leibeigene dort her⸗ 
um gehabt, und hat Gaudenz A, 1431, Das Burgerrecht zu Sur 
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erhalten , und mit feiner Ehefrau Elifabeth Heinrichs des letften Frey⸗ 
herrn von Kempten einige Tochter felbige Derrfchaft befommen, und 
fih in dem alten Zurich» Krieg an der Stadt Zurich fo getreu gehals 
ten, daf die von Schweiz und Ölarus A. 1440. etwas Zeit nicht, 
wie mit andern dortigen Landfeflen , Die auch Burger zu Zurich ges 
weſen, fich fegen, fondern feine Burg Kempten verbrennen, wollen, 
endlich aber ihme zwar damit verfchonet , ihn aber genöthiget dag 
Burgerrecht zu Zurich aufzugeben, und ein Landeecht mit Schweiz 
und Glarus zu befchmeeren, und foll fein an_Cafpar ‘Blaarer von 
Wartenſee verheurathet geweſene Tochter Küngold die lerfte dieſes 
Geſchlechts gemefen ſeyn; es find von Diefem Geſchlecht einige in dem 
Kiofter Ruͤhti und auch in der Kirch zu Wallenſtatt begraben, und 
haben felbige an diefer letſtere Kirch auch vergabet; es war auch die⸗ 
fes Geſchlecht Unter: Ruchenmeiiter des Stifts Einfidlen, und findet 
fich auch ein Gefchlecht welches ſich Meyer von Hofſtetten gefchries 
ben, und war aus felbigem Hans Ao. 1360, Schultheiß zu Kyburg. 
Stumpf. Chron. Helv. lib. VI. c. 2. 4. Tfchudi, Chron. Helv. ad Ao. 
1440. Wurſtis Baf. Ch. p. 19.20, Hafner Soloth. Schaw 


DPI. P. II. p. 400. 
Hofitetter. 


Ein are Gefchleht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1587. Landvogt zu Interlachen, und A. 1606. Stift 
Schafner zu Zofingen worden. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Antoni A. 
1429. Landvogt zu Weggis, und A. 1433. zu Habfpurg, und Hans 
A. 1422. Ratheherr, A. 1433. und U. 1439. Landvogt zu Roten⸗ 
burg worden, und Hauptmann der Völkern von Lucern in der 
Schlacht bey St. Jacob zu Baſel, A. 1444. geweſen, und in felbis 
ger geblicben. 

Ein Gefchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, 
in der Gemeind Buͤhler, aus welchen Johannes etlichemal Haupt= 
mann der Gemeind, und U. 1730. Landes Hauptmann, und N. 1735. 
Landes » Sefelmeifter, und einer gleiches Tiamens Ao. 1747. Landes 
Sendrich worden. Hof 








248 Z0f. Hob. 
Hofitettli, 


Auch genennt Scheurli, Haus und Güther in der Pfarr Rufs 
fifen in der Grafichaft Kyburg und Gebiet der Stadt Zurich. 


Hofſtuͤrlen. 


Ein Bauren⸗Hof und ein Bach Davon genennt, in dem Twaͤ⸗ 
ven Viertel in der Pfarr Trub und dem Bernerifchen Amt Trache 


felwald. 
Hofivifer. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, 
aus welhen Burcard Ao. 1460. und Dans Ao. 1468. und Dans 
1497. des groſſen Raths allda geroefen. 


Hofur oder Hohfurren. 


Ein Bauren Hof in der Pfarr und Herrfhaft Belp in dem 
Land⸗Gericht Sefftingen, und einer in der Pfarr und Amt Wan⸗ 
gen, beyde in dem Gebiet der Stadt Bern; auch Ober⸗ und Un⸗ 
scr-Hofur Baurens Hof in der Pfarr Eggenſchweil inm den Nies 
dern⸗Gerichten Hermatſchweil in der Srafichaft Baden. 


Hohe⸗ Alp. 


Eine Alp und Berg in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. | 
Hohe-Bericht fire Gericht-Hoße. 
Hohen. 


Was mit folhem Vornamen nicht hier vorkommt, Fan entwe⸗ 
der unter dem Vornamen Hoch , oder aber unter dem Haubtna⸗ 
men, als Hohen⸗Landenberg, Say, ic, unter dem Namen Landenberg 


Sarı ꝛc. nachgefucht werden. 
Hohen. 
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Hohen: Balken. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches efhlecht in den Graubuͤndten, 
und insbefonder in der Stadt Chur, welches den Zunamen Carli 
gehabt, aus welchem Dans Ao. 1524. Burgermeifter zu Chur mors 
den, und in gleichem “jahr den fogenannten Articul» Brief im Na⸗ 
men des Gottshaus, Bundes gefiglet: Gregori ward Hauptmann 
in Koͤnigl. Franzoͤſ. Dienften unter dem Obriſt Froͤlich, und hat 
1542. Der Belagerung Perpignan und A 1544. der Schlacht bey 
Eeriſolles bengemwohnet : Er war Gefandter bey Beſchweerung des 
Bundes mit König Carolo IX. von Sranfreih Ao. 1564. Faufte 
um felbige Zeit auch von denen von Boflüis Die Derrfhaft Haldens 
fein, und erwarb Ao. 1568. der Drey Buͤndten Schirm für felbige; 
er war auch Herr zu Lichtenftein und Erottenftein, und hat die Lands 

ten Mevenfeld von Ao. 1571. bis 1576. verwaltet, war auch 
Bilhöfl. Churiſcher Hauptmann auf Fürftenburg ; er hinterließ 
feine männliche Erben , und feines Bruders Sohn Francifcus hat 
die Herrfchaft Daldenftein wiederum verkauft ; diefes Adeliche Ges 
ſchlecht ſoll feinen Namen hergeholet haben von einer nun abgegans 
genen Burg, welche in dem Hof Trung, in dem Hoc Gericht Die 


fentis gelegen. 
Bon Hohenburg. 


Richard von. Hobenburg, ein Ritter von Strasburg gebuͤhr⸗ 
tig, heurathete Hans Conrad Boken, genannt des reichen Boͤkleins 
Tochter, welche ihn wegen Verdacht begangener Sodomie verlafs 
fen, darauf er mit einer gefälfchten Zeugnuß feiner dißfalligen Uns . 
fhuld von dem Biſchof von Strasburg, ſeine Zuflucht in die Eyd⸗ 
genoßſchaft genommen, und U. 1482. Das Burgerrecht in der Stadt 
Zurich , und von dortiger Dberfeit fo viel Gunft erhalten, daß fie 
nicht nur fchriftlich und durch ein Geſandſchaft von der Stadt Strass 
burg die Abfolgung , erfagt feines Cheweibs, als auch der ihr von 
ihrem immittelft verſtorbnen Vatter zugefallnen Mitteln mit fonderm 
Ernft abgefordert, fonder auf a abichlägigen Beſcheid wuͤrklich 

iu 
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u den Waffen gegriffen, der Stadt Straßburg den Krieg anges 
uͤndiget und die Eydgenoffen um Beyzug angefucht , welche hinges 
gen fih in das Mittel geſchlagen, die Seindthätlichkeiten hinterhals 
ten mögen , und endlich nach verfihiedenen Handlungen die Stadt 
ige mit 8000, Gulden von aller Anforderung an die Stadt Strass 
urg abgethadiget, Da immittelft Diefer von Hohenburg , nachdem er 
veruͤbter Sodomitifcher Greueln überführt worden, vor der Stadt 
Zurich lebendig zu Afchen verbrennt word: n. Bullinger if. Tig. 
31fe lib. XII. c. 2. Stettler Nuͤchtlaͤnd Geſch. P. I. p. 284. 


Hohendar. 
En altes ausgeflorbenes Rhaͤtiſches Gefchlecht Guler Rher, 


Hobenegg. 
- Ein Baurenhof in der Gemeind Oberhofen, und den Nie⸗ 
bern Gerichten Liebburg in der Landgrafichaft Thurgani ; fiche auch 


Hohnegg. 
| Hohen⸗Embs. 


Die auf den Schwaͤbiſchen Grafen Bank gehörige Grafen dies 
fed Namens gränzen mit ihren Grafichaften an das Rheinthal, 
und fcheidet felbige Der Rhein voneinander, werden aber allhier ans 
— weil fie die Niedern⸗Gerichte in denen Dörfern Haßlach, 

un, Monftein, Schmitter und Wydnau in gedachtem Rhein 
thal haben , und daß aus felbigen auch Jacob Hannibal A. 1635. 
und 1639. Kapferl. Commiflarius in der Eydgenoßfchaft geweſen. 


Hohenfurren. 
Ein Baurenhof in der. Pfarr und Amt W i 
biet der Stadt neu ———— mt Wangen, in dem Ge 
Bon Hohenhard Peter. 


Unter dieferem Namen hat Johann Peter Ludwig damaliger 
Doctor und Profeflor des Rechten und Diltorien auf der Gen 
; ul. 
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Schul zu Hall, das Preußiſche Neubur und deſſen Ge 
rechtſame 4. 1708. in Druf gegeben. g eſſen Be 


Bon Hohenheim ſiehe Paracelfus. 
Hohenjoch. 


Wird unter die alten Adelichen Rhaͤtiſchen Geſchlecht geſtellt 
von Guler Rhat, p. 8. 


Hohen-Fudalt, fie Juvalt. 
Hohe⸗Kaſten. 


Ein hoher Berg: der an den Berg Camor anſtoſſet, in dem Land 
Appenzell Inner-Rooden. | 


Hohen-Klingen ſiehe Klingen. 
Hohen⸗Landenberg, febe Landenberg. 
Hohen⸗Neſt, ſiehe Neſt. 
Hohenraan. 


Ein hoher Berg ob Richtenſchweil in der Zuͤrichiſchen Land⸗ 
vogten Waädenfehmeil, auf welchem die Gebieter der Stadt Zurich, 
und der Drten Schweiz und Zug aneinander granien. 


Hoherad. 
Ein Dörflein in der Pfarr Stettlen, in dem Stadt⸗Bejirk ber 


Stadt Bern. 
Hohen⸗Realt, ſiehe Realt. 
Hohenrein. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Goldach in dem Stift St. Gal⸗ 
liſchen Rorſchacher ⸗Amt. x ein 


2. 
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Ein Dorf in der Pfarr Ermattingen; in den Hohen-und Nie— 
dern-Öerichten der Landgrafichaft Thurgau, fiehe auch Zochenrein. 


Hohenrüßti. 

Ein Baurenhefin der Gemeind Märweil und Pfarr Afeltran- 
gen, in den Niedern⸗Gerichten Tobel, in der Landgrafichaft Thur⸗ 
gauͤ. 

Hohen⸗Saͤntis, ſiehe Saͤntis. 
Hohen⸗Sax, ſiehe Sax. 
Hohenſtok. 
wey Haͤuſer in der Pfarr Sternenberg, in der Grafſchaft 
burg * 8 Gebiet Dee tadt Süric. , POLEN 
Hohentannen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Afholtern, in dem Berneri. 
ſchen Amt Trachſelwald. 


in Dorf in der Pfarr Sitterdorf, und Niedern = Gerichten 
Heidelberg, in der Landgrangatt Thurgän. 
Hohen-Tüfen, fihe Tuͤfen. 


Hohen⸗Trims, fiehe Trims. 


























Hohentwied. | 
in B in der Pfarr Kilchberg, i 
— = x Pfarr Kilch erg, in der Zürichifchen 
Hohentwiel. 


Baurenhoͤf in der Pfarr Staͤfen und Hombrechtiken, in der 
Zuͤrichiſchen Obervogiey Stäfen. N = 
in 
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Ein dem Herzog von Wirtemberg gehörige Berge Deflung in 
dem Degäu, unweit von der Städten Zurih und Schaffhaufen Gew 
biet, auf welcher Berghöhe erftlich das Stift angelegt worden, wel⸗ 
ches hernach in die benachbarte Stadt Stein am Rhein verlegt wor⸗ 
den. Die ın Dem fogenannten Dreyßigiährigen Krieg darinn geles 
gene Schwediſche Beſazung plünderte ein von Schaffhaufen nad 
oftanz fahrendes Schiff, A. 1634. und bey der von den Känferlichen 
vorgenommenen Belagerung derfelben, U. 1639. litten Die Angehoͤ⸗ 
rige gedachter Stadt Stein von jtreifenden Partheyen viel Schaden. 


Hohenzollern. 
Das ehemals Graͤfliche nun Fuͤrſtliche Haus Hohenbollern vers 
tratte das Erz Marfchall- Amt bey dem Stift St. Ballen. 
Bon Hohenwart. 


Aus dem Adelichen Haus diefes Namens foll Andreas einer 
Geiftlih und Prieiter worden feon, und feine in dem Thurgdu und 
um den Waldftädters See gehabte viele Guͤther zu Stiftung des 
gene zu Sarnen in dem Land Unterwalden, ob dem 

ald angewandt haben. 


Hohſtatt. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Walzenhauſen, in 
dem Land Appenzell Auſſer⸗Rooden. 


Hofen, 


Dber und unter; Meverhöf in der Pfarr Eſchenbach, und dem 
Lucerniſchen Amt Rotenburg. 


Hokmatt. 
Ein Dorf in der Pfarr und Drittel Mörell, in dem Land 


allis. 
Ji3 Hol. 





. 
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Hol. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
ſonderlich in den Gemeinden Wolfhalden und Heiden, in welchen 
verſchiedene Raͤthe in ſelbigen geweſen, und noch find, auch Laureng 
in dem laufenden Seculo Hauptmann der Gemeind Heiden geweſen. 


Holbein. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches 
Johannes ein Mahler von Augfpurg dahin, und einen Sohn gleie 
ches Namens mit ſich gebracht, auch dielern die Mahler» Kunft mit 
allem Fleiß gelehret , welcher auch darinn fürtrefenlich jugenohmen, 
erftlich aber zu Baſel nicht viel geachtet worden, und um den Tag- 
fohn arbeiten muͤſſen. Erafmus Roterodamus aber bemerfte an 
deffelben Arbeit etwas aufferordentliches, macht aud, mit ihm Bes 
Fanntfchaft, und fuchte en Gluͤk zu befürdern, fonderlich da er fein 
Bildnuß gar mol getroffen, verfertiget , und zu feinem Encomio 
Moriz allerhand mol ausgefundene Bildnuffen und Porftellungen 
gezeichnet : Als auch ein Engelländer Durch Baſel gereifet, nahm er 
auf Anfuchen des Erafmi den Holbein mit, allwo er durch feine 
Kunfts Arbeit erftlih des Canzler Mori, und hernad) des Königs 
Henrici VII. Gunſt erworben, und zu Londen Yo. 1554. in dem 
56. Jahr feines Alters an der Veit geitorben; er hat, che er in Ens 

elland gegangen , zu Baſel ganze auffere Mauren verfchiedner Haus 
er von oben an bis unten gemahlet, nicht aber, wie etliche vorges 
ben, auch das Rathhaus und den Todtentanz dafelbft; jedoch find 
von feiner Mahlerey noch viel Stuf daſelbſt anzutrefen, worunter das 
Leiden Ehrifti und ein Leichnam Ehrifti, davon Das erftere auf dem 
Rathhaus, und das andere auf der Univerfitäts » Bibliothef aufbes 
halten werden ; voraus Finnen für fürtreflich geachtet werden: 
Sandrarts Acad. der Mableen, P. II. p. 249. 


Im Holder. 


Zwey Häufer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem? 
Appenzell Auffer-Aooden. = 
ol⸗ 
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Holderbanf. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Lenzburg und Brugg an 
der Arren, in der Bernerifchen Landvogten Lenzburg, ob welchem 
auf der Höhe ftehet das Schloß Wildegg, in deſſen Herrfchaft fels 
biges auch gehört , gleich auch die Befizer Diefer Herrfchaft auch den 
Dfarrer daſelbſt (der dem Lenzburger oder Brugger Capitul einverleis 
bet,) beitelln: Die Kirch dafelbft ward U. 1702. von den Befizern 
gedachter Herrfchaft Efingern von neuem ſchoͤn erbauet, gemölbt und 
gegipfet, und haben felbige in einem Gewoͤlb unter dem Chor ihre 
Erbs’Begrabniß. Die Pfarr granzet an die Pfarren Lenzburg, Birri 
und Ruͤbiſchweil. 











Holderegg. 


Auf und in; Häufer in der Pfarr und Gemeinden Hundmeil 
und Gais, in dem Land Appenzell Auffer-Aooden. 


Holderen. 


Ein Meyerhof in der Pfarr Surfee; in dem Amt Münfter, und 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Dorf, Kirch und Filial vor der Pfarr Laupperftorf in der 
Landvogtey Balfenftein in dem Gebiet der Stadt Solothurn, 
allwo A. ı595. und A. 1753. groffer Brand: Schaden entitanden, 


Holdener, auch ehemals von Holdernen, 


Ein Geſchlecht in dem Steiner Viertel des Lande Schweis, 
aus welchem Ulrich A. 1443. zu Freyenbach umfommen, Joos des 
Landraths Ao. 1557. Commiflari zu Bellenz, Ulrich Ao. 1580. 
Landweibel, 1591. Landvogt su Sargang, und A. 1610. Land: Stätte 
halter, und A. 1605. und 1611. Öefandter auf der Gemeind Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Yahr- Rechnung, und Martin A. 1627. des Landraths, 
und A. 1651. Sibner des Steiner-DVierteld worden, 

Hol- 
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Holderer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 
ſonderlich in der Gemeind Gais, aus welchem Laurenz Ao. 1652. 
Lands: Sefelmeilter, und einer gleiches Namens Ao. 1710. und fein 
Sohn Eonrad U. 1732. Lands Schreiber, auch Adam in dem lau= 
fenden Seculo Hauptinann erfagter Gemeind worden, und Adam, 
‘Pfarrer zu Wald hat Ao. 1701. Schen Gründe, warum der 
neue Talender nicht anzunehmen fey, in 8. in Druf gegeben. 


Bey Holderen. 


Einige Käufer in der Pfarr und Gemeind Rechtobel, in dem 
gand Appenzell Auffer-Aooden. . 


Holdermeyer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chen Burkard oder nach andern Cornel A. 1365. des kleinen Raths 
worden, und ſein Sohn Jooſt bey Kaͤhſer Carolo IV. in Gnaden 
—5 und deſſen Sohn Dans Ao. 1467. Landvogt zu Krieng, 

‚ 1470. des Fleinen Raths, A. 1475. Landvogt zu Muünfter, Ao. 
1483. Sefelmeifter, und Ao. 1487. Landvogt zu Willifau worden, 
auch Pannerherr und Herr zu Beyweil gemefen, und zwey Sohn 
hinterlaffen, Jooſt, der Ao. 1531. Landvogt zu Ebifen, Ao. 1533. 
Rathsherr, und Ao. 1533. und ı554. Landvogt zu Münfter, auch 
Sefelmeifter worden, und GSebaltian der Ao. 1575. Landvogt zu 
Kriens worden; Der erfte zeugete Niclaus, der A. 1589. Probſt zu 
Zurzach, und 1600. auch zu Muünfter worden; und Jooſt, der Ao. 
1567. Landvogt zu Dabfpurg, A. 1569. Rathsherr, A. ı 571. Sands 
vogt im Entlibuch, A. 1577. Sefelmeifter, und A. 1598. Schult: 
heis worden , und immittelft vielen Eydgenoͤßiſchen Tagfazungen beys 
eg und insbefonder auch Gemein Eydgenoͤßiſcher Gefandter, 

. 1577. an Erg Herzog Ferdinand von Defterreich, wegen freyen 
Salz» Kaufs in dem Tyrol, und der Stadt Lucern Gefandter Ao. 
1586. bey Schlieffung des fogenannten guldenen Bundes, auch A. 

1587, 
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1587. bey denen burgerlichen Unruhen in der Stadt Muüllhauſen ges 
weſen, er war auch Ritter und Herr zu Beinweil, und ift A. 1600, 
—— Don feinen Söhnen ward Johann Jooſt Ao. 1571. 
andeogt zu Dabfpurg, und Ao. 1592. Rathsherr, und Johannes 
A. 1621. Rathehern A. 1625. Landvogt zu Münfter, und A, 1629. 
und 1633. ju Rußweil. Johann Jooſts Sohn gleiches Namens, 
ward A. 1615. Landvogt zu Büren, und A. 1616. Rathsherr, und 
iſt feine mit Johann Thuring Goͤldli von Tiefenau verheurathete 
Tochter Dorothea die letfte dieſes Geſchlechts geweſen. Dbbemeld- 
ter Sebaftian war ein Vatter Corneld, der Ao. 1593. Landvogt 
an Habſpurg, Ao. 1599. Rathsherr, und Ao. 16005. Landvogt zu 
Miünfter worden, und hinterlaffen Peter, der A, 1601. Landvogt zu 
Ebifon, und A. 1607. zu Büren, Hans Ulrich, der A. 1599. Lands 
vogt zu Ebifen, und Ehriftian, der Chorherr und Euftos zu Muns 
fier worden ; es hat auch diefes Gefchlecht den Pfrund: Saz der 
Pfarr Beinweil von dem Stift Cappel erfaufet, und A. 1614. an 
Stift Muri wieder verfauft; es hat auch die Niedern Gericht 

su Beinweil gehabt, und haben fich alle obbemeldte davon gefchrieben. 


Holderſchwendi. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Speicher, in dem 
Land Appenzell Auffer-Aooden. en 


Im Holderſtok. 


Ein Seelin in dem Land Schweiz, zwey Stund ob dem 
Dorf Sifigen , welches fonftlauch Niemerftalden genennt wird, und 
fonderlih an Eglinen fehr Sifchreich iſt. 

Ein Haus und Guter in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
Land Appenzell Auffer-Rooden. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Sins, in dem Amt Meyenberg, 
und den Dbern Sreyendmtern. 


Holee, 
Ein Dörflein nahe bey Binningen, ein DViertelftunde von d 
Stadt Baſel, in derfelben Degen Munchenftein wird für das 


n 
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in libro Notitiarum, hemeldte Olino , allwo die Römer eine Beſazung 
ur Hüte des Rheins gegen der Germaniern und Allemanniern Uebers 
fat gehabt , gehalten, gleich auch in felbiger Gegend bisweilen Roͤ⸗ 
miſche Münzen ausgegraben worden; es ift auch allda Ao. 1742. 
ein Wafferquelle entdekt, und von deren gefunden Wirkung von 
Benedict Stähelin, Med. Dod. ein befonderer Tractat geſchrieben 
worden, Beſchreibung der Merkwürdigkeiten der Land- 
ſchaft Bafel. P.1V.p- 357363. 


Holen. 


Haus und Guüther in: der Pfarr Wengi, in ben Berneri- 
(ben Amt Büren, und Landgericht Zollitoften. 


| Holeneich. 
Hartz a in der Schweizerifchen Landſchaft March , in ber 
u Hole⸗Gaß, fihe Gaß. 
Holenſtein. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Sitterdorf und den Stift St. 
Galliſchen Sitterdorfer Gerichten; ein Baurenhof in der Pfarr Auw 
in dem Tannegger Amt beyde in der Landgtrafſchaft Thurgaͤu. 


Holenſtras. 


Ein Baurenhof an dem Dietiker⸗Berg in der Pfarr Dietiken 
in den Niedern Gerichten des Stifts Wettingen, in der Graffebaft 


Baden. 
Holenweg. 


Ein Nachbarſchaft in de Wartau, in d 
— Shen — e Parc Wartau, im der Sroffäalt 
Holer. 
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Holer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem T. Ao. 1294. Hans Ao. 1479. und Bartholome Ao, 1516. 
des grofien Raths worden. 


Holfluͤhe. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hombrechtiken in der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Obervogtey in br ® 3 


Holgaß. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hombrechtiken in ber Oberd 
Stäfen, und vn on —— Zurich; ſiehe Ba ogtes 


Holi. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1379. des groſſen Raths geweſen. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn: aus 
welchem Conrad A, 1504. des groſſen Raths worden. 


Holl. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wels 
m Hans A. 1468, und fein Sohn Jacob A. 1469, des groffen 


aths worden. 
Holländer. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Schaffbanfen, aus welchen 

Dans Conrad von Baſel gebührtig A. 1635. ‘Burger worden, und 

an einigen Orten ‘Pfarrer, und Ietftlich von A. 1675. bis A. 1684, 

Pfarrer im Spittal gewefen , und ein Chriffenliche Predig von 

der Auferfichung der Todten, A. 1665. zu Baſel in 4. Drufen 

lafien; von feinen Söhnen — Comad und Heinrich Boctores 
2 








J 


Medi- 
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Medicinæ, der ältefte Tobias aber A. 1666. Zunftmeifter, A. 1672. 
Sefelmeifter, A. 1679. Dbervogt zu Thayngen, A. 1681, einer der 
Gefandten an den König von Frankreich nad Enfisheim, A. 1682, 
Statthalter, und den 5. Det Ao. 1683. Burgermeifter, gab Ao. 
695. ſolche Stell auf, ward aber den7. Winterm. U. 1698. wies 
der Dazu erhoben , ba folglich Drey Burgermeifter Damals gemefen: 
Er ward von Kavfer Leopoldo U. 1678, in den Adelftand mit dem 
Zunamen von SBerau erhoben ; er mar auch einige Fahr Gefandter 
der Stadt Schaffhaufen an gedachten Kavfer, tvegen der von der 
Stadt prätendirten Territorial Superioritet über Die Dörfer Thayn⸗ 
gen, Biberach, Altorf, Lohn, Stetten, Herblingen, Bargeny 
Dpfershofen, Buch , Büfingen , Hofen, tvelche derfelben von 

ten der Kayſerl. Dber » Defterreichifchen Regierung von wegen der 
Landgrafichaft Nellenburg nicht zugeftanden werden mollen , und ers 
hielt die Kapferliche Mefolution hierüber den 7. Jul. und ds R& 
» ereditiv den 7. Sept. Ao. 1701. er Faufte auch U. 1684. das Gut 
gu Hofen mit denen Niedern⸗Gerichten, und ift den 3. Aug. A. 1711. 
2 dem 75. Jahr feines Alters geftorben, und ift von ihm in dem 











ruf: 
Amaltheum Aftronomicum, Bafel, 1697. 4. 
Species falli ſamt der Glofa Marginali uͤber die Nellenbur⸗ 
gilche Deductions -Schrift, betrefend die prären- 
irte Territorial Superioriter Über die dem Canton —* 
hauſen zugehoͤrige und vermeintlich in dem Ne 
lenburgifchen Territorio liegende schen Dörfer, Ao. 
1700, UND 1701. 
Memorial an feine Röm. Rayf. Majeſt. nach der 
fellten Rayferlichen Acfolution, 4. 1701. * 
Er hat auch) ein zahlreiche Bibliothee und Muͤnz⸗Cabinet hin⸗ 
terlafien, Davon U. 1717. D. Johann Jacob Scheuchzer, ein Vers 
zeichnuß zu Zurich, in 8. in SDruf gegeben. 

‚ Zroen andere Soͤhn obbemeldten ‘Pfarrers, Hans Conrad und 
Heinrich warden, wie oben bemelöt, Dodtores der Medicin zu Bafel, 
amd hat der erftere Ao. 1667. Diſſertationem Inanguralem de Variolis das 
ſelbſt in 4, in Druk gegeben, >: 

o 
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Hollard, 


Ein Geſchlecht in dem welfchen Berner⸗Gebiet und auch ehe 
mals zu Drbe, aus welchem — Hollard oder Houlard von 
feinem Vater erſtlich zum geiſtlichen Stand gewidmet, ſich auf Die 
Mufic gelegt, hernach etwas Zeit dem Krieg nachgesogen , folglich 
wieder Den erſten Stand angenommen, und Sänger in der Ders 

gl. Savoyſchen Eapell zu Chambery worden ; er ward weiters 

riefter, und mar in gutem Anfehen, fo, Daß er aud) Ehorherr und 
letſtlich Decanus des Stifte St. Nicolai in der Stadt Freyburg 
worden; nachdem er aber fchon in Ao. ı522. Anmuthung zu der 
Evangelifchen Lehr befommen, und mit den Geiltlichen zu ‘Bern eis 
nen Briefwechſel hierüber geführet, und foldes auskommen, ward 
er zußrevburg in Gefangenſchaft gefest, auf das Fürmort der Stadt 
Bern aber ledig gelaffen, aber aus Freyburg vertiefen, worauf er 
fih den Evangelischen geiftlihen Stand angenommen, und A. 1531. 
den 23. Jul. erſtlich zu Drbe in Dem Klofter geprediget, hernach Pfar⸗ 
zer zu Neuſtadt, Biel, und weiters zu Ber in dem Amt Aelen worden, 
letſtlich * ſeines hohen Alters ſich zu Ruh begeben, und den 24. 
— 0. 1569. zu Orbe geſtorben, an welchem Ort zuvor fein 

ruder Ehriftof A. 1531. den Anfang mit Abbrechung der Bildern 
und des Altars gemachet; aus felbigem Gefchleht ward Monfes 

ranzöfifcher Bredicant zu Bern bis Ao. 1724. und defien Sohn 

ohann Petrus ward Doctor Medicine zu Bafel, A. 1705. da er 
ein Zmaugural Differtation de renum ſtructura & ufu in Druf gegeben; 
auch ift dermal Georgius Francifcus ‘Pfarrer zu Aubonne, und De- 
canus der Claßs von Morges Ruchat. Hiſt. de la Reform. de la Suife, 


Tom. IV. 43.45.60, 
Holligen. 


Ein ſchoͤnes geviertes Schloß und Landgut ein halb Stund auf 
fert der Stadt Bern, in der Pfarr Buͤmpliz, in dem Landgericht 
—— allwo vor dieſem ein groſſer Weyer geweſen, daraus 
der Stadt⸗Bach gefloſſen, der aber Ao. 1690. abgegraben, und zu 
Mattland gemacht worden. 
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26% Hol, 
Holfteim 


Und Boͤſchen⸗Aker zufammen gehörige Baurenhöfe in der Pfart 
Meggen und der Lucerniſchen Landvogtey Habsburg. 


Von Holſtein. 
Aus dieſerem Geſchlecht ward Nitolaus A. 1480. Abt zu Se 


ban. 
Auf der Holteren, 


Ein Baurenhof in der Pfarr Seedorf und Berncrifchen Amt 
Srienisberg. 

- Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Malters, und in 
der Pfarr Surfee und Amt Mimfter; Ein Baurenhof in der Pfarr 
——— in dem Amt Entlibuch, alle in dem Gebiet der Stadt 

cern. 


Ein Sennen⸗Alp auf dem Haſibohl in dem Land Schweiz. 
Holwaͤg. 


Ein Baurenhof in der Landvogtey und Filial Ebikon in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. 
Holz. 


Ein Baurenhof in der Pfarr St. Gallen Cappelen im der 
Schweiz Glarnerifiben Landvogten Usnad) , und ein Baurens 
hof in der Pfarr und NiedernsBerichten Egnach, in der Landgrafe 


ſchaft Thurgaͤu. 
Am Holz. 


Ein Haus und Güter in der Pfarre und Gemeind Wolfhal⸗ 
den in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. " 


— Auf dem Holz. 

inige Haͤuſer in denen Pfarr und Gemeinden Teufen und 

Wolfhalden in dem Land Appenzell Auſſer Rooden au ein 
“ au, 
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Baurenhof in der Pfarr Rotmenten in dem Stift Str. Galli 
fcben Zandshofmeifter Amt. 


Hinder Holz. | 
Baurenhoͤf in der Pfarr Gofau und Hombrechtifen in der Zus 
zichifchen Landvogten Gruͤningen. Ä | 
Ein Baurenhof in dem Twaͤren Viertel der Pfarr Trub, und 
einer inder Pfarr Trachfelmald und beyde in dem Amt Trachfelmald 
in Dem Gebiet der Stadt Bern. | 


Im Hol. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Niedern⸗Gerichten des Stifte 
Muri in * obern ————— u ; 


Ob dem Holz. 
Einige Häuſer in der Pfarr Kerzers, in dem Amt Lauppen; und 
ein Dörflein in der Pfarr Arholtern in dem Amt Arberg_beyde in 
dem Gebiet der Stadt Bern; und vier Haͤuſer in der Pfarr Hers 
— und der Landvogtey Williſau in dem Gebiet der Stadt 
ucern. | 
Zwey Haufer in der Pfarr und Gemeind Reechtobel in Dem Fand 
Appenzell Auſſer Rooden; und ein Baurenhof in der Pfarr 
und Gerichten Frauenfeld in der Landgrafichaft Thurgaͤu. | 


Ober Holz. 


Zerftreute Haͤuſer in der Pfarr Schüpfen, in dem Berneri- 
ſchen Amt Srienisberg. | 
Ein Dörflein und Capell in der Pfarr Eſchenbach, in der Schweig 
Glarnerifcben Landvdgtey Uznach. 


Border Holz. 


Ein Yaurenhof in der Pfarr und Amt Trachfelwald ; und er 

ner in dem Twaͤren DV ertel in der Pfare Trub in gleichen Amt im 
dem. Gebiet der Stadt Bern. 2 

um 
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Zum Holz. 


Ein Baurenhof in dem duͤrren Graben in der Pfarr und Amt 
Trachfelwald in dem Gebiet der Stadt Bern; ein Baurenhof in 
der Pfarr Rechhalten in der alten Landfchaft der Stadt Freyburg ; 
ein Dorf in der Pfarr Wahlern, in dem Bern Sreyburgifchen 
Amt Schwarzenburg; und ein Dorf in der Pfarr und Gerichten 
Romishorn , in der Landgrafihaft Thurgän. 


Unſer liebe Frauen Holz fiche Saignelegier. 


Bon Holz. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Sefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Euno genannt rn 1351. des Raths, und 
A. ı352. Schultheis, und Jooſt, und Niclaus, und Cuno, A. 1375. 
Des groffen Raths worden, und diefer letftere zwey Drittel an der 
Herrihaft Münfingen erfauft , und Gilg und feine Brüder A. 1404, 
den Zehenden zu Belp, Stäffisburg, 2c. an das Stift Interlachen vers 


bet. 
= | zum Holz. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stabt Freyburg, aus 
welchem einige in dem XVI. und XVII. Seculo Neimlicher, und 
Petro A. 1609. Landvogt zu Plafenen , und Georg A. 1636. Heim⸗ 
licher, und A. 1637. Landvogt su Joun und Bellegarde worden, 


Holzach. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Andreas (andere nennen ihn Solzag, ) einer der erften Zunft 
meiftern Ao. 1336. Conrad Ao. 1370. des Raths, und Ao. 1372. 
— in der mehreren Stadt, Johannes A. 1383. auch des 

aths und etlichemahl Dofrichter , und Sohannes A. 1435. Zunfte 
NN — Geſdlech — 
in ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Johann Ao. 1386. zu Sempach, und Heinrich Ao. 1499 
am Sulsberg umfommen. — 
in 
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Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Oswald A. 
1490. und Eucharius A. 1519. Rathöherr, und ein anderer gleiches 
Namens erftlih Schultheis an dem Stadtgeriht , und Ao. 1517. 
Meitter , auch in Gefandfchaften gebraucht worden, und_ feine 
su Gros Huningen gehabte Gericht Ao_ 1521. der Stadt Bafef 
überlaffen hat, von feinen Söhnen hat Eucharius viel Fahr und bis 
an feinen Tod Ao. 1558. Die Arzneykunſt in der Stadt getrieben; 
und der andere Dnophrio ward A. 1534. Meifter, und einer gleiches 
Namens Ao. 1542. Landvogt indem Meynthal, A. 1543. Raths- 
herr, und Av. 1546. Deputat der Kirchen und Schulen: Coſmas 
febte um gleiche Zeit , und hat Annotationes in Diofcoridem zu Lyon in 
Druf — und ward A. 1559. Burger und Stadtarzet in Der 
Stadt Schaffbaufen; und Samuel ward U. 1576. Profeflor 
der. Wolredenheit, und A. 1c92. der Griechifhen Sprad) zu Ba⸗ 
fel, auch ift noch Eucharius feit Ao. 1747. Des & ffen Raths. 

Auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Baden, aus 
welchem Joos A. 1458. Schultheis worden, 
Es ward auch Ulrich Holzach Ao. 1440. Abt zu Muri, aus 
welchem aber der vorigen Gefchlechtern er geweſen, iſt unbekannt. 


Holzägerten. 
i in der Pfarr Sulgen, und. ben Stift St. 
— ————— Ki der gandgrafichaft Thurgän. 
| Holzbefang. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Hagenweil in den Gerichten Huͤt⸗ 
tenſchweil, in dem Stift St. Galliſchen Amt Wyol in der Land⸗ 


grafſchaft Thurgau. 
Holzbifang. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Hagenweil und Gericht Muohla, 
indem Stift St. Galliſchen Landshofmeifter Amt. 


ee 


4 
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Holzenftein. 


Ein Dorf in der Pfarr und Stift St, Galliſchen Amt Ror 
migshorn, inder Landgrafichaft Thurgäu. 


Holzer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Vincen; A. 
1557. Echaffner des Interlachen Hauſes A. 1564. des Raths, und 
lo. 1566. Dber-Spittalmeilter , und fein Sohn Dans Ao. 1577. 
Caftellan zu Zweyſimmen, und A. 1584, auch des Rath morden. 
Sein Sohn Dincenz ward Landvogt zu Sanen, A. 1593. des Raths 
N. 1603. und Landvogt zu Dron, A. 1606. allmo er au U. 1609, 
geftorben, und hinterlaffen Samuel, der Ao. 1606. Landvogt zu 
Bipp, Ao. 1613. des Raths und Gleitsherr, A. 1617. Landvogt zu 
Ornterlachen, und U. 1624. wieder des Raths worden , und Hang 
der Ao. 1627. aud) des groffen Raths worden, und Ao. 1629. an 
der Peſt geftorben, ein Vatter Johannes, der Yo. 1656. Schults 
heis zu Thun, Mo, 1663. des Raths, und A. 1673. Landvogt zu 
. Büchfee worden, und binterlafien Hans Rudolf, der Ao. 1721. 
Schultheis zu Büren, und Ao. 173 i; des Mathe worden , und den 
20. Winterm. A. 1736. plößlich geftorben , hat viel vatterländifche 
Sachen gefammlet, und Av. 1732. ein Sammlung der vor- 
nchmften Buͤndnuͤſſen/ Verträgen, ⁊c. welche die Cron⸗ 

ankreich mir der Eydgenoßſchaft insgefame und ins⸗ 
efondere aufgerichrer » zu Bern in Druk befürderer, 

Ein Gefchleht in dem Land Uri, aus melchem in dem faus 
fenden Seculo Johann Walter des Landraths geweſen, und Franz, 
auch Joſeph Leonti annoch find. 

Ein Gefchledht in dem Land Wallis, aus welhem Martin 
N. 1503. Landeshauptmann, Nicolaus A. 1550. Landvogt zu St. 
Morizen, und ein anderer gleiches Namens, Ao. 1619, Meyer Des 
Zehndes Gombs worden. 

Holzgut. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Schuͤpfen, in der Lucerniſchen 
Landvogten Entlibuch. Holz⸗ 
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Holzhalb. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich aus welchem Hans 
Ulrich ſich Ao. 1350. an der Morduacht daſelbſt wider die Feind 
fo dapfer und redlich gehalten, daß er deßwegen das Burgerrecht 
erhalten; fein Sohn gleiches Namens war ein Water auch eines 
gleiches Namens, der Ao. 1464. Zunftmeiſter, und von deſſen 
men Söhnen ward Johannes Ao. 1470. auch Zunftmeifter, und 
Ulrich Ao. 1480. des Raths von freyer Wahl, es waren au 
beyde in der Schlacht bey Murten Ao. 1476. und ber erfte auch 
Ao. 1477. in Der jlacht bey Nancy als Fehndrich unter dem 
nachmaligen Burgermeifter Sohannes Waldmann, der andere aber 
ward in dem A. 1489. wider Diefen Burgermeiſter entftandnen Auf 
(auf feiner Stell entfegt , fein Sohn Feonhard aber ward Ao. 1490. 
des Mathe, Av. 1491. Hardherr, Ao. 1492, Dbervogt zu Küfnacht 
und Gefandter zu neuer Beſchweerung des Bundes nach Unterwals 
den ob dem Wald ; er Faufte auch A. 1507. Die Gerichte von Bons. 
ftetten ; von feinen Söhnen ward I. Hans Ao. 1529. des Raths, 
A. 1531. Zunftmeilter, A. 1547. Dbervogt zu Küfnacht, und Yo, 
ısso. Landvogt zu Cglifau, farb aber vor dem Aufzug, und hat 
nebft feinen Verwandten A. 1527. die Gericht von Bonſtetten der 
Stadt Zürich zu Faufen gegeben, und ein Sohn binterlaffen gleiches 
Tramengı der auh A. 1575. Zunftmeifter, und A. 1584. Landvogt 
iu Golifau tworden, und Ao. 1587. dafelbft geftorben. 2. Jacob 
ward A. 1502. Rathsherr, A. 1511. Zunftmeifter, A. 1513. Krieges 
rath in dem Zug vor Dijon in Burgund, und A. ı516. Oberfters 
Meifter und Statthalter, und ſtarb A. 1525. hinterlaffend Leonhard, 
der A. 1532. Landvogt zu Knonau, A. 1542. Des Raths von freyer 
Mahl auch Dbervogt zu Kuͤſnacht, und A. 1546. Landvogt in dem 
Shurgau worden, aud Hans und Heinrich, welche das Gefchlecht in 
innen Hauptäften fortgepflanget, 

1. Hans ward A. 1543. Landvogt zu Andelfingen, und brachte. 
den vierten Theil der Gericht und Bogt: Rechten zu Trüllifen an fig), 
und geugete A, Caſpar, der A, — dieſes Gericht / und Vogt⸗Recht 

2 





an 
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an das Stift Ereuzlingen verfauft, A. 1562. Amtmann zu Eappel‘ 
No. 1573. Narhsherr, und A. 1577. Sandvogt der freyen Aemtern 
morden. B. Felix, deffen Sohn Leonhard A. 1608. und feine beyde 
Soͤhne eines gleiches Namens A. 1624. und der andere Eafpar A. 
1643. Amtleut zu Stein worden, und die beyde erften allda geftorz 
ben; der mittlere Bernhard war auch A. 1622. Hauptmann in eis 
nem Zuſaz zu Muͤllhauſen, und fein Sohn gleiches Namens ward 
Wagmeilter in dem Kaufhaus, und deſſen einter Sohn Hans Ul- 
rich ward A. 1677. Diacon, und A. 1691. Pfarrer zu Stein am 
Rhein, und Av. 1695. Decanus des Steiner Capitels, und deffen 
Sohn Hans Ulrich hat A. 1714. eine Differsarion de Salute damna- 
sorum Damonum & hominum [perata defperata Praf. Joh. Fac. Hotting, 
Theol, A tu Zurich in Druf gegeben ; der andere Sohn des Wag⸗ 
meilters Cafpar war ein Vater Hans Jacobs, der A. 1738.Zunftmeifler 
und Dbervogt zu Bonftetten, A. 1741. Dbervogt zu Stafen, und N. 
1742, Öillberr morden ; obbemeldter Aımtmann zu Stein Eafpar ward 
zuvor A. 1638. auch Muͤnzmeiſter, und fein Sohn Felix A, 1688, 
Amtmann zu Tös. C. Hans Heinrich ward A, 1573. Landvogtzu 
Andelfingen, A. ı581. Rathsherr, und A. ı582. Salzhaus⸗Schrei⸗ 
ber, hinterließ etliche Söhne. a. Dans Ludwig, der A. 1592. Haupt⸗ 
mann in einem Zuſaz su Mullhaufen, Av. 1598. Amtmann zu Cas 
pell, 210. 1608. Rathsherr, A. 1609. Dbrifter in dem Lınd, auch 
Stallherr und Dbervogt des Neuamts, A. 1618. Landvogt in Dem 
Mheintbal , und Ao. 1623. Dbervogt zu Megenftorf worden, ein 
Vatter Hans Rudolf der a. 1626. Alleflor Synodi, und deflen 
einiger Sohn Hans Heinrih Ao. 1645. Mathe: Subftitut in der 
Stadt Samen: A. 1647. des groſſen Raths, A. 1650. Secretarius 
der Eydgenößifchen Geſandſchaft in Sranfreih, Ao. 1651. Unters 
fd reiber, Ao. 1655. Zunftmeifter, und Mo. 1656. Sekelmeiſter und 
Geiandter an Erz Herzog Berdinand Carl von Defterreich nach Ins 
fprung morden, aber in gleichem Jahr, in dem 39. Jahr feines Alters 
geilen, und auch nur hinterlaffin einen Zohn gleiches Namens der 
‚ 1669. Afleflor Synodi und A. 1672, Examinator der Kirchen» 
und Schul-Dienern worden , und A. 1707. ohne männliche Leibs Er⸗ 
ben geftorben. b. Bernhard, ward A. 1614. Rathsherr von der freyen 
Wahl, und fiel A, 1619. ald Geſandter in den Enentbirgifchen Gemei⸗ 
nen 


5013. 269 
nen Vogteyen auf der Ruüfreife zu Tod. c. Days verfahe die Pfars 
rerey DMofferfchmweil und Rieden, ward Mo, 1661. Schulmeilter in 
der dritten lateinifhen Schul, U. 1607. Pfarrer zu Zollifen, A. ı6r 1. 
eriter Diacon zu Predigern „ U. ı612. Profellor Catecheleos in 
Collegio Humanitatis, und U. 1620, Pfarrer zun Predigern, und 
fein Sohn Hans Conrad Ao. 1661. Amtmann zum Fraumuͤnſter. 
d. Diethelm ward A. 1615. Amtmann zu Ißinterthur, A. 1631. 
Schultheis an dem Stadt:Gericht, Ao. 1631. Rathsherr, und Ao. 
1633. Dbervogt zu Bülach, von deffen Söhnen Heinrih U. 1644. 
Zunttmeifter worden, foldye Stell aber Ao. 1647. aufgegeben , und 
m DBenetianifhe Dienft als DObrift getretten, des folgenden Jahrs 
aber zu "Bergamo unglüflicher Weiſe erfchoffen worden , Caſpar A. 
1648. Hauptmann in gleichen Dienften morden , und in Dalmatien 

eblieben , und Diethelm A. 1647. des groflen Raths worden, und 
as auch in gleichen Dienften, U. 1648. in Candia_geftorben, 
und defien Sohn Hans Heinrich lange Zeit Sindic der Eydgendfis 
fhen Kaufleuten zu Lyon gemefen, und A, 1704. Des groffen Raths 
morden, c. Hans Ulrich ward Ao. 1610. Hauptmann unter dem 
in Königl. Franzoͤſ. Dieniten angemworbnen Regiment Gallati, Ao. 
1611. des groffen Raths, und Ao. 1618. Obervogt in Hegj. f. 
Mary ward A, 1627. Ammann zum Sraumünfter. 


3, Hans Heinrich ward Ao. 1549. Landvugt zu Andelfingen, 
und in gleichem Jahr ward fein Schloß Suſenberg mit euer ans 
gefteft und verbrennt, Ao. 1559. ward er Rathsherr von der freyen 
Wahl, und auch hernach Dbervogt zu Meilen, und A. 1565. Lands 
vogt zu Örüningen, hat das Gefchleht durch drey Söhne Heinrich, 
Leonhard und Jacob ausgebreitet, A. Deinrib ward Ao. 1579. 
Landvogt zu Gruningen, U. 1586. einer der Gefandten an die Ca⸗ 
tholifche Eydgenoͤßiſche Stadt und Drt, A. 1587. Zunftmeifter, A. 
1588. Bauherr und Dberfter s Meifter und Etatthalter, Ao. 1588. 
Sefandter auf den Bund: Schmwuhr nadı Strasburg, urd A. 1590, 
Landvogt zu Kyburg, alwo er au A. 1595. geftorben ‚ hinterlafs 
fend einen Sohn gleiches Namens, der A. 1592. des groſſen Rath, 
NA. 1595. Zunftmeifter, A. 1602. Dberft:Meifter, Statthalter und 
Pannerherr, Yo, 1604. Tanboent der Srepen  Aemtern , Yo, — 
3 
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Dbmann gemeinen Aemtern und in Ap. Ao. 1617. Burgermeilter 
worden , und nicht nur vielen Enydgenöfifchen Gemeinen uud Evans 
gelifhen Tagfazungen beygewohnet, fondern auch annebit Gefandter 
geweſen Ao. 1598. an den Koͤnigl. Spannifchen Gubernatoren zu 
Meyland wegen Austilgung dortiger Straffen Raubern U. 1603. an 
die drey Bunde zu Stillung dortiger innerlichen Unruhen, U. 1604. 
an den Königl. Span. Gubernatorn zu Meyland zu Abbebung des 
Baues einer Veſtung an die Bündnerifchen Graͤnzen, A. 1612. zu 
Beſchweerung des mit dem Marggrafen von Baden Durlach) errich⸗ 
teten Bundes, Ao. 1622. zu der Friedeng:- Handlung swifchend den 
Erz Herzog von Defterreich, und den II. Buͤndten zu Lindau, und 
Ao. 1623. zu Errichtung eines Verglichs in dem Land Glarus res 
en den Aemtern, ꝛc. Er iſt den 21. Apr, U. 1637. in dem 74. Jahr 
eines Alters geftorben, und haben drey feiner Söhnen das Geſchlecht 
fortgepflanzet. I. Hans Heinrich, der Ao. 1615. Dbervogt im Laus 
fen, und A. 1627. Landvogt su Wadenfchweil worden, und binter= 
laffen, Hans Jacob, der A. 1646, Landvogt zu Knonau worden: und 
Hang Heinrich, der A. 1641. Dbervogt zu Weinfelden, Wo. 1649. 
Zunftmeifter, A. 1656. Dbervogt zu Meilen, und A. 1658. in dem 
Neu Amt, A. 1664, Oberſter⸗Meiſter und Statthalter, und A. ı 674. 
Vannerherr worden, und in gleihem Fahr geftorben, von deſſen 
Söhnen ı.) Hans Heinrid, A. 1669. Fandvogt zu Wädenſchweil 
worden. 2.) Beat der Av. 1638. gebohren, legt den Grund feiner 
Studien in den PVatterland, trat Ao. 1659. feine Meife an, und 
nachdem er fich etwas Zeit zu Padua auf die Rechte gelegt , durchs 
reifete er ganz Italien, und Fam hernach in Frankreich, er ift A. 1661. 
iu Orange Proteilor Eloquentiz worden, und hat folche Stelle 
i8 U. 1664. verfehen, folglich ein Reife durch das Niederland und 
Engelland gethan, und nah Haus berufen worden; er ward Av. 
1669. Raths⸗Subſtitut in der Stadt:Canzlev, Ao. 1673, zugleich 
des groffen Raths, und A. 1674, Aſſeſſor Synodi und Examina- 
tor der Kirchen: und SchulDienern, A. 1677. ward.er ald gemeis 
ner Eydgenoͤßiſcher Kriegs- Secretarius an Kayfer Leopoldum I. 
abgefchift die Neutralitet für die benachbarte Zander auszumurfen; 
Ao. 1679. ward er Unter-Stadtfchreiber, Ao. 1684. Landvogt zu 
Koburg, A. 1690. Zunftmeifter, A, 1693. Obervogt zu Döng, * 
o. 
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Ao. 1698. Verwalter der Landvogtey Baden nach Abſterben des 
Landvogts, und iſt den 11. Febr. A. 1709. geſtorben; war ſonder— 
lich in der Dichtkunſt gluͤklich, und hat 
Diff. Hiftorico Politiv. de donatione Conflantini 41. Imp. Prafı Foh. 
Maller. Prof. U. 1659. in 4. 
Pantheum und Panagium, oder Tempel aller altheydni- 
ſchen Göttern, und heutiger Roͤmiſcher Heiligen,zc. 
A. 1707. in 8. zu Zurich in Druk gegeben. 


Don feinen Söhnen ward Hans Heinrih A. 1704. Landvogt 
zu Regenfpurg, Salomon Hauptmann in den vereinigten Tieders 
landen Dienften , und Beat hat A. 1694. ein Diferration de corporis 
& animi conjunctione zu Zuͤrich in 4. herausgegeben, ward Ao. 1706. 
Raths⸗Subſtitut, Ao. 1711. Unterfchreiber , und A. 1713. Stadt⸗ 
fchreiber, und ift U. 1720. geftorben: 3. Dans Jacob, welcher ein 
Epdgenoͤßiſche Chronic bis A. 1700. in zwey Theilen in fol. in Schrifs 
ten hinterlaffen; deſſen Sohns Sohn Leonhard U. 1728. ald Haupts 
mann in Dienften der vereinigten Niederlanden geitorben, und defs 
fen Sohn ‘Beat Leonhard dermahlen Major unter dem Regiment von 
Holftein in gleichem Dienft ift. 2. Hans Bernhard auch Burgers 
meilter Heinrihe Sohn hinterließ Hans Leonhard, der Ao. 1644, 

unftmeifter und Geevogt worden. 3. Leonhard mard Ao. 1620. 
andvogt zu Say, und Ao. 1624. Panner Dortrager, von deffen 
Söhnen Hartmann A, 1669. Landvogt zu Eglifau und Diethegen 
A. 1649. Hauptmann in Königl. Branzöfifhen Dienften, U. 1658. 
Dbrifter über das Wädenſchweiler Quartier, Ao. 1662, Amtmann 
u Ruͤhti, und A. 1674. und 1676. Commendant der Stadt Mülls 
ufen worden, B. Leonhard ward Ao. 1583. des groſſen Raths, 
A. 1593. Zunftmeifter und Hauptmann über ein Compagnie zum 
uk der Stade Strasburg, Ao. 1593. Statthalter und Ober- 
er Meifter, A. 1595. Landvogt zu Kyburg, A. 1603. Hauptmann 
über ein Compagnie Hilfsvoͤlker in der Stadt Genf, auch Gefands 
ter in die Drey Bundt zu Stillung dortiger Unruhen, Wo. 1604, 
Rathsherr von der freuen Wahl, A. 1607. wiederum Geſandter in 
die Drey Buͤndt, und Ao. 1609. *Burgermeifter und Dbrifter der 
Stadt Zurich, Panner : Er wohnete vielen Eydgenoͤßiſchen Tagſa⸗ 
zung 
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gung bey, mar auch Ao. 1612. erſter Gefandter bey der Beſchwee⸗ 
rung des mit dem Marggrafen von Baden-Durlad) errichteten Bunde 
und A. 1614. an den Herzog von Savoy ; e8 warden ihm auch N. 
1609. und A. ı615. Regimenter in Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften 
angetragen, welche er aber nicht angenommen, wie auch Uo. 1616, 
von der Republic Venedig, für welches Regiment man aber den 

aß durch Grau» Bündten nicht erhalten mögen; er flarb den 14. 

derz, A. 1617. in dem 64. Jahr feines Alters, und hat hinterlaf 
fen, ı. Conrad, ber 

Berrachtung dcs Leidens und Sterbens Chriffi, 4. 
1609. 8. 

Den Trofffpruch über den Zinfcheid Hans Audolf 
Eſchers, A. 1606. 

Kurze gründliche Offenbabrung wider Joh. Plauſtrarũ 
DVermeflene, Aufgeblafene und Freche, Ao. 1621. 4. 
in Druf gegeben. 

und Ao. 1613. Landvogt zu Öruningen , und fein Sohns Sohn 

ans Ao. 1673. Amtmann zu Cappel worden, und A. 1678. das 

chloß Schafisheim erfauft. 2. Leonhard ward des groffen Rath, 
A. 1612. hinterließ A. Hans Jacob, der A. 1669. Rathsherr, und 
N. 1671. Obervogt zu Kuͤſnacht, und A. 1673. Obmann gemeiner 
Aemtern worden, und des folgenden Jahrs geftorben, deſſen Sohn 
gleiches Namens A. 1699. Rathes-Subftitut, und in gleichem Fahr 
Unterfchreiber, A. 1706. Stadtfchreiber, A. 1713. Rathsherr von der 
freyen Wahl, und Dbervogt zu Bonftetten, Yo. 1716, Landvogt 
der freyen Aemtern, U. 1723. Landvogt zu Kyburg, A. 1736. wies 
derum Rathsherr von der freuen Wahl, und fein Sohn gleiches Na— 
mens Hauptmann der Artillerie, und A. 175 3. auch des groffen Rathg 
worden, und gleich hernach geftorben, und B. David ward lo. 
1659. Rathsherr von der freven Wahl, und A. 1662, Dbervogt 
von Ehrlibach, und ftarb A. 1668. hinterlaffend Diethelm, der Io, 
1688. Amtmann zu Winterthur, Leonhard, der A. 1697. Waag— 
meifter im Kaufhaus worden, und David, der A. 1652. gebohren, 
A. 1686. des groffen Raths, und A. 1687. von den Evangelifchen 
Eydgenoͤßiſchen Städten, an die Churfürften von Brandenburg und 


Pfalz, 
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Pfalz, des Sandgrafen von Heſſen⸗Caſſel, und die vereinigte Nieders - 
and wegen Aufnahm der aus fSranfreih und Piemont vertriebnen 
Slaubensgenofien abgeordnet, und nach feiner Zuruffunft Raths⸗Sub⸗ 
mtut/ folglib A. 1692. Stadtfchreiber, A. 1699. Landeogt zu Ky⸗ 
burg, A. 1706. Zunftmeifler, A. 1707. Obervogt zu Regenftorf; A. 
1708. Oberſter Meifter und Statthalter, und den 7. May, A. 1710. 
Durgermeifter worden, auch verſchiednen Eydgenoͤßiſchen Tagſazun⸗ 
gen, und der Sriedens: Handlung mit dem Stift St. Gallen A. 1714, 
zu Rorfchach beygewohnet, und den ı7. Winterm. Ao. 1719. ges 
ftorben. Vorbemeldten Leonhard Sohn David ward Ab. 1677. 
gebohren, und hat den Grund feiner Studien in dem Vatterland gelegt, 
und nachdem er U. 1697. unter Die Kirchen » Diener aufgenommen 
morben. felbige fonderlih zu Leiden fortgefest , und dafelbft feine 
Erklährung über den XVI. Pſalmen, in etlichen Difputationen uns 
ter dortigen gottsgelehrten Witfio, Mark,und Triglandio offentlich 
verthädiget: Er ward Ao. 1702. nah Haus berufen, und ihın die 
Biblifche Profekion und A. 1705. noch darzu die Profeßion der Wol⸗ 
vedenheit aufgetragen; es warden ihm die Theologiiche Profeßionen 
zu Herborn und Heidelberg angetragen, welche er aber nicht anges 
nehmen, aber A. 1716. zum Profeffor ber Weltweisheit, undChors 
Herr des Stift zum groffen Münfter, A. 1725. zugleich sum Schuls 
herrn, und U. 1728. zum Verwalter gleich benennten Stifts erweh⸗ 
gi pr ift den 4. Aug. A. 1731. geftorben, und von ihm in dem 
ruf: 
Differtatio de — Creaturarum à Deo, Pras. Joh. Rod. Orts 
Log. Prof. Tg. 1695. 4. 
Exegefis Philofophico-Theologica Pfalmi XVI. Lu gd. Bat. 1: 4. 
Exercitatio Biblica de Spiritu ad invidiam non coneupifcente ad Jac. IV, 
4.5. Tig. 1704: 4 

Exercitatio Biblica de Sacra Pauli Mathematica, ad Eph. 1. 18. Tig, 








1705. 
Exercitatio Biblica de ſtatutis non bonis, ad Ezech. XX. 25. Tig. 
1710, 4. 
Compendium Oratorium & de arte epifolica, Tig. 1714 4. 
Iſagoge ad Pneumatologiam & Continuationes XYI. Doctrinæ Pneuma- 
tire, Tig. ab AO, 1715-1731. 4 
Mm Orth 
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Oratio de vera pro magnifico Reformationis opere gratitudine, Tig. 


1719. 4 . 
Difpuratio de ente finito & infinito, Tig. 1726. 4. 
Oratio de inflirutionis publica m Asovennwarı. Tig. 1741. 4 
Sein einter Sohn Leonhard ward Ao. 1735. der WWeltlichens 
und A. 1745. auch der Kirchen Befchichten Profeffor, und hat 
Differtationem de commercio mentis cum corpore, Praf. Patre, Tig- 
1729. 4. 
iſtoriam Vite, fatorum & obitus Dav. Holzhalbii, Ti g | 741.4. 
Differtationem Hiflorico apologeticam pro Oraculis gentılium Chrifli na- 
tivitate non obmutenfcentibus, in Mufxi Helv. Part. XXIV, 
in Druf gegeben. —* 
und der andere David ward Ao. 1744. Pfarrer zu Langen⸗Riken⸗ 
bach, und Ao, 1754. zu Ober Winterthur. C. Heinrich ward Ao. 
1640, Ratheherr, und A. 1641. Dbervogt zu Ehrlibach, und fein 
Sohn Leonhard, A. 1659. Schultheis am Stadt-Bericht, A. 1662. 
Rathsherr und Dbervogt zu Ehrlibach, anftatt des Vaters, und A. 
1670. Salshauss Schreiber , von deſſen Söhnen Hans Heinrich A. 
1674. auch Rathsherr und Dbervogt zu Ehrlibad) , A. 1684. Baus 
herr und Dberfter der Stadt Fortification, A. 1686. und Dans Tons 
rad U. 1704. Amtmann zu Embrach worden. C. Jacob Landvogts 
dm Heinrihe Sohn ward A. 1594. Schultheis an dem Stadts 
ericht, A. 1596. Ratheherr von der freven Wahl, UA. 1602. Lands 
vogt zu Sargans, und Ao. 1606. zu Kyburg, und Ao. 1615. wie⸗ 
derum Rathsherr von der freyen Wahl, befaß auch das Schloß Gol⸗ 
denberg, und ift zu Schams in Graubuͤndten A. 1617. geftorben; 
fein Sohn Dans Ulrih ward Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen 
Dienften, und ward Ao. 1628, und fein Sohn gleiches Namens A. 
1668, des grofſen Raths. 


Holzbanferen. 
% * d g 
— Dr rose m 9 Ana 


Ein Dörflein darinn ein Capell in der Pfarr und Obervogte 
Ryſch, in dem Gebiet der Stadt Zug, Pfarr und Oberdogter 


Auch 


— 77 * 
Auch ein Dorf in der Pfarr Puſnang und den Niedern⸗Ge⸗ 
richten Griefenberg; und ein Baurenhof in der ‘Pfarr Lipperſchwei⸗ 
ien — En: Gerichten Häfenhauien in der Landgraffchaft 
rgaͤu. 
Holzhaufen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Gruͤningen, in der OberVog⸗ 
ten Stäfen, in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich, allmo vor dieſem ein 
Burgftall geftanden , und ein Stammhaus der Edlen gleiches Na⸗ 
mens, aus weichem Werner A. 13375. von der Aebtißin von Se⸗ 
fingen zu ihrem fogenannten Keller und Einsieher ihrer Gefaͤllen in 
dem Land Glarus verordnet worden, Bilgeri Ao. 1352. in Dien⸗ 
ften des Hauſes Defterreich in einem Einfall in das Glarner > Land 
erfchlagen worden, und Werner A. 1479. Rubolfen von Eandenberg 
den Bichelfee, 2c. verfauft hat. 

Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Rotenburg, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Holzhof. 

Ein Meyerhof in der Pfarr Emmen in der Landvogtey Roten⸗ 
burg , auch einer in der Pfarr und Landvogtey Kriens, beyde in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. * 

Ein Baurenhof in der Pfarr Lütmerken, in ben Niedern⸗Gerich⸗ 
ten Briefenberg: in der Landgrafſchaft Thargau. — 


Ein gros Dorf in der Pfarr Schoͤfftland und der Landvogtey 
Lenzburg , in dem Gebiet der Stadt Bern, welches etliche ſchwehre 


Feurs⸗Brunſten erlitten. 
Holzinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans 
2. —* worden. Ö » Ton 
j Mm 2 Dotsli, 


i 
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Holzwegen. 
Ein Berg und Sennhof in ber Pfarr Romoos, in ber Lucer⸗ 
nifchen Landvogtey Entlibuch. 


Homad. 


Ein Berg in der Pfarr und Gemeind Saxlen, in d 
Unterwalden ob dem Wald, ind Serien in dem Cab 
Hombel. 


Und Mittel⸗Hombel, find Baurenhoͤf in der Pfarr Neukil 
in der — — Landvogtey Rotenburg. Dr — 


Homberg. 


Ein Berg ob Mettmenſtetten in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 
tey Knonau. 

Ein Doͤrflein und Berg in der Pfarr Stefisburg in dem Amt 
Thun; ein Berg in der Gemeind Diesbach, und dem Land⸗Gericht 
Eonoffingen , auch ein hoher Berg in der Pfarr Kilchberg , in dem 
Amt Biberftein, ein Haus und Guüther in der.: Pfarr. Affholtern 
und dem Amt Arberg, alle in.dem-Gebiet der Stadt Bern, und 
— der Berg in der Pfarr Kilchberg das Frikthal von dem Berner 
ebiet. Er Yen Werd 
Ein Gegend in der Pfarr Brunnadern, in der Seife 
Ballifhen Srafihaft Toggenburg. > 


Bon Homberg. (Grafen) 


Diefes Geſchlecht wird auch etwan, und zwar nah Wurſtis 
Mennung beſſer Yon Sonberg genennt, und foll das Stammes 
haufe befielben auf dem Berg ob dem Dorf Wegenſtetten in dem Frik⸗ 
thal geftanden ſeyn, nachdem aber felbige hernach ein anders erge 
Schloß an dem untern Dauenftein ob dem Dorf Läufelfingen in 
er dem 


* 
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——— — — — — 
ann an sa Gebiet der Stadt Baſel, welches en den Na⸗ 
een und noch behaltet,) aufgeführt , iit dag 
—— Bis abgegangen; dieſeres Srafliche a bes 
eil des Sisgaus und Frikthals, auch die drey Schlöſſer 
— vr und war auch Kaſt⸗Vogt des Biſchthums Baſel, und 
fhon zu Anfang des XII. Seculi einer Nas 
—* 64 = auch Schirmvogt des Klofter St. Alban das 
geweſen, und in mitten Diefes Seculi Werner in alten Sins 
ten; auch ward Rudolf erftlich Dom⸗Probſt, und A. 1105. 
34 zu Baſel. Die Grafen ſollen auch um das Jahr 1269, 
das ir Engenthal geftifftet haben. Zu End des XIII. und Ans 
fang des XIV. Seculi lebten zwey Brüdern Hermann, oder nad) 
anderen Berner ; und Ludwig , und hinterließ der erftere eine Toch 
5 oder Iddam, telche an Graf Friderich von Toggenburg 
worden, und follen fie nach deflelben Tod A. 1304: obi es 
Liechſtall, ꝛc. ererbt, und Ao. 1305. an Bir 
n von Baſel verkauft haben: Ludwig zugenannt der dapfere 
te Ao. 1280. das Kloſter St. Urban des Zolls durch 
| Ba % heurathete Elifabeth des letſtern Grafen Rudols 
en von Rapperſchweil Schmwefter , und erbte nach deffelben Abgang 
‚1284. ohne Leibs:Erben die Grafſchaft alt Rapperſchweil, oder 
die fogenannte March, das Waͤgithal verſchiedne Recht in dem Land 
— er ward aber in Herzogs Albrechten von Oeſterreich Diens 
dem Treffen an der Schlofihalden vor Bern Ao. 1289. ers 
; nach deſſen Tod feine Wittwe erfagte Grafin Elifabeth 
— Ao. 1290. oder 1293. zu Erleichterung ihres Schulden: Laſts, 
hre Rechte an das Stift Wettingen verkauft, alt Rapperſchweil 
Fe m ehörden aber , ihrem Sohn Werner hinterlaffen, welcher 
- Die Greinau denen Grafen von Toggenburg zwar abgenohs 
men, en aus derfelben Befi — wieder von denſelben abgetrieben 
worden; er wollte Herzog Albrechten von Oeſterreich, der folglich 
änfer worden; erfagte feine Landſchaften nicht zu kaufen gegeben, 
und da er Dadurch fich deffelben Unmillen zugezogen , verbande er fich 
A, 1302. mit dem Sand Schwer auf 10. Jahr, welches ihm auch 
fer zugeſchikt, da er in gleichem fahr von denen aus dem 
‚welche. den feinen Angehörigen in der March erroiejenen Schas 
den nicht guͤtlich eriegen wollen ; folche Schadloshaltung durch Se 
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thätlichfeiten in felbiger Landſchaft zuwegen gebracht. Kaͤvſer Hen- 
ricus VII. ernennte ihn Ao. 1312. zu feinem oberfien Hauptmann 
über einige verbündeten Städte, 2c. und zum Aufſeher über die Käy— 
ferliche Gefälle in der Lombardie, allwo er auch viele IBiderfpän- 
ftige zur Gehorfame geſtellet; er ergriffe doch folglich wied rum der 
Herzogen von Deiterreich Parthey, und wohnte. 1315. der Schlacht 
am Morgarten bey, nahm aber Ao. 1318, auch den zwiſchend Dem 
gedachten Herzogen, und dem Land Schweiz gemachten Friedens, 
Anftand auch an; goge A. 1320. Mathæo Vilconti Herrn zu Mepls 
fand mit einiger Mannfchaft zu Hilf, und ward von demfelben zum 
Dberften über fein Kriegsvolk gefest, half die Stadt Genua belaͤ⸗ 
gern, mußte aber davon abziehen, und ift in gleichem Jahr oder 
nach anderm A. 1322. geitorben, hinterlaffend einen Sohn gleiches 
Namens der Ao. 1329. oder 1330. und mit ihm der Stamm und 
Tram diefes Sefchlechts abgeſtorben, und er zu Wettingen begraben 
worden, und foll defielben Erbſchaft wegen einer zwiſchend Diefen 
Grafen, und Den Grafen von Dabipurg gemachten von König Fri⸗ 
derih U. 1321. beitäthigten Erb-Berbrüderung: (nachdem auch obs 
bemeldte Elifabetba Gräfin von Rapperſchweil nach ihres erften Eher 
manns Tod Graf Rudolf von Habsburg geheurathet ;) an die Öras 
fen von Habsburg gefallen , felbige aber von den Herzogen von 
Defterreich ihnen abgenohmen worden jenen. Tſchudi Chron. Helv. 
ad di. ann. Wurſtis Chron. Lib. 7. Car. 10. Brukners 
Merkwuͤrdigk. der Landfchaft Bafel, XIl. Stüf, Siehe 


auch Somburg. 
| Homberger. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Jacob Wo. 1523. Landvogt su Ebifon, und Marx Uo. ı527. 
und 1533. Landvogt zu Kriens worden. 


Hombrechtifen, ſiehe Humbrechtifen. 


Homburg. 
Ein Daurenhof in der Pfarr und den Niedern⸗Gerichten Bus 
der Landvogtey Gruͤningen, und dem Gebiet der Stadt 
urih. M 1* 
— Zwer 





Zu Dörfer hinter und vorder Homburg, in den Niedern⸗ 
Gerichten Klingenberg, in der Landgrafichaft Thurgdu , aus welchem 
die Evangelifhen Einmohner in Die Evangelifhe Filial » Gemeind 
Rapperſchweilen Dfarrgendßig , fin dem andern aber auch ein Ca⸗ 
tholifcher in das Krauenfelder Capitul gehöriger Pfarrer von der 
Herrſchaft Klingenberg beftellet, und bermahlen ein ſchoͤne Kirch er⸗ 
bauet wird. 

Ein Dorf in der Pfarr Wieberglatt, Davon ein Gericht in bem 
obern Amt der Stifte Sr. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg 
den Namen hat, welches auch erwan das WatterÖericht genennt 


wird. 
Homburg. 


Ein nicht weitläufiges doch luftiges Berg Schloß und dazu gehoͤri 
Ober ⸗Vogtey oder Amt der Stadt Bafel, welche auf dreyen Seiten 
von der gleicher Stadt zugehörigen Ober⸗Vogtey Fornfpurg umgeben, 
und ander viertenan Die Solothurnifche a en angränzet; 
es iſt eigentlich Das gleich vorbemerfte neuere loß —— oder 
Honberg, deſſen Name folglich in Homburg abgeändert worden, und 
ward felbiges nebſt Liechital, zc. A. ı 305. von Gräfin Idda von 
Homburg, und ihrem Ehemann Graf Friderich von Toggenburg, 
dem Bifchoff Peter von Bafel , und Ao. 1400. von 834 
— an Marggraf Rudolf von Hochberg, und U. 1401, an die 

dt Bafel verfauft, und hat man fih A. ı 585. von Seiten des Biſt⸗ 
thums aller fehrneren Anfprach daran auf ewig begeben: Bi der Zeit 
des erften Kaufs rar dieſes Domburgenur ein Fleiner Vorhof mit einer 
fogenannten Lege und hölgern Gang, die Stadt aber lieſſe A. 1426. 
felbiges gegen Läufelfingen mit einem Graben und Ballbruf verfehen, 
und hernach ward noch der grofle Vorhof gan Buften gebauen;z 
es hat die Stadt Baſel hernach eine Ober⸗Vogtey Daraus gemacht, 
und nun feit geraumer Zeit Ober⸗Voͤgt zu 8. Jahren, und keit A. 
1691. nicht mehr allein aus dem Kleinen Rath, dahin verorbnet; 
es gehören unter felbige die beyde ‘Pfarren Läufelfingen und Rimlin⸗ 
‘gen, auch Die Dörfer Buften, Witisburg, 2c. und ift das Schloß 
in die erfte Pfarrgenoͤßig; su — dahin warden a 
n nno 











282 

Anno 2 

2401, Claus Hurni. 

2422. Dans Fuͤrnau. 

1423. Hans zur Sonnen, 
426. Heinrich von Jingen. 

— zn 

1436. Balthafar Schiling. 

2440. Claus Stör. 

1452. Hans Eſchlin. 

2458. Türing Ehrenmann. 

2463. Dans von Gilgenberg. 

1464. Claus von: PVieterthal. 

3468. Eontad Freuwler. 

2472. Leonhard Iſelin. 

2486. Neinrich von Arx. 

1496. zen Hochherr. 

2499. Dans Heiz 

1xi5. Diebold von Arx. 

2523. Gorius Sohemb. 





1527. Bartolome Schönenberg. 2691. 


1529. Bartolome Zink. 
1535. Lux Tyrfumb. 
1537. Georg Wildeiſen. 
1541. Sebaſtian Krug. 
1542. Martin Hagenbach. 


1548, Jacob Ottendorf. 
1552. Hans Rubolf Faͤſch. 
1554. Bernhard Brand. 


Stump Chron. Lib. CG 8: 15. 


Cib. c.9 





Anno 

1557. Conrad Schluͤklin. 

1567. Hans Conrad Keller. 

1578. Leonhard Gebhard. 

1580. Hans Ludwig Iſelin. 

1595. Theodor Brand. 

1602.. Niclaus Werenſels. 

1606. Oſwald Wachter. 

1618. Jeremias Faͤſch. 

1632. Adelberg von Kilch. 

1633. Hans Jacob Zoͤrnlin. 

1636. Hans Caſpar Faͤſch. 

1647. Leonhard Brand. 

1655. Hans Rudolf Battier. 

2656. Daniel Burkhard. 

3657. Philipp Ramfpel. 

2661. Hans Friderich Gugger. 

1670. Gtorg Senn. 

1682. Hans Ua Reitnauer, 
— Jacob Muͤller. 

nedict Socin. 
ohann Jacob Thurneiſen. 

— acob Chriſtof Frey. 

1720. uel Rippel. 

1727. Robert Ritter. 


— 


1735. Joh. Balthaſar Burkhard, 
1744. Joſeph Burkhard. 
hann Rudolf Bek. 


Wurſtis BafelChron. 


2753. 


rukners Merkwuͤrdigkeiten der Landfchafe 


Baſel. Xu. Theil, Eiche Homberg; 


Bon Homburg. 


Ein, ehemahliges Adelich es Geſchlecht in Schwaben, aus: wel⸗ 
chem — Burger in der Stadt Schaff hauſen geweſen; Dans 


Ritter 


Som. Zom. 283 


Ritter und die Seinigen vergaberen an die Kirh St. Johann. 
Eonrad verkauft Ao. 1496. das Vogt⸗Recht zu Gennersbrunnen, 
an das Stift St. Aaneien : Wolfgang war von Käyſer Maxi- 
miliano I. und Carolo V. Ao. 1516. 1519, 1520. 1521. und 
1522. an die Endgenoßfchaft abgeordnet Hilfsoölfer zu begehren, 
und fie von der Freundfchaft mit Frankreich bzuleithen ; er verpfäns 
dete auch A. 1537. das Schloß Steußlingen an de Stadt Schaf 


haufen. | 
Homburger: Bach. 


Ein Bach oder Zlüßfein , der zuerſt der Kazen⸗Bach und hernach 
der Homburger: Bach genennt wird, teil er Die ganze. obige Ober ⸗Vog⸗ 
ten Homburg iin dem Gebiet der Stadt durchflieſſet, und 
oberhalb Siffach fich in die Ergels ergieſſet. Ä 


Hommiken. 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt Hifirh, in den Obern⸗ 
Freyen· Aemtern. 





Homodei. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Veltlin, und insbefonder 
zu Tiran; in welcher Gemeind Telbiges zu Doſſo ein Schloß ehemahls 
gehabt; «8 foll auch im Sept. A. 1506. einem aus diefern Geflecht 
Hamens Mario an dem Ort, wo dermahl ein gar Foftbare Kirch 
bey Tiran fich findet , und groſſe Wallfarten auch von entlegenen 
Drten dahin gefchehen; die heilige Jungfrau Maria erfhienen fey, 
und ihm befohlen haben , zu ihren Ehren ein Kirch zu erbauen, wel⸗ 
chem alfo folg geleiftet worden, Sprecher Pallas, Rbat. p. 281, 


282. 
Honau. 


Ein Dorf und Filial⸗Capell in der Pfarr Root, in der Land⸗ 
vogten Habsburg, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Nn2 Hon⸗ 
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Honberg. 


Ein Baurenhof in der Filial und Landvogtey Ebifen, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. Sich auch Homberg. 


Hond. Jodocus. 


Ein Priederländer hat zu End des XVI. Seculi auch ein Lands 
Eart der Endgenößifchen Landen heraus gegeben. 


Honegg. 


Ein Alp in dem Brandoͤſch Biertel, in der Pfarr Trub, in 
dem Bernerifchen Amt Trachfelwald. 

Ein Dorf in der Pfarr und Amt Williſau, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern. 

Ein Plaz ob Altftetten in dem Rheinthal, auf welchem Graf 
Sriderih von Toggenburg U. 1418. die Appenzeller mit ziemlichem 
Berturft wieder in ihr Land zuruf getrieben. Walfer Appenzell 
Chron. p. 293. 

Ein Dörflein in der Pfarr Oberhofen, und den Gerichten Liebs 
burg, in der Landgrafichaft Thurgäu. 


Honegger, aud Honefer ; von Hohnek. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht, auch genannt Jud, in dem Land 
Schweiz, aus welchem Johannes A, ısı5. in der Schlacht bey 
Marignano umfommen, 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob den YVDald, 
aus welhen Johann Sranz A, 1702. Ehorherr der Stift St. Pe- 
lagii zu Biſchoffzell worden. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, welches 
auch das Burgerrecht in der Stadt Lucern hat, aus welchem 
Walther und Rudolf in dem XIV. und XV. Seculo des Heros 
gen von Defterreich Beamtete zu Bremgarten geroefen, und no = 

ne 
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Honek genennt; des Rudolfen Enfel Walther ward Ao 1502. 
und fein Sohn Johannes Ao. 1516. Schultheis zu Bremgarten; 
diefer letſtere war auch Artium liberalium & Philofophi= Magi- 
fter,, wohnete Ao. 1526. der Religions Difputation zu Baden als 
einer der Prafidenten bey, befam Ao. 1530. von der Stadt Lucern 
* ſich und ſeine Nachkommen das ewige Burgerrecht daſelbſt ge⸗ 

‚ und ward Des Bifchoffs von Eoftanz Dbervogt zu Arbon ; 
er war ein Vatter von fünf Söhnen, von melden P. Johannes 
den Benedictiner » Orden in dem Stift Muri angenohmen, und 
Prior worden, Ulrich Av. 1553. ein Ehorherrn-Stell zu Munfter, 
und A. 1558. die Pfarrsund Decanat-Stell zu Bremgarten erhals 
en, und Gebaftian Ao. 1587. als Pfarrer zu Zufifen und Decan 

Bremgarten Capituls geftorben, Ehriftof und Niclaus aber: 

Geſchlecht fortgepflanget. 

A. Chriftof, war Nitter, und fein Sohn gleiche Namens 
ward A. 1578. Schultheis zu Bremgarten, und hinterließ Johan⸗ 
nes, der Ao. 1613. Schultheis zu Bremgarten, Niclaus der Ao. 
1624. des Raths allda, und Margaretha, die Ao. 1600. Aebtißin 
ju Frauenthal worden : Niclauſen Sohn Johann Balthaſar war 
ne in Königl. Sranzöfiichen Dienften, unter dem Regiment 
von Roll, und A. 1651. Schultheis zu Bremgarten, und bekam 
As. 1654. von der Stadt Lucern wegen in dem Bauren Aufitand 
treu geleifteten Dienften, ein neue Beſtaͤthigung des daſelbſt gehab⸗ 
ten ewigen Burgerrechts. 

Won Schultheis Johannſen Söhnen ward Johannes von 
Ao. 1657. bis 1662. Probſt des Stifts zu Zurzach, und Johann 
Sebaſtian Schultheis des groſſen Raths zu Bremgarten deſſen 
‚Sohn gieiches Namens, ward als Känferlicher Lieutenant, A. 1688. 
dep Eroberung Belgrads von den Türken gefangen , und fein Sohn 
Fram Balthafar ward gleichfalls in Käyferl. Dienften Lieutenant 
erftlich unter dem Baden» Durlachifben , und hernach Fuͤrſtenber 
Stuͤhlingiſchen Regiment , befam von feiner Ehefrau das Abeli 

engut Zlehingen bey Bretten in der — ward nebſt ſeinen 

achfommen dem unmittelbaren Schwäbifchen Reichs Ritterſchaft⸗ 

ficen Canton Ereichgau einverleibet, und hat den Namen von Hoh⸗ 

neh wieder angenohmen; von 5* Soͤhnen Fram Balthaſar . 
3 \ 
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lich ‚auch Lieutenant unter dem Käyſerl. Baden⸗Durlachiſchen Res 
iment, auch Marggraflicher Badens Durlachiiher Cammer:-$uns 
er worden, und den 23. Ichner U. 1733. den Titul und Wuͤrde 
eines Känferl. wuͤrklichen Reihe Hof Raths erhalten, A. 1735. aber 
in dem 38. Jahr feines Alters geftorben, und ſich Freyherr von 
Den gefchrieben: Carl Kofeph Hauptmann unter dem Graf Nafs 
fauifhen: Johann Friderich, Hauptmann unter dem Wurzburgi⸗ 
J— und Johann Ferdinand, Hauptmam unter dem Bambergi⸗ 
hen Megiment in Känferl, Dienften worden, 

B. Niclaus ward A. 1544. Schultheis zu Bremgarten, vers 
Faufte zuvor A. 1540. die Niedern Berichte zu Fiſchbach, mit vors 
behatt der Wogteylichen Rechten und einigen Butern, ward au 
Hauptmann über 300, Mann in Königt. Bramgsfikhen Dienfteny 
und ftarb U. 1770. deffen Som Johann Jacob erſtlich Canſler zu 
ertingen, hernach Stadtfchreiber , und Ao. 1588. Schultheis zu 
Bremgarten worden , folche Stell aber Ao. 1595. aufgegeben, und 
in den geiftlichen Stand getretten; von feinen Söhnen ward Ulrich 
Mo. 1642. und Meinrad Ao. 1656. Schultheifien zu Bremgarten, 
und mar der erftere erftlich Canzler, und hernach Amtmann des Stifte 
Muri, und hinterließ nebft Bonaventura,, der Ao. 1654. Abt des 
gedachten Stifte Muri worden, auch Johann Jooſt, der auch Amts 
mann dieferes Stifts, und Ao. 1670. Schultheis zu Bremgarten 
worden; der einte feinem Söhnen trat unter Dem Namen P. Ma- 
riani , in den Benedittiner Orden, in das Kiofter Fiſchingen, und 
hat das Falciculum Myrrhe in deutſch überfezt, und unter dem 
Titul geiſtlichen Myrren Buͤſchleins/ Yo. 1687. zu Coftanz 
in Druf gegeben; der andere Sohn Sranz Aegidi aber ward auch 
des Stift Muri Amtmann, und ein Vatter Placidi Niclaus 
der Ao. 1730. Schultheig zu Bremgarten worden, und Ao. 1752, 
geftorben ; ranz Aegidi Leonti , Der Des StiftsNuri Amtmann iſt; 
und Franz Jacobs Rudolfen, der den 25. Aug. A. 1726, ju Pont 
A Mouflon Doctor Medicine worden, 


Honig, fiebe Kaͤzi. 
Honinger. 
Ein Geflecht zu Schwanden, in dem Land Glarus, aus wel⸗ 


hem Rudi Wo. 1444, in der Schlacht bey St. Jacob zu Baſel 
geblieben. Honni. 
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Honni- 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg , aus 
welchem Hans Ao, 1492. Grosweibel und Jacob A. 1497. Ven⸗ 


er worden. | ; | 
Honorius, Römifcher Käyfer. 


Zu End des IV. und Anfang des V. Seculi „ zu deſſen Zeiten 
wiet frömde Volker fich an Die Romiſche Provinzen gewaget, und 
insbefonder. die Burgunder auch dem Theil Helvetia ſo ennert Der 
Meus gelegen „ und: dammahle zu der Sequmifchen ‘Provinz gehört; 
unter fi gebracht haben. Orof. Lib. VII. C. 32. Von diefem Nas 
men findet fich auch ein: Biſchoff su Sitten. 


Honrein. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus: wel⸗ 
chem Hans A. 1466. des groſſen Raths worden. Siehe auch So- 
| in. 

Ein Haus und Güther in der ‘Pfarr und Obervogten Wol⸗ 
tishofen, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Honrich. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Freyherrſchaft Spiez, in dem 
Gebiet der Stadt Bern. | 
Honried. | 
Ein Dörflein an dem Rorſchacher Sn der Pfarr und Ober» 
Ant Rorſchach in den Stift Sr. Gallifchen Landen. 
Honry, ſiehe Hochenrein. 
Hoorſchwende. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Waldſtadt, in dem 
dand Appenzell Aufler Rooden- zo — 
| N 
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Hoof, ſiehe Hof, 
Hooferen. 
— gran je ber Pfarr Heimisweil, in dem Berneri⸗ 
Hoos. 


Ale oder vorder 5008, ein Baurenhof in der Pfarr Affhol⸗ 
teren und Obervogtey Regenſtorf; und ein Baurenhof in der Pfarr 
und Obervogtey Horgen, beyde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Hooftatt, ſiche Hohſtatt. 
Hopf. 


Ein Geſchlecht, aus welchem Samuel Feerr von Erlach, 
A. 1680, Bean zu — A. 1691. Helfer in der Stadt Bern, 
3. 1696. ‘Predicant , und Ao. 1709. Decan des Berner Capitulg 
morden , auch das Recht der win Einwohnern in der Stade 
Bern erhalten, und U. 1716. geftorben. 


Hopfen⸗Lauwenen. 


Ein Doͤrflein in ber Pfarr und Landichaft Oberhasli, in dem 
Gebiet der Stadt Bern 
Hopferen. 


Ein verſtraͤutes Dörflein im Duͤrren⸗Graben zudorderſt in der 
Pfarr und Berneriſchen Amt Trachſelwald. t 


Hopfreben. 
— — — Pfarr Saxlen, in dem Land Unterwal⸗ 
Hopp. 


Ein Geſchlecht in der Stadt l, aus weichem Ja u > 
1660, Rathsherr worden. au * 
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Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
em Thomas Chorherr des Stiſts zum gioffen Münfter, und Ans 
dreas Ammann der Stifftern Sraumünfter und Zuürichberg in 
mitte des XV. Seculi 8. Sıbaltiani Capploney in der Waſſer⸗ 


Kirch geſtifftet. 
Hoppenho. 


Ein ausgeſtorbenes Geflecht in der Stadt Solothurn’ 
welches von Freyburg in Uchtland dahin fommen, und aus weichem 
Hans Ao. 1568. und Wilhelm und Victor A, 1590, des groffen 


aths worden. 
Hopper. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Martin A. 1541. die Würde eines Magiftri der freven Kuüns 
ften erhalten, und folglich A. 1 544. Profeflor der griechifchen Sprach, 
in welcher er ein groffe QBiffenfchaft befeffen, W. ı545. Profeflor 
der Logic, A. 1549, der Phyſic, und U. 1557. der Inftitutionum 
Juris und Juris publici, auch X. 1564. Re&or der hohen Schul 
worden, und in gleichem Fahr an der Peft geitorben. Er hat Borz 
reden über den Damafcenum , Eufebium und Strabonem auch 
FEnex Sylvii Opufcula verfertiget, Andrex Presbyteri concio- 
nem de Salutatione angelica auch Eufebii ı ste8 Buch de pre- 
paratione Evangelica aus dem Griechiſchen in die Lateinifche Sprach 
überfegt, und Luciani Opera Græca in IV. Vol. in 8, A. 1563. 
zu Dafel in Druf befürderet, Frifius in Bibl. Gefner, 


Hoppler. 


Ein ehemahls Adeliches Geſchlecht in dem Gebiet der Stadt 
uͤrich, welches erſtlich in der Stadt Winterthur geſeſſen, hernach 
er, ſonderlich nachdem viele von den daſelbſt geſeßnen Edelleuthen 

in dem zwiſchend dem Haus Oeſterreich, und den Appenzellern geführten 
Krieg, fonderlih Ao. 1405. in der Schlacht am Stoos vieles erlits 
ten ; bernady von dannen weggezogen, und nad) und nad) in 
Bauren⸗Stand gerathen, Baer aber die Schlöffer und mu zu 

o an⸗ 
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Langenhard, Dpfifen , Hettlingen, Wollishofen und Liebenberg, in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich befeffen ; und war aus felbigen einer 
der A. 1292. Die Burgerfchaft zu Winterthur wider die Stadt Zurich 
angeführt, Hartmann ward A. 1357. und Jacob A. 1448. Schults 
heis zu Winterthur: Stefan foll Ao. 1370. des Johanniter⸗Ordens 
Eommenthüer zu Hochenrein, und Matthias A. 1383. Chorherr 
des Stifts zum groſſen Münfter geweſen fen, und Johannes befam 
Ao. 1392, einen Theil an der Vogtey Wollishofen. 


Hopfiras. 
RE Par ne A End 
Hoptlin, ſiehe Hauptlin. 


Horb. | 
Ein Banrenhof in der Pfarr Bifchoffsell, und in der St. Pe⸗ 
lagii Gottshaus Triedern Gerichten, in der Fandgrafichaft Thurgau. 
Siehe auch Zorw. 


Horbach, fihe Hoorbach und Horpach. 
HOorben oder Horwen. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Illnau, zwiſchend Illnau und 
—— der — Ru und — der —E— 
ros Sorben. Ein Baurenhof in de 
dem Amt Ent u, in dem Gebiet der Stat san * 
Das vorder und hindere. Einige Haͤuſer i li 
—— / im * ng ra der Cars Srtnge — 
urenhof in der Pfarr Sirnach in dem Tannegger⸗ 
der Landgrafkhaft Thurgän. ———— 
Horberg. 
Ein Baurenhof in der ‘Pfarr Meyenberg, in den Ni 
richten des Stifte Muri, in den obern Bern — * 
Horbis. 
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Horbis. 
Eine Capell, welche zu Engelberg erbauet, und Ao. 1490. 


eingeweyhet worden. 
Horchenthal. 


Ein Dörflein in der ö hi = 
Gallifchen one Moͤrſchweil, in dem Seife Se 


Hordreich, ſiete Orgetorix. 


Im Horen. 


Ein Berg in dem Prett gaͤu in dem X. Gerichten Bund, auf 
welchem ein Echo die Stimme fiebenfaltig zurukwerfen folle. Scheuch⸗ 
see Schweizerifche Naturgeſchichte. P. 1. p. 154. 


Horgen: 


‚Ein a: Marktfleken, Kirch und Pfarr an ber mittägigen 
Seiten des Zürich Sees zwiſchend Waͤdenſchweil und Tallweil, 
allda die Kir A. 1676. ermeiteret, und damahls Ao. 1724. tits 
derum erneuert worden; es gehört dazu eine groſſe Gemeind, welche 
in vier Wachten abgetbeilet ift; es hatte ehemahls daſelbſt eın eiges 
ner Adel, der fih von Horgen gefchrieben, und aus welchem fich 
Gebhard A. 1263. und Johann Wilhelm , A. 1273. in alten In⸗ 
firumenten fich finden; die Gericht dafelbft gehörten folglich denen 
Basen von Eſchenbach zu Schnabelburg, und mußte Horgen 

‚1309. vonden Kindern Käyfers Alberti I. wegen des Freyherrn von 
Ecſchenbach auch gehabten Antheils an deſſelben Ermordung auch viel 
Schaden leiden; die Gericht kamen folglich an die von Dallmeil, 
und haben Rudolf, Walter und Thüring aus dieferem Geſchlecht 
wıd Hermann, oder nach andern Johannes Grimm von Grunen⸗ 
berg, felbige Ao. 1406. der Stadt Zurich verfauft, welche hernach 
eine Dbervogten daraus gemacht, und A. 1437. aud) Die von Talls _ 
weil derfelben einverleibet — — auch das Dorf — | 

2 azu 
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dor. 








dazu gehoͤret, folglich ſich von der Obervogtey Wollishofen bis an 


die Landvogtey 


aͤdenſchweil, und an die 


il ſich erſtrekt, und 


von zweyen Obervoͤgten aus dem kleinen Rath verwaltet wird, und 


warden Dazu erwaͤhlet, 
Anno h Mei 

1391. Heinri eis. 
1393. Ge Sigrift, ü 
1394. Johannes von Ruͤhti. 


1395. Ulrich Deheim. 
1412, Rudolf Brun. 

1413. Heinrich Biberft. 
1414. Johannes Schwend. 
1416, Johannes Dagnauer. 
1417. Sohannes Trinfler, 
1418, Deinrich Hagnauer. 


14:0. Conrad Tafcher. 
1421, Johannes Hagnauer. 
1422. Heinrich Biberli. 
1424. Johannes Glentner. 
1426. Rudolf Leimbacher. 


1427. Conrad Meyer, vonKnonau.1493. 


1428. — — 
1429. Johannes Hagnauer. 
1430. Conrad Akli. 

1431, Rudolf Deheim. 
1432. Johannes Dierfchi. 
1433. Sohannes Brunner. 
1435. Rudolf Ueßifon. 
1437. Ultich von Lommis. 
1439. Ulrid) Tachs. 
1440. Johannes —5— 
1441. Conrad von Cham. 
1445. Johannes Dietſchi. 
1446. Heinrich Meyer. 
1447. Niclaus Woß. 


Anno 
1450. — Eſcher. 
1452. Heinrich Meyer. 


1454. Ehrhard Tyg. 
1456. Ulrich Ren * 


1460, Johannes Roͤuͤchli. 

1463. Johannes Meis. 

1465. Niclaus Brenwald.' 

1469. Joh. Meyer, von Knonau. 
1471. Johannes Wir. 
1474. Johannes Meis. 

1475. Johannes Dachſelhofer. 
1476. Johannes Rouchli. 

1477. Joh. Meyer, von Knonau. 
1490. Hartmann Rordorf. 


1491. Johannes Waſer. 


ohannes Meis. 
1494. Felix Keller. 
1495. Heinrich Goldli. 
1498. Hartmann Rordorf. 
1499. Jacob Eſcher. 
1500. Jacob Aberli. 
1502. Conrad von Kuoſen. 


1503. Heinrih Winkler. 
1505. Niclaus Bluntfchli. 
1506, Rudolf Steinbruͤchel. 
1507, Rudolf Kienaſt. 
1508, Jacob Meis. 

1509. Heinrich Wyß. 
1510, Selig Grebel. 

1512. Jacob Grebel. 


Anno 





Anno * 

1513. Heinrich Winkler. 
1519. Cornel Schultheß. 
1523. Heinrich Walder. 
1524. Conrad Eſcher. 
1525. Heinrich Rubli. 
1526. Hans Effinger. 
1529. Dans Wägmann, 
1530. Dans Steiner. 
1532. Conrad Efcher. 
1533. Beringer Seemann, 
1540, Andreas Schmid. 


1549. Dartolome Köchlin. 


Zn. 
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Anno 2 | 
1602. Hans Hein. von Schönau, 
1603. Deter Fuͤßli. 

1611. Hans Bertſchinger. 

1612. Matthyas Stolz. 

1617. Caſpar Hofmeifter, 

1621. Hans Schlatter. 

1629. Ulrich Schweiger. 

1630, Hans Balthafar Bodmer. 
1631. Rudolf Wirt. 

1634. Jacob Ziegler. 

1635. Matthyas Sandolt. 

1652. Dans Heinrich Burkhard. 


1656. Hans Rudolf Waſer. 
1669, Johannes Eicher, 
1671. Conrad Fries, 

1692. Leonhard Werdmuͤller. 
1696. Leonhard Fries. 

| 1698. Hang Jacob Meyer. 
1578. Heinrich Thomann. 1704. Leonhard Grütert. 
1579. Dans Lux Efcher. 1713. Hang Rudolf Ulrich. 
1585. Hartmann Schwersenbach.1732. Hans Kacob Efcher. 
1589. Hans Conrad Efcher. 1733. Dans Rudolffandolt. 
1591. Hartmann Schwerzenbad.1747. Hans Balthafar Keller. 
1594. Mary Kollenbu;. 1755. Wilhelm Hofmeilter. 
1596. Junghans Thummeifen. 

Der Fleken Horgen ward in dem alten Zurich Krieg von 
Schmeis und Glaris A, 1440, eingenohmen, von denen Eydgenoſ⸗ 
fen U. 1443. Den 26. Men verbrennt, und von den Catbolifchen Eyds 
Klar ©: erften Drten Ao. ı531. geplündert. Der Kirchen und 


1554. Itelhans Thummeifen, 
ı555. Bernhard Sprüngli, 
1563. Jacob Burfli, 

1568. Dans Ziegler, 

1570. Dans Wilpert Zoller. 
1573. Heinrich Ziegler. 


farr Saz dafelbft gehörte der Stift zum Fraumuͤnſter in der Stadt 
ürich, ward zwar A. 1345. an die Johanniter-Ordens Commenda 
ju Klingnau verfauft, aber wiederum eingelöft, und ift folglich mit 
gedahtem Stift an die Stadt Zurich kommen, gleich dann der Rath 
dafelbft den Pfarrer, welcher in das Zurichfeer Eapitel gehörct, er— 
waͤhlet; es foll auch ehemals —— Ciſtercienſer⸗Ordens 
03 dort⸗ 
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ö—— — — — — — — — 
dortherum geſtanden, und daraus Das Ao. 1245. geſtifftete Kloſter 
Kathaufen in dem Lucerner Gebiet zuerſt beſezt worden ſeyn. Es 
hat diefer Fieken auch zwey Jahrmarkt, welche den andern Don⸗ 
flag in dem Martio, und am Donſtag nad) Martini Tag gehalten 
worden. Lfcher Zurichfee p. 247. Blunefchli Zuͤricheri⸗ 
ſche Mertwürdigk. p- 215. Rang Brundriß, p- 747. 


Horgenbach. 
Ein groſſer Baurenhof in der Pfarr Kurzhorf, in ben Piedern 
Gerichten des Stifte Reichenau, in der Landgrafihaft Thurgau. 
Horgenbuͤel. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in dem 
Land Appenzell Auſſer Rooden. | 
Horgenfattel. 


Ein Berg, welcher von denen von Uri und Glarus, A. 1196, 
zu einer Graͤnmark angenohmen worden Tſchudi Chron. Helv, ad 
d. 


— Horgerberg. 


Ein fruchtbarer Berg wiſchend vorbemeldten Fleken Horgen 
und dem Kluß Sit, in der Obervogtey Horgen, in dem Gebiet der 


Stadt Zurich. 
Horgmifen. 
Ein Berg, Haus und Sennweyd in ber Pfarr Muothathal, 
in dem Sand Schweis. 
Hori , fiehe Hory. 


Horiger. 


Einer diefes Namens nebft feinem Bruder fol As. 845. das 
Dorf Malters anıdas Stift St. Leodegarii iu Lucern —2 
haben. | Horis⸗ 
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HOorisweil. 


Sin Dorf in der Pfarr und Landvogtey Kriegſtetten, in dem 
Gebiet der Stadt Solorburn. | 
Horn. 

Drey Häufer in der Pfarr und Ohervogtey Meilen; und ein 
Haus und Gürher in der Pfarr und Obervogten Woltishofen , in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ober und nieder : Baurenhoͤfe in ber ‘Pfarr und Amt 
Summiswald; und ein Dörflein in der Pfarr Dürrenrot in gleis 
chem Amt und dem Gebiet der Stadt Bern. 

Ein Berg ob dem fogenannten Reiteli an dem IV. Wald⸗ 
flätterfee in dem Land Uri. | 

Ein Berg in der Pfarr Sarlen, in dem Land Unterwalden 
ob dem Wald. i 

Ein Haus und Güther in der Pfarr und Gemeind Hundweil, 
in dem Land Appenzell Auffer Rooden. 

Ein hohes Gebirg in Dem Rheinwald gegen den Miforer Ges 
birgen, in dem obern Örauen Bund. 

Ein Berg in der Pfarr Gebiftorf, in der Grafſchaft Baden. 

Ein Dorf in der Pfarr Arbon an dem Bodenſee, , in der Lands 

raffchaft Thurgaͤu, deſſen Gerichte ehemahls denen Edlen von 
orfchach zugehörig geweſen, hernach U- 1449. an das Stift St. 
Gallen fommen , und von felbigem Ao. 1463. an Das Bißthum Cor 
ftanz gegen Goldach ausgetaufbet worden, mit Vorbehalt des Zolls, 
u deſſen Bezug das Stift St. Gallen annoch ein Zollhaus allda 
£, Die Gerichte aber von dem Biſchoffichen Dbervogt zu Arbon 
verwaltet werden ; es ift auch dafelbft ein Schloß, welches dem Stift 
Dehfenhaufen zuftändig ; auch ein Baurenhof in der ‘Pfarr Aum und 
dem Tannegger »Ams, auch eine in der Pfarr Bichelſee, und den 
Triedern Gerichten Fiſchingen in gleicher Sandgrafichaft. 

An vielen Orten in der Endgenoßfchaft werden Die obern ‘Berg 
and Hoͤhenen, fonderlich wenn fie fich in die Krümme ziehen Hort 
genannt. ‘ Horn. 








Horn. 


Ein ausgeftorbened Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Rudolf des groffen Raths A. 1593. welſch Sefels und Appels 
farion- Schreiber, A. 1598. Landvogt ju Romainmotier, A. 1601. 
des Rath, Ao. 1611. Landvogt zu Arlen A. 1612, und wiederum 
des Raths A. 1619. und A. 1594. an König Henricum IV. von 
Sranfreih Ihm zu der Eron zu Gluk münchen, und Ao. 1621. 
an die drey Bunde dortiger Unruben zu ſtillen, abgefandt worden ; 
es ward auch einer Namens Johannes zum Horn, Ao. 1364 
Grosweibel zu Bern. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen, 
aus welchem Heinrich A. 1681. Des groffen Raths, und Ao. 1682, 
Salz⸗Admidiator worden, 


Von Horn. (Guftavus. ) 


Ein Königl. Schwediſcher Feld⸗Marſchall, hat ih A. 1633. mit 
feiner Armee gegen die Eydgenoͤßiſche Gränzen genäheret, und nicht 
abgehalten werden mögen, fich der Oeſterreichiſchen Waldftätten zu 
bemächtigen, er rufte auch im Sept, gan; unvermuthet mit aller 
feiner Macht gegen die Stadt Stein am Rhein, daraus die Zus 
richerifche Befasung, wegen Feiner beforgten Gefahr , wieder abgefors 
deret geroefen; und entdefte fein Vorhaben, die Stadt Coftanz zu 
belägern, Denen das Thurgau regierenden Eydgenoͤßiſchen Stadt 
und Orten, und dero Landvogt in dem Thurgau ; ließ auch den Rath 
zu gedachtem Stein um den Paß durch ihre Stade erfuchen, und Da fie 
mit dem Beſcheid um etwas vermeilet , ſich verlauten felbigen felbft zu 
nehmen, danahen ihm felbiger auch zugeftanden worden, und die Schwe⸗ 
difche Armee auf dem Thurgäuifchen Boden hinauf in guter Ordnung 
vor die Stadt Bag ıft, und die StadtdurhSchreiben aufs 
geforderet hatz die Catholiſche das Thurgau regierende Städt und 
Ort, Lucern, Uri, Schweiz, Untermalden und Zug erflagten fih über 
folches Unterfangen bey dem König von Frankreich, und die Deiters 
reichifchen Abgeordneten auf einer Eydgenößifchen Tagfazung ; es ruf: 

ten 
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ten auch die vier letftern von erfagten Orten wuͤrklich mit drey faus 
fend Mann in das Thurgdu, da immittelft der Franzoſiſche Ges 
neral Herzog von Rohan fich in das Läger erhoben , und Durch feine 
Fraftige Vorſtellungen es dahin gebracht, daß die Schwediſche Armee, 
nachdem fie die Stadt etlihemahl mir Sturm angrtoffen und heftig 

hoffen, wiederum aufgebrochen , und nad Abbren ung des Kilos 
ſters Ereuslingen ihren Marfch in das Schwabenland genohinen ; 
es warden auch mährender Beldgerung durch das Streifen der 
Schwediſchen Reutern einige Thurgäuifche Unterthange befehädiget, 
aud) von den Schweden das Klofter Muniterlingen, und das Schioß 
Göttingen befest, um die Zufuhr von Volk, Munition, und Pro: 
viant über den See zu behindern; es erwekte auch foiche Schwedi⸗ 
ſche Unternehmung in der Eydgenoßſchaft ein ziemliche Uneinigkeie 
zwiſchend der Stadt Zurich, und ermeldten Catholiſchen Stadt und 
Orten wegen von letitern wider die erftern gefaßten unbegründeten 
Verdachts hiervon gebabter Vormiffenfchaft, welche aber wiederum 
guͤtlich geftellet worden; die obbemeldte in das Thurgau gerufte Ort 
nahmen Kilian Keffelring dafelbft mit gefangen weg, und nahmen 
mit ihm eine fchtwehre Unterfuchungvor, was er für Antheil an ſoichem 
Unterfangen möchte gehabt haben, und ward er erft in dem folgen: 
den Fahr nach ernftlicher Abftrafung ledig gelaffen. Asercure St 
p. 203. feg. Theatr. Eutop. P. II. p. 112. ARahnn Eydgenoͤßi⸗ 
(de Geſchichts⸗Beſchreibung/ p. 946. feq. 


Hornbach un Hornbach⸗Graben. 


‚Ein Bad, welcher auf dem fogenannten Horn in Der Gemeind 
Niefpah und der Zurichifchen Obervogtey Kufnacht in den Zus 
rich» See einflieffet. 

Ein Baurenhof in dem fogenannten Hornbach-Graben, wel⸗ 
des ein Thal darinn viel Baurenhöf in. der Pfarr und Amt Sums 
miswald, in dem Gebiet der Stadt Bern. | 


Hornberg. 
Ein Dorf in der Pfarr Mandach, in dem Berncrifchen Amt 
chenkenberg. eh . 
Pp Von 
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Von Hornberg. (Freyherr) 
Aus Schwaben, aus welchem Heinrich A. 1177. Biſchoff zu 


Baſel worden. 
Horner. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem einer 
in der Schlacht bey Murten A. 1476. geweſen, Ulrich kam der erſte 
in den groſſen Rath U. 1536. Selie Werkmeiſter ward Ao. 162%. 
Zunftmeifter, und Ao. 1631. Hardherr, Georg, Ao._1639. Zunft 
meilter, A. 1641. Obervogt zu Döng, und A. 1642. Silherr, Hans 
Ao. 1662. Grosweibel, und Ao. 1676. Amtmann zu Tos, 

avid A. — Zunftmeiſter und Obervogt zu Stäfen, A. 1682. 
Silherr, und A. 1688. Hardherr und Dbervogt zu Wiedifen , und 
feines Bruders Sohne ‘David No. 1709. Zunftmeilter und Dbers 
vogt zu Wollishofen, A. 1711. Amtmann zu Ruͤhti, und A. 1719, 
Zeugherr , und Hans Heinrich Yo, 1739. Obmann am Allmofen 

me, auch des Davids Sohn ag Namens U. 1737. des groß 
fen Raths, und A. 1746. Zeugherr an des Vatters Statt , und ift 
ed noch ; es ward auch Rudolf U. 1608. Pfarrer zu Masingen, A. 
1612. zu Haufen, und A. 1614, zu Mettmenftetten, und A. 1634, 
Decan der Srey: Amt:-Eapituls. 


HOornhalden. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Kilchberg, in der Zuͤrichiſchen 


Obervogtey Horgen. 
Hornlinger. 
PAR dieferem Gefchlecht ward Melchior Ao. 1508. Abt zu 


cr8, 
Hornlocder. 


Ein ausgeflorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus mels 
chem Melchior A, 1576. Ratheherr, A. ı591. Deputat der = 
un 





— 
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und Schulen, A. 1601. Dberfter Zunftmeifter, und A. 1609, Burs 
germeifter worden, und Ao. 1619. ın dem 80, Jahr feines Alters 


geſtorben. 
Horpach und Horpach-Muͤlle. 


Ein Bach, ſamt der daran gelegnen Muͤlle, in der Pfarr Walk 
ringen, in dem Berneriſen Amt Thorberg, * 


Horrat oder Horret. 


Ein Geſchlecht in dem Neu Viertel des Lands Schweiz, aus 
welchem Sridolin Landweibel A. 1590. Landvogt auf Rıvicra, und 
A. 1592. Commillari zu Belleng, und A. 1600, Sefandter auf der 
gemeinen Endgendkifhen Yahr-Rechnung, Heinrich A. ı 620. Lands 
vogt zu. Mendrys, und Johann Heinrich des Landraths und Daupts 
mann A. 1626. und 1639. Landvogt auf der Rivicra, und A. 1628. 
und A. 1640. Commillari zu Bellen; worden, 


Oorrgaſſen. 
in Alp in dem Fankhauſer Viertel, in der Pfarr Trub, und 
dem Bernerifcen Amt Trachfelmald. Pfar Trob, un 


Horſt. 
Ein Haus und Guͤther in der Pfarr und obern Gemeind Spei 
cher in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. Spei 


Hortin, 


Ein Regiments fähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, mel- 
ches aus Savoyen herfommen , und aus welchem Michael A. 1574, 
Profeflor der Griechiſchen Sprach zu Laufanne, Jacob von Ao. 
1553. bis Ao. 1595. Profeflor der Hebräifhen Sprach zu Bern, 
und Fohannes U. 1595. Profeflor Theologi& zu ‘Bern, und def 
fen Sohn Samuel U. 1614. Pfarrer zu Summiswald, A. 1622, 
Diacon in der Stadt Bern, yy Ao. 1637. Pfarrer zu Durgdorfs 

p 2 u 
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und Decan des Burgdorfer Eapituls worden, und hat ein Ein⸗ 
weyhungs-Predig der nen erbauten Schul zu Burg- 
dorf, in Druͤk gegeben ; aus dieſem Gefchlecht tward auch Jacob A. 
1661. Pfarrer zu Radolfingen, und Ao. 1666. Pfarrer zu Burg⸗ 
dorf, auch Decan des Burgdorfer Capituls, und fein Sohn gleis 
ches Namens tar zuerſt A. 1692. Pfarrer zu Kilchlindach, und A. 
1718. Profeflor — Elenchticæ und U. 1719. Didacticæ 
zu Bern, und hat in Druf gegeben zu Bern in 4. 


Thefes de Ufu rationis in Theologia, A, 1720. 

Thefes Theologicas variis di/putationibus defenfas de libertate confcien- 
tie, A. 1726. 

Difp. de vocatione ad fedus gratie, A. 1732. 

Difp. de fide falvifwa, A. 1732. 


Er ftarb den 31. Aug. A. 1731. und fein Sohns Sohn Samuel 
ward Ao. 1738. Predicant zu Thun, Ao. 1748. Diaconus in der 
grofien Kirch und zu Predigern in der Stadt Bern, A. 1750. Ar- 
chi Diaconus, und U. 1752, Pfarrer im Münfter und zu Predis 
gern, und hat Yo. 1728. ein Dißurarion de Miraculis zu Bern her⸗ 


ausgegeben, 
Horw. 


Ein Dorf Kirh und Pfarr, melches zwiſchend der Stadt 
£ucern, und dem Dörflein Winfel, an dem IV. Waldftätter See 
liget , und nebft. Kriens und Langefand ein Landvogtey Des 
Stadt Lucern ausmachet; felbiges foll ſchon von Wichardo der 
Stift St. — zu Lucern, in dem VII. Seculo vergabet, 
und von filbiger Uo. 1291. Känfer Rudolpho 1. verfauft worden 
feun; Ao. 1425. aber ward es der Stadt Lucern, von Hartmann 
von Buttiken, und feine Ehefrau Elifabetha von Erlach, überges 
ben; die Pfarr wird von der Dberfeit ‚beftelle , und gehört in dag 
IV. Waldftät.er Capitel, und_ift unweit davon ein von Schultheis 
von Meggen, Ao. 1525. gefifftete und A, ı575. geweyhete Capell 
zum heiligen Creuz; der IV. Waldflätter See macht dafelbft einen 
Buſen, und_li,t unmeit davon auch das Dörflein Ennerhorb. 
Siehe aub Hoib. os 

on 
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Bon Horw. 


-. Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus web 
chem Eafpar U. 1478. des groffen Raths worden. j 


Horwer. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Dans A. 1489. des groflen Raths worden. 

Ein ausgeftorbenes Sefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
dem Cuno Ao. 1412. des Raths, und Ludwig, und Ulman zuge 
nannt Daffent A. 1458. des grofien Raths worden, 


Hory. 


- Ein audgeftorbenes Adeliches Gefchleht aus den Dauphing, 
welches fi in_der Stadt Neuburg niedergelaflen, und aus tel« 
chem von den Beſizern diefern Grafichaft und Souverainitet Wil⸗ 
helm A. ı575. zum Staats⸗Rath, und A. 1576. jum Statthalter 
des Gubernatoren, Daniel A, 1577. Rathe-Secretarius, und Ao. 
1588. Staats-Rath, und Johannes Herr von Maricourt A. 1611. 
Staats» Rath morden. Blafius warb auh ein Compagnie zu 
Dienften des Pfalz Graf Johann Cafımiri Ao. 1575. in Frank 
reich zu dienen. Henricus ward Meyer vor Vallengin, U. 1649. 
Staats⸗Rath, und A. 1653. Canzler, und ftarb Ao. 1655. Jofua 
Henricus ward Ao. 1639. Hauptmann unter dem Negiment von 
Wattenmeil, in Königl. Sranzsfifchen Dienften, und hat in der Be— 
lagerung Arras A. 1640. gedienet, warbd Ao. 1647. eine Compa- 
gnie unter das Garde Regiment, und führte felbige nach Piombino 
m Italien, A. 1650. ward felbige getheilt , und behielt er eine halbe, 
und Dienet Ao. 1653. auch in Sjtalien, und in dem Treffen vor la 
Rochetta; er gab folglih den Dienft auf, und ward Intendant 
von Joux. und hinterließ einen Sohn Namens Sofua der A. 1671. 
Caftellan von Boudry, Ao. 1678. Staats-Raath, und in folder 
Stelle audy von König Friderico 1. in Preuffen A. 1707. beitäthet 
worden, da er vieles bepgetragen, Daß Diefere — F 
v3 nig 
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König zugekennt worden, auch einer Der Abgeordneten, urd zwar in 
Namen der Beamteten gemwefen , welche dem Koͤnigl. bevollmächtig 
ten Grafen von Mettereich ſolchen Schluß der drev Ständen hin» 
terbracht haben; er ift A. 1726. in dem 84. Jahr feines Alters ges 
ſtorben, und mit ihm das Gefchlecht zu Neuburg erlofchen. 


Hos, fihe Hoos. 


Hoſang. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Ludwig des Raths A. 1456. Vogt zu Bucheggberg, Ao. 
1462. Sekelmeiſter, und A. 14066. Vogt zu Gösgen worden, 

Ein Sefchlecht in Grau⸗Buͤndten, aus welchem Caſpar A. 
1525. in Samen des X. Gerichten Bunde Gefandter an den Herr 
309 von Menland geweſen, aber nebend andern auf der Rukreiſe 
von dem Eaftellan Medices von Mus aufgefangen, und etliche Mo⸗ 
nat übel gehalten worden, ward folglih Ao. 1536. Landammann 
auf Davös und des X. Gerichten Bundes; Jacob Landammann 
zu Dbervaz hat in Namen felbigen Gerichts, A. ı 712. den Bunds⸗ 
Brief von neuem befhmohren, Ehriftian mard Pfarrer zu Feldſperg 
und A. 1737. jugleich Profellor Philofophiz ju Chur. 


Hoſch. | 


Fin Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welhen Hans Ca 
fpar A. 1636. Landvogt auf Homburg worden. 


Hoſenbach. 


Ein Sennhof in der Pfarr Eſcholzmatt, in der Lucerniſchen 


Landvogtey Entlibuch. | 
Hofenruf. 


‚Ein Dörflein in der Pfarr Schoͤnholzersweilen, in den Niedern 
Gerichten Bürglen, in der £undgrafihaft Thurgaͤu. 
Hoſer. 
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Hoſer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Werner A. 1438. Zunftmeiſter worden. 


Hoſpinianus, ſiehe Wirt. 


Hoſpital. 


Ein Dorf und Filial Kirch in der Pfarr an der Matt nebſt 
einem alten zerftöhrten Burgſtall unten an dem Fuß des St. Gott 
bards Berg, an der linken Seiten der Ruͤs, in dem Urniſchen 
Thal Urfelen oder Urferen, allwo A. 1321. eine Schlacht gefchehen 
feyn folle; es foll ein Stammhaus der ehemabligen Edlen oder Frey— 
herren von Hoſpital geweſen ſeyn, aus welchen einer N. N. Ao. 
1353. von Käyfer Carolo IV. zum Reichsvogt in dem Thal Lives 
nen geordnet , einer A. 1315. in der Schlacht am Morgarten, ein 
anderer A. 1386. in der vor Sempach umfoinen; Johannes von Oſpen⸗ 
hal war Ad. 1378. Ammann zu Zus, ward Ao. 1388. in einem 
Treffin ben Hünenberg erſchlagen / da er unlang zuvor zu Ritter geſchla⸗ 
gen worden; und Conrad war Ao. 15-7. Bejandter von Uri au 
Känfer Maximilianum I. auf dem Reihe Tag zu Coſtanz; e8 bat . 
auch einer die Pfarr Kirch zu Silenen erbauen laffen ; es follen auch 
einige den Namen Wolleb angenohmen haben. Siehe Oſpenthal 
und Wolleb. 


Hofpitaler, und von Hofpital. 


Auch Ofpitaler , wilde ſich auch etwan von Hoſpital gefchries 
ben, und dem Anfchein nad ein gleiches mit obigem Gefchlecht iſt, 
welches aus dem Land Uri in das. Land Schweiz gezogen, und 
dafelbft dem Arter Viertel annoch einverleibet ift, und aus felbigem 
Sebaftian Ao. 1580. Landvogt in dem Meynthal, Johann Bals 
thafar des Land-Rarhs , und A. 1696. Öefandter auf Der gemeinen 
Epdgendf. Jahr Rechnung, Johann Benedict A. 1702. Chorherr 
und Pfarrer des Stifts zu Biſchoffzell, und Georg Zeno — 

octor 
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Do&tor und Ao. 1712. des Land-Raths Dafelbft morden ; zuvor 
aber Martin, Sefelmeifter zu Art, und Schaftian A. ı655. famt 
Weib und Kindern um der Edangelifchen Religion willen dag 
Vatterland verlaffen, und nebit andern ihren Gemeinde Genoffen 
nah Zurich fich_ begeben, und U. 1666. das Burgerrecht erhalten, 
nd des erftern Sohn Hans Rudolf Yo. 1668. zu einem Kirdyens 
Diener angenohmen worden, und A, 1677. bis A. — der Schul 
um groſſen Munſter bis zu der Stell eines Proviforis der vierten 
chul geftigen, und Wo. 1717. geftorben, und hinterlaffen Dans 
acob , der A. 1728. Pfarrer im Waifenhaus am Detenbach, und 
0. 1731, zugleich Profeflor der Sittenlehr worden, und noch iſt, 
auch Wo. 1710, eine Differtationem Philologicam de Corban Fudeorum 
Praf. Joh. Rod. Cramer, Prof. in 4. und den befchäfftigten Tifch- 
enoß bey der Gnaden-Tafel des 8Errn/ mit dor: 
richt, A. 1732. in 8. zu Zurich, in Druk gegeben ; es ward aus 
diefern Gefchlecht Johann Wilpert, der an verfchiednen Orten in 
der Chur⸗Pfſalz Evangelifcher Pfarrer, auch in zweyen Claſſen In- 
ſpector geweſen, und letſtlich als Pfarrer und Infpetor zu Wins 
garten, A. 1750. in hohem Alter geftorben. —— 


Hoſtatt, ſiehe Hohſtatt. 
Hoſteg. 


Iſt ein ſehr hohe Brugg zwiſchend den Orten Teſch und zur 


Matt, über die Viſpa in dem Viſper⸗Thal, und dem Ze Di 
in dem Land Wallis. Zehnden Bifp, 























Hofteris. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Ettisweil, in d 
——— — Pfarr Ettisweil, in der Lucerniſchen 
Hottenberg. 


Einige Hdufer bey dem Dorf Weiler » Dftigen, in der 
Kerzerz, in dem Berncrifchen Amt £auppen. gen, Pfarr 
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Hotterdingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Salmſach, in den Stift St. Gallis 
(hen Momishornifhen alten Gerichten, in der Landgraflchaft 
Thurgän. 


Hotmann und Hotomannus , fiehe Hottmann und 
Hottomannus. 


Hottenthal oder Hodleten. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Bachs, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Regenſperg. 


Hotterer. (Hans) 


Gebuͤrthig aus dem Sennwald in der Fteyherrſchaft Sax. web⸗ 
her waͤhrender Zeit, Da die Stadt. St. Gallen diefere Herrſchaft 
in Befig gehabt, ſich Ao. 1474. nicht nur derfelben Vogt wider⸗ 
ſezt ſondern der Stadt offentlich abgeſagt, jenſeits des Rheins, 
auch in dem Rheinthal und Appenzeller: fand aufgehalten , und nebſt 
feinem Anhang denen Burgern von St. Gallen vielen Schaden sus 
gefügt , daß fie bald auf feinen Straffen mehr ficher geweſen; das 
naben auch die Stadt St. Gallen bey den Endgenoffen fich ange⸗ 
meldet , und von ihnen Anfuchung Schreiben an Die Defterreichifche 
Beamten und das Land Appenzell ausgewuͤrket, felbigen aus Der 
Hachbarſchaft megsufchaften, aud) deßwegen im Jan. A. 1475. denen 
son Fuftnau, welche ihnen auch Unterfhlauf gegeben , einige Haͤuſer 
abgebrannt ; er begab ſich folglih von den Gränzen hintorg in 

nern, und ward zu Landsberg aufgefangen , dafelbft durch eine 
mit einem Endgenöfifchen Gefandten begleitete Raths⸗Geſandſchaft 
von Sr. Gallen berechtiget , auch verfchiedner Mordthaten angeflagt, 
und zum eur verurtheilet, und zu Afchen verbrennt. Stumpf. Chron. 
Helv. Lib. V.c. 8. Zaltmeyer Geſchicht der Stadt St. Gal⸗ 


len, p. 161165. 
| Hottingen- 


Eine verfireute Gemeind in Der Obervogtey der vier Wachten 
gleich vor der Stadt Zurich, * ſie auch in der Kirch zum "> 
q en 
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fen Muͤnſter Pfarrgenoößig iſt, und in deren A. 1659. das Gemeind⸗ 
Haus, und Ao. 1680. zwey Häufer abgebrannt; auf einem Hügel 
in derfelbigen , nächft unter dem Dorf Wytiken, mar ehemahle ein 
Burg und Stammhaus der Edien gleiches Namens, twelche auch 
Burger in der Stadt Züricy geweſen, und aus welchem Jacob fich 
fbon As. ırıı. des Mathe dafelbit von Mittern fich findet, welche 
Stell auch bekommen Johannes Ao. 1186. Burfhard Ritter, der 
auch Befizer der Thurer, fo jeg sum Kaufhaus geordnet ift, und der 
Hottinger Thurn geheiffen, geroefen; Ao. 1259. 1280. und einigen 
a und annoch Ad. 1288. auch ein anderer gleiches Trameng, 
. 1322. und hernach zu verſchiednen Jahren, bis A. 1334. da an 
fein Statt kommen Johannes Ritter, der hernach A. 1336. indem 
neuen Megiment nicht nur Rathsherr, fondern auch einer derer Dies 
ren worden, aus welchen auf des Burgermeiſter Rudolf Brunen 
Tod einer zum Burgermeifter folle ermählt werden, er bliebe auch 
des Raths bis A. 1355. es war aud aus Ddiefern Gefchlecht Rudolf 
von A. 1218. bis A. 1243. Probft des Stifte zum groffen Muünfter 
in der Stadt Zürich, und hat A. 1233. feine Guͤther zu Oberhau⸗ 
fen an felbige vergabet: Rudolf und Burkhard Gebrüder hatten zu 
Anfang des XIV. den Kirchen⸗Saz zu Kirchberg, und mar der erfte 
aub Rector der Kirchen dafelbft, und hernady Chorherr des gedach⸗ 
ten Stift zum groffen Muͤnſter; c8 ligt auch darinn der fogenannte 
Hottinger Boden, auf welchem nebft dem Geſellen Haus auch 
noch viel Landgüther und Käufer ſtehen. | 


Hottinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, das aber nicht gleichen 
Herkommens ift, und danahen auch verſchiedne Wappen führer ; aus 
felbigem Fam Rudolf der erſte A. 1507. in den groffen Rath: Ni— 
claus fenes Handwerks cn Schumacher , befam von der Evangelis 
fehen Lehr fonderlicy wider den Gebrauch und Verehrung der Bil⸗ 
dern ein ſolche Ueberzeugung und Eyfer, daß er Ao. 1523. nebſt eis 
nigen andern, ein vor dem Dber-Dörfler Thor geitandneg Erucifig 
eigenmachtig ausgegraben und umgworfen, und deßhalben in Ober⸗ 
keitliche Verhaft gezogen, und unerachtet feiner und der andern Abs 

R fire 


— 











Zot. 307 
= aa 
ftrafung halber erfilich ridermwartise Mennungen gewaltet, er auf 2. 
ahr des Lands verwiefen worden; als er nun fid in der 65 afjchaft 
den aufgehalten, ward er im Febr. des folgenden Jahrs wegen 
auf ihn geflagten , wider Die Mich und Bilder aus zeſtoßner harten 
Riden zu Klingnau aufgefangen, und erſtlich nach Baden, und von 
dannen nach Lucern geführt, allwo er zwar ſolcher Anklag nicht ges 
—— efen, wol aber bekennt geſagt zu haben, daß die Romi⸗ 
fche EB Die Bilder und die Anrufung der Heiligen GOtt und 
— Wort zuwider ſey, mit Anerbiethung ſolches aus GOttes 
ort darzuthun, ꝛc. und als er hierauf beharret, ward er auf einer 
dafelbft. auf Mittwoch) nah Lætare gehalten Eydgenoͤßiſchen Tagfas 
zung von den Gefandten der übrigen Baden regiererd.n Orten, ohne 
erachtet eines von Zurich abgelaßnen Fürfchreibens, zum Schwerdt 
verurtbeilet, welchen Tod er auch mit vieler Derpund Erandhaf- 
tigkeit erlitten, und der erſte Endgenoß gemelen, Der wegen der Evans 
gelifichen Lehr das £eben laſſen muffen. Zuling. Hiflor. Reform. Hot⸗ 
i Zelvet. Kirchen Geſchichte, P.III. p. 135. 141.153. 
deſſen Sohn Hans A. 1549. das Burgerrecht erneuert, und A. 15958. 
des Raths worden, weiters warden aus dieſerm Geſchlecht 
Hans Jacob Ao. 1591. Zunftmeiſter, und A. 1600. Amtmann zu 
t, auch einer gleiches Namens Ao. 1599. Rathsherr, Ao. 

1602. Salzhaus⸗Schreiber, und ſein Bruder Scbaſtian A. 1593. 
Amtmann zu Toͤs; gleich benannter Rathsherr Hans Jacob hatte 
men Söhne, Salomon, der Ao. 1656. Amtmann im Oetenbach 
worden, und Ulrich der Ältere, der A. 1639. Zunftmeifter, und A. 
1644. Dbervogt zu Mänedorf worden, und binterlaffen Salomon, 
der A. 1646. des groffen Raths worden, und Dans Ulrich, deffen 
Cohn gleibes Namens Ao. 1712. und ſeine zwey Sohne Dans 
Ulrich, Av. 1728. und Johann Baptifta, Ao. 1729. gleiche Stel 
erbaltin: Dbbemeldter Ammann Sebaſtian aber, war ein Datter 
Wolſgangs, deſſen Sohn Hans Rudolf U. 1619. Aſertiones Lo- 
gicas de relatione, und No. 1620, Thefes Theologicas de Baptiſmo iu 
Senf, in 4. in Druf gegeben, Ao. 1625. Feld» Prediger in Graus 
Bundten, und A. 1628. Pfarrer zu Wezikon morden, und A. 1670. 
dafelbft geſtorben, und deſſen einer Sohn Wolfgang Ao. 1697. 
Landvogt zu Sax, und des andern Rudolf Pfarrers zu Baflerftorf 
Qa 2 Sohn 
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Sohn Ehriftof A. 1743. Cammerer des Stifts zum groffen Muünfter 
toorden ; annebft befam aud Hans Jacob A- 1620. gleihe Stelle 
eines Cammerers, und ein anderer gleiches Namens Ao. 1652. Die 
Landvogten Knonau; in dem geiftlihen Stand ward Hans Heins 
rich A. 1641. Pfarrer zu Mammern, und A 1651. zu Mafchwans 
den, und A. 1680. Decanus des Freyamts Capituls, und Heinrich 
‚A. 1680. Pfarrer zu Keßmeilen, und A. 1691. zu Schwerzenbach, 
auch A. 1722. Decanus des Kyburger Capituls, und hat der erftere 
Decan Hans Heinrich A. 1671. eine Predig von dem See- 
len⸗Kleid, aus Rom. XVII. 14, und A. 1677. ein Regenten 

Predig, aus ı Reg. II. 2. zu Zürich in 4. in Druf gegeben. 
Sonderheitlich aber ift aus dieſerm Gefchlecht zu bemerfen Hang 
a der den 10. Merz A. 1620, gebohren, fchon in feiner zarten 
ugend viele Fähigkeit und Begierd zu den Studien, und fonderlich 
zu denen Sprachen gegeiget, fü, daß er auch in feinen jungen Jah⸗ 
ren in dem Stand geweſen, Die angehörte deutſche Predigen in gries 
chiſcher Sprach zu Papier zu bringen; Ao. 1638. ward er, feine 
fchon weit gebrachte Studien fortzuſezen, nach Genf verfendet, da er 
etwas Zeit den Spanhemium gehört, begab fich folglich nach Bird» 
ningen, und übte ſich unter Altıngio, Pafore , und bey einem Juden 
in der Gottsgelehreheit, und fonderlich in den Morgenländifchen 
Spraden, und U. 1639. bey Golio, und einem QTürfen zu Leiden, 
in der Arabifhen und Türkifhen Sprach, fo. daß Conftantinus 
PEmpereur von ihm an Hugonem Grotium ſchon damahls ges 
fehrieben, daß er über feine ausnehmende Aßiffenfchaft in den Mors 
genlandifben Sprachen öffters erftaunet, und niemand beffer , als 
er, in dem Stand fey von der Religion, Sitten und Gebrduchen 
der Arabern gründlich zu urtheilen; er wollte zwar Ao. 1641. auf 
Einratben obbemeldten Golii die Prediger: Stell bey der Gefand- 
ſchaft der vereinigten Niederlanden an der Dttomannifchen Pforten 
zu Befürderung feiner in dortigen Sprachen fchon viel erworbenen 
Wiſſenſchaft annehmen, wurde aber folglich davon abgehalten, da 
er in dieſerem Jahr den Ehurfürft Carl Ludwig von Pfalz nah 
Eng lland zu begleiten das Gluk gebabt , und hernach uber Paris 
ein: Reife in fein Vatter-Land gethan, und A. 1642. ſich daf lbſt 
mit Anna Wrich verheyrathet, und Die Stelle eines Protefloris der 
Kirchen⸗ 
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Kirchen⸗Geſchichten bekommen; er ward weiter A, 1643. zum Pro- 
feſſore der Catechetiſchen Gottsgelehrtheit in dem Collegio Huma- 
nitatis, und der Morgenländiichen Sprachen in den bendin Collegiis, 
und U. 1653. zum ordenlichen Proteflore der Rhetoriſchen und Los 
gifchen Künften, auch Ehorherrn des Stifte in großen Muünfter, 
auch aufierordenlichn Profeflor des alten Teſtaments und der Re 
ligiond: Streitigkeiten ernennet , mit Beybehaltung der Profeßionen 
der Kirchen » HDiftorie, und Morgenlandifhen Spraden. Obbe—⸗ 
meldter Ehurfürft Carl Ludwig berufte ihn A. 1655. nach Deidel- 
berg , zu Wiederherſtellung der Theologiſchen Facultet auf felbiger 
Hoben-Schul, und ernennte ihn zum Profeflore des alten Teſta— 
ments und der Morgenlandifhen Sprachen, Auffchern des ſoge— 
nannten Collegii Sapientix , aud) Beyfizern feines Kirchen⸗Raths. 
Auf feiner Reife dahin durch Baſel befam er vafelbit die Wuͤrde 
eines Doctoris der Gottsaelahrtheit, und ward folglih auch Ao. 
1656. nod) zu Heidelberg Reitor und Decan der Thevlogifchen Fa— 
eultet dortiger Hohen⸗Schul, da immittelt ihm die Stelle eined 
Profefloris der Rhetorifchen und Logiſchen Künften, auch eines Chor⸗ 
herrn in feiner Vatters Stadt aufbehalten worden; A. 1658. ward 
er zum ordenlihen Profeflor der Gottsgelehrtheit, und des alten 
Teſtaments in felbiger Vatter Stade zwar ernennt, verblieb jeden: 
noch noch bis Io. 1661 zu Heidelberg, und ward immittelft As, 
1653. von dem gedachten Ehurfürften mit ſich auf den Meichetag 
nah Frankfurt mitgenohmen; nachdem er 6. Jahr zu Heidelberg 
ugebracht , und von dem Churfuͤrſt ungern , und mit Beybehalt der 
Stell feines Kirchen:Raths, entlaffen worden, begab er fih A. 1661. 
wiederum nah Zurich, und trat feine neue Stell an, befam auch 
A. 1662. und A. 1655. die Stell eines Schulbherrn und Redtoris 
dortigen Gymnafıi , und verfahe beyde bis an fein Lebens⸗Ende er 
ward immittelft von der Stadt Zurih A. 1664. an den Ehurfürs 
fen von Pfalg, Derzogen zu Wirtemberg, Landgrafen von Kiffen: 
Caffel, und die vereinigte Niederlande in einigen Anlıgenheit abge 
fandt, auch vor und nach zu denen Theofoxifchen Profeßionen zu Des 
vent:r, Marpurg und Bremen berufen, Ichnete aber folche von ihm ab, 
wie auch den Ao. 1667. von Der Curatoren der Hohen: Schul zu 
Leiden an ihn gebrachten — zu gleicher Profeßion auf — 
43 a 





310 ot. . 














als aber die Staaten Generalen der vereinigten Niederlanden, und 
bie Staaten der Provinz Holland bey ider Stadt Zürih um feine 
Ueberlaffung wiederholt en und folches auf einige wenige 
Fahr mit Aufbehalt feiner Profeßion in Zurich bewilliget worden, 
er auch ſolchem Beruf folgen, und zuvor fein Sparenberg genennteg 
Landgut verlehnen, au dahin auf der Limmat abfahren twollte; 
führe das Schiff faum ein viertel Stund unter der Stadt Zurich 
auf einen unter dem Waſſer geftandnen nicht gewahrten Pfahl fo 
hart an, daß es ſich umgewälzet, und er famt drey Kindern, einem 
Sohn und zwey Töchtern, und einem Edelmann KRittmeifter 
Georg Schneeberger, den 5. Fun. obbemeldten Jahrs das Leben 
einbuͤſſen muffen, mit hinterlaffung feiner aus dieſern Schiffbruch 
erretteten Ehefrau und vier Söhnen und zwey Töchtern. Sein 
Nachfolger Johann Heinrich Heidegger hat fein Leich-und Lob Rede 
ehalten, und die Hiſtorie feines Lebens und Tod, Ao. 1667. zu 
ürich in Druf gegeben. Von ihm find in Druf kommen, 


Exercitationes Antimoririane de Pentateuche Samaritano, Tig. Ao. 
1644. 4 

Erotematum Lingua Sandte libri duo, Tig. 1647. 8. 

Difert, 3. de Editione veteris Teflamenti Greca LXX. Interpresgum, 
A. 1646. und 1647. 4 

Exercitatio Phslologica, 1647. 4. 

ueftio de caufis varieratis 4 Textu Hebrææ Editionis V. XT. Grecae 
LXX. interpretum, ıb. 1647. 

uaflionum de Editione V. T. Graca LXX. interpretibus vulgo tri= 
buta Avas. 16. 1648. 4. 

Difertatio deLinguae Arabice uſu in Medicina & Philofophia,ib.ı 649.8. 

Difert. de Abufu Patrum ,ib. 4. 

Chriftliher unparcheyifdyee Wegweifer , wo der al 
lein feigmachende recht Carbolifche Glaub der uralten 
Apoſtoliſchen Rircben noch heutigs Tags zu finden. 
1. Theil, U. 1647. II. A. 1648, und II. A. 1649. Zurich, 4. 
Thefaurus Philologicus , ſeu Clavis Scripture , lig. 1649, 1659. & 


1696. 
Freund 
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Freund Eydgenoͤßiſche Wexel⸗Schreiben, dreyer po⸗ 
— Perſonen / über allerhaͤnd bedenklichen Sachen, 

«1650. 8. 

Vierfache bedenkliche und ernſtliche Klag des Roͤ⸗ 
miſchen Bifchofs, ſamt beygefuͤgter Urſach, woher ſie ent⸗ 
ſtanden, A. 1650. 12. 

Specimen utilitatis Linguæ Sanctaæ in Theologia elenchtica ib. eod. 4. 

Hiſtoriaæ Eccleſiaſtica N. Tefl. Pars I, Seculorum I-IX, Tig. & 
Hanov. 1651. 8. 

Ejusdem P. II. Seculorum X. & XI. ib. eod. 8. 

Hiftoria Orientalis, Tig, Ao. 165 1. & 1660. 4. 

Grammatica Chaldao Syriaca, Tig. A. 1652. 8. 

Difert. de Uſu predicamenterum in Theologia, Tig. eod. 4. 

Examen Philofophie Hiftorica ex I, Seculo, ib. eod. 4. 

Difers. de Philofopbia exulante & fuperbiente, ib. cod. 4. 

Diſert. de Philofophia ancillante, ib. cod. 4. 

’ Hifterie Ecclefüaflice P. III. Seculorum XII, XIII, & XIV, ib. Ao. 
1653- 8. 

Analecta Hıflorico Theologica , five Differtationes 1. de necefiitate Re- 
formationis, 2. de Heptapls Parifienfibus ſ. Bibliis Regiis, 3. de Jubilao 
Indaico, Chrifliano & Pontificio, 4. Judicia Hebraorum & Arabum de 
terraemotibus, $. de Ufulingue Hebree contra Pontificios & Anabaptiflas, 6. 
de Ufu lingua Arabice in Theologia, Jurisprudentia, &c. 7. Introduitio in 
leölionem Patrum, 8. de Ufu Patrum & appendix de Cyrili, Patriarchae 
Conftantinop. Confefione, Vita, ib. cod. 8. 

; — de ſubſtantia & accidente, & vario utriusque in Theologia uſu, 
ib. eod. 4. 

Differtationum Mifcelanearum weyrag, 1, de abufu Patrum. 2. C#- 
talogus feriptorum Eeclefiafticorum fuppofititiorum. 3. Specimen Pbilofophie 
Hiftorica, 4. Irenicum Helveticum. 5. Methodus legendi Hiforias Helve- 
ticas. ibid. A. 1654. 8. 

Hifloria Eccleſiaſticæ Pars IV. Saecul. XV. ib. cod. 8. 

j Difert. de Origine errorum Pontifiiorum circa S. Scripturam, ib. 
eod. 4. 
Differt. de Subfhidiis Analyfeos Logicae materialis Sacrae. ib. cod. 
Difert, de Syliogifmo Sophiftico, ejusque folutione, ib. cod. 4, 
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Juris Hebraeorum Leges CCLI. 1b. A. 1655. 4 

Hiftoriae Ecclefiaflicae Pars V. Secul. XP. Pars I. ib. cod. 8. 

Collegium Sapientiae reflitutum, & Notae de Heidelbergenfis Academiae 
Origine, Progrefju, Privilegüs, &e. Heidelb. A. 1656. 4 : 

Difp. de caufa efhciente Reformationis Ecclefisflicae, ib. cod. 4. 

Smegma Orientale, fordibus Barbarifmi, contemtui praefertim Linguarum 
erientalium oppofitum, ib, A. 1657. 4. 

Promptuarium five Bibliotheca orientalis, ib. A. 1658. 4. 

Parallela Socino Muhammedica, ib. eod. 4. 

Grammatica linguarum Hebraicae, Chaldaicae, Syriacae & Arabicae 
barmonica; cum Technologia linguae Arabicae Theologico Hiftorica, ib. eod. 4, 

Cippi Hebraici, Heidelb. 1659. 8. 

Primitiae Heidelbergenfes, id eſt, Manipulus Diſputationum, 1. de me- 
dis explicandae Scripturae Sacrae, 2. de Reformationis caufa tum inftrumen- 
tali, tum materiali, 3.de Ufu Scriptorum Hebraicorum in N. Tefl. 4. Mele- 
temata Irenica, $. Sabbathifmus de Sabbatho Fudaico, —— Mariano, 
Muhamedico, Gentili, 6. Jdolographia Vet. Teſt. Heidelb. eod. 4. 

Kriow ££anus®, id et Hiſtoriae Creationis Examen Theologico-Phi- 
lologicum, ib. eod. 4. 

Duae quaeflionum Theologico-Philologicarum Centuriae de Theologia, Prin- 
eipiis fidei Chriſtianae in genere & Verbo Dei, difputationibus XXX, difcuffae, 
ibid eod. 4 

Differtationum Theologico Philologicarumı faſciculus, 1. de refarreötione 
Mortuorum, 2. de notis Ecclefise vifibilis avaozevo, 3. de Tramlationibus 
Bibliorum in varias linguas vernaculas, 4. de nominibus Dei orientalium, cum 
mantifa Dodtrinae Hebracorum de Effentia Dei, Heidelb. 1660. 4. 

Ecclefia Orientalis brevis Deferiprio, Heidelb. 1660. 

Curfus Theologieuss cui accedit Urim, id eſt, Oratio ideam exhibens 
Theologi theoretiei, ıb. cod. & 1666. 8. 

Etymologieum Orientale, Francof. 1661. 4. 

Compendium univerfae Theologiae Fudaicae, Heidelb. cod. 8. 

Epitome utriusque Juris Hebraici, ib. cod. 8. 

Agxawroyia Oriental, five compendium Theatri Orientalis & Topo- 
grapbia Eccleſiaſtica Orientalis, ib. cod. 8. | 

Enneas Difertarionum Philologico-Theologicarum Heidelbergenfium de I« 
Libris V. T, fuppofitis, 2, Aomuarıa Abraham. Gen. XXlI. 3. Pa- 


radifa, 
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radifo, 4. Miniſterũ Ecclehiaflicinecefitate, 5. Baptifmo, 6. Melchifedece, 
7. Caufis Cenae Dominicae, 8. Leone Allarıo; cum Compendio Theo'ogiae 
Judaicae, & variisprogrammatibw, Tig. 1662. 4. 

Dip. 1. de theologiae Etymologia & Synonymia ; & 2. de theologiae 
Homonymis, falfisque Fophiſtarum diflindionibus Teologicis, ib. cod. 4. 

Dip. de S, Sıripturae lectione, translatione & explicarione ex Neh.m. 
VII. 9. ib.eod. 4. 

Dip. de translationibus Scripturae S. in lingwas vernaculas, & boni 
inserpretis virtutibus, ib. cod. 4. 

Vindiciae Capitis V. Matthaei ex antiquitate Judaica, ib. eod. 4. 

Difp. de Theologia Syflematica in genere, & infpecie de Catechetica, Ex- 
omologetica, Apologetica. &c. ib. 1663. 4. 
Difp. de Theologia Catechetica, ex Deut. VI. 6-9. ib. eod. 
Difp. de Theologia Scholaftica Theoretica & praäica, ibid eod. 4. 
Difp. de Theologia Cafuiflica & Ecclefiaflica, ib. cod. 4. 
Difp. de Reformatione Eeclefiaflica, ıb. eod. 4. 
Bibliothecarius, Tig. 1664. 4. 
Schola tigurinorum Carolina; cum Bibliotheca tigurina , cam obferva. 
tionibus de Collegio Carolino, a Judiciis quibusdam exterorum de Schola t gurina 
reformata, ib. cod. 4. 

Apologia difceptationi de Euchariflia Solodori emiffa oppofita, ib. cod. 8. 
Dif. de theologiae Caufıs efhciente & materiali, ib. eod. 4. 
Di. de ufu & abufu diflindtionis locorum in fundamentales & non fun- 
damentales, ib. cod. 4: 

Epiflola refponforia ad Joh, Jonſtonum de accurara eaque gemina com- 
mentandi ratione, cod. 

Compendium theologiae naturalis & revelate, five explicatio Pſ. XIX. 
ibid eod. 

Odium immeritum Ecclefize trophaeum, ex Joh. XV. 25. ib. eod. 

Hiftoriae Ecclefiaflicae tom. VI, Saeculi XVI, Pars 2, Tig. 1665. 
8. & tom. VII. Saeculi XVI. Pars3. ib.cod. 8. 

Speculum Helvetico Tigurinum, ib. eod. ı2. und unter dem Ti— 
ful, Antiquitares Germano Turicenfes, zu Zürich, A. 1736. 

Tegaroroyia Sacra, ex Jer.1. ıı. ı2. 

Aozıuaria euyapısımn, cX ı Cor. Xl. 28. 

Difput. Apologerica, ex nn Xi. 9. 
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Tegara "Jevdoug de quibus, 2 Thefl. II. 9. 

Difp. de [upremo controverfiarum Jndice, ib. eod. 4. 

Difp. de infallibili feripturae interprete, ib. cod. 4. 

Difp. de Theologiae Forma & Fine, ib. cod. 4. 

Sendbrief, inwelchem enthalten, daß, was von den 
neuen Propbeten Nathan, Levi, und dem aufgeworfnien 
Rönig der Juden, die Seithero ſpargirt unbegränder 
63 und gleichwol die Juden Anlaas haben, bey ſolcher 

er Sachen ——— ihrer ſelbs zu gewahren / und 
aus ihren — chriften ſich unterrichten zu laffen, 
daß die Zeit des verſprochnen Meßia ſchon allbereit vor⸗ 
über ꝛc. Zürich, A. 1666. 4. 

Difp. de Theologia naturali, ad Rom. |. 19. 20.. Tig. eod. 4. 

Chriffenlichee Wandersmann, und Anleitung fir 
Reifende, ib. cod. 12. 

Difp. de Scriptura S. ex Pfalm XIX. 18-21. ib. eod. 4. 

Dijput. textualis, ex Joh. V.43. ib.cod. 4. 

Difput. de immortalitate anime, ib. eod. 4. 

Asaorrepe Aemapur&, ex 2 Reg. XVli. 6. ib. eod. 4. 

Jura Gentium & Ecclefiae, five de Jure bumano & divino, ex Pf. 
CXLVII 19.20. ib. eod. 

Difp. de difperfione X. Tribuum Ifraels,ad 2 Reg. XVII. 6. ib. eod. 

Difp. de pfeudo Aſeſſia, ex Joh. V. 43. ib. eod. 4. 

Diſp. de Theologia naturali, ad Rom. I, 19. & 20, ib. eod. 4, 

Pofitiones Theologice, ıb. cod. 4. 

Hifteriae Ecclefiaflicae, Tom. VIII. & IX. facculi XYT. pars . & 9, 
Tig. A. 1667. 8, 

Difp. de Theologiae Reformatae veritate in genere, ib. cod. 4. 

Difp. de Theologise Reformatae veritate in fpecie ex adverfariorum 
cenfenfu demonftrata, \b. eod. 4. 

Difp. de notis Ecclefiae, ib. eod. 4. 

Difp. apologetica, qua oflenditur Eccleſiam Reformatam non effe fchis- 
maticam, \b.eod 4. 

Erbicae Chriflisnae prima Elementa, Francof. A. 1711, 12. 
Sowol feine gefammlete Mir. als auch fein meitläufiger geführter 
Driefwechkel, 20, ward in 52. Theilen in fol. und in 4. von feinen 

zwey 











HR. I 
zwey jüngften Söhnen der Bibliothec des Stifte zum groffen Muͤn⸗ 
fter geſchenkt, und Ao. 1736. dahin gebracht. Don feinen vier 
Söhnen ward Hans Heinrih U. 1671. Profeflor der Hibraifhen 
Sprach) in dem Collegio Humanitatis, und A. 1681. auch in dem 
Collegio Carolino , und zugleih U. 1697. Infpe&tor der Oberkeit⸗ 
liden Alumnorum, und ftarb A. 1692. und hat 


Differtationem de Theologia Fobi, A. 1668. zu Leyden, in 4. und 

Verfionem latinam & analyfın libri Fobi, A. 1689. ja Zurich, ing, 
in Druf gegeben. Salomon ward A. 1672. Doctor der Arzney 
zu Bafel, A. 1691. Profeffor der Phyſic und Mathematic, und N, 
1705. aud) Ehorherr des Stifts zum groffen Münfter ; er iſt Ao. 
1713, geftorben, und von ihm auffert dem erflen zu Baſel, alles 
übrige zu Zurich in Druf fommen: 

Asurumwass Reliquiarum poft quartauam difcutiendarum cafualıter, 
Baſil. A. 1672. 4. 

Belchreibung des Urdorfer-Bads, 1691. 4. 

AgroAoyia, feu Difputationes 3. de Pane, bujus natura, ufu legirime, 
& noxio abuſu, Tıg. 1696. 1697. 4. 

BeorroAoyla Phyfica Sacra, five Differtationes 2. de Fulmine, Tig. 
1698. 1700, 

6. Ogdoas Theſium Philofophicarum, Tig. 1699. 

Thejes Pbilofophice mifcellanee, Tig- 1699. 4- 

Therma Argovia - Badenfes, oder Belchreibung des Bade 
3u Baden im Ar aͤu, 1701. 8. 

Poſitiones Philofophicae miſcellaneae, 1703. 4. 

Taraxroroyla generalii & ſpecialu, ſeu Diſſertatio de Lacte, Butyro, 
Sero, Cafeo &c. 1704. 4. 

Specimen ‚Phyfiologie Sacre, ib. eod. 4. 

Bioygapia Phyfico Sara, ſeu diſſertatio de vita & morte, juxta 
Ecclef. XII. 3-8. 1706. 4. 
% ıfica generalis & fpecialis juxta Hifloriam Creation, ex Gen. 1. 
ib. eod. 4 

Oworoyia , differtationes de Vino, 1. Ao. 1707. II. A. 1710. Ill. 
A. 1712. 4. 

Idea Phyficae nov-antiquae [eu eleltico-reconsilatrics , una cum com. 
pendiolo ex. bac. idea — 1708. 8. 
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Deus 


4 





Decas Pofitionum Phyfico Philofophicarum , ex Pfalm CIV. Extracta 
A. 1709. 

Teehediafına Ontologico - Onomatologicum fiftens Entis nomen & divifio- 
nem nominalem, ıb. eod. 

Liber Naturae, cx Pfalmo XIX. 1-7. propofitus, 1711. 4. 

Differtatio fiftens necefitatem & utilitatem Logicae, 1713. 4. 

Thefium Philofophicarum Suodexäs, ib. cod. 


Hans Jacob der dritte Sohn legte den Grund feiner Studien 
ju Heidelberg, da fein Vatter damahls obbemeldte Stellen vertreten; 
kam hernach in Dem 9. Jahr feines Alters mit ihm nach Zurich, und 
feste felbige dafelbit, aud da er feinen Vatter in dem 6. Jahr hers 
nach unglüflicher Weiſe verlohren ; fleißig fort, und fuchte unter 
anderen der Schwachheit feines Gedaͤchtnus dadurch aufjuhelfen, daß 
er den CXIX. Pfalmen , und die Epiftien Pauli an die Römer 
und Galater in den Grund⸗Sprachen auswendig gelehrnet: Er ge« 
noffe folglich zu Baſel fürnehmlih Luce Gernleri, und zu Genf 
Francifci Turretini, und andern dortigen Profefforen weiterer Uns 
termeifung, und ward nad feiner Zuruffunft Ao. 1676, zu einem 
Kirchen Diener aufgenohmen, und A. 1680. zum Pfarrer zu Stals 
likon errochlet, wahrend welchen Pfarr⸗Dienſt er auch fehon einige 
Schriften in Druf gegeben; A. 1686. ward er zu einem Diacono, 
oder fogenannten Leutpriefter der Kirch zum groffen Münfter , und 
Ao. 1698. zum Profeilor des alten Teftaments und der Theologie 
auch Chorherr des Stifts zum groffen Munſter befürderet, und hat 
ſolche Stelle bis an fein den 18. Ehriftm. Ao. 1735. in dem 83. 
Jahr feines Alters erfolgtes Ableiben ruhmlich verfehen ‚ ohnerachtet 
er auch 6. Jahr zuvor von dem Schlag gerühret worden, ſich aber 
wider erholen mögen, wie aus feinen nachfolgenden zu Zurich, in 
Druf gegebnen Wirken zu fehen. 


Diatribe Tbeolog. de Spiritu praedicante Spiritibus in carcere, ad ı 
Petr. Ill. 19. 20. Pr&s. Joh. Henr, Heidegger,, Ih. D. & 
Prof. 1672. 4. 

Biblifche Prob des Zurichifchen Catechiſmi, 1685. 8. 

Sjortia Pallavicinus infelix Concilii Tridentini Vindex, 1692. 4. 

Schriftmäßige Dersbädigung der Evangeliſchen 
Lehr gegen P. Wielande ausgegebene Geſpraͤch von dem 
wahren Glauben, und . , kuͤr⸗ 
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kuͤrzere Wiederlegung diefer Gefprächen, 1695. 8. 
helvetiſche Rirchen-Befchichten , I. Theil, Ao. 1698. 
II. und III. U. 1707. IV. ſamt einer Zugab, U. 1729. 4. 
Differtatio Tacol. dogmaris de Fuftificatione Summam & Hifloriam ex- 
hibens, 16 3. 4 
Auödexas Pofitionum Theologicarum, eod. 4 
Difertmimes * de Praeſcriotione in u Religions, eod. 4. 
- de Perfona, Statu & ofhcio Chrifli, 1699. 4: 
- - - de ur ione Chrifli mediatoria, eod. 4. 
- - de refäpifcentia Evangelica , ejusdemque nativa in- 





dole, cod. 4. E 
- - - de manducatione Corporis Chrifli, 1700. 4 
= 0-0 = de Eudefia II. cod. 4 
de magnitudine Dei, — 4. 
——— afertionum Theol, ex Catena potiffimum Saluts , Rom. 
VIII. 29. 30. erurarum, 1702. 4. 
Diatribe Theologica de Paedobaptifmi Fure & antiquitate. cod. 4. 
Difp. Theol. de Confiientia, ejusdemque obligatione & directione, A. 
1703. 4. 
— ⸗ de fupremo controverfiarum Judice Hiforica, 1704. 4. 
- = de porentia verbi divini, cod. 4. 
— - de frequenti communione, 1705. 4. 
- de invifibilis viſione per fidem, 1706. 4. 
Biga Exercitationum Hiflorico Theologicarum de penitentia primitiv 
nec non Romanae Ecclefiae, € 
Alfertionum Theologicarum de Imagine Dei primitiva & renovats En- 
neas, 1707. 8. 
Diatribe Theol. de veritate fecundum pietatem, eod. 4 
D fen Tbesl, “ Pereme — Judice ——2— eod. 4. 
- Antichrifliano & per: 
fonato, eod. 4 
. 0.20. 0 Papiſtarum opinione 
gennino + unico, 1708. 4. 
Difert. Textualis de FEfu Chriflo ad Fordanem baptizato, eod. 4, 
Heptas pofitionum Theologicarum, eod. 8. 
Heptas affertionum de J. Chriſti Perfona & oficio, en 8. 
Rr 3 Dia 
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Diatribe Theol. de applicatione Juſtitiae Chrifli, eod. 4. 

Diff. Textualis de F. Chrifli al Fordanem glorificato, 1709. 4, 
Exerc. Theol, qua Oeconomia & Beneficia faluts, ex Fob. III. 16. 
eruuntur, cod. 4 

Elxæc Pofitionum Theol. de Cognitione F. Chrifli, cod. 8. 

Exercitationes Theol. III. de FEfu Chrifli in deferto cum Satana con- 
greſſu & repetita ab hoſte victoria. Ao. 1709. & 1710. 4 

Diatribe Theol. de Anathemate Paulino, ad Rom. IX. 3. 1710. 4. 

Distr. Hiftor. Theol. II. qua praedeflinatianım & Godefchalci Pſeudo 
Haereſes adverfariorum commenta effe demonftratur. cod. 4. 

Difert. Theol. de Fidei juflitiam Chrifli imputatam apprehendentis erep- 
ya & ufü ad praxin pietata, 1711. 4. 

Asaguenlic Hiflor. Theol. qua Ratrammi, qui vulgo Bertramus, De- 
Elrina de praelentia Corpors & fanguinis Chrifi in S. Cana mwelligatur & 
3 Mabillnii, Nat. Alexandri &c. vitiligationibus vindicatur, cod. 4. 

Differtationes II. de Genealogia JEſu Chrifli, 1711. & 1713. 4. 

Betreuer Gewiſſens⸗Rath in der Lehr von der Gnad 
GOttes in der fiindlichen Menfchen Erwehlung und 
Bekebrung, 1711. 8. 

Selutio Scrupuli de Diſſidio Proteflantium & Pontificiorum Fundamen- 
tali an non Fundamentali, 1712. 8. 

Exerc. Theol, II. de Miraculis JEſu Chrifli, 1713. & 1716. 4. 

Exerc. Theol, de operatione Dei in animo hominis immediata, 17714. 4. 

= 0 —- de Religione in genere, & de vera charalleribus in [pe- 
cie, cod. 4. 

- - de Converfatione F. Chriſti ſanctiſſima in Carue humili, 


1715. 4. 
- = de Doärina F. Chrifli fonte & norma Veritati, eod. 4. 
Dodrina de Juſtitia vera peccatoris, fide, & utriusque Imputatione, 


4 
— der Seelen nach dem Tod, eod. 8. 
ie uwerfaͤlſchte Milch der Chrifklichen Lehre von 
der beilfamen a ne 1716, 8. 
—— — verfaſſende Be —— 
und getreue Warnungen wegen dermahlen w 
gehenden übel genennien Pictlmi, eod..8. — 


cod. 
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Harmonica Evangelica Hiſtoriæ difpofitio, cod. 4- 

Meditatio de Dodrina F. Chriſti fonte & norma Sanlitati, od. 4. 

Verſuchungs⸗Stunde über die Evangeliſche Rirche, 
durch neue felbfE laufende Propheten, 1717. 8. 

Differt. Theolog. de S, Johanne Baptifla ; annunciationem conceptionis 
ejus exhibens, cod. 4. 

Exerc. S. in Johannis Baptifte Curriculum vite & obitus, 1718. 4. 

Yrrorumwoswc Doötrine de gratia Dei Salutifera, Sectio I. generalis, 
eod. 4. Sedionis II. Specialis Exerc. I. de Eledtione & Teflamento Dei, 
1719. 4. II. de gratia D. N. J. Chrifi, 1722. III. de communione 
Spiritus S. 1723. 4. hujusce continuationes $. 1724, 1725. & 1726. & 
Exerc. poflrema de conjummatione in Gloria, 1727. 

Difertatio Secularis de neceffaria ‚majorum ab Eccleſia Romana fecef- 
fone & impofhibili noſtro tum in eandem Esclrfiam reditu, tum pace cum €, 
1719. 4. dud) deutich, eod. 
= Exercit. Tbeol. de S. Johannis Baptifie Avadsi£e, & Aifione, 

.4. 

Avodixas affertioenum Theol- eod. 4. 

Exercitationes Theol. III. de 5. Johannis Bapt. Minifterie, 1720, 
1721. & 1723. 

Memoria Secularis Synodi Dordrasens, 1720. 4. 

Anhang an den nähern Entwurf, oder Erklaͤhrung 
der Lchr der Aeformierten Kirch von der ewigen Bna= 

Il, su Befürderung des KRirchen-Fricdens der 
proteſtirenden Kirchen, durch Salomon Aletheum, eod. 8. 

Difertatio fecularis de neceffaria Majorum ab Ecclefia Romang Secef- 
frone &c. adverfus Lud. Rufca Judicium Ecclefiafticum allerta & vindicata, 
31721. & 

/ Difertatio Irenica de Veritatw & Charitatis amiciſſimo in Eccleſia Pro- 
seßantium connubio, Cod. 4. 

Exerc. Theol. qua Refurreitionis Chrifi veritas & Efficacia demonftra- 
sur, 1722. 4 

Tlerrag Differtationum Biblico-Chronologicarum qua JEſum & in ple- 
witndine temporu natum , & Chriflum effe adverfus Judaos demonftratur ; 
accedit Appendix de Samaritans primis eorumque in Allyriam deportarione, 
de novis ex Affjria miſſis Samarie incols & de XILk Tribuum Difperfione, 
Trajedt. ad Rheni, 1723. 8. Fer- 
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Formule Confenfus Hiſtoria, ſatein und deutſch, Zurich, 1723. 4. 

Verthaädigte Formula Confenfus Ecclefiarum Helv. Reform, eod. 4 

Exercitatio Jrenica de momento Diffenfus Proteflantium ın Dogmate 
de Pradeflinatione & gratis, cod. 4» 

Exercit. Iren. de confolatione Evangelica in Tentationibus num folidior 
ex Univerfali an ex particulari gratia hauriatur, cod. 4. 

Diatr. Theol. II. de auxilio Dei protoplaftis ad perfeverandum necef- 
fario,cum mantiffa, 1725. 1726. & 1728. 

Fata Doctrina de Pradeflinatione & Gratia Dei Salutari; accedunt Ex- 
ercitationes 1. de voluntate Dei antecedente & confequente, &c. 2. de Gra- 
tia Dei fufhciente & efhcaci, 1727. 4. 

Exercit, Theol. de S. Johannis Baptifmo, eod. 4. 

Disquifitio Theol. qua Sohloquium pronupır-4 Fefuitis Sparfum ad S. 
Literarum Cynofuram expenditur, 1728. 4. 

Diff: Theol. IV. in S. Johannis Teflimonium de S. Servatore F. Chriflo, 
1729. & 1732. 

Exercit. Theol. II, Sincere de Pradeftinatione & Salntari Dei Gratia 
Doctrinæ ad genuina pietatis praxin neceſſitatem oftendentes, 1730. 4. 

Exeri. Theol. III. ejusdem Doctrinæ ad conflantem genuina pieratis 
praxin Utilitatem demonftrantes, 1730. & 1731. 4. 

Thefium Theol. Decas. 1733. 4. 

Exercitationes Theol. IV. quibus folidam confolationem ex fincera de 
predeftinatione & Gratia Dei Doärina fponte, plane & plene fluere, oflen- 
ditur, 1733. 1734. 1735. 4 

Exercit. Theol. qua laborantium & oneratorum invitatio ad Chriflum, ' 
ex Matth. XI. 28-30. illuflratur. 1736. 4. 


Und Hans Conrad ber vierte Sohn D. Hans Heinrichs, übte ſich in 
der Arzney⸗ und Apotheker» Kunft, und mar ein befonderer Liebhaber 
vaterlandifcher Münzen, und hat deren von allen Gattungen, und aus 
allen Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten eine ziemliche Anzahl gefamms 
let; auch Theriacam Andromachi in fua oſſicina in duodecuplo difpen/aram, 
cum fubjuno Difcurfu de Theriace nomine, orieine, ufu, abufu, & ad- 
jundta Confeötione de Hyacintho, 1685. in Druf gegeben. 


Bon dem erften Diefern Söhnen D. Johann Heinrichs gleiches 
Namens Profefiorn der Hebraiſchen Sprach, ward A. 1680, gejeus 


get, 
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get ein Sohn gleiches Namens , der ben feinem Vatter, und in den 
untern und obern Schulen und Gymnafio zu Zürich feine Studien 
angefangen, und in felbigen und auch hernach zu Genf und Mars 
burg fortgefegt, und fich fonderlich fchon in feinen jungen She bey 
feinem Vatter und hernah auf die Morgenländiſche Sprachen gelegt, 
Danahen er auch von Marburg ſich nad Amfterdam begeben, ſich in 
den Thalmudifchen, Miſchniſchen und Gemarifchen Schriften weft zu 
ſezen, wozu er nicht des berühmten Surenhufii, fondern auch eines 
eignen mit vielen Köften beftellten Rabbinen Unterweifung fo ergrif- 
fen, daß er in den Stand fam den ganzen Gemarifchen Tractat 
nam mit der Rabbinen in dem Babylonifchen Talmud vorfom« 
menden Anmerkungen in das Latein zu überfegen, worüber er folglich A. 
1704. auf der Hobenfchul zu Leyden, innert_6. Wochen eilfınal offent⸗ 
lich difputirt hat; Landgraf Carl von Heflen:Caffel ertheilt ihm an- 
noch in dieferem Fahr die Erlaubnuß auf der Hohenfchul zu Marburg 
öffentlich zu lehren, und legte ihm den Titul eines aufferordenlichen, 
und U. 1708. eines ordenlichen Profefloris der Judiſchen Alterthüs 
mern bey; es warb ihme hernach die Profeflio Theologie, Kits 
chen⸗Rath, und Inſpector Stell zu Zweybruͤkeu angetragen, welche 
er aber nicht angenohmen, fondern bey vermehrter Befoldung zu 
Marburg geblieben, Ao. 1710. aud) den Mectorat felbiger Hohen⸗ 
ſchul, und in gleichem Jahr auch die ordinari Profeflion Theologix 
erhalten, welcher er auch nebft obbemeldten vorgeitanden, bis Po. 
1717. da er wegen vielen von einem auf wiederholten Landgräflichen 
Befehl außzuſczen gemüßigten Bedenken von den aufferordenlichen 
Dffenbarungen insgemein , und von einigen Damahligen fogenannten 
infpirirten insbefonder 2c. gehabten widrigen Schikſalen feine Ent- 
(affung begehrt und erhalten, auch geroillet geweſen feine übrige Les 
benssZ it auf einem erfauffenden Landgut in der Stille zuzubringen; 
da er ſich aber hierum umgefeben , ift ihm Ao. 1719. von der 
gefammten Evangelifhen Neformierten Gemeind der Stadt Fran— 
fenthal in der Churpfalz der Beruf zu dortiger erftern Pfarrer: Stell 
zukommen, ‚welchen er auch deito mehr angenohmen, als er fich ne 
der darum bemorben , noch jemand von folher Gemeind ihme zuvor 
befannt geweſen, und er danahen ſolchen Beruf für deito rechtmäfs 
figer angefehen; er hat auch folche Stell verfehen bis A. 1728. da 
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er als zweyter Profeflor Theologiz auf der Hohenſchul zu Hevs 
delberg, und zweyter Prediger bey dortiger St. Peters Gemeind 
berufen worden, und auch folchen Beruf Folg geleiftet, folglich 
auch die erfte Prediger-Stell ben gedachter Gemeind, auch U. 1728. 
die Doctor Wurde in — ——— und A. 1740. die Stell eines 
erſten Reformierten Profefloris Theologie auf dieſer Hohenſchul 
erhalten, welche beyde Stellen eines Proteiloris und Prediger er auch 
ruhmlich vertreten, bis an feines den 7. Apr. Yo. 1750. erfolgtes 
Ableben, da er immittelft auch Ao. 1736. und 1748, Die Rector- 
Stell, und dreyzehenmal die Decanats-Stell bey der Theologifchen 
Sacultet verfehen; von ihm ift in den Druk fommen, 

Difcurfus Gemaricus de Inceflu , Creationis & Currus opere ex Codice 
am Cap. I7. Mifchna I. welche er in 11. Differtationen erft abfons 
derlich herausgegeben, Leyden, A. 1704. 4 | 

Differeatio de Jure Plante quarti anni, juxta Levit XIX. 24. Mar« 
burg. 1704. 8. 

Difert. de trina comparitione Ifraclitarum coram Deo fingulis annis, 
ibid 1706. 

Duæ Differtationes de origine Sacrificiorum contra Spencerum, ib. cod. 

Diſert. de functionibus Laicerum circa victimam, ib. co 

Difert. de fanlionibus Sacerdotum circa Victimam, ib. eod. 

Differe. de Sacr.ficiis Avium, ib.eod. 

Differt. de duabus Avibus leprofi mundandi, ib. eod. 

Differe. de Viris Stationariis, ib. 1707. 8. 

Differt. de quatuor Mofaici Tabernaculi tegminibus, ib. 1708. 

Differtationes due de Uju Salis in cultu facro, ib. cod. 

Differt. de Fertis infermentatis, ib. eod. 

Differtationes octo de Minifterio Diei Expiationis juxta Liv. XUT. 
ib. 1708. & 1709. 

Differrario de Solenni Legis praletione feptimo quovis anno repetita, 
ıb. 1709. z 

Differt. de fervo Dei electo ad du&um Efaj. XLII. 1. ib. eod. 4. 

Note in Th. Goodwini Mofen & Aaronem,ibid 1710. & 1716. 
Lugd Bat. 1724. 

Differtario de Theologia in genere, ib. 1711. 

Difert de Scriptura S. ib, eod. 
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Differtatio textuals in Zach. XIV. 20. 21. ib. eod. 
Differtatio de Gloria Nominis Fehovah ad Malach. I. ı1. ib. eod. 
Differt. de Exiftentia & Effentia Dei, ib. 1712. 
Differt.tio de Decretis Dei, ib. eod. 
Typus Doötrine Chrifiiane, Francof. 1714. 8. 
Theologia Morum generals, Marburg, ı7ı5. vermehrt Zürich, 


1748. 8. ‚ 
Chriſtliche Barmbersigkeic, amt Nachricht von dem 
neuangelegten YWayfen-Haus zu Warburg. ib. cod. 8. 
Typus vira Chriftiane de Infpetione fui ipfius, Marb. 1717. 8. 
Hiforia fadi, oder Eurze und wabrbafte Krschlung, 
was ſich mit Joh. Heinrich Sottinger, geweſnen Profef. 
Theol.& Antiq. Fud. Ord. bey der Heßifchen Univerfität zu Mar- 
burg , Theologiſchem Bedenken von den aufferordentli- 
chen Dffenbahrungen insgemein , und von cinigen heuti⸗ 
gen fogenannten Infpirirten insbefonder; welches er auf 
wiederholten Hochfürftl. Befehl bar auffesen muͤſſen; 
3ugetragen 1717. 8. 
| — Geſpraͤch von den Pflichten der Rindern, Iſſtein, 
0. 1721. 
inder-Speis, oder Carechifmus. ıftein und hernach zu 
Schaffhaufen, & Ballen, Hamburg , Bern und Sranffurt. 
Manual oder Anleitung wie ein Chrift den ganzen 
Tag vor GOtt wandlen folle, an vielen Orten gedruft- 
| Gewaltige Buß-Stimme_ der Todnen an die Lebens 
digen, über Luc. X177. 4. 5. Offenbady 1722. 4. | 
Mofes & Aaron pro publico Religionis Reformate exercitio in Territorie 
Lutherano, Büdingen, 1723. 
Difert. de ofhciis erga Deum , proximum & fe ipfum, Speyr, Ao. 
1725- 8. 
Trifolium Chriflianım, oder Predigen über je: IV. 23. Matth. 
VII. 24-28. 2 Cor. V. 19. 20. von dem wahren Weſen des 
Evangeliſchen Gottesdienſts, Chriffenehums und Pre⸗ 
digamts, Heydelberg, 1725. 4. 
Differtatio de Dilwvio Noachi. Heidelb.-1731. 4, 
Differsatio de victimarum integritate ac Myfterio, ib. eod. 4. 
$2 Speci- 
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Specimen praælectionum publicarum Anahtico- Philologico-Theologicum pro- 
lixius, in Gen. IX. Speyr, 1732. 

Specimen prælectionum concifum in Cap. VI. Exodi. Heidelb. eod. 4. 

Die Götiliche Serrlichkeit IEſu Chriſti, und Voͤlle 
feiner Gnad uber Coloſſ. 77. 9. 10. Zurich, eod. 4. 
Er Differtatio de Sacerdotum Asronicorum integritate & myfterie. Hei- 

elb. 1735. 4. 

Differtatio de genuinis beatorum charadteribus ad ductum, Pſ. CXIX. 
1, 2. 3. ib. cod. 

Difertatio de Rehigione, [petiatim Chrifliana, ib. 1737. 4. 

Difertatio de Scriptura S. ib. 1738. 4 

Apolologeticus pro expofitione Legis Levit, XXI, 22. contra Joh. ab 
Haam. Prof. Theol. Duisb. Francof. 1738. 

Typus Studiofi Theologie, Balıl. eod. 4. 

— der Bekehrung der Juden, nach Hof. IL 5. 
Homburg: 1739. 4. 

Differtatio de viis & greffibus primis ad veram beatitudinem juxta Pſ. 
CXIX. 4. 5. Heidelb. 1740. 

Lazarus oder Chrifklicher Unterricht von den Pflichren 
der Armen: Sranffurt, 1740. 

Tjpus Paftoris Evangelici, Bafıl. 1741. 8. 

Difertatio de Spiritu S. Dodtore ac Vindice veritatum Chriflianarem 
in cundis vers Chrifiianis, ad ductum Joh, I. Ep. 11. 27. Heidelberg. 


1742. 4. 

Traur-und Troſt Predig bey dem Abfkerben Chur- 
fürff Carl Philippi von der Dfalz, über ı Chron. XXIX. 28. 
Heidelb. 1743. 4. 

Difertatio de Dei Exifleutia, Eſſentia, Perfedtionibus & Vatutibus di- 
vinic, ibid 1743. 

Diſſertatio de Myſterio Trinisatis, ibid 1744. 

Difersatio de larga Spiritus S. fab Novo Teſtamento effufime juxta 
Joh. VII. 37. 38. ibid 1746. 

Difertatio de Creatione in genere & fpecie, ibid 1747. 

Das ganse 8008 eins — Glaͤubigen, Geiſt, 
Seel und eib, Daft, — — — 

eologia Catechetica, Oder Lehr der r J da 

nach der Gottſeligkeit, Zuͤrich 1750. 8 
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Minifterium folennis expiationum Dieis & Lucubrationes de facrificis, 

— ‚ libaminibus & victimarum integritate; editæ à filio A, A. Hotting. 
ig. 1755. 4. 
z auch find von ihm in Dem Azufeo Helvetico. 

Part. IV. Reßponforie ad innominatum Authorem Differtationis Epi- 
Rolica in ı Thef. V. 23. de tribus hominis caelieus renati partibus in Muſ- 
Part. II. 

Part. VI. IX. XI. XII. Scriprurarium & rationale Examen Idee 
Nomothefie Ecclehaftice Syftemaris Hierarchici fundamentis innixe. 

und in neueſten Sammlungen vermifchrer Schriften. 

Part. Il. Theologifches Bedenken betrefend die Srag: 
Ob ein Wiedergebohrner ganz und gar nicht mehr füns 
digen Eönne? wider Johann Chriffian Edelmann. 

Bibl. Bremens faxic. II. p. 132. Neubaur Lexicon der Pro⸗ 
teſtantiſchen Theologen. Brunings Lcich-Predig von 
dem Lohn rreuer Anechten, über Match. MV. 21. Vita 
fata ejusdem in Muf. Helv. Part, XXII. durch feinen Sohn Abel 
Adam, welcher A. 1738. Diacon zu Edenkoben, und ‘Pfarrer zw 
Weſthofen, U. — Pfarrer zu Oſthofen, und Inſpector dor⸗ 
tiger Claſs, auch A, 1750. Pfarrer zu Creuznach in der Pfalz wor⸗ 
den, auch Infpedtor dortiger Claß ift , und Ao. 11748. eine bey 
Einweyhung der neuen Kirch zu Dfthofen gehaltene Predig von 
der Vortreflichkeit der Rirchen Neuen Teftaments; über 
Manb- V. 14. in Druf gegeben. Dbiger Profeflor Theologix 
Hans Jacob war ein Vatter eines Sohns gleiches Namens , der 
A. 1703, Analjfin Pfalmi XLV. Pras. Job. 4 Mark. Th. Pr. zu Leyden 
in 4. in Druf gesehen, A. 1713. Pfarrer zu Rorbag, und U. 1715. 
Diacon und LZeutpriefter der Kirch zum groflen Münfter im der 
Stadt Zürich worden, und U. 1731. geftorben, und Hans Heins 
rich ‚, der Wo. 1736. Amtmann zu Embrach worden; von welchem 
der erftere Caſparn, der A. 1751. Pfarrer zu Daͤttliken, und Hans 

cob , der Ao. 1752. des groffen Raths worden, und der letitere 

ans Heinrich, bes Ao. 1743. ‘Pfarrer zu Duflingen, und As. 

1748. zu DBingen worden; hinterlaffen. Dbbefagter Hans Cons 

rad der vierte Sohn des_alten Dodtoris Theologie Hans 

Heinrichs hat folgende drey er: gezeuget, Dans Heinrich, der A. 
3 


1680, 
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1680. gebohren, A. 1698. zu Baſel Medicine Doctor, und Ao. 
1702. eın Mitglied der Kayſerl. Academiæ Nature curioforum 
unter dem Namen Saluftii, A. 1723. auch des groifen Mathe, A, 
1740. des Raths von freyer Wabl, und Yo. 1743. Dbervogt zu 
Wiediken worden, diefe letftere Stell aber Ao. 1754. aufgegeben, 
und in gleichem Jahr geheimer Rath worden ; und iſt von ihm im 
Druf kommen, | 


Differtatio de Chryfallis, ſub. Prafidio Salomonis Hottinger, M. D. & Pr. 
Zürich, 1698. 4. - 
 Differtatio Inauguralis de faftidio Medicamentorum, Baſel, 1698. 4. 

und inden Milcellaneis gedachter Academiz Naturz Curio- 
forum Dec. Ill. Ann. IX. X. 

Obferv. 97. de adamantis innoxia deglutitione. 

98. de Febre in Tjmpanitidem definente feliciter curata. 

99 de Epilepfia in Febrem acutam definense lethali in eodem, cum fub- 
jundta cadaveris defuncti anatomia. — 

100. de anatomia cadaveris ab Ulceribus Nbiæ deſuncti. 

Append. Montium glacialium Helveticorum Deferiptio. 

David, der A. 1713. ber erſte Profeſſor der Vatterlaͤndiſchen 
Hiftorie, A. 1720, Raths Subftitut; und A, 1735. Unter⸗Schrei⸗ 
ber worden, und gleich Des folgenden Jahrs geftorben, auch in 
Druf gegeben, 

Nummos bradteatos Tigurinos recenfitos, explicatos & ad vivum delineatos, 
Zürich, 1702. 4. er 

Bericht an alle der Helverifchen und derfelben mit- 
verbuͤndeten Landen, Licbhabere von. einer vorbabenden 
Sammlung eines Helvetifchen Zexic, ib. 1710. 4. 

Und Hans Conrad, der A. 1720. Pfarrer zu Höngg worden, 
und A. 1727. geftorben, von dem auch in den Druf fommen,: 

Differtatio de pifeina Berhesda ad locum, Foh. V. 2. 3.4. Pras. 
Joh. Baptift. Ott, Prof. Ling. Hebr. Zuͤrich, 1705. 4. 

Difputatio de bencdidtione Sacerdotai, Marburg. 1709. 4. 

Commentarius Philologicus de decimis Judeorum, Leyden, 1713. 4. 

Difertatio Philologica de ritu dimistendi reum in feflo Paſchatis Ju- 
darum, Zurich, 1718. 8. x 

Alscs 
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Altes und Neues ans Der gelehrten Welt, I-XIl. 
Etuüf, A. 1717: 1720, und’ın deflen Xi. und XII. Stuk. 
Diſcurs Aber die Juͤdiſchen Antiquiteten, und Ge⸗ 
danken von einem Thefauro derfelben. Bericht von dem 
Vertragen oder Derlegen unmündigen Rindern, 


Hottman und Hottomannus , au 
Hautmann. | 


Ein Geſchlecht in Frankreich , aus welchem Francifcus ein bes 
rübmter Rechtsgelehrter indem X VI. Seculo gemefen, von welchem 
bier anzumerken, daß er um das Jahr 1547. Profeflor litterarum 
elegantiorum zu Laufanne worden; er ward hernad nach Stras⸗ 
burg berufen, A. 1572, flüchtete er ich nach Genf, und lehrete das 
ſelbſt auf Begehren des Raths etwas Zeit die Rechte, begab fich 
aber folglich nach Baſel, wollt aber die ihm angetragene Profeßion 
der Rechten nicht annehmen; die Deft vertriebe ihn von Dannen nach 
Moͤmpelgard, da er fein Ehefrau verlohren, und folglich fich wie— 
der etwas Zeit bey derfelben Schweſtex zu Genf aufgehalten; begab 
fich letftlich roieder nach Baſel, und ri Dafelbft den ı2. Febr. Ao. 
1590. geltorben; von feinen übrigen Lebens-Umſtaͤnden, und vielen 
in Drufi gegebnen Schriften Eönnen die Univerfal Lexica 
des mehreren nachgefehen werden; aus dieferem Gefchleht waraud) 
einer gleiche8 Namens, der fi) Herr von Morfontaine gefährieben, 
und von den Königen Henrico III. und König Henrico IV. von 
Sranfreih, A. 1597. als Sefandter in die Evdgenoßichaft gefchifet 
worden, und den 28, May, U. ı6co, zu Solethurn geftorben. 


Hottweil. 


Ein ziemliches Dorf ſamt einer Muͤlle, in der Pfarr Manda 
in dem Amt Schenkenberg, in dem ðci der Scabr Bern, = 
den Graͤnzen des Defterreichifchen Frikthals. 


Hoi. 

Ein Geſchlecht in der Stadt l, aus wel 
4. 1586. Rathsherr worden. Baſt, a6 wekden Nicaus 
| Hou⸗ 
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Houͤbach. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Obervogtey Horgen, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


HOvouͤſch fiehe Höfch- 
Bon Hoͤwen ſiehe Heuͤwen. 
Hou. 


Ein Haus und Guͤther in der Pfarr Wigoltingen, in den nie⸗ 
dern Gerichten Altenklingen, in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Houlard, ſiehe Hollard. 


Houng. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Williſau, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Lucern. 


Houri. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem A. 1565. einer des groſſen Raths worden. ein 


Howald oder Hobel, 


Ein Dorf und Kirch in der Pfarr Seewen in de ; 
niſchen Landvogtey Dornach. r Solothur 


Howart. 
Ein Baurenhof in der Haſiſchwander Bruderſchaft, in der 
Pfarr Wollhaufen, und der Lucerniſchen Landvogtey Rußweil. 
Howenſtein, fie Hauenſtein. 
Im Hoy. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Lipperſchweilen und d i 
Gerichten von Hajenhaufen, ge —— — * 
di. 








E 308: Zub. 329 


Hop 


Ein Sefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem Johannes 
A. 1708. Dbmann des Almofen-Amrs worden; und Heinrich ein 
Schloſſer A. 1714. zu Zuͤrich, ein Eleinen Regenten-Spicgel 
in 12. in Druf gegeben. 

Ein Geflecht in der Gemeind Aegeri und Bar, in dem Ort Zug, 
aus welchem Heinrich Sefelmeifter Ao. 1677. Sefandter auf der ges 
meinen Endgendkifchen Fahr Rechnung geweſen, und N. N. Lands 
fehreiber eine Befchreibung des Walcerfchweiler-Bads, in 
8. Reimens IBeife in Druf gegeben, auch in dem laufenden Seculo 
Wilhelm und Johayn Zofeph Rathsherren aus der Gemeind Aegeri, 
und Chriftian und Yacob Nathsherren aus der Gemeind Bar ger 


weſen. 
Hub, Hueb, Huob. 


Auf der; an der; in der; ober und unter; mittler; 
binder: :c. Hub. 

Baurenhöf und einige Haufer an der Obernſtras, in der Ober⸗ 
vogten IV. Wachten; in der ‘Pfarr und Dbervogtey Horgen; in 
der Pfarr Zollifen und Derliberg, in der Obervogtey Kuͤſnacht; in 
der Dfarr Nefftenbach_auf der Höhe in der Sraftchaft Kuburg; in 
den ‘Pfarren Wald, Bubiken und Humbrechtiken, in der Landvog⸗ 
ten Gruͤningen; Dub im Thal, in der Pfarr Bachs, in der Lands 
vogten Regenfperg; fiche auch Juͤngeriſch⸗ Manzen⸗ Ulrich und Dts 
tens Hub; alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. | 

Ein Dorf in der Pfarr Krauchthal, an der Landftrag, in dem 
Amt Thorberg, ob welchem gegen Mittag noch Ueberbleibfel von 
weyen Bergſchloͤſſern, deren eines Liebenfels foll geheiffen haben, das 
andere aber vielleicht den Namen Hub getragen haben mag, teilen 
Conrad, Mechild und Greda von Hub, Ao. 1325. gelebt, und 
fi gefchrieben; ſodann verftreute Haͤuſer auf der Dub, in der Pfarr 
Heimisweil, in dem Amt Burgdorf; und ein Baurenhof in der 
Narr Erismeil, in dem Amt Trachfelmald, alle in dem Gebiet der 


Stadt Bern, 
Tt In 
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In der Hub, ein Dörflein in der Pfarr Reichenthal, in der 
Landvogtey Willifau; und ein Baurenhof in der Pfarr Meggen, 
— der Landvogtey Dabfpurg „ beyde in dem Gebiet der Stadt 

ucern. 

Zwey Doͤrflein, eines in der Pfarr und Gemeind Heriſau; und 
das andere in der Pfarr und Gemeind Wolfhalden, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Ein Dörflein in der Pfarr Rotmonten; Baurenhoͤf in ber 
Pfarr Bernhardzell; und Armen⸗Hub in der Pfarr Wittenbach, 
in dem Landshofmeifter Amt; auch Baurenhöf in der Pfarr Goßau, 
und Waldkirch, in dem Dberberger- Amt; einer in der Pfarre Moͤr⸗ 
fhmeil, in dem Rorfchacher- Amt; und zwey in der Pfarr Lingen⸗ 
u A in dem Amt Woj, alle in den Stiffe St. Galliſchen 

anden. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Mogelfperg, und einer in der. 
Dun Hennau , in der Seiffe Se. Gallifchen Grafſchaft Toge 
genburg. 

Ein Adelicher Freyſig, in dem Dorf Frutweilen, 9 enannt 
Zubberg / in der Pfarr Ermattingen; ein Dorf in der Pfarr Luͤt⸗ 
merken, in den Niedern Gerichten Öriefenberg; zwey Baurenhoͤf in 
der Pfarr und Stift St. Gallifhen alten Gerichten Romishorn; 
auch DBaurenhöf in den Pfarr —— und den Schoͤnenber⸗ 
ge Niedern Gerichten; in der Pfarr Sirnad und dem Tannegers 

mt; ein Dörflein in der Pfarr Buſnang, und Niedern Geriche 
ten Sriefenberg ; und Baurenhoͤf in der Pfarr Brauenfeld und in ven 
Berichten Tobel, in der Pfarr Summeri, in den Niedern Gerichs 
ten Priedereich , in der Pfarr und Niedern Gerichten Tobel , und in 
der Pfarr Müllheim, und den Niedern Gerichten Klingenberg, alle 
in der Landgrafſchaft Thurgäu. Siehe auh Guben. 


Ein — in der Pfarr Jonen, und dem Hof der Stadt 


Rapperſchweil. 
In der Hub. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Juͤrich, aus wel, 
chem Claus A, 1518. und A. ı532. des groffen Kachs worden. 


Don 
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Bon der Hub. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stade Se. 
aus — Conrad A. 1436. Zunftmeifter worden. Ballen 
Hubacher. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Georg der Schreiber A. 1475. des groſſen Raths worden. 


Hubberg, ſiehe Hub. 


Hubel. 


Ein Berg in der Berneriſchen Landſchaft Hasli. 
Auf dem Zuͤbel. Ein Haus und Guͤther in der Pfarr See⸗ 
dorf, in Aa —— Amt Frienisberg. Pr 


Hnbelberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf, und dortigen Sti 
St. Sallifhen alten Gerichten in der Sandgrafihaft Thurg F ifft 


Hubelmann, ſihe zum Bach. 


Huben. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Duͤrrenrot, in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Summiswald; ein Dörflein in der Pfarr und Amt 
Muünfter, dabey ehemahls ein Dur geftanden; und ein Baurens 
hof in der Pfarr und Amt Rotten YA beyde in dem Gebiet der 
Stadt Lucern; und einer in der Pfarr und den Gerichten der 
Stadt Frauenfeld, in der Landgraffchaft Thurgau, 


Hubenfchmid, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel—⸗ 
Tt a chem 
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chem Balthaſar Ao, 1529. des ’groflen Raths worden, und Ao. 
In. in der Schlacht bey Cappel geblieben. Siehe auch Hauben- 


ſchmid. 
Huber. 


Ein Geſchlecht von verſchiednem Herkommen, in der Stadt 
Zuͤrich, aus welchem Ulrich A. 1371. Conrad U. 1393. und Jo⸗ 
annes A. 1395. Zunftmeifter, und Conrad auch etlihemaht Hof 
richter gemefen. Ludwig ward A. 1468. und A. 1476. auch Zunftz 
meifter, und hat in letfterm Jahr auch der Schlacht bey Murten 
beygewohnet. Conrad bekam von Pabſt Leone X. durch feinen 
Nuntium Ao. 1520. einen Ibappenbrief für feines Vatters und 
feine dem Roͤm. Stul geleiftete Dienfte, und ward A. 1521. des grofe 
fen Raths; es warden auch aus dieſerm Geſchlecht Heinrich A.ı5 24. 
“ Zunftmeifter, Rudolf A. 1395. Dbervogt zu Steinegg, Hans Cafpar 
0. 1599. Sandvogt zu Egliſau, Ao. 1613. Zunftmeifter, und Ao. 
1614. eriter Dbervogt zu Pfyn, auch verfchiedne andere des groffen 
Mathe, und Hans Caſpar A. 1733. Rechenſchreiber, und Hans 
Heinrich ift feit A. 1729. Landfchreiber der Landvogtey Megenfperg ; 
es hat_ auch Hans U. 1606. eine Compagnie in Koͤnigl. Franzöſi⸗ 
ſchen Dienſten unter das Regiment Praromann angemorben ; auch) 
find aus dieſerm Geſchlecht vrele in den geiftlichen Stand getretten, 
und ift aus felbigen Rudolf A. 1558. Diacon, und A. 1539. Pfar⸗ 
rer der Stadt Biel, Dans Caſpar, A. 1658. Pfarrer zu Dielftorf, 
A. 1668. zu Zurzach, und A. 1677. zu Ottenbach, aud) No. 1684. 
Decan des Freyamts Capitels; einer gleiches Namens. Ao. 1679 
Præceptor der erften tateinifchen Schul, U. 1687. Pfarrer zu Ror⸗ 
bas, und U. 1697. zu Berg, auch A. 1726. Decan des Winterthur 
ser Capitels worden; Hans Rudolf gab U. 1676. ein Difpurarion de 
“ Peccato, und Hans Ulrich in gleichem Jahr eine de Sanäifcarione, beyde 
P:zlide Alexand. Dize. Theol. Pr. zu Die in Sranfreich in Druf, 
und ward Der erftere Ao. 1677. Pfarrer zu Hinweil, und der am 
dire Ao. 1686. Dfarrer zu Aawangen, und dieſes tetiten Sohn 
Hans Rudolf A. 1704. Öfarrer zu Srauenfeld, und Ao. 1707. zu 
Aawangen, auch A. 1725. Decan des Frauenfelder Capitels, und 
kin Sohn Hans Cafpar A. 1713. erfter Pfarrer zu Thal, und A. 


1724, 
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1724. Decan des Mheinthaler Eapitels, bernach A. 1740. Pfarrer 
zu Glatrfelden, und Ao. 1748. Decan des Eglifauer Capitels; 
und hat Johann Jacob Ao. 1704. eine Difpurarion de Impofitione 
Manuum, Pres. H. J. von Bafshuifen. Th. Prof. zu Hanau in 4, 
und letftbemeldter Decan Hans Rudolf A. 1710. ein Leichpredig 
über Luc. XII. 4; 5. zu Zürich in Druf gegeben. 

Aus dem Fleken Elgg, in dem Zurichgebiet, ward Heinrich 
A. 1283, Abt zu Sifchingen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Niclaus Wo. 1303. und auch noch verfchiedne in dem XIV. 
und XV. Scculo des groffen Raths, und annebit Bartolome 
A. 1467. des Raths, und A. 1478. Denner worden, und in dem 
letſten Jahr das Panner in dem Zug vor Bellenz getragen, auch A. 
1482. Gefandter zu Berichtigung des Streits zwiſchend denen 
Städten Zurich und Strasburg germefen. Michael ward A. 1494. 
des Raths, und in J—— Schultheis zu Thun, nahm Ao. 
1500. wider Oberkeitliche Verbott Franzoͤſiſche Dienſte an, und 
ward deßwegen entſezt; und Niclaus ward A. 1498. Landvogt zu 
Trachſelwald, Ao. 1507. Caſtellan zu Wimmis, und Ao. 1509. 
Landvogt zu Wangen; Rudolf ward A. 1479. des Raths, und A. 
1491. Bauherr, und fein Sohn Dans, A. ısı0. des Raths, A. 
1512. Landvogt zu Aelen; und gedachten Rudolfs Bruder Mats 
thias ward A. 1497. UnterfpittaMeifter , fein Sohn Ludwig A. 
1505. des groffen Raths, und deflen Sohn Hans A. 1529. Lands 
vogt zu Erlach A. 1532. und zugleich zu St. Sjoharmfen, A. ı 537. des 
Mathe, Ao. ı539. Landvogt zu Aelen, Ao. ı544. wiederum des 
Raths, und A. 1547. Landvogt zu Ger, welche Stell er aber aufs 
geben , und des Raths geblieben ; aus dieferm Gefchlecht ward wei⸗ 
ters Andreas A, 1551. deutſch Sekelſchreiber, A. 1557. des Raths, 
und in gleichem Jahr Schultheis zu Thun, Hans Ao. 1557. des 
Raths, und auch Fandvogt zu Wifſiſpurg; Niclaus A. 1562. Lands 
vogt zu Ripaille, und fin Sohn Hans As. 1584. Landvogt zu 
Nydau, Ad. 1592. des Raths und Gefandter an den Bifchof zu 
Dafel wegen des Münfterthals, und Ao. 1594. Landvogt zu Urs 
wangen; Vincenz Ao. 1590. des Raths, Ao. 1591. Landoogt zu 

Tt 3 Nodau, 
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Nodau, Ao. 1598. wiederum des Raths, und Ao. 1600. Stifft⸗ 
Schaffner zu Zofingen, Rudolf A. 1603. Gerichtſchreiber, A. 1605. 
Landvogt zu Grandſon, A. 1611. des Raths, A. 1612. Bauherr, 
und Ao. 1614. Venner, und fein Sohn Dans Jacob Ao. 1633. 
Landvogt zu Wiflipurg; Vincem Ao. 1623. Unterfpittalmeiter, 
und Ao. 1630. Hofmeiſter zu Koͤnigsfelden; es warden auch aus 
diefern Sefchlecht einige Geiftliche, Die in dem Land ein und andere 
Pfarrpfrund erlanget , und insbefonder Samuel der A 1570. Pfars 
rer zu Sanen, und Ao. 1581. zu Burgdorf worden, und aus Eis 
ferfucht gegen den Decanum Mufculum oder Mäuslein zu Bern, 
erſtlich A. 1582. fi) einem Synodal Gutachten, wegen des Brod⸗ 
brechens in dem Heil. Abendmahl, widerſezt, und folches hintertreis 
ben mögen, hernach U. 1587. gefagten Mufculum angeklagt: daß 
er auf dem zu Mumpelgard gehaltnen Religiong:Gefpräc von der 
bisherigen Lehr der Bernerifchen Kirchen abgewichen, anbey aner⸗ 
botten / daß er über einige Lehrfäg, als daß Ehriftus für alle Mens 
fchen, auch für die Verdammten geftorben, GOtt hab auch alle 
Menfben ermehlt, felbige felig zu machen , Die Ausermehlten aber 
fönnen von dem Glauben abfallen, und verdammt mwerden, ꝛc. ſich 
vor einen Ausfhuß der Oberkeit und etlicher Kirchen Dienern ab der 
Sandfchaft Bern _erfprachen wolle; welches aber nad) der Oberkeit 
Gurbefinden , in Beyſeyn einiger Gelehrten Männern auch aus übris 
gen Eydgenoͤßiſchen Evangelifhen Kirchen, und 12. Predicanten aus 
der Stadt Bern deutfhen und mwelfchen Landen, vor einem Aueſchuß 
des Eleinen und groffen Raths in dem Collegio dafelbit vorgegans 
gen; meilen er Huber bey ſolchem Anlaas nicht nur feine Säs fchlecht 
zu vertädigen gewußt, Dennoch aber fi gar frech und ungefhühm 
aufgeführt, ward von der famtlichen Handlung dem Klein und Groß 
fen Rath davon der Bericht eritattet, und zugleich ein Fuͤrwort für 
ven Huber bengrfüget, worauf cr den 22. Apr, Ao. 1588. feines 
Kircen-Dienfts und Amts entfezt, und ihm anbefohlen worden, fich we⸗ 
endiefer Articul ſtill und ruhig zu halten, auch dem Decano Mulculo 

eine weitere Ungelegenheit zuzuftatten; als er aber folches fchlechtlich 

beobachtet, ward er gefanglicd angehalten, und da er fid) zu Der 
von obbemeldter Geiſtlicher Verſammlung über feine Streit-Articul 
gemachten Erläuterung nicht bequemen wollen, ward erden 28. Jun. 
von 





* ub. 7 35 


von Stadt und Land verwieſen; er begab ſich folglich in das Wir⸗ 
tembergifche, und bekam die Pfarr Derrendingen, unweit Tübingen, 
machte auch durch ungleiche Dinderbringung bey den Herjogen von 
Wirtemberg und Mumpelgard, als wann die Acta obbemeldten 
Muümpelgardifchen Geſprächs vor dem groffen Ralh zu Bern als 
ein Lugenbuch dargegeben worden, ꝛc. daß ermeldte Herzogen deß— 
wegen eine eigne Sefandfchaft an die Stadt Bern abgeichıkt, von 
derjelben aber den nöthigen "Bericht erhalten; er ward U. 1592. zu 
der Theologiſchen Profeßion nach Wittemberg berufen, und zu eis 
nem Dodtor ın der Theologie aufgenohmen, er kam aber mit dor⸗ 
tigen Profefforen ſonderlich Rgidio Hunnio und Polycarpo feiner 
Lehrfäzen halben auch in felhe Mißverftändnuß, * dieſer letſtere 
ihn fo gar einen Kezer geſchulten, und als er dem von dem damabs 
ligen Adminiftratore der Ehur Sachfen ertheilten Befehl von fob 
den Gtreitfragen nichts mehr zu gedenken, Feine Folg leiftete, und - 
ben der hierüber angeftellten Churfuͤrſtlichen Commißion nicht widers 
rufen mollen; wurde er Ao. ı595 mit einem Reisgeld beurlaubet ; 
er wollte folglich feine Gegner bey dem Kayf. und Reichs-Cammer⸗ 
Gericht zu Speyer in das Recht fallen, ward aber abgewieſen, er 
- verlangte auch mit din Tubingifchen Gelehrten ein Unterred zu haıs 
ten, nad deren Ausgang er auch aus den Wirtembergifchen Landen 
vermiefen worden; auch Ao. 1611. begehrte er ein gleiches bey dem 
Ehurfürft Johann Georg von Sachſen, fand aber auch fein Schr, 
danahen mußte er folglich ſein Xeben im der Srr und Unruh bin iund 
wieder zubringen , erhielt aber lerftlih von Herzog Sriderich Ulrich 
von Braunſchweig etwas Unterhalt aus dem Kloſter Meifenberg, 
und hielte ſich zu Jena, Dall, Erfurt , x. auf; entfhlug fich end— 
lich alles Streits, und iſt bey feinem Tochtermann zu Ditermig den 
25. Merz A. 1624. in dem 77. Jahr feines Alters geftorben; von 
ihm befindet fich fonderlich in den Druk, 


Gegenſaz der Aurberifchen und Calviniſchen oder 
Zwingliſchen Lehr, in etlichen ſtreitenden Schrif⸗ 
gen, Tubingen, 1591. 4. 

Kurzer Begriff von Johann Jacob Giynai Difpu- 
tation zu Baſel, ibid eod. 

Pro⸗ 
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Droteffarion wider Johann Wilhelm Stufi, Johann 
Jacob Gryneum, und Johann Jezler. NB. Waren 
die Gelehrten aus den Evangelifchen Eydgenoͤßiſchen Stads 
ten , welche dem Gefprach zu Bern A. 1587. beygewohnet. 

Trenbersige Erinnerung Samuel Subers an Schule» 
beis und Rath zu Bern, Wittenberg, 1593. 4. 

Bekanntnuß von der Bnadenwabl: ı595. 

Srinnerung von dem Zweytrache in der Lchr von 
Der Bnadenwabl, 1595 Muüllhaufen: 4. 

Formula confenfus eum Roflochianis inita, & brevis confutatio libri alicujus 
contra eum editi, 1595. Mullh. 4. . 

Scendbricf an den Rath Zu Zurich, wegen cines 
Buche der Minifrorum Dafelbfk, 1598. Urfel, 4. 

Anti Bellarminus. 

Gegenbericht, auf Samuel Hubers Bericht, mit welchem 
er nicht nur die Theologen , die Eydgendf. Stadt , fondern aud) ihre 
Sehr auf das fehmahlichfte antafter und verleumdet, mit der Ober⸗ 
Eeit zu Bern Aurhoritet und Zeugen, Zürich, A. 1591. 4. Der Theos 
fogen von Wittemberg Antwort: auf Hubers Bekenntnuß von der 
Snadenwahl, Wittemb. 1595. 4. Ada Huberiana 1597. Tübingen, 
4. Hottinger Selvet. KRirchen-Gefchicht: P. 777. p. 941 - 
947. Sculter» Lebenslauf Aubers ; Schmid. Differe. de Sam.‘ Huberi 
vita, feripeis & Dodrina und mehrere; auch war Kudolf ein berühms 
ter Contrafait- und Portrait-Mahler. 

Ein Gefchleht in dem Land Uri, aus welchem Fridolin Ao. 
1647. und Niclaus Ao. 1660. des Landrathg von der Genoßamme 
Iſenthal geweſen, auch einige nach Bawen, Iſiken und Erſtfeld ges 


zogen. 
Ein Gefhlecht in dem Ort Zug, aus welchem Cacilia Ao. 
1655. Aebrißin zu Srauenthal worden. 


Fin Gefchleht in der Stadt Bafel von verſchiednem Ur- 
forung und Wappen, aus welchem Andreas Ao. 1497. Meifter 
worden. Martin gebürthig von Ravenfpurg, befam zu End des 
XV. Seculi das Burgerrecht zu Baſel, und hinterließ Johannes, 
der No, 1507, gebohren, den Grund feiner Studien in der Schule 

ju 
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u Baſel gelegt, und zu Schlettitadt unter Johann Sapido, und 
a: auch zu Baſel fortgeſezt; er reiſete A. 1525. in Frankreich, 
erhielte Ao. 1533. zu Paris Die Wuͤrde eines Magiſter der freyen 
Kuͤnſten, wandte fih auch auf andere Hohen Schulen, und hielte ſich 
fonderlich lange Zeit auf deren zu Montpellier und Thouloufe auf, 
ward auch auf felbiger Rector der deutfchen Nation, und auch Do- 
&or der Medicin: Er fam A. 1536. wieder nach Haufe, und ward 
A. 1544. Profeflor der Phyfic, und U. 1567. der Practifchen Me- 
dicin, hatte auch in der Arzneykunſt eine ſtarke Praxin in der Stadt 
und der Tachbarfchaft, ward auch Mo, 1543. 1552. und 1567. 
Redtor der Hohen⸗Schulen, fchriebe über Razis lib. IX. pradicum de 
vera rarione medendi, und ift Ao. 1571. geitorben, ein Datter 17. 
Kindern : aus welhem Martin Ao. 1564. Profeflor Codicis und 
Juris Feudalis worden, und in gleichem Jahr in dem 24. fahr feis 
nes Alters geftorben; Hans Berner A. 1586. Profeflor der Sits 
tenlehr und der natürlichen Rechtens worden , und auch des folgen= 
den Jahrs geftorben, und Johann Rudolf der Av. 1578. Raths⸗ 
herr, A. 1580. Deputat der Kirchen und Schulen, A. 1589. Ober⸗ 
vogt zu Niehen, Ao. ı592. Dberft, Zunftmeifter, und Ao. 1594. 
sDurgermeifter worden, und den 11. Febr. Mo. 1601. in dem 56. 
Jahr feines Alters geftorben, ein Vatter Hans Rudolfs, der Ao. 
1628. Nathsherr, und der einte feiner Söhnen Hang Werner Ao. 
1678. Meifter, und A. 1691. Deputat der Kirchen und Schulen, 
und Drenzehnerherr ; und der andere -Alerander des groffen Rath 
worden; von Hans Werners Söhnen ward Benedict A. 1710. 
Meifter, Johann Rudolf A. 1705. Stadtfchreiber zu Liechftall, und 
A. 1707. des groflen Rathe, und Johann Jacob A. 1718. Raths⸗ 
herr, und 2. 3 Dbervogt zu Mieben; und Stadtfchreiber os 
hann Rudolfd Sohn Johann Berner gab A. 1718. eine Difer- 
sation de cond:tionibus , quibus nafcuntur Respublice, zu Baſel in Druf, 
und ward Doctor Juris, auch Ao. 1731. des groſſen Raths, 
mar in den Antiquiteten wol erfahren, und ift Mo. ı755. geftors 
ben; des Rathsherr Hans Jacobs Sohn gleiches Namens, ward 
den 11. Herbſtm. lo. 1707. gebohren , Mo. 1722. unter Die Stu— 
denten auf der Batterläandifhen Hohenſchul eingefhrieben , und U. 
1725. Magifter Philofophi®; " gleichem und folgenden Jahr legte 
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er fich zu Moͤmpelgard auf die — Sprach, und die Apothe⸗ 
kerkunſt nach ſeiner Zuruͤkkunft zu Baſel aber von A. 1726. auf die 
Arʒneykunſt, bis A. 1730. da er nach Bern verreiſt, und daſelbſt in 
die 16. Monat D. Albrecht Hallers Unterweiſung genoffen , und 
mit felbigem oft Vottaniſche Fleine Spaziergang , und fonderlich 
A. 1731. eine Reife auf den Berg Stofhorn , Gemmi, ꝛc. gemacht, 
in welchem Jahr er hernach fih nah Strasburg begeben, und ſich 
fonderlich in der ZergliederungssKunft geübet : Nach feiner Zuruͤk⸗ 
funft zu Dafel ward er Ao. 1732. Candidatus, und Ao. 1733. 
Door der Arzneyfunft, worauf er zu der ledig geweſenen Profeßion 
der Anatomie und Botanic der andere in den Vorfchlag gethan, 
durch das 2008 aber ausgefchloffen , in dem folgenden Jahr aber zu 
einem Mitglied des Collegii Medici angenohmen; A. 1735. thate 
er eine Reife nach Paris, und da er des folgenden Jahrs zurük⸗ 
fommen , erhielt er die Wuͤrde eines Marggrafl. Baden Durlachi⸗ 
fhen Hof⸗Medici, und thate noch eine Bottanifche Reife nach dem 
— in Wallis; A. 1736. erhielt er auf das Fuͤrwort obigen 
D. Hallers die Stell eines Profedtoris bey den Zergliederungen 
auf der Hohenfhul zu Göttingen mit Beſoldung, und Ao. 1739, 
zugleich eines aufferordenlichen Profefloris in der Arzney au eb 
ger, da er in dem Jahr zuvor ein groſſe Bottaniſche Reife über Zus 
rich, Graubundten, und uber die höchiten Gebirg nad Meylland, 
und hernach über den St. Gotthard- Grimfels und andere Ber 
nah Baſel gethan; ermeldter D. Haller brachte ihn folglich 
in den Vorſchlag zu einer Bottanifhen Reife nach neu Georgien, 
und auf die Antilliſche Inſuln, welche aber den Fortgang nicht ges 
babt, er aber A. 1742. Königl. Schwedifcher und He en-Gaffelifcher 
Dofratb und Leib:Medicus, auch Profeflor Anatomiz und Chi- 
rurgiæ auf dem Collegio Carolino zu Caſſel, auch hernadh ein 
Mitglied der Kanferl. Academiz Natur Curioforum torden ; 
und find von ihm in Druf fommen, 

Differtatio Inauguralis de Bile, Ball. 1733. 4. 

Pofitiones Anatomica Botanice, \b. eod. 

Programma de Medulla Spinali, Göttingen, 1739. 

Pıngramma de partu difkcili ex prolapfu hrachii, ib. 1740. 

Conimentatio de Medulla Spinah, ſpeciatim de nervis ab ca Provenien- 

abas, ib» 3741. Com- 
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Commentatio de Vagina uteri ſtructura rugofa , nec non de Hymene, 
ibid 1742, - 

Programma de miris vis externe ac imprimis imaginations in mulieres 
gravidas indeque in embryones effedibus, Caſſel, 1743. 

Epiftola de nervo intercoflali deque nerwis odavi & noni Paris & de 
accefforio W. Wigand, ıb. 1744. 

Programma de foraminis ovalis arteriofique canalis firuftura & ufu, ib. 
1745. Ä 

Cogitationes tumultuariae de tere atque Electro aconomise animalı 
famulantibus & imperantibus, ibid 1747. 

Programma fiftens obfervationes demonftris, ibid 1748. 

Auch find von ihm in Haller. Fafcic. I. Jeon. Anatom. 

Medullae Spinals & uteri muliebris iterata explanatio, - 

Und in Adtis Acad, Nat. Cur, Vol. VIII. Obfervationes, 

De Hymene. | 

De fetus ano praeclufa ex ſuſpecta gravidae matris imaginatione ita 
concreto. 


Es ward auch aus dieſeren Geſchlecht Andreas A. 1576. Hans 
acob A. 1594. Dans Rudolf A. 1714. Rathöherren; Alexander obs 
nnten Deputat Werners Bruders war ein Vatter Aleranders, 
des groffen Raths, und Dans Rudolfs, der A. 1740. Ratheherr 
den; und in dem Geiftlichen: Stand ward Dans Jacob N. 1679. 
Magilter Philofophi= %o. 1683. unter die Kirchen: Diener aufges 
uohmen, Ao. 1688. Feld — unter dem alt Stuppiſchen Regi⸗ 
ment in Koͤnigl. Grangöfikchen ienften, A. 1692. gemeiner Helfer, 
und Ao. 1701. Helfer bey St. Peter, ift A. 1717. geftorben, und 
bat folgende Leichpredigen in 4. zu Bafel in Druf gegeben, 


Davids Scelen-Anker in dem Ungewitter der Trüb- 
falen Liu — über Pfalm CXXX. 5.6. 1700. 
— terbens⸗Gedanken, über Eſaj. XXXVIII. 10. 
0. 1701. 
Don der Bereirwilligkeie zum Scerben, über Luc. XI. 
29,30. 1702, 
Die Menſchliche Eitelkeit, über Efaj XI. 6. 7. 8. 1703. 
Davids und IEſu Chrifli Seelen-Sorg, über Pſalm 
XXXl. 6, und £uc. XXIII. 46, 1703, 
Uua Ueber 











ws 
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Ueber die Wort Pfalm XXXIX. 13. 14. 1703 

Der ‚gute und get ge zu Streiter IEſu Cheifti, über 
2 Tim. 375. 

GOttes — ib der Menſchen Schwachheit, 
— er * st 5 Darterz rz ſeine Kin⸗ 

ttes barmherzige erz gegen ſeine ⸗ 

2 * uͤber Pſalm a. 13, 14. 3707, gege 

Das Menſchliche Alter, ſamt der Muͤhfeligkeit des 
Alters, 1709. 

Ben aufricrige Frommigkeit, über 2 Kon. XX, 2. 


Chris 18 der & — unter den Schlafenden, uͤber 
20. 
Die zn Seerlichkeit der Rindern GOttes, 
über ı Joh. III. 2. 1710, 
Troſt Gottſeliger Weibsperfonen in ihrer ſchmerz⸗ 
— und Toͤdtlichen Niederkunft, über ı Sam. 
19, 22. 1711. 
Der — Simmels⸗Burger, über Hebr. XIII. r. 
14 1711 
Der — Tod, über Num. XXII. 10. 1711. 
Die Todes-Poſaun, von Jeſaja geblafen, über Eſaj. 
XXXVIIl. ı, 1712. 
——— Anh eines guten Gewiſſens, über ı Cor. IV. 3,5: 


Die, in dem Alter verfchwebende Jugend, über Pfalm 
Das Cru Chi der Chriffen d 
— — nk * einiger und groͤſter 
Der Kranknen Pflicht bey dem Exempel Davids, 
über Pſalm VI. 3.4. 5. 1714. 
Der GOtt ergebne Menſch, über ı Sam. IN. 18. 1714. 











Der nad feinem Patterland ſeufzende Pilger, über 


2 Cor. V.4. 1716 
Geiftlicher Aufweber, über ı Cor, VII. 29. 1717. 


= 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, welches Hang, 

Koenig von Dehningen dahin gebracht; und der A. 1509. Spend⸗ 

mtmann, und Hauptman, da die von Schaffhaufen Engen eingenohs 
men haben, worden ; fein Sohn Rudolf ward A. 1535. Dofmeifter des 
Salzhofs und des groſſen Raths; und von feinen 4. Söhnen ward: 
Johann Oſwald Ao. 1559. Rathſchreiber Rudolf ward ein Kauf⸗ 
mann, und feste ſich zu Lyon; und Dans Conrad ward A. 1587. und 
> Jacob A. 1602. Des Heinen Raths; Dans Conraden Sohn 

ernhardin ward Medicine Doctor, und fein Sohn gleiches Nas 
mens Ao. 1667. auch des Fleinen Raths; Rudolfs Enfel Rudolf 
ward Magifter Philofophi® , und Ao. 1655. Diacon iu St. Jo⸗ 
hann, und Mo. 1684. Pfarrer in dem Spittal, und ift Ao. 1688. 
geſtorben, und hat 
20 Apophregmata Martyrum, zu Züri, 1664. in 8. und 
= Horilegium Hifloricum , zu Schaffhaufen, 1685. in 8. in Druk 
gegeben: Bon feinen Söhnen ward Leonhard A. 1688. Profeflor 
Theologiz & Ethices, und A. 1690. Diacon zu St. Sohann, 
und Johann Rudolf ward U. 1713. Medicine Doctor zu Bafel, 
und hat dafelbit ein Differrarion de Glanduls, & de Tumore firophulofo 
mazxilla inferioris à retropul[a Gonorrhea virulents or undo damahle in 4. 
in Druk gegeben; obbemeldter M. und Pfarrer Rudolfs Bruder 
Johann Jacob und feine Nachkommen haben fih mit Beybehaltun 
des Burgerrechts in Schaffhaufen, wegen der Kaufmannfchaft au 
zu Genf geſezt, wie gleich folgen wird; und obbefagten Hans Con⸗ 
rads Urenkel Johannes hat U. 1652, ein Differration de Primatu Pe- 
ri in 4. zu Baſel in Druf gegeben, und it Ao. 1673. Pfarrer zu 
Wilchingen worden. 


Es ift auh Hans Huber gebürthig von Dörflingen, A. ı 547. 
Burger zu Schaffhaufen, und von feinen Nachkommen Cafpar 4. 
1635. Zunftmeifter worden, auch hat Leodegari gebürthig von Diefs 
fenhofen, A. 1612. das Burgerrecht zu Schaffhaufen erhalten , und 
iſt Ao. 1617. Stadtarzet, und A. 1634. des groffen Raths wor⸗ 
den; und hat Av. 1618. cine Beſchreibung von den —— 
ſchaften und Wirkungen des Gyrenbads verfertige 
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342 Hub. 
Ein Sefhleht in der Stadt Se. Gallen, welches vor dies 
fem auch Gremminger geheiffen, aus welchem Heinrich Ao. 1506. 
Zunftmeifter worden, Ulrich Stadtrichter, A. ısıs. in der Schlacht 
ben Marignano umfommen, Dominicus U. 1566. der letſte foges 
nannte Hofrichter geweſen, Dominicus ift Ao 1595. Zunftmeifter 
und A. 1604. Unter-Burgermeifter , Georg A. 1600, Zunftmeifter, 
Ao. 1601. Rathsherr, Ao. 1612. Spittalmeifter , und Av. 1613, 
DBurgermeilter worden, und hat Wo. 1639. die Stell aufgegeben. 
Öregorius ward Ao. 1634. Zunftmeifter, Johannes Av. 1632, 
Stadtammann, Abraham A. 1657. Jacob A. 1670. David Ao. 
1679. und Jacob Ao. 1681. Zunftmeifter, und diefer letftere auch 
Mo. 1683. Vogt u Buͤrglen; meiters ift Eberhard Ao. 1679, 
Zunftmeifter, und A. 1689. Rathsherr, Hans Heinrich A. 168 
Zunftmeifter, und U. 1699. Rathsherr, David A. 1696. Zun 
meifter, Heinrich Ao. 1714. Zunftmeifter, Abraham Stadtmajor, 
A. 1719. Zunftmeifter, Conrad erftlih Zunftmeifter, und A. 1741, 
Matheherr , und Felix A. 1744. Zunftmeifter, und A. 1748. Raͤths⸗ 
herr worden. In dem geiftlihen Stand war Chrittian, tmelcher zu 
drich und Die geitudiret , in dem Gymnafio zu St. Gallen, bis 
I. 1672. ju der Stell eines Rectoris geftiegen , A. 1676, Pfarrer 
worden, folhe Stell aber wegen ſchwehrer Melancholie gleih des 
folgenden Jahrs mit der Rector:Stell wieder vertaufchet, folglich 
A. 1681. auch Bibliorhecarius, A. 1684. Dritter Pfarrer und Vi- 
fitator des Gymnalfıi, A. 1685. Camerarius, und A. 1689, De- 
canus morden , und den 7. Octobr. Yo. 1697. geftorben, und in 
Druf gegeben, 


Die geifkliche Scelen⸗Muſic, Ao. 1674. welche feither 
neunmahl — aufgelegt toorden, 53 
e oachim Vadiani, M. D. un rmei⸗ 
— ee — eg in n * 
eichpredig uber Luc. Il. 25,33. er hat den 
Grund zu den Dermahligen Kirchen⸗Gebettern — 
Unter ſeinen 18. Kindern ward Jacob Ao. 1676. der erſte 
Schloßprediger zu Bürglen, und es 4i. Jahr geblieben; und fein 
Sohns Sohn Jacob A, 1738. Prodiaconus, 1744. Diaconus, * 
o. 
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Ao. 1752. Pfarrer zu St. Leonhard, und kam von ihm in Druk, 
G. Saldeni Zraft des Heil. Abendmahls, St. Gallen 
3738. TR : 
Derbandlung von der Würde und dem Amer der 
Oberkeiteñ, und den Pflichten der Unterthanen, 
St. Ballen, 1750. 8, 
Don den Urfachen des frübseitigen Todes frommer 
DPredigern; in Freſenii Paftoral Sammlung , Frank⸗ 
furt, 1752. 
Ein Gefhleht in Graubündten, aus welchem Hans A0- 
1569. Podeſta su Trahona gemefen. 
Ein Geflecht in dem Zehnden Bombe, in dem Land Wallis, 
aus welchem Martin Ao. 1537. und Peter Ao. 1570, Meyer deg 
Samt morden, und N. N. Hauptmann unter dem in König. 











ranzöfifihen Dieniten ftchenden Regiment Courten A. 1746. in der 
edlagerung Antwerpen geblieben. 


Ein Geflecht in der Stadt Genf, welches, wie obbemeldet, 
von Schatfbaufen dahin fommen, und an beyden Drten das 
Burgerrecht fortſezet; aus felbigem hat Johann Jacob zu Lyon 
zeme getrieben , it anben 210. 1693. Des groffen Mathe zu 

nf worden, und hat eine Tochter binterlaffen , welche lo. . 
zu Lyon geftorben, und in Druf gegeben, 

Sentimens differens de quelques Theologiens für PErae des Ames [epardes 

des Corps, II. Vol. 1731. 8% 
Le Monde fou prefer€ au Monde Sage, II. Vol. Amiterd. 1731. 
12. ohne :Benamfung des Oris, 1744. 8. 
Lettres fur la Religion effentiele & Fhomme, diſtinguée en ce, qui nen 
ef? que Pacceffoire, IV. Part, Londres 1739. 8. 
Redultion du Speötareur Äuglois ,„ avec daddisiens Notis &c. VNI. Vol. 
Amfterd. 1753. ı2. 
Dbigen Johann Jacobs Bruder Jacob ward Ao. 1728, des 
roffen, und Ao. 1746. des LX. Raths, und fein Sohn Johann 
& 1752. des groffen Raths. ” 

Ein Geflecht in der Stadt Biel, welches Rudolf gebürthig 

yon Zürich, der A. 1659. Dafelbit Pfarrer worden, dahin Bpbracht, 
u 
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und aus felbigem Hans Georg in dem laufenden Seculo Rathshert 
und Spittalvogt geweſen. 

Ein Gefehlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Hans 
Jacob A. 1636. Schultheis worden. 

Fin Geſchlecht in der Stadt Diefenbofen , in der Landgraf 
(haft Thurgau , aus welchem Dans Conrad Ao. 1658. Ehrhard, 
N. 1729. und einer gleiches Namens A, 1745. Evangelifher Schults 
heis allda worden. 





Huberdingen- 


Ein Dorf in der Pfarr Goldigenthal , in ber Schweis 
Glarneriſchen Landvogley Una. 


Huͤbler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Daͤnsli U. 1446. des groſſen Raths, Andreas A. 1503. Ca⸗ 
ftellan zu Srutingen, A. 1509. Ober-Spittal⸗Meiſter, und A. ı522. 
Grosweibel und Valentin, A. ısı0. Gaftellan zu Srutingen worden. 


Hubli. Huebli. 


Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf in den Niedern Geri 
Blydegg, in der Landgrafichaft Thurgän. richten 


Hubmeyer. CBalthafar.) 


Yon Sriedberg gebürtig » predigte anfangs die Evangeliſche 
Sehr, Yo. 1522. zu Saldshut, und do. 1523. in der Stadt St. 
Gallen mit guter Wurkung, ward aber hernach dur Thomas 
Münzer za der Wiedertäufer Sect verleithet, und hat degmegen 
Ao. 1525. von dort fi) wegbegeben muͤſſen; er begab fich folglich 
nach Zurich, erflährte fich auf gehaltene Unterred mit Zwinglio und 
andern Gelehrten feine Irrthum offentlich zu widerrufen, da era 
felbige an ſtatt deffen verthädiget, ward er Ao. 1626. von Züri 
toeggewiefen. Hoctinger Selverifche Kirchen Gefchichte, 
Pars IV. p. 74 271, 
"pi 
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Hubſtal. u 


Auch Anzelhof, ein Baurenhof in der Pfaw Ellg, in den 
Niedern Gerichten Sandenberg, in der Grafſcha b 
Gebiet der Stadt Zürich. ——————— 


Hubwis. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Wald, in der Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen, in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich; auch einer in der Pfart 
Linggenweil, in dem Seife St. Öallifchen Amt Wyl. 

Hudliberg. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Wittenbach, in dem Stift Se 

Gallifchen Landshofmeiſter Amt. Sa 
Huͤebli. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Wald und Landvogtey Gruͤnin⸗ 
gen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Sitterdorf, in ben Niedern Ges 
richten Blydegg, in der Landgrafſchaft Thurgäu. 


Hübelftofe. 


Fin Berg, der wie ein Cron anzufehen , ob dem Dorf Aettig⸗ 
haufen, in dem Land Uri, darinn ein Loc) gegeiget wird, darinn 
fih ein Drach aufgehalten haben foll. 


Huͤbſchegg. 


in Baurenhof in der Pfarr Fiſchenthal, an den Graͤnzen von 
N a der Sandvogtey &riningen, in dem Gebiet der Stadt 
Söri | 


— Be Auf 





— — — 


— 


BE. Züb Fig: 


Auf dem Hůben. 


Ein Haus und Güther im der Pfarr Frauen⸗Capell, in dem 
Bernerifchen Landgeriht Sternenberg. 
Ein Baurenhof in der Pfars Surfer , in dem Lucerniſchen 


Amt Münfter. r 
Huͤbſcher. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Caſpar A. 


2627. Meiſter worden. B 
Huͤbſcheren. 


Ein Baurenhof und Mulli, in der Pfarr Metnenſtetten, in der 
Bürichifchen Landvogten Knonau. 


Huͤbſchi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Leonhard 
A. 1448. und in dem XV. Seculo noch mehrere des groffen Raths 
worden, tie auch Leonhard Ao. 1487. der hernach Yo. 1501. des 
Raths, und Ao. ısız. Sekelmeiſter worden, auch Ao. 1528. 
Gefandter zu Stillung der Unruhen zu Interlaken, und in dem Ober⸗ 
land geweſen; deflen einter Sohn gleides Namens A. 1511. Zeugs 
meift:r in dem Zug in das Mepllandifche gewefen, und Ao. 1513, 
der Schlacht bey Novarra beygemohnet, Ao. 1520. Landvogt zu 
Nodau, und Ao. 2528. erfter Landvogt zu Interlaken, und Av. 
1529. UnterfpittaMeifter,, und der andere Sohn Peter A. 1519, 
Eaitellan zu "Wimmis, und A. 1527. Grosweibel worden ; e8 wurs 
den auch in dem X VI. Seculo noch einige des groffen Raths, und 
unter felbigen Sebaſtian A. 1544. Obesfpitta- Meifter, und Hang 
Jacob ein Ölasmahler, U; 1581. Kaufhaus⸗Knecht. 


Hügek oder Huͤggel. 
Ein Geflecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob U. 


2574. Rathsherr, einer gleiches: Namens Av. 1586. Meifter, und 
woch einer gleiches Nanıns A, 3592. Rathshert morden. 
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Huͤgelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jooſt Ao. 
1485. und einer gleiches Namens U. 1491. Rathsherr, auch Adam 
No. 1524. und auch einer gleiches Namens Ao. 1599, Rathsherr 


worben. r 
Huͤgenod oder Hugenot. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in ber Stadt Bern, aus wel⸗ 
ee A. 1560. und Ejechiel A. 1575. des groffen Raths 
geweſen. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Johann A. 1647. Landvogt zu Bellegarde worden. 


Huͤggſtatt. 


Ein Baurenhof in der hindern Bergrott, in ber Pfarr Schü⸗ 
pfen, in der Lucerniſchen Landvogtey Entlibuc- is % 
Huͤgi. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1460. und noch verſchiedene in dem XV. und XVI. 
Seculo des groflen Raths geweſen. 

Ein Gefchleht in der Stift Se. Ballifihen Stadt Wol, 
aus welchem Maria Cxcilia Yo. 1719. Aebtißin zu Magerau 
worden. u | 

: Huͤgli. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
—— Ultich A. 1516. Chorherr des Stifts St. Urſi daſelbſt ges 
en. 


Auch war Jacob, gebürthig von Delfperg, Docdor der Theo- 
logie und der Cannoniſchen — und Chorherr gedachten en 
| 2 u 
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und brachte A. 1450. von Rom die Erlaubnuß, daß man in der Sta 

durch die ganze Faſten Käs, Butter, Ziger und dergleichen Spiis 
fen doͤrfte effen, ward folglidy auch A. 1458. Probft gemeldten Stifte 
St. Urfi zu Solothurn; war auch ein Notarius in dem zu Baſel 


gehaltnen Concilio. . 
Huͤgſam. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Richtenſchweil und Landvogtey 
Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der Stadt Fuͤrch. 


Huguenin. 


Ein Geſchlecht in den Bergen der Souverdinitet Neuburg 
und Vallangin , welches auch das Burgerrecht in der Stadt Vaj- 
kangin hat , und einer der Einnehmer des Priorat in Bevaix oder 
Auvernier geweſen, auch Burger in der Stadt Neuburg, und.de£ 
fen Sohn David den 22, Junii U. 1750. Königl. Preut. Staats, 
rath, und zugleih Canzler der Souverdinitet Teuburg mordeng 
auch des erftern Bruder Claudius Francifcus ward StaateSecre- 
tarius, und auch Ao. 1709. Staatsrath, und hat die Stell eines 
Canzlers etwas Zeit nebft Jolua von Montmollin , jedoch ohne 
Titul verfehen, und ift A. 1721. geftorben, ‘ 


Huͤll. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt 
— Ba a I Ser ua 
erufale : 
fen Raths worden, A. 1584. Mary A. 3598. des groß 
e ’ [4 
Hulliftein. 


- Ein Baurenhof im der Ruͤhti, i 
ningen, und dem Gebiet der sr der Landvogter Gru⸗ 
Huͤlfftenſchanz. 


Ein Scham unweit Prattelen und niedern Schoͤnthal, am der 
x9., in Dem Amt Liech ſtaͤl und Dem Gebiet der Stadt Bafel, an 
De 








den Bränzen des Frifthals, welche in Kriegszeiten von den Endges 
nößijchen der Stadt Bafel zugefchikten Hilfsvölfern beſezt wird, 


Huͤlſer. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Friderich 
erſtlich Stadtſchreiber, und hernach Schultheis der kleinen Stadt 
Baſel worden, und U. 1582. an der Peſt geſtorben. 


Huͤmmelberg ſiehe Monzellen. 
Huemoz, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Bernerifchen Amt Aelen, 
welches mit Olon gleichen Pfarrer hat. 


e n 
Huͤndi. 
Ein Baurenhof, davon der vorder in der Pfarr Tallweil, und 


der hinder in der Pfarr Rüefchliken, in der Obervogtey Dorgen, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Huͤn oder Huͤnen. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
hauſen, welches ein Burgſtal, und die Gerichte zu Beringen in dem 
Gebiet der Stadt Schaff hauſen, guch die von Huͤfingen, Hü« 
ningen, 2c. beſeſſen, und fich Danahen Dünen von Beringen, Dünen 
von HDüfingen, Hünen von Hüningen gefchrieben , auch aus ſelbigem 
Eberhard U. 1299. des Raths zu Schaffhaufen gemefen, Jacob U. 
1333. Abt_des Stiffts Allerheiligen worden, Hermann und Hang von 
denen von Fulach U. 1359. zwey Theil der Öerichtsherrlichkeit Thayin⸗ 
gen erfauft; Eberhard A. 1386. in der Schlacht bey Senpach erfchlas 

en worden, ud Dans der letfte dieſes Geichlechts A. 1405. geflors 
en, und hinterlaffen Anna und U:fula die ihre Erbfchafft ihren Ehe: 
männern Wilhelm und Ruͤegger im Thurn zugebracht. Siehe auch 


Räst. 
13 Huͤner. 











350 ’ Zzün. 








Himer. 


Ein auögeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
Ken Hans A. 1518. und em anderer gleiches Namens Ao. 1524. 


Meiſter worden. 2 
Hünenberg. 


Ein Gemeind in der Pfarr Cham zwiſchend dem Zugerfer und 
Der Ruͤs, in dem Sebiet des Orts Zug, in welcher die Kirch und 
Eaploney St. Wolfgang, und die Hof Trelliken, Reinmatt, Riedt, 
Steinmatt , Matterboden » Goldhäufern » Komau , Stadelmatt, 
Meiſterſchweilen Hinder-Hünenberg, Ihalafern, Langruͤhti, Ders 
ſpach, Kemleten, Hubel, Schumatt , Fildern, Hub, Emmifen, xc, 
gelegen; das Schloß Huͤnenberg ift vor diefem bey der Rus geftans 
den, und war dad Stammhaus der Edln und Freyherrn gleiches 
Namens, von welchem gleih das mehrere folgen wird; iſt aber J. 
1386. zerſtoͤhret worden; es wurden auch an einer Halden bey St. 
Wolfgang daſelbſt Ao. 5388. von der Oeſterreichiſchen Beſazung aus 
Dremgarten 42. Zuger erſchlagen, welche Danahen die Todten Hal⸗ 
den genermt wird. 

Es haben As. 1414. Hartmann und Goͤtſchi von Hünenberg 
Edelknecht, und Frau Verena Schwendi des Goͤttſchi Wittwen ı das 
Purgftall nebft den Rechtungen des Zwings Huͤnenberg, auch denn 
Gerichten, Bännen, 2c. verfauft, Kann, Uli, Heini und Welti 
den Buͤttlern, Gebrüdern um 204. Gulden, weiche folglich nebft 
allen andern Leuten und Perfonen der Dörfem und Höfen zu His 
nenberg, fo auch ihr&ut an den Kauf gegeben, am nächften Zinftag 
nah ©. Sebaftians Tag Av. 1416. von dem Ammann, Rath und 
Burgern der Stadt au zu ihren geſchwornen Burgern angenoh⸗ 
men worden, da ſie ſich bekennt, daß ſie ſelbige fuͤr ihre Herren 
halten ſollend und wollend, mit Beybehaltung ihrer Freyheiten, Rech⸗ 
tungen und Gewohnheiten, und unter andern, ver fie jährlich nach 
Zug kommen, und bitten mögend ihnen von der Stadt ein Vogt zu 

eben, welchen fie wollen, ausgenohmen einen Ammann, und den 

ol man ihnen auch geben Vogt zu ſeyn, ıc. diefere Gemeind — 
4 
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tet, auch bisher alle zwey Jahr einen Landvogt aus der Stadt Zug 
nach belieben, der einen dritten Theil der Buſſen besichet, fie nennen 
frlbige Landvögt, und leiſten ihnen auf Dem Pfingſt Montag die Hul⸗ 
digung ‚ welche gfeich mie die Wahl auf der fogenannten Wart uns 
weit von S. Wolfgang, da U. 1703. anftatt des Das „Jahr junor 
abgebramnten, ein neues Gerichts⸗ Baus von Steinen aufgebauet more 
den, — es finden ſich von denen daſelbſt geweſnen Landvoͤg⸗ 
ten erwehlet. 





Anno Anno 
1427. Arnold Eberhard. 1602. Jacob Schelf. 


1428. Rudolf Schell. 1605. Conrad zurLauben, von Ge⸗ 
1503. Heinrich Schoͤnbrunner. ſtellenburg. 

1512. Bartli Stoker. 1617. Melchior Brandenberg. 
1514. Heinrich Schoͤnbrunner. 1619. Adam Bachmann. 

1516. Hans Georg. 1627. Conrad Brandenberg. 
1525. Arnold Brandenberg. 1629. Paul Bengg. 


1547. Beai * Stoker, von 1643. Caſpar Brandenb.rg. 


irzfelden. 1645. Johann Spek. 
2548. Hans Landwing. 1651, Sranz GSidler. 
1549. Eafpar Zoberit. 1653. Johannes Stofli. 
556. Peter Töder. 1657. Oſwald Kolin. 
1562. Dans Muller. 1661. Eafpar Brandenberg. ' 
1564. Koli. 1665. Jacob Weikart. 
1567. Wo Brandenberg. 1667. Paul Muller. 
1568. Ulrich Sengg. 1669. Georg Sidler. 
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Anno Anne 
1681. Paul Muͤller. 1721. Heinrich Butter, 
1685. Wolfgang Vogt. 1723. Joſeph Antoni Schumacher, 
1687. Georg Sidler. 1725. Johann Kranz Boffart. 
1689. Hans Landwing. 1729. Jacob Bernhard Bran⸗ 
1693. Oſwald Aklin. denberg 1. 
1697. Wolfgang Vogt. 1733. Carl Fram Weiß. 
1703. Beat Jacob zur Lauben, 1735. Wilhelm Luttiger, _ 
von Geitellenberg. 1737. Jacob Bernhard Bran⸗ 
1705. Sranz Placidug zur Lauben, denberg, 2. 
von Geſtellenburg. 1739. Johann Jacob Bran= 
1707. Martin Utiger. ‚dv 


1715. Wilhelm Luttiger, ı. 1749. Johann Cafpar Luttiger. 
1719, Johann Jooſt Müller, 2. ı751. Franz Michael Boßhart. 


Bon Hünenberg. 


Ein nun ausgeftorbenes Adeliches auch Frevyherrliches Gefchlecht, 
welches fein Stammhaus in dem gleich befchriebnen Ort Hunenberg 
gehabt, annebft nach und nach auch das Burgerrecht in den Städs 
ten ae Bern, Zug, Schaffhaufen und Zofngen befommen, 


— 
1713. Johann Jooſt Muͤller, 1. 1745. * arl Müller. 


der Stifftern Cappell, Eſchenbach, Rathhauſen, und ſonderlich 
Frauenthal, auch der Commenthurey Hohenrein, Gutthaͤter geweſen 
und auch das — Städtlein St. Andreas, die Gericht zu 
Meriichwandern , das Schloß —— 2c. beſeſſen; aus ſelbigem 
lebten Adelbert, und ſein Sohn Eberhard, Ao. 1096. Emico ſoll 
zu Anfang des XII. Seculi ſich mit Adelheid Graf Ottonis von 
Habsburg Tochter vermählet haben, und Friderich ſoll Ao. 1165. 
auf dem Thurnier zu Zurich gemefen ſeyn; Hartmann war mit Mars 
garetha des letiten Sreyherrn von Wadenfchweil Tochter verheyras 
thet, und As. 1290. des Raths zu Zofingen ; zu Anfang des XIV. 
Seculi verkauften die von Hünenberg den Zehenden zu Ebifen an 
das Stift St. Leodegarii zu £ucern; Heinrich, dem die von Schweig 
einige Dienft geleiſtet, thate felbigen Ao. 1315. da er in Herzogs 
£eopolds von Defterreich Dienften, mit deſſelben Volk nah Art kom⸗ 

; men; 
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men; zur Dankbarkeit durch an Pfeilen angehenkte Pergamentene uͤber 
die Landlezi hineingeſchoßne Zedul zu wiſſen daß ſie ſich auf St. Ot⸗ 
mars Abend zu Morgen an dem Morga:ten hüten ſollend, wodurch 
fie fih in Stand ftellen koͤnnen, den dortigen Anariff defto beffer abs 
zutreiben ; Gottfried befam Ao. 1321. von Herzog Albrecht von 
Defterreich die Vogtey Ebifen zu Lehen; Heinrich war Ao. 1329. 
Chorberr des Stiffts sum groffen Münfter u Zurich; Gottfried Rit⸗ 
ter mar zu Mitten des XIV. Seculi feßhaft zu Knonau, flifftere A. 
1348. die Capplonen zu Cham, er ward aub Ao. 1350. Raths⸗ 
herr in der Stadt Zürich, welche Stell auch Peter A. 1353. und 
einer gleiches Namens A. 1387. befommen. Heinrich findet fih A. 
1369. Domherr zu Coſtanz, und Chorherr des Stiffts zum groffen 
Muünfter zu Zürich; einer gugenannt Storf führte Ao. 1383. der 
Stadt Zuͤrich Volker der Stadt Bern su Hilf, und ward A. 1387. 
nah dem Scharmuz mit den Defterreichen an dem Kreyenftein zum 
Ritter gefchlagen. Hermann war der Herzogen von Defterreih Rath, 
und hatte von ihnen die Grafichaft Rotenburg zu Pfand, mollte 
auch den neuen Zoll dafelbft nicht abthun, danahen Ao. 1386. die 
von Lucern, da er in der Kirch gerefen, Rotenburg eingenohmen, 
das Schloß und die Ningmauren gefchliffen , ihn aber absiehen laß 
fen, welches den Anfang zu dem Darauf mit den Defterreichern ers 
folgten Krieg, und der zu Sempach erfolgten Schlacht gemefen , in 
welcher auch Rudolf aus dieferm Geſchlecht Ritter geblieben, und 
bernach die Schlöffer Hünenberg und Baldegg zerftöhret worden. 
Ein anderer Rudolf Mitter lebte Ao. 1410, und Göz auch Ritter, 
ward Ao. 1404. Sefelmeifter, A. 1406. Stadtrichter, und den 4. 
I Ao. 1411. von gefammter Durgerfchaft zum erften Burgermei⸗ 

er in der Stadt Schaffhaufen ermehlet , mit deffen Söhnen Hang 
und Hartmann dag Geſchlecht Dafelbit erlofchen ; einer gleiches Nas 
mens vergabete A, 1414. die Kirch zu Lutern der Stifft Trub, und 
Hartmann und Goͤtſchi verkauft in gleichem Sjahr dem anni, Uli, 
Heini und Welti, denen Buͤttlern zu Hünenberg , den Burgital, 
nebſt den Rechtungen, Gerichten, 2c. zu gedachten Hünenberg; bie 
von Hünenberg verkauften Ao. 1422, den Kirchenfag und Zehenden 
zu Sins, an das Stifft Engelberg, Heinrich war A. 1434. Schults 
heis zu Zurich, Hartmann war oe 1443. in Dienften RN ae 

Dy ' eri 
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derichs II. in dem Zufag in der Stadt Zürich, und in gleichem Jahr 
auch in dem Streit zu Freyenbach, Rudolf war A. 1528. Burger 
in der Stadt Zug, Rudolf Burger der Stadt Lucern, ward Wo, 
1523. Landvogt zu Malters, und Ratheherr A, 1527. Landvogt zu 
Rußweil, Av. ı535. und 1543. zu Rottenburg, A. 1537. in freuen 
Aemtern, und Ao. 1547. in Entlibuch; Heinrich ward des großen 
Raths der Stadt Bern, und Av. 1563. Dbervogt zu Biberftein, 
und fein Sohn Jacob Wo. 1591. Schultheis zu Unterfeen; nach 
einigen folle in dem XIV. Seculo Sriderich, Gottfriedse Sohn auf 
einer Reife nach Serufalem von den Unglaubigen gefangen, und von 
feinen Anverwandten FR feiner Erledigung fein Antheil an der Herr⸗ 
fchaft Hünenberg verpfändet worden feyn, und fein Sohn Gottfried A, 
1378. ſich um folchen Antheil ausfaufen laffen haben ; er foll zu Anfang 
des XV. Seculo geftorben feyn , und der letft fib von Hünenberg 
gekchrieben haben , fein Sohn Hartmann aber wegen damahligem 
Widerwillen gegen dem Adel in dieferen Landen den Namen nicht 
mehr geführt, fondern von etlichen von den ’Benasen erfauften Haus 
und Gütern den Namen Bengg angenohmen haben, danahen auch 
die dermahligen ‘Benagen zu Zug ihre Abftammung von Denen von 
Hünenberg herleiten; _e8 warden auch aus Dieferm Gefchlecht Benigna 
die erfte Aebtißin zu Srauenthal, Ao. 1236. und wurden Elifaberha 
A, 1318. und Clara U. 1340, gleichfalls Aebtißin dafelbit. 


Hinenberg. 
Ein ausgeftorbenes Sefchleht in der Stadt Baden , aus weis 
chem Heinrich A. 1482. Schultheis allda worden, 


Huͤnerbuͤhel. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Obervogtey Horgen, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich; und einer in der Pfarr Rot, in der Lu⸗ 
cerniſchen Landvogtey Habſpurg. 

Huͤnerwadel. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus welchem 
Jacob Ao. 1540. Zunftmeiſter, A. 1544. Lanovogt in dem — 
t 
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thal, und A, 1549. Vogt im Paradise, und fein Sohn gleiches Na; 
mens A. 1565. Zunftmeifter, A. 1567. und 1575. Spittalmeifter, 
M. 1584. Landvogt zu Lauis, In Stadtrichter und wechſel Zunft: 





meifter, und A. 1599. beftäudiger Zunftmeifter, und A, 1600. Ober: 
vogt zu Merishaufen, auch Ehriftof Yo. 1608. und Bernhard Ao. 
1642. des groffen Raths worden. 

Ein Sefchlechr in der Bernerifchen Stadt Lenzburg, aus wel⸗ 
chem Mary A. 1703. Schultheig worden, — 


Huͤnigen ſiche Huͤningen. 


Huͤnigergut. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Eſcholzmatt, in der Lucer niſchen 
Landvogtey Entlibuch. * 
Huͤnikon. 


Ein Dörflein in anne Nefftenbadh, in der Srafichaft Ky⸗ 
burg und. dem Gebiet Der Stadt Zurich , zwiſchend welchem und dem 
Dorf Dorf das Stammhaus _der Edlen gleiches Namens gejtanden, 
welche auch Gutthäter des Klofters Toͤs gerorfen, in welchem auch 
Margarerh zu mitten des XIV. Seculi nebſt 3. Schweſtern von dies 
fem Geflecht Klofter- Frauen geweſen, und ein gar frommen Wan⸗ 
def geführt haben fol, und Heinrich feßhaft zu Winterthur Ao. 
1376. Burger zu Zurich worden. Murer Helv. S. p, 363. 

Ein Dorf, Kirch und Filial, welche A. 1572. der Pfarr Kriege 
fletten zugemidmet worden, in felbiger Landvogtey und dem Gebiet 
der Stadt Solothurn, welches Ao. 1564. ganz eingedfchert 


worden. 

Auch ein Dorf in der Pfarr Buſnang, davon der einte Theil 
in den Jriedern Gerichten von Weinfelden, und der andere in Die 
von Griefenberg gehöret , in der Landgrafihaft Thurgau. Girhe 


auh Schneiſingen. 1 
Huͤniker. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn aus 
VYy 2 wels 
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welchem Ulmann Ao. 1479. des groſſen Raths, Dans Ao. 1484. 
Sekelmeiſter, Heinrih A, ısor. Jungrath, Bauherr, und A. 1503. 
Vogt zu Gösgen worden. 


Huͤningen auch Huͤnigen. 


Ein Schloß ſamt einer dazu gehoͤrigen Herrſchaft, Muͤlli, 
Wirthshaus, Germwir 2c. in der Pfarr Muͤnſingen, in einem frucht⸗ 
baren Thal in dem Berneriſchen Landgericht Conolfingen , dazu 
auch die Dörfer Nieder-Hüningen und Srenmüthigen, auch der 
Hof Deffekofen, der Zehenden zu groſſen Hochſtetten, und viel an« 
dere Guter und Gefälle gehören; es war das ehemahlige Schloß und 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens, aus welchem Heinrich 
und Ehriftian A. 1325. gelebt, ftuhnde ein wenig unter dem Dorf 
Nieder Hüningen am Moos auf einem Huͤgelein. Diefere Herrs 
ſchaft befaffen A. 1422. Peter Matter und Peter Schleif; hernach 
Peters von Greyerz Frau, und erbten von felbiger einen Theil davon 
Dans Ros, und Ludwig Razi inder Mitten des XIV. Seculi, den 
andern Theil aber Beat Rudolf von Scharnachthal, deffen Nachs 
fommen die Herzfchaft ganz beſeſſen, und Niclaus um die Mitte 
des XV. Seculi das dießmahlige Schloß allda gebauen ;_ nach defs 
felben Abfterben brachte Ao. 1589. die Herrfchaft feine Schweſter 
Darbara ihrem Ehemann Albrecht von Erlach zu, welche felbige Herrs 
ſchaft in gleichem Fahr an Georg May verkauft, deſſen Nachkom⸗ 
men fie annoch befizen. 

Ober Zuͤningen, ein Dorf in der Pfarr und Herrfhaft 
Wyl, in dem Bernerifchen Landgericht Conolfingen. 
Tieder-Hüningen , ein Dorf in der Pfarr Dießbach, in der 
— Herrſchaft Huͤningen in gleichem Landgericht Conol⸗ 
ngen. 
_ Ein Baurenhof in der Vogtey Ebifon, in dem Gebiet der 
Stadt Lucern, allwo ehemal ein Edelfiz gerorfen, und davon eis 
nige aus dem Gefchlecht zur Gilgen fich gefchrieben. 


Hüningen. 
Eine Königl. Franzoͤſiſche Veſtung von einem regulmaͤßigen 


Bünfef an der linfen Seiten des Rheinſtroms eine halbe Stunde 
unters 
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unterhalb der Stadt Bafel, in dem Elſaß, ob deren ehemahls das 
Gros⸗Huningen geftanden, welches Die Stadt Bafel über hundert 
Jahr beſeſſen, und Ao. 1623. wiederum dem Erzhaus Deiterreich 
abgetretten, allwo felbiges allda eine Schanz anlegen laffen, aus 
welcher denen von Baſel Ao. 1634. ihr Viehhterde weggenohmen, 
und die von Klein Hüningen auch gefchadiget worden, fo, daß die 
von Baſel folhe Schanz ab dem St. Johann Bollwerk befchoflen, 
und durch ausgefchifte Reuter und Fußvolk den Raub wieder eins 
bringen mögen ; diefe Schanz ward folglidy bald von den Schwe⸗ 
den , bald von den Defterreichern befezt, und nachdem das Elfaß an 
die Eron Frankreich fommen, benbehalten, auch Ao. 1677. von 
den Kayferlichen Völkern eingenohmen ; weil nun der König von 
Sranfreich gewahret, daß hierdurch gar leicht aus Deutichland ein 
Einfall in das Elſaß, und ferners in das Burgund gefchehen könnte, 
als ward Ao. 1679. dieſe Schanz nach und nad) vergröfferet und 
mehrers beveftnet, und obfihon die Stadt Dafel, und auch die ge 
fammte Eydgenoßſchaft ſolches an dem Königl. Hof, und aud) bey 
dem Konigl. Ambaffadorn abzuheben ſich bemuͤhet, fo koͤnnte doch 
nichts mehrers ausgewuͤrkt werden, als daß Die Veſtung etwas wei⸗ 
ters hinabwerts von denen Bafelifchen Granzen entfernet gefezet wors 
den , und den 21. Aug. U. 1681. eingeweyhet, und hernach immer 
mehr beveſtiget worden; unmeit von derjelben vorüber auf der rech⸗ 
ten Seiten des Rheinftroms auf einer Kleinen Anhöhe liegt 
| Rlein-Hiningen; 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr aub Obervogtey der Stadt Baſel / 
welches gleich dem vorigen den Namen befommen haben foll von 
denen Hunnen, welche in dem V. oder X. Seculo ab der Germanis 
ſchen auf die Galliſche Seiten um Ddiefe Gegend über den Rhein ges 
gangen feyn follen ; die Gericht dafelbit nebſt dem Kirchenſaz befallen 
erfilich die Edlen Vorgaffen , und von felbigen fam es Erbsweiſe an 
die Edle von Moörfperg und Menfen, die erften verfauften ihren Ans 
theil A. ı385. der Heinen Stadt Bafel, von denen Renken fam ihr 
Antheil zu Anfang des XV. Seculian das Fuͤrſtl. Haus Hochberg, 
und warde durch einen Ao. 1488. errichteten Verglich Die Hochge⸗ 
sicht dem Daus Hochburg, Ss übigen Recht und Der — 

93 aber 
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aber demfelben und der Stadt Bafel zu halben Theilen zugetheilet, 
A. 1640. den 23. Nov. aber hat Marggraf Friderich zu Baden und 
Hocberg auch feinen Antheil gedachter Stadt zu Faufen gegeben, und 
ward dicfem ‘Dorf, als einem an den Graͤnzen ausgefestin Ort ein 
befonderer Dbervogt aus dem Fleinen Rath verordnet, und warın folche 








Anno Anno . , 

1641. Bernhard Brand. 1691. Heinrich Munzinger. 
1644. Niclaus Bifhof. 1714. Hans Conrad Wieland, 
1650. Dans Heinrih Falkner. 1725. Samuel Merian. 

1655. Benediet Sorin. 1730. Dietrich Forcard. 


1665. Andreas Burkhard. 1731. Jacob Ehriftof Frey. 
1667. Hand Jacob Burkhard, 1744. Johann Lucas Skelin, 
1690. Ehriftof Burkhard. Ä 


Die Einwohner befuchten den Gottesdienſt, ehe_fie an die Stadt 
Baſel kommen, theild in einer daſelbſt befindlichen Capellen , theils in 
benachbarten Kirchen, hernach aber warden fie in die Kirch St. Theos 
doren in der Fleinen Stadt angemiefen, bis A. 1710. daſelbſt ein neue 
Kirch erbauet , und ein eigener Prediger dahin geordnet worden ; ans 
nebft ift noch zu bemerken, daß bey Klein⸗Huͤningen der fogenannte 
Wieſen⸗Fluß ſich in den Rhein ergiefie, und das von den dafelbftigen 
Sifchern von demn Tag Allerheiligen an vier Wochen durch dafelbft ein 
groſſe Menge Lachs⸗Fiſche gefangen werden, welcher Bang A. 1736. 
meitläufige Streitigkeiten verurfachet „_ tie unter dem Articul der 
Stadt Bafel das mehrere zu erfchen. Brukn. MerEwürd. der 
Candſchaft Bafel, Part VI. 


Huͤninger. 


Ein ae GSefchleeht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Ludwig A. 1485. des groffen Raths worden. 

Ein Gefchlecht in der Stade Schaff hauſen, aus welchem 
Grorg Ao. 1582. —— A. 1598. Obervogt zu Neuhauſen, 
und lo. 1610. zu Ruͤedlingen, und David Ao. 1728. Zunftmeiſter 
worden, auch warden verfchiedne des groffen Raths, und in dieſem 
Seculo 9. 1717. Hans Jacob, und U. 1754, fein Sohn Alexander. 
| Huͤnin⸗ 
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Huͤninger⸗Gut. 


Ein Sennhof in der Pfarr Eſcholzmatt, in der Lucerniſchen 
Sandvogtey Entlibuch. 


Hüningers:Haus oder Hof, 


Ein Baurenhof in dem Hornbachgraben, in der Pfarr und 
Berneriſchen Amt Sumiswald. | 


Huͤntwangen. 
Eiu Dorf in der Pfarr Wol, in der Landvogtey Egliſau, in 


dem Gebiet der Stadt Zürich, allwo den 29. Sept. A, 1576, 12 
Hauſer abgebraunt. 


Bon Huͤnweil fiehe Hinweil: 


Hüpli. (Johannes) 


Bon ihm findet fich ein gefchriebne Eydgenoͤ onic 
bis auf Er Sahr A. 1462. e = ammphan Chr 
Hıraus, Ä 


Ein audgeftorbenes Geſchlecht in des Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
dem Mauriz nebſt Hans Stolzen von Bafel A. 1514. von Gemei⸗ 
nen Eydgenoſſen an König Henricum VIIL von Engelland gefchift 
‚wordensine Bereinigung mit felbigem wider KönigFrancifcum I. von 
‚Sranfreich anzubahnen, welche auch dafelbft wol empfangen, verhört 
und begabet, und mit ihnen Königl. Raͤthe in die Eydgenoßſchaft 
befiwegen binausgefhift worden. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 

art I. p. 512. 


Huͤrenberg, ſiehe Hürnberg. 
Huͤrenfelden, sche Zurenfelden. 


Huͤrler. 


Ein Geſchlecht in dem Lind Appenzell Inner Rooden, aus 
welchemm Rudolf in dem XVII. Seculo 8. Theologe Es = 
Er 
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Pfarrer zu Appenzell, und in dem laufenden Seculo Johann Rus 
dolf Pfrunden Pfleger, und Johannes Hauptmann der Schlatter 
Mood worden, und Hans Rudolf dermahlen armen Leuten Pfleger ift. 


Hırlimann. 


Fin Gefchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Johannes der 
in Mitten des XVI. Seculi Pfarrer allda und Decan des Zuger 
Capitul geweſen, die gedächenußwürdige Geſchichten von 
allen Orten, ſamt den Stifftern und Kloͤſtern der Eyd⸗ 
genoßfchaft in Schrift hinterlaffen. 


Huͤrling. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Facob A, 1503. Meiſter, und einer gleiches Namens A. 1523. 
Rathsherr worden, 


Huͤrnberg, aud Huͤrenberg und Hirnberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Muͤnſingen, in dem Berneri⸗ 
ſchen Landgericht Conolfingen, allda ein alter Burgſtall, welcher 
das Stammhaus geweſen, der Edlen gleiches Namens die auch Bur⸗ 
ger in der Stadt Bern geweſen, und aus denſelben Peter A. 1402. 
des Mathe worden, und dem Prediger: Klofter zu Bern vergabet; 
fein Sohn —— ward Ao. 1392. des Raths, und A. 1402. 
und 1410, Venner, und defien Sohn Peter A. 1422. des Raths, 
A. 1423. Schultheis zu Thun, A. 1425. Schultheis zu Burgdorf: 
No. 1427. Landvogt zu Arburg, und U. 1430. wieder des Raths; 
es warden auch aus dieferm Gefchlecht Peter Ao. 1453. Landvogt 
su Arburg, Heinrich Ao. 1463. Landvogt zu Biberftein, Jacob A. 
1491. Schultheig zu Unterſeen. 


Ober Huͤrndli. 


Ein Berg auf dem ein Baurenhof in der Pfarr Romoos, in 
der Lucerniſchen Landvogten Entlibuch. 


n Hürner. 
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rung wen 


Hürner. 


Ein Sefchleht in der Berneriſchen Stadt Arau, aus wel⸗ 
chem Gabriel erftlich Diacon der Kirch auf Nydegg in der Stadt 
Bern, hernach U. 1745. auch Diaconus in der groffen Kir, A. 
1747. Archi-Diaconus, und Ao. 1748. Predicant in der groffen 
Kirch und zu Predigern worden, und A. 1750. geſtorben; von ihm 
kam in Druk, 

Oratio funebris in obitum Facobi Laufferi Prof. ‘Bern, N. 1734. 4 

Exercisatio Philologico-Critica ad loc. Hebr. XII. 15. und 

Epiflola ad Ur. Freudenberger,, in qua ejus Differtatio de cvieu Ser- 

pentum modeſto examini ſubjicitur, beyde in Tempe Helv. 
J. 


Part. 
Huͤrnen oder Hoͤrnen. 


Einige Haͤuſer auf einer Hoͤhe in der Pfarr Bauma, in der 
Züpichifeben Grafſchaft Kuburg. Siehe auch Zurnen. 


Huͤrni. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Peter A. 1524. und Dans A. 1580. Heimlicher werben. 


Huͤrus fee Huͤraus. 
Huefcerona. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Jacob A. 
1555. Dombherr zu Sitten worden. 


Hurfchler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden und dem Wald, 
aus welhen Hans Gafpar in Dem laufenden Scculo des Landraths 
geweſen. 


33 Huͤſegg. 
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Hüfegg. 


Fin Daurenhof in der Pfars Bernhardzell, in dem Stifft 
St. Galliſchen Landshofmeifter- Amt. - 


Hüfeli oder Huͤsli. 


Ein ausgeftorbeues Gefchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Heinrih A. 1372. Raths geweſen. | 


Hüfer. 


Ein Gefhlecht in ber Stadt Rapperfchroeil: aus welchem 
P. Gregorius U. 1704. als ſub Prior zu Einfidlen geftorben, und 
Ao. 1674, eine Einſidliſche Chronic Dafelbft in 8. in SDruf 


gegeben, . 
Huferen, 


Ein Dörflein in der Pfarr Woningen, in dem Berneriſchen 
Amt Burgdorf. 
VOber alfern; eine Gegend, in welcher einige Baurenhoͤfe 
ne Pfarr Dopliſchwand, in der Lucerniſchen Landvogtey Ent 
ibuch. 


Hüslin, Huͤsler, ſehe Häusler, Haͤuslen. 
Huͤsweil. 


Ein Dörfein in der Pfarr Ufhauſen, in der Lucerniſchen 
Landvogten Williſau. 


Hüshi‘, ſiehe Haͤusli, Huͤſeli. 
Huͤtſcher oder Huͤtſchi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Melchior 

Ao. 1509. Meifter, und Ao. 1512. Lieutenant der Baſeliſchen dem 

Pabſt Julio Il. zugeſandten Huͤlfsvoͤlkern, und Wolf Jacob Ao. 
1532. Landvogt zu Mendrys, und A, 1534. Meiſter worden. Si 

uls 





Hütten, 


Ein Dörflein nebſt einer Kirch, in der Dfarr Nichtenfhroeit, 
und Landvogtey Waͤdenſchweil, an der Sil, unten an der fogenanns 
ten Egg, welche Kirch bis A. 1752. von dem Pfarrer von Richten⸗ 
ſchweil allein verfehen , und damahls wegen Entlegenheit ein eigner 
Kirchen⸗Diener den Gottesdienft dafelbft an einem Sonntag zu ver 
richten verordnet worden; unmeit Davon ift ein Seelein, welches 

uͤtter⸗ auch etwan Weiber⸗Seelein genennt wird, und an fels 
bigem auch einige Häufer und Guter ligen; e8 ward auch A. 1712. 
eine Schanz daſelbſt angelegt , welche von denen von Schweiz aber 
ohne Würkung angegriffen worden , und ift daſelbſt auch A. 1740, 
ein Brandfchaden erfolget; von gleichem Namen find auch Baurens 
höfe in der Pfarr Ruͤhti, und in der Pfarr Barentfchweil, und der 
tetftere in den Niedern Gerichten von Kempten, in der Landvogtey 
Gruͤningen, alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


order und hinder Zuͤtten; zwey Baurenhoͤfe in dem Fank⸗ 
haufer Viertel, in dee Pfarr Trub, und dem Bernerifchen Amt 
Trachſelwald. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Surſee und Amt Nußweil; ein 
Baurenhof in der Pfarr Rot und Landvogtey Dabsburg ; di 
kurze Zuͤtten und Floͤshuͤtten, Baurenhoͤfe in der Ciusrott 
der Pfarr Schuͤpfen, in der Landvogtey Entlibuch, alle in dem Ges 
biet der Stadt Lucern. 

Auch ein Baurenhof in der Pfarr Geiſerwald, in dem Landes 


ifter-Amt des Stiffts St. Gallen; und einer in der Pfarr 
— Stift St. Gailiſchen Amt Romishorn, in der Landgraf⸗ 


ſchaft Thurgaͤu. 
der Huͤtten, ein Dorf in der Pfarr Peroy in ber 
——— Bafelifchen Landſchaft Erguel, 
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Huͤttenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Burg, bey Stein am Rhein in 
den Niedern Gerichten von Wagenhauſen, in ber Landgrafſchaft 
Thurgaͤu. Siehe auch Zittenberg. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1484. des groſſen Raths worden. 


Huͤttenboden. 


Ein Baurenhof in der = Richtenſchweil, in der Landvog⸗ 
tey Wadenſchweil, und dem Gebiet der Stadt Zurich. Siehe auch 


Grunwald. 
Huͤttengraben. 


Biel verſtreute Haufer in dem —— REN der Pfarr 
Trub, in dem Berneriſchen Amt Trachſelwa ” 


Huͤttenmoos. 


Ein Baurenhof an dem Rorſchacherberg in der Row 
ſchach und dem Stift Se. Ballifchen Amt Rorſchach 


Huͤttenſchweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Sulgen, nebſt einem Gericht in dem 
Stift St. Galliſchen Wyler⸗Amt, in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Huͤttenſtetten. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Kilchberg, in der Stifft Se. 
Galliſchen Grafſchaft Toggenburg. * 


Huͤttingen. 
Ein — in dem Biſchotlichen Baſeliſchen Amt Schlien⸗ 


Hütte 


ı. 
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Huͤttiken. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wurenloos, in dem Wettinger⸗Amt 
der Srafihaft Baden. 

e 5 « 
Huttlingen oder Huttligen. 

Ein Dorf in der Pfarr Münfingen, in dem Bernerifchen 
Landgericht Eonolfingen. 

Ein Dorf, Schloß, Kirh und Pfarr, zwiſchen Griefenberg 
und Wellhaufen, in der Landgrafidyaft Thurgau , allwo die Ge⸗ 
richt und den Kirchenfaz A. 1465. Caſpar von Thor dem Hugo von 
ein ri verkauft, von Anfang des XVI. Seculi Die von 

appenftein, und hernach von mitten deffelben Seculi Die von Ulm 
beſeſſen/ von welchem fie A. 1675. Sohann Cafpar Eſcher, aus der 
Stadt Zürich, erfauft, umd deffelben Erben A. 1694. an die Stadt 
ich verkauft, welche hernach im Oct. A. 1699. dieſere nebit dev 
gleich dabey gelegnen Herrſchaft Wellenberg zu einer 9. Jahrigen 
Obervogtey gemacht, und feither alfo verwalten laffen, wie unter 
dem Articul Wellenberg das mehrere zu fehen ſeyn wird; Die 
Evangelifche Pfarr dafelbft wird von der Stadt Zuͤrich regen ſolch 
ihr gehörigen Kerrfhaft befteller, und gehöre in das Srauenfelder 


Eapitul, 2 
Huttmatt, 


Ein Baurenhof in der Pfarr Schoͤnenberg, in der Landvogtey 
Waͤdenſchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Huͤttweilen. 


Ein Darf, Kirch und Pfarr, vermiſchter Religion, zwiſchend 
Steinegg, Karchrein und Ittingen, in der Landgrafſchaft Thurgau 
allwo die Niedern Gericht der Carthus Ittingen zuftändig, und A. 
1468. von Herzog Siamund von Oeſterreich der Lehenſchaft erlediget 
worden; gedachte Carthus hat ea die Collatur der a Se 
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Pfarr, (melche in das Stefboren Capitul gehöret, ) Landsfried⸗ 
mäßig , und auch der Eatholifchen Pfarr die in das Rrauenfelder 
Capitul gehöret, da der Evangelifche ‘Pfarrer auch zum theil die Fi⸗ 
lial- Pfarr Ueßlingen su verfehen hat. 


Huͤxrſam fiehe Huͤgsſam. 


Hug. 

Auch Zaug und Hugo; ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich⸗ 
aus welchen Eini und Dans A. 1476. in der Echlacht a Murs 
ten geroefen , Hans Heinrich Ao. 1703. Amtmann im Detenbach, 
und fein Sohn Hans Heinrich A. 1713. Landvogt in dem Meyns 
thal, Bernhard Ao. 1734. Zunftmeifter und Obervogt zu Maänes 
dorf, und von feinen Söhnen Sjohannes A. 1737. Landvogt in dem 
Meynthal, und Wo. 1741. Landammann der Landgraffchaft Thurs 
gau, und Heinrich Ao. 1753. Zunftmeifter, und Ao. 1755. auch 
Obervogt zu Männedorf worden; es ward auch von dieferen Ges 
feet Hans Ao. 1523. Pfarrer zu Hoͤngg, wohnet A. 1528, der 

eligiond:Difputation zu Bern bey, und ward Wo. 1537. Deca- 
nus Des Megenfperger Capituls; einer gleiches Namens Ao. 1555. 
Pfarrer auf dem Hirzel, U. 1556. zu Martalen, und Ao. 1570. zu 
Glarus; es befamen auch noch mehrere Pfarren in und auffert dem 
Sand , und Hans Jacob, obbemeldten Zunftmeifter Bernharden 
Bruder, ward Ao. 1695. Pfarrer zu Maärſtetten, Ao. 1714. zu 
Golifau , und Ab. 1730. Diacon zum Sraumünfter in der Stadt, 
ftarb A. 1744. und hat in Druk hinterlaffen, 


Avysuoroyia five Differtationem Philofopbicam de vento: Pras. Foh, 
Henr. Suizero Phil. Prof. Tig. 1694. 4. 

Diſſertationem Theologicam de Spiritu S. ejusque Charifmatibus, qua- 
tenus comparantur cum vento, Pre}. Joh. Henr. Heidegger Th, 

D.. Prof. ibid eod. ann. — 

Die billiche, nuzliche und weiſe Gehorſame der Ober⸗ 
keit, in zwey Zuldigungs Predigen, über Eccl. VIII 
2. 5. St. Gallen, 1706. 4. 

Die Errettung des Samens der Berecbten, Zurich, 
A. 1707. 8, 

Die 
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Die wahre Bildnuß rechrfibaffner Chriffen und Zus 
böreren Goͤttlichen Worts, Zürih,.1715. 4. 3 
Das Bild eines vollkommnen Lchrers in der Perfon 
Pauli, Zurih 1715. 4. 
"Wolverdiente Zurukweifung eines unfridlich lgeſinn⸗ 
sen Friedens Herolden, Zurich, 1722. 4. 
Joh. Jacob Alberri Bibel in einer Nuß erleutheret 
und vermehret, Zürih, 1735. 8. 


Er hat auch ausdem Lateinifhen in das Deutfche überfest, und 
zu Zurich in Druf gegeben, 

Joh. Jacob Hottingers Secular Difputation von Der Noth⸗ 
wendigkeit des Ausgangs unferer Dorelscen aus 
Der Römifchen Kirch, und der Unmöglichkeit in 

Diefelbe wieder zu kehren, 1719. 4. 
Johann Jacob Ulrichs Schwanen⸗Geſang, oder geiſt⸗ 
reiche Oration, uͤber AA. VI. 16. und deſſelben Le⸗ 
bens und Sterbens⸗9iſtorie, A. 1731. 4. 

Ein Regimentsfähiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 

welchem einige Pfarrdienft erhalten, 

Ein Sefhlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Dans A, 
1489. und ein anderer gleiches Namens A. 1509. Rathsherr, und 
der letſte auch Ao. 1517. Landvogt in Entlibuch, und Ao. 1520. zu 
Rotenburg, Ao. aszs. Schultheis dafelbit, und nicht nur zu vie⸗ 
Ien — — und insbeſonder auch Ao. 1526. auf der Reli⸗ 

ionss Difputation zu Baden, und Ao. 1529. zu Errichtung des 

Bundes mit König Ferdinando von Ungarn, 2. gebraucht worden, 

fonder auch die Lucernifchen Volker in Dem Auszug gegen Züri) 

und Bern A. 1529. und 1531. commandirt, und des letiteren Jahrs 
auch Bremgarten eingenohmen ; es ward auch einer gleiches Na« 
mens A. ı513. Landvogt zn Weggis, und A. 1517. zu Buͤren, Ao. 

1535. Raihsherr, Ao. 1537. Landvogt in Entlibuch, Yo. 1545. zu 

Rotenburg , und Ao, 1548. oder 1554. Schultheis, und ftarb in 

Piemont Ao. 1556. meiters ward Eleimi Ao. 1493. und 1501. 

Lane vogt zu Kriens, und Melchior A. 1595. Ratheherr; auch trat 

einer in den Jeſuiter Orden unter dem Namen P. Petri» Rn ne 
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Rhetoric und Philofophic, und hat Ao. 1636. bu Freyburg in 8. 
dag Leben des Bruders Claufen; und auch Apologsam univerfalem 
Catholice Romana fidei, in Druf gegeben ı und ift den 19. Dec. Ao. 
A en ploͤzlich an einem Gteffluß in dem 64. Jahr des Alters ges 
ftorben. 

Ein ausgeftorbenes Gefchleht in dem Land Schweis, aus 
rg Ssohannes U. 1451. des Landrathe und Vogt iu Einfidlen 
Ein Gefchleht in dem Land, Unterwalden ob und nid 
dem KRernwald, und warden in dem laufenden Seculo Bals 
thafar des Landraths aus der Gemeind Kerns, und Jacob aus der 
Yerti Buochs. 

Ein auggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Hans Thüring Av. 1524. Oberdogt auf Waldenburg, und 
Bent A. ı552. Meifter worden. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Solorhurn: aus 
welchem Hans Spittalvogt A, 1528. des groffen Raths geweſen. 

Es war auch Pancratius Hug in mitten des XVII. Seculi 
— des Abts von St. Gallen, und aus einem ſolchen 

efchlecht aus der Stift St. Gallifhen Stadt Wyl ward Petrus 
A, 1598. Abt des Stifts Ereuslingen. 

Ein Gefchleht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
Oacob Av. 1483. Landammann auf Davös und dieſeres Bunds 
worden, Siebe auch Sugi. 


Bon Hugeleheim. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Muͤ 
welchem Claus A. 1408. Burgermeifter worden. Ihaufen, aus 


Hugelfchhofen. 


Ein Dorf und Evangelifche Filial Kirch von de 
Roveilen, in den Hohen und Niedern Gerichten der A kn 
Tburgäu; auch ein Baurenhof in der Pfarr Pfyn, und den Nie⸗ 
dern Gerichten Herderen in gleicher Landgrafichaft. 

Huge⸗ 
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Hugener. 


Ein Geſchlecht in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in dem 
Land Appenzeil auſſer Rooden aus welchem Johannes und 
Tonrad in dem laufenden Seculo des Raths daſelbſt geweſen. 


Hugenin fiche Huguenin. 


Hugenmatter. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus welchem 
Hans Heinrich erftlich den Cappuciner Orden und den Namen P. 
Älphonfi, und hernach die Evangeliſche Religion angenohmen, und 
Epiflolam de caufis Religionis Tridentin« deferte, Eeclefiarum vero in Hel- 
vetia reformatarum recepte, ad fuos referiptam, 1629. Col. Alobrog in 8, 
und feibige in deutfcher Sprach Ao. 1633. su Zurich in 8. Drufen 


laſſen. 
Hugentobel. 


Ein Muͤlle in der Pfarr Wuypenau, in dem alt Stifft St. 
Galliſchen Berg⸗Gericht, in der Landgrafſchaft Thurgaͤu. 


Huggenberg oder Huttenberg. 
Ein Baurenhof in der Pfarr Ellg, in den Niedern Gerichten 
Landenberg in der Grafſchaft Kyburg und Gebiet der Stadt 
Juͤrich. 
Hugheim. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus web 

dem Berchtold A. 1355. Zunftmeifter worden. 
Hugi. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Peter, gebuͤrthig von Seligt — 1421, dahingebracht, und 5. 
n 





Söhne 
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Söhne hinterlaffen, von welchen Matthias Ao. 1479. Beat Ao. 
1503. und Nigli A. 1504. des groſſen Raths worden, Hans und 
Dnedict aber das Gefchlecht förtgepflanget. A. Hans ward Ao. 
14397. des groffen Raths, Ao. 1499. Stadt-Benner, Ao. 1512. 
Vogt zu Zalfenftein, und A. 1517. 1523. und 1527, zu Buchegg⸗ 
berg, und begab fich bey Anlaas der Religions-Abanderung lo 
1530, nach Biel, deffen einter Sohn Glado zu Solothurn, Av. 
1532, des groffen Raths, Av. 1539. Vogt zu Thierftein, und No. 
1545. zu Falkenſtein, auch Ao. 1553. Jungrath, und defien Sohn 
Hans A. 1557. des großen Raths, A. 1560. Grosweibel, und U, 
1563. Vogt zu Gösſgen worden ; der andere Sohn obbemeldten Ven⸗ 
ner Danfen gleiches Namens ward Ao. 1587. Burgermeifter der 
Stadt Biel, gab aber A. 1600, wegen denen zwiſchen dem Bifchof 
von Baſel und dortiger Stadt gewalteten Streitigkeiten folche Stell 
auf, und zog nach Bern, da er A. 1632. das Burger⸗Recht erhals 
ten, und hernach die Herrichaft Wattenweil erfauft, und feine Machs 
fommen den Namen Hug gebraucht. B. Benedict ward A. 1483. 
des Raths und Vogt zu Grenchen, A. 1485. zu Gösgen, und Ao, 
1492. zu Dormach, auch noch währender Belagerung Av. 1499, 
und in gleihem Jahr Sefelmeifter , weiter Ao. 1500. Jungräth, 
Ao. 1501. Öefandter zu Beſchweerung des Bunde mit der Stadt 
Dafelr A. 1503. Vogt zu Kriegiietten, und A. 1506. zu Bucheggs 
berg, und A. 1516. Stadt: Benner ; er hinterlieffe 3. Sohn, Benedict, 
Urs und Dans, die das Gefchlecht fortgepflanger. ı. Benedict war 
etlichemahl Hauptmann über die Solothurnifche Volker in Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Dienften, und wurden feine 3. Schne Dans Jacob 
210. 1583. ung Ao. 1590. Altrath, und Ao. 1591. Vogt am Lüs 
bern, Conrad A. 1599. fungrath, und Hang A. 1608. Fandvogt 
zu Mendris, und Conrads Sohn Bencdict Ao. 1621, In 
Mo. 1628. Bauherr, A. 1635. — — A. 1637. Vogt am 
Läbern, und Ao. 1638. Stadtſchreiber. 2. Urs ward Ao. ısız. 
Hauptmann in des Herzogs von Meylland Dienſten, Ao. 1516. 
des groſſen Raths, Mo. 1520. Vogt zu Falkenſtein, Ao. 1525. 
Hauptmann zu Hilf Herzogs Ulrich von Wirtemberg zu wieder Erz 
halt feiner Landen, Ao. 1527. Vogt zu Dornach, A. 15 31. Jung⸗ 
rath und Hauptmann in dem Zug wider den Caſtellan Medices zu 
Müus, 
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Muͤs, auch Geſandter an den Herzog von Meylland, A, 15 32. Altrath 
und Stadt-Venner, Ao. 1533. auch Vogt zu Bucheggberg, und 
A. 1534. Schultheis, und ſtarb A. 1543. hinterlaſſend folgende 5. 
Söhne: a. Hans Jacob der A. 1513. des groſſen Raths, A. 1716. 
Jungrath, A. 1520. Gemein⸗Mann, Ao. 1521. auch Hauptmann 
in Pabftlichen Dienſten, A. 1525. der erſte Vogt zu Blamont, N. 
1551. Vogt zu Kriegftätten, A. 1553. Vogt zu Lauis, Ao. 1555. 
und A. 1557. Hauptmann in Königl. Sranzöfiihen Dienften unter 
dem Regiment Sroölich, und fein Sohn Chriſtof Av. 1550. Jung— 
rath worden, b. Urs ward A. 1572. des groffen Raths. c. Bene⸗ 
Dict, der A. 1551. 1555. und 1556. Hauptmann in Königl. Frans 
zoͤſiſchen Dienften, A. 1570. Jungrath, A. 1571. Burgermeifter, 
und A. 1572. Altrath, und fein Sohn gleiches Namens 21. 1636. 
en unter dem Regiment Mollondin in Königl. Sranzöfis 

n Dienften worden. d. Dans ward U. 1560. des grofien Raths 
und that Wo. 1578. eine Reife nad Jeruſalem, und feine Söhne 
Johann Benedict ward Medicine Doctor, und Av. 1670. jungs 
und Ao. 1679. Altrath, A. 1688. Vogt zu Kriegftätten, und Urs 
40.1666. Ehorherr des Stiffts St. Urfi zu Solothurn. e. Rus 
dolf ward Ao. 1564. Jungrath. 3. Dans ward A, 1520. Jungrath, 
A. 1522. Sefelmeifter, und A. 1531. Vogt zu Bucheggberg, Ao. 
1543. Vogt zu Goͤsgen, und fein Sohn Victor, A. 1587. Sekel⸗ 
fohreiber auh Vogt zu Goͤsgen. 


Hugo. 


Don bdieferem Namen finden fi unter den Bilchofen zu Laus 
fanne und Sitten, auch Abten zu Pfäfers, Difentis, Altenrif, ꝛc. 
Siehe auch Hug. 

Hugo. 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Nicodus 
N. 147. Burgermeifter zu Sitten, und Petrus A. 1695. Domherr 


dafelbft geweſen. 
Aaa 2 Hugo⸗ 
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Hugobald fiche Muz. 
Hugodobler. 


Ein Geſchlecht in_der Stadt Sr. Galler, aus welchem 
Michael A. 1663. Zunftmeifter, Melchior A, 1685. und Bernhard 
9. 1708, Unter--Burgermeifter worden. 

Hugonin. 

Ein Adeliches Gefchfecht in der Bernerifchen Stadt Vevay 
undıla Tour de Peyß, aus welchem einige Caſtellan und Venner 
dafelbft gemefen: SSacobus, Herr de la Vaux d’iliez , In Wallis 
mar Av. ı535. Herzogl. Savoiſche Geſandter mit der Stadt Bern 

u Aelen wegen Angelegenheit einer Gemeind von Aelen ein Richtig⸗ 
Bei su trefen; er. und auch Abraham Ao. 1704, und fein Som 
gleihes Namens Yo. 1712, zu Baſel Medicinz Doctores wor⸗ 
den, und hat der erſte eine Diſertation de Apoplexiz, und Der andere 
de Thorace Phlegmonode ,. daſelbſt in Druf gegeben; es war auch Fran- 
eifcus Ludovicus einige Zeit Gubernator de8 Forts: St. Gcorge> 
auf der Küften Coromandel. 


Hugonis, (Jacobus) 
Ward U. 1474. Rector der hohen Schul zu Baſel. 
Hugotobler, fihe Hugodobler. 


Hugs. 

Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Anton 
1448. Burgermeilter zu Sitten geweſen Siehe auch gun. . 
Hüguenin. 

Ein Gefchlecht in dev Stadt und Souverdinitet 
aus welchem David Theologie Dodtor und I ar 
hohen Schul Duisburg , und Franzofifcher Prediger allda worden, 
und Ao. 1690, Chrifianum rariocinantem zu Leyden r folglich aber die 
Ä Catho⸗ 
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Eatholifhe Religion angenohmen, und Ao. 1703. Carholice religiomis 
veritatem zu Coͤlln, beyde in 8. in ‘Druf gegeben, und ein anderer 
gleiches Namens Ao. 1750. Königl. Preußiſcher Staats⸗Rath und 
Canzler in gedachter Souverdinitet worden. 








Hugues. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
hem Conrad Ao. 1510. und Befangon Ao. ı518. und Ao. 1528. 
Sindic worden; Diefer letftere ward ein eifriger Verfechter der Stadte. 
Freyheiten gegen den Derjeg von Savopen, vermochte ſchon A. 1515. 
den Rath, daß fie denifelben die Canonen, welche der Prior von 
Bonnivard dafelbit nat auf fein Abfordern nicht abfolgen lafs 
fen; er bewarbe ſich nebit verſchiednen andern Burgern Ao. 1518. 
bey der Stadt Freyburg um ein Burger⸗Recht für die Stadt Genf, 
ftellet auch auf einer gu Zurich gehaltnen Eydgenoͤßiſchen Tagfazung 
die Begründnuß foldhes Unterfangens wider des Herzoglichen Ges 
fandten Anbringen vor , brachte auch die Beding des Burger: Rechts 
mit Srenburg dafelbft ins rein, und es bey einer allgemeinen Bur⸗ 
ger: Berfammlung in Genf im Mart A. 1319. dahin, daß felbiges 
Angenohmen worden, und da er und ein anderer von dem Herzog 
von Savoy na Thonon auf ein ihnen ertheilten fihern Geleit⸗ 
Schein berufen worden , haben fie ſich auch dahin mit Hinterlafs 
fung deffelben zu Genf, damit felbiger, wenn ihnen etwas mwidriges 
begegnen follte, nach Freyburg geſchikt werden Fönnen, begeben; da man 
aber von ihnen folhe Geleits⸗Schein umfonit abgeforderet , wurden 
fie zwar zuruf gelaffen , aber genöthiget Evdlich zu verſprechtn, nit 
mehr an obıges Burgerricht zu gedenken, noch etwas wider des Her⸗ 
098 Recht und Anjehen zu handeln; da A. ı525. einige von einer 
von dem Herzoglichen Math an die von Sen ergangnen Citation 
nah Rom appellirt, wurden einige Davon aus Befchl des Herzogs 
arreftirt, er aber fonnte fich noch nad) nun in Scpt_fluchten, 
und den gefährlichen Zuftand der Stadt⸗Freyheiten dafeloft und zu 
Bern fo vorftellen, daß er auch eine Buͤndnuß bey diefen beyden 
Erädten Bern und — mit der Stadt Genf ausgewuͤrket, 
welche auf feine Bor — auch den 12, Merz Ao. 1526. “= 
403 er 
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der allgemeinen Berfammlung der Burgerfchaft gutgeheiffen und ans 
genohmen worden, er auch von denen vielen über Diefere Handlung 
gehabte Köften Feinen Erſaz verlange, hat; er ward aud auf Die 
in diefern Jahr zu Bern und Biel gehaltnen gemeinen Eydgenößis 
fchen Tagfazungen gefandt, und möchte auf — genen des Hers 
098 ernfthafte Gegenvorftellungen dennoch die Gutheiffung folcher 
uͤndnuß erhalten, und in dem folgenden fahr Eönnte er als Stadts 
hauptmann ein von Seiten Savoyh vorgehäbten Ucberfall abhalten ; 
er war U. 1529. wiederum Gefandter auf die gemeine Eydgendßis 
ſche —— zu Dee: da der Derzog die Aufhebung der 
Buͤndnuß nochmahlen alles Ernfts getrieben, und ift A. 1532. ges 
ftorben; es ward auch noch aus Dieferem Gefchleht Wilhelm Av. 
1527. und Wo. ı532. Sindic zu Genf, Spon, Hifloire de Geneve cum 
Not. ad did. ann. 


Hugwald, ſiehe Mus. 
Hukler. 

Ein Geſchlecht zu Egelſchhofen, in der Landgrafſchaft Thur⸗ 
aͤu, aus welchem P. Patritius ein Canonicus regularis in dem 
enachbarten Stifft Creuzlingen worden, und Ao. 1728. Exerciciæ 

Piritualia octiduaria in Druk gegeben. 
LHuillier. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Genf‘, aus welchem Ab 
Philip A. — Pfarrer worden, und noch ift, ® Ran 


Huldericus, fihe Ulrich. 


Huler oder Huweiler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus mel 
Caſpar zu End des XVI. Seculi Decan deg er — — 


Hulftegg. 
Ein Berg und darauf einige Häufer in der Sti t. Sal: 
liſchen Grafſchaft Toggenburg, in der Gemeind ee 
den 
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den Graͤnzen der Landvogten Grüningen in dem Gebiet der Stadt 
Zurich, aus welcher der Paß dahin in das Toggenburg gebet; es 
mag_ehemahl ein Burg darauf geftanden feyn, Da Eberhard von 
Hulftegg A. 1339. Abt zu Fiſchingen worden, 


Humbel, 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Pfaͤfiken und der Zuͤrichi⸗ 
feben Srafichaft Kyburg. ? ö 








Humbertus. 
— dieſeren Namen findet ſich einer unter den Biſchoffen in 
€ 


Humbert. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Daniel A. 
1602. a Savoifchen unterfangenen Ueberſteiguung der Stadt 
für das Batterland umkommen, Michael A. 1659. zu Bafel Do⸗ 
etor der Rechten moorden, und A. 1656. Taufe Plan zu Genf, und 
A. 1659. eine Diferrarion de fide juforibus zu Baſel in 4. in Druf 
gegeben; Michael Ao. 1703. als Rathsherr gefterben, und Franci- 
fcus Ao. 1739. Rathöherr, und A. 1742. Stadtfchreiber worden, 
und A. 1752. geitorben, und damit auch das Geſchlecht erlofchen. 


Humbrechtiken oder Hombrechtifen. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr, davon ein Theil in die Landvog⸗ 
tey Gruni gen, der andere Theil in Die Obervogtey Stäfen gehöret, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich , an den Rapperſchweiliſchen 
Graͤnzen; e8 mar ehemahls Dafelbit ein Burg und Stammhaus 
Edler gleiches Tramens, welche Unter-Truchfes des Stiffts Einfidlen 

ervefen, und aus welchen Conrad der Etifft Einfidlen unter Abt 
Eoncad ll. verfchiedne Güter zu Durden, Wollrau, auf dem Eiel, 
Schnabelberg , Erlinbach, ꝛc. vergabet, und Ao. 1286. bricflich 
beftathiget ; Die Eirmohner waren ehemahls Pfarrgenößig zu der 
Kirch auf der Inſul Aufnau, befamen aber tolglich wegen er 

i 
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heit in Anſehung der Schiffart ein eigne Kirch und Pfarr, welche 
dermahlen von der Stadt Zurich beſteilt wird, und in das Zurich⸗ 
Seer Capitul gehöret. 














Hummel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hang Heinrich gebürthig von Brugg, ſich auf auſſern hohen 
Schul viel Gelerthe erworben , Ao. 1636. Schulmeifter zu Arau, 
N. 1638. Pfarrer zu Brugg, A. 1643. Gymnaſiarcha oder Prin- 
cipal der Lateinifchen Schul zu Bern worden ; er ward aber von 
denen von Brugg erbetten, daß er dafelbft bleiben möge bis Ao. 
1645. da er Diacon in der Stadt Bern, U. 1647. Predicant, und 
No. 1662. oberfter Pfarrer und Decan in der Stadt worden, und 
No, 1674. geftorben, und hat in Druf gegeben, 

Zaywards Thränen Davids, aus dem Englifhen übers 

fest, A. 1659. Bern 12. 
aywards betrübeer Sechn SHeiligebum auch alſo 
° überlegt, A. 1639. Bern, 12. 3 
Commentarium in Epiflolam ad Philemonem , A. 1670, Zürich, in fol, 


Fin Gefchleht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchem Sacob in dem laufenden Seculo des Landraths ges 


weſen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Jacob Ao. 
1636. Meifter, und A. 1645. oberfter Zunftmeiſter, und Hans Hein⸗ 
rich Ao. 1661. Meifter, und Ao. 1667. auch Dreyerherr , und in 
dem geiftfichen Stand Gabriel Pfarrer zu Diegten, und A. ı 591. 
Decan des Farnſpurger Capituls worden ; es ward auch Ehriftof 
A. 1653. Licentiatus der Rechten, und hat ein Difpurarion de Spon- 
falibus & Nuptis , in 4. dafelbft in Druk gegeben. 


Hummelberg. 


Ein Dörflein in der Pfarr Sitterdorf, in den alt Sti i 
Galliſchen Gerichten, in der Landgrafichaft Thuegän. Stifften St 
Hum⸗ 
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Hummelhalden. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Teuͤfen, in 
dem Land Appenzell Auſſer Aooden. 


Huımmelwald- 


Ein Gegne in der are und Gemeind Wattweil, in der Stiffe 
St. Galliſchen Grafſchaft Toggenburg, Durch melche ein Lands 
firas von Wol an den Zuͤrich⸗See aud über Wildenhaus nach 
Gambs, Werdenberg, ꝛc. und von Dieferen Drten dahin, und nach 
St. Gallen gehet, und da eine von dem Stifft St. Gallen der Ges 
meind Wattweil A. 1701. auf eigne Köften und durch einige eigene 
Güther zu verfertigen anbefohlene neue Karren-Stras, und auf deffen 
Verweigerung angelegte Strafgelder auch eine der Beſchwerden der 
Sandleuten in dem Toggenburg gegen dem Stift St. Gallen ges 


weſen. 
Hummikon. 


Aus einem Edlen Geſchlecht in der Landſchaft Zürich , fol ge⸗ 
weſen feyn Williburga , Die zu Anfang des XI. Seculi ein Vor⸗ 
fieherin gewefen einiger zu Winterthur nach der Regul St. Augu- 
ftini gelebter Schweitern, welche den Grund zu dem Klofter St. — 
tharina Thal gelegt. Langens Brundriß, p. 1o80 Ob hie⸗ 
durch nun Hünifon oder Humlifon zu verftehen ſey, ift nicht be= 
Fannt, wenigſtens fcheinet es eint oder anderes gemeynet ſeyn, weil 
ſonſt unter dem Namen Summikon kein Ort bekannt. 


Humilis Mons. 


Ein ehemahliges Kloſter Praͤmonſtratenſer Ordens in dem Dorf 
Marcens, in der Landvogtey Vuyppens, in dem Gebiet der Stadt 
Freyburg / welches die Edlen von Marcens Ao. 1136. geſtifftet, 
und die Stifftung vor den Pabften nicht nur beſtaͤthiget, ſondern 
auch von felbigen nebft andern — auch mit dem brand 

e 
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des Staabs und der Anful für die Aebt begabet worden ; dieſeres 
Ktiofter ward folglich da die Zefuiten in dem XVII. Seculo nad) 

renburg kommen, denenfelben als ein Priorat übergeben , welches 
J annoch beſigen, und daſelbſt zwey fchöne Capellen ſeither aufgefuͤh⸗ 
vet haben. Lang Grundriß/ P. I. p. 970. | 


Humliken. 


Ein Dorf in der Pfarr und Herrſchaft Andelfingen, in dem 
Gebiet der Stadt Zuͤrich, welches ehemahls auch eine Burg und 
eigenen Adel gehabt , aus welchem Johannes Kitter Ao. 1291, 

ogt⸗ Herr zu Hoͤngg geweſen. Siehe au Zummikon. 


Hundsbach. | 


Ein Bach der zwifchend Sydwald und Krummenau fich in die 
Thur ergiefft, in der Stifft Se. Galliſchen Grafſchaft Tog⸗ 


burg» 
= Hundsgällen. 


Ein Meverhof in der Pfarr Surfee und Gericht Eich, in dem 
Lucerniſchen Amt Muünfter. 


Hundslände, 
Ein Alp an dem Zuß des Alpfteins, in dem Land Appenzell 
auſſer Aooden. 
Bon Hundsberg. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Ehriften A, 1294, des groffen Raths worden. 


Hundgruben. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Goſau; und ein Haus und Gu⸗ 
ger in der Pfarr Wald, in der Landvogtey Grüningen, in dem Ger 
biet des Stadt Zurich. 

Hunds 
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Hundsfchöpfe. 


Ein Bad in der Pfarr St. Gallen Eapellen, in ber Schweiz 
Glarnerifchen Landvogtey Uznach. 


Hundſtos. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Jonſchweil, in der Stifft 
a a — 


Hundweil. 


Ein groſſe weitldufige Evangeliſche Gemeind, welche ſich von 
Zweybruͤlen bis in Schwaͤg⸗Alp an dem Alpſtein gegen 4. Stun⸗ 
den erſtreket, hinter der Sitteren , in dem Land Appenzell auffer 
AR ooden , in welcher in der fogenannten obern Rood auch ein Dorf 
gleiches Namens nebft einer Kirch iſt; dieſere Gemeind war ehemahls 
eine der 4. Reiche Vogteyen in dem Land Appenzell, toelche erftlich von 
dem Reich denen Grafen von Werdenberg verpfändet geweſen, und 
A. 1345. mit Berilligung des Reiche von Abt Hermann von St. 
Gallen an das Stift St. Gallen gelöft worden, doch daß felbige 
als ein Reichs⸗Laͤndlein auch einige SSrenheiten, und eigen Gericht, 
Panner und Sigel gehabt; es waren annebft dafelbft auch Ebdels 
leuth, melche fich von Hundweil gefchrieben ; nachdem felbige Ges 
meind mit dem übrigen Land Appenzell die Frevheit erlanget , machte 
Hundmeil bis auf die Landstbeilung unter denen 12. Rooden des 
Landes zwey Rooden aus, Dermahlen aber wird diefere Gemeind eins 
getheilet in die obere und in die untere Rood, und hat ein jede ihre 
eigene Hauptleuth und Räthe, und zwar jede zwey Dauptleuth und 
24. Räthe, melches fonft Feine Gemeind in dem ganzen Land hat, 
beyde Rooden aber machen nur eine Gemeind aus; Daß fie aber mit 
doppelten Hauptleuthen und Raͤthen verfehen, foll die Urfach ſeyn, 
weil vorgeiten die obere Mood nad) Appenzell; Die untere aber nach 
&t. Leonhard zu der Stadt St. Gallen Pfarrgenöfig geweſen; es 
wird auch alle 2. fahr die Lande-Gemeind des ganzen Lande Appenzell 
auſſer Rooden auf dafigem eh und die fogenannte * 

2 
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Mechnung auf dem Ao. 1607. erbauten Rathhaus allda gehalten ; 
No. 1315. ward dafelbft ein gemeinfame Kirch erbauet, und mar 
diefere Gemeind die erfte in dem Land, welche zu Anfang des XVI. 
Seculi die Glaubens⸗Verbeſſerung angenohmen, und hat die untere 
Mood A. 1749, ein eigene Kirh_an dem Drt zum Stein erbauet ; 
es werden auch allda an einem Dienftag 14. Tag vor der Sande: 
gemeind, und auf Montag vor alt St. Gallen Tag Jahrmarkt 
gehalten, Wolfen Appenzell. Chron. p. 86. 


Hunert. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Obervogtey Staͤfen, in dem 
Gebiet der Stadt Zurich. 


Hunfried. 


Soll ein Here von Iſtrien und Chur⸗Rhatien gemefen, 
und an ihne nach Abgang der Grafen von Chur die Grafſchaft 
Braͤgen; gelanget feyn, und er Yo, 806, das Stift Schännig ges 
ftifftet haben. Guler Rbat. p. 91. 


Hungeler. 


Ein ausgeftorbened Sefhlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1533. Rathsherr worden, 


Bon Hungen, fihe Kaͤzi. 


Hunger. 


Ein Gefchleht in dem oberen Grauen-Bund, aus melden 
etliche und zwar auch zu Ausgang des XVI. Seculi Friderich die 
Landammann» Stel des Gerichts Tufis erhalten. Jacob ward No, 
1599. Podelta su Wormbs, und A. ı6ı1. Hauptmann in Koͤnigl. 
ranzoͤſiſchen Dienften unter Dem Regiment Galati, und Ehriftian 
at Ao. ı712. als Ammann zu Safıen in felbigen Gerichts Namen 
den Bund neu befchmohren; es waren auch Ao. 1753. Yalcnıin 
mmann 
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Ammann des Gerichts Safıen, und einer gleiches Namens Am⸗ 
mann des Gerichts Tenna. | 

Ein Sefhlecht in der Stadt Rapperſchweil, aus welchem 
Michael Ao. 1696. und fein Sohn Johann Michael A. 1699. big 
A. 1704. und A. 1722. wiederum Schultheis dafelbft worden; P. 
” Eonrad, ein Eonventual in dem Stifft Einfidlen, hat Ao. 1656. 
ein Geſchicht⸗Buch unfer lieben Frauen zu Kinfidlen, in 
Druf gegeben , weldyes hernach A. 1700. von neuem gedruft wors 
den » auch ward Ao. 1670. zu Padua Johann futmwig Do- 
&or der Medicin, melcher einige Tractat von allerhand Spiegeln 
und Microfcopiis; von einer Invention Fleine und groffe Stuf fo 
ju accomodiren, Daß fie wegen Ausbrennung der Zündlöchern nies 
mahl müffen umgoffen werden ; auch von groffen Gloggen, wie ein 
900, oder ıcoo, Gentner ſchwere Ölogg durch einen einigen Mann 
an gehöriges Drt koͤnne aufgezogen werden, verfertiget, 21. Scheuchz. 
Nov. lit. Helv. Ao. 1711. P. 50. 


Hungerbach oder Hungerbrunn. 


Wird genennt ein Bad in dem Dorf Wangen in der Zu⸗ 
richifchen Grafſchaft Kyburg , ob dem Bach Dobel, welchem die 
Einmohner foihen Namen beygelegt, mweilen er nur, wenn es theur 
Brod geben folk, oder wuͤrklich theur iſt, flieffet , und bey anhaltens 
Ben troken bleibet. Scheuchser Natur⸗Geſchicht, 
P. II. p. 9. 13. 

* Auch no ” - —— — Cappel worden 
ieffet , und ob Blikenſtorf in die Lorez fich ergieffet, in dem Gebiet 
der Stadt Zurich und Orts Zug. 


Hungerberg. | 


- Ein Baurenhof in der Pfarr Grafenried, in dem Berneri 
(chen Amt Sraubrunnen. 


Hungerbuͤel. 
Ein Baurenhof in der Pfarr und Gerichten Frauenfeld. 
Einer in der Pfarr und Lem Gerichten Pfyn, und 
3 
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Ein Dörflein in der Pfarr Salmſach und Stift St. Galli⸗ 

fehen Amt Romishorn, in der Landgrafichaft Thurgaͤu. 
Bon Hungerftein. 

Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Solo⸗ 

— aus weichem Heinrich Ao. 1467. in groſſen Anſehen ges 
anden. 
Hungerzellg. 

Ein Baurenhof in ber Pfarr Baͤrentſchweil, in den Niedern 
Gerichten Kempten , in der Landvogtey Gruͤningen und dem Gebiet 
der Stadt Zurich. ’ 

| Hungbuͤel. 


Ein Baurenhof, dabey ein Capell in ber Clus Rott der Pfarr 
Schüpfen, in ber Aucernifchen Landvogtey Entlibuch. 


Hunkeler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in Der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Barbara A. 1541. Meiſterin des Kloſters Eſchenbach worden. 


Hunfdellen. 


Ein Sennhof und Capell in der Pfarr und Landvogtey Nubr 
weil, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Hunnen. 


‚Ein Aſiatiſches Volk, von deſſen Einfällen in verſchiednen Eu⸗ 
ropaͤiſchen andern bey andern Seribenten nachgefehen werden fan; 
follen zuerft um das Jahr 450. unter ihrem König Attila aud) in 
die Helvetifche Landen fommen feyn , und felbige, und insbefonder 
Zürich, Augſt, Windifh, Solothurn, und andere Städt verwuͤ⸗ 
ſiet baben; 2. 670, follen fie sin neuen Streif fonderlich in — 


— 








Zum. | 383 


gethan, und das Klofter Difentis gelöhrt haben, von den Rha⸗ 
tieren aber mit Verlurſt wieder abgetrieben worden feyn; zu Auss 
gang des IX. und Anfang des X. Seculi fellen fie innert so. Jah⸗ 
ren dreyzehenmahl im den Kelvetifchen Landen, Solothurn, und 
die Stiffter St. Gallen und Difentis, auch die übrige Landfchaff- 
ten übel verrouftet und verheeret, auch groffe Sraufamfeiten ausges 
übt haben, da in dieferen letfteren Jahren einige Scribenten ihnen 
den Namen der, Ungaren belegen; die Dunnen follen aud) in der 
Gegend von Hüningen zu verfchiednen mahlen über den Rhein ges 
gangen ſeyn, und folcher Ort von ihnen den Namen befommen has 
ben; mie unter den Articuln Attila, Difentis, St. Gallen, Zus 
ningen, zc. und bey Hafner, Solorburn. Schaupl. P. 1. p. 
181, 242. und 11. 96. das mehrere zu fehen. 


Hunnen sder Hunno. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Conrad A. 1251. in dem Bund mit der Stadt Zurich und 
Uri einer der dreyen von Schroeiz geweſen, welche die Stadt Zürich 
ausgemehlet, daß fie einanderen die zuleiftende Hilf beftimmen follend ; 
er ward auch A. 1275. Landammann, und von dem Land weiz 
an Kayſer Rudolphum J. deme er wegen vielen geleiſteten Dien⸗ 
ſten angenehm —— abgeſandt die Befreyung des Kloſters Stei⸗ 
nen, von den Lands⸗Steuren wieder aufzuheben zu trachten, und 
Ao. 1282. haben die Landleuth zu Schweiz ihme wegen vielen dem 
Vatterland geleifteten Dienften das Gut Sefenen, in dem Iberg 

u faufen gegeben. Tſchudi Chron. Hebvet. ad dit. ann. 


iehe Kaͤzi. 
Hunold. 


Ein Sefchlecht in dem Land Glarus, Catholifcher Religion, 
aus welchem Joſeph A. 1744. Landrath worden. 


Bon Hunweil. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in ber Stadt Lucern, 
aus welchen Walter Ritter Ao. 1300. Ammann dafelbft 3 — 
gleiches 
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gleiches Namens Ao. 1396. und Heinrich A. 1419. Rathsherr, auch 
Walter Ao. 1423. und 1437. Landvogt zu Kriens worden; weiters 
bat ein rau von Hunweil U. 1406. Die Gericht zu Habfpurg der 
Stadt Fucern verfauft, und ift Heinrich A. 1430. Rathsherr, Ao. 
1447. Landvogt u Münfter, A. 1451. und 1461. zu Entlibuch, auch 
No.1455. Sekelmeiſter, Ao. 1461. Gefandter bey Schlieſſung des 
Friedens mit Herzog Sigmund von Defterreich geweſen, und Ao. 
1462, Schultheis der Stadt Lucern morden , hat auch Die hals 
ben Gericht zu Birmenftorf befeffen, und felbige feine Schweſter Ger 
trud, Jacob Brunen Ehefrau vermacht , wie ben dem Articul Bir⸗ 
menſtorf zu feben. 
Ein Adeliches Geſchlecht, welches Stumpf. Chron. Helv. lib. 
VII. c. 3. von Suweil nennet ,_in dem Land Unterwalden ob 
den Wald, deiien Sis und Stammhaus auf dem fogenannten 
ee wo die Pfarr⸗Kirch Gyſweil ſtehet, geftanden ; ſel⸗ 
iges hielte es mit den Landleuthen bey Errichtung des Eydgenoͤßi⸗ 
ſchen Bundes, und war in dem Land in groſſem Anſchen; Heinrich 
aus felbigem war A. 1348. Schiedrichter in einem Marken Streit 
mwifchen dem Land Uri und Schweiz, widerſezte ſich Ao. 1353. Der 
Buindnuf mit der Stadt Bern aus Feindfchaft mit derfelben Yurger 
dem von Rinkenberg , ftärfPrauch diefes letitern ungehorfame Unter: 
thanen wider ihren Herrn, und vermöchte, daß fie Ao. 1354. zu 
Landleuthen in Unterwalden angenohmen worden; Georg ward A. 
1362. und A. 1367. Landammann des Lands Unterwalden ob dem 
Wald, aub Walter obbemeldten Heinrihs Sohn Av. 1376. er 
ftärfte die Rinkenbergifche Unterthanen von neuem in der Ungehors 
fame mider ihren Herrn, und brachte A. 1381. es bey Dem mehres 
ren Theil der Landleuthen nochmahlen dazu, daß fie auch twiederum 
zu Sandleuthen angenohmen worden, er zoge auch ohne vorheriges 
Gutheiſſen der Landleuthen mit einer Anzahl derfelben wuͤrklich dens 
elben zu Hilf, nachdem felbige aber von denen von Bern ges 
acht ihrem Burger von Rinkenberg zugefchiften Hilfsvoͤlkern zus 
rufgetrieben morden, und folglich Die übrige Eydgenoſſen folhes 
erfahren nicht gutgeheiffen , befamen die ihm mwidrige Sandfeuth 
die Oberhand, und ward Ao. 1382. erfennt, daß weder erfagter 
Walter noch ein anderer aus dieferm Gefchlecht zu feinen Zeiten in 


dem 
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dem Land Untermalden ob dem Wald in dortige Aemter, Math und 
Gericht fommen mögen follen ; danahen fie vermurhlich von dannen 
eg, und nad) Lucern gegogen : von Diefer alten Burg benennt 
Stumpf. I. cir. das unweit Davon zwiſchend dem Lungerer⸗ und Saw 
ner= oder Saxler⸗See gelegene Seelein, das Zuweiler Seelein, 
welches man dermahls gemeinlich das ober Seelein nennet. 


Hunzenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Duſnang, in den Tanegger 
Amts⸗Gericht, in der Landgrafſchaft churg * gger⸗ 


Hunziken. | 


Ein Dorf an der Aren, in der Pfarr Münfingen, in dem 
Berneriſchen Land» Gericht Conolfingen ; ein Meyerhof in der 
Pfarr Büren, in dem Lucerniſchen Amt Rotenburg ; und ein 
Dorf in der Pfarr Aadorf, in den Niedern-Gerichten ABengi; und 
ein Baurenhof in der Pfarr Bettwifen, in dem Tanegger-Amt in 
der Landgrafſchaft Thurgau. Siehe auch Zuziken. 


Hunziker. 


Ein Ao. 1628. angenohmenes und hernach ausgeſtorbenes Ge⸗ 
ſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Jacob Ao. 1645. 
des groffen Raths worden. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau, aus welchem 
Niclaus A. 1626. Dans Deinrih A. 1648. Dans Beat A. 1663. 
Hans Rudolf Ao. 1675. Hans Jacob Ao. 1703. Hans Heinrich 
Ao. 1716. Dans Jacob Ao. 1741. und Dans Georg Ao. 1746. 
Schultheis dafelbft worden, und der erftere Hans Heinrich in der 
Schlacht bey Billmergen Ao. 1655. umfommen; es hat auch aus 
dieferm Gefchlecht Beat Ludwig A. 1705. eine Diferrarion de Tempo- 
ribus Sacris Hebreorum, Pres. Joh. Rod. Rodolph Th. Pr. zu Bern in 4, 
in Druf gegeben, und iſt Pfarrer zu Sur worden, 

Es mar auch Ulmann Huniiker, As. 1475. Schulthgis der 
Stadt Surfee, 

ec Hun⸗ 
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Hunzisweil. 

D der Land⸗Stras von Lenzburg nach Arau, in der 
ar Sur m de Serneriichen Srafichaft Lenzburg. ä | 
Huob, ſiche Hub. 

Huoben, ſiehe Huben. 
Huober, ſihe Huber, 


Huperſtorf. 
Ein Dorf in der Pfarr und Emmbboptev Stumenthal, in dem 
Gebiet der Stadt Solothurn, welches A. 1561. von a 
Brunft, und Ao. 1661, von einem Erden Bruch merflihen Schw 


ben erlitten. 
Huonder, 


Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Diſentis, und dem obern 
Grauen-Bund, aus welchem Conrad Ao. 1730. Land- Ammann 


deſſelben geweſen. 
Hupphan. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel⸗ 
chem Walter von Ao. 1332. bis U. 1340. Pannerxherr, Ulrich Ao. 
1372. des Raths geweſen, Jacob U. 1391. der erſte Land- Ammann 
des Lands nach dem mit dem Stifft Sekingen getroffnen Auskauf 
worden; und A. 1396. Schiedrichter in einem Streit zwiſchend dem 
Biſchof zu Chur, und dem Herrn von Raͤzuͤns geweſen; Rudolf 
A. 1422. in der Schlacht ben Bellenz , und Heini A. 1444. in der 
Schlacht bey St. Jacob bey Baſel geblieben, 


Hupprechtiken. 


ber und unter: Baurenhoͤf in ber Pfarr iü 
Cucekniſchen Amt Rußweil. u F u pm 
j Urs 
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Hurden. = 


Einige Hänfer nebit einer Capell in ber Pfarr Freyenbach, an 
dem andern End.der Rapperfchweiler Brugg vor dief:r Stadt über, 
an der mittägigen Seiten des Zuͤrich⸗Sees, welche folhen Tramen 
befommen haben follen von den vielen geflochtnen Zäunen und Fachen, 
oder Kurden zu dem Fiſchen, melche vor Erbauung der Rapper 
fchroeiler Brugg allda eingelegt , und danahen der Om in den Hurden 
genennt worden; felbiges hat zu denen A. 1440, von dir Stadt Zus 
rich dem Ort Schweiz überlaffenen fogenannten Höfen gehört, und ift 
N. 1443. von der Oeſterreichiſchen Beſazung in Rapperfchroeil vers 
brennt worden , da einige von Schweiz gleich zuvor daſelbſt Die Raps 
perfchweiler Brugg angezumdet haben; dieſer Ort ift in dem U. 1712, 
zu Arau jroifchend den VIL eriten Endgendifchen Städt und Or⸗ 
ten geichloffenen Frieden denen Städten Zurich und Bern nebft eis 
mem von mitte deffelben von 3000, Schuhen gerechneten Diftrict 
überlaffen worden, welche felbige durch den Zurichifchen Landvogt 
zu Waͤdenſchweil regieren und. verwalten laffen. 


Hurder. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Stefan A» 1458. des groffen Raths worden, ' 


Hurn oder Hurnis. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
chem Peter A. 1502. des groſſen Raths worden, aus wel⸗ 


Hurnen. 


Ein Dorf in der Pfarr Sirnach in dem Tannegger Amt, in 
der Landgrafichaft Thurgau. 


- Bon Hurenfellen, ſiehe Surenfellen. 
Hurfelden. 


Gin Dorf und darinn ein ſchönes Landgut in der Pfarr Muns 
fingen, in dem Bermeikcben kandaerchi Conolfingen, en 
2 . t 
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ehemahl ein Burg und Adel gehabt , aus welchem Kohann A. 1294, 
des groffen Raths in der Stadt Bern worden. 


- Hutter, 


Ein Gefchlecht im ber Stadt Schaffbaufen, von verfchieds 
ner Linien, aus welchem Conrad A. 1547. des groffen Raths, Ales 
yander Ao. 1654. Hans Georg Ao. 1665. Alerander Ao. 1676, 

and Ludwig Ao. 1674. Leonhard A. 1687. Johannes A. 1704. 
tephan in gleihem Jahr, Alerander Ao. 1724, Johann Heinrich 
Ao. 1735. und Johannes A. 1737. Zunftmeifter,, und aus felbigen 
auch der erſte Alegander Ao. 1652. Vogt des Reiche Ao. 1660, 
Sefelmeifter, und Ao. 1666. Statthalter, und fein Sohn der ans 
dere Aleyander A. 1683. Sefelmeifter, Stephan A. 1709. und Jo⸗ 
hann Heinrihb Ao. 1739. Dbervogt zu Merishaufen worden; in 
dem geiftlichen Stand ward Melchior Ao. 1626. Pfarrer in dem 
Münfter, und A. 1643. Antiftes, und ift U. 1655. geftorben, und 
ward von feinen Söhnen Melchior A, 1649. Rector und Profeflor 
der Hebraifchen und Griechifchen Sprach, Hans Caſpar A. 1682, 
Probft zu Wagenhaufen, und Emanuel Ao. 1651. zu Strasburg 
Medicine Dottor, und A. 1665. des groffen Raths, hat auch zu 
Strasburg Ao. 1651. eine Diſertation de Ictero flavo in 4. in Druf 
— Melchiors des Rectoris Sohn gleiches Namens ward 
Io. 1674. Pfarrer zu Andelfingen, und von feinen Soͤhnen auch 
einer gleiches Namens A. 1729. des groſſen Raths, und Leonhard 
A. 1708. zu Tübingen Medicine Dodtor, hernach auch A. ızı1. 
ein Mitglied der Academia Natura curioforum, unter dem Namen Dio- 
hantis , und Mo. ı716. Stadtarzet zu Schaffhaufen, und hat 
dio. 1708, zu Tübingen Thefes Medico Phyficas Pras. Joh. Rud. Came- 
xario Med. D. & Prof, in Druf gegeben, und in Cene. 77. der Milcell. 
gedachter Academia Nat. Cur. Die 184. obfervation de hydrope tympanitide 
verfertiget, und obigen D. Emanurls Sohn gleiches Namens ward 
Ao. 1679. Doctor Medicin® zu Baſel, da er. ein Difertarion de 
Empyemate herausgegeben; aus einer anderen Linien ward Melchior 
A. 1693. Pfarrer in dem Spittal, A. 1696. in dem Munſter, und 
Ao. 1706. Ansiftes, und iſt Av. 1713. geitorben, und fein Bruder - 


ohane 
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—— ward A, 1706. Pfarrer im Spittal; von dieſes Antiſtitis 
öhnen warden Hans Jacob Ao. 1724. Pfarrer in dem Spittal, 
Heinrich Rector, und A. 1726. Profeflor der Debraifchen Sprad, 
und hat Zlementa Philofophıa Naturalis Buddei per quaftiones & refponfas 
240. 1728. zu Schaffhauien ın Druf gegeben, Melchior A. 1710, 
des groffen Raths, und Johannes A. 1737. Zunftmeifter; und von 
des Rectoris Heinrichs Söhnen ward Melchior A, 1727. Profel- 
for Theologix Catecheticz & Ethices, und A. 1742. Helfer zu 
St. Johann, und Hans Kacob A. 1750. Pfarrer zu ober — 
und obbemeldten Johannes Pfarrers im Spittal einter Sohn Johann 
= ward Ao. 1708. Profeflor der Griechifhen Sprach, und 








einrich Ao. 1735. Zunftmeifter; es ift auch aus dieſerm Gefchlecht 
ans Conrad Ao. 1539, Dauptmann in Königl. Sranzofifchen 
ienften- worden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Frauenfeld, aus welchem Werni 
A, 1630, Schultheis worden. 


Hurtigen. 
- Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Malters, in 
dem Gebiet: der Stadt Aucern. | 
Huſegg. 


Ein Egg des Grimſelbergs, in der Berneriſchen Landſchaft 
ober — die Mark wiſdend dem Gebiet der Stadt 
Bern, den Ort Uri, und dem Land Wallis ſtehet. 


Hufelinus , fiche Haͤusli. 


Huſen. 
Huſenbach. ſehe Hauſen. 


Huſenacher. | 
Vorder und binder: Ein Baurenhof in der Pfarr Gofan, 
und der Zurichifchen Landvogten Grüningen. 
Eccz Hufer 
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Hufer, free Haufer. 
Hufweil, | 


Eine Dogtey in dem Fiſchenthal, in Der Sürichifchen Lands 
vogtey Srüningen, in welcher Huͤttenberg gelegen, welche erſtlich Edle 
gleiches Namens beſeſſen, und hernach von den von Muͤnchweil an 

ang Klägern an dem Stäg allda, und von dieſerm Ao. 1425. Der 
tadt Zurich verfauft worden. Stumpf. Chron, Helv. lib. N. c. 3. 


Hut, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Werner A. 1532, Landvogt in das Meynthal worden, 

Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in dr Stadt Solothurn 
aus welchem Cumli A. 1378. ded Raths und Gerichts geweſen. 


Hutbach. 


Ein Bach, der in der Pfarr Duͤrrenrot in dem Berneri⸗ 
ſchen Amt Summiswald entſpringt, und ſich mit dem Griesbach 


vermiſchet. 
Hutberg. 


Ein Dorf in der Pfarr, Rohrbach in dem Amt Wangen; ein 
Baurenhof in der Pfarr Dürrenroot in dem Amt Summiswald, 
beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Hutbrächtigen. 
Ein Sennhof in.d d | — 
Gebiet der Stadt en und Landvogtey Rußweil, in dem 
| Huter. 


Ein_ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤri 
welchem Conrad A, 1339. Zunftmeiter worden. — Pi 
| j ut⸗ 
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Hutmacher. 


Ein ausgeftorbenes Gefhlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem Jacob As. ı517. des groffen Raths worden, und Peter Ao. 
1531. in der Schlacht bey Cappell umkommen. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Sebaftian A. 1521. ein Frey⸗Compagnie in des Pabfts Diene 
fen angeworben. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
weichen A. 1479. des grofien Raths worden, A. 1524. aber nach 


Strasburg gezogen. 
Hutſchwendi. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Trogen, in dem Land 
Appenzell auſſer Rooden. 


La Hutte. 


Ein Dorf in der Pfarr Peri in der Biſchofl. Baſeliſchen 
Herrſchaft Erguel. 


Von Hutten. (Ulrich) 


Ein in den Sprachen, Poeſie, Rechtsgelehrte und andern 
Wiſſenſchafften gelehrter Fraͤnkiſcher von Adel» von deſſen Lebens⸗ 
Umſtaͤnden und Schrifften aut Burchard U. 17175 1723. drey 
Bande zu WBolfenbüstel in Druk gegeben, und bey denen: allgemeis 
ven und gelehrten Lexicis das mehrere nachgefehen: werden fan, und 
der hier zum Vorſchein kommt, weiterer, da er nach Beleſung des Zus 
theri Schrifften fich durch allerhand anzuͤgliche Schriften deffelben fo 
enferig angenohmen, fich in Deutfchland: nicht mehr ficher geachtet; und 
danahen Ao. 1522. nach; Baſel kommen, dafelbft aber auch mit 
Erafmo Roterodamo , der ihn zuvor öffters gerühmt „ aber Feinen: 
Umgang mit ihm haben wollen; in Streit-Schrifften verfallen, und 
won der Geiſtlichkeit fo viel Widerftand befommen „ daß die Obere 
keit ihme den ıhme zugefagten Schirm A. 1523. wiederum — 
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jest; Darauf er fich nah Muüllhaufen begeben , und dafelbft die Glau⸗ 
end» Veränderung fo merklich befürdern helfen , daß er darüber 
in Gefahr fommen, daß das Haus, darinn er fih aufgehalten, ges 
ftürmet , und er aufgehoben wurde; er-entgieng aber folcher Gefahr, 
und ward von dem Stadt-Schreiber daſelbſt in einem Kloſter etwas 
Zeit verdeft verforget worden; er begab ſich von dannen nach Zus 
rich, und mar von Zwinglio wol aufgenohmen, bald hernach aber 
mit des Stiffts Einfidlen Pfleger in die in dem Zurich⸗See (und 
nicht wie Sekendorf in feinem Commentario de Lutheranifmo, lib. I. p. 
130, meldet, in dem ‘Bregenzer, oder Boden-See) gelegne —5* 
Aufnau ſich bey dortigem Pfarrer curiren zu laſſen, allwo er aber 
den ı, Sept. gleichen Jahrs in dem 36. Jahr feines Alters in groſ⸗ 
fer Armut geftorben, und begraben worden; es wird auch von ihm 
don einigen obbemeldte Inſul 


Huttens Inſul, und Hutteni Infula 


Huttenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in dem 
Gebiet der Stadt Lucern. Siehe auh Huggenberg. 


Hutteirein oder Huttircin. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Lys in dem Bernerifchen Amt 
Arberg , allwo ehemahls die Pfarrfirch geftanden , auf einem Hügel, 
den man noch Kirch»Dübel heiſſet. 


Hutter. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Niclaus U. ısos. Landvogt zu MWeggis, und Rathsherr 
Hans Av. 1509. Landvogt zu Malterd, und Ao. 1517. und 1521. 
zu Kriens, auch A, 1521. Rathsherr, und Niclaus A. 1515. Lands 
vogt zu Kriens worden. | 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Ort Zug, aus welchem 
Johannes A. 1437. Landvogt zu Baden geweſen. a 
in 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, au 
welhem Heinrich Ao. 1366. und fein Sohn Johannes Ao. 1387. 
Stadt: Schreiber worden, auch diefer letftere Sefandter bey der Theis 
fung der Stadt Büren A. 1393. geweſen; Ulrich ward A. 1584. 
Chorherr zu St. Urfen in der Stadt Solothurn, und vermöchte 
Av. 1589, feine Mit-Ehorberren, daß fie fi dem neuen damahls 
noch Evangelifchen König Henrico IV. von Frankreich nicht widrig 
erxeigten, auch Die deßwegen von dem Paͤbſtl. Nuntio angedroheten 
Bann nicht achteten; auch fein Bruder Johann Jooſt ward erſtlich 
As, 1550. Pfarrer zu Maria-Stein , und Ao. 1600, Ehorherr zu 
Schönenwert. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Appenzell, aus 
welchem Theobald oder Diebolt A. 1511. Pfarrer zu Appenzell wor⸗ 
den, der Evangeliſchen Lehr fi mit allem Eyfer widerſezt, Die Ca⸗ 
tholifche A. 1528. auf dem Religions-Gefpräch zu Bern verfochten, 
und lerftlich regen allzuvielem Schmähens A, 1531. aus Oberkeit⸗ 
lichem Befehl das Land raumen muͤſſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Wallis, aus wel⸗ 
dem Fohannes A. 1458. Lands⸗Hauptmann worden. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt 
Zofngen, aus welchen Werner A. 1291. Schultheis allda worden. 


Huttirein, ſiehe Hutterein. 


Huttweil. 


Ein kleines mit hoͤlzernen Haͤuſern gebautes Staͤdtlein, Kirch 
und Pfarr zwiſchend Burgdorf und Williſau, in den Amt Trach⸗ 
emald, in dem Gebiet der Stadt Bern , bey welchem auf der 

ment ein Baͤchlein flieffet „ melches die March sroifchend dem 
Gebiet der Städten Bern und Lucern ausmachet; felbiges war ehes 
maht mit beften Mauren und Gräben verfehen, und gehört dem 
Haus Defterreich , —F denn Herzog Leopold von Oeſterreich ſelbi⸗ 





8 A, 1313. Graf Hartmann und Eberhard von Kuburg verſezt, 
Während deren Befiz Die von Bern A. 1340. felbiges eingenobmen; 
| Dodd gepluͤn⸗ 
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—— und verbrennt; ſelbiges kam Ao. 1384. mit der Grafs 
chaft Burgdorf an die Stadt Bern, die Niedere Gericht daſelbſt 
aber hat Ao. 1378. Graf Hartmanns von Kyburg Wittwe, und 
Sohn Rudolf verpfändet an Hug von Seeberg und Hans Grims 
men von Grünenberg , da der erftere feine Derpfandung U. 1404. 

an Burkhard von Summermald, und Diefer A. 1408. an Die Stadt 
Bern, und der lerftere von Grünenberg feine Antheil auch A. 1410. 
an diefere Stadt verkauft; Ao. 1537. ift das ganze Städtlein vers 
brunnen , und hernach alles ſchlecht wieder — worden, und 
Ao. 1706. ward die Kirch neu und wol aufgeführt; die Einwohner 
haben etwas Sreyheit, und einen eignen Schultheis zu Beforgung 
des: Städtleins Sachen , der aber unter dem Landvogt zu Trachfels 
wald ſtehet; die Pfarr dafelbft wird von der Stadt Bern beftellet, 
und gehört in das Langenthaler Capitul; es gehet Durch dieſes 
Stoͤdtlein ein ftarfer Pag von Solothurn und Bern nach Lucern, 

und von Dieferer in Die erfien Städte ;_e8 wird auch dafelbft auf 

Mittwoch vor Herren Faßnacht ein groffer Vieh: Markt gchalten. 


Huufifürren. 


Ein groffer Gletſcher, der fih von einem Berg zu dem andern 
erſtrekt, und ein fchöne Alp uͤberwachſen, und 7. bis 8. Stund lang 
ift, in der GenoBamme Silenen, in Dem Land Uri, gegen dem Land 
Glarus, aus welchem der Kaͤrſchelbach entipringt, 


Huweil. 


Ein Dörflein in der Pfarr Hochdorf, in dem Amt Rotenburg, 
in dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Huweil, Huweiler⸗See, febe Hunweil. 
Hux. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, 
aus welchem Heinrich A. 1436. Rathsherr, einer gleiches a 
| o. 
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Ao. 1443. Zunftmeifter, und Ao. 1450. Rathsherr, Leonhard As, 
1475. Rathsherr, Johannes beyder Mechten Doctor Ao. 1485, 
Eanzler des Stiffts St. Gallen, Dans A. 1517. Unters-Burgermeis 
fer, und A. 1525. Spittalmeifter, und Martın A, 1540. Raths⸗ 
herr worden, Siehe auch Zuge, 


Huzelhof, ſiehe Hubſtal. 


Huzikon oder Hunzikon. 


Ein Dorf in der Pfarr Turbenthal, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Greifenſee, welches ehemahls eine Burg und Adel ges 
habt, welcher letſtlich ſich zu Winterthur aufgehalten, und ward 
aus felbigem Burkhard II. A. 1183. Abt zu Sifhingen, und Dein, 
ih A. 1407. und Ehrhard U. 1469. Schultheis zu Winterthur. 


Huzlich. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Dans des Raths, und A. 1465. oder 1469. Vogt zu Dei⸗ 
tingen und Kriegftetten, Ao. 1477. gu Balfenflein, und Yo, 1490. 
zu Buchegaberg worden. 


Hybner, auch Hibner. 


Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, wel⸗ 
ches Peter, der aus Schleſien gebuͤrthig geweſen, dahin gebracht, 
und A. 1575. Schulmeiſter zu Burgdorf, A. 1586. Gymnaſiarcha 
in der Lateiniſchen Schul in der Stadt Bern, A. ı591. Profeſſor 
der Griechiſchen Sprad, und A. 1595. Diacon in der Stadt wor⸗ 
den, und Ao. 1586. dem Religions Gefprach zu Moömpelgard beys 
geroohnet ;_er ward folglih A. 1612. ‘Pfarrer gu Luͤzelfluh, und A. 
1617. zu Diesbah. Sein Sohn Rudolf fludieret ſowol zu Vern 
als auf auffern hohen Schulen, und ward Ao. ı651. Pfarrer zu 
Summismwald, Ao. 1654. Schulmeifter in_der Lateinifchen Schul 
in der Stadt Bern, A._1656. ‘Pfarrer zu Thun, Ao. 1658. Pro- 
leſſor der Hebräifchen En ne 1659. Diacon der Kirchen > 

| 2 e 





396 Zurmy. Jab. Jac. 


der Stadt, A. 1663. Profeſſor der Theologie, Ao. 1672. Predi⸗ 
cant, und Ao. 1674. Decan und Oberſter⸗Pfarrer, und ſtarb Ao. 
1692. von dem zu Bern in den Druk kommen, 


Diſputatio de bonis operibus, 1664. 4. 

Dipᷣatatio de Juſtitia Dei ingenere & vindicatrice in ſpecie, 1669. 4. 
Chriſtus IEſus der Heylbrunnen wider die Suͤnd 
und Unreinigkeie, aus Zah. XII. 1. 1667. in 12. 

Difpuratio textualis de Verbo Dei, in Joh. V. 39. 1668. 
Loci aliquot Theologici expofiti, vindicati & ad praxinrevocati, 1670. 4 


Sein Sohnes Eohn gleihes Namens ward J. U. Doktor, 
und Organilt in der Kirch zu Bern, und ift geftorben. 


Hyrmi, 
Ein ausgeftorbenes Gefiblecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Claus A. 1401. Landvogt auf Domberg worden, 


NB. Was etwann nicht unter folhem Buchſtaben gefunden 
wird, kan unter dem Buchſtaben 9. nachgefucht werden. 


Jaberg, ſiehe Fagberg. 
Jachmet, ſiche Jagmet. 


Jaccod oder Jaquod. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Jooſi A. 1600. Landvogt zu Schwarzenburg geweſen. 


Jacell oder Jacelli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus mels 
em Johannes A. 1443. Sindie gervefen. 
Jacaud 














Tac, 397 








Jacaud. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt DVetterlingen, 
aus welchem N. N. Schultheis daſelbſt gemwefen, und ein Sohn hins 
terlaffen, der A. 1743. ein Regiment in des Herzogs von Modena 
Dienit angerorben, welches hernach dem König von Spannien , zu 
Dienften des Infant Philippi überlaffen worden ; weilen er aber 
folches ohne der Oberkeit Erlaubnuß gethan, als find ihm feine 
Mittel eingegogen und er des Lands verwieſen, hernach aber wieder 
begnadet worden, und in feiner DBatter» Stadt geftorben, das Res 
giment aber ift nicht vollig zu Stand kommen; unter den Spam 
nifchen Obriften ward er Jacob genennt. 


St. Jacob. 


Ein Kirch und Pfrund⸗Haus, nebft einigen andern Häufern an 
der Sil, gleich vor der kleinen Stadt Zuͤrich, in der Obervogtey 
Wiediken; diefes Haus war in Dem XV. Scculo noch den Feld⸗ 
Siechen gewidmet, dod nach einiger Bericht, nur denen, melche 
aus eigenen Mitteln fich darein verpfründen fönnen; in dem XVI. 
Seculo aber werden Die in felbigem befindliche Perfonen die Armens 
Kind an der Sill genennt, und mwerdin dermahlen meiftens alte 
mangelbare verburgerte Mann: und Weibs-Perſonen darinn ehrlich 
und nad Nothdurft verpflegt, deren Anzahl auf 40. beftimmet, und 
von dem Eleinen Rath erroehlet worden, auch einen Pfleger meiſtens 
aus dem Meinen Rath, der vom kleinen und groffen Rath erwehlet 
wird, und 9. Jahr am Amt bleibet, Darüber verordnet ; die dors 
tige Kirch war ehemahls ein Filial der Pfarrfird zu St. Peter in 
der Stadt Zuͤrich, ward aber fchon Ao. 1221. Davon abgejönderet, 
doch fo, daß der in der Stadt mohnende Pfarrer feine Seelen⸗Cur 
als über die in dem Da Berpfründete hat, die in den anderen in 
der Nachbarfchaft befindlichen Haͤuſeren mohnende, aber annoch in 
erfagte Pfarrfirch zu St. Peter Pfarrgensbig find. Bey dieſerem 
Drt gieng sroifchend den Burgeren der Stadt Zürich, und der das 
sinn gelegenen ——— Fre einer, und den a. 
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fen (Bern und Solothurn ausgenohmen ) andertheils in 6000. ftarf 
den 22. Jul. Ao. 1443. ein ernftliches Gefechte vor, da auf den Ans 
zug der Eodgenoffen über das Albis viel aus der Stadt Zurich, jedoch 
ohne Ordnung denfetben zu ‘Pferd und Buß auf das Sillfeld ent, 
gegen gezogen, von welchen Die zu “Pferd Die anrufende Eydgenoffen 
auf felbigem Feld zwar hin und wieder angegriffen, die zu Fuß aber 
uneinig morden , und ein Theil fih in die Matten hinter dieſem 
PYfruhd⸗Haus jedoch ohne erforderliche Sorgfalt geftellet , der andere 
aber Über-dir Sillbrugg ſich in die Vorſtadt zuruf begeben; Die zu 
Pferd wurden auch von den Eydgenoffen nad) und nach zuruk ges 
trieben , und bliben davon einige auch bey Denen in gedachter Mats 
ten, die andern aber ruften auch gegen Die Stadt, welchen auch von 
Denen in der Matten nad) und nad) mehrere gefolget, als die Eyd⸗ 
genoffen über das Sillfeld hinauf _gesogen, und die in der Matten 
angegriffen ; es haben fich auch felbige anfangs dapfer gewehret, 
nachdem fie aber nebft dem Abzug vieler der ihrigen auch gemwahret, 
daß auch von den Eydgenoſſen auf der Seiten von Wiediken auf 
fie gedrungen werde, und geforget daß fie Durch felbige von der 
Sillbrugg und der Stadt abgefchnitten werden möchten ; haben auch 
felbige die Flucht gegen die Stadt genohmen , und find von etwan 
300, Eydgenoflen über die Sillbrugg_(auf twelcher fie doch ein Meif 
lang von dem Burgermeifter Stuͤßi bis an feinen Tod , davon 
unter feinem Articul das mehrere folgen wird, abgehalten worden ;) 
bis an das Stadt⸗Thor verfolget worden; auf welche aber folglich 
von den Stadt: Mauren, ꝛc. fo ſtark gefchoffen worden, daß fie fels 
biger Enden nirgends. ficher gewefen, fondern ſich, nachdem fie alles 
das was zwiſchend dem Stadt:Öraben und der Sill geweſen, und 
darunter die St. Stefans Kird gang und die St. Anna Kirch 
zum Theil geplünderet und angezündet, noch felbigen Abend über Die 
Brugg zuruf gezogen zu den übrigen Evdgenoſſen, welche mit ihren 

annern dafelbft geblieben ; e8 warden auch folglich Dieferes Pfrunds 

aus, das Kloſter Seldnau, die Dörfer Wiediken, Rieden, Alt 
fetten, 2c. verbrennt, und der Zürichern Veich ab dein Sillfeld weg⸗ 
genohmen , und. find Die Eydgenoſſen nach 4. Tagen wiederum abges 
gogen ; von denen von Zurich und ihren Helfern ſollen nach ihrer 
Weſtandnuß 130, oder 145. Mann geblieben feyn, die Evdgenoffen 


aber 
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aber fegen derfelben Verlurſt auf 307. und zwar 145. Burger, und 
der Ueberseft von ihren Delferen; hingegen ihren eigenen Verlurſt 
nur auf ı2. Mann, darunter 3. mit den flüchtigen Burgern in Die 
Stadt eingedrungen fepn, und einer den Pannermeifter erftochen, und 
ihm das Faͤhndlein abgenohmen « und ehe er nebft denen zweyen ans 
deren erfchlagen worden; folches über den Schoß⸗Gatter bey dem 
Thor einem andern zugeworfen haben folle, wovon aber die Zuͤrichi⸗ 
fhe Scribenten nichts, wol aber melden, daß zu der Flucht deren 
in obbemeldten Matten befindlichen Zuürichern vieles beygetragen 
habe, daß die von Wiediken gefommene Eydgenoflen durch einen 
Lift rothe anſtatt weiſſen Ereuzern- auf ihre Kleider gemacht , und 
ſelbige danahen auf fie, da fie felbige für Defterreicher angefehen; 
defto eher und unbeforgter andringen fönnen ; welches aber Die Ends 
genößifhe Scribenten auch nicht geitehen wollen, wie auch nicht, 
tag /Eneas Sylvius von dieferem Treffen meldet, daß die Eydge⸗ 
noffen nach dem Gefecht die erfehlagne Coͤrper zu ıhren Tiſchen und 
Stuülen bey ihrem Effen gebraucht, auch derfelben Blut getrunfen, 
und derfelben Herz mit den Zähnen zerriffen haben. Balling. Hif. 
Tigur. MSc. lb. XI. c. 10. Tſchudi Chron. Helv ad h. ann. e£neas 
Sylv. de flatu Europ. ſub Prid. III. c. 35. apud Freher. Tom. II, Felic. 
Malleoli Dialogus de Suitenfium ortu & quibusdam (utinam bene) gef 
in Thef. Helv. 


St. Sacob im Neuhaus ein Filial Capell in der Pfarr 
Eſchenbach, in ver Schweiz⸗Glarneriſchen fandvogtey Uinach. 


Ein Kirch_nebft einem Siechen⸗Haus, Zol:Haus und Ziegel: 
Hütten an der Birs_ein viertel Stund Mittagwerts von der Stadt 
Bafel in derfelben Bann gelegen , allwo chemahls eine Capell ges 
fanden, die damahlige Kirch aber Ao. 1601. neu erbaut, und do. | 
1700. erteiteret worden, und von einem Prediger aus der Stadt 
verfehen wird; Diefer Ort ift berühmt worden megen der- im Aug. 
A. 1444. dafelbft vorgegangenen Schlacht, da die von König Ca- 
rolo VII. von Frankreich unter feinem Sohn dem Dauphin Lu- 
dovico in diefe Sand herausgefhifte Armee von vielen taufend. 
Mann der Stadt Bafel vorbey gezogen, und fi bey St. Mar: 

garetha, Gumdeldingen, Münchenftein und diefem St, Jacob gelds 
\ j geret, 
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geret, auch dem 24. Aug. einen Theil davon über den Fluß Birs 
gerufet, das von den Eydgenoffen belagerte Schloß Farnſperg zu 
entſchuͤtten, Diefere aber auch ein Anzahl Mannſchafft von dannen abge 
fertiget fi in die mit einigen Eydgenoͤßiſchen Städten v:rbündete 
Stadt Baſel zu derfelben Sicherheit vor folcher Armee zumerfen, 
toelche den 26. Aug. Morgens, ehe noch der Tag angebrochen, 4: 

letſtere Voͤlker fo dapfer angegriffen, daß felbige ſich erſtlich zu i 
sem Hinterhalt bey Muttenz , und hernach auch mit diefem über Die 
Birs zu der großen Armee mit Verlurſt zurufziehen muͤſſen; die 
Eydgenoſſen drungen weiters durch den Birs-Fluß, obngeachtet der 
von dem jenfeitigen Geſtad auf fie loosgebrannten groben Geſchuͤzes 
und ftarfem Widerſtand, und bis auf Die Anhöhe bey der Capell zu 
St. Jacob nicht ohne Verlurft, fammleten fich in felbiger und deren 
Umfreis, und fuchten der Stadt näher zu fommen ; der Dauphin 
aber, da er felbige in mitten feines Lagers fahe, ſammlete auch feine 
uͤbergroſſe Macht ı und griffe felbige auf allen Seiten an, und da 
die Eydgenoſſen wegen von den Feinden in Brand gebrachten Lapell 
dafelbit nieht mehr aushalten Fönnen, drangen fich die von denfelben 
noch übergebliebne in Das einige Schritt der Stadt näher gelegne Sies 
chen⸗ Haus, und den mit einer Maur umgebnen Garten, in welchen 
fie dem Beind zwey Sturm abgefhlagen, da aber das Haus in 
Brand gerathen, und die Garten Maur durch das feindliche Ges 
ſchuz niedergelegt worden, iſt der Ueberreſt der Eydgenoſſen dapfer 
fechtend auf dem Kampfplaz geblieben, bis an etlich wenige, welche 
man gemeinlich auf 16. oder 32. feget, und bey ihrer Heimkunft 
nicht wol angefehen worden; waͤhrender Schlacht, welche von Mors 
gen um 8. Uhr bis auf den Abend — wollte man auch aus 
der Stadt Baſel den Eydgenofien Volk unter dem Stadt⸗Panner 
gu Hilf ſchiken, da fie aber gewahret , Daß fie in Gefahr kaͤmen, von 
en Feinden abgefchnitten zu werden, haben fie ſich wieder zuruf ges 
zogen; die Armee des Dauphins fegen einige auf 25. andere auf 30, 
und nod) andere auf 60000. Mann; der Epdgenoffen Anzahl aber 
wird von den mehreren Eydgenoͤßiſchen Geſchicht⸗ Schreibern auf 12. 
oder 1600. Mann geftellt: obgleich auch einige ſelbige auf 4000. Mann 
vermehren ; einige Franzoͤſiſche Seribenten ſezen die Anzahl der Eyds 
genoffen auf 4000, und follen Davon nur 150, übergeblicben F 
andere 
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andere machen drey Treffen, da in dem erſteren unter Baſel 6000, 
bey St. Jacob 800. und an dem dritten auch bey Baſel 1000, 
Eydgenoſſen erfhlagen, und 300. eig morden ſeyn follen , hins 
gegen machen die Eydgenoͤßiſchen reiber den Verlurſt der Fran⸗ 

fen auf 6. und auch auf 8000. Mann: Von denen Sranzöfiichen 
ollen nach der Schlacht viel verbrennt, und die übrige auf den Fels 
dern bey Arlesheim, Reinach, Eſch und an dem Ufer der Birk, 
die Endgenoffen aber mit Bewilligung des Dauphins von den Bagles 
ren theils bey der Capell vor dem Efhheimer-Thor, theils in der 
Stadt begraben worden feyn ; es melden auch einige Daß s. bis 
600. Endgenoffen bey dem Lebergang der Birs von den übrigen 
abgefchnitten, und in einer Au Diefes Fluſſes von den Beinden erfchlas 
gen worden feyen, auch daß man einige Monat darnach 99. in eis 
nem Keller tod fiehend gefunden habe, melche von dem Rauch und 
Dampf erfteft, welches aber nicht mol begründet; es follen etliche 
Eydgenoffen die blutige ‘Pfeile aus ihren eigenen Leiberen geriffen, 
und faft halb_tod wieder unter Die Feinde geſchoſſen, auch ein übel 
vermundeter Eydgenoß dem Burkhard Münch einem Edelmann, der 
auf dem Schlacht » (Feld herumgeritten, und in die Wort ausger 
brochen ,_jegt baden wir in Roſen: noch einen Stein fo hart wider 
den Kopf geworfen haben, daß er daran ser Eueas Sytwius 
de Europa, c. 42. Malleolus de Suitens. Chron. Helv. lib. 
XIt. ce. 14. Tſchudi Chron. Helv. ad di. ann. irſtis Bafel 
Chron. ib. V. c. 39. Rahn Eydgenoͤ Geſchicht⸗Beſchr. 
ad dit. am. Brukners Merkwuͤrdigk. der Landſchaft Ba⸗ 
fl, P.Y. Mezerai Hiſt. de France, Tom. VI. p. 637, Daniel Hiſt. de 
France, Tom. II. p. 1169. 


St. Jacob Capell ligt ein ftarfe Stund ob dem Dorf Som 
ten, an der mittnächtigen Seiten des Cronbergs in dem Land Ap⸗ 
enzell Inner Rooden, allwo der fogenannte Se. Jacobs 
— von uͤberaus kaltem Waſſer, welcher dennoch auch mit⸗ 
ten in der gröften Hiz keinen Schaden bringen, ſondern hingegen 
wider Falte Fieber und andere Krankheiten dienen folle, und dana⸗ 
ben auch hin und wieder in die benachbarte Ort geführt wird; 
wie dann auch llabrti, anf CO Jacobs Tag von denen —* 
ce u⸗ 
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leuten, wie auch denen Catholiſchen aus den Stifft St. Galli⸗ 
ſchen Landen, dem Thurgau, Rheinthal, ꝛc. ein groſſe Wallfahrt 
dahin geſchiehet. Walſer Appenzell. Chron. p4. 24. 74 
Scheuchzer Schweiz. Natur⸗giſtorie, P. 21. p. 297. 

St. Jacob heißte ehemahls ein Mannen-Klofter , Praͤmonſtra⸗ 
tenfer Ordens, in dem Prettigdu, in dem X. Gerichten Bundı 
in dem fogenannten Klofterfer Gericht , welches von felbigem den 
Ramen befommen ; der Probſt deffelben Bartholome Bilger hat 
Ao. 1526. die, Evangelifche Lehr angenohmen, und find folglich die 
Mönchen — worden. Sprecher Pallas. Rhat. p. 253. 

Siehe auch Ennemmas und St. Giacomo, 


Jacob. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johann Jacob A. 1370. Zunftmeiſter worden. 

Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus mel 
chem Hans A. 1572. des groſſen Raths, und A. 1577. Einlaͤſſer 
Meiſter worden. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Schweiz: aug 
welchem Erni U. 1419. Landvogt zu Baden, und Conrad N. — 
Land, Ammann worden, und A, 1482. Geſandter zu Beylegung der 
— a Städten Zurich und Strasburg gemwalteten Seratigs 
eiten gemefen. 


Ein Gekblecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald / 
aus welchem Eafpar Ao. 1585. 1588, 1593. 1597. 1601. und 
1605. Land» Ammann, und auf vielen Endgenößifchen Tagfazungen, 
und insbefonder auch A. 1587. zu Mullhaufen bey damahligen Burs 
gerlichen Unruhen Gefandter geweſen. Johann Caſpar ward Ao. 
1670. Doctor Medicine ju Padua, und hernad) Sand-Phyficus 














Don feinen zwey Söhnen ward Johannes Nicolaus Ao. 1699. 
Doctor Medicine au) ju Padua, hielte fich folglich erftlich etliche 
Zeh in Wallis auf, und befam daſelbſt das Fand» Recht, begab 
ich folglich nah Haus, und ward auch Land-Phyficus, auch Des 
Land» Kaths und Zeughert, und ift A. 1750, geftorben ; Rs 

ann 
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hann Caſpar war ein guter Chymicus und Medicinæ practicus, und 
ftarb Ao. 1747. auch Johannis Nicolai Sohn Jacobus Ignatius, 
ward Ab. 1735. Doctor Medicinz zu Bifanz, und folglich audy 
£and-Phyficus, und ift A. 1751. geſtorben; es ward auch aus dies 
fem Geſchlecht Hans Eafpar A. 1694. Landvogt zu Mendrys. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus fhon A. 1436. in gutem Anfehen geftanden, und 
Urs A. 1592. des groffen Raths worden. 

Ein Gefchleht in dem Land Appenzell Auffer Aooden, 
aus welchem Jooſt A. 1613. Johannes A. ı651. Jacob A. 1702. 
Fooſt A. 1720. und ohannes A. 1742. Landweibel worden, und 
der eritere Johannes folche Stell 47. Jahr verfehen. 

Ein Sefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Antoni A- 
1556. und A. 1562. Meyer des Zehnden Leugg worden. 


Siche auch Jacaud. Ä 
Jacobel. 


Ein Geſchlecht in der Souverdinität FTeuburg, aus welchem 
David wie auch feines Bruders (der Kommandant eines Batail- 
lons unter dem Megiment Bettens gemefen,) Sohn Samuel 

auptleuth unter dem Regiment Wittmer in Königl, Franzoͤſiſchen 


ienften find. 
Jacober. 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans in 
dem fogenannten Schwaben⸗Krieg Ao. 1499. um dag Leben kom⸗ 
men; und Heinrich A. 1708. Landvogr zu Uznach worden. 


Jacobz Geoͤrg. 


Soll aus ber Endgenoßfchaft gebuͤrthig geweſen ſeyn, und ſich 
in der Mahlerey unter Franz Snyders , einem berühmten Thiers 
Mahler zu Antwerpen geubet, nachwaͤrts nah Amiterdam begeben, 
und allda eine Zeitlang — als Thier aller Gattung — 

ii 
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ffihe Jahr hernach aber fich auch auf die Hiftorien gelegt haben. 
ns Leben der Niederlands Mablern, Tom. 12. 


‚Pag. 148. 

















Jacqueii. 


Ein -Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Stepha- 
nus A, 1534, Domherr zu Sitten worden, 


Jacquet, (Claudius ) 


Doctor Juris Canonici und Domherr zu $Bifang ( Befangon) 
hat A. 1686. und 1699. zu Einfidlen in 8. in Druf gegeben. 
Hifloire de IOrigine, du progres & de l’Etat prefent de la 5. Cha- 
pelle ſitude dans T_Abbaie des Eremites ou d Einfidlen. 
Siehe auch Faquer. 
Jactatus. 


Soll in dem VIII. Seculo Land Pfleger in Churer-Abätien; 
und ein Datter gervefen feyn Vigilii der Biſchof zu Chur, und 
Vi&toris der auch Land; Pfleger in Churer⸗Rhaͤtien worden. 
Guler Rhat: p. 83. 
Jacum. 


Ein Gefhleht in dem Obern Grauen Bund, aus welchem 
Martin A. 1448. und A. 1460, Land⸗Richter des Bunds geweſen. 


Jaͤgenſtorf oder Fägiftorf, fiebe Jegiſtorf. 


Jaͤger oder Jeger. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Hans Ao. 1557. des groſſen Raths worden ; und aus einem 
andern Geſchlecht Wolfgang A. 1535. das Burger⸗Recht erhalten, 
und gleich fein Vatter Johann, und fein Sohn Wolfgang Pfarrer 
zu Müllheim geweſen, und auch Ao. 1587. Deran des Stekborer 
Eapiteis worden, Ä €; 

in 
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Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel⸗ 
chem Georg U. 1478. und Hang U. 1578. des groffen Raths wor⸗ 
den, und Fohannes A. 1709. ald Pfarrer zu Srutingen geftorben. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1533. Landvogt zu Ebifen, und A. 1547. Und 1551. 
zu Malters und auch U. 1555. zu Williſau worden, 

Ein Geſchlecht in dem Schallfif , in dem X. Berichten Bund, 
aug weichem Adam A. 1653. Landvogt zu Menenfeld worden, einer 
A. 1672. ein Compagnie unter Dem Regiment Salis, in Königl. 
Sranzöfifhen Dienften befommen ; Johannes als Land » Ammann 
des Hochgerichts Schallfik Ao. 1712. den Bund-Brief, von neuem 
befchtvohren , und Chriftian Yo, 1729. Podeſta zu Morbegno 

















Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in _der Stadt Biel, aus wel⸗ 


chem Benedict Ao. 1509. Burgermeiſter, ‘Peter Hang Ao. 1530. 
Stadt: Venner worden, und Sein des Mathe Av. ı565. Ge 


fandter auf dem Framoͤſiſchen unds⸗Schwuhr geweſen. 


Jaͤggi. 


Ein egimentsfähiges Sefchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Sohann Jacob A. 1750. Pfarrer zu Gottitatt worden. 


| Til 
Ein ausgeftorbenes Gefch'echt in der Stadt St. Gallen: aus 
—— Gregori Ao. 1602. Zunftmeifter, und A. 1609. Rathsherr 
orden. 
Jaͤkelmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Branz Yo. 


1544. Rathsherr/ und A, 1579. als der aͤlteſte des Regiments ger 
forben; und Heinfih A. 1011. Profeflor der Griechifchen Sprach 


worden. 
Eee Jaͤkli, 
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Jaͤkli, Jekli / Zeklin, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Rudolf von A. 1492. bis A. 1505. Zunftmeifter, und immits 
telſt auch Statthalter , folglich auch von Ao. 1511. bis Ao. 1524, 

Rathsherr gemefen; Hans ward A. 1516. Zunftmeifter, und Ao. 
1528. Gefandter auf die Religions Difputation nach Bern, weiters 
A. 1529. Landvogt zu Gruͤningen, A. 1546. Schultheis am Stadts 
Gericht, Ao. 1547. Cammerer des Stiffts, und Ao. 1554. wieder 
Mathsherr, und ift Ao. 1563. ‚eßıren, Jacob ward Ao. 1642. 
Hauptmann unter den Rhanifchen Regiment in Königl. Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften, welche Stell er A, 1644. wieder aufgeben, hernach 
Mittmeifter in dem Land worden, und Ao. 1663. ale der letite des 
Geſchlechts geſtorben. 


Ein Geſchlecht in dem Steiner Viertel, in dem Land Schweiz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Dans Ao, 
1590. und Andreas U. 1636. Meifter, und ein anderer Andreas A, 
1612. Rathsherr worden, 


Ein altes Adeliches Gefhleht in Grau⸗Buͤndten, welches 
mit dem ebemahligen Geſchlecht von Hohen Realta ein gleiches ſeyn 

foll, gleich fih denn auch die aus demfelben bis dahin Jaͤkli von 
Zohen Realta fbreiben; aus felbigem foll der A. 1220. und ı222, 
zum Bifhof von Chur ermehlte Henricus IV. geroefen feyn , und 
um felbige Zeit auch Albrecht ein Ritter gelebt haben; Ao. 1489. 
bat Kayfer Maximilianus 1. diefes Geſchlechts Wappen beftärhet 
und verbeſſeret, und um felbige Zeit war Conradin Landvogt zu 
Dber-Halbftein, und in verfhiedenen Kriegen Hauptmann gerefen, 
deffen Sohn Burgvogt zu Drtenftein, und Ammann dortigen Ges 
richts gemwefen, und Ao. 2499. in dem Damahligen Krieg mit dem 
Kapfer und Schwäbifchen Bund als Hauptmann fich verfchiedener 
Drten und fonderlich in der Schlacht auf der Malfer Heyd dapfer 
bezeiget. Don feinen Söhnen ward ı, Niclaus Ammann in dem Or⸗ 
teniteiner Gericht, Prediger » Bogt zu Chur, und Gaftellan am 
Heinzenberg. 2. Dietrich Bifchöfl. Ehurifcher Hofmeiſter, 20. ziehe 








Lmdvogt zu Fuͤrſtenau, und 8. Jahr Hauptmann auf Fuͤrſtenburg, 
und ward fomol von dem Biſchof, als auch von der Graubuͤndne⸗ 
rifchen Republic in vielen Geſandſchafften —— und iſt Ao. 
1581. in dem 78. Jahr ſeines Alters geſtorben; und 3. Conradin, 
der erſtlich Catholiſcher Pfarrer zu Rattels und Allmens geweſen, 
hernach die Evangeliſche Religion angenohmen, und Pfarrer zu 
Scharans und Thuſis worden, auch vieles zur Befuͤrderung der 
Evangelifchen Lehr in dem obern Bund beygetragen. Obbemeldten 
Dietrihs einter Sohn Eonradin mar viel Fahr Land» Ammann zu 
Drtenftein, und hat Ao. 1557. eine Compagnie in das Meyllän: 
difche_ rider der Oberfeit Willen angemorben, der andere Ulrich 
war Schndrich in Ben Franzoͤſiſchen Dienften, und hat fich in 
der Schlacht bey Jvry_20. 1590. hervorgethan ; ein anderer Cons 
radin mar Pfleger zu Tarafp, und etlihen Dieniten Hauptmann, 
auch Land» Ammann zu Drtenflein, und in Namen des Gottshaus 
Bundes Sefandter Ao. 1590. zu Erneuerung des Bunds mit den 
Eydgenoffen , und A. 1600. zu Beſchweerung des Bunds mit der 
Republic Wallis. Dietrich) ward auch Land- Ammann zu Orten 
fein, und in etlichen Auszügen Dauptmann, und Sein einter Sohn 
Dietrich au Land» Ammann zu Drtenftein, und Hauptmann in 
Koͤnigl. Framoſiſchen Dienften, und der andere Ruvinell ward A. 
1617. Dauptmann , unb hernach obrift AWachtmeifter in Königl. 
Spannifhen Dientten in dem Mevylländifchen, und U. 1645. Vi- 
cari in dem Veltlin, anbey_in den Sprachen , den Rechten und 
Mathematik wol erfahren, Deflen Sohn Dietrich ward A. 1673, 
Commiffari zu Cleven, war auch Land» Ammann zu Drtenftein, 
und Birhöfl, Churifcher Landvogt zu Fürftenau, und Ao. 1694, 
Dber Richter bey einem Straf-Gericht zu Thufig, und fein Sohn 
Rudolf ward U. 1705. Podelta zu Tiram, und A. 1726, Geſand⸗ 
ter in Namen des Gottshaus Bunde zu Beſchweerung des Menl: 
ländifchen Capitulats; ein anderer Dietrich ward Av. 1743. auch 
Podefta zu Tiran, und Rudolf war Yo. 1753. Land Ammann des 
och⸗Gerichts Ortenſtein; es hat auch Erz Herzog Berdinand von 
efterreich A. 1 570. Diefes GeſchlechtsWappen mit einem gecrönten 

Helm und einem gevierten Schilt vermehret, 
Jaͤnni, 
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Jaͤnni, ſiehe Jenni. 
Jaͤntſch. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Germann Ao. 1541. Landvogt zu Ternier, U. 1552. Raths⸗ 
herr, Ao. 1557. Zeugherr » in gleichem Jahr Landvogt zu Dron 
und A. 1564. wiederum Rathsherr worden. 


Jaͤz. 


Eine Alp zu hinderſt in dem kleinen Thal des Land Glarus 
daruͤber der Weg in Graubuͤndten gehet, es Fan dieſelbe 160. Stöß 
ſommern und 300. Schaf ernehren. 


Jaͤzen. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Langnau, in den Niedern Geri 
ten des Stiffts St. Blaſien, in der Sraficaft Baden. - 


Jagberg auch Faberg. 


Ein Dorf in der Pfarr Kilchdorf in dem Berneriſchen Land⸗ 
Gericht Sefftingen, bey welchem auf einer Höhe an der Aren ans 
noch auf der Burg genennt, ehemahls ein Schloß geftanden » wel⸗ 
ches denen Sreyherren von Weiſſenburg zufländig, und Ao. 1288, 
von denen von Bern zerſtoͤhrt worden; es fchreiben fih auch Edels 
feuth von folchem Drt , und finden fich von felbigen Conrad A. 1307. 
und Ulrih, Thomann und Peter A. 1325. 


Jaggelishaus, 
in Haus und Guͤther in d d Gemeind Bihler ; 
dem Can Appenzell Auffer — Gemeind Bühler, in 
Jaggishaus oder Jaggiſpach. 


Ein Doͤrflein an dem Forſt in der Pfarr Frauen⸗Cappelen, in 
dem Berneriſchen gandgericht Sternenberg. 
ag⸗ 
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S Fagmatt. 


Ein Eapell und Haus zur linken Seiten der Ruͤß in ber Pfarr 
Erftfelden in dem Land Urt, welche ihren Namen befommen haben 
folle von einem Jaͤger der daſelbſt Durch ein Geſicht bekehrt, folglich 

ommlich gelebt, und dafelbft begraben worden feyn folle; es gefches 
fdon von einigen Seculis Wallfahrten dahin, und wird auch 
noch alljährlih auf St. Marxen Tag ein allgemeiner fogenannter 
Ereusgang dahin gehalten , dem insbefonder alle Pfarrer des Lands 
Uri beywohnen, und dafelbit ein feyerlihe Meß und Predig gehals 


ten wird, Lang Brund-Kiß: P. 2. p. 780. 


Fagmett oder Fachmett. 


Ein Gefchlecht in dem obern Grauen Bund, meiſtens in 
dem Hofgericht Difentis aus welchem Florin Ao. 1687. und Mel⸗ 
chior Ao. 1690. und 1696. Lands Richter des Bundes, Peter Ao. 
1591. Jacob Ao. 1630. Florin Ao. 1660. einer gleiches Namens 
A. 1685. Melchior A. 1687. und Zohann Franz A. 1694. Lands 
Ammann des Hoc: Gerihts Difentis, Melchior Ao. 1731. Landes 
Dauptmann, und Slorin U. 1613; Vicari in dem Veitlin, Mels 
chior A. 1699. Commiffari zu Eleven , Florin A. 1673. Podelta 
iu Morbegno. und Jacob A. 1703. Podelta zu Plurs worden, 


Fahr z Rechnung, 


oder 
Jahr⸗Rechnungs⸗Tagſazuug. 


| Word genennt bie alljahrliche Zuſammenkunft der Geſandten von 
den XII Epdgenößifchen Städt und Orten, auch der Zuges 
wandten Abt und Stadt St. Gallen und der Stadt Biel, weilen 
auf jelbiger von denen OT pe regierenden Städt und Orte 
13 
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der gemeinen Deutfchen Herrfchafften von ihren Landvögten auch die 
Rechnungen abgenohmen werden; und ift über das was von felbis 
gen in dem v7. Theil, + 488. feg. und unter dem Articul gemei- 
ner Herrfaffeen angebracht worden, noch zu bemerfen, daß felbige 
ehemahls zu ungleicher Zeit doch meiftens im Junio, und hernach 
um St. Johannis Baptiftz Tag gehalten worden , letftlich aber Ao. 
1669, miteinander, aufgenohmen worden, daß fie ihren beftimmten 
Anfang auf den Sonntag nad St. Petri und Pauli Tag, oder 
wann felbiger Tag auf einen Sonntag fallet, acht Tag darnach neh⸗ 
men thun folle; es werden aber, mie an obigen Orten ſchon bemerft 
worden, bey ſolchem Anlaas auch die vorfallende gemeine Endges 
nößifche Geſchaͤffte ( auffert denen aufferordenlich fich ereignenden) bes 
handlet , und ift alfo diefes die Haupt-Zufammenkunft der Eydges 
nöfifchen Republic, auf welcher fih als Gefandte eingefunden, 























e + 
Bon Zurich. 
Anno Anno 
1505. Matthias Weyß Burger ı519, Hans Berger, des Mathe. 
meifter, 1520, Jacob Grebel, des Raths. 
1506, - . - - 1521. - - — 2 
10%. 0... 1522, Hang Berger, des Raths. 
1508, - - - - 1523. — 
1509. Rudolf Eſcher, Alt⸗Bur⸗1523.. - — 
germeiſter. 1525. Conrad Eſcher, D3Rathe, 
1510. - - 1526, - - e e 
Is - +. = 00-3527. Rudolf Thummeiſen, des 
1512. Bell Schmid, Burgerm. Raths. 
1513. Jacob Meiß, PannersHr. 1528, - -  - 
1514. Matthias Weyß, Burger⸗ 1529. auch dieſer. 
meifter. Dun Edlibach, Sekelm. 
1530. 


1515. Zach Meiß, Panner⸗Hr. udolf Thum̃eiſen, Statt 
1516. Marx Rouft, Burgerm. halter. 
1517. Selig Schmid , Burgerm. Dans Bleuler, des Raths. 
ans Berger, des Raths. 1531. Joos von Kufen , des 
elix Schmid, Burgerm, Raths 


ı518, ° 
elix Schmid, Burgerm. 1532. auch dieſer. 


1519, 
Anno 


von Zürich. 





Anno 

. Hans Haab, bes Rathe. 
a & Dar Va bee Raths. 
ir ” = 


* ans Haab des Rathe. 
„ Sans a Solibach , d / 


Raths. 
1537. — Edlibach/ des Raths. 
ans Rudolf Lavater, des 
a 


1538. — (Raths. 
1539. Hans Rudolf Lavater, des 
—*— Haab, des Raths 


ohannes Haab, Burger⸗ 
meiſter. 


ohannes Haab Borm. 
* —8 Rudolf —* Se⸗ 
kelmeiſter. 


1540. 
1541. 
1542. 


rue ohannes Haab, Burger 


meift 
Pel Hans Thummeifen, 
Statthalter. 
1547. Dans Rudolf Lavater, 
Burgermeifter, 
Hl Dans Thummeilen, 
Statthalter. 
548, Johannes Haab, Burger⸗ 


meiſter. 
a⸗ Bleuwler, des 


aths. 
1549. So Rudolf Lavater, 
Vurgermeiſter. 
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Anno 

1549. Johannes Eſcher, Stadt⸗ 
chreiber. 

1550. Johannes Daab , Bur⸗ 
germeiſter. 

Johannes Eſcher, Stadt⸗ 
ſchreiber. 

— j5I. 

1552. Hand Rudolf” gavater, 
Burgermeiſter. 


[Fun Efcher , Stadt⸗ 
ſchreiber. 


1553... 0-0 - 
1554, Johannes Haab , Burger: 


meifter. 
oohannee Eſcher, Stadt⸗ 
ſchreiber. 
i555. Pr Rudolf Lavater, 
Burgermeifter. 
Johannes Eſcher, Stadt 


ſchreiber. 

anne Haab , Bgrm. 
ohannes Eſcher, Stadt⸗ 
ſchrtiber. 


1557. Hans Heinrich Sproß, 
Statthalter 


— er? Thummeiſen, 


1558. Sohannes — Burger⸗ 
meiſter. 


ziel er Thummeifen, 
1559. gel a. Thummeiſen, 
getan Efcher, Stadte 

ſchrei 


gff⸗ 


1556. 


Anno 
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— — — — — — — — — — — — 


Anno 
1560, Bernhard von Cham, 
Burgermeifter. 
Johannes Sicher, Stadt 


1561. Sembas von Cham, Bur⸗ 
* —* Thufnenfen, des 


1562. "Bernhard von Cham, 
Burgermeifter. 


— — Sproß/ 


Sekelmei ſter. 


156 * 
1565 

— — Cham, 

Porbame al Statt 


* Kali, Zur 
germeift 
Heinrich Thomann, Sekel⸗ 
ı572.| meiſter. 
1573.) 


ur Johannes Kambli, Bur⸗ 
germei er. 
1575. Conrad Eicher, Sefelm. 


1476. 
1577. Sohannesg Bram, Bur⸗ 
germeifter. 


Ann 
ı el Conrad Eicher, Sefelm. 


1578. Johannes Kambli, Bus 
germeifter. 
Eonrad Eſcher, Sekelm. 


| Yohannes Kambli, Burs 
germeifter. 

1580, | Sohannes Keller, Obmaũ. 

1581. 

1582, Johannes Kambli, Burs 


germeifter, 
; oh Zur Efcher, Sefelm. 
1533. 


1579 


ohannes Keller, Obmann. 
and Heinrich Lachmann, 
Pannerherr. 

1584, Dans. m. Thomann, 


3 Keller, Obmann. 
1585. Hans Heinrich Thomann, 
Sefelmeifter. 

Hans Efcher, bes Raths. 
1586, Cafpar Thomann, Burs 

germeifter. 

— Keller, Obmann. 
1587. Johannes Keller, Obmann, 

Antoni Deri, des Raths. 


— Bur⸗ 


ermei 
1589. — Seller, Obmañ. 
1590. 
1591, Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johannes Keller, Obmann. 
1592, gleiche. 
Anno 


1588, 


— 


von Zürich. 
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Anno 
1593. * Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 
ohannes Keller, Obmaũ. 
onrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 

Gerold Eſcher des Raths. 
1596. Johannes Keller, Burger⸗ 
meiſter. 

Johannes Kambli, Sekel⸗ 
meiſter. 
1597. Conrad Grosmann, Bur⸗ 


germeiſter. 
Johannes Kambli, Sekel⸗ 
meiſter. 
1598. Johannes Keller, Burger⸗ 
meijters 
— Kambli, Sekel⸗ 
eiſter. 
1599. el roman Dur 
Seins Brdm , Statt 
1600, Iobannes Keller, Burgers 
Johannes Kambli, Sekel⸗ 
meter, ' 
1601, Conrad Droemamı, Burs 
germeifte 
— wram, Statt⸗ 
1602. Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johannes Kambli, Sekel⸗ 


meiſter. 
1603. Heinrich Bram Burgerm. 


1594. 
1595, 


Ann 
es. Drinrie Holzhalb, Statts 


1604. Conrad Grosmann, Burs 
germeiiter. 

Dean Eicher, Sekelm. 

1605, Heinrich Bram, Burger 


Pe Holshalb , des 


Raths. 
1606, Conrad Grosmann, Bur⸗ 
germeiſter. 
Conan. Efcher, Sefelm. 
1607, Conrad Grossmann, Burs - 


meifter. 
Sohannıs Foambli Sekel⸗ 


meiſter. 
1608. oh. — Rahn, Bur⸗ 
germeifter. - 
—— Eſcher, Sekelm. 
1609. Leonhard Holzhalb, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johannes Kambli, Sekel⸗ 
meiſter. 
1610. Rudolf Rahn, Burgerm. 
Hans Heinrich von Schoͤ⸗ 
nau, des Raths. 
1611. Leonhard Holzhalb, Bur⸗ 
germeiſter. 
Ulrich Wolf, Statthalter, 
1612. — Rudolf Rahn Bur⸗ 


meiſter. 
| Hansı Ulrich Wolf, Statt, 
halter. 
1613. Leonhard Holzhalb, Bur⸗ 


germeifter, 
ff 3 Anno 
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1613. EN Sekel⸗ 
meiſter. 

1614. — Rudolf Kahn, Burs 


Chnrad Sreb: (‚des Raths. 
1615. Holihalb, Bur⸗ 


Has 5 Wolf, Statt 
1616, * 15 Kol Rahn, Bur⸗ 
Sans Ulrich Wolf, Statt 
1617. Hans Kudolf Kahn, Burs 
germeifter, 
2. org Grebel, des 
1618, Hans Bin Holihalb, 
Burgerm 
a —* —1 Statt⸗ 
1619. Hans —2 Rahn, Bur⸗ 
erm 
* —* Wolf, Sekel⸗ 
1620. — Sci Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
— Wolf: Sefels 
1621. Rubel Rahn, Bur⸗ 
Sans Ulrich Wolf: Sekel⸗ 


meifter. 
1622. Hang Heinrich Holzhalb, 


Burgermeiſter. 


Heinrich Braͤm, Sekelm. 


Ann 
Hans Rudolf Rahn, Bur⸗ 


germeiſter. 
Dane —* Wolf, Sekel⸗ 


1624- Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 


halter 
1625. Hans Hudolf Rahn Bur⸗ 
germeiſter. 
einrich Bram, Sekelm. 
aus Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 


halter 
1627. Hans Rudolf Rahn, Bur⸗ 
germeiſter. 
einrich Dram, Sekelm. 
ans Heinrich Holzhalb, 
Es On * 
omon Hirjel, m. 
1629. Heinrich Braͤm, Burgerm. 
lomon Hirzel, Sekelm. 
1630. Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Hans Heinrich Wirt, Se 
felmeifter. 
1631, 29 Bram, Burgerm, 
alomon Hirzel, Sekelm. 
Hans GeorgGrebel Statt⸗ 


halter 
1632. Hans Heinrid Holzhalb, 
Burgermeiſter. 
Hans — Wirz, Se⸗ 
kelmeiſter. 


1626. 


1628. 


Anno 


von Zürich. 





Anno 
1633. Heinrich Braͤm, Burgerm. 
Salomon Hirzel, Sefelm, 

1634. Hans Heincih Holzhalb, 

Burgermeiſter. 

Hans Heinrich Wir Se 

kelmeiſter. 

1635. Hans Heinrich Holzhalb, 
Burgermeiſter. 

Salomon Hirzel, Sekelm. 
einrich Braͤm, Burgerm. 
ans Heinrich Wirz / Se⸗ 
kelmeiſter. 

1637. Salomon Hirzel, Burger⸗ 


meiſter. 

Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 

1638. Salomon Hirzel, Burger⸗ 


meifter. 
Hans Heinrich Wirz / Se 
felmeifter. 
1639. Salomon Hirzel, Burger: 
meiſter. 
Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 
1640. —— Hirzel, Burger⸗ 
meiſter. 
Hans Heinrich Wir, Se 
kelmeiſter. 
1641. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
meiſter. 
Hans Rudolf Rahn, 
Statthalter. 
1642. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
Hans Hinrich Wirt, S 
ns Heinrich Wir, Se⸗ 
felmeifter. 


1656, 
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Anno 
1643. Salomon Hirzel, Burger 


Sohann Rudolf Rab 
ohann Rudo ahn, 
Sekelmeiſter. 
1644. Salomon Hirzel, Burger⸗ 
meiſter. 
Johann Heinrich Waſer, 
Stadtkbreiber. 
1645. Johann Rudolf Kahn, 
Burgermeifter. 
Joh Heinrich Wir, Se⸗ 
Felmeifter. 
1646. — Hirzel, Burger⸗ 
meiſter. 
Joh. Ludwig Schneeber⸗ 
ger, Sekelmeiſter. 
1647. Johann Rudolf Rahn, 
Burgermeiſter. 
— Jacob Leu, Statth. 
1648. tr Hirzel, Burger 
meifter. 
oh. Ludwig Schneebers 
ger, Sekelmeiſter. 
1649. ob. Rudolf Rahn, Bur⸗ 
germeifter. 
Salomon Hirzel, Panner 
Vortrager. 
1650. Salomon Hirzel, Bgrm. 
a Jacob Leu, Statth. 
1651. Johann Rudolf Rahn, 
Burgermeift:r. 
Joh. Ludwig Schneebers 
ger, Sefelmeifter. 
1652. Joh. Ludwig Schneeber⸗ 
ger/ Sekelm. 
Anno 
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Anno 

1652. C —— —— Se⸗ 

1653. — Kudolf Kahn, 
Burgermeiſter. 

Salomon Hirzel, Statth. 

Panner Vornage 

1654. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 


— — — 


1655. — Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Joh. Ludwig Schneeber⸗ 
ger, Sekelm. 
1656. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Salomon Hirzel, Statt⸗ 
halter. 
1657. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
— Hirzel, Statt, 
alte 
nn Eafpar Dirzel, 
tatthalter. 
1658. Sodann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Conrad Werdmuͤller, 
Sekelmeiſter. 
1659. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
En Hirzel, Statt 


halter 
Zohan Jacob Haab, 
Reichsvogt. 





er Johann Heinrih Kahn, 
Burgermeifter. 
Salomon Hirzel, Statt 
halter und Vannerherr, 
1661, Johann Heinrih Waſer, 
Burgermeiſter. 
Johann Balthaſar Keller/ 
Statthalter. 
1662. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Conrad Werdmuͤller, 
Meichsvogt, Sekelm. 
1663. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Thomas Werdmuͤller, 
Statthalter. 
1664. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Johann Conrad Grebel, 
Statthalter. 
Conrad Werdmuͤller, 
Sekelmeiſter. 
— eer Stadt⸗ 
hauptmann 
1665. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Joh. Jacob Haab, Reichs⸗ 
vogt, Sekelmeiſter. 
1666. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 
Johann * Grebel, 
Statthalter. 
1667. Johann Heinrich Waſer, 
Burgermeiſter. 


Anno 





Anno 
1667. Johann Eafpar Hirzel, 
Statthalter. 
Conrad Werdbmüller, 


kelm. 
1668. Johann Fair Hirzel, 
a 

Johann Conrad Grebel, 
Statthalter. 
1669. Johann Caſpar Dirzel, 

Burgermeifter. 
Si — * re 


atthalt 
1670. en Con Srebel, Burs 
— — Statt⸗ 
t 
1671. Joh. Caſpar Hirzel, Bur⸗ 
germeiſter. 
Soh. a Haab, Seel 


«672. —— "Conrad Grebel, 
A — * 

oh. Conrad Heydegger 

Statthalter. 

1673. job. Talpar Dirgel, Bur⸗ 

ermeiſter. 


Johann Caſpar Eſcher, 
Statthalter. 
4674 Sigmund Spondli, Bur⸗ 
germeifter. 
Joh. CTonrad Heydegger, 
Statthalter. 
1675. ag —— Hirzel, Bur⸗ 


—— ihalb, Statth. 


von ʒƷuͤrich. 
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ar — Ce * Hirzel, Bur⸗ 
—— Cafpar Eſcher, 
1677. — — Bur⸗ 
. Diener, Statt 
1678. 30h. a - Hirzel, Bur⸗ 


Sei Eher, Sekelm. 
ob. Ca a Hirzel, Burs 


ge ermeifte 
Johann — Waſer. 


Stattha 
1680, Heinrich Eſcher, B 
Es Ca —* Lando — 


kelmeiſier. 
1681. * . Cape Hirzel, Bur⸗ 
30. ‚Wirkt Efcher Sekel⸗ 


% an ——— Eſcher⸗ 


1683. x a — Bur⸗ 
germeifter. 

—— Meyer: Statt⸗ 

1684. Sch Eicher » Burger⸗ 

Joh. Jacob Maler Statts 

1685. Zoh. Cafpar Hirzel, Bur⸗ 
germeifter, 

9 Anno 


1679. 


1682, 


Anno 

1685. Johann Caſpar Eſcher, 
Statthalter. 

1686, Heinrich Eſcher, Burgerm. 

Joh. Caſpar Landolt, Se⸗ 

kelmeiſter. 

1687. Joh. Caſpar Hirzel, Bur⸗ 
germeiſter. 


Andreas Meyer, Statth. 


1688. Heinrich Eicher, Burgerm. 
Hans Eafpar Eſcher, 
Statthalter, _ 
1689. Joh. Caſpar Hirzel, Bur⸗ 
germeiſter. 
Joh. Heinrich Waſer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1690. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Andreas Meyer, Statth. 
1691, Heinrich Eicher, $Burgerm. 
Joh. Heinrich Waſer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1692. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Andreas Meyer, Statth. 
1693. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Rudolph Steiner, 
Statthalter. 
1694. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
David Heß, Statthalter. 
1695. Joh. Caſpar Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
oh. Heinrich Waſer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1696. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Joh. Ludwig IBerdinüfler, 
Starthalter. 


Anno 
1697. Andreas Meyer, Burgerm. 


Joh. Heinrich Rah, Ser 
kelmeiſter 
1698. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
Johann Ludwig Hirzel, 
Statthalter. 
1699. Andreas Meyer, Burgerm. 
David Heß, Statth. 
1700. Heinrich Efiher, Burgerm, 
Seh. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 
1701, Andreas Meyer, Burgerm, 
Joh. Heinrih Rahn, Se⸗ 
Felmeifter. 
1702, Johann Heinrich Eſcher, 
Burgermeiſter. 
Johann Ludwig Hirzel, 
Statthalter. 
1703. Andreas Meyer, Burgerm. 
David Heß, Statth. 
1704. Heinrich Eſcher, Burgerm. 
oh. Ludwig Werdmüller, 
Statthalter. 
1705. Andreas Meyer, Burgerm, 
Joh. Heinrih Rahn, Se 
felmeifter. 
1706, Deinrich Efcher, Burgerm. 
Johann Ludwig Hirzel, 
Statthalter. 
1707. Andreas Meyer, Burgerm, 
Joh. Ludwig Werdmuller, 
Statthalter, 
1708. Heinrich Eicher, Burgerm. 
Joh. Jacob Ulrich, Statt: 
halter. 


4 Unno 


von Zürich. 





Anno 

1709, Heinrich Efcber, Burgerm. 
avıd Saba Statth. 

1710, David Holzhalb, Burgerm. 


oh ‚Jacob Ulrich, Statt 

1711. a0 Fach Efcher, Bur⸗ 
Ehriftof oBBerdmiller, Ser 

1712. on co Eicher , Bur⸗ 
| Seh "Jacob Ulrich, Statt⸗ 
7 en Sr 
1714. Joh. Jacob Eſcher/ Burger⸗ 
— — Hirzel, 
1715. Dach Holkhalb, Burger. 
ob. Conrad Efcher , Se⸗ 

1716. oxoh, "Sach Efcher ı Burs 
och. Sa Jacob Ulrich, Statt, 
— Da Bathat Burger: 


Andreas Mever, Statth. 
1718, = ars Efcher , Bur⸗ 


Scham Ku Hirzel, 
Statthalter 
1719. Joh. — Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 
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Anno 
Sch. — Eicher; Se 


1720, 38) Su Urih, Burs 
germ 
oh. — Hirzel, des 


Raths. 
1721. Joh. Kacob Eicher , Burs 


germeifter. 
Andreas Meyer, Statth. 
17722, ob. Jacob Ulrich, Burs 
‚germeifter. 
Johannes von Muralt, 
Statthalter. 
1723. Joh. Jacob Eſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 


Sc Conrad Efcher, Ser 


kelmeiſter. 
1724. Johann Heimich Hirzel, 
Burgermeifter. 
Salomon Hirzel, Statt: 


halter 
1725. Joh. Sans Efcher , Bur⸗ 
—— Hofmeiſter, 
1726. — Iio Hirjzel, 


Burgermeiſter. 
3. Ya Fries, Sefelm. 
1727. Joh. Jacob Eſcher, Bur⸗ 


3 N. Same Eſcher, Su 


1728. — * Heinrich Hirzel, 
Burgermeiſter. 
Ss Selen ine un 


420 Geſandte auf der Jahr⸗Rechnungs⸗Tagſazung. 


Anno 
1729. ge Jacob Eicher, Bur⸗ 


meifter. 

Yohannıs“ hefmeiher, 
Statihalt 

1730. Johann Beinric Hirzel, 


| 1731, — Dein Hirzel, 


rmei fter. 

e8 Sries, Sefelm. 

1732. —8 Heinrich Hirzel, 
Burgermeiſter. 

So. >. Eſcher, Se 

1733. oh. — Hirzel, Bur⸗ 


omon Hirzel, Statth. 
1734. Joh. Benni Hirzel, Bur⸗ 


oh. € Eonrad von Muralt, 
Statthalter. 
1735» — Hofmeiſter, 


rger 
inrich Eher, Statth. 
gehen Heinrich Hirzel, 
urgerm 
Johann Eafpar Eſcher, 
Statthalter. 
737. — Hofmeiſter, 


= mne8 Fried, Sekelm. 
738. —— Hirzel, Bur⸗ 


va a, Sana Eſcher, 


1736. 


Anno 
1739. Johannes Hofmeifter, 


Salon Hirzel Statti 
Sohann Heinrich Dirzeln 
rgerm 
Dans Rudeif Lavater, Se⸗ 
kelmeiſter. 


1741. Joh. Heinrich Hirzel Bu 
germeiſter. 
Hans acob Hirzel, Se⸗ 


kelmei 


1742. ob. | ei vr Eicher, Bur⸗ 


—— Füßfi, Statth. 

ohannes Fries, 
Blarer von 

tenfee: Obmann. 

1744. oh. Eı par Efder, Bur⸗ 


germ 
Hans Conrad Eſcher, 
Sefelmeifter. 16 
1745. Johannes Fries, Burgerm. 
ohannes * Statth. 
1746, er — Eſcher, Bur⸗ 


Ha ya wa Hirzel, Sefels 
1747. Johann Fries, Burgerm. 
Blaarer von War⸗ 

tenſee, Obmann. 
1748. >” — Eſcher, Bur⸗ 


—— Werdmuͤller, 
1749. Johannes —S 


1740. 


1743. 








von ie 421 
- Salomon Hirzel, Statth. e ohannes Fries, B 
1749. Da ir e * L urgerm. 
1750, Joh. Caſpar Chen, Dur Hans Konrad Gostweiler, 
germeifter, Sefelmeifter. 
eliy Nuüfcheler, Statth. 1754. oh. Cafpar Eicher, Bur⸗ 
3751. Johannes Sries,Burgerm. germeilter. 
ans Jacob Leu, Sekelm. Hans En — 
1752. Joh. Caſpar Eicher, Bur⸗ 
germeiſter. 1755. cha Bor Burger. 
Hans Eaſpar Landolt, acob Scheuchzer, 
Obmann. | Stat alter. 
Bon Bern. 
ısos. Hang —2*8* von Schars 1521. Caſpar von Muͤlinen, des 
nachtal, Seleim. Hubs i 
1506. 1522, 
1507. Sebaſtian von Stein, 
1508, ı523.[ des Raths. 
1509. Caſpar Hesel von Lindach, 1524. 
si Venner. 237. Peter Stürler, Benner. 
1511 152 
a 1527. Conrad Willading, 
1513. Niclaus von Grafenried, Venner. 
enner. Tr A N 
1514. Rudolf Senfer, Benner. 1529. Peter Stürler, Zune. 
1515. Dans von Erlach, dee ne Schuz, des 
a 


aths. 
1516. Rudolf Senfer, Ban 
1517. 33 von Erlach, d 
1518. 


— Muͤlinen, des 
r von ne 
the. 
DU —— des 


Saba von Mulinen, des 
v r von Mulinen 
1530 Kaths, ! 





1530. Peter Stürler, Venner. 


8 1531.] Petermann am Hag, 
enner. 

1532. 

1533. Peter Stuͤrler, Venner. 


1534. Joh. Franz Naͤgeli, des 
are. 


izzz. 


Gg83 Anno 
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Anno 
‘1536. u Wagner, Venner. 
2 ohannes Paſtor, 
15385 Denner, 
1539. Peterim Hag, Denner. 
Johannes Paſtor, Venner. 
1540. dulpitius Haller, Venner. 


1541. ’ 
1542, Peter im Hag, Venner. 


I 54 3. = urn ung S 
1544. — Paſtor, Veñer. 
(ady May, des Raths. 


J act = 
1546, Deter im Hag, Venner. 
Johannes Paſtor, Venner. 
1547. Johann Kran Nägeli, 
Schultheiß. 
Wolfgang von Weingar⸗ 
ten, Venner. 
1548. Peter im Hag, Venner. 


Wolfgang von Weingar⸗ 


er Venner. — 
Johann Franz Naͤgeli 
* Sehe. 


Peter im Hag, Benner. 
1550. Dans Rudolf von Erlach/ 
des Rath. 
Sr im Hag, Venner. 
1551. Sobann Fran Nageli: 
Schultheiß. 
Antoni Tillier / Venner. 
1552. Peter im Hag, Venner. 
| ohannes Paſtor, Venner. 
1553. Wolfgang von Weingar⸗ 
ten, Venner. 
Glady May, des Raths. 


Anno 
1554. —— im Hof, des 


aths. 
ısss Wolfgang von Erlach, des 
Raths 


acob Thormañ, Venner. 
1556. solang von Erlach, des 


aths. 
Ambrofi im Hof, des 

- Mathe. 
1557. Peter Thormaf, Venner. 
ne Sifcher, des 

aths. 

1558. aud) dieſer. 

— im Hof, des 


Raths. 
1559. Criſpinus Fiſcher, des 


aths. 
1560. Niclaus von Diesbach, des 
Raths. 
Hieronymus Manuel, 
Benner. 
1561. der von Diesbach, des 
a 


1562. Hieronymus Manuel, 
Sekelmeiſter. 
1563. Beat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen, des Raths. 
1564. auch dieſer. 
Hieronymus Manuel, 


Sefelmeifter. 
1565, j 
1 1 ot Ludwig von Muͤlli⸗ 
1567.) nen, des Raths. 


1568. Beat Ludwig von Müll 
e And 


von Zürich. 


— — — — 
— —— — — — — — — — — — — 


1568. 
1569. 
1570. 


1571. 
1571. — Wurſtenberger, des 
t 


a * 
1572. Beat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen, Schultheis. 
Simon Aßurftenberger,des 


at 8. ' 
1573. Antoni Tillier, Venner. 


1574 Ä 
Simon Wurſtenberger, 
1575. ſ des Raths. 


1576. 
1577. Beat Ludwig von Mullis 
nen, Schultheis. 
Niclaus von Grafenried, 
Sefelmeifter. 
1578. Beat Ludwig von Muͤlli⸗ 
nen, Schulth. 
1579.) Beat Ludwig von Muüllis 
nen, Schulth. 
1580, ) Antoni Gaſſer, Benner, 
1581. Bernhard von Erladı 
Denner. 
Antoni Öafler, Venner. 
1582. Niclaus von Diesbach, des 
Raths. 


Antoni Gaſſer, Venner. 
1583. Johann von Wattenweil, 
Schultheiß. 
Antoni von Diesbach, des 
Raths. 
Antoni Gaſſer, Venner. 


Ambroſi im Hof, Venner. 


Anno 
1583. Vincenz Daxelhofer, 
Stadtſchreiber. 
1584. Johann von Wattenweil, 
Schultheis. 
Hans Rudolf Sager, 
Venner. 
1585. Antoni Gaſſer, Venner. 
David Tſcharner, des 
Raths. 
1586, Johann von Wattenweil, 
Schultheis. 
Hans Rudolf Sager, 
Penner. 
1587. Johann von Wattenweil, 
Schultheiß. 
Hans von Buͤren, Venner. 
1588. Antoni Gaſſer, Venner. 
Ludwig von Erlach, des 
Raths. 
1589. Antoni Gaſſer, Venner. 
Antoni von Grafenried, 
Venner. 
1590. Hans von Buͤren, Venner. 
Antoni von Grafenried, 
Renner. 
1591, Abraham von Grafenried, 
. . Scultheiß. 
Antoni Gaſſer, Venner. 
1592.) Antoni Gaſſer, Venner. 
Antoni von Grafenried, 
1593.) Denner. 
1 524 | Anton Gaſſer, Benner. 
Chriſtian Willading, 
1595.53 Venner. i 
Auno 
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Anno 
1596. Antoni von Grafenried, 


enner. 

Marquard Zehender, des 
Raths. 

3597. Antoni Gaffer, Denner. 

Antoni von Grafenried, 


Benner. 
1598, Antoni Gaffer, Denner. 
——— illading, 


Venn 
1599. Sans 6 Dubol Sager, 
— Saffer: Venner. 
1600.) Hans Rudolf Sager, 
1601. Schulthei 
1602. = Sidarner, bes 
1603. Dans Rudolf Sager 
Schultheiß. 
Eprition MWillading, 


Denn 
1604, Sans 5 "Ruboif Sager, 


thei 
David Lidarner, des 


1605. Albrecht Manuel, Schulth. 
Antoni soo — 


Venn 
1606. Sans Kubeoh Sager,“ 
N —— des 
1607. * Sabo Sager, 


— a ac von Dießbach⸗ 
aths. 


Anno 


Hans — * Sager, 

1609. 

1610. — Daxelhofer, 

Sekelmeiſter. 

1611. Albrecht Manuel, Schulth. 

Hans ge von Diesbach, 

612, — —5— Sager 
1 

Schult de 

Dans 9— von Dießbach, 


aths. 
1613. Albrecht Manuel, Schul 
Antoni — ae 


Denn 
1614, Hans Ku dol 
—— I Sager, 
an 
u von Diesbadh, 


1615, Albrech ManuelShuleh. 
Dans, acob von Diesbach, 


aths. 
161 6. Same Dubson Sager, 
Hans nie von Dießbach, 


Fe r 


1619. ran ne t 
1620, Albrecht ch, Dane, 
Franz Ludwig! von Erlach 
des Raths. 


1621. auch dieſer. 
Antoni Tilier, des Raths. 
Anno 


von Bern. 





Anno — 
1622. Antoni Tillier, des Raths. 
Claudius Weyermann, 


ugherr 
1623. Stan ta — 5 — von Erlach/ 
— Zehender, bed 
Raths. 


1624. Antoni von Grafenried, 
1625.! Scultheis, 

1626. Claud ius Weyermann 
— Zeugherr. 


1629. Grm! an ve von Erladı, 
— —— von Erladh, 
des Raths. 
1630, Claudius Weyermann, 
Zeugberr. 
. Beat Ludwig Michel , des 


Raths. 
1631. — Luͤdwig von Erlach, 


1632. chultheiß. 
1633 


Johannes Srifhing, 
6 
en Sranz Fudwig von Erlach, 
Schultheiß. 
un Rudolf Willading, 
1636. Franz tubig von Erlach 
Schultheiß. 
Johannes Srifhing: Se⸗ 
kelmeiſter. 


1637. Ss — von Erlach, 
16 ae da: — Willading, 
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Ann 
16 = Niclaus Darelhofer, Sch. 
dan — Willading, 


> — wen von Erlach, 
1641 
1642. ſHans — Willading 


Ven 
1643. Hans Kudolf Willading, 
enner. 
Antoni von Grafenried, 
Venner. 


Fran; Ye von Erladdr 
Sculthei | 


1646. ultheiß. 
1647, | Pans Rudolf Willadinge 
Venner. 
1648. 
1649. Niclaus Daxelhofer, Sch. 
Hans Rudolf Willading, 
Venner. 
1650. auch dieſer. 
Wilhelm * Diesbach, 


des 
1651. Hans Rudolf Willading 
| Venner. 
Vincenz Wagner, Veñer. 
1652. — — Grafenried, 
theiß. 
— — Willading 


1653. Hans "Rudolf Willading 
ekelmeiſter. 

Vincen; Wagner, Venner. 

1654. es von Grafenricd, 


1644. 
1645. 


Schultheiß. 
1655. [Sigmund von Erlach, des 
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1656. Antoni von Grafenried, 
Schultheiß. 
Abraham von Werdt, Se⸗ 
kelmeiſter. 
Samuel Friſching, Veñer. 
1657. Antoni von Grafenried, 
Schultheiß. 
Abraham von Werdt, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1658. } Antoni von Grafenried, 
Schultheiß. 
1659. ſJohann Jacob Buecher, 
Venner. 
1660. Antoni ven Grafenried, 
Schultheiß 


Johann ‚Jacob Buecher, 
1661. ob. 9 Kudelf Willading, | 


ekelmeiſter. 
Samuel Friſching, Veñer. 
1662. Samuel Friſching, Veñer. 
— Jacob Bucher, 


Venn 
166 3. Samuel Btifching,Venner, 
" von Erlach, des 


1664. — Friſching, Beier. 
1665. LCJohann Jacob Bucher, 
Venner. 
1666.Samuel Friſching, Veñer. 
1667. Sigmund von Erlach, des 


Raths. 
1668. Samuel Sriföing, 
Schultheiß. 


Si mund von Erlach, 
Jenner. 


Anno 


— 


Samuel Friſching, 
Schultheiß. 

Sigmund von Erlach, 

1672.} . Venner. f 


1675. 
Vincenʒ Stürler, Venner. 
1674. Samuel Friſching, 
Schultheiß. 
Siemund von Erlach, 
— ſch 
1675. Samue riſching, 
Schulthei 
Joh. Rudolf von Dieß⸗ 
bad, Bauherr. 
1676, Su von Erlach, 


1669. 
1670. 
1671, 


ultheiß. 
Johann Rudolf von Dießr 
bach, Bauherr 
1677. Samuel Rrifbing, 
Schulthei 


— Rudolf von Dießr 

678 ———— 
1678. 

Schulthei 


IB. 
—— * Erlach, 


ultheiß. 
Johann Rudolf von Dieß⸗ 
bach, Bauherr. 
1679. Samuel Friſching, 
chultheiß. 
Lienhard Engel, Sekelm. 
1680. —— von Erlach, 


Schultheiß 
—— von Die 
Sn Va I» ” 

Anno 


von Bern. 





Ann 
TB. Samuel Frifching, 
Schultheiß. 
Johann Rudolf von Dieß⸗ 
bach, Des Mathe. 
2682, Joh. Rudolf Wurſtenber⸗ 
ger, Venner. 
Abraham Tillier, Sefelm. 
1683; 1 Säule von Erladı 
ultheis. 
1684.) Abraham Tillier, Sefelm. 


1685. Joh. Antoni Kilchberger, 
Schultheiß. 

Abraham Tillier, Sekelm. 
1686. Sigmund von Erlach, 
chultheiß. 

Abraham Tillier, Sekelm. 
1637, Joh. Antoni Kilchberger, 
ultheiß. 

Abraham Zillier, Sekelm. 
1688. Niclaus Darelhofer, Ben. 
Abraham Tillier, Sefelm. 
1689. Joh. Antoni Kilchberger, 
Schultheiß. 


„Hans Rudolph Sinner, 


Sekelmeiſter. 
1690. Niclaus Daxelhofer, Ven. 
gr Friſching, des 


1691, a0 sl Simer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
"Samuel Friſching, des 
Raths. 


1692. Hans Rudolph Sinner, 
Sekelmeiſter. 
Emanuel von Grafenried, 


des Raths. 
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ans Rudolph Si 
1693. Hans Rudolph Sinner 

Sefelmeifter. 
Emanuel von Srafenried, 
Penner. 


Sekelmeiſter. 
1695. Soh.Briderih von Willa⸗ 
ding, des Raths. 
1696. Emanuel von Grafenried, 
Venner. 
Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, des Raths. 


1697. Dans Rudolf Sinn 
Shui Sunner, 


Emanuel von Grafenried, 
Penner, 


3 Friderich von Willa⸗ 


8 Rudolf Sinner, 


1698. 
ding, Venner. 
Emanuel von Grafenried, 
: Denner. 
1700, — von Grafenried 
hultheiß, e 


Joh Friderich von Wila⸗ 
ding, ner. 


ans Rudol nn 
1701. H Ar Si er, 


Joh. Friderich von Wilaa⸗ 
ding, Venner. 
1702. Emanuel von Grafenried. 
Schulthe 


Joh. —38 von Willa⸗ 
ding, Venner. 


1699 


— 2 Rudolph Sinner, 


* 


Hhba Anno 
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Anno 
1703. Joh. Friderich von Willa⸗ 
— 
1704. Emanuel von Grafenried, 
Schultheis. 


Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Venner. 
1705. — —— Sinner, 


Joh. Sriberich von Willa⸗ 
ding, Denner. 
1706. som ben Srafenricd, 


Joh. —5 — von Willa⸗ 
ding: Venner. 
1707. Joh. Beryhard von Mu⸗ 
ralt, Sekelmeiſter. 
Joh. Friderich von Willa⸗ 
ding, Venner. 
ı708. Emanuel von Grafenried, 
Schultheiß. 
Joh. Bernhard von Mus 
ralt, Sekelm. 
»709. oh. $ — 
theiß. 


— Tſcharner, des 

710, en von Grafenried, 

Abraham Teharner , des 
Raths. 


.Joh. Friderich von Willa⸗ 
u. 3 —— 
Joh. Rudolf Bucher, alt 
„Sie. Vele. 
Samuel Friſchi 
— Chriſtof teiger, Sefelm. 


Ann 
en oh. Feiderih von Willa⸗ 


ding, Schultheiß. 
Abraham Tſcharner, des 
Mathe. 
. Emanuel von Grafenried; 
Schultheiß. 
Samuel Srifhing, Veñer. 
Joh. Sriderich von Willa⸗ 
ding, Schultheiß. 
Albrecht von Erlach, Ben. 
.- Samuel Srifbing, 
Schultheiß. 
Albrecht von Erlach, Ven. 
. ob. Friderich von Willa⸗ 
ding, Schultheiß. 
Chriſtof Steiger, Sefelm. 
. Samuel Friſching, 
Schultheiß. 
Chriſtof Steiger, Sekelm. 
. Ehriftof Steiger, Schulth. 
Joh. Antoni Tillier, Berner. 
.Joh. Rudolf Sinner, Su 
Felmeifter. 
Joh. Antoni Tillier, Den. 
, Ehriftof Steii er, Schulth, 
Joh. Antoni Tillier, Den, 
. Hieronymus. von Erlach, 
Schnltheiß. 
Joh. Antoni Tillier, Ven. 
‚ Ehriftof Steiger, Schulth. 
Joh. Antoni Tillier, Se 
kelmeiſter. 


1724. re von Erlach, 


chultheiß. 
Anno 


von Bern. 





Anno 

1724, Joh. Rudolf Sinner, 

efelmeifter, 

1725. Sri Sr Schulth. 
Joh. Rudolf Sinner, Se⸗ 
felmeifter. 

1726. BL von Erlach/ 


Sn Ann Titfier, Se 
elmei 
1727. Chrifof rigen, Schulth. 
+ von Wattenwyl, 
elmeifter. 
1728. ee von Erlad), 


chulth 
oh, Rudolf Sinner, Ser 
kelmeiſter. 
1729. —— Steiger Schulth. 
Ludwig von Wattenwyl, 
& elmeifter. 
. Steiger, Sefelm. 
h. Rudolf Sinner, Se⸗ 
— 
1731. Hieronymus von Erlach, 
Schultheiß. 
Wolfgang von Muͤllenen, 
— — 
1732. ieronymus von Erlach, 
Schultheiß. 
Seh. wdelf Sinner, Ser 
kelmeiſter. 
ſac Steiger, Schultheis. 
ottlieb von Diesbach, 
— 
1734. Hitcxonymus von Erla 
Schultheiß 


1730, 


1733. 
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Anno 
1734. — von Wattenwol, 


1735. Iſac Steiger, Schultheiß. 
Ludwig von Wattenwol, 
Veñnner. 
1736. Hieronymus von Erlach, 
Schultheiß. 
Samuel Tillier, Venner. 
1737. Iſac Steiger, Schulth. 
Ludwig von Wattenwyl, 
Penner. 
1738, Bean von Erlach, 
ultheiß. 
Hans Rudolf Thormann, 
des Rache. 
1739. auch dieſer. 
Chriſtian Willading, des 
Raths. 


1740. Hieronymus von Erlach, 
chultheiß. 

Johann Georg im Hof, 
Venner. 
ſac Steiger, Schulth. 
hriſtian Willading, des 
Raths. 

1742. Hieronymus von Erlach, 

Schulthei 


sn Seo im Hof, 


1743. — Diefer. 
Earl Emanuel von Wats 
tenmwpl, des Raths. 
1744. Hieronymus von Erlach, 
Schulthtiß. 


1741. 


Anno 
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Anno 
1744. — Willading, 


1745. en Steiger, Sekelm. 


—— Willading, 


Venn 
1746. chann Seo im Hof, 


cn itof Steiger, Sekelm. 
1747. Johann Georg im Hof—, 


enner, 
oh. Rudolf Darelhofer, 
Sekelmeiſter. 
1748. Chriſtof Steiger, Schulth. 
Sr — Tillier, des 


1749. oh. Rudeif Darelhofer, 
Sefelmeilter. _ 
Sana, Goran des 


1750, Ichanı Georg im Kofi 
Venner. 





Anno ⸗ 


Chriſtian Willadingr 
enner. 

1751. Carl Emanuel von Wats 

tenmol, Schulth. 

Joh. Antoni Tillier, Se 
kelmeiſter. 

1752. Chriſtof Steiger, Schulth. 

A — Freudenreich, 


1753. 5. Tillier, Se⸗ 
— — Steiger, des 
1754. ‚Georg im Do 
Abrabam Sreubdenreich, 
1755. Joh. „Antoni Tillier, 


Deat Sigmund Dugfpurs 
ger, Venner. 


Bon Lucern. 


05. Jacob Bramberg 
eh. 


1506. 
1527 Peter Feer, Schulth. 


150 
1509. Jacob Bramberg, Schulth. 
1510. Hand Razenho n,Setelm. 
ısı1. Petermann gen Schulth. 
1512. Hans Ragenhofer,Sefelm, 
ı513. Peter zu Käs, bes Raths. 
1514. Ludwig Küng, Schulth. 


Peter su Kaͤs, des Kathe, 
Peter Feer, Schulth, 
Hans Hug. 


Antoni Bill. 
Hans Hug. 


1515. 
na 
1517. 
1518, 
1519, 
1520, 
1521. 
1522. 
1523. 
1524. 
1525. 


Werner von Meggen. 


Jacob Feer. 
Anno 


—J— von Lucern. 
Anno 





Anno 

1526. Jacob Feer. 
— Hans Golder, des Raths. 
1529, 
1530, 
1531. 
1532. 
1533. 
1534. 
1535. 
1536. 
1537. 


1538. 

1539. Ehriftofel von Sonnen 
erg. 

1540, Heinrich Flekenſtein 

— —— 

1541, Hans Bircher. 

1542. 

1542. Jacob Marti. 

1544, 

1545. Joſt von Meggen, Ritter. 


1546.) 
1547. Deimich Flekenſtein 
ET Sopulthef, il 


ulthe 
— ug, Schulth. 
ans Bircher, Schulth. 
Werner Sonnenberg, 
Pannerherr. 


155 J Hans Hug, Schulth. 


1552 

1553. — Hug, Schulth. 
Ulrich Dulliker, Sekelm. 
ans 8 Biefenfein, 
einri efenftein 
Sculkheiß, i 


ans Golder 
Sans j 


I 548. 
1549. 
1550, 


1554 3 
1555. 
ei 
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1555. Hans Hug, Schultheiß, 

1556. Lux Ritter, Schulth. 

1557. Fur Ritter, Schulth. 
Pendel Sonnenberg. 

1558, Lux Mitter, 

1559. er Pfeiffer, 

1560, Niclaus am Lee, 

1561. Joos Pfeifter, 


1562, Niclaus am Lee, Q 
1563, ‚3008 Pfeiffer, 3 
1564.) * 
Niclaus am Lee. = 


ve Joos Pfeiffer, 
1568. Dans Ulrich Heiferli, 
1569. Niclaus am Lee, J 
Sebaſtian Feer, des Raths. 
1570. Rochus Helmli, Schulth. 
Hans Thamann , des 
Raths. 


1771. a. Pfeiffer, 


heiß. 
| Kocus Heli, Schulth. 


1574. Rochus Helmli, Schufth* 
Sebaftian Fer, des 


Mathe. 
1575. Rochus Helmti, Schulth. 
1578. Rochus Helmli, Schulth. 
Niclaus Cloos. 

1577. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 

Niclaus Cloos, Venner. 
1578. Rochus Helmli, Schulth. 
1579. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Rochus Sal, un 
Ä nno 
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Anno * je i | 
1580. Rochus Heli, 
Ludwig Pfeiffer, & 
1581. Heinrich von Flekenſtein. 
1582. Ludwig Suhl 
Sebaſtian Feer, des orüche, 
1583. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Heinrich von Klekenftein, 
ultheiß. 
1584. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
oos Krepſinger, des Raths. 
1585. Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 


1586. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
1587. Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheis. 
oos Po naet, ger 
88. Ludwig Pfeiffer u 
8. Heinrich * Blefenftein, 
1590, 008 Srepfi inger, Schulth, 
1594 
1592. 


udwig Pfeiffer, Schulth. 
5008 — Se⸗ 
kelmeiſter. 

Nichaus Pfeiffer, des 


aths. 
1593. Ludwig Pfeiffer, Schulth. 
Joos Holdermeyer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
oos Krepſinger, Schulth. 
iclaus Pfeiffer, Panner⸗ 


1594- 
herr 

1595» Zus A ‚Poldermeger Se 

| nice eifer, Panner- 


1596. 38 Drebſinger , Schulth. 


her — Pfeiffer, Panner⸗ 


* Rrepfin er, Schulth. 
e — Pfeiffer, Panner⸗ 


8. a eiffer, Schulth. 
— oos — Se⸗ 


1597. 


Felmeifter. 
1599. 5008 Pfeiffer, Schulth. 
vos ürpf, Stadt 
1600, Eudmig Schhef Schulth. 
Caſpar Pfeiffer. 
1601. oft Pfeiffer, Schulth. 
Wilhelm — 
1602. Ludwig Schuͤrpf, Schulth. 
ans Helmlin. 
1603. Pfeiffer, Schulth. 


Bilhelm — 
1604. Laſpar Pfeiffer. 
acob von Sonnenber 
1605. St Pfeiffer, Schulth. 
althert am Rhein. 
1606, ee chult 
Wilhelm Balthaſar. 
1607. — Pfeiffer, Schulth. 
illhelm Balthaſar. 
1608. tum, Oi —— Schulth. 
ans 
1609. ebannes Heintin, 
Stult 


einrich Elose. 


6 . Sn I ſch. 
Mn 
1611. wer RN m in 

Shulheif 


*“_ 


Anno 


von Luccen. 


Ann 

bie on 'Leodegari Pfeyffer. 

1612. Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 

* Cloos. 

1613. Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 

Leodegari Pfei 

1614. Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 

Heinrich Cloos. 

‚1615. Ludwig Schürpf, Schulth. 

CH Dfeiff Tr. 

1616. I Wr es 
chultheiß. 

—— Balthafar. 
.1617. Ludwig Schürpf, Schulth. 
Niclaus Bircher, Sefelm. 
1618. Jacob von WSonnenberg, 
| Schultheiß. 

— —— Cloos. 

1619. Ludwig Schürpf, Schulth. 

Heinrich von Flekenſtein. 

1620. Jacob von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
Henrich Eloos, Schulth. 
1621, — Schuͤrpf, Schulth. 
Walthert Amrhon, 
Statthalter. 
1622. Jacob von — 
Schultheiß. 
Heinrich von Ilekenſtein. 
1623. Heinrich Cloos, Schulth. 

Gilg von Flekenſtein, Se⸗ 

kelmeiſter. 


1624. Walthert Amrhyn, esii 


Schultheiß. 
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Ann 
—— — von Sen⸗ 


1625. Per Eleoe, Schulth. 
Mauriz an der Allmend: 
1626, sauer: Amrhon, 
Schultheiß. 


cob irget, Bau er. 
althert Amrhyen, 
chu'theiß, 
oft Dircher. 
1628, inch Cloos, Schulth. 
Heinrich von Flekenſtein. 
1629. Walthert Amrbon, 
ultheiß. 
Ludwig Schuhmacher, 
Sefelmeifter. 
1630. Maurik an der Almend, 
Schultheiß. 
Jacob Bircher , Bauherr. 
1631. Mauris an der Allmend, 
Cafpar Mohr, Benner. 
Maurig an der Allmend, 
Scultheiß. 
— Age: Flekenſtein, 
rr. 
1633. got Bircher, Schulth. 
Ludwig Schuhmacher, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1634. Mauriz an der Allmend, 
chultheiß. 
Heinrich von Flekenſtein, 
Pannerherr. 
1635. Ludwig Schuhmacher, 
Schultheiß. 








1627 ° 


1632, 


Caureni Meyer, Zeugherr. 
ii . Anno 
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Ann n 
— ſt Bircher, Schulth. 


— an der Allmend, 
1637. eu dmg "Schuhmacher 
| Hans eg von Sonnen 


163 8, = Gircer, Schulth. 
einrich von Flekenſtein, 

ine Soulth. 

d I r, 

aſpar Razenhofer, Se⸗ 


6 — Flekenſtein 
. Soft von 
I Shultheih. j 

Ssobann, — der Allmend, 


oſt — Schulth. 
einrich von Flekenſtein, 
ons! fenftein 
; von Fleke 
A SE le il 


Ludwi — 
1643. Joſt Bircher, Schulth. 
einrich von Flekenſtein, 


1639. 


210 


PBannerberr. 

1644. — von Flekenſtein, 
Ludwig 5 — 

1645. Jacob Bircher, Schulth. 


Feodegari Pfeiffer. 
1646. — von Flekenſtein, 
Schultheiß. 


Ludwig Meyer. 
1647. Ulrich Sufifer, Schulth. 
Lauren; Meyer, Zeugherr. 





Ann 
1649. 
1650, 


1651. 
1652, 


1653. 


1654. 


1655. 
1656, 


1657, 
1658, 


1659. 


1660, 


Heinrich von Stefenfken, 
Schultheiß. 

Ludwig Meyer. 

Ulrich Tulliker, Schulth. 

Chriſtoph Pfeifer: 

Sams von glekenſt 
inrich von Fleken ein, 
Schul 


theiß 
Leodegari er. 
Ulrich Tulliker, Schulth. 
—— 
einrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 
Joſt Pfeiffer. 
Ulrich Tulliker, Schulth. 


Lauren Meyer, Zeugherr. 
Neinrih von Blefenftein, 
ultheiß. 
Cafpar - Pfeiffer, Penner, 
Ulrich Tulliker, Schulth. 
Sauren; Meyer, Stattb. 
Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 
Ludwig Meyer. 
Ulrich Tulliker, Schulth. 
Chriſtof Pfeiffer. 
an von Slefenftein, 
Schultheiß 


Ludwig * r. 
Chrifkop Pfeiffer, Schulth. 


Alphons von Sonnenberg, 


Bauherr. 
— — Flekenſtein, 


Chriſtoph Cloos. 
Anno 


von ai 





— — — —: 


Ann 
106%. Chriſtof Pfeiffer, Schulth. 
Jacob Hartmann, Statth. 
1662. Heinrich von Flekenſtein, 
Schultheiß. 
—. * Sonnenberg, 


1663. A reifen, Schulth. 
acob Hartmann, Statth. 
1664. Heinrich von Slefenftein: 
chultheiß. 
Euſtachius von Sonnen⸗ 
berg, Venner. 
oſeph am Rhein. 
Hriftof Pfeiffer, Schulth. 
Rudolf Mohr, des Raths. 
1666, Alphons von Sonnenberg, 
Schultheiß. 
En, —* Sonnen⸗ 


1667. Ef eier Schulth. 
Johann NORD Cloos, 


Venn 
1668. Aphans son von Sonnenberg, 
oh. 55 Bircher. 


1669. ri Pfeiffer, Schulth. 
Euſtach hius von Sonnens 


boy. 


berg, Venner. 
1670. Alphons von Sonnenberg, 
Schulthe 


iß. 
Joſeph am Rhein, Spitalh. 
1671. Euſtachius * Sonnen⸗ 
berg: Denn 
Johann Chriftoph Cloos, 
Venner. 
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* Alphons von audi 
Schulch ltheiß. 


Rudolph Mohr. 
1673. phone von Sonnenberg 


Schultheiß. — 
Sofenh a Rhein, Spis 
ser, 
1674. Euftachius von Sonnen⸗ 
erg: 
Soft Di Balthafarı 
1675. —* Amrhyn, des 
Heinrich Pfeiffer, des 
Raths. 
1676. Euftahius von Sonnen 
| berg, Schulth. 
Aurelian jur Silgen. 
1677. a0 am Rhein, Schulth. 
ohañ Tuͤring Goͤldin, von 


Tiefenau, des Raths. 
1678. a al, Sonnens 


Rudolph Mohr, Statth. 
de — Schulth. 


wizer, 
Des ——— 
1680. — von Sonnen⸗ 
er 
3 Lıring Goͤldlin, 


1681. At Amrbon, S — 
— Balt 
it 


J 


1679. 


Siia 
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Anno 
1682. Joſeph am Rhein, Schulth. 
udolf Mohr, Statth. 
1683. 2 Amthyn, Schulth. 
| oſt Dietrich Balthaſar, 
Tdes Raͤths. 
Rudolf Mohr, Statth. 
Aurelian jur Gilgen, S⸗ 
kelmeiſter. 
— Rudolf Mohr, Statth. 
— — an Schmizer, 


1686 au a Schulth. 
Flekenſtein, des 

1687. er Schulth. 
Joh off Dürler, des 

1688. Aran wur Gilgen, 
Schultheiß. (Raths. 
ob. Ludwig Meyer, des 


ob. Rudolph Dürler, 
w'theiß. 
Earl Ehriftopb: Tulliker, 
Sekelmeiſter. 
1690. al sur Gilgen, 


ufth:ik. 
Sn — Flekenſtein, des 
1691. Jo va Dürler, 
Son —— Balthaſar, 
1692. an sur Gilgen, 
Schultheiß. 


"Carl Chriftoph. Toliker, 
Sekelmeiſter. a 


1689 


Joh. Rudolph Dürler, 
Schultheiß. 

Joſi Dietrich Balthaſar, 
des Raths. 

Aurelian zur Gilgen, 
Sdultheiß. 

Joh. Martin Schwizer, 
Oberzeugherr. 

Joh. Rudolph Duͤrler, 
Schultheiß, 

Joh. Ludwig Meyer, 
Kornherr. 

Rudolph Mohr, Schulth, 

Carl Chriſtoph Tulliker, 
Sckelmeiſter. 

oh. Rudolph Duͤrler, 

Schultheiß. 

St, De Balthafar, 

Joh. Rudolph Dürler, 
Schultheiß. 

Joh. Martin Schwijher, 
Statthalter. 


Anno 
1693. 


1694. 


1695. 


1696, 


1697: 


1693, 


1699. na Dürler, 
soft Diarıh Balthafar, 
des Rat 
1700, Joh. — Duͤrler, 
Schultheiß. 
Carl Chriſtoph Tulliker, 
eh Rune ** 
1701. Jo udolp uͤrler 
Schultheiß. 


Sranz Loren; von Fleken⸗ 
ſtein, Venner. 
Anno 





— —— —— — 


Ann 
— Ss: Sarl Balthafar, 
Schultheiß. 
Joh. Adwis Meyer, 
Kornherr 


1703, a h Durler, 


ta Leonti Meyer, des 


oh. Martin Schwizer 
1704. O4 I, icheif ger, 


3. Joß, von Sietenftein, 


Statthalter. 
‚705, Sb, —*5 Duͤrler, 


Franz Lorenz von Fleken⸗ 
Km hart Si 
170 Jo artin wizer, 

Schultheiß. 


Joh. Ludwig Mever, 

"07. Son Rudolph Dir! 
1707. o udolp uͤrler 
Schultheiß. 

SE, — —— 
1708. dartin Schwizer 
er Shultheif, 4 


'* Yatom u des 


1709. a, Düboph Duͤrler, 
Schultheiß. 
Lorenz Franz von Fleken— 
ſtein, Stadt⸗Venner. 


1710. 3% Martin Schwizer, 


chultheiß. 
Carl Antoni Amrhyn, des 
Raths. 


von Lucern. 


FE — 
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Ann 
&%ob; Rt a Dürter,, 


chulthei 
ns Franz von Fleken⸗ 
ftein, Stadt⸗Venner. 

1712. Seh; Marin Schwiger, 


iR nen Aion, des 


t 
1713. Lorenz rang von Fleken⸗ 
ſtein, Stadt⸗Venner. 
Alphons von Sonnenberg, 
eh 
acob Balthafar, Schulth. 
cät Franz Balthafar, des 
5— 
ii auch di 
Sra woe Pfeiſſer, des 


at 
1716. Jacob Balthaſat, 
Sch 


t 
—55 — Sduhmadher, 
e 
1717 Carl 5— Tullifer, 
Schu 


Sranz —5* Pfeiffer, 
Spendherr. 
1718. 38 Balthafar,Schulth. 
cat Sram Balthafar, des 


Rath 
1719. art Ehrifteph Tulliker, 
ultheiß. 
Franz Lubwig Pfeiffer, 
Spendherr. 
1720. Jacob, Balthaſar, 
Schultheiß. 


1714 


ii 3 Anno 
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a Sch, Sofeph Dürler, 
(acidus, Schuh⸗ 
ra scan, — 
nt Antoni 
— * Raths. 
1722. Joh. Jacob Balthafar, 
141,79 
oh. * Duͤrler, 
Korn 
1723. — Duͤrler, 
u 
Joſt —358 Hartmann, 
1724. a0} 2 Sacob Balthaſar, 
Franz Ludwig Pfeiffer, 
| pendherr. 
1725. 3 ofeph Diürleri . 
u IB. 
Sram jofeph Meyer , des 
‚ 17126. So. Zu Diürler, 


Sranz Piacidus Schuhe ⸗ 


< noeh Ey 
30 oſep urier 
1727 kuchen ' 


eiß. 

oſt Antoni von Fleken⸗ 
„ein, ar ae 

v ofep eier 

1728, Se * / 


eiß. 
Sranz Diachus Schuhs 
macher, Se St felm. 
3729. Joh. 407 Duͤrler, 
Schultheiß. 


Ann 
* — —— Krus, 


1730, 3 Duͤrler, 
— — Schnevder/ 
1731. Sun tu Ludwig Pfeiffer, 
u dodegari Keller, 
* Joh. — Duͤrler, 


chult 
l 
a — an Tito Pfeife 
. l — 
— 
san pe⸗ al des 


1734 I. 2 "Soft Duͤrler, 
Aurelian * Gilgen des 
Rathe. gen, 


1735. Stanz Placidus 

m 
o ring in 
Salz⸗Director. 


1736. Joſeph Caleſtin Amrhyn; 
So 28 Raths, rhyn; 


Anton geodegari Keller, 
— 
1737. Jacob Franz Antoni 
ne des Raths. 
Ulxich Franz Joſeph Sege⸗ 

fer, Des Ra 6. 


UM, Lucern· 





Ann 
176 —* Pt: Dürler 


— — — Leonti 
3 2 eider, des Raths. 
1739. a ee sur- Gilgen , des 


on em Keller, 
1740. Joſt ze. Hartman, 
annerh err. 
F Se am Rbein 
ee Her ur Silgen 
. Aureli 
er Sta halter. j 
: Soft Leodegari Dalentin 


Meyer, des Raths. 
2742. - en geodegari Keller, 


s Rat 

Kranz Nichug Leonti Bal⸗ 
thaſar, des es Raths. 

1743. Joſt —— Hartmañ, 


—— Ehriftoph ‚Beer ’ 


az Aurelian * Gilgen, 
Statthalter. 
Wrich Fram Sofeph St 
—— 
1745. * har 


u 
: "rang Ulrich Goldlin, des 


Raͤths. 
Antoni Schnei⸗ 
1706 —5— * 
Ulxich Srans En 0 
, fer, Stadts 


— 
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Ann 
1747. dot rap Sara 


th 
Sans u Goͤldlin, 
unirr 
1748. Aurılian ur Dilgen; 
2 1 Statthalter. 
Saurenz Fram von Fleken⸗ 
ftein, des Rath. 
174% Soft Bernhard — 
Schultheiß. (Raths. 
Ulrich Antoni Goͤldlin, des 
1750. — Nelaus Balthas 
ſar, des Raths. 
Laurenz Franz von Fleken⸗ 
ftein, Des Raths. 
1751. Koft Dank Hartmann, 
ulthei 
Soft ann Antoni 


macher. 
1752. en a vier Sege⸗ 
Pannerherr. 
* Adam von 
Fleken ein, des Raths. 
1753. So, Thüring Goldlin, 


chultheiß, 
Ylrich Antoni Goͤldlin, 
des Mathe, 
1754 be, stur Gilgen, 
Earl 5 Kuboif Mohr, 
1755. 30 <hüring Goͤldlin, 
| Schultheiß. 


Ulrich Antoni Goͤldlin, 
des Raths. 
Von 


— 


440 Geſandte auf auf der ——— — 





Von Ups "97 9.0 008 

Anno. Anno | 
1505. 
1506. Jam mem. en — 
1507. alt im Hof, Land⸗ 1535 

Ammann. 1536. Joſua von Beroldingen, 
1508. er Sr, 2 Land Ammann. 
1509. Hans Zinkh, Sekelm. 1538, 
1510. Hang Muheim. 1539. Jatob & Pro, Sekelm. 
1511. Heinrich Troger 7 re 254% Sofa, von ——— 

Ammann. N 1541. Lands Amma 
1512. Hans Muheim. 1542.) Amandug —* Niderho⸗ 
1513. Dans Dietli. 1543. _ fen, Sand» Ammann. 
1514. Heinrich Troger , — 1544.2 Dans: Bruker; Lands 
_ Ammann. 2 1545.) Ammann, 

1515. Hang im Hof. 1546. ¶ Joſua von Beroldingen, 
and Muheim. 1547.5. Land: Ammann. 
1516. Heinrich Goͤldſchi. 1548. Manſuet zum Brunnen, 
1517. Hans Ochſner. and» Ammann 
1518. Hans Dietli, Land⸗Am̃añ. 1549. Iacb- ———— Land⸗ 
1519. Joſua Beroldinger. 
1520. Ulrich Thuͤrler. —— Sekelm. 


1521, 
1522, 


1523. Jacob Troger. 
1524. | 

— TF 
152 — 
3. Niclaus Muhein. 


1528. 
1529. Cafpar im Hof, Statth. 
1930: \Manfuet zum Brunnen, 


1531. 
1522. Sefelmeilter. 











1550. ? ei us / Sonde 
1551. ealvarı im Hof, Sands 
Perg Troger. 


1552. Cafpar im Hof, Lands 


mmann. 
973.2 Yofua von Berofdingen, 
1554.55 Land Ammantı. 
1555. Amandusoon Wiederhofen, 
Land» Ammann. 
a Pro. 


BR 1,20 sid 


Anno 


von Ury. 





Anne | 

1556. Amandus von Jriederhofen, 
Land Ammann. 

1557.2 Dans DBrüfer, Lands 

1558. - Ammann. 

1559. Jarob Arnold, Land⸗ 

1560.5 Ammann. 

1561. Cafpar im Hof, Lands 
Ammann. 


1562, Som von DBeroldingen, 
nd: Ammann. 
1563, Henri Albrecht ,. Lands 
Ammann. 
Amandus von Ttieberhofen, 
Fand: Ammann. 
1564. Heinrich Albrecht, Lands 
Am mmann, 
1565. Peter a Pro, Statth. 
1566. = Schmid, Land 


mmann. 
1567.1 Peter a Pro, Lands 
1568.) Ammann. 
1569. 2 Jacob un Lands ı 
1570.) Amm 
Heinrich Albrecht, Lands 


nn mmann. 
1572. 
1573. Is Shmid, Land- 


1574. Ammann. 

1575. ns a Pro, Lands 
157 

1577.12 Heinrich Pılatiner, Lands 
1573. mmann, 

1579.2 Johann zum Brunnen, 
1580.5 Land⸗Ammann. 

1581, Joſt Schmid, Land⸗Am̃añ. 
1582. Sebaſtian Taũer, Statth. 
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Anno 

1583.2 Sebaſtian Tanner, Lands 

1584.53 Ammann. 

1585. Ambrofi Püntinerr 
Statthalter. 

1586.27 Ambrofi Buntiner, Lands 

1587 $ Ammann, 

1588.2 Dans Sacob Troger, 

1589. Land: Ammann. 

1590.2 Walther im Hof, Lands 

1591,52 Ammann. 

1592. Sebaſtian von Beroldin⸗ 

gen, Landammann. 
1593. 


1594. 


1197. Peter Gosler, Statth. 
1596. 


1597. — en + Lands 
1598. Ambro Di Pünsiner, Lands 
1599. 2: Emanınt — Land⸗ 
— he, des Kath, 
1601. Dans Jacob Troger, 
Land Ammann. 
ferner Käs, des Raths. 
1602. Hans Jacob Troger, 
Land⸗Ammann. 
—— Stephan, des 
1603. Waltbert m Hof, Land⸗ 


= Chdrer, Des Raths. 
althert im Hof, Land⸗ 
Ammann. 


Anno 


1604. 
Kkr 
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Anno 
1604. Antoni Schmid, Sekelm. 
1605. Sebaftian Heinrich Kuon, 
Land⸗Ammann. 
Wartin Schik, des Raths. 
1606. Sebaſtian Heinrich Kuon, 
Land⸗Ammann. 
acob Buͤglin, des Raths. 
deon Striker, Lands» 
Ammann. 
Sub 8 Zgraggen, dee 


1608, Sen Serien Sands 
mma 

Mathias genen, des 
Raths. 


1609. * Eonrad von Berol⸗ 
Dingen, Fand» Ammann. 
Jacob Muheim, des Raths. 
1610. Hans Peter von Roll, 
Statthalter. 
Eraſmus —— 
3611. Dans Peter von Roll, 
Fand» Ammann. 
Mathias Käs, des Mathe. 
1612. Hans Peter von Roll, 
Land: Ammann. 
Jacob Drufch, des Raths. 
1613. Melchior — Land⸗ 
Amman 
Som ——— des 


ths. 
1614. Melchior Megnet, Land⸗ 
Ammann. 
Sebaſtian Schoͤpfer, des 
Raths. 


1607. 


Anno 


1615. Peter Gysler, Land⸗Am̃añ. 
en Megnet, des 


1616, Peter Gysler, Land⸗Am̃añ. 

Conrad von Berol⸗ 

dingen, Sand: Ammann. 

1637. Heinrih Troͤſch, Lande 

mmann, 

Melchior Megnet, Land 
Hauptmann, 

1618. Melchior Megnet, Lands 
aupfmann, 

Schann — Manzer , Lands⸗ 


5 
1619. Emanu ! Beier Sands 


ach Berangendeitathe. 
1620, Emamuel Beßler, Lands 
Ammann. 
Martin Abt, des Raths. 
1621. Hang Heinrich zum Bruns 
nen, Sand: Ammann. 
Ulrich Gysler, des Raths. 
1622. Hans Heinrich zum Bruns 
nen, Land⸗Ammann. 
Georg Zweyer, des Rathe. 
16237. Hans Jacob Tanner, 
€ (aloe — ‚Kath 
evi Infanger, des Raths. 
1624. Hans Jacob Tanner, 
Sand: Ammann. 
Carl Emanuel von Roll. 
1625. Hand Eonrad von Berol⸗ 
dinger , Land⸗Ammann. 
Anno 


von Ury. 


Anno 
1625. Jacob SELUUENE I 


aths 
1626. an Conrad von Berol⸗ 
er Land- Ammann. 
Hans Rimi, des Kath. 
1627. Caſpar Romann Troger, 
Land: Ammann, 
— Zureſellen, 


Raths. 
1628. Eafvar Romann Troger, 
Land: Ammann. 
Andreas Planzer, des 
Raths. 
1629. Sebaftian Heinrich Troͤſch⸗ 


Land⸗Ammann. 
acob Jauch, des Raths. 
fian Heinrich Trofch, 
Sand: Ammann. 
acob Näll, des Raths. 
g> —— von Roll, 


1630. 


** 
1632 


— 


— An —9 Raths. 
— Arnold, 

Land» Am mann. 

oh. — ee Schmid, 


8 
1634. oh. Gaben von Spirins 
gen, Land- Ammann, 
oh. Zafpar Schmid, des 


Mathe. 

1635. I —8 von Roll, 

Ammann. 

1636. —* —— Spirin⸗ 
Land⸗Ammann. 

1637. Joh. Heinrich zum Brun⸗ 
nen, Sand» Ammann, 
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Anno 
1637. Martin im HofidesRathe, 
1638. Joh. Heinrich jun Bruns 
nen, Land Ammann. 
Martinim Hof/ des Raths. 
1639. — Walthert im = 
Land- Ammann. 


— — Zureſellen, 

e. Seh as Tanner, Lands 

1642. ——— Wipfle, des 
Raths. 


1643. Carl Emanuel von Koll, 
Land» Ammann. 
acob Stadler, des Raths. 
rl Emanuel von Roll, 
Land: Ammann. 
Heinrich — ee: 


Land: A 
— ac. —— Land⸗ 
Ammann 


1646. j Deter Sys, des Raths. 

1647.) Sebaſtian Pelegrin 

1648.3Zweyer, Land Ammañ. 

1649. f Stbaftian Muheim, des 

1650.) Marke. 

1651.10 Düntener, Lands 
Ammann, 

i652. Sebaſtian Pelegrin 

weyer, Land⸗Ammañ. 

1653.) Joh. Antoni von Spirin⸗ 
gen, genannt Arnold, 
Land-Ammann. 


1644, 


"1654. sa Püntener , Landes 


endrich. 


Klee . Anno 
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Anno | 
1655: ai Bit Sand» 


1656. (oh. "ben Arnold, von 

Spir. Sand: Ammann. 

1657. Sebaltian Pelegrin Zweyer, 
Land Ammann. 

— Planzer, Lands 


1658. * Dielen. (Statth. 
. Srang im Hof, 
Balhaar Beßler, des 

aths. 
— Muheim, des 


— — im Hof, Lands 
mmann. 

Koh. Martin Epp; des 
Raths. 

Carl Emanuel Beßler, 
Land⸗Ammann. 

Joh. Jacob von Berol⸗ 
dingen, des Raths. 

Carl Antoni Puͤntener, 


Sand: Ammann. 
— — Land⸗ 


Amm 
Joh. Eari Emanuel Beß⸗ 
fer, Land» Ammann. 
3665.) Joh. Fran Schmid, 
4 Land⸗ Ammann. 
1666. Sebaſtian Muheim, des 


Raths. 
1667. 18 BE Earl — Land⸗ 


1668. Par. kn Schmid, 
Ammann. 


1659. 
1660. 
1661. 
1662, 
1663. 
2664, 


Anno 
1669.) Dans Eafpar Strifer, 
Land: Ammann. 
1670. ! Cart Franz Schmid, Sands 
4 Ammann. 


So. Stan © und, 


Korg — * Beroi⸗ 
dingen, Statthalter. 
1673. Sebaſtian Pelegrin von 
Beroldingen, Land⸗Am. 
Carl Sran Schmid, Land; 


Amma 
1674. Joh. ——— von Berol⸗ 
dingen, Land⸗ Ammann. 
—— Carl Schmid: Lands 
1675. ) Joh. Sarl Emanuel Se 
ker, Sands» 
1676. a Heinrich Erivell, 
1677: Sram € Sarl Schmid and. 
ann. 
1678. —— Infanger, des 
1679. ú— — Muheim, Land⸗ 
Ammann. 
1680, j Johannes Epp, des Raths. 
1681 —— Land⸗ 
1682. — nah Lands 


1683. = Heinrich Emanuel 
3 Am 


1671. 


1672. 


Be— ßler, Land 


1684. — — Land⸗ 


von Hry. 


Anno 
1085. Hans Earl Pintener, 
and: Ammann, 
1686. 7Joh. Fran Schmid, 
Landes Hauptmann. 
1687. Joh. Earl Bißler, Lands 
mmann, 
Joh. Martin. Schmid, 
Sand: Ammann 
1688; Sn — vebier, Land⸗ 


* "Darin Schmid, 
1689. So. "Dartin € Schmid, 


oh. Earl Behler, Lands 
Ammann. 
1690. Dans Martin Schmid, 
Sand Ammann, 
Sebaftian Muheim; Lands 


Ammann. 
1691.) Joh. Franz Schmid, Lands 


mmann. 
1692.[%ob. Martin Schmid, 


Land⸗Ammann. 


1693. Yo. Earl Bellen Land⸗ 


mann. 
gran — id , Land» 


1694. Sebaftian —— Tan⸗ 
Nerr Statthalter. 


or Aa Ararias Schmid , des. 
1695. Schaflian Emanuel Tans 


ner, Land Ammann. 
Joh. Earl Beßler : Lands 
Ammann. 
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Anno 
1696. Sebaſtian Emanuel Tan⸗ 
ner, Land Ammann. 
Joſt Azarias Schmid, 
Statthalter. 
1697. Joſt Marias Schmid, 
Land Ammann. 
1698. (Antoni Schmid, des 
Mathe. 
1699.) Joh. Earl Befler, Lands 
mmann. 
oo. Joh. Ulrich Puntener, des 
Mathe. 
1701. Joſeph Antoni Püntener, 
and: Ammann. 
oh. Earl Beßler, Pans 
nerherr. 
1702. Joſeph Antoni Püntener, 


Land Ammann. 
oh. Vi Brand, des 


1703. oh Martin Schmid, 
gand-Ammann. 

1704, Joſeph Antoni Püntener, 
Land: Ammann. 

1705.) Joſeph Antoni Püntener, 
Land: Anımann, 

1706. Pooh, — Schmid, 

des Raths 

1707. Joh. Ulrich Püntener, 
Land, Ammann. 

1708. Joſeph Antoni Puntener, 
gand- Ammann. 

1709. Joſt Antoni Schmid, 
Land⸗ Ammam. 

Kkk3 Anno 
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Ann 
1709. Joſeph Antoni Püntener, 
Fand: Ammann. 
1710, osof Antoni Schmid, 
Land: Ammann. 
Joſeph Antoni Püntener, 
Fand: Ammann, 
4711 .) Carl Alphens Beßler, 
\ Sand: Ammann. 
1712. Joſt Antoni Schmid, 
Sand- Ammann. 
1713.) Joſeph Antoni Püntener, 
Fand: Ammann. 
Earl — Beßler, 
Land Ammann. 
ca Antoni Püntener, 
Fand: Ammann. 
Joſeph Antoni Püntener, 
Land Ammann. 
Sarl ray Schmid, fand» 
Ammann. 
Carl Antoni Puͤntener, 
Sand: Ammann. 
Joſeph Antoni Püntener, 
Fand: Ammann. 
Sranz Carl Schmid,Land- 
Ammann, 
JEmanuel Stanislaus 
untener, Land-Am. 
Joſeph Antoni Püntener, 
„) Land⸗Ammann. 
Sehaftian Heinrih Eris 
velli, Land: Ammann. 
.Joſeph Antoni Püntener; 
$and- Ammann. 
Sranz Carl Schmid, Sands 
Ammann. 


1714. 


1715. 










1716. 
1717. 
1718. 
1719. 


1720, 


Anno 
1727.) Sebaftian Heinrih Eris 


velli, fand: Ammann, 
1728. (Franz Carl Schmid, Land⸗ 
Ammann. 
1729.) Joſeph Antoni Puͤntener, 
Land⸗ Ammann. 
1730. (Franz Earl Schmid, Land⸗ 
J Ammann, 
ı731. Joh Sebaſtian Jauch, 
Land⸗Ammann. 
Joſeph Antoni Puͤntener, 
Land Ammann. 
1732. Soft Antoni Schmid, 
Land Ammann. 
Joſeph Antoni Püntener, 
Yand-2lmmann. 
1733. Sa Be E 


— Anfoni Püntener, 
Land: Ammann, 

1734.) Joſeph Antoni Puͤntener, 
Land Ammann. 

1735. ſJoſt Antoni Schmid, 
gand- Ammann, 

1736.) Franz Martin von Roll, 
Yand: Ammann, 

1737. — Antoni Puͤntener, 
Land⸗Ammann. 

1738. Carl Alphons Beßler, 
Land- Ammann. 

Franz Martin von Roll, 
Sand Ammann. 

1739. Carl Alphons Beßler, 
gand»- Ammann. 

Anno 





Anno — 
1739. Joſeph Antoni Püntener, 
Land Ammann. 

1740) Earl Alphons Beßler, 
.Land-Ammann. 

1741. oft Antoni Schmid, 
Sands Ammann. 


1742. So Florian Scolar, 
and- Ammann. 
1743| 30 Antoni Schmid, 
Sand: Ammann. 
BER. Sranz Martin Schmid, 
Land⸗Fmmann. 
1745. ' Sofenb Florian Scolar, 
Land Ammann. 
—— Briderich Alphons Beß⸗ 
ler, fand» Ammann. 
— Bun Martın Schmid 
Land: Ammann. 


1748. "Gran; Joſeph Schmid, 
and» Ammann, 

Friderich Alphons Beßler, 
Land Ammann. 

1749. Friderich Alphons Beßler, 
Land⸗Ammann. 


von Ury. 
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Anno 
1749. Soft Antoni Schmid 
Land-Ammann. a ’ 
1750. } Sram Maria Erivelli, 
1751, f ofof } Antoni Schmi d 
Land» Ammann. ’ 
1752. 3. — Epp, Land» 


m "Maria Erivelli, 
Sand Ammann. 
1753. Joh. Epp, Lands 


— Martin Schmid, 
Land- Ammann. 
1754. Conrad Emanuel Beßler, 
Carl Antoni Epp, Land 
arl Antoni + Lan 
Schreiber. en 
1755. Conrad Emanuel Beßler, 
Land- Ammann. 
Sch — Epp, Land⸗ 
Ammann 


Von Schweiz. 


1505.] 1514. Martin F lekli, Land⸗ 
1506. 1515.5 Amman 

— Sans Gerbrect ‚ Lands I — Stadt, Lands 
ic | J J— Zbaͤchi, Lands 
1512. RWlrich Kaͤzi, Lands Ba 


1513.5 Ammann. 


2 Main an * Matten, 
Land⸗Ammann. 
Anno 


1522. 
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Anno 
1523. 


1524. 

1525. Heinrich Reding, Land⸗Am. 
1526. 

7— 


ke ‚Heinrich Reding, Land: Am, 
15350. Martin Sbadi Lands 
Ammann 


1531. $ m Keding ı Land» 

1532. mmann. 

1533. (Gilg Richmuth, Lands 

— Ammann. 

1536.1 

1537. 

1538 

1539. | Sofeph am Berg , Lands 

1540 mmann. 

1541. 

1542. 

1543. 

1544 | Dietrich in der Halben, 

— Sand Ammann. 

R Jacob an der Ruͤthi, 

17 ? Land⸗Ammann. 

1549. ! Dietrich in der Halden, 

1550. he Land- Ammann. 

1 ss [l, 

u Georg Reding, Lands 

en a Ammann. 

ei Dietrih in der Halden, 
Land: Ammann. 





Anno 
1557. Sebaftian Schilter, Lands 


Ammann. 
1558.27 Dietrich an der Halden, 
1559.$ Lands Ammann. 
1560. } Ehriftof Schorno, Lands 
1561.5$ Ammann 
1562. | Cafpar ab Ei) lands 
6 & YAmman 
Ehriftof Sion, Lands 
Ammann. 
Caſpar ab berg, Lands 
Ammann. 
Ehriitof Schorno, Lands 
Ammann. 
Caſpar ab berg, Lands 
Ammann. 
Dietrich in der Halden, 
Land⸗Ammann. 
Caſpar ab Iberg, Land⸗ 
Ammann. 
Se Safer, Lands 
Ammann. | 
Ehriitof — Lands 


Amm 
1580, Cafpar Br Ofberg, Lands 
1581. Ammann 
1582. Chriſtof — Land⸗ 
Ammann. 
1583. auch dieſer. 
Caſopar ab berg, Lands 
mmann, 
1584. en — Land⸗ 


Rh es Iberg, Land⸗ 
Ammann. 
Anno 


1563. 
1564. 

1566. 
1567. 
1568. 
1569. 
1570. 
1571. 
1572. 
1573. 
1574. 
1575. 
1576. 
1577. 
1578. 
1579. 


von Schweiz. 





Anno | 
1585. Werner Pfyl, Lands 


Ammann. 
1586. f Ehriftof Schorno, Land» 
Ammann. 
1587. ——* ab Iberg, Land⸗ 


mann, 


1588. auch. dieſer. 
Berner Juͤz, des Kath. 
1589, ehritof © Some, Lands 


oe Kennel, des Raths. 
1590, * ae Land» 


Schaln nWwüeler Sekel⸗ 
1591. — Scilter, Lands 
Saipar a B berg +» Lands 


1592; * — des Raths. 


1553. 
1594. 


ans Lofer, des Raths. 

ot Schilter, Sands 
Ammann. 

Balthafar Kyd,des Raths. 

1595. Sc Shilter, Land» 
mann, 

Ulrich Eeberg, Statthalter. 

1596. * — Land⸗ 


oſt Shilter Land⸗Am̃añ. 
1597. * ——*3*8.r Land⸗ 


Sn N Berfehart ı bed 
Mat 


s. 
1598. Uluch auf der Mur, Sands 
Ammann, 
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Anno y 

1593. Hans Reding, des Raths 

1599. Ulrich auf der Mur, Sands 
Ammann. 

Hans Ulrich; des Raths 

1600, Sebaftian Buͤeler, Land» 
Ammann. 

Fridli Hornet / Des Raths. 

1601. Sebaſtlan Buͤeler, Land: 
Ammann. 

Hans Bury, des Raths. 
1602. Joſt Schilter, Lande 
Ammann. 

Heinrich Kanfer,desRarhe. 
1603. Soft Schilter, Lands 
‚ Ammann, 
Lienhard Suter, des Raths. 
1604. Sebaſtian Buͤeler, Lands 
Ammann. 
Rudolph Reding, Land⸗ 
Ammann. 
1605, Sebaftian Bueler, Land⸗ 
Ammann, 
u Holderer, des 


1606, — Rebing Sands 


AR: * des Raths. 
1607. Rudolph Reding, Lands 
Ammann 
Ehriitenh "Shoms, des 


ths. 
1608. —8 Buͤeler, Land⸗ 
Ammann. 
Heinrich Janſer / des Raths. 
l Anno 
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Anno 
1609. Sebaſtian Buͤeler, Land⸗ 


Ammann. 
EX Suter, des Raths. 
1610. Joſt an Lands 


Sue Beine, Landes 
1611, EN Sollte, Lands 


mann. 
ur olderer, Statth. 
1612. —— RE , Lande 


Re Lands⸗Fendr. 
em Reding, Lands 
Ammann. 

Caſpar Eeberg, Statth. 
1614. ge Ulrich, Land⸗Ammañũ. 


1613, 


u , Zands - 


1615. — I Berfchard, Statth. 
Heinrich Suter, des Raths. 
1616. Heinrich Reding, Lands 
mmann 
De Scheuber des 
1617. PN Reding, Land⸗ 
7 —— 2 


Georg Blafer, des Raths. 
2618. Sof —— Land⸗ 


Amm 
Georg Brifhhers, des 
1619, ur Söitter, Sand» 
einen "Shems, des 


Anno 
a v Lands 


N in der Bizi, des 
1621, Gilg Srifchherz , Land⸗ 
Ammann, 
Jacob Schmidig, bes 
1627, Sebaftian ab 
. berg, Land» 
Hand — Lands⸗ 
1623. Scbaltian ab ber Lands 
Ammann. — 


aſſer, S bne 4— 
1624. Sands 


—. DBüeler, des 
1625, Gilg Brifhhern, Lands 
Ammann. 
Sch. —5 ab Iberg, 
Land⸗Ammann. 
1626. auch dieſer. 
1627. 
— * Betſchart, des 
1628, Heinrich Reding , Lande 
— Schreiber, des 
1629. Heinrich Reding, Land⸗ 
Ammann. 
Anno 


von Schweis. 





Anno 
1629. ⸗ Blaſer, Sibner. 
1630. Gilg Friſchherz Lands 


— von Euw, 
1631. ie Srifhhers Lands 
oh. Cabar Ceberg, des 


Rat 
1632. Joh. Sehaftian ab Iberg/ 
Land- Ammann. 
oh. Gilg auf der Mur, 
Statthalter. 
1633. Joh. Sebaftian ab Iberg, 
Land» Ammann. 
Melchior Betſchart, des 


Raths. 
1634. Joh. Sthaftian ab berg, 
gand-Amımnann. 
— Reding » des 


Rath 
1635. Joh. Sebaftian ab "berg. 
Land⸗ Ammann. 
Ulrich Gries, des Raths. 
1636. Bu m Echorno, Lands 
mmann. 
— Tilli, des Raths. 
1637. mn Schorno, Lands 
Ammann. 
Melchior Buüri, des Mathe. 
1638. an Reding, Land⸗Am̃añ. 


139 


ohann Riget, des Rathe. 
tel Reding, Land⸗Am̃añ. 

Melchior Betſchart, Des 
Raths. 
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Anno 
an —— Schorns, Bande 


Sebaftiun Reding Sibner. 
des 1641. a a Schorns, Lands 


ann. 

Hans Schuoler, des Raths. 

1642, Joh. Sebaſtian ab Iberg, 
Land: Ammann. 

Melchior Beller, Sekelm. 

1643. So ine ab Iberg 
Land- Ammann. 

Gilg Betſchart, Landes 

Hauptmann. 

1644. Joh. Sebaſtian ab Iberg, 
Land⸗Ammann. 

Johann Riget, des Raths. 
i645. 3. Sebaftian ab berg, 
Land» Ammann, 

— Bellmond, des 


1646. Gun auf der Mur, Lands 
nn. 
Hieronymus Schreiber,des 
Rache 


aths. 

1647. — auf der Mur, Lands 

Sohann Scadr , des 
Raths. 


1648. Se. Schaftian ab Iberg, 
and- Ammann. 
ander Buͤend, des 


1649. Joh. Sebaſt an ab Iberg, 
Land Ammann. 


ell ⸗ Anno 
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Anno. 
oe Michael Schorno, Sekelm. 
1650. Wolf Dietrich Reding, 
Land⸗Ammann. 
—— Riget, des Raths. 
3651. olf Dietrich Meding, 
Sand: Ammann. 
Martin Bellmond , des 


Raths. 
1652. aus Bellmond, Lands 
Ammann, 
| Rranz Reding, Sefelm. 
1653. —* Bellmond, Lands 


mm 
Bernhard Gries, Lands 


1654. a. B Sein ab berg, 
‚Sand: Ammann. j 
Melchior Kyd, Sibner, 
1655. Conrad, Heinrich ab berg, 
och, Sranı Bet (6 
ob. Franz Betſchart, 
— 
2656. —— chorno , Lands 


| seh. . Dathafır Bueler, 
1657. — Schorno, Land⸗ 
Ammann 


Martin Zawerd, Land⸗ 


Amma 
»658. N Dirri Reding, - 
Ammann. 
E Bean Reding, des 


16 % at Wietrich Redin 
Sand, Ammann. ⸗ 


Ann 
no Schnuͤriger, des 


ths 
1660. — ab Iberg, Land⸗ 


Melchior "Rod, Sibner. 
1661, Eafpar ab berg, Lands 
Ammann, 
Bernhard Störlin, 
Sibner. 


1662. Dübel — Land⸗ 


— ig des Raths. 
1663. Michael Schorno, Land⸗ 


Ammann. 
Martin Bellmond, Land⸗ 
Ammann. 
1664. Caſpar ab Iberg/, Lands 
Ammann. 
Michael Sthornd , Lande 
Ammann, 
ice, — — Iberg, Land⸗ 


F —— Sekelm. 
Reding, Lands 


— 1 Strübi,des Raths. 
1667. Joh. Franz Reding, Land⸗ 


mmann. 
Caſpar ab Iberg, Lands 
Ammann. 
1668. Caſpar ab Iberg, Land⸗ 
Ammann. 
Balthaſar Fridli Buͤeler, 
des Raths. 


1666. 


Anno 


von Scyweiß.: 
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Ann 
1669. — — berg, Sande 


Dann % Belmond, Lands 





Kat 
— zo Dietrich Keding, 
J Sand» Ammann, 


So. —— Friſchherz⸗ 


1673. — ei Reding, 
Land- Ammann. 
Caſpar ab berg , Lands 
Amma 


nn, 
2674, auch. diefer. 
Joh. Rudolf Reding , des 


athe. 
1675. Caſpar — berg, Land⸗ 
Amman 


acob der, Statth. 
Bm DE Betſchart, 


Am 
Sch, — Aco⸗ des 


1677. gran Berkhart gan. Am, 
* Waͤber, Statth. 

a678. Erler;gand-Amman. 
ebaftian Faͤlklin, Sibner. 

1679. — — 
ienhard Spoͤrlin, Sibner. 

4680. Jacob Waͤber, Land⸗Am. 
ofeph Janſer, des Raths. 


REN 


—XRX 
LI ——— 


Anno 
1681. — Waͤber / Land» Aun, ı 
Kranz Riget, Stättb. 
1682, Fram Betſchart Land⸗Am. 
Auguſtin in der Bizi, Sp 


tatherr. 
1687, arg me rare 
Joh. Franz Juͤdes Raths. 
1684. G wi; aber, Land: Im, 


Joſt Rudoiph Neding, 


Statthalter, 
1685. Jacob Wäbrr, Land: Am, 
ranz Betfihart,Land- Am. 
1686. rang Erler, Land Ammañ. 


pe Lienhard Janſer, des 


1637. Bram Eitr, Sand: Am. 
—* Jonari Eeberg, des 


1688. — Berfehart;Land- Am. 
— Ceberg, des 


1689. Franz Betſchart, Land⸗Am. 
Joh. Dominicus Schmi⸗ 
di g, Statth 
1690. oh, Rudolf Reding, 
Land- Ammann. 
ob. Pantaleon Suter, 


Sibner, 
1697, Joſt Rudolph Reding, 
- Fand- Ammann. 
Johann Abegg / des Raths. 
acob Waber, Land; 
Ammann. 
Schnuͤriger, 


Dominicus 
8113 Anno 


1692, 


des Raths. 
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acob Waͤber, Land⸗Am. 
DR R —— rind: 


1694. oh. 0: Kodus ai ab berg, 


Ute Ulrich, * 6 Rathe. 
1695. Seh. ode ab Iberg/ 


oh ee  Sanfer, des 
1696. Soft Rudolph Reding, 
n. 
oh. Ba ger von 
fpital, des ath#. u 
1697. Joſt Kudolph Reding, 
rand Amman 


Ulrich Ulrich, des Rathe, 
1698. Seh. End Sankt! 


” —— de Raths. 
1699. — Schindler, 
Ammann. 
— Nieeri ı Landes 
auptm 


ai Bet: 
art, Land Ammann. 
Bo Blafer, des Mathe. 
1701. ob. Dominicus Bet⸗ 
rt, Land: Ammann. 
Fran ann Seobegarl Peiderift, 


1702. Anend Leodegari Nideriſt, 
Land- Ammann 
ob. Rochus ab Sherg, 
des Raths. 


Anno 
1693. 


1700. 


Anno 
1703. Sram — —— Nideriſt, 


Soft? m. Reding Land⸗ 
Rudo edi 
ER uf Kareip © * 
— Janſer, des 
1705. es Sorten Schorno, 
mmann. 
- re Sibner. 
lg —* — 
Land» Am 
Joh. Dominas Sanfer, 
1707. So. ——— Sirver 
Sie Sheep) "Schorne, 
Land Ammann. 
1708, Seh — Wuͤrner, 


Sie —— Sdomo/ 
Land⸗Am 


1706. 


1709. * 9 535 "Schorm, 


oh Dominicus Bet⸗ 
fehart, Land- Ammann. 
1710, Gilg Chrittoph erno 
and⸗Amman 


* —— Wuͤrner, 
1711, Sofrph — Ehrler, Land⸗ 


Sig Chr iftoph mo 
* — gg / 





Anno | 
ı712, Ieferh ran; Ehrler, Lands 


Ammann. 
Joh. Dominicus Dets 
fchart, Land: Ammann. 
713.) Gilg er ae Schorno, 
Land⸗ Am 
1714. ———— u m mettler, 


1715. Sof "Antoni Reding, 
and: immann. 
1716 —— Chriſtoph Schorno/ 
Land⸗Ammann. 
1717, Sof Antoni aber, 
Land- Ammann. 
Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land: Ammann. 
1718, Joſeph Antoni Wäber, 
Land» Ammann. 
Joſeph Antomi Re n9, 
Land: Amman 
1719, ee Ehren Some 


Joſeph 1 204 ber, 


Lands 
1720, Gilg — Schomo, 
| Land⸗Ammann. 
Joſeph Antoni Reding, 
Land⸗Ammann. 
1721. 5* ranz Reding, 
mann. 
Sie "Ehriitoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
1722. 88 —— Keding, 
mmann. 


— Antoni Reding 


von Schweiz. 
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Anno | 
1723. Gilg Ehriftoph Schorno, 


Land» Ammann. 

Joſeph Franz Reding, 
gand- Ammann. 

1724, Sa Ch —— Schorno, 


oh —— Shnüris 
ger, Statthalter. 

1725, oofeph Kranz NReding, 
Land⸗ Ammann. 

Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 

1726. Sefepb — Reding, 

Land⸗Ammann. 

Joſeph Antoni Keding, 
Land⸗Ammann. 

1727. —* Chriſtoph Schorno, 
nd: Ammann. 

eh ranz Reding, 
Land» Ammann. 

1728. Sin Ehriftoph Schorno, 

Sand: Ammann 

Joſeph Antoni Waͤber, 
Land⸗Ammann. 

1729. Joſeph Antoni Reding, 
Land⸗Ammann. 

Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land Ammann. 

1730. Joſeph Antoni Reding, 
Land⸗Ammann. 

Joſeph Franz Reding, 

Land Ammann. 

1731. a —— Schorno, 
Ammann. 

Sofa Antoni Reding, 
Land⸗Ammann. 

Anno 
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Ann 
a Gilg Ehriftoph Schorno, 
Land- Ammann. 
Joſeph Frans Reding, 
Land; Ammann. 
1733.) Seth Sranı Rebing, 
Fand: Ammann. 
1734 } Gilg Ehriftoph Schorno, 
4 Lands Ammann, 


1735. Franz Dominicus Bet—⸗ 
fchart, Land» Ammann. 
Antoni Dominicus Schnüs 
riger, Statthalter. 
1736, Franz Dominicus Bet⸗ 
fchart, Land» Ammann. 
Joſeph Franz Reding, 
1 ie er. 
* Franz Dominicus Bet⸗ 
ſchart, Land» Ammann. 
1738. Sofenh ) Sram Reding, 
mmann. 
sie rin —— 
pre mmann.;. 
1739. auch dieſer. 
Joſeph Kram Medingı 
Land⸗ Ammann. 
1740. Gilg Chriſtoph Schorno, 
Land⸗Ammann. 
Joſeph Antoni Ulrich, 
Statthalter, 
1741, Joſeph Frans Reding, 
a Land» — — 
Ban averi Ign 
1742. —5 Franz Reding, 
Land⸗Ammann. 


Anno 
1742. Stang Dominicus Bet⸗ 
ſchart/, Land⸗ Ammann. 
1743. — Xaveri Ignati 
I Wuͤrner, ee 
Jo ranz edingı 
en 3 i 
1744. Franz Xaveri Ignati 
ürner, Land-⸗Ammañ. 
Michael Kaveri Reichs 
mut, Statth. (Land: In, 
1745: Michael Zaveri Reichinut, 
., Branzs Zaveri Ignati 
ner, Land: Ammann. 
1 746. — Kaveri Reichmut, 
and⸗Am. Statth. 
a Rudolf Betſchart, 
747. Earl. Rudolf Detichert, 
Land: Ammann. 
Micharl Xaveri Reichmut, 
Land⸗Ammann. 
1748. Carl Rudolf Betſchart, 
Land⸗Ammann. 
—— Fan Zedins, 


1749. auch —* 
Carl Rudolf „Peitdr, 
Land: Amm 
1750. Joſeph we Keding, 
Land» Immann. 
| —— von Ceberg, 
1751. Michael — Keichmut, 
—— 
oſeph Franz Redin 
Pan 
Anno 
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1752. Didar! Zaveri Reichmut, 1754. Joſt Dominicus Ehrler, 
fand: Ammann. Land Ammann. 

Earl De Betfhart, ofofeph Fran; Reding, 
Land: Ammann. Land Ammann. 

1753. Soft Dominicus Ehrlerr 1755. Maria Ignati von Ceberg, - 

Land- Ammann. Land-Ammann. 

Michael Kaveri Keichmut, Kot Dominicus Chrler, 
Land: Ammann, Land- Ammann, 

Bon Underwalden, 


1505, Arnold rung, Sekelm. 


1522. Claus Halter, 


1506, Ulrich Adacher, Sekelm. — 

1507. 1524 

.) Arwold Frunz , Sekelm. 527.J Hans am Stein, Sekel⸗ 

1509. Ulrich Adacher, Sekelm. 1526. — 
1 Stei 

7.) Arnold Frunz, Sekelm. Ei ne n, Lande 


i712. Ulrich. Adacher , 
mmann. 
15 13. — zun Hoͤffen, Land⸗ 


1514. Dec von Weiſſenbach, 


and⸗ Ammann. 
— Geiger, Land⸗Am. 
1515. —— Winkelried, Pan⸗ 
nerher 
1516. Sans — Eyweil, Sekelm. 
„ auch dieſer. 
oe. Ulrich Adacher, Sand Am, 
1518. —— Stulz, Lands 


Arnold. Frunz, Land⸗Am. 
— Hans Heizli. 


1520. 
1520: Sans Luſſo/ Sekelm 


Sands 1529. Hans Luſſy / Land⸗Am. 


1530. 
1531. I Niclaus Wirt: Sefelm, 
15 2. 


3 
1533. Hans am Stein, Land⸗ 
1534. Ammann. 


1535. 
1536 —— Wir, Panner⸗ 
1537. 
1538._ Dans Bundti, Land Am, 
1539, ” inrich zum Weiſſen⸗ 
1540.. bad, Land⸗Am. 
1541. Melchior Wildrich, Land⸗ 
mmann. 
1542. — — Weiſſen⸗ 
1543. A ba fi ma * 
1544. Heinrich zum Weiſſen 
Land⸗Ammann. — 


MM Anne 
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—* en = Wildrich, Lands 


mann 
Melchior Reyfer, des 
Raths. 


nn Heinrich zum Weiſſenbach, 
Land» Ammann. 

1547. Hans Bündti, Land» Am, 

21 Niclaus WWirz Land» Am. 


2 —— TORE: Lands 


1551. Sen 10 um Weiſſenbach 

mmann. 
1552. — Wirz, Sekelm. 
1553. 2 
1554. — ‚Bist, Sands 


1555. Dane 0 von Blue, Lands 


Hans Bundti, Sand-Am. 
Bundti, Land⸗Am. 
iclaus von Slüe, Lands 
Ammann, 
1558. 2 Wirz, Land- Am, 
1559. Johannes Waſer, Pan⸗ 


nerherr 
1560. Schatten, Dhmii, Lands 
1561, Micaus ve je Fluͤe, Lands 


1562, eolfgang eu, er 
1563. Dane 2 Fluͤe, Lands 


1564. Andreas  Schönenbikl, 
: Land Ammann. 


1546, 
1557. 


elchior RerferdessRathe, Ä 


Ann 
1 ee. u guffo, bes Raths 


1565. Thomas Zellger, Lands 
Ammann. 

1566. Hans Wirz Land-Am. 

— Andreas Schoͤnenbuͤel, 
Land⸗ Ammann. 

1568. Johannes Waſer, Land⸗ 


Ammann. 
1569. Niclaus von Fluͤe, Land⸗ 
ann 
auch diefer. 
Melchior guffo, gand- Am 
1571. auch diefer. 
1572, Marquard im geld, Land⸗ 
mmann. 
1573. Niclaus von Fluͤe, Land⸗ 
Ammann. 


1574: — eig Ur, Land⸗ 
1575. im Feld, Lands 


ann, 

:1576, Niclaus von Blue, Lands 
mmann 

1577. Iehanns Waſer, Land⸗ 


1578. Conrad Wiri, Statth. 
Melchior Luffy, Land⸗Am. 
1579 Melchior Schonenbuͤel, 
Land⸗Ammann. 
—28* Luſſy / Land⸗Am. 
1580. auch dieſer. 
1581, —— von Fluͤe, Land⸗ 


1582. Dans Kofacher » Lands 
Ammann. 


1579 


Anno 


von Underwalden. 


Ann 
— — kn Jacob Luſſh, Land: 


1584. *85 im Feld, Land⸗ 
Ammann. 
1585. Caſpar Jacob, Land⸗Am. 
1586. Melchior Luſſy, Land⸗Am. 
1587. Conrad Wirz, Statth. 
u —— Land⸗ 


1588. — * Feld, Land⸗ 
mmann 
1589. Melchior ͤſſh, Land⸗Am. 


1590. Caſpar Joͤrgi, Statth. 
1591, Hans faher , Land» 
Ammann. 


1592, Melchior Luſſh, Land Am. 
1593, Marquard im Seld, Lands 
Safıar Parob, Yand-dl 
1594. Cafpar-Farob, Land: Am. 
Johannes Waſer / Land 
Amen 
1595. auch dief 
1596. Molfgang Schoͤnenbuͤel, 
Land⸗ Ammann. 
Iehannes Waſer, Land⸗ 
Ammann. 
1597. Marquad im Feld, Land⸗ 
Ammam. 
—— Waſer, Sand» 


Ban 
BE — Waſer, Land⸗ 
Ammann. 
1599, Conrad Wirt, Land: Am, 
Cafpar Puffv, Statthalter. 
1685, Wolfgang Schönenbiicl, 
m Land: 2lmmann. 


1604, 
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An 0000. 

1600. Nicolaus Leu, Land: Am. 
1601. Gebaftian von Büren, 
Statthalter, 

Caſpar Jacob, Land⸗Am. 
1602, Dane von Aa, des Raths. 
Hans Wafer, Sands 
Ammann. 
1603, Conrad MWirz, Land- An. 
Hans von Aa, Statth. 
Ulrich Mettler, Land⸗Am. 
ter im Feld, Land⸗Am. 
Hans Waſer, Land⸗Am. 
1605. a im Feld, Land⸗Am. 
Joſeph von Aa, Statth. 
Joſeph von Aa, Statth. 
elchior von Deſchwan 
des? — 
1607. Sebaſtian von Buͤre 
Statthalter. ” 
— Baarmettler, des 


1608. Conrad Wirj, Land⸗ 
——— von Bl aan 


1609. Dir ı in Feld, Land⸗ 


— von Aa, Statth. 
1610, Nicolaus Leu, Land⸗Am. 
Johann von Büren, 
"Statthalter, 
ir Melchior von Deſchwan⸗ 
en, des Rathe, 
ne von Flůe des 


Mmmz 


1606, 


Anno 
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Ann 
ri Antoni w Zuben, Land» 


hey * el, des Raths. 
rifpinus Zelger, Statth. 
Nicolaus Ehriften, des 


ur ths. 
— —— im Feld, Land⸗ 
mmann. 
= Wirz Land» Am. 
— eiger , Lands 
mmann. 
av im Geld, —— 
AAN von Des 
chwanden, des Raths. 
1616. ns Riſer, Lands Im, 
Johann Zelger, Statth. 
1617. —— im Feld, Land⸗ 


Amm 
ann von Zuben, Land⸗ 


= 18 Air Land» Am. 
baftian Wirz, Statth. 
Johann Leu, Land⸗Am. 
1619. auch dieſer. 
Melchior Wildreich, des 


aths. 
1620. — ber Zuben, band⸗ 
Belang "Stofmann, des 


hann Luffo, Sand: Am. 
— „gm im Seld, Lands 
Ammann. 
Melchior Wirz, Sefelm, 
1622. Criſpinus Zelger, Landes 
Hauptmann. 


1613. 


1615. 


1618. 


Ann 
Melchior Wildreich, des 


Raths. 
1623. Sodann im Feld, Land» 


eter im Feld, Land» Am. 
hriftoph Laab des Raths. 
1625. Criſpinus Zelger, Lands⸗ 
auptmann. 
Melchior von Büren, des 


Raths. 
1626. Antoni von Zuben, Land⸗ 
Ammann. 
—— imßeld-Statth, 
er Luffv, Land-Am. 
1627. un Wir, Lands 


Hang Krumenaker, Landes 


endri 
Caſpar deu, Lands Ammai, 
1628, auch dieſer. 
Caſpar een des 


ath 
1629, Ya —— Feld, Lands⸗ 


ann Stofmann, 
Land: Ammann. 
Johann Luffy, Land-Am. 
1630, — im Feld/ Lands 


Nicolaus. * Deſchwan⸗ 
den, des Raths. 


Johann Luſſo, Land: Am 
Anno 


Dee Luſſy, Land⸗Am. 
1624. 


von Underwalden. 





ohann Lufiy, Land» Am. 
Pe — Buͤren, des 


1632. ne Stofmann, 
Land» Amınann. 
Barthlime von Deſchwan⸗ 
den, Statthalter. 
1633. Sebaftian Wirz, Land» 
Ammann. 


— 


Barthlime von Deſchwan⸗ 


den, Statthalter. 
Johann Walthert, Luſſy, 
Land» Ammann. 
1634. auch Diefer. 
Bir Engelberger ı des 
8. 


1635. Darsuar im eld, Land; 


mmann, 
ohann Muͤller, des Raths. 
ebaſtian Wirz, Land⸗ 
mmann. 
Wolfgang Stokmann, 
Sand» Ammann. 
Conrad von Büren, Lands 
Ammann. 
1637. auch diefer. 
| DBarthlime Ddermatt, 
Statthalter. 
1638. Johann im Feld, Land⸗Am. 
ter — —— 
1639. Wolfgang Stokmann, 
Land⸗Ammann. 
Marquard im Feld, Land⸗ 
Ammann, 
Barthlime Ddermatt, 
Land: Ammann. 


1636. 





461 





Anno 
1640. Barthlime Odermatt, 


Sand: Ammann, 
Jacob von Matt, des 


Raths. 
1641. Sebaſtian Wirz, Land⸗ 
Ammann. 
Heinrich Bucher, Sekelm. 
1642. Johann im Feld, Land⸗Am. 
Marquard im Feld, Land⸗ 
Ammann. 
Johann Walthert Luſſy, 
Land⸗Ammann. 
1643. Arnold Stulz, Land⸗Am. 
Johann Weingarter, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1644. Johann im Feld, Statth. 
aan Müller, Landes 


rich. 
1645. —— Wirt Panner⸗ 


Marquard im Feld, Land⸗ 
mmann. 
Peter Zelger, Land⸗Am. 
1646. Arnold Stuls, Land: Am. 
Nicolaus von Matt, des 
aths. 
1647. ei im Feld, Lands 


er — des Raths. 
1648. Peinrich - Bucher, Land⸗ 
Ammann. 
Caſpar Frunz, des Raths. 
1649. Barthlime Odermatt, 
Land⸗Ammann. 


Mmm 3 Anno 
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ee. Daniel Keyſer, Sefelm. 

1650. Johann im Feld, Land⸗Am. 
Jacob Wirz, des Raths. 

1651. — im Feld, Land⸗ 


&althaftr i von Defchwans 
den, des Raths. 
1652. Marquard im Feld: Lands 
Ammann 
Hartholome Dpdermatt, 
- Land-Ammann. 
oft Luſſh, Land» Ammann. 
1653. Johann im Geld, Land⸗Am. 
acob Wirz, des Raths. 
Jacob Chriſten, Land Am. 
ohann im Feld, Land⸗Am. 
Melchior Halter, Statth. 
Joh. Melchior Leu, Lands 
Ammann. 
1655. — Bucher, Land⸗ 


Jacob Ehriſten, Landes 
Hauptmann. 
1656. Melchior Leu, Land⸗Am. 
Heinrich Bucher, Land⸗Am. 
Jacob Stokmañ, Sekelm. 
1657. Melchior Halter, Lands 
Ammann. 
Balthaſar von Deſchwan⸗ 
den, des Raths. 


1654. 


1658. So. Melchior Leu; Land? ⸗ 


Ammann. 
Hans oft Zelger, Obmañ. 
1659. Marquard im Feld, Land- 
Ammann, . 


ud 


Anno 
1659. Balthafar im Beld, Bauh. 


1660, Deinrich Bucher, des 


Sala von Deſchwan⸗ 
doren, des Raths. 
1661. Bartholome Odermatt, 
Land⸗Ammann. 

—— Hermann , des 


Johann im Feld, Lands 
Ammann. 
1662. auch dieſer. 
Caſpar Muͤ ller, Lands⸗ 
— 
Joh. Peter Zelger, Lande 
Ammann. 


Franz Stulz, Land⸗Am. 
166, * — Lands 


38 Peterim Feld, Statth. 
oh. Melchior Leu, Land⸗ 
Ammann. 

1664. Bolfgang Wir, Landes 


en 
Joh. Sranz' Stulz, des 
Ra * ü a 


Ioh. Jacob Leu des Raths. 
1665. "Sale, Wirt, Land» Am.’ 
| a. im Feld, des 


8 Andwis Luſſo, Land⸗ 
Bat aifbang. Win, Land» 


Amman 
Anno 


von Underwalden. 
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— m — 


Anno 


ths 
oh. Franz Stulz, Land⸗ 
Ammann 
1667. Johann im Geld ; Land» 
Ammann. 
Johann Fram Stulz, 
Land⸗Ammann. 
Bartholome Odermatt, 


Land⸗Ammann. 
1668. Johann im Feld, Land⸗ 
Ammann, 

a MWirz, Landſchr. 
ob. Melchior Lem Land⸗ 
Ammann, 

1669, Heinrich Bucher, Pañerh. 

ob. Melchior von Afigen, 
Sekelmeiſter. 

Joh. Ludwig Luſſy, Land» 


Ammann. 
1670, Joh. Peter im Feld, Land» 
Ammann, 


Joh. Ludwig Luſſy, Lands 
Ammann. 
Joh. Melchior Leu, Land: 
Ammann, 
1671, Wolfgang Wirz, Land: 
Ammann. 
Joh. Deter im Feld, Land: 
Ammann. 
Earl Leodegari Luſſh, Lands 
Ammann. 
1672. Joh. Peter im Feld, Lands 
Amınann. 


Joh. Georg Schäli, des 
Raths. 


1666. —— Müller, des 


463 





Anno | 
1673, en Leodegari Luſſy, Land⸗ 


mmann. 

1673. Wolfaang Winz, Land⸗ 
Ammann. 

Johann im Feld, Lands 
Ammann. 


83 — Stulz, Lande 
Wolfgang Ehriften, Ses 


kelmeiſter. 
1674. Wolfgang Wirz , Landa 


mmann. 
ERW Burach, des Raths. 
oh —— Leu, Lands 


Amm 
1675. — "Peter im geld, Land? 


mmann. 
— im Feld, Lands 
mmann 
Scan "Aermann Lands 


1676. oh.‘ Melchior von Azigen, 
Land- Ammann. 

Carl Leodegari Lufly, 
Land⸗Ammann. 

⸗ Käslin, de 


aths. 
1677. Melchior von Azigen, 
Land Ammann. 
Hans Arnold Heymann, 
Zeugherr. 
Joh. udtoig Luſſy, Sand; 
Ammann, 
1678. Wolfgang Wirz, Lands 
Ammann. | 
Anno 
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er Johann von Defchwanden, 
Statthalter. 
I Stulz, des Raths. 
oh. Ludwig Luſſy, Lands 
mann, 
1679. %ohann von Deſchwanden, 
gand- Ammann, 
Franz Alermann , Lands 
' Ammann. 

—— Stulz, des Raths. 
1680. Johann von Deſchwanden, 
Land⸗Ammann. 

Er Enz, des Rathe. 
ob. Ludwig Luſſy, Land» 
Ammann. 
1681. Meldior von Azigen, 
Land Ammann. 
acob Burach, Des Rath, 
art Leodegari Luffy, Lands 
Ammann. 
1682. Joh. Melchior von Asigen, 
Land: Ammann. 
Franz Abermann , Lands 
Ammann. 
Franz Melchior Zellger, 
Lande: Hauptmann. 
1683. Wolfgang —— 
ohann Wirz, des Raths. 
— Keyſer, Lands 
mann. 
1684. —* von Deſchwanden, 
Land⸗Ammann. 
Joh. Arnold Heymann, 
Statthalter. 
Franz Akermann, Lands 
Ammann. 


> Ann 
ea 





ter Ent, Land⸗Ammañ. 
2 Ludwig Luffy, Lande 
Ammann. 
1686. A Enz, Sand. Ammañ. 
icolaus Furer , Landes 
Hauptmann, 
Jacob Stu, Land⸗Am. 
1687. —— Muller, Lands 
Ammann, 
aan Wirt, Statth. 
aolfgang Ehriften, Land⸗ 
Ammann. 
1688, Wolfgang Muller, Lands 


—2* —2 Land⸗ 
Sofa Carl Eufiv, Pan 


nerkerr. 
1689, Wolfgang Müller, Land: 


mmann. 

Sranz an der Halden, Se⸗ 
felmeifter. 

Joſcph Earl Luſſy, Lands 
Ammann. 


1690. — Wirz, Land⸗Am. 
Melchior Berchts 
hold, Sekelmeiſter. 


oh. Ludwig Luſſyo, Lands 
Ammann. 


1691. Peter Enz, Land-Ammann. 
Se Lubinig Lufiy, Lands 


Balentin Chriften, Sekel⸗ 
meiſter. 
Anno 


— e — 


Ann 
— Wolfgang Müller, Landes 
Hauptmann. 


des Narbe. 
Beat Jacob Zellger, Lands 


mmann. 

1693. Wolfgang Muller, Landes 
Hauptmann, 

Er Bucher, des Raths. 


ob, Ludwig Luffy, Lands 


Ammann. 
1694, Perer Enz, Land Amman. 
Franz Afermann , Lands 
Ammann. 
Nicolaus Kayſer, Sefelm. 
1695. — Enz Land⸗Ammañ. 
oh. Melchior im Feld, 
Statthalter. 
Joſeph Earl Luſſy, Lands 
Ammann. 
1696. Joh. Sebaſtian Muller, 
LandAmmann. 
Jacob Burach, Land⸗Am. 
Beat Jacob Zellger / Land⸗ 
Ammann. 
1697. Johann Wirz/ Land» Am, 
Sn en Luſſy, Land» 


2 ern Zellger, Lands 
Ammann. 

1698, Nicolaus ins Feld, Lands 
Ammann. 

Johann Wirz, Sands 
Ammann. 

KFranz Akermann, Lands 
Ammann. 
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Fr a aus im Feld, Sands 


mmann. 
Hans Jacob an der Hal 
den. Des Raths. 
Nicolaus Kanfer, Sands 
Ammann. 
1700, Johann Wirz, Land: Am. 
Beat Jacob Zellger, Lands 


Ammann. 

Joſeph Ignati Stulz, 
Lands⸗Fendrich. 

1701. Johann Wirz, Land⸗Am. 

ohann Bucher,desRarbe, 

ob. Ludwig Luſſy, Lands⸗ 


auptmann. 
1702. Joh. — der Halden, 
Raths 


Pe von Flue, Sekelm. 

ob. Ea'par Akermann, 
Fand: Ammann. 

1703. ob. —— Muͤller, 


rk Tillier, Sands 
Schanns Donate; des 


| R 
1704. Nicolaus im Feld, Pan⸗ 
nerherr. 
Joſeph von Moos, des 
Raths. 


Joſeph Janati Stulz, 
Land⸗Ammann. 
1705. Joh. Franz an der Halden, 
Land: Ammann, 
- Bram DBlätler, Sefelm. 
nn Anno 
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. Remigi Luſſh, Land» Am. 
a — . Rebd , Lands 


Du Sacob Leu , Lands 


mmann 
Remigi Luffo, Land; Am. 
1707. Niclaus = geld ı Lands 


Amma 

So rat im Seid, Ba 
err. 

Melchior Tillier, Land⸗ 
Ammann. 

1708, Conrad von Fluͤe, Lands 

Ammann. 

Joh. Peter Goͤtſch, des 


Raths. 
Joſeph Ignati Stulz, 
F ns — 
1709. ob. Sranz an der Halden, 
> 3 nd: Ammann. 
30. Melchior Remigt 
Luſſy, Land⸗Ammann. 
gnati Stulz, 


1710. Niclaus im Feld, Land⸗ 
mmann. 
Sean rg Heymann 


ER 
Niclas — Kayſer, 
Sand: Ammann. 
1711, Sa ale Buchen Land» 


EN rang Schmid, So 
kelmeiſter. 

Sebaſtian Remigi Kayſer, 
Land⸗ Ammann. 


Anno 
1712. Conrad von Fluͤe, Land⸗ 
Ammann. 
Antoni Maria Zellger, 
Land⸗Ammann. 
Joſeph Ignati Stulz, 
Land» Ammann. 
1713. Joh. Srans an der Halden, 
gand- Ammann, 
oh. — Bucher, des 


oh ze Akermann, 
Statthalter. 
3714. Niclaus im Feld, Lande 
Ammann. 
Leonti von Zuben, Sekelm. 
Deat Jacob Leu, Lands 
Ammann. 
1715. Sranz Ignati Stuls, Lands 
Ammann. 
Matthias Quirinus Zeile 
ser, Landfchreiber. 
1716. Conrad von Blue, Lands 
Ammann, 
Marquard im Feld, Zeugs 
er, 
3717, Niclaus — Feld, Land⸗ 
Amman 


Hans Wolfgangvon Fluͤe, 
Lands Fendrich. 

Sebaſtian Remigi Keyſer, 

— 

1718. ob. Franz ander Halden, 

Land» Ammann, 

Joh. Jacob Afermann, 
Lands⸗Hauptmann. 
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wird Joh. Laurentius Bündti, 1726, Sebaſtian Remigi Kaufer, 
Sekelmeiſter. Land⸗Ammann. 

1719. Koh. Melchior Stokmann, 1727. Joh. Jacob Alkermaun, 
Statthalter. Land⸗ Ammann. 

Benedict Ignatius Hey⸗ Sebaſtian Remigi Kapſer, 
mann, des Raths. Land⸗Ammann. 


1720. —— von Fluͤe, Land⸗ 


Joh. hang von Flue, 
Lands Fendrich. 
1721. Beam Jo Jonari Stuls, Land» 


oh. — Akermann, 
Statthalter. 
Sram von Büren, Lands 
Sefelmeifter. 
#722, oh, Franz an Der Halden, 
Land⸗Ammann. 
Sch, - Wallemann, 


th8. 

1723. osoh 3, Dior Giomam 
e 

Pe — Däggeler, des 


Raths 
1724. Joh. Melchior Remigi 
Luſſy , kand Ammann. 
Joh. — m 
Land-Amm 
1725. Ss Melchior : Stofmantı, 


Statthalter. 
Sa Kran im Bed, des 


1726. Seth * an der Hal⸗ 
n, Land» Ammann. 
* Bucher, Land⸗Se⸗ 
kelmeiſter. 


1728. Seh Wolfgang von Flug, 
8 Rath. 


at 
— Antoni Stok⸗ 
mann, Bauherr. 
Melchior Remigi 
Luͤſ Land, Ammann. 
1729, oh. a Stofmann, 


Sram —8 Rauer, des 


1730, Laurenz Buͤndti Land⸗Am. 
Seb * Reg Kaufen: 


oh, —— von Fluͤe, 

— * 
1731. Antoni Fran ucher 

———— 3 cher, 


So. on von Fluͤe, 


Sebaftian Remigi Kapfer, 
Fand: Ammann. 
1732. Antoni Fran Buder, 
Land⸗Ammann. 
Marquard Antoni Stok⸗ 
mann, Sefelmeifter. 
Sn Jacob Akermann, 
a0, Melchior Remigf 
1733» elchior ee 
Luſſy, Land- 


92 — 
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7. Sebaftian Remigi Kayfer, 
Gefelmeilter. 
1734. Antoni Franz Buder, 
Land Ammann. 
Joh. Wolfgang von Fluͤe, 
Land⸗Ammann. 
Laurenz Buͤndti, Land⸗Am. 
1735. Marquard Antoni Stok— 
mann, Sand: Arımann. 
oh. Joſeph Hermann, 


des Raths. 
1736. Joh. Jacob Akermann, 
Land Ammann. 
Franz Alonfi Akermann, 
Sekelmeiſter. 
1737. Joh. Wolfgang von Fluͤe, 
— — 
oh. Ju gnatius im 
Feld, Lands-Hauptm. 
1738. Antoni Franz Bucher, 
Sand: Ammann, 
Kranz Kofeph Muller, Se 
kelmäſter. 
1739. Sebaſtian Remigi Kayſer, 
Sand: Ammann. 
Niclaus Daniel Kayſer, 
Land⸗Ammann. 
Antoni Franz Bucher, 
Land⸗Ammann. 
Joh. Wolſgang von Flur, 
des Rachs. 
1741. Joh. Wolfgang von Fluͤe, 
Land⸗Anmann. 
: Sranz Joſeph Miller, des 
Raths. 


I 740 


— — — 





Ann 
Pe Antoni Fran Bucher, 


Land-Ammann. 

Michael Jacob Zellger, 
Land⸗Ammann. 

Joſeph Maurus Luſſy, 


| Zeugherr. 
1743. Antoni Franz Bucher, 
Land- Ammann. 
Sranz Antoni Blaͤttler, 
Bauherr. 
1744. Joh. Juſt Ignati im Feld, 
Lande: Hauptmann. 
oh. Doroh Ohmli, des 
aths 
Jacob Michael Zellger, 
Land⸗Ammann. 
1745. Caſpar Remigi Kapſer, 
Land⸗Ammann. 
Felix Leonti Kayſer, Statt⸗ 
halter. 
1746. Antoni Fran Buder, 
Sand: Ammann. 
Srang Leomi Bucher, des 
Raths. 


Lei —— von Fluͤe, Land⸗ 
mann 

re: Hermann, des 
Raths. 


1748. Jacob Michael Zellger, 
Fand-Qlımmann. 

Franz Alovſi Akermann, 
Land⸗Ammann. 

1749. Wolfgang von Fluͤe, Land⸗ 

Ammann. (Raths. 

Seiph Hermann, des 

Anno 
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1750. rang Antoni Buder, 
fand: Ammann. 

oh. Juſt Ignati im Feld, 
Lands: Hauptmann. 

Niclaus Daniel Kayfer, 
Land: Ammann. 

Kranz Aloyſi Akcrmann, 
Yand: Ammann, 

1752. Marquard Antoni Stoß 

mann, gand- Ammann. 

Leonti Bucher, Bauherr. 


‚1751. 


Ann 
I 23. Wolfgang von Fluͤe, Lands 
| Ammann. 
oh. Peter von Fluͤe, 
Lands: Hauptmann. 
1754. Felix Leonti Kayfer , Land: 
Ammann. 
Jacob Michael Zellger, 
Land: Ammann. 
1755. ob. Juſt Synati im Geld, 
Land- Ammann. 


Niclaus von Fluͤe, Bauh. 


Von Zug. 


1505. Werner Steiner, Ammann. 
1506. "Hans Schnuurringer. . 


1507. 

1508. Ulrich Raͤttich. 

1509. Werner Steiner, Amann. 

1510. — Raͤttich. 

1511. Conrad Bachmann. 

1512. Heinrich Trinkler. 

1513. Bartli Kolli, Paunerherr. 

1514. Caſpar Schell, Sekelm. 

1515. Ullmann am bein. 

1516. Dans Schwarzmurer, 
Ammann. 

1517. Contad Nußbaumer, 


1538. 

1519. 2Sonrad Bachmann. 
1520) 

1521. 

ı522. Hans Joͤrg, Sefelmeilt:r, 
1523. 


1524. 
1525. Conrad Nußbaumer. 
1526, 


— Goͤttſchi Z'hag. 
1528. 
1529. Oſwald Tos, Ammann. 
1530. Goͤttſchi Z'hag 

Conrad — 
1531. 


3 au Urih Bachmann. 


1533. Hang Meyenberg. 
1534 
1535. 


1 137. bOfma Tos, Ammann. 


| I gr Bolfinger, 
‚ 1540. Heinrich Zigerli. 


154". 
1542. 


1543. 

1544. Hans Widmer. 

1545. 

1546. Mans Staub, Ammann, 
1547. Caſpar Stofer, Ammann, 
nn z Anno 


Caſpar Stofer, Ammañ. 
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1548. Ulrich Trinfler, 
1549. Hans Burkhard, 
1550. Hang Meper, 
1551. Ehriftian Heß. 


152. Hans Lätter, Ammann, 


1554. Caſpar Stofer, Ammann. 
1555. Jacob Scifer, 

1556. Baſtian Meyer. 

1557. Oſwald Bachmann. 
1558. acob Schell, Statth. 
1559. Jacob Uttinger. 

1560. Peter SEN) des 


Raths. 
1561. Jacob Schell, Statth. 
Hans Bolſinger, Ammañ. 
1562. Caſpar Stoker, Ammann. 
1563. vn. Elfinger, des 


athe. 

1564. Hans DBolfinger, Ammann, 
acob Schell, Statth. 

1565. Jacob Trinkler, des Raths. 

1566. Oſwald Schön, Sekelm. 

1567. Hieronimus Heinrich, des 


aths. 
1568, Bogen DBrandenberg, 
des Raths. 
1569. Hieronymus Heinrich, bes 
Mathe 


1570, ei Nußbaumer. 

1571. Hang Lätter, Ammann. 

1572. Niclaus Iten, des Raths. 

1573. Hans Lätter, Ammann. 

1574. Niclaus ten, des Raths. 

1575. Wolfgang Brandenberg, 
bes Raths. 





Anno 

1576. Jacob Trinfler, Sefelm, 

1577. Niclaus ten, dis Rathe. 

1578. Beat zur Lauben, des 
Mathe, 

1579. Cafpar Meyenberg. 

1580, Gotthard Schmid. 

1i581. Beat I Lauben, des 
Raths. 


1582. Heinrich Elſinger. 

1583. Heinrich Iten, des Raths. 
1584. Caſpar Meyenberg. 
1585. Lazarus Koli. 


1586. Wolfgang Schmid, 
Hauptmann. 

1587. Adam Bachmann, Stadt⸗ 
38. ‚Deinrich Sten, des Kath 
1588. Heinri ten, Des Raths. 
1589, und Elfinger, des 

Raths 


t + 

1590, Martin Branbenberg, des 

Raths. — 

1591. —— Netter, des 

1592. Martin Brandenberg, 
des Raths. 

1593. Beat zur Lauben, des 
Raths 


1594. Caſpar Osten, des Raths. 
1595. Deat — Lauben, des 


Raths. 
1596. Hans Nußbaumer, Haupt⸗ 
Paul Heinrich Land 
1597. 
Fehndrich. — 
1598. Saar Heinrich des Raths. 
Anno 


| von Zug. 
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1199. Matt TPM des 


1600, Hans seits; Sekel⸗ 1612. Johann 


meiſter. 
Beat Heinrich, des Raths. 
1601. Dans Jacob Frey, des 


aths. 
| er Nußbaumer, Amman. 
1602, a Jacob Frey, dei 


Bund Meyenberg, des 


Ra 
1603. —— — Frey, Statth. 
Hans Schmid, des Raths. 
1604. Rudolph Kreuel, des 


Raths. 
Hans Trinkler, des Raths. 
1605. Hans Jacob Stoker, Am. 
Andreas Iten, des Raths. 
1606. Hans Trinfler,des Raths. 
Leonhard Boflartı des 
Raths. 
1607. Conrad zur Lauben, Am. 
Mic ael Trußbaumer, des 


Raths. 
1608. — Staub, Ammann. 
Leonhard Boſſart, des 
Raths. 
1609. Conrad zur Lauben, Am. 
Michael Nußbaumer, des 


Ruth. 
1610, Johann Trinfler, des 
Mathe, 


Johann Schmid, Steel; 
meilter, 
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a Conrad zur Lauben, Am. 
Andreas ten, Des Mathe. 

rinfler, des 


Raths. 
Johann Schmid, Sekelm. 


1613 


1614. Conrad zur Lauben, Am. 
Georg Zuͤrcher, Sekelm. 
Hans in der Matt, Se⸗ 

kelmeiſter. 
1615. Conrad zur Lauben, Am. 
Hans Zeyer, —— 
1616. Conrad zur Lauben, Am. 
—— Trinkler, des 


ths. 
Dans an der Matt, Se 
Felmeifter. 
1617. Eonrad zur Sauben, Am, 
Appolinari sten, Sekelm. 


1618, Peter Staub, des Raths. 
eat Jacob Meyenberg, 
des Raths. 

1619. Melchior von Brandenberg, 


tatthalter. 
Johann Meyenberg, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1620. Comad zur Lauben, Am. 
Hans an der Matt, Se⸗ 
kelmeiſter. 
Hans Staub, des Raths. 
1621. Eonrad zur Lauben, Alm. 
Ehriften ten, Sefelm. 
1622, Caſpar von Brandenberg, 
Starthalter. 
Anno 
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* Hans Staub, Sekelm. 
Chriſten Utiger, des Raths. 
1623. Caſpar von Brandenberg, 
Ammann. 
Peter Rinderlin,desRathe, 
1624. Ulrich Hegglin, Ammann. 
Jacob Beat Meyenberg, 
des Raths. 
1625. Paulus Bengg, N 
Chriſten Iten, Sekelm. 
1626. — Staub, Sekelm. 
Hans an der Matt, Ser 
felmeifter. 
1627. Cafpar von Brandenberg: 
Ammann. 
Caſpar Blatmann, des 


Kath. 
okann Trinfler, Amann. 





1628. 
Beat Jacob Meyenberg: 
"de Raths. 
1629. eher von DBrandenberg, 
es Raths. 


—* Viatmann, des 


1630. — Trinkler, Am̃ann. 
Rudolph Kreuel, des 
Raths 
1631. Paulus Berge, Statt, 
Ga! par Blatmann, Des 


{at 
1632. Johann Trinkler, Am̃ann. 
Rudolph Kreuel, de 
Raths. 
1633. Beat zur Lauben, Aman. 
Ehriften Iten, Sekelm. 
1634. Ulrich Hegglin, Ammann. 


Anno 
1634. Rudolph 





Kreuel, des 


aths. 
1635. — Wikhart, 
Starthalter. 
Nicolaus Iten, Sekelm. 
1636. Peter Trinkler, Des Raths. 
Jacob Boſſart, Sekelm. 
1637. Beat zur Lauben, Amañ. 
Joſue Heinrich, Stfelm. 
1638, Peter Trinfler, des Raths. 
Jacob an der Matt, des 


daths. 
1639. Wolfgang Wikhart, 
Statthalter. 
Nicolaus Seen, Sefelm, 
1640. Oſwald Eufter, des Raths. 
Jacob Boflart, Sefelm. 
1641. Beat zur Lauben, Ammann. 
Caſpar Blatmann, des 
Raths. 
1642. Peter Trinkler, des Raths. 
Jacob an der Matt, des 
Raths. 
1643. Beat zur Lauben, Ammann. 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1644. ag Schoͤn, des Raths. 
Beat Jacob Utiger, des 


aths. 
1645. —** Sauben, Ammann, 
Nicolaus Hauslır, Sekelm. 
1646. DBiter Trinkler, Ammann, 
— der Matt, des 


1647. Beat zur Lauben, Ammann. 
Anno 


au ‚Bon Zug. 





Anno 
2647- a Heinrich, des 


Raths 
1648. Peter Trinker, Ammann, 
Jacob an der Matt, des 


aths. 
164. Beat jur gauben, Ammann. 
’ ilhelm Heinrich Am̃añ. 
16s0» Ehriftian Schön, Sefelm. 
Kacob an der Matt, des 
Raths. 
1651. Gtorg Sidler, Ammann, 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1652. Br Trinfler, Ammann. 
udolf Kreuel, des Raths. 
1653. Georg Sidler, Ammann. 
Nicolaus Heusler , des 
Raths. 
1654. Deter Trinkler, Ammann. 
Rudolf Kreuel, des Raths. 
1655 Carl von DBrandenberg, 
Statthalter, 
Ulrich Euſter, Sefelm. 
1656, Ulrich Staub, Sefelm, 
Jacob an der Matt des 
Mathe. 
1657. Beat zur Lauben Ammann. 
Wilhelm Heinrich, Aman. 
1658, acob an der Matt, Am. 
beiten Schön, des 


Rath. 
2659: Earl von Drandenberg, 


Statthalter, 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1660, = Peter Trinkler, Am. 
acob zum Bach, des 
Raths. 
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Ann 
ae Earl von: Brandeubero 
Statthalter. 

Wilhelm Heinrich, Am. 


1662. Ian ‚Peter Trinfler, Am. 


1663. 


ob an der Matt, Am, 
I: von Brandenberg, 
Statthalter. 
Wilhelm Heinrich, Am. 
1664, Joh. Peter Trinfler, Am. 
acob an der Matt, Am. 
art von ‘Brandenberg, 
Statthalter, 
Johann Haßler, Sekelm. 
1665. Earl von Brandenberg, 
Statthalter. 
—D Heinrich Iten, Se⸗ 
meifter, 
1666, Ay Peter Trinfler, Am. 
acob an der Matt, Am, 
1667. Beat Jacob zur Fauben, 
Lands-Hauptmann. 
Nicolaus Letter, Sefelm, 
1668, Ulrich Schön, des Raths. 
acob an der Matt, Am, 
1669. Carl von Brandenberg, 
Ammann. 
Jacob ten, Sefelmeifter, 
1670, Ulrich Schön, des Raths. 
u Kreuel, Sefelm. 
1671, Franz Wikhart, Lands 
Sendrich, 
Andreas Kten, Sekelm. 
1672. Jacob Meyenberg, Se 
Felmeifter, 


Martin Schmid, Sekelm. 
D00 Anno 
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— rg Müller, Banberr. 
b. Heinrich er “ 

1674. Ulrich — des Raths. 

* —— Des 


ths. 
1675. En von Branbenberg, - 


Ymnmann 
Andreas ten, Selelm. 
2676. Ulrih Schön, des Raths. 
ranz Kreuel, Ammann. 
arl — Brandenberg, 


4 "Sfrvatd Hoi, 
Sekelmeiſter. 
1678. Se Degalin des Mathe. 
Ehriftoph an der Matt, 
des Rat 
1679. > Jacob zur Lauben, 
a 


mmann. 
Nicolaus Letter, Sekelm. 
1680. Johann Walthert Staub, 
rchen⸗Pfleger. 
‚ Ehriftoph * der Matt, 


es Rat 
1681. ale Wellir,desKarhe, 
Caſpar Eufter, Des Raths. 
3682. Cart Heggtin, Ammann. 
Franz Kreuel, des Raths. 
1683, * Jacob zur Lauben, 
Ammann, 
Cafar Eufter, Ammann, 
3684. Earl Hegglin, Ammann. 
Ehriftope an der Matt, 
es Raths. 


1677. 


Anno er 
1685. Beat Jacob zur Lauben, 


nımann, 
Joſue Iten, des Raths. 
1686. Carl Hegglin, Ammann. 
Chriſtoph an der Matt, 
Sekelmeiſter. 
1687. Joh. Jacob von Branden⸗ 
berg, Statthalter. 
Beat Blatmann, des 


Raths. 
1688. an Wäaber, des 
at 
Jacob, sum Bach, Des 


1689. oh. roh von Branden⸗ 
ber atthalter. 
Nicolaus ten, Sekelm. 
1690. or Degalin, Ammann. 
1691. Beat Char ur Lauben, 
Jacob Heinrich, Sekelm. 
1692, — Staub, 
Chriſtoph an der Matt, 
Sefelmeifter. 
3693. Deat Caſpar zur Lauben, 
Cafpar Eufter, Ammann, 
1694, — Waäb er, des 


Ehriftoph . der Matt; 

1695. Sc Cap Safvar sur Lauben, 
Caſpar Eufir, Ammann. 

Anno 


von Zug. | 





* Joh. Baptiſt Staub, 
Sekelmeiſter. 
— an der Matt, 


Amm 
1697. ar Saar zur Lauben, 
a0. Heinrich Osten , des 


A = Weber Ammañ. 
ie a un. an der Matt, 


1699. Bea da Cahar zur Lauben, _ 


mman 
Gallus Bätter, des Mathe. 
ı700, Joh. Baptift Staub, des 


a 
Ehrifonh an der Matt, 
1701. En Stv zur Lauben, 


ten, Am, 
“= mi * Matt, 


a. N Baprift Staub, des 
1703. Weck. — — zur Lauben, 


1702. 


& —* Euſter, Am. 
1704. 


chain. Joſeph Elſener, 

ante m der Mattı 

1705. erg Osacob zur Lauben, 
mann. 

Joh. Heinrich Iten, Am. 
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Ann 
DE. —— Joſeph Elſener, 


the. 
—— an der Matt, 
1707. Btat — zur Lauben, 
Ammann. 
Joh. Caſpar Euſter, Am. 
1708. Oſwald Hegglin, Am̃ann. 


Joſeph Utiger, des Raths. 
1709. Beat Jacob zur Lauben, 
mman 


tl. - 
oh. Caſpar Eufter, Am. 
1710, — Danian Waͤber, 


ths. 
Sofua um Bad, des 
1711, Beat Cafpar zur Lauben, 


mm 
Gallus Säkter bes Raths. 
1712, Ehriftoph m der Matt, 


Amm 
Joh. Bapit Trinfler. 
Lande Hauptmann, 
1713. Beat Jacob zur Lauben, 
mmann. 
Sn „Jared Heinrich, des 
1714 —* Zamian Waͤber, 


heit an der Matt, 
Ammann. 
1715, Beat Zacob zur Lauben, 


Ammann. 
oh. Heinrich ten, Am. 
00.2 Anno 
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Anno 
1716, Efemens Damian Waͤber, 
Ammann 
Ehnitopk an der Matt, 
Sefelmeifter. 


1717: J sur Lauben, Stabfuͤhr 


Joh. a Heinrich/ des 
1718. Clemens Damian Waber, 


mmann. 
Cheittoph an. der Mattı - 
efelmeifter. 
1719. Fidel zur Lauben, Stabfuͤhr. 
allus Lätter, Ammann ı 
1720, Oftvald Hesglin, Amann, 


Ehriftopp an der Matt, ' 


Ammann. 
idel zur Lauben, Stabführ. 
allus Lätter, Ammann. 
1722, Clemens Damian Waber, 

Ammann. 


1721, 


Ehriftoph an der Matt, - 


| mmann. 
1723. 5 Kiel zur Lauben, Ammann. 
ö — — 
Chriſtoph an der Matt, 
Ammann. 
1725. Si = Sauben, Ammann. 
ofeph Antoni Heinrich, 
gandvogt. 
1726, Peonti au Waͤber, 
Landvog 
— —* — der Matt, 
Ammann 


1727. Fidel zur Lauben, Ammann. 


BGallus Latter, Ammann, - 


Ann 
IE Seonti Antoni W — 


vog 
Chriſtoph an ber. Matt, 
Ammann. 
1729. So Dr Landwing, 
Landvogt. 


Stans — Deter, Nufbaumer, 
1730. Eines ns Damian Wäber, 


So Seife, Ammann; 
731. Sofeph Antoni ‚Schuhs 
macher, Ammann. 
| Joh. — Iten, des 


1732, — Antoni Waͤber, 
Wandvogt. 
ao Shifer, Ammann. 
»733. Joſe ph Antoni Schuh 
macher, Ammann. - 
Joſ en ze Heinrich, 


1734. Peter Stis Ammann, 
Joſua Schiker, Ammann. 
1735. Joh. Franz Landwing, 
tatthalter. 
Joſeph Antoni Heinrich, 
Landvogt. 
1736, Peter Staub; Ammann. 
Joh. Leonti an der Matt, 
des Raths. 
1737. Joh. Stanz Yandmwing, 
Statthalter. 


ob. Ehriftian Blatmann, 
- Ammann. . 
Anne 





Anno 
‚1738. Oſwald Hegglin, Ammañ. 
F ie an der Matt, 


1739, * Bram gandwing; 
Antoni op Hein⸗ 


* rich / Landvogt. 
1740. der Staub, Ammann. 


oh. Leonti an der Matt, _ 


1741; a0, dran gandiwing, 
PR Shritian Blatmann/ 


1742. Joh. Meter "Staub Am. 
* Barıholome an der 

Matt, Ammann, 
743: Se. ‚gran gandwing, 


auch Antoni Heinrich, 
Landvogr. 
« Roh. Peter Staub, Am, 
* * Leonti an der Matt, 


Raths. 
1745. a Sram Landwing, 
Schr ‚Shriton Blatmann, 
1746. Ambrofi Uhr, des Raths. 


Leonti an der Matt, des 
Raths. 
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: Anno 
1747. Jacob Bernhart Bran⸗ 
denberg, Statthalter, 
Joſeph Antoni Heinrich 
Landvogt. 
1748. Ambroſi Uhr, des Raths. 
Seh, acob an der Matt, 


aths. 
1749. oh Bernhart Branden⸗ 
berg, Statthalter. 
Sof —— Heinrich / 


1750. — F des Raths. 
Leonti an der Matt, Am. 


. 1751. Franz —— Boſſart, 


ihrer 
Joh. Chrifian Blatmann, 
mmann. 
1752. Ambrofi Uhr, Ammann. 
Leonti an der Matt, Am. 
1753. Fram Michael Boſſart, 
Stabführer. 
Seo Antoni Heinrich, 
Landvog 
8 Ambroſi uhr, Ammann, 
Joh. eye an der Matt, 
des Raths. 
ı755. Joh. Eafpar Lutiger, Am. 
Joſeph Antoni Heinrich/ 
Ammann, . 


Von Glarus. 


1505. Ss Joſt Kuchlin, Land⸗Am. 


1 


1507. Ulrich Landolt. nt 


1508. ia) nrtharſet kand⸗ 


D00 * Anno 
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Anno 
1509.C Joſt Rüchlin, Land» Am. 


1510. 
CUlrich Landolt, 
Heinrih Tichudi, Lands 
ik Ammann, 






1516. 
1517. Marx Mad, Land» Am, 


1518. 
1519. Ludwig Tſchudi. 


—— Marx Mad, Land⸗Am. 
a Joſt Tſchudi, Land-Am. 
1523. 


1524. 

1525. Mare Mad, Land» Am. 

If26, 

1527 Hans Aebli, Land-Am. 
152 

1539. Hans Nebli, Land» Am. 


1530, auch Diefer. 
Conrad Schindler. 


1531. 

2 3 Bernhard Schiefer. 

1533. Dionifius Bußi, Land» 
Ammann. 

1534. 

1535. k 

1536. Silg Tſchudi. 

1537. 

1538, 

1539. i 

2 E Johann Aebli, Land» Am, 

1541. 

1542 


— 
1543. 
1544. * Johann Aebli, Land⸗Am. 


1545. 
1546. Dioniſius Bußi, Lands 
1547: Ammann. 
1548. 
: * — aka Lands 
.. f1. 
1553 ie us Bußi, Lands 
1554. A 
1555. Heinrich Kenn Land Am, 
Gilg —3 Statthalter. 
2556. Paulus Schuler, Lands 
auc Die. 
1557. au 
(9 Tichudi, Statthalter. 
Ya Tſchudi, Land⸗ 
Ammann. 


RBabriel Haͤßi, Land⸗Am. 





1563. 
1564. Paul Schuler, Land⸗Am. 
— Caſpar Tſchudi, Land⸗Am. 


* 
1568. 


Paulus & Schuler, Lands 


. 
1572. 
15 


73. 
1574.2 Melchior Haͤßi, Land» Am, 
1575.J, Anno 


von Glarus. 









Anno 
1576. f » 

3 1 Melchior Heßi, Land⸗Am. 
1578. 
1579. Ludwig Wichſer, Land- 
er mmann. 
1 I 
1582. Hoͤslin ig 
1583. Som — Sand A 
1534.2 Thomas Schmid , Ends 
1 — 
1586. Ludwig Wichſer, Lands 
1587. Ammann. 


Joſt Tſchudi, Land» Am. 


Meinrad Tſhudi, Land⸗ 
Ammann. 


Heinrich Ellmer, Land⸗ 


1595.5_ Ammann. 
1596. Melchior Häbi, Land Am. 
1597. 


dieſer. 
— Menbier; Statth. 
Joſt Pfendler, Land⸗Am. 






‚Michael Baͤldi, Land: Am, 


"Melchior Martin, Landv. 
1604. Hans Heinrih Schwarz, 
Land» Ammann. 

- Niolaus Schuoler. 

1605.) Hans Heinrich Schwarz 
Land: Ammann. 

1606.) Melchior Martin, Landv. 
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Anno 
1607, m. Stauffacher, Land» 


ann. 
Michael Baldi, Fand Am. 
1608, — —— 


1609. Michael. Bi Land: Am. 
1610, auch Ddiefer. 
Hans Heinrich Schwarz, 
Land» Ammann. 
Melchior Martin, Landv. 
1611, Dun ‚Döslin, Lands 


1612. Re "Martin, Landd. 


1613. Fridolin Do f —— 
ans Heinrich Schwark 
i Land» Ammann. 
1614. Adam Dönniger, Lande 
2: Ammanı. 
Hans Heinrih Schwarz, 
Land» Ammann. 


1617, Bridciin Bußi, Land⸗Am. 
Adam Bonniger, Lands 
Ammann, 

1618. * Bußi, Land⸗Am. 
icolaus Schuoler, Landes 
Hauptmann. 

1619, Sand Bußi, Land Am, 
einrih Truͤmpi, Landes 


Fendrich. 
1620. Da Deinrich Schieſſer, 
Land⸗Ammann. 
Hans Ellmer. 
1621. — Heinrich Schieffer, 
Land Ammann, 


+ 
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HA Balthafar Suter: 
1622, Adam Boͤnniger, Lands 
| Ammann, 
and Peter Kuͤchlin. 
dam Boͤnniger, Lands 
Ammann. 
Fridolin Bußi, Land: Am, 
1624. Neinrih Haßi, Land; Am, 
Rudolph Tſchudi. 
‚627. Heinrih Haͤßi, Land» Am. 
Hans — ‚Ellioger, ges 
nannt M 
1626. Heinrich D — Land⸗ 


Ammann. 
Heinrih Haͤßi, Land-Am. 
16:7. Heinrich Pfendler, Sands 
Ammann, 
Melchior Gallati, Statth, 
1628. Heinrih Pfendler, Lands 
Ammann. 
Balthafar Gallati. 
1629. Daniel Bußi, Land Am, 
— Ka Lands 


Amm 
1630. Bahaar Gallati, Land⸗ 


Hans "Rudolph Tſchudi, 
Statthalter. 
1631. Rudolph Tſchudi, Land⸗ 
Ammann. 
Melchior Gallati. 
1632 — Ahdüdi, Land⸗ 


1633. hubi, Statth. 
1634.) $ridolin ehaußl, Lands 


Amm 
1635. Sci Wampi⸗Statth. 


1623. 








Anno 
1636.) Heinrich Truͤmpi, Sand 
1637. %_ Ammann. (Ötatth. 
1638.) Balthbafar Müller, 
1639. ) Dalthafar Müller, 
Statthalter, 
1640. 4 Dans Heinrich Ellmer, 
E:tatthalter, 
Hans Heinrih Ellmer, 
Land. Ammann. 
1643.) Cafpar Kuchlin, Statth. 
1644, ) Eafpar Kuclın , Lands 
1 Ammann. 
1645. Hand Heinrih Ellmer, 
Statthalter. 
1646.) Hans Heinrich Ellmer, 
1647, Land» Ammann. 
1643. ı nn Müller, 
N Statthalter. 
1649, * Muller, Land⸗ 
Ammann. 
acob Martin, Statth. 
acob Martin, Land⸗Am. 
althaſar Muͤller, 
Statthalter. 
——— Muller, Lands 


Antoni Eleric, Stattb. - 
Antoni Eleric, Land; Am. 
Ulrich Tſchudi, Statth.: 


Ulrich Tſchudi, Land⸗Am. 


Hans Heinrich Ellm 
Statthalter. a 


Hans Heinrih Ellmer, 


Land» Ammann. 
Fridolin Martin, Statth, 
Anno 


1641. 
1642. 


1650, 
1651, 
1652, 
1653. 
1654, 


1655. 
1656, 
1657. 
1658, 
1659, 
1660, 


1661, 
1662. 
1663, 


do Se — 
677. Fridolin Iſelin, Land⸗Am. 
ic * Sallati, Statth. 


1678. ridolin ig gand- Am, | 
aniel Bußi, Statth. 
1679. Dani! Bußi, Land-Am. 


1680.$ oh. Peter Woß, Statth. 
1681.) Joh. Peter Woß, Lands 
1682.1 Amman 

1683. Joh. RR Bachmann, 


1684. IR Georg Bachmann, 
Land» Ammann. 
1685. 3 Ehriftoph Ellmer, 
Statthalter, 


von Glarus. 481 
Anno | | Ä 1686.]%oh. Chriſtoph Ellmen 
1664.) Fridolin Martin, Lands 1687. Land⸗Ammann. 
Ammann. 1688. 3, — Tſchudi, 
1665. Caſpar Schmid, Statth. tatthalt 
1666.) Caſpar Schmid, Land» 1689. Joh. —* Tſchudi, 
1667. f Ammann, | Land- Ammann. 
1668. — Müller, | 8 Zwiki, 
atthalter. 
1669.) Hans Balthaſar, Müller, 1690, So. * Tſchudi, 
Land⸗Ammann. Land⸗Ammann. 
1670. sh Heinih Ellmer, ridolin Zweifel, Statth. 
Statthalter. 1691, —— ri ren 
1671. Sc Heinrich Ellmer, 1692. % Ludwig Tſchudi, 
1672. TLand⸗Ammann. 1693.) 3 Stattha I. 
1673.(Balthbafar Breuler, 1694130. Ludwig Tſchudi, 
Statthalter. and» Ammann. 
1674.) Balthafar Freuler, Lande 1695. ſJoh — Ellmer, 
mmann. 
1675.) Sridolin Sfelin, Statth. 1696. Joh. Aeinrid 3wiki, 
1697. Land⸗Ammann. 
1676. Fridolin Iſelin Land Am. 338. I Capar ef Freuler, 





1701. SH. — Ztoifi, Lands 
702, 
1703. — Miller, Statth. 
1704, —— 5 Miller, Land⸗Am. 
1705. — — Zwiki, 
1706.) Joh. — gmifi, 
177 0 — F 
1708. ſJoh. Ludwig udi 
Stasthakt — 


Anno 


4832 Gefandte auf der Jabr-Rechnungs-Tagfasung. 


Ann 

1709. 
Sand: Ammann. 

ob. Henri Zwiki, 
Statthalter. 

1711.)%0b. Heinrich Zwiki, 

1712. Land: Ammann, 

1713.) $acob Gallati, Statth. 

1714.) Jacob Gallati Land⸗Am. 

1715. Joh. Heinrich Zwiki, 


1710. 


IN ofeph Freu ler, 


Statthalter. 
1716.) Joh. Heinrich Zwiki, 
1717.\ Land⸗Ammann. 
3718, Solo Ulrich Tſchudi, 
Statthalter. 
1719. Ssofeph Mirkh Tſchudi, 
Land Ammann. 
1720. sh, — Zwiki, 
thalter. 


1721. — — Zwiki, 
1722.1 Land: Ammann. 
1723. (Frauz —* Reding, 
Statthalter. 
1724. gran Carl Reding,Land» 
J ——— Zwiki 
1725. o 
* Statthalter. 
1726. So. nn Zwiki, Sand» 
1727. 
— — Antoni Tſchudi, 
tatthalter. 
1729. Seferh Antoni Tſchudi, 
6 en r 
1730. 1%0 einri artin 
j Statthalter, 


.%oh. Heinrih 9 Martin, 


a Land- Ammann. 
1733. ſJoſeph Ulrih Tſchudi, 
Statthalter, 
1734. | Joſeph Ulrih Tſchudi, 
Sand- Ammann, 
1735.) Joh. Peter Zwifi,Statth. 
1736. —F eter Zwiki, Land⸗ 
1737. Ammann. 
1738. fofeph Fridolin Haufer, 
tatthalter. 
1739. | Joſeph Fridolin Hauſer, 
Land⸗Ammann. 
1740. ſJoh. Chriſtoph Streiff, 
Statthalter. 
1741. Koh. Chriſtoph Streiff, 
1742. Land: Ammann, 
1743. ſJoh. Eafpar Haufer, 
* Statthalter. 
1744.) Joh. Cafpar Haufer, 
Land⸗Ammann. 
1745.) Otmar Zwiki, Statth. 
1746.) Dtmar Zwiki, Land⸗Am. 
1747. * Joſeph Fridolin Hauſer, 
1748.) Statthalter. 
1749.) Joſeph Fridolin Hauſer, 


Land⸗Ammann. 
1750.Joh. Chriſtoph Streiff, 
Statthalter. 
Joh. —*— Streiff, 
Land⸗Ammann. 
(Jofepb € 
Statthalter, 
1754. Y Sjofeph ridolin Haufer, 
Land: Ammann. 


1755.) Soh. Peter Zwifi,Statth. 
Ron 


I751, 
752. 


1753. rivolin Hauſer, 


- von Baſel. 
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Bon Bafel. 


Anno 
1514. Johann Stoli. 


* Ulrich Falkner. 
1519. Jacob Meyer, Burgerm. 
1520. 
1521, 
1522, 
1523. 
1524. 
1525. 
1526. 
1527. 
1528. 
1529. 
1530, 
1531, 
1532. 
1533. 
1534. 
1535- 
109° ‚? Bernhard Meyer. 
1537 
1538, Deinrih Rochiner. 
1539. Rudolph Frey. 
Beat Sumerer, 
1540.27 Blaſius Schoͤlli. 
1541. FBeat Sumerer. 
— Hans Rudolf Frey. 


— Blaſius Scholl. 
1a: Bernhard Mever. 


Jacob Mever. 
Sebaftian Krug. 


Anno 


. 1546. Andreas Keller, 
| 117 Dnoffrio Holzach. 


: 4 49. Beat Sumerer. 


1550, Niclaus Irmi. 
Heinrich Rychiner. 
1551. Niclaus Irmi. 
1552. Jacob Rudi, 
1553. auch dieſer. 
Caſpar Krug. 
1554. Jacob Rudi. 
1555. auch dieſer. 
einrich Falkner. 
1556. Jacob Göz. 
1557. — Eßlinger, des 


1558. Jacob Rudi,des Raths. 
1559. auch diefer. 
sBonaventura von Brunn, 
des Raths. 
1560, auch dieſer. 
Johann Meyer, des Raths. 
1561. Heinrich Falkner, Stadts 
ſchreiber. 
Shane Eßlinger , des 
Raths. 


1562. — von Brunn, 
Johannes Klinger, bes 
Raths. 


1563, auch dieſer. 
1564. Donaventura von Brunn, 
des R 


aths. 
Pppz Anne 
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Anno 

1564._ Dans Meyer. 

N Bernhard Brand, 
7. 

1568. mn Woͤlflin, des 

1569-2 guy Gebhard, des Raths. 


1570. 


1571» —— Woͤlflin, des 
Ur ZAHN: a6 


1572. chernhard Woͤlflin, des 
Brans Same rger, dei 


Ra 
1573. erden Hölfin, des 
aths. 
1574. Fran FREIE ı bes 
aths. 
1575. Wernhard Woͤlflin, des 
aths. 
1576.) Wernhard Woͤlflin, des 
aths. 
1577. (Franz Rechberger, des 
1578. Franz Kedchberger des 
aths. 
Alexander Loͤfler des Raths. 
1579. auch dicſer. 
Hieronimug Fäͤſch, des 
Raths. 
1580. Bonaventura von Brunn, ı 
Burgermeifter. 


Ulrich Merian, des Raths. 
1581. Dean Faͤſch, des 


Anno 
1582. Bonaventura von Brunn. 


Burgermeiſter. 
— Faͤſch, des 


1583. auch dieſer. 
1584. as dieſer. 
Melchior Hornlocher, deö 
aths. 
1585. — Faͤſch, des 
ech ang Sattler , des 
1586. Hans ns Sacob Hofmann, 
ath 
1587. Belang Sattler , des 


1588. Jacob Dberried, Pannerh. 
Colfgang Sattler , des 


1589. gab Dberrie, namen. 
— Faͤſch, des 


1590. auch dieſer. 
Hans Ludwig Meyer, des 
Raths. 


aths. 
1591.) Hieronimus Faͤſch, des 
1592. Melchior Hornioche, des 
1593.) Raths. 


1594 . 
1595. d Melchior Hornlocher, des 
1 136. Raths. 


97.) 
Sebaſtian Bek,des Raths. 
Melchior Hornlocher, des 
Raths. 


1598. 
1599. 
Anno 


von Bafel. 





Ann 
en One Hornlocher , des 


a. &6 * des Raths. 
1601. aus uff, des Rath, 
* an Bek, des Raths. 
1602. 
ebaftian 


bes Raths. 

k, des Raths. 

1603. ee ag 

Sebaſtian Bek, des Raths. 

1604. Hieronimus Maäntelin, 
Stadtſchreiber. 

Sebaſtian Bek, des Raths. 

1605. Hieronimus Maͤntelin, 
Stadtſchreiber. 

— Rußinger, des 


1606. Pi Bek, des Raths. 
1607. * * Schultheiß, 


halan — 


a 
ns Fride ih Mohiner 
sus. ehreiber. ne 


1610, Dans Ulrich Schultheiß, 
des Mathe. 
—— Ringler, des 


1611 1. (Ra th8. 

1612, Sebaftian Spoͤrlin, des 

Hans Friderich Ryhiner, 
Stadtſchreiber. 


Ann 
161 Hang 
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- (Stadtichreiber. 
iderich Rohiner, 
614. ir Iſelin, der dlter, des 


the. 
ang riderich Ryhiner 
H 8 de —— hiner, 
1615.) ur Sein, der älter, des 
1616, L Stalin Sperlin, des 
1617. a Sem, der aͤlter, des 


Dans — Rohiner, 
Stadtfchreiber. 
1618, Hans Lux Iſelin, ber juͤn⸗ 
— F — Robi 
ans Frideri ner, 
Stadtſchreiber. 
1619. auch dieſer. 
1620. Hans Lux Iſelin, der juͤn⸗ 
ger, des Raths. 
Ds "Robiner, 
adtfchreiber 


1621, — — Selin der jüns 
ger 

1622, Sacb Burkhard, des 
Hans Eur Sein, der juͤn⸗ 

er 
1623.) Sen Lux Min, Zeugs 
— oa Rubotph Bil 
des Ra * Raths. 
1625. * Rudolph Faͤſch, des 
aa Luͤzelmann, des 

A 


Pppz Anno 
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— — — 


Ann 
* ee Rudolph Faͤſch, des 
— Luͤzelmann, des 


Raths. 
1627. Sans Rudolph Faͤſch, 
Zeugherr. 
1628.] auch dieſer. 
1629. > Lienhard Fügelmann, des 
Nat DR: 


630. auch diefe 
= — Kubotb Wettſtein, 
es 
1631. Po Rudolph Bald, 
Dberfter Zunftmeifter. 
Rn Zettftein, Zeuge 


2.1 Hans Rudolph Sal, 
— Sans Du Zunftmeifter. 
1634. f Hans Rudolph Wett: 

J ftein, Zeugberr. 

1635: — ditz Faäͤſch, 
Oberſter Zunftmeiſter. 
oſeph Socyn,des Raths. 
ans Rudolph Wettſtein, 
Oberſter Zunftmeiſter. 

Bernhard Brand, des 


Raths. 
1637. Leonhard Wenj / des Raths. 
Bernhard Brand, des 
Raths. 


638. | Hans Rudolph Wett⸗ 


1636, 


1639. ftein, Dberfter Zunftm. 
1640. Popernhard Brand ; des 
1641. | Mathe, 

1642.) 





Ann 
ed Joh. Rudolph Faͤſch, 


urgermeiſter. 
Bernh — Brand, des 


Rath 
1644. Jey Hkudot h Wettftein, 
Dberfter Zunftmeifter. 
Lienbard Wenz , des Raths. 
1645. Bernhard Brand, Oberſter 
Zunftmeiſter. 
Leonhard Wenz / des Raths. 
1646. Joh. Rudolph Wettſtein, 
Burgermeiſter. 
Nicolaus Biſchoff, Stadt 
hauptmann. 
1647. Bernhard Brand, Oberfker 
Zunftmeifter. 
Nicolaus Biſchoff, Stadt: 


hauptmann. 
1648. Joh. Rudolph Wettſtein 
Burgermeiſter. 
an Bifchoff, Stadt 
hauptmann. 
1649. Joh. Rudolph Wettſtein, 
Burgermeiſter. 
Lienhard Wenj des Raths. 
1650. Lienhard Wenz, Oberſter 
ey 2 Zoͤr li, des 
ans Jaco nli, de 
Sad 


Sthaftian Bek, des Raths. 
1651. No Rudolph Wertftein, 
165 2. 
165 3. 
1654. 


1655. Joh. 


Burgermeifter. 
Heinrich oe 
eugherr. (Zeugh. 
Heinrich Salfner 
Arno 


— 





Anno 
.. 5. Sebaftian Bet, des Raths. 
1 
re Benedict Sochn des Raths. 
Andreas Burkhard, 
Stadt⸗Hauptmann. 
1658. Benedict Socyn, Stadt⸗ 
hauptmann. 
Andreas Burkhard, des 


aths. 
oh. Rudolph, Burkhard, 
Stadtfchreiber. 

1639, 1 Joh. Rudolph Wett⸗ 
1660. ſtein, Burgermeiſter. 
1661. Joh. Rudolph Burkhard, 

J  Stadtfchreiber. 
1662. Andreas —— Citadts 


Rudolph Burkhard 
—— 
1663. —— — Oberſter 


oh, Rudolph. Burfhard, 
Stadtfchreiber. 
1664. Andreas Burfhard, 
Dberfter Zunftmeifter. 
oh. — Burkhard, 
reiber. 
1665. N Rudolph Wettſtein, 
—— 
ö Dip ur y 
Stadtfchreiber. 
1666, So Sacob Burkhard, 
Dberfter-Zunftmeitter. 
Joh. Ludwig König, des 
Raths. Stalherr. 


oh, Heinrich Zaslin, 
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Ber Koh. — Koͤnig, des 
Joh. — Burkhard, 
a 
* Heinrich Zaͤslin 
J —— 3 


1668. 

1669.) Joh. Rudolph —— 

1670. Joh. Chriſtoph Burfhardr 

des Raths. 

1671.) Joh. Rudolph Burk⸗ 
hard, Burgerm. 

1672. (Jeoh. Conrad Harder, 
Stadtſchreiber. 

1673. Joh. — Burkhard, 

urgermeifter. 


oh. Chen Burfhard, 
1674, oh. Rudolph Burfhard, 


Durgermeifter. 
%oh. Ehriftoph Burkhard, 
: DreversHerr. 
1076.) Joh. en ph Burks 
Pan, Chriftoph Burk⸗ 
1679. hard, Dreyer⸗Herr. 


1680. Joh. er König, Bur⸗ 
So. Ci Ehriftonh Burkhard, 


DreyersHerr. 
1681. So Jacob Burkhard, 
Dberfter Zunftm. 
Nicolaus Weiß, des 
Mathe, | 


Anno 
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Anno“ | 
1682, 30. Ludwig König, Bur⸗ 


meifter, 
oh, Ehriftoph Burkhard, 
Dreyer Herr. 
1683. Joh. Facob Burkhard, 
Oberſter — —— 
a — Zaäslin: 
DreyersHerr 
oh. Eonrad Harder, 
Stadtfchreiber. 
1684. Emanuel Un Bur⸗ 


— Weiß, Dreyer⸗ 
Er — Zaͤslin, 


yer⸗Herr 
1685. 30, Ehriftoph Burkhard, 
Oberſter Zunftmeifter. 
oh. Balthalar Burk⸗ 
hard, Dreyer: Herr. 
1686. Emanuel Socyn: Bur⸗ 
ermeifter. 
N. Dei Zaslin, 


er⸗Herr 
1687.) ShritophYurfhard, 
? 3% —— Arber 
1688. | ——— n 


iftoph Burfha d 
1689. Se, ROH Sanfte 


oh. — rkhard, 
Dreyer⸗Herr 
1690. Joh. —— Burkhard, 


Dberfter Zunftm. 
Koh. Heinrich Zas lin, 
Dreyer⸗Herr. 


Anno 
1691, — Iſelin, Dreyer⸗ 


Daniel Falkner, des Raths. 
Joh. Jacob Faſch, Stadt⸗ 
ſchreber. 
1692. Joh. Balthaſar Burk⸗ 
— „Oberſter ge 
Eonrad 
Stadtfihreiber. 
1693. J —* — Bar 
erfier Zun 
N Em, hard, 


1894, SR Er — 
Oberſter Bun ftm. 
1695, ur —— Merian, 


1696. oh Ye. Burk⸗ 
hard, Oberſter Zunftm. 
Andreas Burkhard, 
Dreyer⸗Herr. 
1697. Joh. "Baltha ar Burks 
hard, Ober er Zunft, 
Joh er Hagenbach ; des 


1698. Chriftoph Bur khard, 
Oberſter⸗Zunftm. 
* ae Merian, des 


1699. ) 
* Joh. — Burk⸗ 
1701. {_ hard, Oberſter Zunftm. 
1702. FAndreas Burkhard, 
1703.! Drever⸗Herr. 
1704, 

Anne 


von Bafel. 


— — — — — — — 


Anno 


nn Joh. Balthaſar Burt⸗ 
hard, / Burgerm. 
Johann Jacob Merian, 
des Raths. 
1706. Johann Balthaſar Burk⸗ 
hard, Burgerm. 
Chriſtoph Burkhard, Des 
Raths. 


1707. 
1709 Johann Balthafar Burks 


17 5 
1710 hard, Burgerm. 


ih x h. Balthafar Burk 
1714. Ö a q rk⸗ 
hard, Burgerm. 
1715; 
tan, Deputaf. 
1616, Johann Jacoh Merian, 
Oberſter Zunftm. 
88 Rudolph Wettſtein, 
eputat. 
1617. Andreas Burkhard, 
Oberſter Zunftm. 
Se. — Wettſtein, 


dolph Wettſtein 
1718. * — ’ 





‚ Ehritoph Burkhard, De 


? Koh, Rudolph Wetts | 
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Ann W4 

ar "Emanuel Falfner; Dreyer 
Herr. CR 

1721. Andreas Burkhard, 
Dberfter Zunftmeilter. 

Jehann Ludwig Bauhin, 

des Raths. 

7ı2. u Falkner, Dreyer: 


— Ludwig Bauhin, 
des Raths. 
1723: Andreas Burkhard, Bur⸗ 
germeilter; 
Emanuel Salfner; Dreyer⸗ 


Herr. 
1724. Emanuel Falkner, Oberſter 
Zunftmeifter. 
Johann Ludwig: Bauhin, 
des Raths. 
1725, Andreas Burkhard; Bur⸗ 
germeilter. 


—— ren: des 
1726. Emanuel Falkner, Dberfter 


Zunftmeiſter. 
Samuel Merian, des 
Rathß. 
1727. Andreas Burkhard , Bur⸗ 
germeiſter. 


‚Erammel Müller, Dreyer 


chilonh Harder, Deput. 


19.’ Andreag urkhar de 
* 2. mas —— — 

Benedict Sorpn, Deputat. 

1720, ar Rudolph Wettſtein, 
Oberſter Zunftmiſter. 


air 


RR 
Dat TU TIER 


17381: Anbre * Burthard Bur⸗ 

—— Maths. 
* eb EhriiephKrey; Des 
1729. Samuel Merian , des 


Anne 
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Ann 
aus Burkhard , des 
1730. un Merian, bed 
1731, m — Oberſter 
Joh. Rudolph, AL des 
Cam Oi 
1732. el Dean, Bur: 
ermeifte 
5 Burkhard, des 
1733. Dietrich Forkhard, Ober⸗ 
ſter Zunftmeifter. 
Johann Deinrih Def, 


Dreyer⸗Herr. 


1734. — Kid Burs 


; ch Bek 
88 RR 


1735. . Dietrich — Oberſter 
Zunftmei 


ob. Rudolph Faͤſch, des 
3 udiph Bikb, 


3736. Johann De äfch, 
Sohn ——— Saft | 


5 Hu J.V.D. 
1737. Dietrich orkard, Dberfier 
unftmeifter, 


N nee ab Würth 17 
1738. dokam Bere Faſch, 


u; * 


dach Chen 5 4 edı. 


Anno 
1739. Dietrich Borfard, Oberfier 
gun tmeifter, 
% Burkhard, des Raths. 
1740. Johann — Fäſch, 
Oberſter Zunftm. 
Johannes Sarafın, 
Dreyer⸗HPerr. 
1741, gelir Battier, Oberſter 
unftmeifter. 
Piclaus Harſcher, des 


the. 
1742, aut ann En Sad, 
astam — Fftn, des 
1743. — Battier, Oberſter 


meiſter. 


Joh. Sb. bob Burkhard, 
1744. gehe — Faſch, 


Oberſter Zun 
Nicolaus Harſcher, des 


1745. Felix tier Oberſter 
Zunftmeiſter. 
3. u Rubolph Burkhard, 


1746, gehann ET Seil Faͤſch, 


ee u des Raths. 

—* attier A Dee 
N a Biber Sur, 

1748, Johann olph Ka 
 Oberfier Zunfim 


Anne 


von Bafel. Ä 
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Ann Ann 
* Ben Stupanus, des * Felix Battier, Obeſterr 
8 


t 
1749. Selig —— Oberſter 


Zunftmeiſtee 


Neolaus Biſchoff, des 


Raths. 
1750. Se. DRuboleh Burkhard, 


5 Merian, Dep. . 


1752. Selir Battier, Dbrifter 
Zunftmeifter. 
Nicolaus Biihof, des 
Raths. 


Zunftmeiſter. (Raths. 

Emanuel Stupanus, des 

1753. Felix Battier, Sberſier 
Zunftmeiſter. 

ohann Ludwig Faͤſch, 
Dreyer⸗Herr. 

1754. Job. Ru Rudolph Burkhard, 


Ste —5 — des gehei⸗ 
1755. Ortmann, 


reyer⸗ Derr, 
Johannes Merian, Deput. 


Von Freyburg. 


1514. Peter Tavernier, des 
1sı5. (Raths. 
a 


Inh 
1519 
1520, 
1521. 
1522, Jacob Techtermann, des 
— (Raths. 


25. Johann Pradervan, des 
ara. Ihm ? ! 


Jacob Fr des 


* J ha Gugelnberg, des 
Johann 
er Raths. 


1528. 
1529 Conrad Merj. 


Qaa2 


1530. Ulrich Schneulin, des 


Raths. 

* 

* Joh. * Brandenbur⸗ 
ger/ Sekelmeiſter. 


* 
1536. Johann Studer, des 
Raths. 
1537. 
1538. Weine Sefinger, des 
1539 oohann Lanter, Stel. 
1540.12 Martin Seſinger, des 
1541.)  Rathe. 
1542. MR: Piz, des Raths. 
1543. 
Anne 
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Anno F 
1544. Johann Reiff, Sekelm. 
1545. 


1546. 
Bar Nir, des Raths. 


2. 
Johannes Studer, Bur⸗ 
ermeiſter. 
1549. Ulrich Nix des Raths. 
Joſt Freytag, des Raths. 
ra Johann Luft „des Raths. 
1552 "Conrad Graf, Schultheif = 
1553. Ulrich Nix, des Raths. 
Martin Sefinger, Bur⸗ 
germeifter. 


1554. Niclaus Gottrau, bei. 
Raths. 


1555. reytag, Burgerm. 
Ne Nix des Raths. 
1556. Franz Gribolet, des Raths. 

3557. auch dieſer. 
p —c von Verromann, 
des Rathe.. - : 


1559 Sebaſtian Alt, des Raths. 
1560, 

1561. Hans Reiff, Sekelmeifter, 
1562. Stans Gribolet, des Rathei 
1563. Niclaus Gottrau, Sekelm 
164 —— von Perromann, 


i ser. Sehaftian Alt, des Ratho 
1566. — von Cleri, des 


aths 
3167. Niclaus von 1 Perromasn, 
Schultheiß. 


ulthei 





—* 

1568. Niclaus Gottrau, Stam. 

1569. Johann Reiff, Sekelm. 

1570, Peter Krumenſtoll, Bu 
germeilter. 

1371 Franz Rudella, des Raths. 

1572. Vancraf Wild / des Raths. 


1573. gran Rudella des Raths. 


1574 

1575. — Arie des 

1176. * iden de⸗ Raths. 
— * Dießtad, des 


Mathe. © 
1577. Johann von Londten, ge⸗ 
nannt Heid, Schuth⸗ 
Peter Krumenſtoll, Bur⸗ 
germeriſter. 
1578. Johanu von Landten, ge⸗ 
nannt Hrid, Schulth. 
Fram Rudella, des Raths. 


Kar ra Arm 


1579, 
1580. 
1581, 
1582.) 
"ran Rudella, des Racs 
1583. Johann von Landten,ge⸗ 
nannt Heid, Schulth. 
Sa Mener, Burgerm. 
1584, Kohann von Landten ı ge⸗ 
nannt Heidy Schulth. 
1585, Peter Krumentoll , Dun 
rmeifter. 
1586. Pancray Wild, Sefelm. 
1587. Ludwig von Affey, 
Schultheiß . dr; 
Anno 


Anno 
1587. Dans — Burgerm. 
1588. auch dieſer. 


1589. Johann von Landten, ge . 


nannt Heid, Schulth. 
Hans Meyer, Burgerm. 
3590, ea von Engel perg, 


the. 
Ban: Peter Krumenftoll, Se 
1592 Eelmeilter. 
1593.) 


1594. Hans Meper, Schultheiß. 
1595. auch dieſer. 
Heinrich Lamberger, Bur⸗ 
germeiſter. 
1596. Hans Meyer, Schultheiß. 
1597. auch dieſer. 
1598. Hans Meyer, Schultheiß. 
Johann von der Weid, 
des Raths. 
17599. Dans Meyer, Schultheiß. 
1600, Hans Python Sefelm. 
Heinrich Lamberger, Burs 
germeiſter. 
1601. Johann Python, Sekelm. 
Hans Ulrich Wild, Se 
kelmeiſter. 
1602. Nicolaus von Perromann, 
Te Sekelmeiſter. 


Heinrich Lamberger, Bur⸗ 


gerwe iſter. 
1603. amd M:ver, Schuftheiß, 
einrich Lamberger, Burs 
germeift:r. 
1604. en Meyer, Schulth, 


2605», 


ohann Wild, des Raths. 


von Sreyb urg. 


ohann Meyer, Shulth. 
i 2 
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Ann 
Johann Wild, Statth. 
1606, auch dirfer. 
Johann Python, Sekelm. 
1607. Nicolaus von Perromañ, 
Sbultheiß 

Johann Wild, Statth. 
1608, auch dieſer. 
Johann Python, Sekelm. 
Johann ABild,-Schulth. 
Johann Python, Sekelm. 


— Johann Wild, Schulth. 

— ————— 

1614. Nicolaus von Diesbach, 
Schultheiß. 

Nicolaus Meyer, des 

Raths. ESchulth. 
1615.) Nicolaus von Dießbach, 
1616. — — Burger⸗ 
meiſter. 

1617. Nidi von Dießbach, 

Schultheiß. 


a Reiff, Burgerm. 
1618. Jacob Fegelin, Burgerm. 
Heinrich Lamberger, des 


Raths. 
1619. Nicoiaus von Dießbach, 
Schultheiß. 


1609. 
1610. 
1611. 


— Lamberger, des 


1620. auch — 
ze ann Reiff, Burgerm, 
1621, Nicolaus von Dießbach, 
Schultheiß. 
Franz von Affry, Bur⸗ 
germeiſter. 


4q3 Anno 
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—, 


Ann 
rd Deus Lamberger , des 


ang Feiff Burgerm. 
von Monenach 

Schultheiß. 

Ten Lambergev, Des 


ths. 
1625. Nils von Dießbach, 
Schultheiß. 


ohann Reiff, Statth. 
— — Dießbach, 
ulthe 
Johann Daniel von Mon⸗ 
tenach, des Raths⸗ 
acob Bumann, Sefelm. 
ER 2“ Afıy, Des 


1628. = "Reif, Statth. 
Johann Daniel von Mons 

"tenach, des Raths. 

Sa Reif, Statth. 








1623. 
1624, 


1626. 


1627. 


1629, 
ranzvon Affry, des Raths. 
ohann Reif 
eter € f 
1631.) Johan Reif, Schul h. 
1632. ?°fohann Daniel von Mons 
tenach , des Mathe, 
1633. — Reiff, Schulth. 
Franz von Affry, des 


aths. 
1634. — einrich, Sekelm. 
Rudolph Wek, Burgerm. 
1635. Johann Reiff, Schulth. 
Peter Heinricher, Sekelm. 
1636, Jacob Bumann, Sekelm. 


1630. Saattt. 





Anno 
16 er Johann Daniel von Mons 


t:nach des Raths. 
1637. ——* Bamanng, Sekelm. 
eter Heinricher, Sekelm. 
1638. auch dieſer, 
ter Reiff, des Raths. 
ranz von Affıy, Statth. 
obann Daniel von Mons 
tenach, des Raths. 
1640. * — Sekelm. 


1639. 


eter Koͤnig, genant 
von Mohr, des Raths. 

1641 . iS Heinricher , Sefelm. 
rang von Känig, des 


Rath 
1642. Der — —— „Sekelm. 
— Meyer, des 


1643. —* Beinficher Sefelm. 
Rudolph Wek, —— 
1644. re von Affıy, 


u 
zei Heinricher, Sekelm. 
1645. Franz Peter König, 
chultheiß. 
——— — Montenach, 


1646. Daniel von Mon⸗ 
tenach, des Raths. 

ae = Montenach, 

1647. Bram — Koͤnig, 


Ron Er , Statth. 
1648, Rubolp k, —— th. 


von Freyburg. 
Anno 


Anno 
1648. Johann Daniel von Mon: 
tenah, Statthalter. 
1649. Rudolph Wek, Schulth. 
Simon Petermann Meyer, 
des Raths. 
1650. Johann Daniel von Man⸗ 
tenach, Statthalter. 
Simon Petermañ Meyer , 


gung err. 
1651. Rudoiph Wek, Schulth. 
Simon Petermañ Meyer. 


ne: 
1652. Rudolph Wek, Schulth. 
Jacob von Montenad, 
Sefelmeifter. 
1653. Johann Daniel von Mon⸗ 
tenach, Statthalter. 
Beat Facob von Montes 
nah, Sefelmeifter. 
1654. — Wek, Schulth. 
Beat Jacob von Monte⸗ 
nah, Sekelmeiſter. 
1655. auch dieſer. 
Simon Petermañ Meyer, 
Burgermeifter. 
1656, Franz Peter Gottrau, 
chuſtheiß. 
Beat Jacob von Montes 
nah, Sekelmeiſter. 
1657. Simon Petermañ Meyer, 
Burgermeifter, 
1658. se n We Gottrau, 
uſtheiß. 
| — Petermañ Meyer, 
| Burgermeiſter. 
1659 auch dieſer. 
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1660. Franz Peter Gottrau, 
Schultheiß. 

Koh. Reinold, des Raths. 

1661. Franz Peter Gottrau, 


Schultheiß. 
Franz Peter von der ABevd, 
Des Raths. Echulth. 


1662. Se Peter Gottrau, 
ohannes Meinold , Die 
Raths. 

1663. Simon Petermann Meyer, 
Schultheiß. 

cter van der Weyd, 
es Rat 

1664. Franz Peter“ Odet, Se 
kelmeiſter. 

Meter Muͤller, des Raths. 

1665. Simon Peterman Meyer, 
Schultheiß. 

Fran Peter Odet, Se⸗ 
kelmeiſter. 

1666. RN ie Gottrau, 


Kranz Be Odet, Se 
Eelmeifter. 
1667. Eimon Peterman Meyer, 
ultheift. 
Sranz Peter Odet, Se 
felmeifter. 
Sranz Peter von der Weyd, 
des Raths. 
1668. Franz Peter Gottrau, 
Schultheiß. 
Franz Peter von der Weyd, 
des Ratps. 
Ä Anno 
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Anno 
1669. Simon Petermañ Meyer, 
chultheiß. 
Protaſius Alt, Stadtſchr. 
1670. Franz Peter Gottrau, 
Schultheiß. 
Peter Muͤller, Sekelm. 
San Dat vonder IBend, 
des Mathe. 
1671. Simon Peterman Meyer, 
Schultheiß. 
Peter Muͤller, Sekelm. 
1672. ran — Gottrau, 


ce ei. Burgerm. 

1673. Bde von der Weyd/ 
General Commiſſari. 

Johannes Caſtella, Des 


Sun Goit 
1674. Franz Peter rau, 
Schu ud R 
Meter Muller Sekelm. 
Joſeph Reiff, Burgerm. 


75.) — * derWeyd, 
166 Sefelmeifter. 

1678.) Joſeph Reiff Burger. 

1679. Tobias Gottrau, Schulth. 

Sranz Peter von der Weyd, 
Sefelmeifter. 

1680, bp Caſtella, Sekelm. 

ranz Philip von — 

e 


Raths. 
1681. rg Gortrau, Schult⸗ 
eiß. 
Joͤhann Caſtella, Sekelm. 


genannt Heyd, 


Anno 


1682. Franz Peter von der Webd 
Sefelmiifter. 

Johann Caſtella, Sekelm. 

1683 Tobias Gottrau, Schulth. 

1684.F Johann Caſtella, Sekelm. 


1685. 
1686, Tobias Gottrau, 
1687. > Schultheiß. 
1688. 1 Franz Saler, Sekelm. 
1689. 
1690. Franz Philip von Lanthen 
genannt Heyd, Schulth, 
Sranz Peter Segelin, St 
kelmeiſter. 
1691 Tobias Gottrau, Schulth. 
Franz Peter Fegelin, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1692. Franz Philipp von Lan⸗ 
then, Scuitheiß. 
Franz Peter FegelinSckilm, 
1693. Tobias Gottrau, Schulth, 
Franz Saler, Sekelm. 
ranz Philipp von Lans 
then, Schultheiß. 
Kranz Dei Fegelin, Sefel. 
1695.) Sranz * von Lan⸗ 
1696. 5 then , Schultheiß, 
1697. ‘Carl Kepler » Sefelmeis 
1698.) 
1699. Gran; Auguſtin von Dieß⸗ 
bach, chultheiß. 

+ Cart Kepler, Sefelmeifter, 
17c0. Fram Philipp von Sans 
then, Schuitheiß: 

Joh Peter Caſtella, Sekelm. 
Anno 


1694. 


von Sreyburg. 








Anno 
1701, Branz Auguftin von Dießs 
bach, Schultheiß. 
Joh. Peter Eaftella, Se 
a EN e 
»702, ran; Philipp von Lan: 
then, Schultheiß. 
Joh. Peter Caftella, Se 
felmeifter. 
1703. Franz Auguftin von Dieß- 
bach, Schultheiß. 
Koh. Peter Caftella, Se⸗ 
A —* 
1704, Sranz Philipp von. Lan⸗ 
—A 
Joh. Peter Caſtella, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1705. Gran; Auguſtin von Dieß⸗ 
bad, Schultheiß. 
Koh, Jacob Joſeph von 
Alt, Sefelmeifter. 
1706, Branz Phil py von Lanthen, 
o30h Aacab Jofph 
ob. Jacob Joſeph von 
Ar, Sekelmeifer. 
1707. Branz Auguftin von Dießs 
bad, Schultheiß. 


Koh. Jacob Joſeph von 
Alt, Sefelmeifter. 
1708. Gran Philipp von Lanthen, 
Schultheiß. 


Koh, Jacob, Joſeph von 
Alt, Sekelmeiſter. 

1709. Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
gelin, Schultheiß. 

Joh. Jacob Joſeph von 
Alt, Sekelmeiſter. 





Anno 
1710. 
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Franz Philipp von Lanthen, 
—— 
Franz Ludwig Fegelin, des 


at s. 
1711. Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
gelin, Schulthei 
Ludwig Fegelin, des Raths. 
1712. niemand. 
1713. Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
gelin, Schultheiß. 
Franz Ludwig Fegelin, 
Sekelmeiſter. 
1714. Joh. Peter von Boccard, 
8 Sn Fegeli 
ranz Ludwig Fegelin, 
Sekelmeiſter. 
1715. niemand. 
1716. Joh. Peter von Boccard, 
Schult 


eiß. 
Beat Ludwig Techterman, 
— 2 (8 
1717, Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
gelin, Schultheiß. 
Beat Ludwig Techtermañ 
r — er. 8 
1718. Joh. Peter von Boccar 
Scale. 
Beat Ludwig Techtermaũ⸗ 
8 ee * F 
1719. Franz Peter Emanuel Fe⸗ 
gelin, Schultheiß. 
Beat Ludwig Techtermañ / 
Sekelmeiſter. 
1720. Joh. Peter von Boccardı 
Schultheiß 


Rrr 
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Anno 

1720. Franz Niclaus von der 
end, Sekelmeiſter. 

1721. niemand. 

1722, oh. Peter von Boccard, 
Sch 


ultheiß. 
Franz Niclaus Gottrau, 
Sekelmeiſter. 
1723. 
3724. niemand, 
1725.) Sranz Niclaus Gottrau, 
tatthalter, 
1726. ı Peter Walter Kuͤnle, 
J  Sefelmeifter, 


1727. niemand, 
1728, ., Gottrau, dee 


aths 
Peter Walter Kuͤnle, 


Sefelmeifter. 
27a niemand. 
1731, Sch Heinrih von der 
——— 
1732.Nicolaus Griſet, vo 
— rel, Seeelmeifter, 


1733. niemand, 
1734. Joh. Heinrich von der 


Werd, Schultheiß. 
Nicolaus Grifet, von Fo⸗ 

rel, Sefelmeifter, 

1735, 

1736. | , 

1737. niemand. 

1738. 

1739. 


1740, 


Ann 
7412 Srans —336 Joſeph von 


chultheiß. 
Mr Antoni von Mons 
tenach, Sekelm. 
17742. — ron von Mons 
tenach, Schultheiß, 
Fram Antoni von Mons 
Grand Sekelm. 
1743. Franz Niclaus Joſeph von 
Alt, Schultheiß. 
Grant Antoni von Mons 
tenach, Sefelmeifter. 
1744. Niclaus Antoni von Mon 
tenach, Schultheiß. 
Sranz Antoni von Mons 
tenach, Sefelmeifter, 
1745, Sranz Niclaus Joſeph von 
Alt, Schultheiß. 
Niclaus Ammann, Su 
Felmeifter, 
1746. Niclaus Antoni von Mon⸗ 
tenach, Schultheiß, 
Niclaus Ammann , Sa 
felmeifter, 
1747. —— Joſeph von 
Alt, Schultheiß. 
Nichaus Ammann, St 
Felmeifter, 
1748. Niclaus Antoni von Mons 
tenach, Schultheiß. 
Niclaus Ammañ, Sekelm. 
1749. Sram Da von Alt, 
Schultheiß. 
Niclaus Amann, Sefelm. 
Anne 
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Ann Ann 
1 rn Niclaus Antoni von Mon 1253, Sean 1 Plan fog vn von 


tenach, Schultheiß. chultheiß 
— von Reiff, des — von Reiff, des 
1751. Sran Nous Joſeph von 1754. Bruns Dar ES Gaby, 
Alt, Schultheiß. 

— von Reiff, des php von Reiff, des 
1752. Pielaus Antoni von Mons 17575. Er end oje ob von 
tenach, Schultheiß. Alt, Schultheiß. 

Philipp von Reiff, des Hang Heinrich Odet/ Se⸗ 
Raths. kelmeiſter. 


Von Solothurn. 
1514. Hans — Winkli, 1533. Johann Toben, des Raths. 


14779 des Raths. 15 
6. 
1917 7: 1 j = Urs Hugi, Schultheiß. 


i518. Shan, Heinrich, des 1537. Johann Toben,desRathe, 
1538. Urs Suri, des Raths. 

151% Peter io, Schultheiß. 1539, Hieronimus von Luternau, 

1520. des Mathe. 

1521. — 1540. Urs Schluni, Venner. 

1522. Johann Dugi, des Raths. — eiclaus von. Wenge; 

a Schultheiß. 


IR Niclaus von enge, bes ‚des 1542. Sn Hachenberg, des 


1526. 


1527. To Niclaus von Wenge, 

I Schultheiß. 

= 5 Stark, Sefelmeifter, 1543 man⸗ W 
1546, iclaus von enger 

TE Bu 


An RT Rrr2. Anne 


. 
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1548. * Conrad Graf, des Raths. 
1549. 


oͤrg Hertwig, des Raths. 
1550. Conrad Oral des Raths. 
1751. Urs Schwaller, Sefelm. 


1552. 
; 3. Conrad Graf, Schultheiß, 
1554. Conrad Graf, Schultheiß. 
Urs Ruͤchti, des Raths. 
1555. Gene) Graf, Schultheiß. 
Urs Schmaller, Sekelm. 
1556. Eonrad Graf, Schultheif. 
1557. Urs Schmwaller, Venner. 
1558. Urs Schwaller, Sekelm. 
1559. auch diefer. 
1560, Urs Suri, Schultheiß. 
1561. Urs Schwaller, Sthulth. 
Werner Saler, Stadts 
ſchreiber. 


el 2 Joachim Scheidegger , 


’ Tr 1 enner. 
1565. Urs Suri, Schultheiß. 
1566. Joachi Scheidegger, 


Venn 
1567. Urs Kuchti, Schultheiß. 
a568. Sean Scheidegger, 


1569. Urs Rielfkin, Sekelm. 
1570. — Schwaller, des 


1571. Urs — des Raths. 
Urs zur Matten, des 


Raths. 
1572. Urs Suri, Sekelmeiſter. 
Urs zur Matten, des Raths. 





— 


— Stefan Schwaller, Veñer. 
1575. Georg Gugger,des Raths. 
1576. Urs Suri, Sekelmeifter, 

1577. — von Roll, des 


1578. Stefan Schwaller, 
Venner. 
1579. Urs Suri, Schultheiß. 
ans Jacob von Staal, 
Stadtſchreiber. 


Stefan Schwaller, Ce 

1582 (kelmeiſter. 

1583. Stefan Schwaller, Veñer. 
Hans Kacob von Staal, 

Stadtfchreiber, 

1534. auch Diefer, 

1585. Urs Suri, Shultheiß. 

1586. Lauren; Aregger, Sekelm. 

1587. Laurenz Aregger, Venner. 
Hans Jacob von Staal, 


Stadtfchreiber, 
1588.) 
1590 ans Jacob von Staal, 
1591. * Gtadtfchreiber, 
1592, 
1593. 


1594 DE von Roll, deg 
Mathe. 


1595. Lauren; Aregger, Schult 
Urs Sari, des Raths. — 
1596. Lauren Aregger, Schulth. 
Hans Jacob von Staal, 
Dis Rabe, 
Anno 





a 

1597. „2 Dans Su en von Staal, 

1598. des 

1599. Yrrmam Sur, Sttelm. 

and Jacob von Staal, 
des Mathe, 

1600. auch Diefer. 

1601. — Sury, Sekelm. 
ans Georg Wagner, 

Stadtſchreiber. 

etermañ Sury, Venner. 

ns Jacob von Staal, 

des Raths. 

1603. — von Callen⸗ 

berg, des Raths. 

di Werder, des Mathe. 


1602. 


eterman Sury, Schultk. 
ans Kacob vom Staal, 
Denner. 
1606. auch Diefer. 
Hans Georg Wagner, 
Sekelmeiſter. 
1607.) Petermañ Sury, Schulth. 
1608. Hans Georg Wagner, 
1609.) Sekelmeiſter. 
1610. Bean Sury, Schulth. 
oft Greder, des Raths. 


1611 
1612. Petermañ Surn, Schulth. 
Dans Georg Wagner, 
Sekelmeiſter. 
1613. auch di.fer. 
1614. TH, Sury, 
Schultheiß. 
1615. (Werner Saler, Stadt: 
Jſchreiber. 


1604. 
1605. 


von. Solorhurn. 


soı 





Ann 
er Wewer Saler, Sekelm. 


Benedict Lug, des Raths. 

1617. Joh. Georg Wagner, 
enner 

Johann von Roll, des 


aths. 
1618. Petermañ Sury, Schulth. 
Sofa von Roll, dee des 


1619. buner‘ Sury, Schulth, 
Werner Saler, Sefelm. 
1620, auch Diefer. 
Jopann von Roll, Stadts 
Penner, 
— auch dieſer. 
1622.$ Denedict Gluz, Sekelm. 
1623. auch dieſer. 
Koh, u. vom Staal, 
des Raths. 
1624. Johañ * Roll, Schulth. 
Ufus Schwaller, Des 


aths. 
ohañ von Roll, Schulth. 
Peer Haffner, Stadt 


reiber. 

1626. — Dagenſcher, Se⸗ 
kelmeiſter. 

—— Haffner, Stadt⸗ 


reiber. 
1627. gehe Digenfben Su - 
mei 
1628.) Oohann Dägenfher, Se⸗ 
1629. kelmeiſter. 
1630. ! Victor —— Stadt⸗ 
1631.) fhreiber. 
Rrr 3 


1625. 


Anno 
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Anno 

.. Sohann Daͤgenſcher, Se 
felmeifter. _ 
ieronimu allier, 

Hi s Walli 

Bauherr. 

1633. 

1634. — diefer. 

1635. (Ur * Arx des Raths. 

1636. 

1637. so Grimm, Sefelm. 
auriz Wagner, Stadt 
ſchreiber. 

1638. Hieronimus Wallier, 

enner. 

Mauriz Wagner, Stadt⸗ 

ſchreiber. 

1639. Hieronimus Wallier, 
Venner. 

Mauriz Wagner, Bauhr. 
1640. Johann Schwaller, Se⸗ 

kelmeiſter. 

Mauriz Wagner, Bauhr. 
1641.) SH Peter Schaller, 
1642. enner. 

1643. f — Wagner, Se⸗ 

kelmeiſter. 

1644. Hieronimus Wallier, 
Schultheiß. 

Mauriz Wagner, Venner. 
1645.) a * chwaller, 
1 4 iß . 

1647. IERY oh. Jacob Gluz, Veñer. 

1648. Mauris — ulth. 

Sr Jacob Gluz, Venner. 

Ks Surdr Sekelm. 


14. acob von Staal, 
des Raths. j 


* Se uw Suvı Se 
felmeifter, 

ran; —— Stadtſchr. 

1651. Joh. Ulrich Sury, Veñer. 
ranz Haffner, Stadtſchr. 

1652. Mauris Wagner, Schulth. 
ob. Ulrich Sury, Veñer. 
17 Ulrih Surpy, 

Schultheiß. 

Urſus SUB Semeins 


Man 
1654. Joh. ah von Staal, 
54% ð Just . 


Ailhelm von Steinbrugg, 
ram Haffner, Stobrii 
ra ner, Stadtſchr. 
1655. Slim — 
F —— © dtſch 
ranz Haffner, Stadtſchr. 
1656. Will ——eS 
Venner. 
1677 Willhehm von Steins 
bruͤgg, Schultheiß. 
1658. gran Jaffn: r/ —2 — 
1659. Will = von Steinbrugg. 


eiß. 
Ich, 8 * Si tofer, 


1660, Billhelm, von Steinbrügg: 
Schultheiß. 

Ehrift ftoph Boyß Renner. 
1661, Joh. — Stoker, 
ulthei 
Petermann Sur y, Su 

kelmeiſter. 
Anno 


1653. 





Anno 
1663. Willhelm von Steinbrugg, 
chultheiß. 
2 3. Srbene au 
1663, Joh. Srideri ofer 
Shultheiß. 


Ehriftoph Buß, Venner. 
1664. rn von Steinbrugg, 
u 
ob. Georg "Wagner 
s Stadtfhreiber. i 
1665, Petermann Sury, Sa 
% —— W 
o eor agner 
— 
1666.) Chriſtoph Byß, Anger 


1667. pPetermann Sury, 
kelmeiſter. 

1668. 

1669. Petermann Sun, Su 

1670.  felmeifter, 

1671. ſJoh. Georg Wagner, 

1672. Stadtſchreiber. 

1673 

1674. Petermañ Sury, Schulth. 

oh. Georg Wagner, 

Stadtfchreiber. 


1675. EN Sury/ Schulth, 
Georg Wa gner, 
Penner. 


1676, Sch — Wagner, 


Sury Penner. 
1677. Petermaũ Sury, Schulth. 
* Victor Beſenvall, 
ekelmeiſter. 


von Solothurn. 
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Ann 
Joh. Georg Magner, 
chultheiß, 
Sr Sur Venner. 
1679. oh. Victor Beſenvall, 
Soon Wilhelm W 
ofep illhelm ag⸗ 
ner, Stadtſchreiber. 
1680, Joh. Georg Wagner, 
chultheiß. 
Joh. Victor Beſenvall, 


Venner. 
1681. Bram Sury , Schultheiß. 
2 Victor Befenvall, 
enner 
1682, Joh. Georg Wagner, 
Schultheiß. 
Joh. Victor DBefenvall, 
Nenner, 
1683: auch dieſer. 
1684. Urs Sury, Sekelmeiſter. 
1685. ran Sury, Schultheiß. 
Urs Sury, Sekelmeiſter. 
1686] Joh. Victor Beſenvall, 
1687.* Venner. 
16868.] Urs —— Sekelmeiſter. 
Joh. Stephan Blaͤſi von 
Stäfis, von Molondin, 
des Raths 
1689. ve Su Schultheiß. 
8 Sury, Sekelmeiſter. 
1690, Sp, Victor Beſenvall, 
Schultheiß. 

Urs Sury, Venner. 
1691. Franz Sury, Schultheiß. 
Urs Sury, Venner. 

Anno 
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et. Sram Ludwig Blafi von 
Stafis, gu Molondin, 

des Rath. 
1692. oh. Victor Beſenvall, 

1 a theiß. 

rs Sury, Venner. 

1693. gran Sury, Schultheiß. 
8. Saar — 

16 o ictor 
Schultheiß. 


Urs Sury, Venner. 
1695. auch dieſer. 
Joh. — von Roll, 
Sekelmeiſter. 
1696. Ih Victor Defenvall, 
Schultheiß. 
Urs Sury, Venner. 


697. auch dieſer. 
— oh. — „von Roll, 


Sekelme 
1698. Joh. —— Beſenvall, 


un Sury: Venner. 
1699. auch diefer, 
oh. ig von - Roll, 
meifter. 
1700, oh. 83 Beſenvall, 


Urs Sury, Venner. 
Joh. — von Roll, 


1701. Urs Sur, Schultheiß. 
oh. Ludwig von Roll, 
A Dice Defenvall 

1702. 

Scuitheif. 


Anno 


1702. Joh. Ludwig von Roll, 


enner. 
1703, Urs Surr, Schultheiß 
— von Roll, 


1704. Joh. 8338 Beſenvall 


8* Ludwig von Roll, 
Venner. 


1705. Urs Sury, Schultheiß. 
Joh. Ludwig von Roll, 
Venner. 
1706. Joh. Victor Beſenvall, 
Schultheiß. 
Joh. Ludwig von Roll, 
Venner. 
1707. Joh. on von Roll, 
Sculthe 


Hirnimus Surp, des 
Ra 
1708. Joh. Pt DBefenvall, 
Joh. Peter — 
* adtfehreib 
1709. Joh tee —— 
Scultheif. 


. Sranz Joſeph Befenvall, 
Sefelmeifter. 

1710, an Aal von Roll, 

De, Penner, 

oh Et fee Sfus, 
efelmeifter. 

1711. ob. Ruhig von Rolf, 

chulthei 
Anne 








Anno — 
1711. Joh. Friderich von Roll, 
Stadt⸗Venner. 
1712. niemand. 
1713. Joh. Friderich von Roll, 
— — * 
oh. Jacob Joſep uf 
em nd) von Del 
1714. Joh. Friderich von N 
Scultheiß. 
Koh. Georg Gluz, Venner. 
1715. auch Diefer. 
Hieronimus Gury, Se⸗ 
Felmeifter. 
1716. Joh. Sriderih von Roll, 


ultheiß. 
ob. Jacob Joſeph Slus, 
Venner. 
1717. auch dieſer. 
Joſeph Willhelm Sury/ 
von Steinbrugg, Des 


N ri ich von Koll 

g, ob. Friderich von Roll, 
—————— 

garen Sa Se 

+ Jacob Joſep Uhr 
— —— > 

Hieronimus Sury,Bener. 


auch diefer. 


— Joſeph Willhelm Surv 


von Steinbrugg » Se⸗ 


— 
1721. niemand. 
— FJoh. Friderich von Roll, 
Schultheiß. 
Hieronimus Sury/ Veñer. 


von Solothurn. 
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Anno 5 
1723. Hieronimus Gurir 


Aultheiß. 
Peter Joſeph Reinhard, 
Stadt: Benner. 
1724, auch Diefer. 
Joh. Balthafar Grimm, 
Sefelmeifter. 
1725. Hieronimus Sur 
Schulthe 


ultheiß. 
Peter Joſeph Reinhard, 
Stadt-Benner. 
1726. Joſeph Wilhelm Sury, 
von Steinb. Schultheiß. 
Peter Joſeph Reinhard, 
Stadt-Benner. 
1727. Dieronimus Sury— 
Schultheiß. 
Peter Joſeph Meinhard, 
Stadt- Penner. 
1728. Joſeph Willhelm Sury, 
Schultheiß. 
Peter Joſeph von Beſen⸗ 
vall, Sekelmeiſter. 
1729. Hieronimus Sury, 
Schultheiß. 
Peter Joſeph von Beſen⸗ 
vall, Sekelmeiſter. 
1730. Joſeph Willhelm Gury, 


Schultheif. | 
Meter Joſeph Reinhard, 
Venner. 
1731. Peter Joſeph von Beſen⸗ 
vall, Sekelmeiſter. 
Joſeph Benedict Tugginer, 
des Raths. | 


Anne 
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Bon. Sofeyh Wutelm Su Anno 
. 0 nem ury 
1732 Ehuitbei, 


Perer Kofeph von Befens 
a er 
3733. auch diefer 
4 s ran; Heinrich von Stafig, 
zu Molondin,desRathe. 
734 Se en Sury, 


PR ie Ri von Beſen⸗ 
cd ei lmeiſter. 
1735. auch dieſer. 
Sofern Benedict Tugginer 
8 Raths. 


1736. 
on 


738. 
2 8* — — 
—E 


Franz Victor Buch 
Stadt⸗Venner. 

1740. niemand. 
1741, Sn niet Tugginer, 


Urs Victor Joſeph von 
Roll, Sekelmeiſter. 
1742. Sram, tk Bud, 


Urs Victor Sofeph von 
une car Sokoh son 
1743. Ur r Joſe 0 
a 27 Roll, uitheih, 
7 Some S — 
3744, Fraͤnz Victor 
Schultheiß. 


niemand. 


Urs Joſeph Sury, Venner. 
1745. Urs Victor Joſeph von 
Roll, chultheiß. 

Urs Joſeph Sury/ Venner. 
1746. niemand. 
1747. Urs Victor Joſeph von 
ol, Schultheiß. 
Franz Victor Auguſtin 
von Roll, Sekelmeiſter. 
1748. Franz — Auguſtin 
Venner. 
So Sury, 
1749. er Dice ar b von 
es 5 chul er ei 
ran Victor guſtin 
von Roll, Venner. 
1750. Sram Victor Auguftin von 
Roll, Stadt⸗Venner. 
Urs Gran oe Sury 
1 ne je * 
1751. Urs Victor Jo von 
Roll, Schultheiß. 
Kranz Wictor Au uftin von 
Roll, Stadt⸗Venner. 
1752.) Urs Victor Sofeph von 
1753. Roll Schultheiß. 
1754. fÜrd —5 Sur, Se⸗ 
kelmeiſter 


1755, Urs Dice Joſe — von 


g Roll ne Sn ei J 
ran; Victor Auguſtin von 
Roll, Venner. 


Von 
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Anno Anno 
1514. Johann Z'egler. 1546. — Stierli , des 
176 Araber, Ofienburgen 


u Hans Jacob Murbach. 
1519. Johann Ziegler, Burger⸗ 
1520. (meiſter. 
1521. 

1522. 

1523. 


1524 
1525. Deinrich Irmenſee. 
1526. 
1 327. 
1528. 
1529. 
1530. 
1531. 
1532. 
1533. 
1534.] Johannes Ziegler, Bur⸗ 
ee germeifter. 


1537. Johann Waldfirch, Bur⸗ 
germeiſter. 


— Hans Jacob Murbach. 


1538. 

1 = Johañ Stierli, des Raths. 

1540. 

Tr Alexander Dffenburger, 
des Raths 


+ 


a4: 


* Ulrich Pflum, des u 
I154fr 


* 


1547. Johannes Stierli 
7- Sa ı de 


1548, EI m Oö — 
ohann tenbrand 
des Rath 


" Offenburger 

ahım Schaltenbrand, 
es Raths. 
1550. — Stierli, des 
Raths. 

1551.] 

1552 
Hi Pflum, Pañerherr. 


1549. Asaner 
es Raths. 


1553. 
Ist 4. 


55.) 
EL Alerander Peyer, Burger⸗ 
meiſter. 
Dietägen von Wildenberg 
genannt Rinfsdes Rache, 
1597. Ken AT des 
155 Rath 
1559. — von Wildenberg, 
genannt Rink, des Raths. 
1560. — Peyer, Burger⸗ 
meiſter 
Heinrich Ramſauer, Dan 
nermeifter, 


61. Alerande 
I £ . 2 eran Devon Purgern 
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Anno 
1 * Dietägen von Wildenberg, 


genannt Rinf, Burgerm. 
Alerander Peyer, Burger 
meifter. 
363. Dietägen von Wildenberg, 
genannt Rinf,’Burgerm. 
1564. auch Diefer. 
Chriſtoph Waldkirch, Ser 
elmeiſter. 
1565. auch dieſer. 
1566. 
1567. 
1568. 
1569. 
1570. | Dietägen von Wilden 
1571. 4 berg, genannt Rink, 
1572. | Burgermeiſter. 
3573. | 4 
1574 
1575: 
3576. 
Hans Conrad Meyer, 
Doctor, Sefelm, 
1577. 
1578, 
u Dietägen von Wilden⸗ 
1581 bera , genannt Rink, 
1582. „ Burgermeiſter. 
1583. ppans Conrad Meyer, 
1584. beyde Burgermeifter, 
1585. welche alle Jahr in dem 
1586, | Rang umgeroschfelt has 
159. | di 
1588. 
as89, i 


Ann 
Te Hans im Thurn, dee 
Raths. 


Caſpar von Wildenbergy 
genannt Rink, des Raths. 
1591.) Dans Conrad Meyer; 
Burgermeifker. 
1592.) Georg Mäder, Statth. 
1593. Georg Mader, Statth. 
1594. 
1595.) Dans Conrad Meyer, 
1596.> !Burgermeifter. 
1 —3 Georg Mader, Statth. 
1598. 
1595, Georg Mäder, Burger, 
1600, Georg Mäder, Burgerm. 
Alerander Keller, des 
Raths. 
1601. Georg Mäder, Burgerm. 
1602. auch dieſer. 
— Schmar, Statt⸗ 


1603. — Keller, Statth. 
Hans Conrad Peyer, des 


Raths. 
1604. Alexander Keller, Statth. 
Heinrich Schwarz, Bur⸗ 


germeiſter. 


Alexander Keller, Statth. 
1607. Heinrich Schwarz, Bur⸗ 
germeiſter. 
Rochus Goßwyler, Sekel⸗ 
meiſter. 


1608. 33 Schwarz, Bur⸗ 


1605. 
1606. 


1609.% germeifter, (kelm. 
1610.) Hans Conrad Den © Se⸗ 
nno 


von Schaffbaufen. 


— * 


Anno | | 
1612, 
A613. 
1614. 


41615 
ce Heinrich Schwarz Burs 
1617. » germeifter, 
16138. : Conrad Peyer , Statt 
1619. | halter, 
1620, 
1621, 
en 


— Heinrich Schwarz, Bur⸗ 
— 
an artin Peyer, 
Sekelmeiſter. 
1625. Heinrich Schwarz , Bur⸗ 
germeiſter. 
Matheus — im Hoff, 
Statthalter. 
1626. Rochus Goßwyler, Bur⸗ 
germeifter, 
Martin Sorrer, Zeugherr, 
1627. Hans Martin Peyer, Se⸗ 
felmeifter, - 
Martin — Zeugherr. 
1628. niemand. 
1629. ee Bur⸗ 


— Peyer im Hoff) 
J Statthalter. 
1630. —* Sobmkt Dur 
germ 
Hang —5* Seyler 
Statthalter. i 
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Anno 
1631. Rochus Goßwyler, Burs 
germeifter. 
oh. im Thurn, Sefelm, 
1632. Hans Martin Forrer, 
—— 
N) aco iegler 
Stattſchreiber. — 
1633 Johann im Thurn, Bur⸗ 
Sans Heinrich; Schalch 
an r a 
Sekelmeiſter. 
1634. — * Thurn, Bur⸗ 
germei 
roh. Bilhelm Ziegler, des 


t 
1635. Fohann. im Thurn, Burs 
germeifter. 
Johann Jaeob Ziegler, 
Stattfchreiber 
1636, Hans Martin“ Sorrer, 
SBurgermeifter, 
Johann — —5 
Stattſchreibe 
1637. Johann im Thurn, Bur⸗ 
— Ziest 
ann Jaco regler, 
—ã— 
1638. — — Thurn, Bur⸗ 


aeg Ziegler, 


1639. ——* im Thurn, Bur⸗ 


germeifter, 
Johann Zacob Ziegler, 
Dbherr, 
3.08 Anno 
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Anno 

1640. Johann im Thurn, Bur⸗ 
germeiſter. 

Johann Jacob Ziegler, 
Obherr. (germeiſter. 
ohann im Thurn, Bur⸗ 
Jonas Dit, Sekelmeiſter. 

1642. Sohann er Ziegler, 


— im Thurn, Pan⸗ 
nerherr. 


1641. 


1643. Johann Jacob Zie gle r, 
Statthalter 
Emanuel Stimmer , Se 
kelmeiſter. 
1644. Johann im Thurn, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Jacob Ziegler, 
Statthalter. 
us Johann Jacob Ziegler, 
Burgermeiſter. 
Sehann u Thurn, Bur⸗ 
germei 
1646] Johann cob Ziegler, 
Burgermeiſter. 


1647.) MathdusSchaid, Statth. 


Burgermeifter. 


1649. (Matheus Schal, Bur⸗ 


1 MN Kacob Ziegler, 


germeifter, 


1650. Johann Jacob Ziegler 


Burgermeifter, 


Bernhardin Bit, Zeugb. 


1651, Johann Jacob Ziegler, 
i Burgermeiſter. 

— Schalch, Vur⸗ 
Ar germeiſt Tr 


" Anno 
1652. Johann Jacob Ziegler, 


Durgermeifter. 
Lienhard Meyer, Zeugherr, 
1653. Johann yanb Birgler, 
Burgermeifter. 

Lienhard Meyer, Zeughert, 
1654, Johann Jacob Zıegler 
Durgermeifter, 

Lienhard Meyer, Sekelm. 
1655. auch dieſer. 
Johann Conrad Neukom, 
Zunftmeiſter. 


1656, Lienhard Mever, Burgerm. 


Johann Conrad Neukom. 
Zunftmeiſter. 
1657.) Eienhard Meyer, Burgers 
meiſter. 


1658. ſ(Johann Conrad Neufom, 


1659.j Ötatthalter, 

1660.} £ienhard Meyer, Burgers 

66 —5 ider, B 

1661.) Johann Mäder, Bur 

1662. auch dieſer. en 
Fienhard Meyer, Burgers 


me 
1665. auch dieſer. 
Johann Maͤder, Burger⸗ 
meiſter. 
1664. auch diefer. 
un Meyer, Burger 


| Georg Dit, Stat alter, 

1665. in Meyer, —— 
meiſter 

1666.) Georg Ott, Statth. 

Arnno 


von Schaff hauſen. 





Ann 
260%. Lienhard Meyer, Burgers 
meifter. 
Johann Mader , Bur⸗ 
germeifter, 
1668, Lienhart Meyer , Burger: 
meifter. 
oh. Jacob Stoker von 


Treufferen , Sefelm. 
1669. Lienhard Meyer , Burger 


meifter, 
— acob Stoker, 
Sefelmeitter, 


1670. Kohann Mäder » Burger⸗ 


meifter. 
Iobann acob Stofer, 
Sefelmeifter. 
1671. Lienhard Meyer, Burger⸗ 
meiſter. 
Johann Jacob Stofer f 
felmeifter. 
1672. era Mader, Burgers 


Shan Stofer , 
Sifelmeifter 
167 * Meyer, Burger⸗ 


1674.ſ(Johann Jacob Stoker, 
Sekelmeiſter. 
3675: —— — Neukom, 
alter 
33 Jacob Stoker 
Sekelmeiſter. 
1676. Ssohann Mäder , Burger⸗ 
meifte 


oohann. Jacob Stofer, 


Sekelmeiſter. 


gız 





Anno 
1677. Johann Eonrad Neukom, 
Statthalter. 
Johann Jacob Stofer, 
Sekelmeiſter. 
1678. auch dieſer. 
Tobias Hollaͤnder, Se⸗ 
ne 
1679.) Johann Eonrad Neukom, 
Statthalter. 
1680. (Johann Jacob Stofer 
GSefelmeilter. 
1681, Johann Eonrad Neukom, 


Statthalter 
Tobias Holländer » Ses 
Felmeifter. 
1682. Johann Conrad Neufom, 
Burgermeilter, 
nr Holländer , Statt 
1683. — Conrad Neukom, 
Burgermeiſter. 
— Hollander Statt⸗ 
1684. Pay Holländer‘, Burs 
germeifter. 
Johann Eonrad Neukom, 
Burgermeiſter. 
1685. auch dieſer. 
Tobias Holl Ander , Bur 
: germeifter. 
1686, auch diefer. 
Johann Conrad Neukom, 


Burgermeiſter. 
1687. auch dieſer. 
Tobias Yale Burs 
germei 
Anno 
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Anno 
1688. auch dieſer. 
Johann Conrad Neukom, 
Burgermeiſter (meiſter, 
1689. Tobias Hollaͤnder Burger⸗ 
Johann Conrad Wepffer, 
Sekelmeiſter. 
1690. Sohann Conrad Neufom, 
Durgermeifter. 
Ehriftoph Moßman, Se 
Felmeifter. (germeiſter. 
1691. Tobias Holländer , Bur⸗ 
Ehriſtoph Mobmann, Se 
£elmeifter. 
1692. Johann Eonrad Neukom, 1 
Burgermeiſter. 
Johann Eonrad Wepffer, 
Statthalter. 
1693. Tobias Hollander, Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Conrad Wepffer, 
Statthalter. 
1694. Johann Conxad Neukom, 
Burgermeiſter. 
Johann Conrad Wepffer, 
Statthalter. 
1691. 


1696 

167. Johann Conrad WWepffer, 
1698. > Burgermeifter. 

1699. | S$ohan Köchlin, Statth. 


zii Cobias Hollaͤnder, Bur⸗ 
germeiſter. 


Johann Raun, Statth. 





Anno 


1703. Johann Conrad Wepffer, 
Burgermeiſter. 
Sohannn Koͤchlin, Statt: 


halt 
1704. Tobias Holländer, Bur 
germeifter, 
od Koͤchlin, Statth. 
1705. Johann Conrad Wepffer, 
Durgermeilter. 
SR Koͤchlin Statth. 
1706, Tobias — Bur⸗ 
germeiſter. 
Johann Koͤchlin, Statth. 
1707. 84 dieſer. 
Johann Jacob Peyer, Se⸗ 
kelmeiſter. 
1708. Seh — Peyer, Statt⸗ 
alter. 
Michael Senn, Sekelm. 
1709. Johann Koͤchlin, Burger⸗ 
meiſter. 
— Jacob Peyer, Statt 
Iter 
2* Senn, Burger⸗ 


meiſter. 
1711. fJohann Heinrich Det, 
tatthalter. 
1712. Johann Heinrich Ott, 
Burgermeiſter. 
Melchior von Pfiſtern, 
Statthalter. 
1713. Michael Senn , Burger: 
meifte 
Melchior von Bfiftern, 
Statthalter, 
Arnno 





Anno 
1714. Johann Heinrich Ott, 
Burgermeiſter. 
Johann Caſpar Murbach, 
Zunſtmeiſter. 
1715. Michael Senn, Burgerm. 
Melchior von Phitern, 


Statthalter. 
1716, ob. Heinrich Ott, Burs 
germeiftr.  (Statth. 


Melhior von Pfiſtern, 
1717. Michael Senn, Burgerm. 
Melchior von Pfitern, 
Statthalter. 
1718. Joh. Deinrih Det, Bur⸗ 
germeifter. 
Melchior von Pfiſtern, 
Statthalter. 
1719. Michael Senn, Burgerm. 


Melchior von Phitern, j 


von Schaffbaufen. 
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Anno 
1726. Joh. Caſpar Murbach, 
Statthalter. 
Niclaus Wuͤſcher, St: 


kelmeiſter. 
1727. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 
a eher Murbady 
v) [3 r 
Statthalter. 
1728, auch diefer. | 
Niclaus Wuͤſcher, Ee 
kelmeiſter. 
1729. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 
—— Murbach 
Statthalter, ' 
1730. Niclaus Wuüfcher, Starth. 
Joh. Georg Schwarz, des 
Raths. 


731. 
— Peyer im 1732 oh. Selig Wepfer, Burs 
Hof, Stadtfhreiber, 233. germeifter, 
1720. Soh. — Murbach, N Niclaus Wuſcher, Statth. 
37 mad Deyer im 1736. en Bur⸗ 
Hof, Stadtſchreiber. — —— Sf her, Statth, 


1721. Michael Senn, Burgerm. 
Koh. Caſpar Murbach, 
Sekelmeiſter. 
1722. auch dieſer. Mo 
ob, Conrad Peyer im 
Hof, Stadtfchreiber. 
Son. Felix Wepfer, 
\ Etatthalter. 
Joh. Caſpar Murbad, 
Sekelmeiſter. 


1723.) 
1724, 
1725. 


1737. oh. Selig Wepfer, Burs 
germeiiter, 

Balıhafar Pfiſter, Statth. 

1738. Niclaus Wuͤſcher, Bur⸗ 
germeiſter. 

Balthaſar Pfiſter, Statth. 

1739. Joh. Felix Wepfer, Bur⸗ 

germeiſter und Statth. 
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Anno Anno 
* Balthaſar Pfiſter, Statth. 1749. Joh. Balthaſar von Pfi⸗ 
1740. Rn zaufber Durs ftern, Statthalter. 


Son. Heinrich Keller, Se⸗ 
egalthai ar Mfifter Statth. felmeifter. 
1741. Belir epfer, Burgerm. 1750, So: uch ever‘ im Hof: 
althafar Bafter, — 
1742. Dane Wuͤſcher, Bur⸗ re San Des Rathe. 
germeifter. 1751. Joh. Balthafar von Pfis 
och. Fiderich Stofer von ftern, ei, Wege 
Nufern, Sefelmeifter. Joh. Jacob Peyer im Dof 
3743. DBalthafar Pfiſter, Statth. Statthalter. 
oh. Friderih Stofer von 1752. 38 ——— im Hof, 
Trüfern, Sefelmeifter. 
2744, Joh. —— ar von Pfi⸗ — Cm, des Raths. 
ftern lter. 1753. ob. Balthaſar von Pfi⸗ 
9. 3oo0h. — Keller, Se⸗ ftern, Burgerm. 
kelmeiſter. oh. Jacob Peyer im Hof, 
"1745. Joh. Balthafar von Pfis Statthalter. 
1746. ftern, Statthalter. 1754. auch Diefer. 
1747. ob. —55 Keller, Se⸗ Fra —— ern Meyenburg, 
elmeifter. 
1748, a0 Balthafar von Pfis 1755. Joh. Balthafar von Pfis 
8 ftern, —— 3.3 —* ———— ß 
ranz von Meyenburg, oh. Jacob Peyer im Hof⸗ 
Seteimeifer. ü Statthalter. 
— 
ee Bon Ofppengel, 


1518. Hans Meggeli, Land» Am. 1524. 
351% Ulrich Iſenhut, Land⸗Am. 1525, nie ann Lane 
Pe Buwmann, des 
aths. 
— * Tonrad — 
1521 
‚1522. 1529. Mathias Zibler. 
1523, Ä Anno 


1549. 





Anno 
1530. Ulrich. Drogen, Land» Am. 
1531, 
53 
{ = vn —— 


1334 


1 se DBalthafar Berenwegger. 
Baſtian Thoͤring. 

1537. auch dieſer. 

1538. Urich Broger, Land⸗Am. 
Baſtian Thoͤring. 

1539. Moriz Gartenhuſer. 
Baſtian Thoͤring. 

1540. Moriz Gartenhuſer. 

1541. auch dieſer. 

7— Baſtian Thoͤring. 


154 Eonrad Laner, Land» Am. 
: en Cartenhufer Fand» 
Satin Chöring. 

au ie 
N Moriz Sartenhufer, Land» 
Ammann. 
1550 i 
1551. .Dttmar Kurz, Land⸗Am. 
Ze 
—— Joachim Megaeli Land» 
Ammann 


1556. 
1557 — Thoͤring, Lands 





u; 
nno 

155 | Hoachim Pegbelte dr 
1559. Lan 
560, Ammann 


I 

1561. Ottmar Kurt Land⸗ Am. 

552. IJoachim Meggeli, Land“ 

— ie 

ı565. Sebaftian Thöring, Lands 
mmann. | 

1566. Seadim Pesgeli, Land⸗ 


1567. — Fur Land: Am. 
1568, —— Meggeli, Land⸗ 


1569. Johann ——— Lands 
Ammann. 


1570.) 


1571. —— Meggeli, Sands 
1572 


1573. Dans Brunner, Land Am. 
7 157% Jeadim Megaelir Lands 
576. 
— Do ı Lands 
1579. Yarıhelome e Teiler, Lands 
1580, Zac m Meggeli, Sands 


Ammann, 
1581. Dans Bodmer, Land: Am, 
1582. Bartholome Theiler, Lands 


mmann. 
1583. Jogchim Meggeli, Lands 
Ammann. ( 


1584. Johann Bodmer, Lands 
Ttta Anne 
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Anno 
Joan - Helm , Land» 
2586. Ioadım — Land⸗ 


2487. Zohan "Bodmer Land» 
mmann, 


j = von Heim, Lands 
; mmann, 






Conrad Wiſer. 


bJohann von Heim, Sands 
Ammann. 


Sebaftian Thöring, Lands 
Ammann. 
596. auch diefer. 
Johann von Heim, Lands 
Be 
1597. auch diefer. 
z Conrad Tanner, Land: Am, 


Sebaftian Thöring, Lands 


Ammann. 
1598, Sohann von Heim, Lands 


Paul Sartenhaufer, Lands 
Ammann. 

1599. Conrad Tanner, Land» Am. 

Sebaftian ehöring, Lands 


Amman 
1600, Conrad Gau er, Lands 


Ammann. _ 
Sebaſtian Thöring, Lands 
mmann. 
1601; Johann · von Heim Land» 
Ammann. 





Anno. 

1601. Paulus Gartenhuſer, 
Land⸗Ammann. 

1602. Johann von Heim, Land⸗ 


mmann. 
ram Thöring, Lands 
1603. Jacob -Ulmann, Statth. 
fchief. 


Conrad T 
Paulus Sartenhufer,Lands 


Amm 
1604. Ulrich $ Na Sand- Am. 
N „ooringe Lands 


1605. arm, von Heim, Land⸗ 


1606. —8B — 
Land Ammann, 
1607) Ulrich Näͤff, Land⸗Am. 
1608. Sebaſtian Thoͤring, Lands 
Ammann. 
1609. Joh. Conrad Tanner, 
Land⸗Ammann. 
Paulus Gartenhauſer, 
Land: Ammann. 
1610, Johann von Heim, Lands 
Ammann, 
Paulus Bartenhaufer, 
Land: Ammann. 
1617, Schenn Heim , Lands 


Amm 
Iobann 'Sh üß, Lands 
Ammann 
1612. Ulrich Nah; Land⸗Amañ. 
Johann Schuß, Land⸗Am. 
1613. Ulrich Näff, Land⸗Am. 
Anno 


"von Appenzell. 





Anno 

1613, Conrad Zellwaͤger, Lands 
Ammann. 

1614. Conrad Tanner, Land⸗Am. 

aa Zuwager. Lands 


Ammann 
1615. Eonrad Tanner 1 Land⸗ 
Ammann. 
Johann Schuß: Land⸗Am. 


1616, Johann von Heim, Land⸗ 


Ammann. 


Johann Schuͤß, Land⸗Am. 


1617. Johann von Heim, Land⸗ 


mmann. 
Conrad Zellwaͤger, Land⸗ 
Ammann. 
1618. Achatius Wiſer, Land: Am. 
onrad Zellmäger, Lands 
Ammann. 


1619. — „nike, Lands 
1620. zobanı & "Shüß,Land-Am, 
1621. 


1622. Conrad Zellmäger, Lands 


Ammann. 
1623. Martin Suter, Land⸗Am. 
Johann S Scif, Land Am, - 
1624: — Shiegg,Land-Am. 
Johann Shih "Fand: Am. 
1625.) Martin Suter, Land Am. 
1626 Conrad — ’ Lands 


Amm 
1627. * "m fer, Sands 
En Sih ı Lands 


1631. ? on 


artin Guter, Land Am. 


yı7 








Anno 
1628. Jacob Wifer , Land Anis 
mann, 
Eonrad Zellwdger Lands 
Ammann. 


1629”) Martin Saul Land» 


Amm 
1630, Fam 3 Zelltodger, Land» 
1631. ) — Biter, Lands 
oft —— 
JLand⸗Ammann. 
1633. Martin Suter, Land Am⸗ 
mann. 
Johann Zellwäger , Bau⸗ 
meifter, 
1634. Michael Korn, Statth. 
— Zellwäger, Bau⸗ 
1635. Jacob Wiſer, Land» Ams 
Ei Schuß, — 
ohann Zeilwäger, Ba 
meifte 
acob Wiſer, Land: Am, 
ohann Tanner, Lands 
mmann. 
1637. Martin € Suter, » Lands 
‚ Sobann T "Tanner f Lands 
1638.) —— Bier, Lands 
1639 .Psbam 3 Zelltoiger, Bau⸗ 


I 
Ttt3 


1636. 


Anno 


18 


ano 
16, 2acob Wifer , Land Ams 
gobann Tanner Land⸗Am⸗ 
1641, Darin Suter, Lands 
Ammann. 
—— Zanner Land⸗ 
1642. each Biter, Lands 
Amman 
Johann Wawacer, Bau⸗ 
meiſter. | 
1643. Jacob Wiſer, Land-Ams 
ann, 
Johann Zellwäger , Lands 
Ammann, 
1644. Jacob Wiſer, Land Arms 
ma 
Johann Tanner, Lands 
Ammann. 
1645. Sohann Suter Land⸗Am⸗ 
mann. 
Johann Tanner » Lands 
1648. Zobann Suter, Land⸗Am⸗ 
uch > Schlnfi ’ Ende 
Amman 
1647. Martin Suter, LandAm⸗ 


un Scläpfte‘ Land ⸗· 


1648.) Zub oBifer, Land⸗Am⸗ 
tl. 
1649. fon 2 Tanner, Sabo 
ann 


* 
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ri Jacsb Wiler, Land» Ans 

uno Shlänffr Lands 
1651. Iucb- Suter, Land Ams 

Ulch Schlaͤpffer, Lande 
16,2] Adam Suter, Land⸗ 
1653. * — Land⸗ 
1654. — Naͤff / Land⸗ 
1655. — Rechfkeine, Lands 


1656.) Joham Suter, Land» Ans 
1657. > Mann. 


1658 
Joh. Rechſteiner, Lands 
Ammann 
1649. — Suter » Land: 
So Kechfteiner ; Sand . 
mann. 
1660. — Naͤff, Land⸗ 


— Tanner, Land⸗ 
1662, ham ——— Land, 


1663. oh, "Rechfkeiner, Land⸗ 
mmann. 

1664 Bartholome Naͤff, Land⸗ 
Ammann. 

Anno 


von Appenzell 





Anno \ 
1664. Johann Rechfteiner, Land- 


Anmmann. 
1665 Conrad Faͤßler, Land⸗Am⸗ 
mann. 
Ulrich Schmid Land⸗Am⸗ 
mann. 
1666. Conrad Säßler , Land» Ams 
mann. 
Pelagi Schläpffer, Lands 
mmann. 
1667 ‚Johann Suter, Land Am 
Belag Schlaͤpffer Land⸗ 
nn’ 
Bartholome Schuͤß, 
Statthalter 
1668. Johann © Suter, Lands 
Ulrich Schmid , Lands 
Ammann. 
1669. Eonrad Bäßler , Land» Ams 
mann. 
Ulrich Schmid Land » Ams 
mann, 
1670. un Faͤßler, Land⸗Am⸗ 
HR Schärfe, Lands 


1671. ob € Suter, Lands 


Pelag! 1 Solipfti, Lands : 


‚2672. — Suter, Land⸗ 


Ulrich ih Sm, Land⸗Am⸗ “. 





[19 
ans Schuß, Land, 
1674. ung Schi , Lands 
1675. Conrad dBähler, Land Amer 
mann, 
Pelagi Schläpffer, Lands 
Ammann. 
1676. Conrad Faͤßler, Land⸗Am⸗ 
mann. | 
Ulrich Schmid , Land⸗Am⸗ 
mann. 
1677. Johann Suter, Land/⸗Am⸗ 
mann. 
Ulrich Schmid , Land⸗Am⸗ 
e mann, 
1678. Johann Suter „ Lands 
mmann. 
Pelagi Schläpfie, Sands 
6 *— € uw Giger 
.Johann Eo 
— Land⸗Amman 
— — Rauwäger, 
1680. — Conrad Giger , 
and, A 
Und Schmid, dr Sand Anis 
1681. oohann Suter, Land» Amis 
mann. 
Hanns Ulrich Schmid, 
Land⸗Ammann. 
1682, Conrad Faͤßler, Land Amts 


manna, 
Hanns Urih Schmid, 
Land⸗Ammann. 
Anno 


1673. 
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Anno 
168; Conrad Faͤßler, Land⸗Am⸗ 


mann. 
Conrad Zellwaͤger, Lands 
Ammann. 
1684. J Johann Conrad Giger, 
Land⸗Amman. 


1685 — Tanner, Lands 


Ammann. 
1686. Johann Conrad Giger, 
Land- Ammann. 


an ———— Land⸗ 


1687. ea Säßter, Sand, 

en 3 Brlltwdger Land: 

1688. Conrad Gabler, Land» Ams 
mann. 

Sauren; Tanner , 


Land» 
Amman. 
1689. Antoni Marian Späf, 
Fand: Ammann. 


— — er, Land⸗ 
1690. une St, Statthal⸗ 


Conrad Zellwaͤger, Lands . 
Am 


mann. 
1691. Johann Conrad Giger, 
\ ‚ Land» Ammann. . 


FR en "Eonead iger, 
+. Land Ammann. ' 
Laurem Ranner,Land»Ams 
mann. 


Anno 
1 69 3. 


Antoni Marian Spaͤk, 
and: Ammann. 
— Tanner, Land⸗Am⸗ 


1694. Antoni Marian Spaͤk, 
Land- Ammann. 

Conrad Zellwaͤger, Lands 
Ammann, 

1695. Ulrih Suter, Land As 


mann, 
Eonrad Zellmäger, Lands 


Ammann, 
1696. Ulrih Suter, Land Ans 


mann. 
1697. [Lauren Tanner‘, "Lands 


Ammann. 
1698.1. Johann Conrad Giger, 
and- Ammann. 

1699. —— —— 
Land Ammann. 
1700, Ulrich Suter, Land⸗Am⸗ 


mann. 
Bartholome Sturjenegger: 
Lond- Ammann. 
1701. Weich Suter, Land Ans 


mann, 
Johann Bruber, Lands 


mmann. 
‚1702. Paul — Land⸗Am⸗ 
— Zuwager, Sands." 


Bartholom‘Sturienenger, 
Land: Ammann, 

1703, Antoni Marian Späf, 
Land: Ammann. 


he area enenegee 


Land Ammann. 
Auno 


von Appenzell, 





— — —“⸗ 


Anno 
1704. Antoni Marion Spaͤk, 
Lond⸗Ammann. 
Johann Gruber, Land⸗Am⸗ 
mann. 
1705, Ulrich Suter, Land⸗Am⸗ 
| mann. 
Johann Gruber, Land- Am: 


mann. 
1706, Ulrich Suter , Land: Ams 
mann. 
Bartholome Sturzenegger, 
Land Ammann. 
1707. Antoni Marian Spaͤk, 
Land⸗Ammann. 
Bartholome Sturzenegger, 
Land⸗Ammann. 
1708. Joh. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
Johann Gruber , Lands 
Ammann. 
1709. Joh. Martin Gyger, 
Land⸗ Ammann. 
Lorenz Tanner, Land⸗Am. 
1710.) Paul Suter, Land⸗Am. 
1711. »Joh. Conrad Zellwaͤger, 
Land⸗Ammann. 
1712. Pauli Suter, Land⸗Am. 
So Tanner, Land⸗Am. 
1713. Joh. Martin Gyger, Lands 
Ammann. 
Lorenz Tanner, Land Am, 
1714. ob. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
oh, Conrad Zellmäger, 
Land» Ammann, 
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Anno 
1715. Joh. Ulrich Suter, Sands 
Ammann. 
oh. Conrad Zellwäger, 
Land: Ammann. 
1716.) Joh. Martin Gyger, 
Land» Ammann. 
1717.) Loreng Tanner, Sands Am. 
1713.) Carl Jacob Schuůͤß, Land⸗ 
Ammann. 
1719.Joh. Conrad Zellwaͤger, 
Land» Ammann. 
1720. Carl Jacob Schuß, Land⸗ 
Ammann. 
Lorenz Tanner, Land. Am. 
1721. ob. Martin Gyger, Lands 
Ammann. 
Lorenz Tanner, Land» Am. 
1722, Joh. Martin Gyger, Lands 
Ammann. 
Joh. Conrad Zellwaͤger, 
Land⸗Ammann. 
1723. Carl Jacob Schuͤß, Land⸗ 
mmann. 
Conrad Zellwaͤger, Land⸗ 


mmann. 
1724. Carl Jacob Schuͤß, Land⸗ 
Ammann. 
Lorenz Tanner, Land⸗Am. 
1725. Joh. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
Lorenz; Tanner, Land⸗Am. 
1726, Joh. Martin Gyger, Land⸗ 
Ammann. 
Joh. Conrad Zellwaͤger, 
Land⸗ Ammann. 


Uun Anno 
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Ann 
* Sam Schüß, Lands 
Ammann. 
Lorenz Tanner, Sand» Am, 
1728, Seh. Martin Önger, Land: 
Ammann. 
Sorenz Tanner, Land⸗Am. 
1729. Sy. — Gyger, Land⸗ 


— miter, Land⸗Am. 
1730.) Carl Jacob Schuß, Lands 
Ammann. 
731. [%0h. Conrad Zellwaͤger, 
Land: Ammann, 
1732. Seh. Jacob Gyger, Lands 
mmann. 
Me Wetter, Land: Alm, 
Mathias Dubler, Sefels 
meifter, 
1733. So. Martin Gyger, Lands 
Ammann, 
Adrian Better, Land Am. 
1734. Joh. Jacob Schuß, Lands 


mmann. | 

Melchior Altherr, Lands 
Ammann. 

Adrian Wetter, Lands 


Ammann. 
1735. Carl Jacob Schuß, Lands 
Ammann. 
Jacob Gruber, Land⸗Am. 
Adrian Wetter, Land⸗Am. 
1736 ) Seh. Sur > Gyger, Land⸗ 


Adrian” "fetter, Sands 
Ammann. , 


1737: 





Ann 
eE = Jacob Schuß, Lands 
Ammann 
RN Sruber, Sand Am, 
1739. Joh. Jacob Gyger, Lands 
Ammann. 


Sch. Jacob Gruber, Lands 

mmann 

1740, Joh. —* Gyger, Land⸗ 
Ammann. 

1741. [Adrian Wetter, Lands 


mmann, 
1742.) Carl Jacob Schuß, Sands 
mmann. 
1743.Joh. Jacob Gruber, Land⸗ 
J . Ammann. 
1744.) Joh. Jacob Gyger, Lands 
Ammann. 
1745.| Adrian Wetter, Lands 
1746, Carl Jacob Schüf, Land; 
Ammann. 
Schann 36 Zellwaͤger, Lands 
mann 
1747. Carl Facob Schuß, Lands 
Ammann 
—— Süricher, Sands 
Ammann 
1748, So. Jac „Sacb Gyger, Fand» 
1749. Abriam 2 Better, Lands 
mann 
1750.) Carl —* Schuß, Lands 
Ammann. 
1751. — Zuͤricher, Land⸗ 


mmann 
Anno 


von Appenzell. $25 
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Anno Anno 
1752. So. Jacob Gyger, Lands 1753.) Carl Jacob Schuß, Lands 
n 


Ammann. 1754. Ammann. 
Andreas Wetter, Land» 1755. Gebhard Züricher, Lands 
Ammann. JAmmam. 


Jaillot. 


Ein Königl. Franzoͤſiſcher ordinari Geographus hat Ao. 1703. 
eine Land⸗Cart von den Eydgenoͤßiſchen Landen, in Kupfer geftos 
chen herausgegeben, unter Dem Titul: Zes Suiffes, leurs allies, & leurs 


ſujets. 
Jallabert. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, welches Stephanus Ao. 
1685. dahin gebracht , als er fih der Religion halber aus Frankreich 
‚dahin geflüchtet, da er fonft zu Sc. Hypolite in dem Languedoc» 
Ao. 1658. gebohren worden, zu Genf feine fürnehmften Studien 
gemacht, Ao. 1681. in dem letften in dem Vivarez gehaltenen 
Evangelifhen Synodo zum Kirchen» Dienft aufgenommen, und der 
Kirchen von Antraigucs vorgefest worden; er ward folglich zu Genf 
Ao. 1700. zum Burger angenommen, Ao. 1704. zum Profeflor 
der Mathemafic, und Ao. 1713. der Philofophie ernennt, und ift 
Ao. 1723. geftorben , hinterlaffend Fohannes, der von dem Fleinen 
Rath zu Genf den 25. May, Ao. 1737. zum Profeflor der expe⸗ 
rimental Philofophie, Ao. 1750. auch der Mathematic ernennt, 
und Wo. 1752. ordentlicher Profeflor der Philofophie worden, 
twonebft er auch zum Mitglied der verfchiedenen Academien und So⸗ 
cietäten der Wiſſenſchafften, und zwar der Königl. Englifchen: ıc. 
der Koͤnigl. Preußifben Ao. 1752. deren zu Lyon, Ao. 1750, deren 
au Mompellier A. und des fogenannten Inftituti su Bologna 
angenommen worden, und auch ein Eovrefpondent der Königl. Acas 
demie der Wiſſenſchafften zu Paris ift, und findet fih von ihm in 
dem Druf, 
Oratio de Philofophia experimentalis utilitate , iliusque & Mathefeos 
egncordia , Genev; 1739 4 
Uyn a Trombe 
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—— 


Trombe obfervee fur le Lac de Geneve, in Hiſt, de Acad. Royale des 
Sciences de Paris; 1741. 


Experiences fur !’Eledrwire, Gen. 1748. 8. Paris, 1750. 8. 
Experimenta eledrica uſibus medicis applicata; und Derfuch über 
die Electricitaͤt, aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſezt, Balıl, 
1750, 8. 
Academica quaftiones de Vefuvio difcufe in Muſæi Helvet. Part. 

XXI. 

ı Oratio exponens vitam, fata ac virtutes Gabriel Crameri Philof. Prof, 
Genev. in Muſæo Helvct. Part. XXVIII. 


Jaman. 


Die Straß , welche aus dem Bernerifchen Amt Vevay, indas 
Srepbur iſche Amt Gryers, und das Sanen » Thal führt, die aber 
im Srühling wegen den Lauwenen gefährlich ift; ob felbiger ift der 
hohe Berg, genannt la Dent de Faman. | 


Jani oder Janni. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Chur, und dem 
Gortsbaus-Bnud, aus welchem Leonhard A. 1549. Prior der 
Carthaus Ittingen worden, 

Ein Geſchlecht in dem Zehnden Sitten, und Land Wallis, 


aus — Perodus Ao. 1441, Burgermeiſter der Stadt Sitten 
geweſen. 


Janig oder Janik. 


Ein Geſchlecht in dem obern Granen-Bund, aus welchem 
Hans als Ammann in der Grub den zwiſchend einigen Ephgenößt⸗ 
fchen Städt und Orten, und dem obern Grauen-Bund, A, 1497. 
errichteten Bund gefiglet, A. 1499. 1502. ı5os. und 1517. Lands 
Richter Des gemelten Bunde worden, und A. 1508. Gefandter bey 
der mit König Ludovico XII. von Frankreich zu Eremona errichteten 
ichenjährigen Buͤndnuß geweſen. Hjlari war Ao. 1712. Namens 

Ä des 
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des Hochgericht Schambs Geſandter bey Erneuerung der Beſchwee⸗ 
rung des Bund⸗Briefs; und Simon war As. 1753. Land⸗Am⸗ 
mann des Hochgerichts Schambs. 


Janinal. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Graubuͤndneriſchen Fleken 
Murs, aus welchem in dem XVI. Seculo Antonius, Hauptmann 
in Königl. Spannifhen Dienften, und einer gleiches Namens inf 
XVI. Seculo Ritter, Kayferl, Rath, Muͤnz Meifter , und Auffes 
her über Die Gold: und Silber: Berger? in Ungarn und Bohnen 
worden, Zucellin, German, Stemmatogr. P, IV. p« 125, 


Jann. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden [Tid dem Wald, 
aus welchem Franz Joſeph A. 1731. des Lands⸗Raths, A. 1732. 
Landvogt im Meynthal, Ao. 1748. zu Riviera, und Ao. 1750. zu 
Bellen; worden ; und P. Sebaftian, ein gelehrter Zefuit, Ao. 
1725. geftorben. 


Jannel und Fannil oder Jennel. 


Ein Sefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Martin A. 1527: 
Podeſta zu Plurs, Blaſius A. 1624. und 1625. Land Ammann u 
Difentis, und Johann, gebürthig von Schlins, A, 1653, Podefta 
zu Wormbs worden. Siehe auch Janni. 


Jannet oder Jennet. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, und ſonderlich in dem X. Ge⸗ 
richren- Bund, und zu Fideris wohnhafft, aus welchem Meng 
A. 1537. Podefta zu Wormbs, Cafpar A. 1605. Podeſta zu Mors 
begno, Peter Av. 1617. Podeſta zu Plurs, und U. 1665. zu Tras 
kona, undeiner gleiches Namens A. 1683. Podefla zu Tiran worden ; 
es marden auch Jacob As. 1700, und A. 1717. aus dem Gericht 
Fideris/ "Bunds-Land-Ymmana * X. Gerichten⸗ Bundes, ae 

W3 ra 
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rad Ao. 1699. Podeſta von Plurs, und Ao. 1712. Geſandter des 
inneren Schnizes des Caſtelſer Gerichts bey neuer Beſchweerung 
des allgemeinen Bund⸗Briefs; Jacob A. 1717. und Leonhard A. 
1749. in Namen des Gerichts Fideris, und Jacob A. 1721. in Na⸗ 
men des Gerichts Bellfort Bundes-Land-Ammann des X, Gerich⸗ 
ten: Bunde, und immittelft A. 1723. Podefta zu Morbegno, und A. 
1725. zu Zirano ; Julius Ao. 1723. Podelta zu Wormbs, und 
Peter A. 1741. Podeſta zu Plurs, und Enprian ftarb als Haupt: 
mann, und Commendant Des zweyten Dataillons von dem in Koͤnigl. 
Franzöſiſchen Dienften ftehenden Regiment von Salis, in Apr. U, 
1755.50 Zurich. 


Fans oder Jant, Janz. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
hem Hans Ao. 1490. Schloßvogt zu Wikon, und einer gleiches 
Namens, A. 1591. 1595. und 1599. Landvogt zu Kriens worden. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafelı aus mel 
chem Hans Jacob Ao. 1594. Meilter worden , und Ao. 1618, ger 


ftorben. 
Janſer. 


Ehemals genannt Johanſer; ein Geſchlecht in dem Nitwaͤſſer⸗ 
und Muotathaler⸗Viertel, in dem Land Schweiz, aus welchem 
Werni Ao. 1341, einen Frieden mit dem Stifft Einfidlen fchlieffen 
helfen, Johannes Yo. 1580. Vogt au Grynau, und Ao. 1588. 
Landvogt in dem after; Heinrich des Landraths, und Sibner des 
Nitwaͤſſer Viertels, A. 1592. und 1596. Landvogt in dem Gafter, 
und Ao. 1613. aufRiviera, auch Ao. 1615. Commiſſari zu Bellen; 
worden, und Dafelbft geftorben ; AEgidi ward des Landraths Ao. 
1627. und Heinrich Ao. 1636. und Diefer auch Landvogt zu Mens 
drys A. 1644. Joſeph Hauptmann und des Landraths mar Ao. 
1680. und 1686. Gefandter auf der gemeinen Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗ 
Rechnungs: Tagfagung , und Joh. Leonhard Ao. 1695. und 1698. 
war auc Wo. 1687. Landvogt zu Baden. Wolf Dietrich, ward 
A, 1703. Landfehreiber, und A. 1708, Landvogt iu Locarno, allwo 

er 
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er geftorben, und ausgedienet ; fein! Sohn Dominicus , der Haupt 
mann und des Landraths, auch A. 1704. und 1706. Öefandter auf 
der Fahr» Rechnung geweſen, und Ao. 1712. in der Schlacht bey 
Villmergen umfommen ; Joh. Balthafar ift Ao. 1712. als Ehors 
herr des Stiffts Zurzach, und Earl, der erftlih ‘Pfarrer auf Mors 
ſchach, und Ao. 1688. auf Ingenbol worden, A. 1724. geftorben; 
auch ift Leonti als Stadt» Major und Commendant von Zwev⸗ 


brüggen geftorben. 
Janzenhaus. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Waͤngi, in dem Berneriſchen 
Amt Srienisberg. 








Jaquemot. 


Ein ausgefterbenes Gefchleht in der Stadt Genf, allwo Ja⸗ 
cobus von Barr gebürthig, Ao. 1564. Pfarrer worden, und auch 
an der Franzöfifchen Ueberſezung der Bibel arbeiten belfen ; einer ward 
Ad. 1603. von den Evangeliichen in dem Land Wallis, zu ihrem 
Pfarrer berufen, aber bald wieder vertrieben; und Theodor hat vers 
fchiedene Werk Joſephi Halle, aus dem Englifchen in das Franzoͤ⸗ 
fifche überfegt, von welchen Epieres Aeldes zu Genf Ao, 1627, 8. und 
alle I. 1662, in VIII, Theil, in 12. gedruft worden. 


Jaquet. | 

Ein Gefchleht in der Stadt Genf, aus welchem Veter Ao. 
1724. Rathöherr, und Ao. 1730. Sindic, und ein anderer gleiches 
Namens A. 1750. des Raths worden, 

Ein Gefchlecht in der Souverainitet Neuburg, aus welchem 
Peter Johannes A. 1687. Intendant der Gebäucn, und U. 1709, 
einer der König. Preußifchen Staats: Räthen dafelbft worden. 
Eiche auch Fargser. 


‚ Jaquier. (Anna) 


Geburthig von Magne, in dem Srevburgifhen Amt Romont, 
welche A. 1753. in dem 135. Jahr ihres Alters geftorben, und ims 
mer bey guten Kraftien geblieben, Ä Sand 

au 
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Ein altes Geſchlecht in dem Land Uryı welches ſich in ver 
fchiedene Linien abgetheilet, und Davon lich zu Altorf, Wafen, Erfts 
feld, Silenen, 2c. aufhalten; aus felbigem ward Heinrich von dem 
Drt Ury an Kayfer Sigmund nah Nom geſchikt, und dafelbit A. 
1443. erſchlagen; ein anderer gleihes Namens Fam in der Schlacht 
am Hirzel Ao. 1443. Dans Ao. ısrı. vor Lauis, und ein anderer 
gleiches Namens A, 1515. in der Schlacht bey Marignano um dag 
Leben ; diefes letfteren Sohn auch gleiches Namens, ward Ao. ı 522, 
Landvogt zu Gargansı gab Ao. 1531. vor der Schlacht zu Cappel 
den Rarh noch des Abends die von Zürich anzugreifen, und da ans 
dere von den Catholiſchen Hauptleuten Bedenkens getragen , hat er 
mit 300. Mann ohne fernern Berathung und Schluß ſolches ges 
than, und dadurch die übrigen vermögen auch nachzurufen , und fol 
chen Angriff zu unferftügen; er ward A. 1536. wiederum Landvogt 
u Sargans, und iſt in hohem Alter geſtorben, und hat 4. Söhn 

interlaffen, Ambrofi und Jooſt, die A. 1562. ein Compagnie uns 

ter dem Regiment Froͤlich in. Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften ange: 
tworben , und beyde der Schlacht bey Dreux beygewohnet, und 
der fetitere A. 1563. in der Belagerung Orleans geblieben, der ers 
ftere aber U. 1567. ein neue Compagnie unter dem Regiment Pfyf—⸗ 
fer, in gleichem Dienſt befommen , zuvor aber A. 1550, auch Lands 
vogt zu Sargans geweſen; die zwey jüngern Söhne, Peter und 
Hans , haben auch in gleichen Dienften geftanden, und ift Dane 
hernach Ao. 1573. Landes Schndrich, und Yo. 1578. Landvogt bes 
Thurgäus worden, und hat hinterlaffen einen Sohn gleiches Na— 
mens, der Landrath zu Ury, und Ao. 1610. Landvogt in Livenen 
geweſen; ein Datter Jacobs, der Ao. 1629. Geſandter auf der ges 
meinen Eydgenoͤßiſchen Jahr⸗Rechnung, und Ao. 1632. Landvogt 
im Bollenz, und deife Sohn Hauptmann Carl, U. 1644. Lands 
vogt im Meynthal worden, und binterlaffen Stbaftian Peinrich, 
der A. 1692. Landvogt zu Bellenz, A. 1705. Lande: Fehndrich, und 
A. 1707. Lands-Statthalter worden, und in dem Amt geftorben ; 
von deſſen zwey Söhnen Joh. Sthaftian, und Carl Franz, das 
Gefchlecht fortgepflanzget worden. I. Joh⸗ Sebaftian, Hauptmann 
ward 
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ward erftlic Land» Schreiber , und als folher As. 1712. unter dem 
Geſandten bey dem Friedens: Schluß zu Arau, hernach Ao. 1721. 
Landvogt zu Sargens, U. 1730. Lands⸗Statthalter, und A. 1731, 
Lands- Ammann, und ift in gleichem Jahr in dem Amt geftorben ; 
von — 6. Söhnen find Sebaftian Antoni, Franz Heinrich, 
und oh. Fofeph Antoni, A. 1728. unter dem Beßleriſchen Regis 
ment, in Königl. Spannifchen Dienften, und zwar der erfte als 
Dberftsfieutenant, und der andere ald Hauptmann, und der letftere 
als Capitain-Lieutenant getretten; der erſtere Sebaſtion Antoni dies 
nete lange Jahr in Königl. Spannifchen Dieniten als Hauptmann 
und Commandant unter den Regimentern von Salis, Nideröſt, und 
letftlich Beßler, war auch unter dem letitern bis auf deffelben Ab⸗ 
dankung wirklicher Obrift » Lieutenant,. und erhielt auch von dem 
König von Sicilien, den Titel eines Oberften ; ift Dermalen des Lands - 
Raths zu Ury, und feitden ı7. Brachm. A. 1733. Ritter des Or⸗ 
dens St. Stephani, welchen Orden an gleichem Lg auch fein 
Bruder Joh. Joſeph Antoni erhalten, der zuvor 3. Ort U. 1729. in 
dem 14. fahr feines Alters, etwann 6. Stund von Barcellona, 
nebft 33. andern Perfonen ; von den Eorfaren von Algier gefangen, 
von feinem Biuder Franz Heinrich aber, nach 3. monatlicher Sclas 
verey, wieder tosgefauft worden; melcher letftere erſtlich Granadiers 
Hauptmann unter dem in Spannifchen Dieniten geftandenen Regi⸗ 
ment Beßler geweſen, und jest Hauptmann über ein Compagnie unter 
feines nachfolgenden Vettern Regiment, in König. Sicilianiſchen 
Dienften ii, 1. Carl Franz, ward Obriſt⸗Land⸗Wachtmeiſter, 
und A. 1711. Zeugherr zu Uxp, half auh A. 1712. in der Schlacht 
bey Dillmergen das Land» ‘Panner von Ury erretten; ward erftlich 
Dbrift » Lieutenant von dem in Konigl, Spannifchen Dienften ge⸗ 
ftandenen Regiment Nideroͤſt, brachte folglich die Capitulation des 
ingleichen Dienften Yo. 1728. angeworbenen Regiment Beßler zu 
ftand, und mard unter jelbigem auch Dbrift » Lieutenant , und 
leeftlih A. 1734. Obrifter über ein Regiment in Königl. Sicilias 
nifchen Dienten , und ift Ao. 1742. geltorben, hinterlaffend Franz 
Heinrich, der Landfchreiber zu Ury, und Obrift-Lieutenant unter feis 
nes Datters Regiment geroefen, und den 23. Febr. 1732. Ritter 
des Ordens St. Stephani — und Ao. 1743. — 
2 ar 








soo Jauch. Jaul. 


- Earl Rlorian, der erftlich unter den Regimentern Nideroͤſt und Beßs 

fer gedienet , hernach Commandant des andern Bataillons unter fris 
nes Datters Regiment, auch den 23. Febr. A. 1732. Ritter des ges 
dachten Drdens St. Stephani , und nad) des Vatters Tod, Av. 
1742. Obriſter über fein Regiment worden; und Joſeph Antoni 

doard, der auch Ritter gelagten Ordens, und Hauptmann und 
Commandant glei gedachten anderen Bataillons, unter feines 
Druders Regiment it. 


Don einer andern Linien diefes Gefchlecht , ward Jacob Ao. 
600. des Landraths, von defien zwey Söhnen Heinrich und Dans 
auch zwey Linien entflanden. A. Heinrich war ein Batter Ambrofi, 
der Landrath von der Genoſſame Erftfelden worden, von Defien Soͤh⸗ 
nen oh. Balthafar des Landraths, und einer der ftärfeiten Ends 
genofien gemwefen ; Johann oft, ein Vatter Ambrofi, und Johann 
Eafpar ein Datter Earl Sofephs geweſen, welche bende des Lands 
raths gemefen, und das Geſchlecht fortgepflanget. B. Dans hatte 
auch 4. Söhne, von welchen Andreas und Jacob des Landraths 
von der Genoffame Silenen, und der letftere auch A. 1690. Lands 
bog Fi Livenen worden, auch nebft den andern Nachkommen bins 
terlaſſen. 


Es iſt auch noch von einer andern Linien Peter A. 1592. Land⸗ 
vogt zu Sargans worden, und Verwalter des Kloſters Seedorf 
geweſen. Siehe auch Joͤuch. 





Jauchten. 
Ein Dorf in der Pfarr Seeberg, in dem Berneriſchen Amt 
Sauppen. 
Bon Jaulney. 


Ein ausgeftorbenes: Gefchleht in der Stadt Baſel, allwo 
erich von Jaulney, Herr von Saunen in Lottringen, da er der 
ligion wegen fich nach Baſel geflüchtet, das Burgerrecht erhal⸗ 

ten, und A. 1587. geſtorben. 
Jaun 


Jaun. gi 











Jaun auch Jon. 


Ober und unter Jaun, zwey Doͤrfer in dem Freyburgi⸗ 
ſchen Amt, welches bald von dieſen Dörfern Jaun, bald von 
einem darinn ehemals gelegenen Schloß Bellegarde genennt wird, 
und welches fuͤrnemlich aus Lehen von der Herrſchafft de Prez, in 
dem Landlein Charmey, Villarbeney und Botterens beſtehet; Jaun 
iſt auch ein Kirch und Pfarr, welche in den Decanat der Heiligen 
Thal gehöret, und werden zu Jaun den 25. Sul. und 22. Sept, 
Sahrmarft gehalten ; es hatte ehemals auch ein Schloß, welches 
die von Bern Ao. 1407. eingenohmen, und Darauf zwey Edle von 
Eorbers gefangen bekommen, felbiges ‚aber wiederum dem Grafen 
von Griers abgetretten, Wie diefes Amt an die Stadt Freyburg 
fommen , ift fhon unter dem Articul Bellegarde angemerkt worden, 
dermal aber werden annoch Die Dafelbft geweſene Landvoͤgt nachge⸗ 
bracht , welche erwehlt worden, 


Anno Anno = 

ısos. Wulli Steubi. _ . 1554. Hans Philiſtorf. 
1506, Vetermann Bugne 1557. Mauriz Raͤmi. 
1509. Hans Ammann. 1562, Niclaus Bidermann. 


ısır. Wulli Schneulein, 1567. Melchior Eornet. 
1514. Dans Ammann. 1569. Adam Schneulin. 
1517. Dans Heymo. 1571. Hans Offleter. 
1518. Wulli Schneulein. 1579. Niclaus Pavillard. 
1521. Sorenz Brandenburger. 1584. Wilhelm Aubre. 


1524. ee Gugfenberg. 1589. Wilhelm Brüfler, 
1527. Hans Lanther, 1592, Peter Spreng. 

1530, Ulrih Nix. 1597. Jacob Stu. 

1533. Jacob Vicht. 1602, Jans Quenzis. 

1536. Leonhard Garmisweil. 1607. Jacob Gaſſer. 

1539. Martin Sefinger. 1612, and an 
1542, Dietrich Burkhard. 1617. Ehriftof Heumann. | 
1545, gran Gerbolet. 1622, Hans Schuler. 

1548, Sebaftian Veillard. 1627. Wilhelm Appontel. 


1632, Martin Gu'idola. 


1551, Niclaus Schwan. 
' Xır 2 Anno 
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Anno 

1637. Georg zum Holz. 
1642. Wilhelm Bidermann. 
1647. Johannes Huguenod. 
1652. Daniel Hirt. 

1658. Walter Kuͤnli. 
1660. Hans Franz Verro. 
1665. Hans Peter Zollet. 
1670. Johannes Landeret. 
1675. Petermann Daquet. 
1678. Rudolf Verli. 
1683. —— Peter Odett. 
1688. Philipp Zollet. 


Anno 

1708. Beat ana von Mons 
tenach. 

1713. Petermann Techtermann. 

1718. Tobias Gadi. 

1723. Martin Techtermann. 


1728. Heinrich Brinis⸗ 


ol. 

1733. Carl Bumann. 
1738. Sranı Peter Auguſtin 
DBrinisholg., 

1743. Fan Peter Brinisholz. 

1748. Georg Peter Raͤmi. 


1693. Hans Philipp Bumann. 1753. Johann Peter Philipp 


rogin. 


1699. el Ignati 
1703. 


gnati von Montenach. 


Pothon. 


Jaun. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Georg Ao. 
1535. Podeſta von Teglio geweſen. 


Javod. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Soft A. 1600. Landvogt zu Schwarzenburg worden. 


Javro. 
Ein Bach in dem Sreyburgifiben Amt Griers, welcher die 


Güter der Earthaus Va 


Sainte ausmardhet. 


Ibach. 


Ein Baurenhof an der Allment, in der Pfarr und —— 


Staͤſen; auch ein 


ach zwiſchend Capell und 
vogtey Knonau, beyde in Dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Heiſt, in der Land⸗ 
Ein 
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Ein Dorf von vielen gerftreuten Hauſern, auf beyden Seiten 
der Muota, famt einer Filial⸗Capell, ein wenig ob dem Slefen, und 
in der Pfarr und Land Schweiz, allmo der Plaz, wo Die Lands» 
emeind Diefes Lands gehalten wird ; es hat auch Land : Ammann 
— Bettſchart daſelbſt ein Capell zu Ehren 5. 8t. Franciſco- 
rum, 9. 1644. erbauet; und A. 1520. iſt die Capell St. Antonii 
daſelbſt an die Landſtras errichtet, und A, 1663. von neuem erbauet 
worden, in welcher ein gervenhetes Waſſer St. Antonii, Johannis 
und Quirini von unterſchiedlichen Orten begehrt wird, Lang 
GBrundriß, P. I. p. 8oı. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Niclaus Ao. 1416. des groffen Raths, Bartolome A. 1511. 
Landvogt zu Arberg, und Ao. 1517. zu Erlach, A. 1524. Raths⸗ 
herr, und fein Sohn Thüring, Wo. ı542. Caftellan zu Wimmis, 
und A. 1549. zu Frutingen worden. 


Einer aus einem gleichen Geſchlecht, aus dem Incernifcben 
Amt Entlibub, Namens Facob, eın erfahrner Jaͤger, als er Ao. 
1580. nur mit einem Feurrohr, und einem an dem Gürtel hans 
genden Beymeſſer auf, die Jagd gegangen, traf einen alten und jun 
gen Bären an, und fhoß auf des alten groffen Bären Kopf los, 
vermundete zwar felbigen, aber nur daß felbiger auf ihn noch müs 
tend anrufen, und ihn zu Boden f&lagen mögen ; er aber dem 
Bären fein linken mit einem diken Ueberwammeſt angethanen El⸗ 
tenbogen, in den — Rachen ſtoſſen, und den Biß aufhal⸗ 
ten, auch mit dem Beymeſſer ihm etliche Stich in Leib bringen mo» 
gen , endlich beyde miteinander den Berg hinab getrolet , Doch aber 
der Schuͤz unverlegt, der Bar aber von den Wunden und Fall in 
dem Tobel tod geblieben; melchen er aber folglich nad) Lucern ges 
bracht, und von feiner Oberkeit eine Gab und Schenk Deswegen 
erhalten. Cyſat Beſchrb. IV. Waldfkärterfee, p. 161. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Sand Schweis, aus 
welchem Heinrih U. 1217. ein Streit mit dem Stifft Einfidlen, 
wegen der Marchen, vergleichen helfen. 


KZIr3 Auf 


g14 Iben. Iberg. 


Auf Iben. 


Ein Papier: Mühle in der Pfarr Burg by Stein, in ben 
Niedern⸗Gerichten von Zreudenfels, in der Landgrafihafft Thurgaͤu. 


Ibenmoos. 


Ein Dörflein und Bad in der Pfarr Wangen, in dem Lu⸗ 
cernifchen Amt Rotenburg, da die Niedern» Gericht der Coms 
menda zu Hochrein gehören, 


Iberg und PYerg. 


Oder Iburg, ein Dörflein in der Pfarr Seen, gegen der Tös, 
in ber Landvogtey Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich, alls 
wo A. 1715. zwey Däufer verbrunnen. 

Ein Dorf, Kirh und Pfarr, in einem Thal⸗Gelaͤnd, zwifchen 
hohen Bergen , bey 3. Stunden ob dem Hauptfleken, in dem Land 
Schweiz/ gegen dem Land Glarus, in telcher Gemeind der Fluß 
Sil entſpringt; die Pfarr daſelbſt wird für die Altefte in dem Land 
Schmeiz gehalten , und foll fhon St. ‘Beat derfelben den Anfang 
gemacht haben, meil dieſer Dre für der ficherfte im Land geachtet 
worden, Danahen auch noch dermal in den allgemeinen Lands⸗Pro⸗ 
ceßionen, Ereusgängen und Wallfahrten, das Creuz und der Fah⸗ 
nen- Diefer Pfarrey von uralten Zeiten her den Vorgang hat; bie 
Kir ward A. 1350. und A. 1461. von neuem geweyhhet, und U, 
1684, Diefelbe und Das Chor erhoͤhet, erweitert und neu erbauen, 
und gefchiehet am St. Joh. Evang. Tag, ein allgemeine Landes 
Proceßlon dahin. Langens Grundriß, p. Sıo. 

Ein Schloß vor Wattweil über , in dieſer Gemeind Watt⸗ 
toeil, in dem Thurthal, und der Stift Se. Gallifiben Srafs 
fchafft Toggenburg, welches ein Edelmann, Hartmann von berg 
genannt, A. 1258. oder nach andern A. 1262, wider den Willen 
des Grafen von Toggenburg erbauet, Danahen Graf Kraft von 
Toggenburg, felbigen und feinen Sohn gefangen nehmen, I 








Iberg. 515 


—— — —— 














Schloß führen laſſen, und die in dem Schloß unter Bedrohuug 
ſonſt befagten beyden am Leben nicht_zu fhohnen; zur Uebergab ger 
noͤthiget, das Schloß folglich Krafftsburg genannt , und die beyde 
Grafen aufdas Schloß Uszenberg verwahren laffen ; nach dem Abs 
fterben des Sohnes Fönnte der Vatter, ermeldter Hartmann , mit 
Lift daraus entflichen, und nah St. Gallen kommen, auch dem Abt 
Berchtolden, und dem Stift St. Gallen , diefes Schloß , ſamt ſei⸗ 
nen übrigen Mittel, in dem Toggenburg zueigen um ein gewiſſes 
Leibding überlafien ; da aber das Schloß dem Abt und Stifft nicht 
gutlich übergeben noerden wollen, hat der Abt felbiges belägeret, erſt 
aber A. 1259. nach des erfagten Graf Krafft Ermordung , zu dem 
Defiz gelangen mögen; U. 1263. nahmen Des obgedachten Grafen 
Brüdern diefes Schloß durch einen heimlichen Anſchlag unverfehens 
toiederum ein, und befesten es, bemeldter Abt Berchtold aber rufte 
auch mit feinem Volk für felbiges , und belagerte es; da aber die 
Leut in dem Schloß geſehen, Daß fie übermannt waren, fteften fie 
daffelbige mit Deut an, und koͤnnten heimlich Davon fliehen; der Abt 
nahm Die abgebrannte Burg unter feinen Gewalt, und ließ wiederum 
felbige fehöner nnd zwey Gemach höher aufbauen, und it diefes 
Schloß feit folcher Zeit in der Stifit St. Gallen Gewalt geblieben, 
immittelſt aber A. 1290. von dem Abt Wilhelmen zu wider erwehls 
ten Gegen» Abt belageret, Ao. 1405. von den Appenzellern, und 
Stadt St. Gallern eingenohmen, auch U. 1709. von den Landleus 
ten in dem Toggenburg in die 32. Tag bloquirt, und Ao. 1710, 
wuͤrklich eingenohmen und beſezt, auch eingehabt worden, bis A. 1718, 
da es dem Stifft St. Gallen, durch den Srieden wieder übergeben 
worden, jedoch mit dem Beding, daß, warn der Stift St. Gal⸗ 
liſche, zu Beziehung dortiger Gefallen, geordnete Vogt nicht ein 
— Toggenburger; er ſich nicht in die gerichtliche Sachen mi⸗ 
en, noch einigermaſſen in dem Gericht ſijen und handeln ſolle. 
Ufchudt Chron- Helv..ad di, ann. Stumpf. Chron. Helv. Lib. V. C. 
6: 20. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hang A. 1422. und einer gleiches Tranıens A. 1430. Raths⸗ 
herr, Ad. 1441. Landvogt der Freyen⸗Aemtern, und Ao. 1443. zu 
Baden getwefen , auch damahl bey Einnahm der Herrſchafft Regen» 

erg/ 
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fperg , von den Eydginoffen auch zum Landvogt derfelben waͤhrenden 
Beſties verordnet worden; Joſt ward As. 1550. Mathsherr , und 
hernach Hauptmann in Koͤnigl. Franzoöͤſiſchen Dienften, und ift A, 
1562. in der Schlacht ben NReux geblieben!; es haben auch aus dies 
ferm Geſchlecht an die Klöfter Eſchenbach und Rothhaufen vergabet, 


Ab Iberg, ſiehe Yberg. 
Von lberville. 


Carolus Franciſcus von Iberville, war einer der Commis 
und Secretarien des Königl. $ranzöfftoen Staats⸗Miniſtri von 
Croifly , und von dem König A. 1688. zum Refidenten in der Stadt 
Genf ernennt, allwo er auch bis A. 1698. geblieben, und hernach 
als Envoye an die Churfürften von Maynz und Trier, 2c, gefandt 
worden; mas mährend feines. Aufenthalts zu Genf, wegen Annds 
herung der Sranzöfifhen Voölfern in Savohen Av. 1690, auch von 
ihm gefuchten Erweiterung Der Catholifchen Gapellen in feinem 
Haus, 2c, Ao. 1695. vorgegangen; iſi unter dem Articul enf, 
Stade: angebracht worden. 


Bon Fbifchi, 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus weis 
chem Ulrich A. 1294. des groffen Raths worden. - i 


Ibisgut. 


Ein Baurenhof in der | 
dorf r in der Oraffchafft Er * Eggenweil, und dem Amt Ror⸗ 


Iburg ſiehe Iberg. 
Ichſelberg. 


Ein Baurenhof in der TIERE 
Amt, in dem Stifft St. —E dem Oberberge⸗ 


Iconius ſiehe Egli. 





St. Idda 
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St. Idda. 


Ein gebohrne Srafin von Kirchberg in Schwaben, fol um das 
Jahr 1179. mit Graf Heinrich von Toggenburg ſich vermählet, und 
etwas Zeits mit ihm in vergnügten Eheſtand, auf dem Schloß Togs 
genburg, gelebt, und eines Tags ihren Schmuf, und darunter auch 
den von dem Grafen empfangenen Braut » oder Gemahls⸗Ring an 
der Sonnen erlufftet haben; folder aber foll von einem Naben weg⸗ 
genehmen, und in fein Neſt getragen, dafelbft aber von einem ds 
ger gefunden „ und folglich an den Singer gelegt worden ſeyn; tocls 
ches bey dem Grafen, auch auf andermärtiges Anftifften, ein folchen 
Enfer erweket haben folle, daß er, ehnerachtet des Jägers und der 
Srafın Entfejuldigung, im Zorn und Wuth den Jaͤger an eines 
frehen Pferde» Schwanz anbinden, und felbiges den Berg hinab 
treiben , und ihn alfo elendiglich um Das Leben bringen laſſen, auch 
die Gräfin von der Höhe des Schloß felbft in die bey 400. Ellen 
tieffe Wildnuß hinab geftürzet haben folle; fie aber fol wunderlicher 
Weis erhalten worden fern, und viel Fahr in dortiger Eindde mit 
Wurzen, und dort befindlichen frifchem Waſſer ſich erhalten, und 
ein Gottſeliges Leben geführt haben ; folglidy aber auch von einem 
Jäger entdefet, und von dem Grafen, auf deſſen erhaltnen Berichtr 
befucht, und mit vielen Thraͤnen wieder zu Fortſezung ihres ehelichen 
Lebens eingeladen worden ſeyn, fie aber folche ausgefchlagen, und 
nur von ihm verlanget, daß ihren in der Auw, unten an dem Hoͤrn⸗ 
lein, bey der Sr. Capell, ein ſchlechte Wohnung möchte gebauet 
werden, Damit fie defto gelegenlicher einen offentlihen Gortesdienft 
befuchen koͤnne; welche aud) der Graf fogleich veranftaltet, und fie 
folglich noch viel Fahr dem Gottesdienft in dem benachbarten Klos 
fter Fiſchingen beugerohnet, und wenn fie folches auch etwan zu Nacht 
thun wollen, ihren ein Dirfh_mit 12. Liechtern auf feinem Gehoͤrn 
geteuchtet haben folle; fie foll fich lerftlich auf vieles Anfuchen in das 
Damals auch zu Bifchingen gemefene Srauen:Klofter begeben, und 
fih in ein abfonderliche Cell eingeſchloſſen, und darinn ihr ſtrenges 
und Gortsförchtiges Leben, bis auf ihren erfolgten Tod fortgefeset has 
ben, Davon fich allein der Tag ne den 3. Nov« nicht aber er 

V 
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das eigentliche Jahr bemerkt befindet, welches aber von einigen um das 
Jahr 1184. gefest wird. Ihr Leib ward erfllich in der Kirch zu Fiſchin⸗ 
gen vor St. Niclaus Altar begraben, folglich ward A. 1496. ihr 
Grab von gehauenen groſſen Steinen anfehenlich aufgerichtet , Ao. 
1625. die Fleine enge Capell, darinn ſolches Grab geweſen, ermeitert, 
und Ao. 1704. ein gröffere , Eöftlichere, mit 7. Altären gegierte Ca 
pell, darinn auch ihr Leben von Bildhauer -Arbeit Fünftlich vorge 
ſtellt wird, erbauet; fie ift ſchon vor langer Zeit aus Gewalt der Bis 
ſchofen von Coſtanz, in ſolchem Bifchthum für ein Deiligin erkennt, 
auch find ihren zu Ehren Capell und Altar aufgerichtet , ihr Feſt⸗ 
Tag auf den 3. Nov. beilimmet, und haben auch Pahſt Paulus V. 
da er Ao. 1617. die A. 1580. ſchon errichtete St. Idda Bruders 
fhafft » und Pabft Clemens XI. da er A. 1707. obbemerfte Capell 
mit Ablaß, ac. verfehen; ihr den Namen einer Heiligin gegeben. Ihr 
Leben ift ſchon A. 1486, von Albrecht von Bonftetten, und hernach 
von P. Petro Canifio befchrieben , und dieſes letftere unter_dem 
Namen des Abten Ehriftof A. 1190. und Matthia A. 1612. in Druf 
gegeben morden; auch hat Abt Joachim ihr Legend verfertiget, und 
Ao. 1660. das erftemal drufen laflen, welche hernad) vielmal von 
neuem aufgelegt worden , in welcher auch noch von vielen, bie von 
ihrem Leben gefchrieben, Anregung geſchiehet. Siehe auch Aarer 
Helver 5. p. 291, ſeq. Bucell. Conſtant. 


Idda. 


Eine Gemahlin Graf Radepotonis von Altenburg, ſoll vieles 
zur Stifftung des Kloſters Muri in dem XI. Seculo beygetragen 
haben, wie unter ſolchem Articul das mehrere folgen wird. 

Eine Gemahlin Graf Eberhards von Nellenburg , und der vors 
bemeldten St. Idda Vatters Schweſter, und auch gebohrne Graͤ⸗ 
fin von Kirchberg, fol auch in dem XI. Seculo die Stiftung des 
Klofters Allerheiligen zu Schaffhaufen befürdert haben , und daſelbſt 
in einer Eell an dem Ort, mo jest die SpittalsKirch ftehet, ihr Les 
ben befchloflen haben; wie unter dem Articul Schaffbaufen das 
mehrere nachgebracht werden fol. 

Don Idda, von Hallau, Idda von Weziken, Idda von Sufz, 
und Idda Sulzerin, davon die erften in dem Klofter St. Eathas 


rına 











Jean. Iced. Ieg. sı9 


rina Thal, die drey andern aba in dem Klofter Toͤs ein frommes 
geben follen geführt haben. Fan in AZureri Helveris 5. p. 354 358. 
und 366. das mehrere nachgefehen werden, 








St. Jean. 


Ein Dorf in der Pfarr Einfifch, in dem Zehnden Spbers, in 
dem Land Wallis. | 

Ein fhen Landgut gegen Abend vor der Stadt Genf, in 
deffelben Gebiet und der Pfarr petit Saconex. 
| Sin Dorf in der Franzöfifchen Landſchaft Gex, moran bie 
Stadt Genf Anfprac gemacht , welches aber Ao. 1685. von dem 
Sönig von Frankreich eingezogen, und Die Stadt Genf Ao. 1749. 
aller Anfprach daran fich begeben hat. 


Le Jean le Bovet. 
Ein Dorf in der Pfarr Chapelle, in dem Bernerifchen 
Amt Aelen. 


Jeanneret. 


Ein Adeliches Geflecht in der Souverainitet Tieuburg, auch 
zu Grandſon, aus welchem —— in dem laufenden Seculo. Ca⸗ 
ftellan in der Frey⸗Herrſchafft Vauxmarcus, und zugleich Haupt⸗ 
mann in Königl. Sardinifchen Dienften geweſen; auch aus felbigen 
einige bis A. 1748. das Burgundiſche Salz für einige Sydgendßifche 
Ort übernommen , and weiter geſchikt. 


Jedenberg. 
Ein eſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn / aus 
welchem Urs A. 1527. des groſſen Raths worden. 
Jegen. 


in Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Bartholome 
Ao. Podeſta iu — getvefen, und hernach in en 
vy2 


$20 Je. 
Frei Dienfien Ao. 1554. in der Schlacht bey Siena ges 
ieben. | 
Jeger fiehe Jaͤger. 


Jegiſtorf auch Jegenſtorf. 


Ein groſſes Dorf, Kirch und Pfarr, nebſt einem praͤchtigen 
Schloß, zwey Stund, von Bern, an der Landſtraß von Bern auf 
Solothurn , in dem Bernerifchen Landgericht Zollifofen; dafelbft 
war ehemals der Si; und Stammhaus der Edlen gleiches Namens 
welche auch Burger zu Bern und Solothurn getwefen , und aus 
welchem Hugo A. 1181. in einem Lehenbrief des Stiffts Solothurn 
Ao 1304. Zeug geweſen, Heinrich Ritter, und Ao. 1277. an 
das Sf Srienisberg, und U. 1285. an dag Prediger Klofter zu 
Bern vergabet, gleiches auch Hug Ao. 1285. an diß letftere, und 
Ao. 1296. an das Stifft Fraubrunnen gethan, und Ulrich U. ı 304. 
in dem Klofter Einſidlen, und deffelben Probſt zu Son gerefen ; 
einige nennen auch den A. 1225. erwehlten Schultheifien der Stadt 
Bern Euno von Joinorß andere aber von Eigenſtorf, und Cunz 
mann ward noch A. 1458. des groffen Raths zu Bern; Die Herrs 
ſchafft daſelbſt Fam an die von Erlach, und hat felbige Burkhard: 
von Erlach Ao. 1337. befeffen , defien Nachkommen felbige von 
Zeiten zu Zeiten auch vertheilt , Johannes folglih Schultheiß 
aber durch einen Kauf Ao. 1518. felbige wiederum alkin an ſich 
gebraht. Seines Sohns Sohn Burkhards Wittwe verfauffte 
felbige A. 1567. an Rudolf von Erlach, auch Freyherrn von Spiez, 
und nad) defielben Ableiben Fam fie A. 1593. auch Fauflich an Ulrich 
don Bonſtetten, und nad des Sohnes Earoli Tod As. 1675. an 
feinen Tochtermann Niclaus von Wattenweil, deſſen Sohns Sohn 
gle hes Namens fie an feinen Schwager Samuel von Wattene 
teil, und difer A. 1720. an Albrecht Sriderich von Erlach verfaufft, 
welcher das Schloß neu, prächtig. erbauen, inn⸗ und auswendig aus⸗ 
zieren» und groffe Luflgärten anlegen laffen, und felbiges nebſt der 
Herrſchafft (darzu auch ein Theil von Muünchringen gehört,) A. 1746. 
— Sohn Earl Ludwig übergeben hat; der Kirchen-Saz dieſer 

farr gehörte eritlich denen von Schtwanden - kam hernach an Die 
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rieſen, folglich an die von Krauchthal, und letſtlich an den niedern 
pittal der Stadt Bern; dieſe Pfarr ſtoſſet an die Pfarren 
Hindelbank, Buchſee, Limpach, Grafenried und Kilchberg, wird 
von dem Kath der Stadt Bern beſtellt, und gehört in das Burg⸗ 
dorfer Capitel; die Kirch dafelbit ward Ao. ı514. und das Pfarr⸗ 
haus Ao. 1737. neu gebauen; U. 1653. bey damaligem Aufſtand 
einiger Berner Unterthanen, befesten felbige diefes Dorf, werden 
aber daraus vertrieben, und das Dorf geplünderet. Ao. 1754. vers 
brunnen daſelbſt den 15. Mayı 8. groffe und kleine Sirften, und 
Heum. 19. Girften, und Darunter 8. der beften Baurens 
äufer. 
Jeis, Jeisberg, auch Feins. 
Ein Dörflein an dem davon genannten Jeisberg/ in der Pfarr 
Bürglen, und dem Bernerifhen Amt Nydai. 
Ein Dorf in der Pfarr und dem Bern = Sreyburgifchen 


Amt Murten. j 
Jeizinen. 


Ein Dorf auf den mittnaͤchtigen Bergen, in dem Zehnden Leuggr 
in dem Land Wallis. 


Jekelmann, ſiehe Fäkelmann. 
Jekli, ſiehe Jaͤlli. 


Jenat. 


Ein Geſchlecht zu Diſentis, in dem obern Grauen⸗Bund, 
aus welchem Niclaus A. 1585. Land⸗Ammann ſelbigen Hochgerichts 
worden, und Georg A. 1633. Oberſter in den Dienſten der Repu⸗ 


Blic Venedig gemwefen. 
| Jenatſch. | 
Ein Gefchlecht in dem X. Berichten Bund, aus welchem 
einer N. N. Ao. 1635. Oberfter über ein in Koͤnigl. Sranzöfifchen 
Dyuz3 Dies 


122 Jenatſch. Ienas. - 
Dienſten angeworbenes Regiment worden, und ſolches in der Schlacht 
ben Morbegno commandirt, hernach einer der fürnehmften gerdefen, 
welche die Abanderung in Graubuͤndten, und den mit dem Erzhaus 
Defterreich,, und dem König von Spannien geſchloſſenen Vertrag 
befürderet » auch Ao. 1637. Geſandter nach Inſprugg geweſen, die 
Defterreichifehe Erbvereinigung zu erneuern, den 14. Jan. Ao. 1639. 
aber zu Ehur an einer Mahlzeit von 30. vermummten Perfonen um 
itternacht überfallen , und zu tod gefchlagen worden. Paul ward 
0. 1653. und Georg A. 1659. Podeſta zu Trahona, und der ers 
ftere auch Ao. 1659. 1663. 1671. 1675. Bunds-Land-Ammann 
des X. Gerichten⸗Bunds, auch Gefandter an den Herzog von 
Savoy, und A. 1671. Podefta zu Tiranı hat auch U. 1663. Das 
Schloß Grimmenſtein in dem Rheinthal erfaufft; und ein anderer 
gleihes Namens ward Ao. 1671. Podeſta zu Wormbs, und Ao. 
1685. Se dee des Veltlins, an deſſen ftatt aber, ats 
tr vor dem Aufritt geftorben , fein Bruder Georg die Stell befom- 
men, und hernach A. 1701. Land» Ammann des Hochgerichts Davos, 
und Ao. 1707. auch Bunds⸗Land⸗Ammann des gedachten Bunde 
morden; Andreas ward A. 1687. Podeſta zu Plurs, und A. 1690, 
u Zrahona, U. 1691. und 1699. Bunde-Land:- Ammann des obs 
bemeldfen Bunds, Ao. 1701. Land » Ammann des Hochgerichts 
Davos , Ao. 1707. Gefandter deſſelben zu Beſchweerung Des mit 
der Stadt Zurich errichteten ‘Bundes; weiters ward Leopold Ao. 
1696. und Jacob A. 1700. und 1717. Bunds⸗Land-Ammann des 
mehr genannten Bunds, tie auch Dans Antoni Ao. ı7ı1. und 
1723. ba er zuvor und immittelft au) 21, 1703. 1713. und 1723. 
Sand » Ammann des Hochgerichts Davos , Ao. 1701. Landvogt zu 
Menenfeld, U. 1709, Vicari in dem Beltlin , und A. 1719, Com- 
miffari zu Cleven getvefen; ſodenn ward aud Georg A, 1717. Pos 
defta zu Teglio, und A. 1729. Podefta zu Plurs, 
Jenaz. | 
Ein fhöne Gemeind, Kirch und Dfarr Evangeliſcher Religion, 
gut linken Seiten der Lanquart, zwiſchen Fideris und Furna, in 
dem Eaftelfer-Sericht, in dem X. Gerichten - Bund, darzu die 
Nachbarſchafften zu Buchen, die Reuthe und das halbe — ge⸗ 
| ref, 
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böret, und welche in dem laufenden Seculo ein fihtvere Feuers⸗ 
Brunſt erlitten; es gehet dafelbft eine Brugg über die Lanquart, 
und fließt auch in felbige der danahen genannte Jenqzer⸗Bach; auch 
ift in dieſem Seculo ein Stund ob demfelben in einem milden Thal 
ein Waſſer, welches zwar feine Mineralifchen Geſchmak bat, von 
einem Weib, welche einen alten Schaden an einem Schenfel ges 
habt, gewärmet, und zum Baden gebraucht worden, auf ihre Ges 
nefung, und auch von andern in Glieder Anliegen gefpürten guten 
Würfungen, aber von der Gemeind dafelbfthin ein Bad⸗Haus ers 
bauet, und ein Bad angerichtet worden, welches feirher auch von 
vielen_befucht und gebraucht wird; es ſtuhnde auch ob Jenaz ein 
altes Schloß, genannt Caſtlins, wovon man Feine Ueberbleibfel mehr 
fichet, auflert, daß das Daus, welches auch an fein Plaz erbauet 
worden, auf der Feſte genennt wird; es werden Dafelbft auch den 
18. Sept. und ein Tag vor St. Andreas Tag Vieh⸗Markt ges 


halten. - j 
Jenins. 


Genninſium, ein luſtiges Dorf, Kirch und Pfarr Evangeliſcher 
Religion, in der Herrſchafft Meyenfeld, und dem X. Gerichten⸗ 
Bund, es ift mittelmäßiger groöffe, ein wenig von der Ebne erhöhet, 
awiſchen Mevenfeld und Malans an dem Fuß Des Bergs, unter 
dem alten Schloß Afpermont ; hat ein angenehme Ausficht gegen 
die Stadt Chur, und einen guten Weinwachs. Es erlitte Ao. 
1745, einen fchweren Brand-Schaden. 


Jenklin. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Diſentis, und dem obern 
Grauen-Bund, aus welchem Joſeph A. 1747. und 1748. Lande 
Ammann deffelben gemefen. 


Jenna, ſiehe Yenna. 
Jennel, ſiehe Jannel. 


Jenner. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern / welches ehemal auch Ory- 
n 
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ner genennt worden, und in Mitte des XV. Seculi von Gofos 
thurn dahin kommen; aus welchem Sjohannes Mo. 1475. Rudolf 
und Heinz Ao. ısıo. Eafpar und Niclaus A. 1525. Michael Wo. 
1539. Benedict Ao. 1542. und Johannes Av. 1579. des groffen 
Mathe worden; insbefonder aber ward Adrian Ao. 1540, des grofs 
fen Raths, A. 1565. nful-Meifter, und U. 1578. Unter-Spittals 
Meifter,, und zeugete in hohem Alter Hans Rudolf und Abraham, 
welche das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflanget, 

A. Hans Mudolf der ältere Sohn Adrians, ward Landfchreis 
ber zu Wangen, und Ao. 1597. des groffen Raths, defien einter 
Sohn Niclaus Av. 1608. des groffen Raths, der andere Samuel 
aber , erftlih auch) an des Datters Statt A. 1606. Landfihreiber zu 
Wangen, U. 1608. des groflen, und A. 1614. des Fleinen Raths, und 
A. 1515. Hofmeifter zu Königsfelden worden , ſolche Stell aber nicht 
angenohmen, Ao. 1620. Geſandter zur Stillung der Unruhen ın 
Graubundten geweſen, und A. 1625. in den Eleinen Rath befürdert 
toorden ; von feinen Söhnen ward der mittlere Hans Rudolf A. 1644. 
Gubernator zu Petterlingen, und fein Sohn gleiches Namens A. 
1681. Schuftheiß zu Murten, Mo. 1686. Landvogt zu Mendrys, 
und A. 1693. zu Lenzburg ;_die zwey andern Samuel und Niclaus 
aber, haben das Gefchlecht fortgepflanget. 1.) Samuel ward Ao. 
1636. Schultheiß zu Büren, 4. des Mathe, und A. 1646, 
Sandvogt zu Lenzburg, und war ein Vatter Jacobs, der A. 1652, 
des groffen Raths, U. 1662. Schultheiß zu Thun, und A. 1676, 
Sandvogt zu Yverdon, und Daniels, der Ao. 1661. Rathhauss 
Ammann, und Ao. er Landvogt zu Sanen worden; gleich bes 
meldten Jacobs einter Sohn Samuel ward Ao. 1701. des groffen 
FRathe, und fein Sohn Abraham Ao. 1739. Dbervogt zu Schens 
fenberg; und ernennten Jacobs andern Sohn gleiches Namens, ward 
Av. 1662. Schultheis zu Thun, und A, 1676. Landvogt zu Yver- 
don, und ein Vatter auch eines gleichen Namens, der erftlich 
" Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, und No, 
1720. Gubernator {u Aelen worden, und Ao. 1725. allda geftors 
ben , defien Sohn Adilles Ao. 1745. des_groflen Raths woͤrden; 
obbemerften Daniels einter Sohn gleiches Namens, tward A. 1680, 
des groſſen Raths, Mo, 1684. Iſeler, und der ander Vincentius 
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trat in den geiſtlichen Stand, und hat Ao. 1706. ein Diſſetation de 
Theologia & fide Fobi, zu Bern in Druf gegeben; des letitern Das 
niels Sohn, auch gleiches Namens, ward Ao. 1727. Landvogt zu 
St. Sohannfen, und Ao. 1740, Schultheis zu Murten. 2.) Wir 
claus ward As. 1650. Gubernator zu Petterlingen, und U. 1657. 
des Raths, hinterließ Samuel und Niclaus, die das Gefchlecht fort 
—— a. Samuel ward Ao. 1676. Landvogt zu Milden, und 

o. 1699. zu Vevay, und der einte feiner Söhnen Niclaus hat 
in dem einheimifchen Krieg Ao. 1712. als Dbrift-Lieutenant gedies 
net, und ift Ao. 1722. Landvogt zu Brandis, und der andere Jo⸗ 
hannes Herr zu Ao. 1728. Landvogt zu Sumiswald, und 
von des Niclaufen Söhnen einer, gleiches Namens A. 1746. Lands 
vogt zu Signau, und Ferdinand A, 1753. Stifft-Schaffner, und 
des Johannes Sohn, Earl Emanuel A. 1755. des grofien Raths 
worden. b. Niclaus ward Ao. 1687. Landvogt zu Landshut, und 
4. 1702, zu Gottſtadt, und hat hinterlaffen Niclaus, der A. 1720. 
Zandvogt zu Yverdon, Av, 1727. des Eleinen Raths, -und Ao. 
1734. Salz Director, Samuel, der A. 1729. Landvogt zu Lande» 
hut, und Ao. 1750. zu Dberhofen , Balthafar, der Ao. 1727. 
des grofien Raths worden , Gottlieb, der A. 1696. gebohren, fich 
in der Nechtsgelehrte unter Thomafio, Sundling, Schulting und 
Vitriario, zu Mall und Leiden fo geübet, daß er Ao. 1725. zum 
Doctor beyder Mechte zu Leiden gemacht, und nach zuruf gelegten 
Reifen durch Engelland und Sranfreich, A. 1726. Profeflor derfels 
ben, zu Bern Ao. 1735. des groffen Raths, A. 1748. Landvogt zu 
Erlab, und U. 175 1. des kleinen Raths worden, und in Druf gegeben, 


Differtationem inauguralem de acquifitione belica , Lugd. Batay. 


1725. 4. 
Differtationem de vi privara licita & prohibita, Bern, 1732. 4. 
Difert. de Advocatis & Procuratoribus, Bern, 1735. 4 

Differtat. de Legibus Civilibus in genere, Bern, 1740. 4 

Anch ward Samuels Sohn Beat Ludwig Niclaus A. 1755. des 
groſſen Raths, und Hauptmann unter dem Regiment Stürler, in 
Dienften der vereinigten TLiederlanden. 


333 B. Abra⸗ 
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B. Abraham ward Hauptmann uͤber ein Compagnie der dem 
Herzog von Savoy bewilligten Voͤlkern, Ao. 1617. hernach Ao. 
1623. Landvogt zu Landshut, da er das Schloß neu gebauet; 
Ad. 1626. ward er Hauptmann in Königl. Sranzdfifchen Diens 
ften, in Sraubündten , und Ao. 1632. des Kleinen Raths; von defs 
fen Söhnen Jacob Ao. 1670. Landvogt zu Brandis, und Ao. 
1690. Kornherr worden, und ohne Kinder geftorben; Dans Rudolf, 
Adrian und Samuel aber das Gefchlecht fortgefest. 1.) Hans Rus 
dolf ward Ao. 1650, Landvogt zu Srienieberg: Ao. 1657. Stadt⸗ 
Major, und A. 1660. Landvogt zu Landshut, und hinterließ Abras 
ham, der Ao. 1682. Stifft-Schaffner, Iſac, der A. 1691. Unters 
Spittalmeifter, David, der Predicant zu AByl, Dans Rudolf, der 
—— in Interlachen Haus, und Samuel der A. 1688. Stadt⸗ 
Werfmeifter, Ao. 1691. des groflen Raths, und A. 1703. Unters 
Spittalmeifter worden, welcher letftere auch U. 1697. eine der zweyen 
an dem Kirchenthurn der groffen Kirch zu Bern angehenften kuͤnſt⸗ 
lihen Schnefen- Treppen von unten bis oben aufgeführt, auch das 
Bad zu Schinznach wiederum geaͤufnet, und das groffe Daus für Die 
Badgafte erbauet, und A. 1720. allda geftorben; ein Vater Abras 
hams, der Ao. 1727. des groffen Raths, A. 1738. Commiflarius 
in Engelland, U, 1750. Schultheis zu Unterfeen worden , und Hans 
Jacob, der Ao. 1734. da er ſich zu Paris in der Baukunſt zu üben 
aufgehalten , zum Stadt-ABerfmeifter erwehlt worden; 2.) Adrian, 
ward Ao. 1648. Hauptmann in Dienften der Republic Venedig, 
hernach Ao. 1655. Landvogt zu Thorberg, und Ao. 1667. zu St. 
Johannſen, auch Dbrift über die Ao. 1674. der Stadt Mülls 
haufen zugefchifte Hilfswolfer, und fein Sohn Johannes deutſch 
Sekelſchreiber, A. 1704. Landvogt zu Wangen A. 1710. und Schults 
heis zu Unterfeen A. 1732. worden; dieſer letftere erbte A, 1728. von 
feiner Srauen die Herrfchaft Bümpliz, verkaufte aber felbige Ao. 
1738. wieder, und- ift in gleichem Jahr geftorben, und hinterließ 
Adrian, der A. 1727. des groffen Raths, und A. 1736. Landvogt 
zu Milden, Jacob der A. 1731. False. zu Bolligen, und A. 1748. 
zu Sins, und Deat Ludwig, der Hauptmann, und hernach Dbrift-Lieus 
tenant des Schulenburgiichen Regiments in Königl, Sardinifchen 
Dienften worden, und iſt; 3.) Sammel ward A. 1651. des gelte 
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Raths, A. 1656. Landvogt zu Wangen, U. 1671. des Raths, er Fauft 
Av. 1678. die Herrfchaft Usigen, bauete dafelbft das Schloß von neuem 
auf,vertaufcht aber felbige folglich gegen dem Thalgut bey Bolligen, 
ward weiters A. 1677. Bauherr, und Ao. 1682. 1691. und 1699. 
Penner , in welch letiterm Jahr er auch geftorben; ein Water von 
ı2. Kindern, von welchen Gabriel Ao. 1696. Landvogt zu Gott⸗ 
ftadt, Ehriftof A. 1714. Landvogt zu Arberg, Samuel A. 1714, 
Landvogt zu Nydau, und A. 1734. Obervogt zu Diberfkein, und 
Abraham erftlih Hauptmann in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften 

eweſen, hernady A. 1710. des groſſen Raths worden, und A. 1712. 
n der Schlacht bey Villmergen geblieben ; Chriftofs einter Sohn, 
Earl, ward Ao. 1741. Münz Director ı undlfein Sohn Franz Luds 
wig Ad. 1755. des groffen Naths, und iſt UntewBibliorhecarius; 
der andere Sohn David, trat ın Die vereinigten Niederlanden Dienfte, 
und ward unter dem Sturleriſchen Regiment Ao. 1741. Daupts 
mann, A. 1747. Major, und U. 1749. DbriftsLieutenant, iſt aud) 
feit Ao. 1745. des aroffen Raths; Samuels Sohn, Niclaus, ward 
A. 1755. des großen Raths, und iſt Sal Buchhalter; und Abras 
bams Sohn Samuel, ward A, 1705.,gebohren, und if A. 1724. 
als Cadet in Koͤnigl. Franzoöſiſche Dienſte, unter dem Regiment 
Villars Chandieu getretten, und flieg in dieſem Regiment nad) und 
nah bis Ao. 1731. zu der Stell eines Eapitains-Lieutenant , ward 
As. 1735. Hauptmann über ein Compagnie unter dem Regiment 
son Diesbah, befam A. 1747. nach der Schlacht bey Laufelden in 
‚dem Feld die Commißion eines. DbriftsLientenants, und ward den 
23. Jul. U. 1751. Obriſt über ein Regiment, das jezt feinen Na⸗ 
men tragt; ex wohnte dem Feldzug an dem Rhein und Der Mofel 
Ao. 1735. bey, ward Ao. 1744. Commandant eines Bataillons, 
und fand fih in gleichem Jaht in der Belagerung Furnes A. 1745. 
inder von der Stadt und Cittadell Tournay , auch Denen von Ou- 
denarden und Dendermonde, A, 1746. in denen von Bruͤſſel Mons 
und Jramur, auch bey der Schlacht bey Raucoux, und A. 1747. bey Des 
ven ben Laufelden; er ward auch A. 1745. des groſſen Raths iu Bern. 


Jennet fiehe Jannet. 
Jennet. 


Ein Dorf in der Pfarr Montreux, in dem Berneriſchen Amt 
Vevay. 344 2 Jenni. 
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Jenni. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Heinrich 
Ao. 1484. Geſandter bey dem Spruch zwiſchen Bern und Freyburg, 
und den übrigen Evdgenoffen, regen Murten, Grandfon und Tfcberliz 
gewefen; Heinrich A. 1525. aufeiner Landsgemeind die Abftellung der 
groffen fonft nach Einfidlen üblich gewefenen fo genannten Ereuzfarth 
angebracht, welche Darauf auch Se get; einer gleiches Namens ward 
Ao. 1547. Landvogt zu Werdenberg, und A. 1555. Land⸗Ammaũ, 
und ijt in gleichem Jahr geftorben; auch ward Peter A. 1530. Lands 
vogt zu Mendrys, und Wolfgang A. 1686. Landvogt zu Werden⸗ 
berg, aub Selig A. 1703. Balthafar A. ı7ı5. Johannes A, 1722. 
und Wolfgang A. 1723. des Landraths. - — 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Wilhelm A. 1537. Schultheis zu Staͤfis mmorden, = 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht i Graubuͤndten, aus welchem 
Mauriz Ao. 1524. 1527. 1530. und 1533. Landrichter des obern 
Grauenbunds, und Martin A. 1582. und Andreas AL 1610. Burs 
‚germeifter der Stadt Chur worden, 


Jennisbergli. 


Oder Jonasbergli, ein Dörflein in der Gemeind Silifur; um 
dem ober Bazer Hoch: Gericht, in dom Gottshaus⸗Bund, welche⸗ 
Evangrlifch, und deutfcher Sprach auch ein Kırchen hat? welche von 
dem Dfarer an der Wiefen von Zeiten zu Zeiten verfehen wird. 


Jennins, fiehe Jenins. 
Jennſtorf, ſiehe Courgenay. 
Jens, ſiehe Vens. 
Jenzer. 
Ein Regiments: fähiges Geſchlecht in der Stadt 
welchem: einige zu geiſtlichen Pfrunden gelanget. Be 
k : 21 eo 09. 
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Jeoffroy, ſiehe Joffroy, 


Jergen. 


Ein Geſchlecht ſonderlich in dem Zehnden Gombs, in dem Land 
Wallis, aus welchem Nicolaus A, 1475. Burgermtiſter der Stadt 
Sitten, Oſwald A. 1612. 1622. 1626, und Melchior Ao. 1686. 
1700. 1704, 1712, Und 1720. und rang Joſeph A. 1732. Meyer 
des Zehnden Gombs, auch obiger Melchior A. 1720. zugleich Zehns 
den Hauptmann beflelben , und gran Joſeph auch U. 1744. Meyer 
in Trenda worden; es warden auch Chriftianus U. 1573. Adrianug, 
Ao. 1672. und Petrus A. 1685. Domberren, und gedachter Adrigs 
nus A. 1694. DomsDecan zu Sitten. Siehe auch Joͤrgen. 


Jeriel oder Jeriet. 

Ein Geſchlecht in dem Hoch Gericht Diſentis, in dem obern 
Grauenbund, aus welchem Conrad Ao. 1603. Land» Ammann 
deffelben gerogfen. | 

Jeriſperg. 


Ein Mühle und Häͤuſer an der Bibern, in der Pfarr Feren⸗ 
balm, in dem Amt Lauppen, und dem Gebiet der Stadt Bern. 


Serfi. 


Fin ausgeftorbenes Gelchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchen Dans A. ı559. Landvogt zu Leberftein worden. | 


Jerſing. | | 
Ein Regiments: fähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, wel⸗ 


ches A. 1629. Das Burgerrecht erhalten, und aus welchem Niclaus 
Pfarer zu Bürglen, und Samuel zu Eynigen find. 
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Jeruſalemiter⸗Orden, ſiehe Johanniter⸗Orden. 
Jeſen, ſihe Nieſen. 
Jeſſe. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus weh 
chem Petrus Ssohannes U, 1555. Sindic geweſen. 


Jeſſenen. 


| Ein Sent:Alp , auf der Weyd in dem Pberg, in dem Land 
Edweiz, welche A. 1282. von den Landleuten Conrad Hummen, 
um 10. Pfund verfauft worden, jezo aber einig 1000, Gulden gel 


ten thate. 
Seftetten. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geſchlecht, deſſen Stammhaus in 
dem Kleggau, und aug felbigem einige Burger in der Stadt Zürich 
und Schaffbaufen geroefen, auc zu Eglifau gefeffen; Hartmann 
hatte etwas Vogt Recht zu Niederglatt, und andere hatten Die Dogs 
ten Hedingen : Bernhard fagte_Ao. 1386. vor der Gempacher 
Schlacht den Eydsgenoflen ab: Dorothea ward A. 1482. Aebtißin 
zu Schännis, und Conrad feßhaft zu Eglifau, war zu Anfang des 
XVYI. Seculi noch Burger in der Stadt Zurich. 


Jeſus, Maria, Joſeph. 


Ein Filial⸗Capell in der Pfarr Eſchenbach, in der 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach. il Schweiz 


Sefuiten, 

Oder Eatholifche Geiftliche von der fogenannten Gefellfchaft 
SEfu, welche Ignatius Loyola um das Jahr 1534. angefangen 
und (don Ao. 1539. Pabft Pauli II. mündliche, und 90, 1140, 

1543: 
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1543. und 1549, durch "Bullen fehriftlihe Beftätigung erhalten; 
der Cardinal Carolus Borromzus bemühete fich in der Catholis 
fhen Eydgenoßfchaft felbige anzubringen und einzuführen » und fas 
men die erſten um Das Jahr 1574. nach Lucern, folglich wurden aud) 
A. 1580. nad) Freyburg geſchikt, und erhielten nach und nach praäch⸗ 
die Collegia: Biſchof Jacob Ehriftof zu Baſel berufte einige ſchon 

. 1588. nah Pruntrut mit Widerwillen der Burgerſchaft, und 
tourden fie erft A. 1604. daſelbſt völlig eingefuͤhret; es murden auch 
Ao. 1607. einige in das Land Wallis gefchift, welche aber erſt A. 
1662. zu Bruͤg ein Collegium befommen, und A. 1686. völlig von 
dem Landrath angenommen worden; auch fanden ſich Av. 1646. in 
der Stadt Solothurn ein, und erhielten erft Ao. 1668. die völlige 
Annahm; Ao. ı560. machte Antonius de Quadriis, eine Stiff⸗ 
tung für 12. derfelben zu Pont in dem Veltlin ſie wurden aber von 
der Hohen Obrigkeit dafelbit der Graubuͤndneriſchen Republic, uners 
achtet der von Paͤbſtl. und Königl, Spannifhen Abgeordneten ges 
thanen Anſuchen abgewieſen, und Ao. 1600. von denen Gemeinden 
gemeiner 3. Buͤndten diefer Republic erfennt, daß in Ewigkeit 
in den drey Buͤndten und ihren Unterthanen Landen fie nicht 
geduldet werden follen, twelches auch A. 1612. von neuem beftäthis 
get worden; einige Catholifche in den Enertbirgifchen Landvogteyen 
regierende Drte mollten auch um das Jahr 1570. ein Jeſuiter Se- 
minarium in felbigen anrichten, und bende Probſteyen zu Lauis und 
Luggarus zu deffelben Unterhaltung anwenden e8 möchte aber nicht in 
Stand gebracht werden , gleich das zu Bellenz angeitellte Collegium 
auch wieder abgegangen; Die noch beftehend obbemeldte Collegia aber 
gehoͤren in der Sefellfchaft Provinz von ober Deutfchland Sprecher. Pal- 
las Rhat. p. 171. & 187. Bucelin. Confl. ad Ann. 1541. Zaftıce Sos 
loth. Schaupl. ?. 24 p. 253. 258. 301. Brigues Valleſ. Chrifl. p. 


= Settendorf. 


Auch Drendorf und Uttendorf, ein Dorf in der Pfarr Am⸗ 
foltingen, in dem Bernerifchen Amt Thun. 
Bon Fettingen. 
Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stade Bafel, 
Aug 
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aus welchem Biſchof Humbertus A. 1410. Ulrich zum Obriſt⸗Zunft⸗ 


meiſter ernennt. 
Jeuch ſiehe Joͤuch. 


Jeuchtenhammer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Johannes, der ſich Spyractus genennt, erſtlich Licentiat der 
Rechten, und hernach U. 1540. Profeflor Inftitutionum und I 
ris publici, auch A. 1545. Rector der Hohen Schul, und folglid 
auch noch Probft des Stffts St. Petri zu Baſel worden, und As. 
1578. in dem 70, Jahr feines Alters geſtorben; Dans Ao. 1546. 
Meiſter, und Wo. 1550. Landvogt zu Luggarus, und Georg Av, 
1577. auch Meifter worden, und A. 1606. geftorben. 





Le Jeune. 


Fin Geftlecht in der Stadt Genf, aus melchem Hugo ein 
Kirchen » Diener, und Proredtor in dem Gymnafio Dafelbft eine 
Grammaire pour apprendre la Langue latine à Uufage duiCollege de Geneve, 
Dafelbft A. 1695. in ı2. in Druf gegeben, 


Jeus fihe Jeis. 


Jezeler oder Jezler und Uezeller. 


Ein Geßhlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
Rudolf cin Steinme: , der fich der Religion halber von Rheinau das 
hin begeben , daſelbſt das Burgerrecht erhalten, und ein Vater gerves 
fen Johannes, der den 25. Nov. A. 1543. zu Schaffhaufen gebohren, 
den Grund feiner Studien Dafelbft gelegt, und Ao. 1559. verreiſet, 
auch felbige erftlich zu Zurich, weiters 3. und ein halb Jahr zu Stras⸗ 
burg, bald ein Eu Heydelberg, 10. Monat zu Marburg, und 
ı1. Monat zu Paris fortgefest, und fih Ao. 1567. wieder Si: 
Heydelberg begeben, dafelbit einiger Preußischen Edelleuten Hofs 
meitter geweſen, und dortiger Churfürftl. Raͤthen und Gelehrten, 
als des Freyherrn von Hohen⸗Sax, Toflani, Marbachii, — 

Tr 
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Erafti, &c. Gewogenheit erworben, hernach A. 1569. nah Schaff⸗ 
haufen berufen , und GSchulmeifter in den untern Schulen , und 
No. 1572. Pfarrer zu Buch, und Sechſe Prediger worden, 
von A. 1575. aber, bis A. 1585. als Rektor der Schul vorgeftans 
den, da er nad) feinem Verlangen des Rectorats entlaffen, und zu 
einem Profeflore Theologiæ beftellt worden; er ward auch Ao. 
1588. nach Bern berufen, neben andern Eydgenoͤßiſchen Ges 
lehrten die Streitigkeiten mjt Samuel Hubern und Claudio Alberio 
zu unterfuchen, und beyzulegen; teil er nun auch eine befondere 
Geſchiklichkeit zu den weltlichen Gefchäften gezeiget, als ward er U. 
1599 von feinen Zünftern zu ihrem Zunftmeifter erwehlet, welche 
Stell er aber nur ein Ba behalten, und in gleichem fahr wiede⸗ 
sum Pfarrer worden, folglich fih wiederum den theologifchen,, und 
geiſtlichen Arbeiten gewidmet: auch U. 1606. Pfarrer in dem Spits- 
tal, und A. 1614. Dar in dem Münfter und Antiftes worden, 
und den 30, Aug. U. 1622. geſtorben, und folgende Werk hinters 
laſſen, 
Cokburni libros de vulgari Sacræ Jeripture Phrafi, vermehret. 
Dialogifmum in obitum Bullingeri carmine, Tig. 1575. 
Schematifmos ſucinctis lemmatibus wniverfum compleötentes Chrifliani- 
fmum ex Foh. Calvini infitutione de Religione Chriftisna, 
De virtute librum ex libris Ariflotelis. 
Commentarium in librum I. ofhciorum Ciceronis. 
Veteris Teflamenti vios illuftres duodecim. 
Vocabularium Latino Germanicum. 
Libellum de diuturnitate belli Eucharifici. Tig. 1584, 8. 
Don dem Fleiſch Chriffi und deſſen HerrlichEeit, 
1584 
De fructu mortis dominice, Balıl. 1593. 
Ein Schrift wegen der Predigern zu Strasburg; 
Bäftern und Schänden auf der Canzel. 


‚Sein Sohn gleiches Namens ward Ao. 1643. Pfarrer in dem 
Spittal, und ift A. 1650, geftorben, hinterlaffend 3. Sohn, os 
hannes der 44. Jahr Gerichtfchreiber geweſen, Stefan der A. 1670. 
Pfarser au Neukilch, und Das Sacab ber Pfarrer zu Diefenhofen 
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worden, welches letſtern Sohn Hans Rudolf Ao. 1724. und fein 
Sohn Hans Jacob A. 1750. Zunftmeifter worden. Gefneri Biblioch. 
perl Frif. p- 461. Viti vita Joh. Fezleri in Bibl. Hifl, philolog. Theolog. 
Claff- IV. faſc. 3. P. 532 


Jezer. (Johannes) 


Ein Schneider⸗Knecht, gebuͤrthig von Zurzach, ward gegen dem 

End Ao. 1506. in das Prediger Klofter in der Stadt Bern auf 
genommen, und, weiler von Natur einfaltig und leichtglaubig, taugs 
lich befunden die zu Befteifung der Ordens Meinung von der nicht 
unbefleften Empfangnuß_der heiligen Sungfrau Maria wider die 
widrige Meynung des DBarfüffer- Ordens anzuftellende Erſcheinun⸗ 
- gen und vorwendende Wunderwerk durch ihn unter das Volk zu 
ringen; danahen ihrer 4. von Dortigen Prediger Mönchen in der 
Tracht vor dem drey Königen Tag den Anfang hierzu mit ihme und 
ihme eine Seele aus dem. Segfeur erfcheinen gemacht, welche um 
Erlöfung von ihrer Qual zu verfchiedenenmalen , und daß ſolches 
durch das Caſteyen der Mönchen in dem Kloſter gefchehe, ihn gebetten.. 
* glaubte dieſer Vorſtellung, und gehorchte der Stimm dieſes Gei⸗ 
es, welcher endlich aus dem Fegftur befreyet zu ſeyn, vorgab, und nach 
feiner Befreyung dem Jezer nochmals erſchiene, und ihm feinen. Dank 
abſtattete. Dabey brachte dieſe aus dem Fegfeur erlöste Seele dem. 
— die Zeitung mit, daß Johannes Scotus, welcher die unbe⸗ 
te Empfangnuß der Jungfrau Marıa gelehret harte, verdamt fen, 
und daß diefe heilige Jungfrau von der heiligen Barbara brgleitet, 
felbft dem pt erfcheinen werde , welches auch den aten Merz des 
Morgens früh) erfolget, und fie ihm, daß ihrem Sohn dem HErrn 
Ehrifto Durch die falfche Lehr der Barfüffer grofes Mißfallen und 
Abbruch feiner Ehre befihehe, als er allein und fonft niemand ohn 
die Erbfünd empfangen worden fey ; auch zu deſſen DBeglaubis 
ung fie ihm mit einem dreyekigten Nagel cin Stichmahl in. feine 
Dan gedruft , und verfprach ihm noch andere vier dergleichen 
under oder Zeichen zu machen , Damit er mehr Theil an der Ehr 
des Leidens Ehrifti hatte; hierauf fingen die Moͤnchen in den Pres 
digen: und bey Den. gemeinen. Reden. bey dem Volk die vn 
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liche Begebenheiten, welche dieſem Lehrling ſollen begegnet ſeyn, aus⸗ 
zuſtreuen; die Mutter GOttes wiederholte ihre Erſcheinungen oͤfters, 
und war immer fuͤr den — in feinen Lehrſaen; aber 
den 14. April ward der Jezer bey neuer Erfcheinung des Betrugs 
zum theil gewahr, fprang Danahen aus dem Bett auf, gieng auf 
Die prätendirte heilige Igfr. Maria 108, und ergriff diefelbe , fie aber 
entwiſchte, und da fie ihm zuvor neue weiſſe Hoftien gewieſen, ließ 
fie ihm unvermerft neue, blutrothe in der Hand; der Jezer ward 
Dadurch ganz unruhig, bis ihn fein Beichtvater bereden Fönnen, daß 
diefes alles nur ihn zu probiren gefchehen fey, um su fehen, ob er 
die wahren Erfcheinungen von den falfchen unterfcheiden Fönne. Man 
lobte ihn darüber, daß er diefe Prob fo bald gemerfet, und übers 
redte ihn dabey, daß die andern vorgehenden wahrhaft gemefen, und 
noch mehr dergleichen hernach folgen wurden; den 6. Many _erins 
nerte der Unter⸗Prior den Jezer, daß ihm die Jungfrau Maria 
verfprochen habe , die andern vier Wund⸗Maͤhler einzudrufen, und 
es eheftens halten werde, deswegen wufch er ıhm die Fuͤſſe, und gab 
ihm den von ihnen genannten St. Kohannis:Seegen, das ift ein 
gutes SchlafsTranf , welches ihn ſeiner Sinnen beraubte, und ließ 
—— auf die Erſcheinung warten; die Jungfrau Maria ihrer 
its ſaumte nicht ihm zu erſcheinen, und drukte ihm die verſpro⸗ 
chene vier andere Stichmahl, nicht ohne ſeinen groſſen Schmerzen, 
ein; folglich lehreten dieſe Mönchen den Jezer, nach Beybringung 
eines teufeliſchen Tranks den Paßion ſpielen, festen fort ihm uns 
ter der Geftalt der heiligen Sungfrau Maria auch anderer Heiligen 
zu erfcheinen, und durch ein Bild Marid mit ihm ab dem Altar zu 
reden , vermöchten ihme auch die Paßion vor einigen abgeordneten 
Raͤthen zu fpielen, und beeydigten ihn, da er jemehr und mehr des mit 
ihme verübende Betrugs gewahr worden , alles verlofene für wahr 
ju halten und 8 bekennen, ſuchten auch ſeiner durch Gift los zu 
werden, ſonderheitlich da er obiges Marter⸗Trank nicht mehr trin⸗ 
fen, und obbemerfte Wunden auch nicht anrühren laffen, noch den 
Paßion mehr fpielen wollte, Doch twarden die Erfcheinung bey ihm forts 
eſezt; da er aber den fälchlich erfchienenen St. ‘Bernhard zum Fenſter 
Binmus gefällt, und die St. Catharina von Senis geflochen, und er alfo 
noch mehr wegen der Zalfchheit aller folcher Handlungen geitärft 
Aagaa 2 wurde; 
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wurde, auch der Betrug unter der Hand auch bey dem Volk ruch⸗ 
bar worden; festen die Mönchen, fo Antheil hieran gehabt , mit graus 
famen Marter an den Jezer, und verfehrten feinen ohne das aus⸗ 
gemärgleten Leib, mit einer eifernen Ketten dermaflen, daß ihm das 
Fleiſch an dem Leib herabbieng, brennten ihm mit glüenden Pfan⸗ 
nen-Stielen 3. Löcher in den Arm, bis er fich durch einen abſcheu⸗ 
lichen Eyd verpflichtet , von ihnen und dem Vergangenen nichts wis 
driges zu fagen; endlich ward Die Dberfeit veranlaffer in diefen 
Sadın ein näheres Einfehen zu thun, nahmen danahen den Jezer 
aus dem Klofter, und ſchikten felbigen im Det. dem Bifchoff von 
Laufanne dahin gu näherer Unterfuchung, zu; da ihn der Biſchoff 
felbit , und Durch Abgeordnete, zu verfchiedenen malen und auch letit- 
lich unter der Tortur verhört; er behauptete erftlich öffters, daß die 
Erfheinungen wahrhaft geweſen, letſtlich aber , und da der Biſchoff 
ihn des von ihm geleifteten Eyds nach feinem Verlangen erledigte, 
fing er an eint und anders darbey geroahrete zu entdeken, welchts 
aber von dem Biſchoff noch nicht vor genugfam angefehen worden, 
fondern er um weitern Rath in diefen Geſchafften nach Roms gefchries 
ben, und immitteljt den Jezer wieder nach Bern gefandt ; gleich Ans 
fangs des 1508, Jahrs nahm man in dem Prediger Klofter dem 
Jezer, als einem Unwuͤrdigen, den Orden ab, und wurd er nebft eis 
nigen Abgeordneten des Ordens vor Rath zu Bern geftellt ,. und 
da er nun wiederum ein Weltlicher geweſen, ward er gefangen ger 
fest, und den 5. Febr. durch Geordnete vom Flein und groffen Rath 
güt- und peinlich verhört, da er denn allen mit ihm verübten Ber 
trug umftändlich befennt, auch foldes hernach auch dem von dem. 
Bifhoff von Laufanne nach Bern abgeordneten Vicario _beftäthiget ; 
worauf die 4. fehuldige Mönchen in ihrem Klofter an Fußeiſen ges 
fchmiedet, und jeder mit zweyen Männern verwacet, und dag Ge: 
ſchäft Durch den Rath zu Bern an den Pabſt gebracht worden, wels 
cher unter 25. May, den Biliboff von Laufanne und Sitten, und 
den Provincial Prediger s Ordens der Strasburgifchen. Provinz zu 
Richtern dieſes Gefchafts verordnet, welche den 26. Jul. den Anfang 
mit der Unterfuhung gemacht ; fie alle verhörten erſtlich den Jezer, 
der alles wieder beftatete, und Darnac zu verſchiedenenmalen ( Jedod) 
zuletſt allein die Biſchöffe) auch die 4. Mönchen, möchten aber ur ſel⸗ 

igen 
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bigen nichts als durch öfftere ernftliche Torturen herausbringen, bis 
fie zuletſt auch zur Bekanntnuß gefhritten, und darauf der Proceß 
zu End des Sept. nach Rom gefhift worden; worauf der Pabſt 
Achillem de Graflis, Biſchofen von Caftello abgeordnet mit volz 
lem Gemalt, ohne einige Acht auf des Ordens Sreyheiten zu haben: 
in Diefem Gefchäft zu_handeln, und felbiges zu beendigen, roelcher 
auch Ao. 1509. zu Bern angelangt, und mit Zuzug obbemeldter 
zwey Bifchofen die ehlbaren nochmal des mehreren verhört , ends 
lich aber den 23. May, die 4. Mönchen der priefterlihen Weyhe 
und geiftlihen Freyheiten unmürdig erkennt, und nad abgenohmes 
nen Prieſters⸗ und Drdens-Kleidern der weltlichen Oberkeit -überges 
ben, welche felbige den letſten Tag May, auf der Schwerli⸗Matten 
lebendig verbrennen laffen ; der Jezer ward von den Pabftlichen 
Richtern aus allen deutſchen Landen verbannet, und zugleich ers 
Fennt, daß er zuvor mit_einer papieren zer durch die Stadt Bern 
geführt, und vor dem Rathhaus ein Stund lang auf eine Leiter 
eftellt werden foll; es Fam auch ben der weltlichen Oberkeit auf den 
ahn, felbigen mit dem Schwerdt binrichten zu laffen , melches 
aber nicht erkennt worden , er aber folglich durch Hilf feiner Mut⸗ 
ter aus der Öefangenfchaft entrünnen können; er ward aber, da er fich 
immittelft verheyrathet, 3. Jahr darnach von den Landvogt zu 
Baden gefangen, und der Stadt Bern zur Auslieferung anerbotten, 
weil fie aber ſolches nicht verlangt, (als folcher Proceß fie fonft über 
8000. Gulden gefofter; ) auf ein Urphed die Endgenößifche Land nicht 
mehr zu betreten, ledig gelaffen ; obiger Pabftliher Commiflarius foll 
ihn auch haben wollen mit nah Rom nehmen, der Prediger-Orden 
aber folches verhindern mögen. Stettl. Nuͤchtl. Geſch. P. 1. 
p- 389-439. Sottinger Helv. Kirchengeſch. P. II. pı 553- 
567. Hafner Soloth. Schaupl. P. 11. p. 198. Lang Tbeol. 
Grundriß P. I. p. 699. 


Jezikofen. 
Ein Dorf in der Pfarr Kilchlindach, in dem Berneriſchen 


Land⸗Gericht Zollikofen. 
Aaaa3 gez 
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Jezweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Gundiſchwyl, in dem Berne 
Amt Lenzburg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Duͤdingen, in der alten Land 
fchaft der Stadt Freyburg. 


fang. 


Haus und Güther in dem Berger Theil der Pfarr Sarlen, und 
ein Capell in der Pfarr Lungeren, beyde in dem Land Unterwals 
den ob dem Wald. | | 


Ifenthal oder Yffenthal. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, zwiſchen Olten und Trienbach⸗ 
in der Solothurniſchen Vogtey Goͤsgen, allda vor dieſem das 
Stammhaus der Edlen gleiches Namens geftanden , aus welchem 
Gottfried Ao. 1226. vieles am das Klofter Schönthal_ vergabet, 
Heinrich Ao. 1281. Werner A. 1285. und Johannes Ao. 1300. 
alle 3. Ritter und auch noch mehrere aus dieſem Geſchlecht, thaten 
ein gleiches an das Stift St. Urban, fo, daß fiefür Mitſtiffter deſſel⸗ 
ben gehalten werden; es hat auch Marquard Ao. 1331. Das Jo⸗ 
hanmter Nitter- Haus und Commenda zu Reyden geftifftet, und 
waren zu End des XIII. Seculi Lüthold, Probſt, und Heinrich Cu⸗ 
ftos zu Zofingen, Heinrich Av. 1336. Schultheis des Grafen von 
Kyburg zu Burgdorf, einer gleiches Namens von 20. 1358. bis 
1374. Schultheis zu Büren; und Margaretha von Sfenthal, Hem⸗ 
mans von Landenberg, genannt Tſchudi Mitte, verkauft Ao. 
1416. die bevde Veltungen alt und neu Bechburg der Stadt So» 
fothurn; es maren die Edlen diefes Namens au ‘Burger in den 
Städten Bern und Solothurn; die Pfarr gehört in das Buchs⸗ 
gau Capitul, ward A. 1674. von Joh. Jacob Gugger, Ehorherr 
h Schönenward geftifftet „ da der Ort zuvor nah Trimbach 

färsig geroefen , und wird danahen von den drey alteften Ss 
es 
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Geſchlechts Gugger auf der Dberkeit Genehmhaltung beftellt, und find 
dahın auch die Dörfer, Wyſen, Hauenftein, x. und einige Baurens 
hoͤf Pfarrgenöfig. Hafner Soloth. Schaupl. P. Il. cap. 21, 


Iferten fiehe Yverdon. 
Ifliken. 


Ein Meyerhof in der Pfarr Surſee in dem Amt Muͤnſter, in 
dem Gebiet der Stadt Lucern. 


Ifweil. 

Ein Dorf in der Pfarr Jegiſtorf, in dem Berneriſchen 
Land⸗Gericht Zollifofen, davon: ſich vormals auch Edle gefchrieben, 
aus welchem Niclaus A. 1394. des groffen Raths zu Bern worden. 

Ein Dorf in der Pfarr Bichelfee , in den niedern Gerichten des 
Stiffts Fifhingen , welches Ao. r36r. und Ao. 1392. die Vogtey 
dafelbit, und Ao.. 1442. die niedern Gericht , welche fonft aud) von 
Landfperg genennt worden, erfauffts in der Landgrafichafft Thurgau. 


Sgeditfcher- Bach. 


Ein Bach in der Pfarr und Landvogtey Sax, in dem Gebiet: 
der Stadt Zurich. 
Igel. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Pfarr Saxlen, in dem 
Land Unterwalden ob dem Wald. dc 


Fgels und Igels⸗Dajen. 


Eine der 8. Nachbarfihafften in dem — „Thal in dem 
obern Grauenbund, in: welcher auch die Schlöffer Blumen, 
thal und Solör ehemals — und gehoͤrt darzu dermalen noch 
Rumein und Fetix; es ſoll darbey auf einem Berglein ein Treffen 
‚zroifchen den Miſaxern und Lugnezern vorgegangen ſeyn, und die 


von. 
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von Lugnez das Kürzere gegogen haben ‚und Dadurch unter die Herr⸗ 
fchafft des Grafen von Mifar genöthiget , auch von diefem letiteren 
zu deffen Angedenfen dafelbit ein Kirch zu St. Victor erbauet wor⸗ 
den feyn. Sprecher Abär. Chrom p. 255. 


Iggelweyd ſiehe Niggelweyd. 


Igis. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr, Evangeliſcher Religion, in dem 
Hochgericht der IV. Dörfern, und dem Boteshaus-Bund, welche 
von Zizers, mit welchen fie einen gemeinen Wenydgang hat, fih bis an 
die obere Zolbrugg erftrefet, und ſchoͤne Sruchtfelder hat, obgleich 
die Sonn wegen des anliegenden erhabenen Falzeinen⸗Bergs felbige 
bis gegen 10. Uhr nicht befcheinen mag; es gehört auch in felbige 
das Schloß Marſchlins, und find noch ob Igis auf einem bald 
unsugänglichen Felſenkopf die Ueberbleibfel des alten Schloſſes Fak—⸗ 
faftein; obbemeldte Gegne folches Dorfs, famt denen darinn tvenig 
fich findenden frifchen Waſſern mag auch die Urſach ſeyn, daß den 
meiften Einwohnern Kröpfe wachfen; es find zu Igis den 26. Odt. 
Ao. 1716. bey 60. HDäufer verbrunnen. 


Isny, 
Auch Enny, Henny und Engi , ein Dorf in der Pfarr 
Granges , indem Bernerifchen Amt Milden, alla ein Faltes ge; 


fund Waller. 
Ilanz. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus mels 
re A. 1458. und Conrad Ao. 1486. des groffen Mathe 
worden. 

Ehemals auch Jant und Inlanz, und latein Ilantium, auch 
Antium, eine kleine Stadt, und zwar die oberſte an dem Rhein⸗ 
Strom, und die einige in dem obern Grauenbund; ſie liegt an 
dem Fuß des Bergs Mundaun, zwiſchen denen Fluſſen Rhein * 

en⸗ 
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Glenner, welche gleich unter 5* zuſammen flieſſen, und gehet auf 
derſelben rechten Seiten der Weg in das Lugnezer⸗ und auf der lin⸗ 
fen Seiten der Weg in das Difentifer- Thal; fie liegt in dem Hoch⸗ 
gericht fo Grub genennt wird, und macht eine Der 8. und ein halben 
Dazu gehörigen Gemeinden, und zwar mit etwas Vorrecht, mie unter 
dem Articul Grub zu feben; fie hat auch ein eigenes Burger⸗Ge⸗ 
riht von burgerlihen Sachen, es gehet aber von felbigern die Aps 
pellation an das Land-Bericht des Hochgericht Grub ; fie ift Evans 
pelifcher Religion, und gehört ihr ‘Pfarrer in dag fogenannte Col- 
oquium ob dem Wald , die Sprach in derfelben aber ift Rus 
manch ; es werden in diefer Stadt nicht nur alle Zufammenkünfs 
ten , die Lands Gemeind, Land: Gericht » 2c. des Dochgerichts Grub, 
fondern auch zu 3. Sahren um die Bunds⸗ tägliche Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten aller drey Buͤndten gehalten; e8 gehören auch zu derfelben die 
beyde Nachbarſchaften Flond und Strada, und ftuhnden ehemals 
in Diefer Gegne die Schlöffer Leuenftein, Brunek, und annoch Grüs 
nef, Creftaulta, Cafchlatich , &c. in felbiger Gegne gieng auch 
Mo. 1352. ein Treffen vor smwifchen Graf Ulrich von Montfort, 
und Freyherr alter von Bellmont mit glüflichen Erfolg für deu 
letitern; Ao. 1424. find die Burger zu Ilanz, nebft ihren Damalis 
r Herrn Grafen von Sax zu Mofar, in den obern Grauen« 
und getretten; Graf job. Peter von Sax verfauft Ao. 1483. 
feine Recht daran an das Biſchthum Chur, und A. 1538. wurden 
felbige von dem Biſchthum aus; und abgefaufft ; A. 1484. ift Jlam 
bald gänzlich verbrunnen, und feit felbiger Zeit die Ringmauren 
nicht wieder in gehörigen Stand hergeltellet worden bis A. 1714. 
und ı7ı5. da diefelben nebit den 4. Stadt⸗Thoren wiederum new 
erbauen worden; .Ao. 1526. ift den 13. Januar. dafelbft eine Mes 
ligionssDifputation angeftellt und gehalten worden, mie unter dem 
Articul Graubuͤndten des mehreren zu fehen ; auch ward im 
Sept. A. 1620. $lanz von ihren Catholiſchen Bundsgenoffen mit 
Zuzug der Catholiſchen Eydgenoffen zwar eingenommen , aber bald 
wieder abgetretten ; e8 werden auch zu Ilanz an den erften Dienftagen 
im Febr. Martio und Majo, aud auf Margaretha Tag. am eriten 
Dienftag im Nov. und den ı. und * Dec. alten Calenders Jahr⸗ 

markt, und den 17. Sept. auch ein Viehmarkt gehalten. 
Bbbb Ilam⸗ 
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Ilanzhof. 


Ein Hof an der untern Straß, in der Obervogtey der vier 
Wachten, indem Gebiet der Stadt Zürich. 


Ill. 


. Ein Fluß, welcher an dem Berg Blauwen an den Graͤnzen 
des Biſchthums Baſel, und der Frevgrafſchaft Burgund entfpringt, 
durch das Sundgaͤu, Elfaß , 2c. fortlaufft, und erit unter Strass 
burg fich in den Rhein ergieffet , insbefonder aber die Stadt Muls 
haufen vorbey flieffet, und die drepfache um die Stadt gehende Gr 
ben anfuüllet. 

lllarfe, 


Ein Dorf iin der Pfarr Columbey , in der Walliſiſchen 
Landvogtey Monthey an der Rhone. 


Illart. 


Ein Dorf in der Pfarr Wigoltingen, in den niedern Gerich⸗ 
ten Altenklingen, tin der Landgrafichafft Thurgau. 


unter Illau. 


Ein Baurenbof in der Pfarr Beinweil, in den niedern Geri 
ten des Stiffts Muri, in den ober freyen Aemtern, + 


lllens, 


Von dieſem Namen war ein Schloß und Herrfchafft in der 
Pfarr Chatillens , in dem Bernerifchen Amt Oron, und 2. in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg, eines bey Romond, und eineg, 
davon Die dermalige Landvogtey Jilingen (davon ein eigener Articul) 
den Namen hat; es führt auch ein folcben Namen eın altes Ades 
liches Geſchlecht, deffen Stammhaus bey Romond geweien, und das 
von einige Linien ausgeftorben, eine u Laufanne aber noch übrig 

iſt; 





ler. IF. 14 


ift; aus felbigem find... ſich Thorentius in einer alten Verzeichnuß 
des Adels in der Waat von dem XII. Seculo, Otto, Herr von St. 
Martin de Vaud vergabet Ao. 1275. an dag Stifft Hautchret, 
Petrus war Ao. 1317. Herr gu Villard oder Villeriaux, Anto- 
nius war UA. 1464, Herr zu Billens , Rolle war A. 1325. Mitt- 
herr ju Chapelle Vaudannez , und einige waren Herren von Cugiez 
‚und Mittherren von la Moliere und Mefniere, Rollet mar Chatel- 
lain von Rue, Rudolph A. 1452. Vice-Chatellain von Vevay und 
Hugonin von Ao. 1492. bis 1524. Rathsherr dafelbit, da fonft 

Ihe Stell alle Jahr aufhöret ; Antonius war A. 1464. und Wil- 

elmus U. 1474. der Biſchofen Landvogt zu Laufanne; Petrus 
0.1443. Chatellain von Avenche, und Francifcus A. 1496. zu 
Coflonay, Perrodus ward Domherr zu Laufanne, Wo. 1334. 
Johannes Prior von St. Sulpis bey Laufanne, und Ifabella, Aeb⸗ 
tıßin des Kloſters la Fille Dieu $u Romond X. 1482. Francifcus 
und Claudius waren zu Mitte des XVI. Seculi Mittherren von 
Moliere und Herten zu Fond , Johannes Herr von Cugiez und 
Mittherr von la Moliere, und Mefniere erlangt in dem XVI. Sc- 
culi das Burgerrecht in der Stadt Laufanne, und wurden Clau- 
dius A. 1576. Jacobus U. 1593. und David A. 1643. Venner 
Dafelbft; auch ward Marcus Guerard Doctor der Rechten, und 
fein Bruder Abraham Ludovicus ward Hauptmann in Königl. 
Sranzöfifchen Dienften, unter dem Regiment Lömenthal Ao. 1750. 
und ift dermalen in Engelländifhen Dienften Commendant, und 
Artillerie Hauptmann auf der Kuͤſten von Coromandel in Oſt⸗In⸗ 
dien, und hat nebft noch einem andern les Plans & Fournaux des Sieges 
de la derniere Guerre de Elandre , 20. 1750. zu Strasburg in 4. in 


Druf gegeben. 
Iller. 


Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell auſſer Rooden, 
und insbeſonder in der Gemeind Teufen, aus welchem Peter Ao. 
1747. Lands⸗Sekelmeiſter worden, und noch iſt. 


Illfingen. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr, und eigne Herrſchaft, ein Stund 
von Biel, an dem Berg Sort it Biſchthum Baſel aufn 
2 eu 
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befien Mannfchaftt, Erafft der Tractaten von A. 1610. und 1731. 
u dem Panner der Stadt ‘Biel gehört, und ſtuhnd folche Herr⸗ 
Köaf auch bis A. 1725. unter dem jeweiligen Biſchoflichen Meyer 

iel, damal aber ward fie zu einem eigenen Oberamt geordnet, 
rafft des Ao. 1731. zu Büren ersichteten Tractat aber fol in 
das Fönftige nach Abiterben oder Abänderung des damaligen tie: 
derum ein Bifchöflicher Meyer zu Biel die Verwaltung und Amt 
mannfchafft über diefe Derrfchafft haben; es hatte auch ehmals einen 
eigenen Adel, aus welchem Ulrich A. 1235. an das Stift St. Jo⸗ 
hannfen vergabet, und gehören noch in ſelbige Pfarr die 2. Kilials 
Kirchen und Dorfer — und Vauflelin, und find zu Jifin⸗ 
gen A, 1754, bey zo. Däufer verbrunnen, 


Illfis. 


Ein Fluͤßlein oder Wald⸗Waſſer, welches auf dem Bauhlen⸗ 

berg hinder Eſcholzmatt und Marbach in dem Lucerniſchen Amt 
Entlibuch en ſpringt, erfilih Marbach, aber gleich unter Marbach 
ze genennt wird; es flieffet in gedachtem Gebiet zwiſchen Mars 

ah und Efcholsmatt, hernach in das Berner-Gebiet, in das Amt 
Trachſelwald auf Kröfhenbrunnen, Schachen und Sangnau, und 
fließt hernach in die Emmen, nachdem es zuvor verfchiedene nebens 
Stußlein oder Bach, als den Weiſſenbach, Hemmelbach, Frittens 

ab, Trub, Goldenbach, ꝛc. empfangen; lauft oft flarf an, und 
thut groffen Schaden. 


Illfis in der Ey, ein gerftreutes Dörflein an dem Fluͤßlein 
Illfis, in der Pfarr Langnqu, und dem Amt Trachfelwald , in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


Illgau. 


Ein Kirch und Pfarr an dem Oberberg ob dem Muotathal in 
dem Land, und die Pfarr in dem Sextarat Schhweiz, melche lerftere 
erſtlich ein Silial von der Pfarr in dem Mluotarhal geweſen, Ao, 
1350. aber zu einer eigenen ‘Pfarr gemacht worden, uno ein- fo.che 
geblichen, bis A, 1660, da die Kirch verbrunnen, und die Gemeinds 


genoſ⸗ 
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genoffen erfilich einen Caplon, und Ao. 1664. wiederum ein Pfar⸗ 


rer erwehlt. 
Illighauſen. 


Ein Dorf und Filial-Kirch auf dem Berg ein Stund von 
Altnau, deffen Evangelifcher Pfarrer felbige zu verfehen hat; in der 
Vogtey Eggen und der Landgrafihaft Thurgau. 


Illingen. 


Ein Muͤhle zwiſchen Rorbas und Embrach, in der letſtern 
Pfarr und der Grafſchaft Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Ulens, ein ehemalige Herrfchaft und dermaligen Landvogtey 
der Stadt Freyburg, allmo noch einige Ueberbleibfel von einem 
Schloß an der Sanen vor Ergenzach über, welches einen eigenen 
Adel gehabt, und davon Burkhard Ritter A. 1339. in der Schlacht 
bey Lauppen geblieben; e8 Fam aber ſchon zuvor an die Herren oder 
Freyherrn von Thurn aus dem Haus Gryers, denen felbige Die 
Städte Bern A. 1308. und Bern und Srevburg A. 1324. abge⸗ 
nohmen; es kam hernach an die Grafen von Arberg, von denen Frey⸗ 
herr Antoni von Thurn folche Av. 1376. mieder erfaufft; felbige 
aber iftzu Anfang des XV. Seculi an Niclaus von Englifperg kom⸗ 
men; die Stadt Freyburg hat diefe Herrſchafft in den Burgundi⸗ 
fhen Kriegen Ao, 1475. eingenohmen, und folglich zu einer Land» 
vogten gemacht, deren Sandvogt aber in der Stadt wohnet, und die 
darunter gehörige Güter und Lehen meiſtens in der alten Landfchafft 
der Stadt Srenburg- und denen darinn gelegenen Pfarrenen Trey- 
vaux, Arcanciel, Efcuvillens, Matran und Autignie liegen; von 
denen Dafelbft geweienen Landvögten finden ſich erwehler, 

















— — —— 


Anno Anno 
1487. Jacob Bugnet. 1499. yon Metrall, 
1492. 2Bilhelm von Englifperg. 1500. Caſpar Fegeli. 


1494. Johann Pavillard. 1503. Antoni Wulling. 

1496. ‘Peter Adam. 1504. Thomas Pur. 

1498; Jacob Fegtli. 1506. Ludwig von Affry. 
Bbbb 3 
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Anno 

1509. Thomas Pur. _ 
1511. Dietrich von Engfifperg. 
1514. £udwig Pavillard, 
1516, der Guglenberg. 
1520. Hans Quenzis. 
1524. Hans Studer. 
1526. Hans Fegeli. 

1528. Ludwig von Voller. 
1531. Dans Waͤber. 
1534. Peter Muͤrſing. 
1537. Hans Marti. 

1540. zune Laupper. 
1543. Jacob Belling. 
1546. a Pradervan, 
1549. Jacob Wurff. 
1550. Bernhard Merz. 
1552. Jooſt Sapin. 

1559. Niclaus Krummenſtoll. 
1561. Hans zum Brunnen. 
1566. Peter Ruſſico. 
1571. ** Steinbracher. 
1576. Michael Rappli. 
1581. Pancraz Muzo. 
1586. Antoni Guidola. 
1591. Hans Ulrich Heinricher. 
1596. Ludwig Kaͤſer. 
1601. Pr Faria, 

1605. Hans Grob, 

1610, Claudius Hans. 
1614, Jacob Thormann. 


Illingen. 


re 
Anno 
1619. Ludwig Gottrau, 
1624. Jacob Gottrau. 
1627. Cafpar Dirt. 
1629. Pancras Gottrau, 
1634, Hans Tuppin. 


1639, Johannes Ufleger, 
1644. Jacob Landerfet. 
1649, Niclaus Reynold. 
1654. Peter Chollet. 

1659, Franz Maͤnlin. 

1664. Bartholome Meiff. 
1665. Dans Poſſart. 

1670. Antoni Gummer. 
1675. Hans Jacob Hermann, 
1680. Dans Niclaus Verli. 
1685. Hans Philipp Bumann, 


1690. Guarinus ‘Pettolaz. 
1700, granı Georg Gottrau. 
1708. Tobias Caſtella. 
1713. Georg Protafi Raje. 
1718. Niclaus Fegeli. 
1723. Hans Jacob Schroͤter. 
1728. Peter Niclaus Odett. 
1733. { ir Joſeph Kehler. 
1738. Conſtantin Caſtella. 
1743. Joh. Joſeph Fiva. 
1748. Carl Wek. 
1750. Rudolf Wek. 
1753. Niclaus Zollet, 

Siehe auch Illens. 


Illisweil. 
Ein Dörflein in der VPfarr Wolen, in dem Berneriſchen Amt 
Buchſee und Land⸗Gericht Zollifhofen, allda die en Na 


mens 
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mens ein nun abgegangene Burg gehabt, aus welchem Ulrich Ao. 
1275. und Peter A. 1351. an rienisberg und Buchfee, und Diet 
rich U. ı275. an Srienisberg vergabet; die Herrſchaft dafelbft Fam 
folglich an andere Gefchlechter , und auch an das von Erlach/ von 
welchen es erbsweis an Rudolf Bucher, Venner von feiner Ehes 
frau kommen , deſſen Söhne felbige A. 1719. an Dieronimum von 
Erlah damals welſch Sefelmeifter verfaufft, welcher hernach felbige 
der Dberfeit zu Bern vertaufchet, und Dagegen die Gericht zu Wol 
bey Buchfee und über das Dorf Seedorf befommen, Illisweil hins 
gegen dem Amt Buchſee, welchen vorige Gericht zuftändig geweſen; 


jugelegt worden. 
Illnau. 


Ober und unter Illnau, zwey Doͤrfer an der Kempt unter 
Feer Altorf, in der Zurichifchen Grafſchafft Kyburg gelegen, deren 
das erftere zwar Fleiner als das andere, in demfelben jedoch die Kirch 
ſtehet, und der Pfarrer von der Stadt Schaffhaufen von Bes ihrer 


— — 











Stifft Allerheiligen beſtellt, von dem kleinen Rath der Stadt Zurich 
aber beftätet wird; gedachte Stadt Schaffhaufen hat auch Datelbft 3. 
Diertel von dem Zehenden, welchen nebft dem Kirchenfag Graf Adelbert 
von Meeripurg, ausdem graflichen Kyburgiſchen Stamm, in dem XII. 
Seculo demfelben Stift vergabet haben folle; der übrige Quart des 
Zehendes hat das Stifft zum groſſen Muͤnſter in Zurich durch ein Pfand 
und Kauf von dem ’Bifhof von Eoitanz befommen; die Pfarr iſt 
dermalen noch ziemlich groß, und gehören nebft obbemeldten beyden 
Dörfern und vielen Baurenhöfen, dazu auch noch die Dörflein Ry⸗ 
fen , da ein Zilial-Kirh von diefer Pfrund, Biſiken, Efertifen, 2c. 
es war auch ehmals die Burg Kyburg dahin pfarrgenoͤßig, tie 
auch die Dörflein Tagelſchwangen, Kleiniken, Grafftall und Wins 
terberg, Davon Kyburg A. 1515. abgefondert, nnd zu einer eigenen 
Pfarr gemacht, die letftern 4. Sorflein aber Ao. 1711. megen der 
Groͤſſe der Pfarr und Entlegenheit der Pfrund Lindau einverleibet 
worden; Diefe Gemeind nebft denen Pfart-Gemeinden Brütten, Ky⸗ 
burg , Lindau und Volketſchweil, machen einen der fehs Theilen 
in welche Die Srafichafft Koburg abgerheitt ift, Darüber ein eigener 
Untervogt von dem Landvogt beftellt wird, auch ein eigenes Gericht 

von 
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Iltes. 


Ein Haus und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Trogen, in 
dem Land Appenzell auſſer Rooden. 


Ilzach oder Ilzich. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr unweit Muͤlhauſen, derſelben 
Stadt zugehörig, welches ehmals einen eigenen Adel gehabt, aus 
welchem Wezel, Ritter und Hartmann Brudern Ao. 1302. gelebt, 
Sriverih, Ritter A. 1356. Fritſchmann A. 1383. und Hans Ao. 
1428. Burgermeifter der Stadt Muülhaufen gemefen ; es kam hers 
nach an die Grafen von NWirtemberg, und hat Graf Ulrich felbiges 
mit hoher und niederer Dberfeit auch dem Kirchenfaz Ao. 1435. 
der Stadt Muülhaufen verfauft, welche auch felbiges durch ein 
Rathegliid bevogten und verwalten laflet ; felbiges ward Ao. 1467. 
von den benachbarten Edelleuten verbrennt. Es befindet ſich das 
felbit ein Schloß , das einem aus dem Gefchlecht von Breiten⸗Lan⸗ 
dDenberg gehoͤret. Wurſtis Bafel Chrom. lib. 1. c. 19. 


Im und In. 


Die Articyl, welche ſolche Vorwort haben , und hier nicht vor⸗ 
kommen, können unter ihrem Hauptnamen aufgeſucht und gefunden 
werden, als im Ahorn, unter Ahorn, im Feld, unter Feld, im Hof, 
unter Hof, und dergleichen, 

Imbert, 
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Imbert oder Himbert, . 


Xohannes war der erfte Profeflor der Hebräifhen Sprach a 
der DBernerifchen Ao. 1536. angeftellte Academie zu _. u; 


St. Imbert, ſiehe Erguel, 
Imburg, five Chur. 


Imeldi. 
chafeß — Geſchlecht in der ———— Land⸗ 
Immeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem M. Jacob als Leutprieſter zu St. Ulrich der Religions⸗Di⸗ 
fputation zu Baden A. 1526. beygewohnet, in gleichem Jahr Pfar⸗ 
rer zu Prattelen worden, und A. 1527. nebſt oh. Occolompa- 
dio ein offentliches Gefpräch mit den Wiedertäufer gehalten, und 
bernach auch A. 1534. Decanus des Liechftahler Capituls worden. 

Imina, _ 

Ein Berg in der Gemeind Bianzon , in bem ober Viertel der 

Graubuͤndneriſchen Landihafft Veltlin. 


Imlig ode Imling. 


Ein Geſchlecht in dem alt Viertel des Lands Schweis aus 
welchem Conrad A. 1386. in der Schlaht bey Sempach umfoms 
men, Dans Jacob Av. 1627. des Landrathe, A. 1628. und 1640, 
Landvogt in Gaſter, und Ao. 1651. zu Sargans worden, auch 
Hauptmann in Königl. Serie ienften in dem Meyllaͤndi⸗ 
fchen gervefen, von deſſen Söhnen Joh. Sranz, Joh. Paul, und 
oh. Leonhard Die zwey ern 57 Lieutenant, und ber > — 

cc aup 


g50 Immer. 


Hauptmann in gleihen Dienften geftorben, und der vierdte Sohn 
ob. Ægidi oder Gilg auch A, 1637. e— in Koͤniglichen 
l 











panniſchen Dienſten in dem Meyllaändiſchen, A. 1665. Landvogt 
zu Sargans, und A. 1668. zu Gaſter Ao. 1674. Land⸗Sekelmei⸗ 
ſier, und A. 1678. Land⸗Statthalter worden, und A. 1692. geſtor⸗ 

ben; * einter Sohn — Antoni des Landraths, und Ao. 
1704. Stifft St. Galliſchet Schirmoͤrtiſcher Hauptmann worden, 
und A. 1712. indem Krieg in den freyen Aemtern umkommen, und 
fein Sohn Leodegari A. 1735. des Landrathe, und hernach auch 


Bauherr worden. 
Immenbaͤchlein. 


Ein Waͤſſerlein, welches in dem Dorf Riehen, in dem Gebiet 
der Stadt Baſel hervor quellet, und aus einem offenen Kaͤnel in 
die Straß fleußt , bat zwar an Geruch und Geſchmak vor anderen 
Drunnwaffern nichts fonderbares, doch foll darinn ein alcalifch und 
falinifebes Principium enthalten feyn, und in allerhand Krankheiten 
gebraucht werden Finnen. Bafel Merkwuͤrd. P. VII 


Immenberg. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Schoͤnholzersweilen, in dem Stifft 
St. Sallifhen Berg⸗Gericht in der Landgrafſchafft Thurgaͤu. 


Immener, Immer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchleht in der Stadt Zuͤrich, aus 
welchem Rudolf Ao. 1307. des Raths von Durgern, und Hand 
Ho. 1375. Zunftmeifter, und A. 1384. Rathsherr worden, 


Immenfeld. 


Ein ſchones Haus und Hof, nebſt einer Capell, unweit dem 
Fleken Schmeis ı in felbiger Pfarr und Land, einem aus dem Ges 
schlecht Beitſchart gehörig, 


Immen⸗ 


Zmm. st 











Immenſee. — 


Ober und nieder Immenſee, zwey Doͤrflein unten an dem 
Zugerſee in der Pfarr Kuͤſnacht, davon in dem nieder Immenſe⸗ 
ein Filial⸗Capell iſt, welche aber einen eigenen Capellan hat; felbis 
ges hat ſich den 3. Apr. Yo. 1424. gegen dem Land Schweiz ver⸗ 

flichtet nebft Küfnacht, mie nnter ſolchem Articul das mehrere vors 

ommen wird; es iſt Dafelbit ein Ans und Auslände von denen, welche 
von Zug an den IV. Walditdtter-See, und von dannen nach Zug und 
felbiger Drten wollen, Da von dannen bis nach Kuͤſnacht an gedache 
tem See ein Furger Landftrich gehet. 


St. Immer. 


Auch Sr. Zimmerius, und Branzöfifh St. Zmmier, fol ein Edel 
mann aus dem Eleinen Dorf Damphereux oder Danffereux, oder 
nach einigen andern aus dem unmeit darvon gelegenen Berg, Dorf 
Lugne oder Lugney in dem Biſchthum Baſel geweſen, und vers 
muthlich su Anfang des VII. Seculi ein Walfahrt nach Serufalem 
gethan, von dort fich in eine gewiſſe Inſul, auf Anfuchen derfelben 
Megenten, begeben, und in felbiger einen ber Einwohnern fehr beſchwer⸗ 
lichen Greifen Durch das EreugZeichen nicht nur vertrieben, ſondern 
noch genöthiget , einen feiner Klauen ſelbſt abzubeiffen, und hinunter 
fallen zu laſſen, felbigen ſodenn nebft einem Arm des alten Sis 
meons, und andern Heilthümer von Martino und andern, welche 
der Patriarch zu ger ihme gefchenft , zuruk in das damalg 
Sufinge genannte Sand gebracht, daſe bſt mit einem in Die Erden 
gefteften Baum⸗ Schößlein einen Brunnen defien Waſſer wider 
viele Krankheiten dienen foll, herfürgebracht , auch ein Kirch zu Ehren 
St. Martini erbauet, und darinn begraben haben, des Greifen Klauen 
aber nach Deilfperg gebracht worden ſeyn. Murer Helver.. 5. p. 87, 

ottinger Helv. Kirchengeſch. P. I. p. 238. von diefem St. 
mmer fol den Namen befommen haben ſowol dag 


St, Immerthal. 
| Namen Erguel, in de biet ded 
Don dem unter Dem un guch, m Ge —9— 


„2 Immer. Immo. 
Biſchthum Bafel, mie e8 dermalen auch genennt wird, das mehrere 


zu findens als auch 
St. Immer, 


Ein Dorf, Kirch und Evangetifihe Pfarr, in demfelbigen That 
den Namen befommen, und behalten haben; es hat in felbigem auch ein 
Evangeliſcher Helfer , welcher denen 8. in dem St. Immerthal bes 
findlihen Evangelifchen Pfarrern im Nothfall ihre Pflichten vers 
fehen helfen muß; es befindet fich auch nachft bey diefem Ort ein 
Gefund » Brunnen, der von den Benachbarten und auch Fremden 
mit Vortheil ihrer Geſundheit befucht und gebraucht wird , und das 
son Joh. Rudolf Neuhaus Ao. 1699. ein Befchreibung in Druf 
gegeben. Scheuchz. Schweiz. Natur⸗Geſch. P. IL p. 274- 


Immer. . 


Ein Sreyherr von Ramſtein, diefes Namens ward Ao. 1388. 
Bifchof zu Bafel, wie unter felbigen zu fehen. 

Ein Regiments: fähiges_Gefchleht in der Stadt Bern, aus 
welchem Samuel Pfarrer zu Reutigen if. 

Ein auegeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Ulrich Ao. 1504. des groffen Raths, A. rsı3. Venner in 
dem Zug in das Meplländifche, A. 1517. jung Rath und A. 1519. 
Vogt zu Grenchen worden. 

Ein Geſchlecht in der Bifchof-Bafelifchen Stadt Neuſtadt, 
aus welchem David dermalen BiihofBafelifcher ober Ammann 
and Landvogt in Erguel iſt. 


Immo. 


Von dieſem Namen war einer in dem X. Seculo Abt zu St. 
eo. 





Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, ans 
welchem Jenni A, 1378, des Raths gervefen, REN 


* 


um 
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im Oberdorf ſiehe Oberdorf. 


Impart, 


Ein Dörflein in der Pfarr Hauteville, in der Freyburgi⸗ 
ſchen Landvogten Corbers. - 


Impofitionaires, 


Werden in dem melfchen Berner Gebiet genannt diejenige 
Geiſtliche Perfonen, welche wuͤrklich zu dem Kirchen⸗Dienſt nach vors 
herigen Examine zugelaffen, aber noch keinen wuͤrklichen Pfarr⸗ 
Dienſt haben; ſiehe auch Exſpectanten. 


im Raffgarten ſiehe Raffgarten. 


Imſand. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Gombs in dem Land YDallisı 
aus welchem Mattheus Ao. 1600. Meyer des Zehndes worden. 


Imſeng. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem Land Wallis, 
aus weichem Thomas Caſtellan deſſelben A. 1702. worden. 


Imum Caſtrum, ſiehe Tieffenkaſten. 
im Winkelried, ſiehe Winkelried. 
Inburg, ſiehe Chur. 

Inciſor oder Inciſus, ſiche Schneider. 
Indemini. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, in der ſogenannten Riviera dĩ 
Gambarogno in Der ah Inggarus aber 2, gute Stund 
(613 





von 
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von dem Langen⸗See auf einem Berg , welche auch an das Mevllaͤn⸗ 
difche und Sauififhe Gebiet gränget E 


Inden. 


Ein Dorf zwiſchen dem Fleken und dem Bad zu Leugg, in dem 
Zehnden und el gleiches Tramens in dem Land Wallis, welches 
von einigen Jahren vollig abgebrennt , nun aber wieder erbauen 


worden. 
Inf. 


Ein Dörflein in der Pfarr Davetſch, in dem ericht Di 
fentis, in dem obern Grauenbund. Hochgericht Dis 


Infanger. 


Ein Gefchleht in dem Land Ury, aus welchem Cleuwi As, 
1623. des Raths und Gefandter auf der gemeinen Eydgenoͤßiſchen 
Jahr⸗Rechnung ⸗ Tagſazung, tie auch fein Sohn Cafpar A. 1677. 
und A. 1678. welcher auch nebft drey andern Landraäthen, die man 
die vier Wind genannt; fi) am meiftendem A. 1668. und 1673. und 
den meiften Endgendßifchen Städt und Orten errichteten Defenfional 
Verordnungen widerſezt hat ; es ward auch fein Sohn Hans Jacob 
des Land» Kath, mie auch zuvor Niclaus, Der auch A. 1640. Lands 
vogt von Livenen worden; und ift dermalen Franz Kaveri feit Ao. 
1747. annoch des Landsraths. 


Ingenbool. 


Ein Kirch auf der Höhe, Pfarr, und verſtreute Haͤuſer in dem 
Sand Schweis, zwiſchen dem Haupt⸗Fleken und dem Dorf Bruns 
nen zur linken Seiten der Muotha; es mar daſelbſt ein uralte Ca⸗ 
pell und Silial von der Pfarr Schweiz, felbige ward Ao. 1479. 
von neuem erbauet , und Ao. 1483. bemilliget darinn die Pfärrliche 
Aemter durch einen Priefter verfehen zu laflen, A. 1616. aber ward 
fie zu einer eigenen Pfarr (welche in das IV, Waldſtaͤdter En 

pitu 
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pitul und den Sextariar Schweiz gehoͤret, und von den Pfarrgenoß 
fen beftellt wird, ) errichtet: auch ilt folglich A. 1658. eine neue ſchoͤne 
Kirch dafelbft erbauet worden, dahin auch viele Wallfahrten zu einer 
Bildnuß Ehrifti, melde Blut geſchwizt haben foll, geſchehen, und 
in diefen Pfarr noch drey Capellen zu Brunnen, Weyleren und 
Schoͤnenbuch, nebit den Einwohnern dafelbft gehören. Lang 

Grundriß, P. I. p- 814. 


Ingern. 


Fin ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich aus wel⸗ 
chem Galli Ao. 1444. auch als ein Zufäger in dem Schloß Greis 
fenfee zu Naͤniken enthauptet worden, und Johannes Ao. 1445. 


Zunftmeifter worden, 
Ingnauer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Hans Ao. 1465. und einer gleiches Namens Ao. 1497. des 
groſſen Raths worden. 

Ingold. 


Ein Geſchlecht in der Stadt und Landſchafft Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1400. Schultheis zu Olten, und Urs A. 1523. 
Chorherr in dem Stifft St. Urſi su Solothurn worden, 


Ingweil oder Inkweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Herzogen Buchſee, in ben Berne⸗ 
rifcherr Amt Wangen, nebft einem Fleinen davon den Namen 
habenden See, in welchem ein Snfulin, darinn das ehmalige nun abs 
gegangene Stammhaus der Edlen gleiches Tramens, aus melden 
Heinrich 0, 1270. an Fraubrunnen vergabet hat, geftanden ſeyn 
foll ; diefes Dorf gehörte folglich den Grafen von Kyburg aus 
twelchen Graf Egon und Berchtold felbiges Ao. 1402. der Stadt 
Burgdorf verkauft, welche e8 auch Durch ihren Vogt von Lozweil 
verwalten laffen, bis Ao. 1720. fie es an een, von 
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Erfah damals welſch Sekelmeiſter verkaufft, und ſelbiges folcher 
fogleich der Oberkeit zu Bern gegen Thunftetten vertaufchet hat. 


don oder ab Inkenberg. 


Ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht in der Stadt Zürich, 
aus welchen Pantaleon oder Pantilli Ao. 1370. und hernach Ao. 
1375. Rathsherr worden, und e8 geblieben bis Ao 1427. immits 
telft aber nach einigen A. 1410. und 1414. nach andern nur in dem 
leiten Jahr Burgermeifter, auch Yo. 1378. .1380. 1383. 1385. 
und 1387. Sekelmeiſter, Ao. 1391. Obervogt zu Wiediken, und 
20. 1397. 1414. und 1422. Obervogt zu Hoͤngg geweſen. 


Inn und Yn. 


In latein Oenus, Inus, Inum, Ine, und in der Graubuͤndner 
Sprach Oen ein Fluß ı_deffen oberfte Quellen auf dem Berg Serte 
ob Maloja auf einem Theil des Julier Bergs, in dern Hochgericht 
Beve oder Stalla, in dem Gortsbaus - Bund fi finden, das 
erite ab diefem ‘Berg abflieffende Waſſer aber erſtlich Aqua di Pila 
genennt wird, und auf dem Berg den See von Lungin ausmacht, 
bald aber bey dem ‘Dorf Maloja ſchon Aqua d’Oen genennt wird, 
folglich in die Silfer See ein, und den obern und untern diefer Seen, 
und folglich das ober und unter Engadin (welches, wie unter diefem 
Articul angemerkt worden, von felbigem den Namen befommen has 
ben foll,) dDurchflieffet , und auf beyden Seiten verfchiedene Fluͤßlein 
und Berg Bad, als der Duenz, das Waſſer von Sammada, 
welches wegen feiner Menge von einigen für die andere Hauptquell 
des Iuns geachtet wird ; das Thalwaſſer von Bevers, den Spol, 
das Thalmaffer von Luvin und andere 1: fi nihmet ; dieſer in Dies 
fem Engadin ziemlih angemwachfene Fluß laufft bey der fogenannten 
St. Martins» Bruf aus den Graubündnerifchen Landen in die 
Grafſchafft Tyrol, felglich ein Theil Derfelben, und hernach auch des 
A eathum Bayeren durch, und ergieflet ſich letftlich bey der Stadt 
E aſpu — Donau. Scheuchzer Schweiz. Natur⸗Siſt. 

«il. P. 62. 
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Innerdorf. 


Ein Dörflein in der Pfarr Wahlern, in dem Bern⸗Frey⸗ 
burgiſchen Amt Schwarzenburg. | 


Innerfeld fiche Hinderfeld. 


Inner Rooden, 
Wird der einte Theil des Landes Appenzell, welche ber Ca | 





tholifchen Religion beupflichtet, genennt , zum Unterfcheid des anderen 


Theils der aufler Rooden heiffet, wie unter dem Articul Appenzell 
Das mehrere zu finden. 


Innocentii, (Paͤbſte) 


Innocentius IV. war dem Abt Berchtold und dem Stifft zu St, 
Gallen gar geneigt, und hat denfelben viel Gnaden und Sreyheiten 
ertheilt, tie unter dem Articul Stiffe Se. Gallen, unter bemelds 


‚ ken Abt das mehrere zu finden, 


Innocentius PIII. gab Ao. 1484. die Eintoilligung zu Errichtung 
eines Collegiat Stiffts in der Stadt Bern, beftätigte Av. 1487. 
Die Weber ab des Dom⸗Capituls zu Meyland an das Land Ury, der 
Landſchafft Livenen, und errichtet Ao. 1485. mit den Eydgenoffen 
eine Buͤndnuß. 

Innocentins XI, vermahnet A. 1688. die Catholifchen Eydgenofs 
fen der Republic Venedig Volk wider die Türken abfolgen zu nr 
fen, und hat zu feinen Nuntiis in der Eydgenoßfchafft erftti 
Odoardo Cibo beftätiget, und Ao. 1685. Jacobum Cantelmi ers 
nennet. 

Innocentius XII. beftätigte zu feinem Nuntio Bartholomzum 
Menatti, und verordnete folglich dazu Marcellum d’Afte A. 1692, 
Michaelem Angelum Conti Yo, 1695, und Ao. 1698. Julium 
Piazza; und 

Innocentius_ XIII. der zuvor auch felbft Paͤbſtl. Nuntius in der 
Eydgenobichafft geweſen, wie unter dem Articul Conri zu fehen ; bes 

Dodd ſtatigt 
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nn — ——— — — 
ftätigt erſtlich zum Nuntio, Jofephum Firrao, und ernennte ſolg⸗ 
ib dazu A, 1721. Dominicum Paflionei. 


in Piano, 


Ein Nahbarfchafft in dem Thal Torba, in der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Landſchafft Wormbs. 


Ins. 


Eines der groͤſten Dörfern in dem Gebiet der Stadt Bern, 
auch Kir und ‘Pfarr, ein Stund von Erlach in felbigem Amt, in 
einem ſchoͤnen Weingeband anf einem ‘Berg gelegen, auf welchem 
man den Neuburger- Murters und Bieler⸗See fehen mag; es fol 
ehmals Anes geheiffen haben, und ſchon Wo. 850. Biſchof David 
von Laufanne fich dahin geflüchtet haben ; A. 1375. murden allda 
von denen unter dem Ingram von Coucy in diefe Land gefommes 
nen Engelländern bey 300. erfchlagen, und Ao. 1476. wurde der 
Graf von Romont von den Einwohnern in feinem vorgehabten 
Veberfall das Dorf mit Gewalt abgetrieben, und Ao. 1562. den 
a3. Jul ift felbiges durch eingelegtes Feur gänzlich abgebrunnen, 
und folglich wieder wol erbauet worden; die Kirch Dafelbft war erfts 
lich ein Filial von der Pfarr Sampelen, ward aber hernach zu einer 
eigenen Pfarr gemacht, und ift Dermalen Die ertragenlichite Pfarr 
in dem ganzen Berner Gebiet, wird von den Rath der Stadt 
Bern beftellt, und gehört in das Nydauer Eapitul; fie granzet 
gegen Morgen an die Pfarr Vinelz und Teuffelen , gegen Abend 
an das Treuenburger Moos, gegen Mittag an die ‘ * Erlach 
und Gamplen, und gegen Mitternacht an das Murter⸗ oder Kerfegs 
Moos, , und find dahin auch die Dörfer Brüttelen, Treitten, 6 


Yfarrgenoͤßlig. — 
| Inſeli, ſiehe Inſulin. 


inſtitoris.(Johannes. 
War Artium Magiſter und Canonum Doctor, und We, 
1475. und 1497» Ræctor der Hohen Schul in der Stadt — 
| nful. 
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Inſul. 


Zwey Inſuln in dem Bieler⸗See, und dem Berneriſchen 
Amt Nydau, von welchen die kleinere unfruchtbar, die groͤſſere aber 
gegen Ligerz über liegt, ein Stund in dem Umkreis haltet, Rds 
ben, Mattland, Aker und Waldungen, auch ein Haus begreifit ; 
ed war vor diefem ein Priorat Cluniacenfer - Ordens , welche von 
Bellmont bey Nydau in diefe Inſul verlegt worden, und auch Das 
Priorae im See bey Nydau und St. Peters Inſul chmals 
genennt worden; felbige warden Ao. 1484. von Pabſt Innocentio 
IV. dem neuen Collegiat Stifft in der Stadt Bern einverleibet, 
von felbigem A. 1488. dem Stifft su Erlach versund N. 1500. von 
Demfelben nieder erfaufft, und nach der Religions Berbefferung dem 
untern Spittal zu Bern zugeeignet , welches felbige annoch befizet. 


Infula Rheni, ſiehe Stein am Rhein und Weerd. 
von Inſula, de Inſula und de Insulis. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Francifcus ein Öenuefifcher Edelmann erftlich in Italien Kriegs⸗ 
Dienft geleiftet, und folglih Kayfer Caroli V. Kriegs‘ Proviant- 
und Munitions-Commillarius in Deutfchland worden, auf Anhoͤ⸗ 
rung Calvini Predigen aber die Evangelifche Religion angenohmen, 
nah Baſel gezogen, und dafelbft Ao. 1581. geftorben, des Jahrs 
zuvor aber gegeuget Melchior, welcher zu Baſel in Den niedern und 
hohen Schulen den Grund feiner Studien gelegt, und ſich fonders 
lich der Sprachen, Wolredenheit und Rechts: Selehrfamfeit befliffen, 
und erftlich die Wuͤrde eines Magiftri Philofophix, und hernach 
auch Ao. 1601. eines Doctors der Rechten erworben; er that folgs 
fich Reifen durch Deutſchland, Frankreich, Engelland, Italien, 2c. 
und ward nach feiner Zurüffunfft zu Bafel Yo. 1613. Profeflor 
Inftitutionum und Juris publici, auf welches letftere er fich ſon⸗ 
derheitlich gelegt; er ward, Ao. 1618. auch von der Hohen⸗Schul 
zu Bafel in einigen Geſchaͤfften an den Biſchof von Baſel abgeſandt, 

| Dddd 2 ward 
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ward auch um folche Zeit von dem gandgrof von Hefien-Eaffel zu feinem 
Rath, und hernach auch von König Ludovico XIll. von Frank- 
reich zu feinem Kammerling ernennt ; feine errworbene Bekanntſchafft 
an verfchiedenen Höfen macht ihm Ao. 1628. feine Profeflion zu 
Baſel freymillig aufgeben, und fich mit feiner Haushaltung nach 
Strasburg begeben; Ao. 1630. wurde er von erfagtem Landgraf 
von Heflen auf den Reichstag nah Rigenfpurg , und hernach von 
den Evangelifchen Chur⸗ und Fuͤrſten als Bevollmachtigter nach Leis 
prig, und Ao. 1631. von gedashtem König Ludovico XI. an die 

hurfürften von Sachſen und Brandenburg, an König Guftavum 
Adolphum von Schweden, und an den Herzog von Wirtemberg 
abgefandt, und letitlih Ao. 1632. von eben diefem König zu feinem 
refidirenden Geſandten zu Strasburg ernennt, allwo er auch ald 
folher im Merz Ao. 1644. geftorben, und auch den Titul eines 
Herrn von Dunnenmwald geführe. Pfeils Leicbpred. Archiv. 
Acad. Bafıl. vermehrtes allgemeines Lexicon Art. Infula ; es foll 
auch Johannes Baptifta de Infulis ein Genuefiiher Edelmann des 
nen Catholiſchen Endgenofien nad) der Capeller Schlacht A. 1521. 
bey 1000. Mann zugeführet haben. Neminis peregrini duo Seculs fer- 
sea, P. J. p. 110, 


Inſulin oder Inſeli. 


Ein Haus und Ziegelhuͤtten in der Pfarr Lunkhofen, in der 
Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau und Kelleramt. 


Ein Inſulin in dem Brienzer⸗See in der Pfarr Brien, und 
dem Bernerifchen Amt Interlachen. * 


Interlachen, Interlaken auch Interlappen. 


Ein ehmaliges Stifft und Kloſter, und dermaliges Amthaus 
und Siz eines Landvogts in dem Gebiet der Stadt Bern, in einem 
fruchtbaren ein groſſe halbe Stund breiten mit hohen Bergen und 
— umgebenen Thal an der Aren, zwiſchen dem Thuner⸗ und 

rienzer⸗See, ein viertel Stund von dem letſtern, und ein gute 
halbe Stund von dem erſtern gelegen , welchem des Namen entre 
der 
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der von ſolcher Gelegenheit zwiſchen den Seen Interlacus, oder zwi⸗ 
ſchen den Berg Felſen Interlapides in latein erſtlich gegeben worden, 
und daraus obbemerkte deutſche verſchiedene Namen entſtanden 
ſeyn ſollen; an dieſem Ort ſoll ehmals ein St. Mariæ gewidmete Kirch, 
interlacus Madon genennt, geſtanden ſeyn, und um das Jahr 
1130. von Seilgero einem Freyherrn von Oberhofen ein Kloſter 
regulierter Chor Herren Sc. Auguftini Ordens (und nicht eine Car⸗ 
thaus, tie in dem Supplement des Dictionaire de Moreri ans 
gemerkt worden.) geftifftet , auch felbiges bald Ao. 1132. von 
Kayfer Lotharin in den Reichs⸗Schuz aufgenohmen worden feyn; 
auch foll er oder fein Nachfolger Kapfer Conradus III. das Stifft 
befreyet haben einen eigenen Probſt aus feinem Mittel su erweh⸗ 
fen , und ein Kaftvogt nach Belieben und fo anzunehmen, daß bod) 
die Kaftvogten nicht erblich ſeyn fol; es haben auch alle folgende 
Kanfer bis auf Maximilianum I. der es nach Ao. 1496. gethan, 
des Etiffts Freyheiten beftätiget, und unter felbigen annoch insbes 
fonder ermeldter Conradus III. das Gut Grindelwald, Henricus 
No. 1248. die Kirch Meyringen dahin vergabet , Carolus IV. U. 
136. den zuvor zu Woden gehaltenen Jahr⸗Markt dahin verlegt: 
und demfelben auch bemilliget einen Wochen Markt zwiſchen der 
Ars Mühle, und dem Klofter zu halten; und Wenceslaus U. 1414. 
1433. und 1436. auch die hohen und niedern Gericht im Grindel⸗ 
mald, Ninggenberg, 2c. die Sifchenzen in der Aren, Thuner und 
Brienzer See, und anderes der Stifft ertheilt; es bekam folglich 
diefe Stifft viele und reihe Vergabungen an Kirchen » Sägen, 
Twingen, Gerichten, Bifchengen, Zehenden, Gütern , 2c. von denen 
Herzogen von Zahringen, Grafen von Koburg und Buchegg, 2. 
denen Freyherren und Edlen von Allmendingen, Bad), Blanfens 
burg, Buͤmpliz, Eſchenbach, Gambach, Grimmenftein, Grünens 
berg, zum Holz, von Kien, Matten, Menringen, Müllinen, Reſti, 
Minggenberg, Ruͤhti, Stefisburg, Teuffenthal, Thurn, Ufpunnen, 
Waxnagel, Waͤdenſchweil, Weiſſenburg, Wichtrah, Wimmis, 
und andern mehr, vermehrte auch felbige durch Kauf, Taͤuſch und 
andere Weis fo, daß felbiges St nach und nach befommen die 
Kirhen-Säz zu Bartenberg, St. Beat, Belp, Erlenbach, Srus 
tingen, ©erzenfee., Golzmeil, Gfteig , Grindelwald , Burzelen, 
— Dddd Koͤn⸗ 
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Könnig, Füfligen, Mevringen , Muri, Sigrisweil , Stefisburg, 
Thun, Thurnen und Ztvenfimmen ; und Die Twing, Vogtey und 
Gerechtfamen über die Dörfer und Derter Boltigen, Lauterbrunn, 
Iſelwald Zlinfau, Hocftetten, Hofen, Mattn, Dppligen, Rin 
genberg, Rotenflub Sigrisweil, Weiler, ꝛc. auch hatte das Sti 
insbefonder gar ſchoͤne Stehen, und fonderheitlih in der Aren 
wifchen benden obbemeldten Seen , da von St. Kohannes bis 

erena Tag denen Fiſchen der Lauf aus dem Thuner: in den 
BrienzersSee offen gelaffen wird, und von diefen in einem Tag Ao. 
1531. 4456. und Ao. 1640. 6500. und alle Jahr eine groffe Menge 
von denen Fiſchen genannt Allboͤk in ſolchem Lauf gefangen worden, 
feit dem der Fluß Kandel in den Thuner⸗See eingeleitet worden, aber 
hat diefer Zang merkii ja bald völlig abgenohmen ; es mar zu gedach⸗ 
tem nterlacen neben dem vorbemeldten Mannen- auch ein Srauens 
Kiofter gleichen Auguftiner Ordens, toelches von dem andern nur 
durch eine Maur unterfchieden gerefen , ſchoͤne Gefälle und Guter, 
fonderlih zu Sigrismeil, Merligen, Sderzligen, Oberhofen » Als 
mendingen, 2c. gehabt, daß darinn bey 40. Frauen unter einer 
Priorin erhalten twerden mögen , welche unter des Probft des Mans 
nen-Klofters Aufficht geftanden , durch der Frauen Verwahrloſung 
aber zweymal verbrunnen. 

Don den Kaft: Vögten dieſes Kloſters finden fih Herzog 
Berchtold V. von Zähringen, hernad) nah und nach die Frey⸗ 
herren von ABädenfchweil , Die Sreyherren von Eſchenbach, Graf 
Dtto von Strasbrg , Die Herren von Weiſſenburg, und Ao. 
1323. die Stadt Bern, worinn fie aub As. 1473. von Pabit 
Sixto IV. beftätiget worden; und von denen zu Interlachen geweſe⸗ 
nen Proöbften find bekannt geweſen zu feyn, 


Anno Anno 

1236. Wilhelmus. 1328. Johannes. 

1256. Burcardus. 1334. Johannes von Signau. 
1274. Henricus. 1340, Werner. 

1278. Huldricus. 1349. Gerhardus. 

1303. Petrus. 1352. Petrus. 

1320. Conradus. 1360. Werner. 


Anno 
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Anno Anno 

1371. Johannes. 1445. Henricus. 

1385. Rudolphus, 1452. Henricus Hegel. 

1395. Nicolaus 1460. Chriftianus Schwendler. 
1409. Huldricus. 1513. Conradus von Aeins 
1427. Nicolaus. garten. . 

1434. Petrus. 1524. Nicolaus Trachſel. 


Unter vorbemeldten Kaſt⸗Voͤgten und Proͤbſten bracht gedach⸗ 
ter Herzog von Zaͤhringen die der Stifft ungehorfam wordene Ans 
gehörige in dem Thal Örindelmald zu gebührender Pflicht; der Frey⸗ 
herr von Wädenſchweil hat fich wider des Stiffts Willen der Kafts 
Vogtey angemaflet, und demſelben einigen Schaden zugefügt, mußte 
folglich von der Kaſt⸗Vogtey abfiehen, bis er fih A. 1218. mit dem 
Stift gütlich verglichen, darauf der Kapfer ihm die Kaſt-Vogtey 
wieder anvertraut ; die Pfarr Könnig ward Ao. 1235. von dem 
Stifft abgezogen , und den Deurfchen Rittern in der Stadt Bern 
übergeben; Ao. 1315. thaten die Gottshausleut diefes Stiffts mit 
ihrem Kaft-Bogt Grafen von Strasberg einen Einfal in das Land 
Unterwalden, Ao. 1340. machte das Stift Interlachen mit dem 
Land Unterwalden ob dem Wald eine nachbarliche Vereinigung, 
wie fie fih in Dorfallenheiten gegeneinander verhalten follen, und 
Ao. 1343. mit der Stadt Bern mit Derfprecbung ihren das 
Schloß Weiffenburg offen zu laffen ; diefe Stadt vermöchte U. 1349. 
das Stifft, Daß fie von verfchiedenen denen in dem Grindelwald gemach⸗ 
ten Beſchwerden abgeftanden, und ſich die Gottshaus-Leuten darge⸗ 
genzu aller Pflicht Erftattung erklärt, hielten aber nebit Solothurn 
auch Ao. 3353. der Stifft von denen Untermaldneren geftärfte Uns 
terthanen an Dem Drümg zu weiterer Abftattung der fchuldigen Zins 
fen und Pflichten mit Gewalt an; in dem folgenden Jahr marden 
die Stifft Angehörige wegen dem Haus Defterreich wider die von 
Unterwalden geteiftete Hilf mit Raub und Brand befchädiget ; Das 
Stifft erfaufte Ao. 1395. die Herrfchafft Grindelwald, von Frey⸗ 
herr Antoni von Thurn, und Diefer vergabte auch Ao. 1399. den 
Kirhen-Sas zu Srutingen an felbiges ; das Stifft verfaufte zwar 
No. 1444. der Stadt ‘Bern die ganze Herrfchafft Ringgenberg, ꝛc. 
zoge aber felbige gleich zwey Jahr wieder an ſich, jedoch 

ers 
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Verſprechen, daß dennoch dieſere Herrſchafft Leut mit der Stadt 
Bern Panner sichen ſollen; und wegen des aͤrgerlichen und verſchwaͤn⸗ 
deriſchen Lebens in benden Klöftern ſuchte Die Stadt ‘Bern Ao. 
1449. Und 1473. ju Rom eine Reformation Derfelben, erhielt Dies 
felbige auch, Daß bey der Ietften das Mannen » Klofter mit andern 
Mönchen_befegt , das rauen» Klofter aber Ao. 1484. aufgehebt, 
und die Einfünften durch den Pabft dem neuen Collegiar Stifft zu 
Bern einverleibet worden: Ben der Religions Abanderung ward 
As. 1528. den 18. May, Das vorgegebne Haupt St. Beaten Dur 
Dberfeitliche Abgeordnete aus der fogenannten St. Batten- Hole 
abgehofet, und in dieſem Klofter begraben; wider folbe Abänderung 
aber haben bald alle Gottshaus⸗Leut, bis etwa 100. fic) gefeset , und 
mollten bey Diefem Anlaas ber dem Klofter ſchuldigen Zinfen und Ze⸗ 
benden ledig werben, fehiften zu dem End ein Geſandtſchafft für den 
flein nnd groſſen Rath zu Bern, und da ihnen nicht gleich geroillfahrt 
mward, überfielen fie Das Klofter, hierauf ward zwar Durch ein Abord⸗ 
nung zweyer Rath Sliedern der Auflauf um etwas geftillet; und fols 

ends zu Bern felbit ein Entſcheid über ihre geftellte Beſchwerd⸗ 
Muncten ertheilt; unlang aber hernach haben ſich Die meiften Gottes 
hauss£eut mit denen DBernerifchen Unterthanen von Dasli, Srutis 
gen , Simmenthal, zc. um den Catholifhen Gottesdienſt auch 
mit Hilf deren von Unterwalden wiederum einzuführen, und die Lands 
voͤgt und Predicanten zu vertreiben, die Waffen ergriffen, und das 
Kiojter befezt , und allen Vorftellungen fein Gehör gegeben, fo , Daß 
die Stadt Bern mit ihrem Panner tiber fie ausgezogen, Darauf 
die Redliführer, auffert einem mit Denen von Unterwalden fich über 
den Bruünig geflüchteten , die übrigen aber fich ohne meitern Wider⸗ 
ftand ergeben, und den 4. Nov. famtlihe Sottshaus-Leut vor Dem 
Kiofter zu Interlachen von der Armee umringet , und den ungehorfam 
gervefenen, nach derfelben .. Abbitt Das Leben De gefchenft, 
ıhr Pañer, Land»Siegel, 2c. aber abgenohmen, und nad) Bern gebracht, 
und vier der meiſt Sehlbaren mit dem Schwerdt hingerichtet , Die 
Sehorfame aber belohnet, und gleich nach etwas Zeit auch der Lands 
fhafft ihr Panner, Sigel, 2c. wieder zugeftellt, und das Klofter das 
hin abgeänderet worden, daß folglih und annoch darinn ein Anzahl 
armer prefthaffter Perfonen und Pfruͤnder unterhalten und berpflegts 

au 
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auch die Durchreiſenden mit vielem Allmoſen beſorget, und zu Ver⸗ 
waltung der dießörihigen Befällen ein Landvogt verordnet worden, 
welcher nebft einem Landfchreiber und einem Helfer in dem Klofter 
oder Amthaus wohnet, wilder letitere den dortigen benachbarten 
Pfarreren Dilf leiften, und alle Sonntag, wenn er nicht Anderſt⸗ 
wohin ‚berufen wird / auch zu Interlachen prediget, da fonjten Das 
Amthaus in die Pfarr Steig pfarrgenoͤßig iſt, Stumpf. Chron. 
Helv. üb. VIII.c. 22. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. P. z.und 77 
Rahn Evydgenoͤß. Geſch. und Hortinger Helver. Kir⸗ 
chengeſch. ⸗d di. ann. Der zu 6. Jahren um abwechſelende Lands 
vogt Dafelbft hat auch die Regierung über das Amt Interlachen, 
darinn die Pfarr » Gemeinden St. Battenberg, Brienz, Grindel⸗ 
wald, Gſteig, Lauterbrunnen , Lüßligen und Ringgenberg gelegen; 
und welches an das Land Wallis und Hasle, auch das Gebiet der 
Stadt Lucern, die Aemter Thun und Frutigen, und Die Freyherr⸗ 
fchafft Spin, granget, annebſt hat er auch die Dberauflicht über 
den Sand» Ammann in dem Land Hasli und felbige Landſchafft, 
wie unter folchem- Articul zu ſehen; und warden su Landvögten Das 
hin verordnet, 


Anno Anno 

1527. Hans Bifard, 1576; Deter von Wehrt. 
1528, Leonhard Hüuͤbſchi. ı581. DBartholome Knecht. 
1529. Jacob Wagner. 1587. Dans Hofſtetter. 
1530. Mattheus Knecht. 1593. Sebaſtian Graͤz. 
1531. Wilhelm Rumſi. 1599. Leonhard Tys. 

1533. Niclaus. Schweikhart. 1605. Urs Lerber. 

1538. Benedict Rot. 1611. Hieronimus Stettler. 
1544. Caſpar Woßhan. 1617. Samuel Holjzer. 
1548, Benedict Studer. 1623. Beat Bifcher. 

1550. Leonhart Dranzifofer. 1627. Hans Rudolf Lerber. 
1554. Hand Meyer. 1633. Johannes Woß. 
1556. Heter Bucher. 1638. Hans Sebaftian Rychener. 


1562. Ludwig Archer. 1644. Dans Jacob Ernſt. 

1565. Hans Jacob Dällfperger. 1650. Burkhard Fiſcher. 

1566. Leonhart Tyß. 1651. Adrian Knecht. 

1570. Ludwig Zechender. 1657. Dans Rudolf Tillier. 
Eeee Anno 
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Anno Ä Am — 

1663. Johannes Stef. 1711. Daniel Muller. 

1669, Gerhard Rohr. 1717. Sigmund von Bonfterten, 
1675. David Knopf. 1723. Joh. Heinrich Steiger, 
1681. Daniel Engel. 1729. Joh. Franz Stuͤrler. 
1687. Niclaus Roth. 1735. Sabriel Antoni Dub. 
1693. Vincenʒ Friſching. 1737. Gabriel Groß. 

1699. Bartholome May. 1744. Samuel Tilier. 

1705. Niclaus Steiger. 1756. Friderich Sinner, 


Es iſt auch annoch in der Stadt Bern ein Wohnung und 
Kornhaus, welches vor der Religions⸗Veraͤnderung dieſem Stifft 
zugehoͤret, und ſie in ſelbigem die um die Stadt herum gehabte Zins 
und Zehenden durch einen Schaffner einziehen laſſen, welches noch 
das erlachen Zaus genennt wird, und darinn annoch von 
der Oberkeit zu 6. Fahren um ein Schaffner geſeztwird, der dieſe 
Einkuͤnften besichet und verwaltet. 


Intikofer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen ⸗ 
welches Theodoſius, der aus der Pfalz vertrieben, dahin gebracht, und 
Ao. 1629. Burger und Pfarrer zu Dägerlen, und Ao. 1633. zu 
Schleithurn worden, allwo in gleichem Jahr die Spanniſchen und 
Bayeriſchen Völker m ihrem Durchzug feine Biblisthec und Haus 
rath verderbt , auch ihne in dem Strau in der Scheuren mit Eins 
ftechen mit Spieffen, 2c. aber vergebens aufgefucht; er ward fülglich 
auch noch Ao. 1643. Pfarrer zu unter Hallau. 


Intra gna. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr auf einem fruchtbaren Hügel zwi⸗ 
fehen denen aus denen Thälern Verzafca und Ofernone fommenden 
Fluͤſſen in der Landvogtey Luggarus. | 

Intremont, fiche 

Entremont , ba noch beyzufuͤgen, daß ſolches Thal eines der dr 
Pannern fen, in welche das untere Wallis abgetheilet % i 
Ä ntweil. 
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Intweil. 


Ein Baurenhof in ber Pfarr Herliberg in ber Obervogtey Ku: 
macht, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Inweil aus Iweil. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr in dem Amt Rotenburg und bem 
Gebiet der Stadt Lucern, allmo ehmals auch ein Burg und Stam̃⸗ 
haus der Edlen gleiches Namens geftanden , welche nebft denen von 
Eſchenbach die Pfarr allda geftifftet; die Kirchen dafelbft ward Ao. 
1493. erneueret, und ward der Kirchenfas dafelbft von denen von 
&utishofen an das Stifft Münfter vergabet, welches noch den von 
dem Rath der Stadt Lucern erwehlten Pfarrer beftdtiget, und ges 
bört felbiger in das Dochdorfer Capitul, und graͤnzet die Pfarr am 
die Pfarr Diettveil und Not, e8 wird aud von einigen das unter 
dem Articul Eyweil, angebrachte Gefchlecht von Inweil genannt. 


Joachim. 
Ron dieſem Namen findet ſich ein Abt zu Se. Gallen. 
Joanelli. 


Ein Geſchlecht aus dem Hoch⸗Gericht Calanca, in dem obern 
Grauenbund, aus welchem Peter A. 1587. Podeſta zu Wormbg, 
und Johann Baptifta Ao. 1667. Podefta zu Plurs worden, 


Job. (Beroaldus) 
War in Mitten des XVI. Seculi Profeffor der ſchoͤnen Wils 
fenfchafften in der Stadt Genf. 


Ein ausgeftorbenes *6 in dem Land Schweiz, aus 
dem Nidwaͤſſer Wiertel, aus welchem Cafpar des Landraths una 
Av. 1618, Vogt in Dofen worden, 


Eeee 2 ' Jobin. 
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Jobin. (Bernhard ) 
Don Strasburg hat Ao. 1588. cin Befchreibung, wel- 
chergeſtalt dic Buͤndnuß und Vereinigung der 3. Sräd- 


ten, Zuridy, Bern und Strasburg erneueret und voll- 
zogen worden, mit Figuren dafelbit in 4. in Druf gegeben. 


Joch auch Jochberg. 


Ein hocher Berg auf welchem das Gebiet der Stadt Bern 
in der Landſchafft Hasli, mit den Gebieten der Landen Ury und 
Unceerwaldeu nid dem Wald, auch des Stifte Engelberg 
aneinander graͤnzet, aus welchen auch die Trifft flieffer, 


von Jochberg. 


Ein ehmals Adeliches Gefchlecht in dem obern Grauen⸗ 
bımd , aus welchen Hans, gebürthig von Saar, A. 1513. Podefta 
ju Morbegno, Ao. 1521. und ı535. Land + Richter des obern 
Grauenbunds , und in gleichem fahr Commifları zu Eleven worden; 
er ward auch Land «Ammann in der Örub, und Ao. 1513. Haupts 
mann in den Zug vor Dijon in Burgund, und A. 1524. in Koͤ— 
nigl. Sransöfifhen Dienften im dem Meylländiſchen, annebft auch in 
Gefandfhafften gebraucht , und zwar U. 1518. bey Schlieſſung der 
Erbvereinigung mit dem — Oeſterreich, und Ao. 1533. bey 
einem Vertrag mit Tyrol über verſchiedene Beſchwerden, hat feinem 
Geſchlecht Schilt und Helm erlangt, und ift Ao. 1568. in dem 97, 

ahr feines Alters geftorben ; Der einte feiner Söhnen Gallus ward 

0. 1569. Podcfta jzu Morbegno, und der andere Joachim mar 
viel Fahr Land» Ammann zu Laarı auch Ao. 1574. Geſandter an 
den Erzherzog Ferdinand von Deiterreich nach Inſprugg, auch zwey⸗ 
mal Hauptmann in Königt. Sranzöfiihen Dienften, da er Das an 
deremal Ao. 1589. in Branfreich geftorben, und fein Sohn gleiches 
Namens die Compagnie erhalten, wie auch) befkn Sohn gleiches 
Namens der auch unter dem in Koͤnigl. Frayzoͤſiſchen Dienften yes 
ftandenen Regiment Gallati als Hauptmann Ao. 1593. 1600. und 
. 1610, 


1610, Compagnien angemorben, quch Ammann der Sreyen von Laax 
geweſen, und als Gelandter den. Bunde-Schmüren mit der Stadt 
ern Ao. 1602. und mit der Herrſchafft Venedig A. 1603. beys 
gemohnet, und den KRitter-Drden St, Marci befommen, auch Ao. 
1599. Podefta zu Morbegno worden; Flori ift viel Jahr Lands 
Ammann zu Obervaz, und U. 1531. Podelta zu Morbegno gewe⸗ 
fen, melde Stell auch Alexander A. 1533. erhalten; Düring oder 
Theodor. ward As. 1549. Commiflari zu Cleven, und blieb als 
Hauptmann in Königl. Sranzöfifchen Dienften Ao. 1554. in Der 
Schiacht bey Siena; es ward auch Joachim Wo. 1549. Podefta zu 
Teglio, und Johann Av. -1563: und Conrad U. 1567. Podefta 
ju Morbegno; Gafpar war 25. Jahr Land-Ammann in Gafien, 
und ift Ab. 1567. feines Alters 105. Jahr geftorben, und fein 
Sohn zeugete bey einer Frauen 25. Kinder; Georg ward Ao. 1586, 
Hauptmann in Könige. Sranzöfifihen Dienften unter dem Regi⸗ 
ment Heyd, Chriſtian commandirt ein Compagnie von Schauenfteim 
No. 1590. Joachim ward Ao. 1583. Podeſta zu Trahona; und 
oh. Caſpar Av. 1659. Podeſta fu Teglio; die aus dieſem Ge⸗ 
ſchlecht noch übrige ſezen den Adel-Stand nicht fort. 


Jochelis Gruͤt, fiehe Gruͤt. 


Joderten. 
Ein Sennhof in der Pfarr Eſchlismatt, in dem Lucerniſchen 


Amt Entlibud). 
St. Joder. 


Ein Capell in der Pfarr Hergisweil, in der Lucerniſchen 
Landvogtey Williſau. 
Jodoci vder Jodocus. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in dem Zehenden Viſp 
und dem Land Wallis, aus welchem Hildebrand Ao. 1590. und 
ein anderer gleiches Namens Uo. 1609. auch Ægidius Ao. 1609. 
und ein Dildebsand Ao. 1660. Dom: Herren zu Sitten worden. 

Eeee3 St. Jodoci 
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St. Jodoci Capell , ſiehe St. Jooſt. 
Joͤchler oder Joͤhler. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
hauſen, aus welchem Itelhans Ao. 1457. Sekelmeiſter, und Ao. 
1468. des groſſen Raths worden, und Ao. 1478. der letſte des Ge⸗ 
ſchlechts geſtorben. 


Joͤrgund St, Joͤrgen, St. Joͤrgenberg, ſiehe Geoͤrg. 
St. Geoͤrg. 


Joͤrgen. 

Ein ehmaliges Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Handı 
Sefelmeifter Ao. 1529. Gefandter gewe ER na Waldshut die 
Buͤndnuß mit König Ferdinando von Ungarn, ꝛc. zu errichten. 
Siehe auch Iergen. 

Jorgi. 


Fin Geſchlecht in dem Land Unterwalden nid dem YDald, 
aus welchem Jacob A, 1585. Landvogt der freven Aemtern geweſen. 


Jori. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden ob dem Wald, 
aus welchem Caſpar Ao. 1594. Land⸗Ammann geweſen. 


St. Joͤriberg. 


‚Monte di St. Jori, ein Berg in der Squadra Gron in dem 
Miforer Thal in dem obern Grauenbund, über welchen und 
dem Berg Venfchin aus felbigem ein tribner Weg nad Grave- 
donna an den Comer⸗See gehet. 

Joͤuch. 





Joͤuch. Ioff. 571 
Joͤuch. 


Ein Geſchlecht i Graubuͤndten, aus welchem Hans Haupt⸗ 
mann geweſen, und lo. 1622. in der Belagerung Meyenfeld vers 
wundt worden, nach Eroberung dieſer Stadt aber den gemefenen 
Defterreichifchen Commandant und Völker ſchweeren machen wider 
Graubuͤndten nicht mehr zu dienen; er ward auch folglich zum Com⸗ 
mandant auf St. Lucii Steig verordnet. Johannes ward A. 1677. 
Podefta zu Tiran, und Wo. 1683. Commiflari zu Eleven, und 
einer gleiches Namens A, 1668. und 1684. Bunds-Land- Ammann 
des X. Gerichten Bunds, auch hat Hans als Land-Ammann Des 
inneren Schnises des Klofters Gerichts A. 1712. den Bunds-Brief 
von neuen beſchweeren helfen ; und einer gleiches Namens ift auch 
As. 1716, und 1726, Land-Ammann des Klofter Gerichts getwefen. 


von off. 
Ein Baurenhof in der Pfarre Avers in dem Gottshaus⸗ 


don Joffrey. 


auch Chauffrey , ein Adeliches Gefchlecht , welches zu Vevay in 
dem Bernerifchen- Ame gleiches Namens, die zwey alt ſtark gebaus 
te Haͤuſer les belles Truches und la Cour au Chantre als Edels 
Lehen befeflen, und ſich auch davon gefchricben, und A. 1498. von dem 
Herzog von Savoyen megen geleifteten Dienften ein Vermehrung der 
Rappen erhalten : aus felbigem ift Aymo Ao. 1507. Ratheherri und 
Av. 1526. Gubernator der Stadt Vevay worden: Jacob Franz, 
Herr von belles Truches mit feinen Söhnen Franz Cafpar und A⸗ 
braham hat Av. 1629. und Andreas, der Laftellam * Vevay ge⸗ 
weſen, A. 1656. das Burger Recht in der Stadt Bern erneuert, 
deren Nachkommen ausgeftorben. Abraham von la Cour au Chan- 
tre trat. in Koͤnigl. Srangöfifche Dienfte unter die Compagnie feis 
ned Vatters Anno. 1685. und ward noch als Cadet in der Schlacht 
bey Steinferfen Anno. 1692. verwundet, und gleich hernadh 
Faͤhndrich, und Anno, 1693. Capitain-Lieutenant der Compagnie 
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Suri und Stuppa in den Regiment Surbek, bekam Anno. 1704. 
eine Commißion eines Hauptmanns, und Anno, 1713. eine halbe 
Compagnie, weters Ao. 1713. die Commißion eines Obriſt⸗ Lieus 
tenant , und ward Ao. 1729. würflicher Obrift Lieutenant des Res 
giments Befenval, erhielt Anno. 1734. die Commißion eines Obri⸗ 
ften und im gleichem Jahr auch eine halbe Compagnie in dem Mes 
giment Brendle; Teztlich ward er den 1. Mart, Anno. 1738. zum 
Prigadier und den 26. Dit. gleichen Jahrs auch zum woͤrklichen 
Dbriften des gersefenen Regiments Brendle ernennet, welches her⸗ 
nach den den Namen la Cour au Chantre befommen; er ift dem 
ı9 Mart. Ao. 1749. su Arras geftorben, hat aber etliche Jahr zu 
vor Die Catholifche Religion angenohmmen, und ward Damahls aud 
Ritter des Ordens S. Ludovici: er wohnte auch den Schlachten 
bey Fleurus, Ao. 1690. Neervvinde 20. 1693. und am Speyer 
bach, Ao. 1703. und denen Belagerungen von Arras Ao. 1691. 
Namur Ao. 1691. Furnes Ao. 1693. Dixmuyde Ao. 1695 Ath 
Ao. 1697. Hulft Ao. Landau Ao. 1703. und andern mehr bev, 
und war feith dem Feldzug Ao. 1704. Hauptmann der Grenabier 
mit twelchen ee auch Ao. 1711. die Stadt Arleux mit Sturm ein 
nahm: er hat nachrichtlihe Anmerkungen von dem Eydgenoͤßiſchen 
Kriegesdienft und Freyheit in Frankreich, auch die Hiftorie von 
feinem Megiment von deflelben Anfang bis Wo. 1742. in Schrift 
hinderlaflen; Zur Lauben Hi. Mil. des Suiffes, au Serv. de la Franc 
Tom. III. pag. 93. dieſes Geſchlechte befafle auch die Herſchaft von 
Colombier ; Dulli, Warens, und waren nöd) indem laufenden Sc- 
culo drey Brüder aus diefem Gefchlecht, davon Der einte Caſtellan 
ju Vevay, der andere Herr zu la Dauza oder Joffrey und dei 
dritte Freyherr von S. Leger gemwefen , welche leztere Herſchaft aber 
0. 1730, verfauft worden: auch ift noch aus felbiger der Lands 
vogt Statthalter zu Vevay- 


Jognenaz, 

Ein Slüßlein, welches die Gemeinden Ballaigues in dem Amt 
Yverdun und Vallorbes in dem Amt Romainmotier beyde in dem 
Gebiet der Stadt Bern von einander fcheidet, über welches in 
einer förchterliche Tiefe ein fteinern Bruͤgglein gehet. ©. Joh 

.Johan 
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St. Johann. 


Von ſolchem Namen ſind in der Stifft St. Galliſchen 
Grafſchafft Toggenburg zwey Derter alt und neu St. Johann, 


und zwar ligt 
Alt St. Johann, 

faft zu oberft in dem Toggenburg, in dem obern Amt deffelben und 
dem fogenannten Thurthal ; ift dermal ein Probftey der Stift St. 
Gallen, auch ein Dorf, Kirch und Pfarr beyder Religionen, da die 
Catholiſchen die Kirch in der ‘Probitey, welche A. 1538, von neuem 
erbauet worden, befuchen , Die Evangeliſchen aber ein eigene abgeföns 
derte Kirchen haben, welche nebft deren zu Wildenhaus von einem 
Evangelifchen Pfarrer bis A. 1723. verfehen, damals aber an jedem 
Ort ein eigener Pfarrer beftellt worden ; es war lehmals dafelbft ein 
Burg und Stamm: Haus der Edlen gleihes Namens, aus welchen 
etliche der Herzogen von Defterreich Dienftleut geweſen, und die Uns 
— zu Weſen verſehen, auch Oſwald A. 1405. in der Schlacht 
am Stoos in derſelben Dienſten von den Appengelleren erſchlagen 
worden; fonderheitlich aber hat Wezel den Plaz dafelbft um die Mitte 
des XII. Seculi zu einem Klofter gegeben, und Darein zwey Moͤn⸗ 
chen aus dem Benedictiner Klofter Trub in dem Emmenthal, und 
nahdem auch andere benachbarte, und auch die Grafen von Togs 
enburg daran gefteuret ; noch mehrere und auch ein Water oder 
bt aus felbigem beruft, nach deſſen Abfterben die Mönchen ſelbſt 
einen Abt erwehlt, Namens Burkhard, welcher ein fondere Meys 
nung von der Seligkeit einiger vor Ehrifti Leyden und Tod abges 
fiorbener Gerechten gehabt haben , und von dem Engelbergifchen Abt 
Frovvino widerlegt worden ſeyn fol; diefes Stifft befam auch folg⸗ 
lich nach und nad) viele Vergabungen, und fonderlih von Biſchof 
Heinrich von Chur Ao. 1268. mit der Gapell und Zugehörd zu 
Kalchern in dem Seldfirhifchen, von den Derzogen Leopold und Fri⸗ 
derich von Defterreih mit den Kirchen alt Rapperfchmeil in der 
March, und zu Geis oder Gosig_ in der Clus, melche beyde Pabık 
Martinus V. Ao. 1422. dem Stifft felbft einverleibet ; es kaufte vers 
fchiedene Guter, Gericht, Zehenden, 2. in dem Toggenburg, bekam 
auch Dergabungen von den Grafen von Toggenburg, und die 
Ffff Pfarr 
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Pfarr Mogelfperg von den Edlen von Illnau, die Probftey St. 
Peterszell, und auch durch Vergabung und Kauf auch Gefälle in 
Wildhaus, Neßlau, Sydwald, ꝛx. auch in den ober Defterreichis 
fchen Landen in der Sraffchafft Feldkirch, ꝛc. üb:r welche der Roͤ⸗ 
mifche König Ferdinandus Ao. 1539. ihme allen Schirm verfpros 
chen. Das Recht Kaſt⸗Voͤgt anzunehmen hatte das Stifft felbft, 
und waren die erften Örafen von Toggenburg, mit denen felbiges 
aber nicht mol zufrieden gemefen, und danahen Av. ı227. Kapfer 
Henricum VII. erfüucht folche Kaſt-Vogtey anzunehmen, welcher 
folches auch, da Graf Diethelm von Toggenburg felbige abgetret- 
ten, Wo. 1231. gethan, und die jeweilige Aebte noch zu Kanferl, 
Eapellanen erhoben ; Kayſer Fridericus ll. übernahm die Kaft-Bo 
ten gleichfald, und Kayſer Fridericus III. beftätigte des Stifte 
Freyheiten Ao. 1442. und Kaufer Carolus V. annoch Ao. 1530, 
gleich e8 aueh die ‘Pabfte Pius 11. Ao. 1462. Sixtus IV. No. 1483, 
Innocentius VIII. Ao. 1486. 2c. gethan, und erfagte Sixrus felbis 
ges auch in den Schirm St. Petri aufgenchmen; annebft Fam das 
Stifft A. 1209, mit Graf Hugen von Montfort, und Pfalz Graf 
Rudolf von Tübingen, wegen eines derfelben von ihrer Mutter vers 
gabeten Guts in einen Streit, daß fi der Graf von Toggenburg 
deffelben angenohmen , und felbiger folglich gurlich verglichen wor⸗ 
den; Pabſt Martinus V. befahl A. 1284. dem Abt von Engelberg 
diefes Stift wieder herzuftellen ; der Abt wohner Av. 1415. Dem 
Concilio zu Eoftanz bey; die Sarganfer ficlen Ao. 1444. in das 
Toggenburg, erfchlugen bey St. Johann 20. Mann , und nahmen 
viel Beut hinweg; das Stifft nahme das Stift St. Galler Av. 
1474. zu rechten und ewigen Schirmberten an, und daß felbige alle 
hoche Bericht zu St. Johann und St. Ben bevogten möge, x. alg 
aber der Abt zu ©. Ballen A. 1526. daß ihm den angefuchten Schirm 
zu leiften unmöglich, fih erklärt, erfuchte das Stifft die Ort Schweiz 
und Glarus zu ihren Schirmberren, welchen Schirm Schweiz au) 
übernohmen, Die Sottshaus sLeut aber ihnen , als fchon mit ihnen 
verlandrechtete , nicht ſchweeren wollen; als folglich der Abt die koſt⸗ 
baren Bilder und Monftrang nach Zeldfirch geflüchtet, mollten die 
Gottshaus⸗Leut Die hölzernen auch nicht mehr haben, und haben den 
14, Sept. Yo. 1528, etliche muhtige unge Die an Ta vers 
agen, 
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fehlagen , waͤhrender Zeit da der Abt in der Kirch geweſen, welcher 
darauf, unerachtet man ihm verſprochen ihm nichts leyds zu thun, 
fi megbegeben, und bev Schweiz und Glarus Hilf gefucht , Die 
daraus fich angelaffenen Weitlaͤufigkeiten aber find Durch einen Berglich 
unterbrochen , und das Klofter denen Landleuten übergeben worden, 
welche e8 auch eingehabt , bis Ao. 1533. da durch einen von Denen 
Drten Schweis und Glarus gemachten Verglich der Abt wiederum 
in fein Klofter und Probſtey Peterzell eingeſezt, und zugleich verords 
net worden, daß bende Religionen bey defien Gottshaus⸗Leuten frey 
feyen , die Gericht halb von dem Abt und halb von den Gottshaus⸗ 
Leuten beftellt, auch die Buſſen getheilt , denen Evangelifhen Pfarren 
su St. Johann und Detpt anitändige Behauſungen angerviefen 
merden , der Schirm von Schweiz und Glarus aber aufgehebt ſeyn 
folle, 2c. nachdem aber * die beyde Ort Schweiz und Glarus, 
nebſt dem Abt von St. Gallen dem Pabſtl. Nuntio den groſſen 
Schuldenlaft und fehlehten Stand diefes Klofters, welches nad 
Bezahlung der Schulden nicht über 170. Gulden jährlichen Eins 
fommeng Gabe: vorgeftellet , auch die 2. letſtern Ennventualen abges 
orben , 2c. hat dieſer Nuntius dieſes Klofter den 3. Nov. A. 1555. 
em Stift St. Gallen einverleibet, und den 16. Dec, in Beyſeyn 
des Abten von Einfidlen und Muri, auch Sefandten von Schweiz 
und Glarus demfelben wuͤrklich übergeben ; e8 ift aber felbiges Ao. 
1564. abgehrunnen , aber wieder aufgebauet worden, meil aber fels 
biges Den 8. Febr. U. 1626. abermal auf dem Paz abgebrunnen, 
twurde e8 zwar mieder erbauet , und mit einer hohen Maur umges 
ben , aber nur alg ein Probftey , in welchem dermal nur ein ‘Probft, 
und ein Conventual aus dem Stifft St. Gallen fi aufhaltet, einige 
benachbarte Catholiſche Pfründe verfichet, und die Gefälle einziehet; 
eichem noch anzufügen , daß von denen gervefenen Aebten Diefes 
Stifte und Kiofters fish finden unter nachſtehenden Fahren, 





Anno Anno 
11 . Burkhard, 1381. Walther. 
1227. Conrad 1. 1391. Rudolf. 
1249. Ulrich 1. 1411. Albrecht. 
1362. —5— 1, 1420, Ulrich IL, 
1369. Deinrich. 1442. Niclaus. 
Sfffa Anno 
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Anno Anno 

1471. Bernhard. 1526. Conrad III. 
1503. Conrad II, 1527. Johann II. 
1515. Chriſtian. 1538. Jacob. 
1518. Johann II. 1543. Johann IV, 


Und daß das Wappen des Klofters geweſen ein meiffes Lamm 
in einem blauen Feld, welches ein meiffen mit einem rothen Crew 
bezeichneten ahnen tragt, welches annoch dem Wappen eines jewei⸗ 
ligen Abts des Stifte St. Gallen einverleibet it. Sceumpf Chron. 
Hebv. lib. X. c. 25. Guler Rbar. p. 215. SHoctinger elv. 
Rir eſch. — p. 70. 173. 182, 194. an dieſes Kloiters 
ftatt ward Das dermalige genannte 


Neu St. Fohann. 


in einer angenehmen wol gelegenen Matten in der Au bey Syd⸗ 
wald gebauct, und Darzu fihon den 2. Oct 1626. von Abt Bern 
hard der erfte Stein gelegt , auch felbiges in A. 1630. auf eine fehone 
und prächtige Weiſe ausgebauet, und mit genugfamen Einfünfften 
verfehen, welche ſich feither gar merklich vermehret haben, fo, daß 
darinn 12. und mehrere Conventualen aus dem Klofter St. Gal 
len fich darinn beftändig aufhalten unter einem fogenannten Statts 
halter, fo auch ein Conventual aus gedachtem Klofter ift, unter 
welchem auch Die Probftegen zu alt St. Johann und Peterzell, und die 
Gericht zu Wildenhaus, alt St. Yohann, Neßlau und Sydwald 
gehören, auch aus diefem Klofter einige Eatholifhe Pfarreyen in 
dem Toggenburg verfeben werden ; es ward felbiges Klofter vor dem 
letſtern Krieg mit allerhand Munition und Kriegs Geräthfchafft ver: 
fehen, und haben die Landleut in Dem Toggenburg felbiges den 13, 
Apr. Ao. 1712, angenohmen, und bis auf erfolgten rieden behalten, 


Et. Johann. 


Ein Capell auf einem gähen fpisigen felsachten uͤgel i 
‘Pfarr Altendorf, in der Schweizerifben ah nd 2 
» ° wo 


D 
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too vor dieſern alt Rapperſchweil geftanden , und annoch ein ab 
fahre if. Siche auch Se. Gioanni, St. Jobannfen, Ionfchweil. 


St. Johann. (hoͤchſt) 


Ein groſſes Dorf in der Defterreichifchen Herrfchafft, Bre 
auf der rechten Seiten des Rheins vor St. Margaretha in dem 
Rheinthal vorüber , allwo das Stifft St. Gallen die niedern 
Gerichtbarkeit und die Beſtellung der Pfarren hat, und die Pfarr 
demfelben A. 1461. einverleibet worden. 


Fohannes. 


Von dieſem Namen haben Pabſt Johannes X. Ao. 929. 
und Pabſi Johannes XIII. Ao. 968. und Pabſt Johannes XXI. 


A. 1277. des Stiffts St. Gallen Freyheiten beſtätiget, auch fins 


den fih unter allen Bifchöfen, Aebten, 2c. in der Eydgenoßſchafft 
von folhem Tramen. 


Johanell, ſiehe Joanelli. 
St. Johannes Berg, fie Realt, 


St. Johannes Hof. 


Fin Baurenhof in der Pfarr St. Gallen Eappelen, in der 
Schweiz. Blarnerifchen Landvogtey Uznach. 


St. Johannis oder Fohanniter-Orden. 


Ein Ritter »Drden, welcher zu End des XI. Seculi entftanden 
in den Abfehen, die armen nach Jeruſalem reifende Pilgram zu ver⸗ 
forgen , und ihnen in ihren Krankheiten zu warten , der fi) nach⸗ 
mals auch zu Befchirmung des fogenannten heiligen Landes gebraus 
chen laffen, und St. Johannem Bapt. ;u frinem Patron angenoh⸗ 

men; die einverleibte Ritter bieten fih erftlich zu Serufalem, — 
3 na 
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nach nad) und nad) zu Margat, Acri oder Ptolomais, Limiffon 
in Cypren auf, und haben A- 1309. fich der zontul Rhodis bemächtis 
get, auch felbige befeffen bis Ao. 1522. da fie von den Türfen dars 
aus vertrieben worden, Ao. 1530. aber von Kanfer Carolo V. Die 
dl Malta brfommen haben , und annoch brfisen, danahen fie von 
ihrem Patron Jobanniter-von dem erften Abfehen Ierufalemi- 
tiſche⸗ und von den beyden inngehabten Inſulen bald Rhodiſer⸗ 
meiſtens dermalen aber Maltheſer⸗Ritter genennt werden; dieſe 
Ritter theilen ſich nach ihrer Art zu reden, in 8. Zungen oder Na⸗ 
tionen, worunter auch einer Die Deutſche, Die jederzeit den Großs 
Baley zu ihrem Haupt hat, und tragen ein weiſſes achtefigtes Ereuz 
auf einem ſchwarzen Kleid, oder gemohnlid an einem ſchwarzen 
Band; fie werden in den Drden aufgenohmen eintweder nach Denen 
in den Ordens Sazungen erforderten Eigenfchafften und Bedingen, 
darunter auch, daß einer 16. Jahr alt, und feinen Adel durch vier 
Ahnen auf beyden Seiten befcheinen Fönnen, da einige recht guüls 
tige, die andern aber Gnaden Ritter genennt werden ; nebft melden 
auh noch Ordens⸗Caplan und Conventual Priefter auch aus Ades 
lichen oder fonft anfehnlihen Geſchlechtern, auch noch fogenannte 
Knecht des Drdens; man hat zwar von Seiten des Drdens in dem 
Deutfchen gros Priorat den Adel in den Eydgenoͤßiſchen Landen ans 
fehen wollen, daß er in feinen fie mar Heyrathen die Ritterbürs 











tige thurniermäßige -Eigenfchafften nicht mehr fo genau beobachtet 
habe, daß er die uralte reine gg Serra nicht bes 
meifen Eönne, wie e8 bey Se Drdens Deutfchen gros Priorat ers 
forderlich ſey, und-find danahen auch aus ſelbigem Feine rechtgültige 
Ritter mehr angenohmen worden bis Yo. ı591. da die Eatholifche 
Eydgenoßſchafft ſowol an dem Pabftl. Hof, a's auch zu Malta ſich 
hierüber ſowol in Anfehung ihrer wol Adelichen Gefchlechtern , als 
auch reicher in ihren Landen befindlichen Commenthureyen befchmehrt 
und ausgewürfet, daß noch in gleichem Jahr durch den Gross 
Meifter aus Authoritet des allgemeinen Capituls oh. Ludwig von 
Roll zu einem Ritter angenohmen, und Ao. 1599. durch ein Rits 
ter: Drdenliches Decret verordnet, und den 7. Dec. Ad. 1626. von 
Pabft Urbano VII. beftätiget worden. daß etliche Eydgenoͤßiſche 
Subjedta aus denen fürnehmften Gefchlechteren in gedachten — 
i 
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lichen Ordens deutſches gros Priorat mit dem Beding aufgenohmen 
werden ſollten, daß fie ſich mit ihrem ſogenannten Cambimento, 
oder denen ihnen nach ihrer Aelte zufallenden Commenthureyen zu 
vergnügen, und feiner hoher Würden, als gros Creuz, Balley, ꝛc. 
anzumafien haben; da über das Wort etliche, (aliquot) folglich Die 
Pabftliche weitere Erleuterung ertheilt worden, daf noch Cap. plu- 
ralis 40. X. de R. J. in 6. folches mit zweyen oder auch dreyen an 
der Zahl erfüllet werden möge, und find feither alfo in den Ritters 
Or⸗den aufgenohmen morden: 








Anno | Anno ven 
1591. Un: Ludwig von Koll. 1645. Joh. Friderih Reding, 
1599. 


riftopp Tſchudi, von von Biberegg. 
Glarus, 1649. Franz Joſeph von Berol⸗ 
1600. Viclaus von Flekenſtein. dingen. 

16005. Joh. Jacob von SBreitens 1667. Johann von Roll. 


£andenberg. . 1687. Fran; Joſeph Reding, von 
1606, Joh. Chriſtof von Breis —25 
ten⸗ Landenberg. 168. Urs Heinrich von Roll, 
1609. Joh. Adam von Breiten⸗1694. Johann Leonti von Roll. 
Landenberg. 1701, Peteregeli,vonDondidier. 
1634. $ranz von Sonnenberg. 1717. Franz Ludwig Pfyffer, von 
1640. Franz Itel Reding, von Altishofen. 
Diberegg. 1731. Joſeph Franz Niclaus Gri- 
1644. Seh. Sriderich von Berol⸗ fet, von Forel. 
ingen. 


Es find aber annoch von diefem Ritter» Orden Commenthureyen 
in denen Endgenößifchen Landen zu Bubikon, in dem Gebiet der 
Stadt Zurich, zu Dohenrein und Reiden in dem Gebiet der Stadt 
Lucern, in denen Städten Balel, Freyburg und Mülhaufen , zu 
Leuͤggeren in der Grafſchafft Baden, und Tobel in der Land: Grafs 
ſchafft Thurgau, und maren ehmals auch zu Waͤdenſchweil und 
Kuͤſnacht in dem Gebiet der Stadt Zurich, zu Buchfee: Biber: 
ftein, Thunftetten, la Chaux, St. Chriftophe,, in dem Gebiet der 
Stadt Bern, und in der Stadt Biel dergleichen Commenthüreyen, 
wie ben jedem folchen Articulen des mehreren zu finden. 

St, Jo⸗ 
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St. Johannſen. 


Ein ehmaliges Kloſter, und dermaliges Amthaus und Mohr 
nung eines Landvogts in dem Gebiet der Stadt Bern, zu oberſt 
an dem Beeler⸗See bey dem Einfluß der Ziel in denſeibigen an 
einem moraftigen Ort an den Gränzen des "Berner: und Neuburgers 
Gebiets zwiſchen Landeron und Erlach, danahen e8 in alten Schriff 
ten auch efwan Coenobium und Clauftrum Herilacenfe, und dag 
Kloiter St. Johannis Inſul zu Erlach, und das Klofter Erlach, 
auch) dermal Isle de St. Jean d’Erlach auch Isle de St. Jean Cer- 
Jier genennt wird; es war cin Klofter Benedictiner: (und nicht Cis 
flercienfer- Ordens, wie in Dem Zrat & Delic. de la Suife Tom. ZI. p. 
172. enthalten,) Ordens welches , nad) einigen; von Huldrico, 
Grafen von Fenis oder Vinelz um das Fahr 1090, ju bauer ans 

efangen, und von feinen beyden Söhnen Cunone und Burkhard, 
Wera von Haſenburg Bifchefen von Laufanne und Baſel, 
folle zum End gebracht worden feyn, welche Stiff:ung hernach Ao. 
1218. und 1223. Graf Ulrich von Neuburg, und fine Söhne 
Berchtold , Bifhof u Laufanne und Burkhard verbeffert und vers 
mehret , fo, Daß fie von einigen zu Stiffteren dargegeben worden ; 
auch in den folgenden Zeiten haben die Grafen von Neuburg an 
diefe Stifft grofe Dergabungen gethan, find auch deffilben Kaſtvogt 
gerorfen, und zwar da einige zu Nydau fich gelegt, haben fie.miteins 
andern umgemechfelt, und hat Graf Rudolf das Stifft Ao. 1238. in 
ein eroiges Burger» Recht aufgenohmen; Ao. 1474, aber hat die 
Stadt Bern die Anſprach, welches das Haus Chalon anno an 
felbiges gehabt, weil felbiges fich in dem Burgunder: Krieg feindlich 
bezeiget, an fich gegogen ; nebit Diefen Grafen haben auch Die Edin 
von Drandis, Bremgarten, Zalkenftein, Illfingen, Figerz, Lobſin⸗ 
gen, Pfaffnach, Roblisweil, Thurn, Voyent, und andere Zehens 
den, Outer und anders dahin vergabet, und hatte das Stifft auch 
fhöne Gefälle zu Hutweil in dem Amt Trachfelmald, und zu Geiß 
in dem Lucerner » Gebiet , auch den Kirchenſaz zu Biel, Erlach 
Nevrol, Teß und Walpersmweil, von welchen der zu Biel A, 1505. 
von dortiger Stadt ihm abgefaufft worden ; von Dort getwefenen 


Arbten 
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Aebten findet ſich Johannes de Verneto Ao. 1418. Franciſcus 
von Villarfel nach der Mitte des XV. Seculi, und Petrus von St. 
Marclens Ao. 1499. e8 mollten zwar bey der Religions Brandes 
rung einige damals Neuburg in Beſiß gehabte Eydgenoͤßiſche Städt 
und Ort felbige bey diefem Stifft hinterhalten, und da die Stadt 
Bern, als in deren Gebiet dieſe Stifft gelegen, die Kirch dafelbft 
von den Bildern fäubern laffen, hat Dortiger Landvogt die hinter 
Treuburg gelegenen Zehenden, Guter , ꝛc. des Stiffts in Verbote 
legen laffen, welches aber bald nieder aufgebebt worden, und hat 
Ao. 1528. der damalige Abt Rudolphus de Benedidtis, das Kilos 
fter ſamt aller Gerechtigkeit der Stadt Bern übergeben, und iſt er 
nebit denen 7. übrigen Eonventualen mit gewiſſem Gelt ausgewieſen 
worden; Stumpf Helver. Chron. lib. VIII. c. 19. Hottinger Helv, 
RKirchengeſch. P. ZII. p. 431. Ruchat. Hifl. de la Ref, de la Seife 
Tom. II. p. 318. Mem. Af. und find folglich zum Bezug ber di 
falligen Einfünfften, (auffert daß die zu Huttweil und Geiß dem 
Amt Trachfelmald zugelegt worden, ) auh Verwaltung des Gerichts 
zu Salz Landvoͤgt geordnet worden, und zwar - 











Anno Anno 
1527. Hans Sorg. 1588. —* Marchſtein. 
1529. — Triboleth. 1590. Lienhart Thys. 
1531. Hans Huber. 1596. Hieronimus Marti, 
1536. Ulrih Koch. 1600. Hans Linder, 
1544. Dans Etterli. 1605. Niclaus von Srafenried, 
1549. Hans Jacob Dellſperger. 1609. Chriftof Fellenberg. 
1553. Gilian Sturler. 1615. * eender, 
1562. Simon Stördli. 1621. Jacob Rifold, 
1563. Jacob Thormann, 1627. Michael Stettler. 
1564, Benedict Fruting. 1629. David im Haag. 
1566. — Tillmann. 1635, Ulrich Kuͤnzi. 
1570. Hand Franz Knechtenhofer. 1641. Niclaus Schnell. 
1573. Caſpar Dittlinger. 1647. Peter Kohler. 
1576. Felix Schoͤni. 1649. Jacob Woß. 
1582. Heinrich Kohler. 1655. Joſt von Muralt. 
1583. Jacob Schoͤni. 1661. Gabriel Zehender. 
1586. Hans von Greyers. 1667. Adrian Jenuer. 

©9399 Anno 
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Anno Anno 
1673. Johannes Morlot. 1721. Brandolf Egger. 
1679. David Morlot. 1727. Daniel Jenner. 


1685. Michael Wagner. 


1733» 


Michael Dugfpurger. 
1739 gr Fiſcher. 
1740. Franz Ludwig von Gra⸗ 


1691. David Steiger. 
1697. Burkhard Naͤgeli. 
1703. Sigmund von Erlach. fenried.. 

1709. Antoni von Grafenried. 1747. Bernhard Kilchberger, 
1715. Hang Peter Tſcharner. 1753. Joh. Ludwig Tillier, 


Johanſer oder Fonfer, ſiehe Janſer. 
Joigne. 


Ein Fluͤßlein welches ob Ablentſchen, in der Berneriſchen 
Landſchafft Sanen entſpringt, hernach das Freyburgiſche Amt 
Jaun durch, und unweit Brol in die Sanen einflieſſet. 


Joigny. 

Ein Städtlein und Schloß in der frey Grafſchafft Burgund, 
welches die von ‘Bern zu Danden der Eydgenoſſen A. 1475. einges 
nohmen, die Endgenoflen etroas Zeits befest gehabt, aber nach Abs 
brennung des Schloffes wieder verlaffen. terel, Nuͤchtlaͤnd. 
Geſch. P. I. p. 226, 236, 

Auch ein ausgeftorbenes Adeliches Geflecht im dem melfchen 
Berner Gebiet. 

Joigniez. 

Ein Dorf und Filial in der Pfarr Corlier in dem Bernes 
riſchen Amt Laufanne. 

St. Joire. 

Ein Städtlein und Schloß auf einem Berg in der Savonfchen 
Landſchafft Foucigny, das ein Schlüffel zu dem Chablais ift, mel 
es dem Freyherrn von Hermence zuftändig geweſen, welcher fi 
| o. 
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Ao. 1589. fonderheitlih mider die Stadt Genf und ihre Helfer 
feindlich bezeiget ; Die Genfer nahmen felbiges in Apr. diefes Fahre 
ein, und fanden darinn viel ihnen dienliche Schriften, gedachter 
Freyherr aber nahm es gleih in dem Majo ihnen wieder ab , nach» 
dem aber die SBernifchen und Genfifchen Völker zufammengeftoß 
fen, und den 26. ul, gemeldten Freyherrn aus.dem Feld gefchlas 
gen, haben die von Bern St. Joire eingenohmen und verbrennt. 
Spon. Hifl. de Geneve , mit AnmerE. P. 1. p. 336. 345. 358. 

Es fehricbe fi) auch Allamand, der A. 1342. Bifchof zu Genf 


gemwefen; von Sr. Foire. 
| Foizinen. 


Ein Dorf in den mittnächtigen Bergen bed Zehnden Leuf, in 
dem Land Wallis. 


Jolanta, Herzogin von Savoyen, fiefe Philibertus. 
Joliat. | 


Ein Geſchlecht in dem Bifchof Baſelliſchen Amt Delfperg, 
aus welchem Gregorius A. 1743. Abt zu Bellelay worden. 











Jolimont. 


Ein Berg, darauf ein fchönes Lands und Rebr Gut, ob der 
Etadt und Schloß Exlach, in felbiger Pfarr und Bernerifchen 
Amt , welches feinen Namen von_feiner luftigen Ausficht über die 
Neuburger⸗ Bieler und Murter» See haben folle ; obgleich feinen 
Namen einige von Julio Cæſare herleiten, und felbigen Juli Mon- 
tem nennen wollen. 


Joly, 
Ein Sefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Andreas Ao. 
1721, Pfarrer daſelbſt worden , und noch ift. 
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Jon, fibe Jaun. 
Jona, ſiehe Jonen. 
Jonasberglein, ſiehe Jennisberglein. 
la Jonchere. 


Ein Dorf in der Pfarr und Mairie von Boudevillers, in 
der Koͤnigl. Preuſiſcher Souverainitet Vallangin. 


Jonen. 


Ein Dorf und Filial-Capell in der Pfarr Lunkhofen, nebſt 
einem dabey anftoffenden Thal genannt Jonenthal, welches von 
dem Dorf onen durch den unten vorkommenden Ba “onen ab» 
geföndert ift, da auch ein Zilial» Capell von gleicher Pfarr, in dem 
— und der Landvogtey Knonau, in dem Gebiet der Stadt 

rich. 


Ein Doͤrflein, Kirch und Pfarr in dem der Stadt Rap⸗ 
perſchweil zugehoͤrigen Hof, ein halbe Stund ob Rapperfchroert, 
an dem Fluͤßlein gleiches Namens , dahin das Dorf Wagen, und 
viele Baurenhöfe Pfarrgenoͤßig; es foll diefes Dorf Ao. 883. von 
Kavfer Carolo Craflo dem Stifft Reichenau vergabet worden ſeyn; 
Ao. 1521. haben die Einwohner au die Evangelifche Lehr anges 
nohmen und follen den 15. Aug. neben andern Bildern auch eines, 
welches gemeinlich ein Schwefter der L. Frauen zu Einfidlen genennt 
morden, verbrennt haben , unlang hernach aber nebft Rapperfchtweil 
die Eatholifhe Religion wieder annehmen muüflen. Steiner Chron. 
Helv. Aſſc. Eſcher Beſchreib. des Züurich-Sces, p- 219. 


Ein Fluͤßlein, welches theils auf der Scheidef, und theils auf 
dem Schaufelberg, in der Pfarr Wald, und der Zuͤrichiſchen 
Zandvogten Gruͤningen entfpringt , da dieſe beyde Waͤſſerlein bey 
dem Dorf Wald zuſammen, und fodenn das Amthaus Ruͤhti = 
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ben, und hernach durch das Rapperſchweiler Gebiet weiters fort, 
und unmeit dem obbefchriebenen Dorf onen: in den Zuͤrich⸗See 
einflieſſen; es ergleſſen fih auch zuvor in die Jonen das Fluͤßlein 
Schwarz bey Nuühti, auch hin und mieder verfihiedene Bäche, 

Auch ein Fluͤßlein in dem Zuͤrichiſchen Kelleramt und Lands 
Bogten Knonau , welches in dem Daufer Berg entfpringt , und ein 
Theil der Derrfchafft Knonau, und das obbemeldte Jonenthal durchs 
flieffet , und unter Dem Dorf Jonen fich in Die Ruß ergieſſet. 


von Zonen. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus wel⸗ 
chem Hans A. 1503. des grofien Raths worden. 


Jonenhaus. 


Vier Haͤuſer und Guͤter in der Pfarr und Gemeind Teufen, 
in dem Land Appenzell auſſer Rooden. 


Joner. 


Zugenarnt Kuͤppli oder Ruͤeppli ein Geſchlecht in der 
Stadt Frauenfeld, in der Landgrafſchafft Thurgau, aus welchem 
Wolfgang dortigen Schultheifen Sohn den 19. Nov. Us. 1519. 
Abt zu Cappel worden, und ein groffer Liebhaber der Gelehrte und 
gelehrten Leuten gervefen, die Heil. Schrift fleißig gelefen , offt felbft 
geprediget, und feine 12. Conventualen zur Gottſeligkeit und den 
Studien angehalten , und zu gleichem End in dem Klofter eine 
Schul angeftellet, und A. 1523. M. Heinrich Bullinger zu einem 
Schulmeifter berufen, welche Stel er aub 6. Jahr verfehen, und 
ihn » den Abt und feine Conventualen zu Zuhöreren gehabt; er hat 
folglih Av. 1527. der Stadt Zurich als des Stifte Cappell Kaſt⸗ 
vögten ſelbiges übergeben, und ift felbiges in eine Schul abgeänderet 
worden, er aber iſt in der Schlacht bey Cappel Ao. 1531. in dem 
60. Jahr feines Alters um das Leben Fommen. moteinger Helv, 
Aircengefep. P. II. p. 50. 108. 373. 589. fihe Ruͤppli. 


©9993 Joner⸗ 
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Jonerhard. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Amt Rordorf, in der Graf 
fchafft Baden. 
Jonn. 


Ein Geſchlecht in dem Prettigäu, in den X. Berichten Bund, 
aus welchem Ehriftian in ‘Prinz Mauris von Naſſau Dienft getret- 
ten, und in der Schlacht bey Nieuport Ao. 1600. mit 13. Wun⸗ 
den unter den erfchlagenen Spanniern gefunden, und da er nieder 
zurecht kommen, zum Hauptinann gemacht worden, folglich) ſich auch 
dapfer in der belagerten Stadt Ditende gehalten, aber in einem Auss 
fall im Apr. Ao. 1603. erfchlagen, fein Leihnam 3. Tag hernad) 
um hundert Thaler von den Seinden erfaufft, und ehrlich begraben 


morden. 
Jonſchweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr beyder Religionen, in dem Unter⸗ 
amt der Stifft St. Galliſchen Grafſchafft Toggenburg, zwi⸗ 
ſchen dem Bazenhrider: und Schwarzenbacher⸗Gericht; es ſoll ehmals 
allda auch ein Burg geſtanden ſeyn, und ein eigener Adel ſich das 
von geſchrieben haben, und ein Decan in dem Stifft St. Gallen, 
zu den Zeiten Abt Cralonis aus diefem Geſchlecht geweſen feyn, von 
Dem dag mehrere unter dem Articul des Stiffts Ste. Gallen, und 
dem Abt Cralone zu finden; die Pfarr daſelbſt ward Ao. 1474. 
dem Stift St. Gallen einverleibet, und die Vogtey dafelbft hat 
denen von Heuwen gehört, und iſt von felbigen Ao. 1483. an ges 
dates Stifft St. Gallen verfaufft worden ; dißmal ift dag Son; 
ſchweiler Gericht eines von den frey Gerichten in dem Toggenburg; 
es foll auch in dem X. Seculo dafelbft ein Cella oder Kiöfterlein 
— ſeyn, genannt Fobaunes Villare, danahen auch der 
Namen erſtlich Jansweil, und hernach Jonſchweil entſtanden; 
in dem Dorf wohnen beyder Religionen Pfarrer, aber wenig Haus— 
haltungen Evangeliſcher Religion, es gehören auch dahin die Doͤr—⸗ 
fer Schwarzenbach, ober Uzweil, Buhweil, und verfchiedene —* 

| | renho 
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renhöfe Pfarrgenoͤßig, und find zu Schwarzenbach und Buhweil 
ilial Eapellen und Kirchen, in der ganzen ‘Pfarr aber mol zwey 
heil Catholiſcher, und nur ein Theil Evangelifcher Religion. 

Stumpf Chron. Helv. lb. V, e. 5.67. Mabillm Annal. Benedict. 


III. 319% 
Fonfer, ſiehe Fohanfer. 
Jonsruͤhti. 


Ein Dörflein an Rodtmonten, nicht weit von der Sittern, in 
der Pfarr und dem Landshofmeifter Amt des Stiffts St. Gallen, 
voelches in einigen Landcarten nicht recht Buͤpruͤhti genennt wird. 


Jonweid. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Dürnten, in der Zuͤrichiſchen 
Landvogten Gruͤningen. | 
3008, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
hem DBenedict Ao. 1516. Landvogt zu Arberg, und Yo. 1526, 
Schultheis zu Büren worden. 


Ein Gefchleht in der Stadt Schaffbaufen, aus melchem 
Eafpar, gebührtig von St; Gallen, Ao. 1527._das Burgerrecht 
erhalten, Zimprecht Ao. 1636. und fein Sohn Cafpar Ao. 1667. 
Zunftmeifter worden; deffen eintee Sohn Eafpar Ao. 1673. nnd 

691. Pfundzoller , und der andere Samuel Ao. 1675. Pfarrer zu 
Sälitheim; und des Caſpars Sohn Dans Jacob Ao. 1717. und 
Des — Sohns Sohn Chriſtof A. 1736. des groſſen Raths 
worden. 

Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
Benedict Ao. 1753. Sand- Ammann des hoch Gerichts Bellfort ges 
weſen. Siehe auch Joſt. 


St. Jooſt. St. Jodocus. 


Ein Kirch zwiſchen Malters und Littau zu Blatten, in ber 
Pfarr und Landvogten Malters, in dem Gebiet der Stadt Lucern 


dahin 
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Tage gehalten werden. 

Ein Capell in der obern Gaß, in der Pfarr Galgenen, in der 
Schweizeriſchen Landſchafft March. 

Ein Capell in der Pfarr Buochs, in dem Land Unterwal⸗ 
den nid dem Wald, welche Ao. ızı1. von den Landleuten an 
dem Drt der Begräbnuß-Plazes eines daſelbſt fich aufgehaltnen Gott⸗ 
feligen Bruders unbekannten Namens _gebauet worden, und dahin 
fie vie Wallfabrten geſchehen. Cyſat Belchreib. der IV, 

aldſtaͤtt⸗Dees, p. 117. | 

Ein Kirch gegen dem Notenthurn in der Gemeind und Pfarr 
Aegeri, und ein fehr hoher ‘Berg gegen Einfidlen, ein Stund von 
ober Aegeri in gleicher Pfarr, darauf ein Capell zu St. Jooſt ers 
bauet, in dem Ort Zug. 

Ein Eleine Kirch an der Straß in der innern Clus, in der Sos 
lothurniſchen Landvogtey Bechburg, da der Pfarrer zu Dens 
fingen zu einigen Zeiten Den Sottesdienft haltet. 


Foppenhaus, 


Ein Haus und Güter in der Pfarr Buhl 
Appenzell aufler Rooden. Pfarr Bühler, in dem Land 


Jorat, auch Jura und Jurat. 


Ein Wald, welcher bald durch die ganze Mitte der Berneri- 
ſchen Landfchafft Waat der Länge und Breite nach ie — 
welcher vielleicht, weil er die hoͤchſten Derter der Waat einnihmet, 
und einem Berg gleichet, alſo genennt wird, als wann er der andere 
oder kleinere Berg Jura waͤre. Plantin Helvet. ant. nov. p. 62. 
ſonderheitlich aber wird alſo genennt der groſſe Wald, welcher ſich 
von der Nachbarſchafft von Moudon oder Milden ſich bis gen 

Lau- 
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Laufanne und der Pfarr Lutry, in die 3. bis 4. Stund in bie 
Laͤnge, und 2. in die Breite erftreft, auf einem Berg, darüber feit 
kurzem anftatt der vormaligen gar gähen jezt ein gar brauchbare und 
gute Stras mit vielen Koften gemacht worden; es ift auf felbigem 
auch ein Baurenhaus , ab deffen einten Tach-⸗Seite das Waſſer in 
die Broye , ab der andern aber Durch einen Bach in den Laufanners 
See flieffet ; der Namen foll eben von diefem Wald herfommen, als 
in den mittlern Zeiten das Wort Jura Dols foll bedeutet haben. 
Sitche auch Jura. 

Ein Berg an den Grenzen des untern Wallis , in der Land» 
vogtey St. Maurice, welcher ehmal Tauretunenfis geheiffen, 
und ein Theil Davon auf das darunter gelegen geweſene Epaonas 
davon ein eigener Articul oben zu finden ; in dem VI. Seculo her⸗ 
abgeftürjet, und felbiges vollig verdeft und ausgemacht haben folk, 
Briguet Concil, Epaonenfe, p. 8. 9% Ä 


Jordan. 


Ein Regiments fähiges Gefchlecht in der Stadt Bern; und 
Francifcus Jordan von Granges aus dem Amt Milden gleichen 
Gebiets, hat A. 1625. ein Differrarion de bonis operibus Præſ. Schalt. 
Beck, Th. D. & Prof. zu Bafel, in Druf gegeben. 


Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden , aus welchem Ernfl 
oder Arnold, der von einigen auch Jordin und Weibel genenne. 
wird; ſich in dem Zug in Srangöfifhen Dienften in Neapolis Ao. 
1494. in dem Schtabenfrieg Ao. 1499. und verfhiedenen Italia⸗ 
nifchen Zügen dapfer bejeiget , und fonderlich A. ı512. da er Daupts 
mann in dem Zufa; von Novarra gerefen, und bey der Beldgerung, 
unerachtet ein fehr grofles Stüf von den Mauren niedergeſchoſſen 
gewefen , und ein merklicher Eingang zu dem Sturm offen geftanden, 
dennoch feinen Graben oder Bruſtwehr nad dem Verlangen der 
Herzögl. Meylländifchen mit darinn gelegenen Obriſten machen laß 
fen wollen , fondern felbigen feine gewaffnete Mit: Epdgenoffen aueh 
get , und fein Hallparten mit ftarfer Hand geſchuͤttlet, und gelagt: 
was fie ſich förchten wollen ; fie wollen des Herzogs Wurde und’ 
ihr Ehr mannlich befehliten, * die Framoſen fo viel — 

e 
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haben, durch die gebrochne Mauren anlaufen zu dörfen, 2c. wie er 
dann auch in der Darauf erfolgten Schlacht felbft über 10. Feind 
mit feiner Hallparten erfchlagen ‚_ und viel zu dem erhaltenen 
Sieg beygetragen, ift folglich auh Hauptmann in dem Schloß zu 
Meyland worden. P. Fovius 2 ib. X1. Stettler Nuchti. 
Geſch. P. 1. = 466. Cyſat Beſchreib. der IV. Waldſtaͤtt 
Sees, p- 128. 143. 

Ein Gefchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans in 
dem Schwaben:Krieg Io. 1499. geblieben. 

Ein Gefhleht in dem Land Wallis, aus welchem Johan⸗ 
nes Ao. 1525. Domherr, und Ao. 1548, Bifchof zu Sitten, Mars 
tin Ao. 1552. Domherr allda, und Johannes Ao. 1564. und Mis 
claus Ao. 1579. Durgermeifter der Stadt Sitten worden. 

Ein ausgeftorbenes Geflecht in der Stadt Muͤlhauſen, aus 
welchem Lauren; Ao. 1506. Burgermeiſter worden, als ſolcher Ao. 
1515. den Bund mit den Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten errich⸗ 
ten kim, und in gleichen Jahr mit 100. Mann dem Herzog von 
Meylland zu Hilf gezogen ı und in der Schlacht bey Marignano 


geblieben. 
Chez les Jordans. 


Ein Baurenhof in der Pfarr Montbovon in dem Sreybur- 
giſchen Amt Griers. 
Jordil. 


Ein Baurenhof in der Pfarr St. Martin de Vaud, in der 
Freyburgiſchen Landvogtey Rue. 


Jordin ſiehe Jordan, 
Joreflens, 


auch ‚ ein Dorf in der Pfarr Moti nd der 
ſchafft ade: » in dem — Seeyburgifäen A 


Murten. 
Jorgi, 
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Jorgi, ſiehe Joͤrgi. 


Jori. | 
i i buͤndten, aus wel ofeph Ao. 
1 Tran Siehe Fer. Don Zn 
St. ori, fiehe St. ori. 
Foris, fiehe Georg oder Georgii. 


308, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus wel⸗ 
chem Rudolf Mo. 1441. Zunftmeifter worden. 


308, ſiehe Joos und Jooſt. 


Joſen. 

Ein Berg an dem Wallenſtetter⸗See, in ber Grafſchafft Sar- 
sans, defien Buß die glatte Wand genennt wird, weil fie Sen⸗ 
a über den See aufftchet , und ber See 300. Klafter tief ſeyn 
oll. 


Joſenhaͤuslein. 


Ein As. 1650. erbaute Capell in der Pfarr Dietiken, in der 
Grafſchafft Baden, dahin alle Fahr 2. Ereugäng gehalten werden, 


St. Joſeph. 

 - Ein Eapell am Berg in der uͤ in dem 
Entiti ug en der Stadt ws vien⸗ — 
Ein volkreiche Filial in der Pfarr Stans in dem Land Urs 
eerwalden nid dem Wald, an dem Fuß des — Hin⸗ 
terberg, die aus einigen umliegenden Baurenhöfen beſtehet; es fo 
vor Zeiten allda die erfte und einige Pfarr des gamzen Lande Unier⸗ 
walden geweſen ſeyn. 

Ohhh 2 Ein 
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Ein Kirch und Ao. 1627. errichtete Pfarr, und einige Haͤuſer 

hinter dem Weiſſenſtein unweit melfchen Rohr, dahin fie zuvor ein 

Sen * in der Vogtey Falkenſtein und Gebiet der Stadt 
olothurn. 


Joſephus J. Roͤmiſcher Kayſer 


Don Ao. 1705. bis A. 1711. innert welcher Zeit die Stadt 
und Drt Lucern, Ury, Schweiz, Untermalden, Zug, Baſel, Sim 








burg, Solothurn, Abt und Stadt St. Öallen gleich A. 1705. Ihme 
und den mit Ihme und feinen allierten Friegenden Mächten ihre Ver⸗ 
mittlung, aber ohne Wirkung, anerbotten ; A. 1706, einige Catholiſche 
Eydgenoͤßiſche Stadt und Ort unerachtet feines Bottfchaffters getha⸗ 
nen Gegenvorſtellungen das Capitulat regen Meyland mit König Phi⸗ 
lippo V. von Spanien erneueret; Er A. 1707. des Könige in ‘Preuß 
fen Anforderung an die Souverainitet Neuburg befürdern helfen; 
da Ao. 1709 ein Kayſerliches Corpo durch das Gebiet der Stadt 
Dafel ganz unvermuthet den Durchzug genohmen, und in dag El⸗ 
ſaß eingefallen , gefchahen von Seiten Frankreichs deswegen ernſt⸗ 
liche Andungen, und da Ao. 1710. Thomas Mafıner von Chur, 
einen Brängöfifchen Agenten und folglich auch einen General aufges 
fangen , thate fein Geſandter in Graubuͤndten für felbigen, gegen die 
Königl. Framzoͤſ. einge 5 Eraftige Fuͤrwort; und verfahe 
während feiner ganzen Regierung ran; Ehrenreih Graf von Traut⸗ 
mansdorf feine Bottſchaffter Stell bey der Eydgenoßſchafft. 


Fofer. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
an Sm — 1424. * —— / m — 1438. —— iu 
immis, und Yo. 1440. Landvogt zu Dltigen, und Stefa N 
1468. Schultheis zu Unterfeen worden. RR 


Joſſenbandmatter. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Keid; 
sder Gilg, gebürthig von Bruͤg Ao. 1520, und 1548, —— 


zu 
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zu Monthey geweſen; einer gleiches Namens A. 1564. Landshaupt⸗ 
mann » Statthalter Av. 1587. Landichreiber, und A, 1601. Lande: 
hauptmann , immittelft aber auch Wo. 1567. 1578, 1595. und 
1597. Durgermeifter, Wo, 1591. und ı611. Gros Caſtellan, und 
Ao. 1600. Pannerherr der Stadt Sitten worden, und auch Ao. 
1602. Geſandter auf den Franmzoͤſiſchhen Bunds⸗⸗Schwur zu Paris 
efen, weiters ward aus Diefem Geſchlecht /Egidius A. 15 . und 

0. 1617. Landvogt zu Monthey, auch einer gleiches Namens U. 1610. 
md 1644. und Martin Wo. 1713. und 1737. Eaftellan des Zehn⸗ 


den Bruͤg. 
| Joflevel, 


Ein Geflecht aus der Stadt und Bernerifchen Amt Mils 
den, aus weichem Samuel Pfarrer zu Morges geweſen, und in 
Druf gegeben, 


Sermons fur divers Textes de PEcriture S, Senf, Ao. 1735. 8. 
Deux Sermons prononces dans les Solennites des Fours de Feune fur Efaj- 
LV. 6. & Efa). VI. 8. Genf, 1740. 8. 
Auch find von ihm in dem Journal Helvetique, Febr. 1741. 
Ein Difcours für le Feu, und in dem von Mart. Ao. 1742. 
Ein Diſcours für les plaifirs. 


Joſt. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Ao. 
1458. des groffen Raths worden. | 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
toelhem Johann Ao. 1492. Stifft St. Gallifcher Shirmertifher 
Hauptmann, Ao. 1496. umd 1512. Landvogt in dem Rheinthal, 
und Ao. 1503. auch in den freyen Aemtern, Yo. 1512. zu Riviera, 
und Ao. 1514. ju Bellenz worden, Mennrad Hauptmann in Kos 
nigl, Sranzöfifchen Dienften A. 1562. in der Schlacht bey Dreux 
geblieberr; und Ulrich Ao. 1606. Gefandter auf der Jahr⸗Rech⸗ 
mungs-Tagfasung geweſen. es 
Dhhhz Ein 
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Ein Geſchlecht in Graubündten ı welches aus dem Land 
Wallis fich in diefes Land begeben , und auf Davos niedergelaffen, 
einer aber davon zu Zigers fich geſezt; aus felbigem ward Caſpar Ao. 
1656. big A. 1661. Hauptmann über ein halbe Compagnie unter 
dem Königl. Franzoͤſiſchen Garde Regiment: und Johannes, gebuͤhr⸗ 
tig ab Davos Av. 1711. Podefta zu Wormbs: Kayfer Carolus 
VI. hat die drey von Zizers gebührtige Brüder Joh. Georg, Rus 
dolf Antoni und Joh. Baptiſt, nebit ihren Nachkommen, zu Rits 
termäßigen Edelleuten erklärt, und ihnen den Zunamen Soft von 
St. Georgio oder St. Joͤrgen bengelegt , von welchen Der erfle 
oh. Georg Ao. 1731. Dom-Scholafticus, Ao. 1736. An (eich 
Vicarius Generalis und Prafes de8 Kirchen Raths des ihofs 
und Biftthum Chur worden und iſt; der andere Rudolf Antoni 
Land» Ammann des Mochgerichts der IV. Dörfern, Obriſter in 
Dienften der Republic Genua. und Ao. 1749. Podelta zu Plurs 
gervefen , und der Dritte oh. Baptifta des Biſchofs von Chur Hof 
Ganzler , und Prefident des Bifchöfl. Pfalz⸗Gerichts if. Siehe 
auch 3008. 

Ein Gefchlecht in dem Zehnden Gombs in bem Land Wallis, 
aus welchem Hilteprand von Ao. 1613. bi Ao. 1638. Biſchof su 
Sitten geweſen. Themas Ao. 1508. Martin Ao. 1580. 1584 
und 1609. Maurig Ao. 1643. 1651. 1655. und 1661. Johannes 
A. 1647. und 1653. Joſeph As. 1665. und 1679. Johannes Ao. 
1684. und 1696. Joſeph Ao. 1689. Dalentin Ao. 1695. 1699, 
1709. und ızı5. Mauris Odoard Wo, 1707. 1713. und 1717. Job. 
Martin Ao. 1723. und 1727. und Joſeph Antoni Ao. 1743. und 
1747. Meyer des Zehndes , und von felbigen auch Martin von Ao. 
1598. bis 1604. und Mauriz von Ao. u bis Ao. 1665. Vans 
ner⸗Herren, auch Joſeph von Ao. 1676. bis 1683. und Valentin 
von Ao. 1701. bis 1718. Zehnden Dauptleut des Zehnden Gombs, 
und Mauriz Ao. 1591. und ein anderer gleiches Mamens A. 1647. 
Landvogt zu Monthey geweſen. Siehe auch Jooſt. 


Mont Jou, ſiehe St. Bernhards⸗Berg. 
Jouch, ſiehe Jauch und Joͤuͤch. 











Jout. 


Jouͤk. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrieh, aus wel⸗ 
chem Burkhard Ao. 1509. des groſſen Raths worden. 


Jover. 


Blaſius Jover und Alcazar, ward Ao. 1743. und 1744. Köo⸗ 
nig Philippi V. von Spann Envoye extraordinaire in der 
Eodgenokfhafft, war auch Ritter des Ordens St. Jacobi, und ein 
Mitglied des Koͤnigl. Raths von Eaftillien und des Kriegs-Rath, 
und ıft im Apr. Ao. 1754. zu Madrit in dem 64. Jahr feines Al⸗ 
ters geitorben. 





— — — — — — 


Jovetus, ſiehe Furca. 


Mons Jovis, ſiehe St. Bernhards-Berg. 


Jougny. 
Ein klein Dorf in der ‘Pfarr Corſier, indem Amt Laufanne _ 
und dem Gebiet der Stadt Bern. 


Joun, 


Ein Fluͤßlein fo aufdem Berg Gruben in der Pfarr und Lands 
vogtey Sanen entfpringt in dem Gebiet der Stadt Bern. 
Siehe auch Iaum. 


Journees de Marche. 


Ward ehmals in dem Welfhen Bernergebier genannt, der 
Gebrauch, da man in denen zwiſchen beyden verbündeten Städten 
.entftandenen Streitigkeiten einige Rathsglieder aus denfelben genohs 
men , und fie des Burger» und Pflicht + Evds, den fie ihrer Stadt 

uldig gemwefen, entlediget, damit fie defto freyer darüber urtheilen 
nnen. Ruchat Hifl. de le Refı da la Suiffe, Tom, V. p. 17.. 
Joux, 
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Joux. 


Heiſſen die Einwohner beyder Seiten des Bergs Jura def 
ſelben hoͤchſten Oerter. 
Lac de Joux. 


Lacus Jurienſis, ein See, der etwan zwey Stund lang und 
ein halbe breit, in dem Amt Romainmotier, und dem Gebiet der 
Stadt Bern, unweit an den Graͤnzen der Freygrafſchafft Bur⸗ 
gund, melcher fehr filhreih, und find die Fiſche Daraus fonderlich 
Die — und Hecht gar geſucht; er wird auch der Grand Lac 
zum Unterſcheid des von ſelbigem nur durch eine Brugg unterſcheidnen 
Sees Burnet genannt; der Fluß Orbe ergieſſet ſich in dieſen See 
von welchem man aber keinen Ausfluß ſiehet, und einige wollen, daß 
durch unterirrdiſche Canaͤl felbiger den Urfprung des unweit davon 
wieder entitehende Fluͤßleins, auch genannt Orbe, oder des Fluſſes 
Doux in der Srevgraffhafft Burgund gebe. Von diefem See 
hat den Namen 


L’Abbaye du Lac de Joux, 


Welches ein Dorf, Kirch und Pfarr, welche an diefem See ges 
fegen, und unter gleiches Amt, der Pfarrer aber unter die Claß von 
Yverdon gehört, und auch zu les Bioux Monatlich einmal den 
Gottesdienſt zu verrichten hat, und le Pont audy dahin Pfarrges 
nößig ift. Diefen Namen hat der Drt von einer ehmals daſelbſt 
geweſenen Abtey und Kloſter, deſſen Urfprung Wild in feiner Apo- 
logie pour la vieille Ville d Avenche, p. 135. von denen Zeiten Lupicini 
und Romani in dem VI. Seculo herleiten, und das in der Legend 
von derfelben Leben angemerfte von ihnen entifandene Klofter Lo- 
cone genannt dafür haften will, weil diefer Drt auch unten an 
dem Berg Jura in einer Wildnuß gelegen , und nur_ 3. Stund von 
dern andern von felbigen an den Jura angefangnen Klofter Romain 
motier entlegen fen ; es hat Bifchof Guido von Laufanne Ao. 
1141. deffelben Vergabungen beftätiget; und Kayſer Fridericus, 
da er Ebul von la Sarra Ao. 1186, in dem Ddarbengelegenen 


' 
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Thal, Hauſer, 2c. zu bauen erlaubt, gedenfet, daß ſolche Abtey von 
einem feiner Vorfahren geftifftet worden ſey; es hat auch von obbes 
meldtem Ser den Namen 








La Vallee du Lac de Jouxs 


Ein Thal auf benden Seiten des Sees, welches Anfangs ſchei⸗ 
net mit Holz übertachfen geweſen ſeyn, bis ein Einfidler ſich in elbigem 
niedergelaffen, und folglich das obbemeldte Klofter entftanden; Kay⸗ 
fer Fridericus hat , wie torbemeldet, A. 1186. einem Ebul von la 
Sarra erlaubt Käufer und anderes darinn zu bauen , und haben die 
Edlen von la Sarra felbiges beſeſſen, bis Ao._1344. Da Frahcifcus 
von la Sarra felbiges Graf Ludovico von Savovr verfaufft, defien 
Hachkommen felbiges befeflen , bis die Stadt Bern felbiges mit der 
Waad Av. 1536. eingenohmen; Die Einwohner in felbigem haben 
fich folglich je mehr und mehr vermehret, auch haben fich viele unter 
der Regierung Königs Caroli IX. aus Frankreich um der Relis 

ion millen geflüchtete in felbigem niedergelaffen, daB A. 1571. das 
Dorf Lieu, und Ao. 1644. Das Dorf Chenit von der obbenann⸗ 
ten Pfarr Abbaye abgefönderet, und zu eigenen Pfarren gemacht 
worden / und dermahl diefe Drey molbevölferte Pfarr » Gemeinden in 
diefem Thal fich befindent, es ift ein Mattland, und find auf ber eins 
ten Seiten groffe und meite Tannwalder, welche bis an Die Bur⸗ 


gundiſchen Graͤnzen gehen. 
La Joux. 

Ein Dörflein in der Pfarr Monthovon, in dem Amt Griers 
und eines-der Pfarr le Creft, in dem Amt Ruc, beyde in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Freyburg. | 

Ein Dorf in der Pfarr Verme, in dem Bifchof Bafelifche 
Amt Delſperg. .. 
Jiii Von 


Bon Ippinkon. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Werner nebſt andern Uo. 1348. die zwiſchen denen Läns 
deren Ury und Schweiz gewaltete Marken Streitigfeit rechtlich ent; 
ſcheiden helfen. Tſchudi Chron. Helv. add. an. 


Ipſach, fiehe Ebſach. 
Iragna. | 
Ein Darf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Riviera, gegen 


dem Livener Tha 
Irchel. 


Ein Berg welcher gleich auſſert dem Dorf Nefftenbach ſich 
erhebt, und ſich zwiſchen der Thur und der Tos bis an ſolchen bey⸗ 
den Einfluͤſſen in den Rhein etwan zwey Stund erſtrekt, und 
auf der Thur Seiten die Doͤrfer Buch und Berg, und auf der 
Toͤs Seiten die Doͤrfer Daͤttliken, Freyenſtein und Tuͤfen an dem 

uß bat, auf deſſen Höhe eine ſchoͤne Betrag an dem Suß aber 
db»eroäche fich findet, in dem Gebiet der Stadt Zurich, und 
meiſtens in der Srafichafft Kyburg. 


Iren, ſiehe Stadt St. Gallen, 


Ireney. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
ben Peter Ao. 1414. Des Raths Yo, 1419. Landvogt zu Wans 
gen, Yo. 1424. Schultheis zu Burgdorf, und Ao. 1429. tmiedes 
‚rum des Raths, und ein anderer gleiches Namens A. 1478. Gross 
foeibel, und Ao. 1483. Rathsherr, auch Benedict Ao. 1486. Spits 
talmeiiter worden, und noch verfchiedene in dem XV. Seculo deg 

groſſen Raths geweſen. 
Irgen⸗ 





Irgenhauſen. 


Ein Dorf an dem Pfäͤfiker-See in der Pfarr Pfaͤfikon, und 
der Zürichifchen Landvogten Greiffenfee. 


Iring. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Muͤlhauſen, aus 
welchem Michael Ao. 1567. Burgermeiſter worden. 


Irmenſee. 


Ein ausgeſtorbenes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaff⸗ 
haufen , aus welchem Dans Ao. 1386. in der Schlacht u Sem: 
pach erfchlagen worden; Heinrich Ao. 1404. Sefelmeifter worden, 
und Ao. 1405. in einer Schlacht zwiſchen denen von St. Gallen 
und Arbon umkommen ; ein anderer gleiches Namens ward Io. 
1442. und Hans A. 1481. Stadt-Richter, und Heinrih A. 1493. 
des Raths; Conrad war Euftos in dem Klofter AllersDeiligen, und 
Ao. 1523. auf der Religions» Difputation zu Zurich; Mang hat 
Ao. 1524. das Klofter Rheinau verlaffen, und fich verehlichet, und 

ezeuget Heinrich, ber Ao. 1561. des groffen und Ao. 1578.’ des 
Eleinen Raths worden, und Ao. 1586, eine Compagnie in Königl. 
Sranzöfifhen Dienften, wider Der Oberkeit Willen, angeworben, 
und dio. 1591. der letfte diefes Geſchlechts in Frankreich geftorben. 


Irmi oder Irmy. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel⸗ 
chem Hans Ao. 1468. einer der Geſandten geweſen, welche den 
Verglich zwiſchen Herzog Sigmund von Oeſterreich, und den Eyd⸗ 
noſſen bey Waldshut errichten helfen, Ao. 1474. bey Beurthei⸗ 
ung Peters von Hagenbach geweſenen Landvogts Herzogs Caroli 
von Burgund in feinen von Defterreich verpfandeten Landen ( von 
welchem ein eigener Articul: ) fein vor dem angeftellten Gericht erfts 
ich Fuͤrſprech, und folglich os einer der Richtern, und Ao. = 
2 au 
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auch einer der Schied⸗Richtern, in der zwiſchen den Staͤdten Zuͤ⸗ 
rich und Strasburg wegen des Richards von Hohenburg entftans 
denen Streitigkeiten geweſen. Balthaſar ward Ao. 1484. von 
Kanfer Friderico III. zu Brügge in Flandern in den Adelſtand 
erhoben, ward Ao. 1496. Mer, und Ao. 1506. Rathsherr zu 
Dafel» und befam aud Wo. 1504. von Den Grafen von Thiers 
fein die Wogtry zu Rotenfluh, Ariftorf und Meli zu Lehen ; deffen 
Sohn Hans Fridli Ao. 1530. Meifter, und A, 1531. Dreyerberr 
mord'n, und ein Vatter geweſen Niclaus, der Ao. 1542, Lands 
vogt auf Farnſpurg, und A, 1548. Meifter, und folglich A. 1552. 
Dbrifter in Könige Henrici II. von Frankreich Dienften über ein 
Regiment von 10. Compagnien worden, aber in gleibem Jahr in 
dem 44. Jahr feines Alters geftorben , und einen Sohn binterlaffen 
oh. Heinrich , der Hauptmann in den vereinigten Niederlanden 
ienften gemefen ; zuvor und hernach warden aus dieſem Gefihlecht 
Damian A. 1515. Dolmetſch bey den Bafelerifhben Völkern in dem 
Meyllaͤndiſchen, und hat der Schlacht bey Marignano beygewohnet, 
und ift in deren auf dem Gubel A, 1531, umfommen, Dans ward 
Ao. 1566. Landvogt in dem Mepnthal, und A. ı576. Meifter; Bal— 
thafar ward Hauptmann , und hernach Dbrifter in dem Watterland, 
auch Ao. 1582. und 1589. Eydgendkifcher Gefandter an König 
Henricum III. von Frankreich, und ftarb A. ı791. und Damian 
farb in Königl. Branzöfifchen Dienften als Hauptmann U. 1610, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Niclaus Ao. 1504. des groffen Raths, A. ırı5. Haupt 
mann in Dem Zufaz zu Luggarus, und A, ı518. jung Rath worden. 


Irminger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem viele in 
den geiſtlichen Stand getretten, und verfchiedene Pfarr: Pfrund vers 
fehen , insbefonder Dans Jacob, der Ao. 1588. gebohren, feine in 
dem DBatterland angehebte Studien von Ao. 1606. bis A. ı6ır. 
zu Marburg fortgefegt, und immittelft auch einige Heine neben Reis 
fen gethan. Nach feiner Zurüffunft ward er in dem Vatterland 
Ao. 1611. Dorfchreiber und Praceptor der erften obern Schul, 

und 
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und zugleich auch Pfarrer zu Zumifon; verfahe Ao. 1618. etwas 
Zeit den Diaconum bey St. Peter, und ward in gleichem Jahr 
von dortiger Gemeind zu feinem Nachfolger, und Yo. 1620. zum 
Mfarrer dafelbit erwehlt; ward folglich auch Ao. 1627. Camme- 
rarius, und Ao. 1632. Decanus des Zurich⸗See Eapituld, und 
im Apr. Ao. 1645. Antiftes und oberiter Pfarrer zum groffen 
Muünfter, und ift_den 25. Sept. Ao. 1649. geitorben; es Fam von 
ihm zu Zurich in Druf, 
-  Difpuratio de nibilo nequaquam de nihilo, Praf, Joh. Rod. Lavater 
Prof. Log. 210. 1614. 4. 
Romane Pafıphaes Minotaurus. 1622. 
Bericht von den drey Hauprpuncten des Chriſten⸗ 
thums / dem wahren Glauben, Buß: und Gedult 
im Leiden und Sterben. 1622, 8. 
Via Vita & mortis. 1632. 8. 
Heilige Sterbens-Aunff, 1634. 8. 
Bivium Herculis. W 4. 
Urbis zu Munimentum & Murarum Tigurinarum monumentum. _ 
1634, 4 


Irnis, fiehe Giornico, 


Irrer. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus , aus 
welchem Uli, gebührtig von Bettſchwanden, A. 1388. in der Schlacht 
bey Naͤfels umfommen. 

Srretsrif, 


Ein Dirflein in der Pfarr Moſnang, in der Stifft St. 
Galliſchen Sraffhafft Toggenburg. 


3f 


Was etwan nicht unter folhen Worbuchftaben angetroffen 
yoird , fan unter den Vorbuchſtaben Ei und Ey gefucht 


werben, ar 
1113 Margs 
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Marggraf von Ialtia, 


Hyacinth, Margaraf von Ifaftia und Henriquez , Ritter des 
Drdens St. Jacobi, Königs Caroli von beyden Sicilien En- 
voye bey der Catholiſchen Eydgenoßſchafft von Ao. 1740. bis 1745. 


Iſelgaͤu oder Iſelthal. 


Wird von etlichen genannt die Landsgegne von Arberg gegen 
Erlach, welche an der Zil liget, und verfhiedene Inſuln begreifft, 
in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Iſeli. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern aus tel 
chem Bartolome Ao. 1579. des groſſen Raths, und Ao. 1589. der 
erſte Spittalmeiſter zu Neuſtadt von den Burgern worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Caſpar 
Ao. 1662. Landvogt zu Werdenberg, Fridolin Ao. 1676. Land⸗ 
Ammann , und Chriſtof Ao. 1674. und Joh. Rudolf Ao. 1746. 
Schirmoͤrtiſcher Hauptmann in der Stifft St. Gallen Landen wor⸗ 
den: N. N. Hauptmann unter dem in Königl. Bransöfifchen Dien⸗ 
ften geftandenen Regiment alt Stuppa ward 20. 1692. in Der 
Schlacht bey Steenferfen verwundet ; und N. N. als Capitain⸗Lieu⸗ 
tenant unter dem Regiment Brendli, iſt in gleichen Dienften A. 1706, 
in der belagerten Stadt Ath umfommen; und oh. Peter des Lands 
raths von Ao. 1738. bis 1741. geweſen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gall 
aus welchem — Ao. 1492. Zunftmeifter worden. * 


Iſelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Heinrich von 
Roſenfeld As. 1364. dahin kommen, und deſſen Sohn Conrad Ao. 
1403. das Burgerrecht allda erhalten, und ſein Sohn Johannes 

ein 
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ein Kauffmann Rathsherr worden, und A_1497. in dem 83. Jahr 
feines Alters geftorben, und hinterlaffen Leonhard, der Ao. 1472. 
Landvogt zu Domburg, und Ao, 1482. zu Münchenftein worden ; 
und Matthiam, der Ao. 1491. Raihsherr worden, und ein Vat⸗ 
ter geweſen Joh. Lucas, der Ao. 1486. Meifter, und Ao. 1529. 
Rathsherr worden; feine vier Söhne Jacob, Ulrich, Dieronimus 
und Lucas haben Das Gefchlecht in 4. Linien fortgepflanzet. A. Jacob 
mar ein Vatter Joh. Lucas und Niclaus; Joh. Lucas ward Ao. 
1575. Rathsherr, und der einte feiner Sohnen Joh. Jacob ein 
Vatter Hans Lucas, der Ao. 1639. Rathsherr worden; der andere 
en Lucas, zugenannt der jünger aber ward Ao. 1609. Mathe: 
herr ; Niclaus der ander Sohn obigen Jacobs hinterließ neben andern 
auch German, der Stadt Schultheis worden, Ao. 1664. in dem 
85. Jahr feines Alters geftorben, und deſſen Sohn Reinhard ward 
Ao. 1636, da er ein Differtarion de Furamentis in Druf gegeben, = 
Baſel Jur. utr. Do&tor und Ao. 1651. Profeflor der Sittenlehr 
und natürlichen Rechtens, und ftarb Ao. 1668. B. Ulrich, obigen 
Rathsherr Joh. Lucas anderer Sohn, ward Ao. 1547. von An- 
drea Alciato zu Paris zum Doctore Juris gemacht, und befam nod) 
in gleichem Jahr die Profeflionem Codicis und der Lehen Rechten, 
und Ao. 1548. die Pandeltarum und der Sanonifhen Rechten, 
ward auch Ao. 1548. 1554. und 1560, Redtor der Bann 
zu Bafel, und ift Ao. 1664. in dem 44. Fahr feines Alters geftors 
ben; defien erfter Sohn oh. Lucas Ao. 1583. als Hauptmann bey 
Antiverpen — „und hinterlaſſen Emanuel , der Ao. 1597. 
Pfarrer zu Muͤnchenſtein, Ao. 1606. zu Brezweil, und Ao. 1611. 
zu Liechſtall, und A. 1618. Decan des Liechſtaller Capituls worden; 
ber andere Sohn Doct. Ulrichs Ludwig ward Ao. 1589. Doctor 
Juris und Profeſſor Inſtitutionum und Juris publici, und Ao. 
1599. Codicis und Juris feudalis, und Ao. 1597. und 1607. 
Restor der Hohen Schul zu Bafel, und ift Av. 1612. geſtorben, 
von welchem annoch Nachkoͤmmlinge vorhanden. C. Hieronymus 
mar ein Batter oh, Ludwigs der Ao. 1579. Landvogt su Hom⸗ 
burg, und Ao. 1605. Reichsvogt worden; und D. Lucas obigen 
Rathsherrn oh, Lucas vierter Sohn zeugete Joh. Lucas, der Av, 
‚1605. Rathsherr, Ad, 1606, DrepiehnersHerr, A. 1609. Dep 

| es 
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der Kirchen und Schulen, Ao. 1612. Dreyer⸗Herr, auch Ao. 1622. 
Geſandter in Frankreich wegen den Unruhen in Graubündten, und 
zu Zroft der Evangelifchen Einwohnern, und Yo. 1623. zu Beyle⸗ 
gung der Streitigkeiten in dem Land Glarus worden; von feinem 
einten Sohn Bonitacio, und feinen Söhnen Daniel und oh. Lus 
cas, find noch verfchiedene Nachkommen vorhanden, und unter den 
felben ward des Joh. Lucas Sohnes Sohn’ gleiches Namens Ao. 
1740. Rathsherr Ao. 1744. Landvogt zu Flein Düningen, und Ao. 
1751. auch Dreyzehner⸗Herr, Ao. 1754. Prafident des Directorii 
von der Kauffmannſchafft; von obbemeldten Deputaten und Drepers 
Herr oh. Lucas anderen Sohn Emanuel war fein Sohn Ehriftof 
ein Batter Ehriftofs und Joh. Lucas, von welchem Chriſtof A. 1681. 
Meifter, Ao. 1683. Drevgehner » Herr, Ao. 1691. Ratheherr und 
Dreyer⸗Herr worden. und A. 1719. in dem 74. Jahr feines Alters 
geftorben, und deflen Sohn Hans Jacob Ao. 1725. Meifter, und 
1731. Präſident des Direktorii der Kauffmannihafft worden, und 
hinterlaffen Chriftof, Joh. Jacob, und Joh. Rudolf; Ehriftof war 
ein Vatter face, der Ao. 1751. Juris utr. Licentiatus und Ao. 
1754. des groffen Raths worden, und 

Themata Seledta ex Fure Nature, 1749. 

Tentamen Juris publici Helvetie, 1751. 4 

up hiftoricas mifcellaneas, 1754. zu Bafel in Druf ges 

geben. 

a. Jacob ward Ao. 1704. gebohren , trat in Königl. — 
ſche Kriegs Dienſte, und, ward unter dem Regiment Fegeli⸗Sce⸗ 
dorf, jest Boccard Ab. Hauptmann, U. Major, und As, 
1754. Obrift-Lieutenant, auch A. 1748. des groffen Raths zu Baſel, 
und Joh. Rudolf, der den zı. Jun. A. 1705. gebohren , ward Ao. 
ı721, Philofophie Magifter, hat hernach fich fonderlich auf die 
echte geleget, und nachdem er das Examen pro Gradu Dodtoris 
ausgeftanden , eine Reife Durch Deutfch- und Holland auch Frank⸗ 
reich gethan, und nach feiner ve Ao. 1726. den Gradum 
eines Doctoris der Rechten offentlich angenohmen, und Ao. 1728, 
zum Pr=pofito des Collegii Alumnorum. verordnet , auch Ao. 
Rh Alleflor der Ouridifchen sacultet auf der Hohen:Schul zu 

afel, und Ao, 1736. Marsgraflih Baden Durlachiſcher Hofrath 

worden, 
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worden, wurd aber durch das zu Baſel eingeführte Loos zu anſehn⸗ 
lichen Ehren-Stellen bry dem Regiment und der Hohen: PR 
deren er in Borfchlag kommen, ausgeſchloſſen; wurde aber A. 1725, 
ein Mitglied der Koͤnigl. Preufiichen Societet der Wiſſenſchafften, 
und Wo. ı750. der Academia Etrufca ju Cortona, und Der Aca- 
demiz Arcadum zu Rom, unter dem Namen Odrafii Lampfacani; 
aben die Curatores der Hohen Schul zu Leyden Ao. 1746. 
ihme die Profeflion de Juris publici angetragen , welche er aber 
nicht angenohmen; von ihm ift zu Baſel in Druf gegeben worden, 


Differtatio de Origine fontium, Pref. Joh. Bernouli, Math, Pro. 
1721. 4 

Brevis Fudiciorum Romanorum Hijloria, 1722. 4. 

Thefes Philofophica Mifcellanea, 1724. 4 

Differtatio de Dominio eminente, 1726. 4 

Difertstio de Amore fni, 1727. 4. 

Difersario de Ofhciis erga Patriam, 1727. 4. 

Fafciculus Thefium Juridicarum, 1731. 4- 

Siſtoriſcher und politifiher Verſuch von dem Aldriu⸗ 
sifchen Durchzug über das Basler Bebier: A. 1633. 

Agidi Tfchudi Chronicon Helvericum, deutfch mit Anmerkungen, 
Il. Vol. in fol. 1734. 

Differtatio de Jure Legatimum Helveticarum, 1737. 4 

Differtacio de inflitutis militaribus Helvetiorum, 1737. 4 

Gefla inter Sigismundam Archiducen Auftrie & Carolum Pugnacens 
1737. 4 

Cogitationes de Penis, 1733. 4. 

Laudatio funebris Facobi Chrifloph. Ifeti, Th. D.G Prof. 1738. fol. 

Petri de Vmeis Epiflola, 1. Vol. in 8. 1740. 

Specimen de Jure monetandi à Julio II. Pontifiwe Romano conceſſo- 





1743: + 2 
Specimen obfervationum Juridcum, 1746. 


%oh. Lucas der andere Sohn obbemeldten Chriſtofs, mar ein 
Vatter Jacob Chriftofs , der den ı2. Yun. Ao. 1681. gebohren, 
von Zugend auf eine grofie on zu den Studien gezeiget, - 


⸗ 
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in felbigen in den niedern und auch Hohen-Schul in feinem Vatter⸗ 
land fo fortgerufet , daß er in feinen jüngern Jahren fon feine 
Stärfe in der Poefi durch ein in Druf gegebenes Carmen , und in 
der Griechiſchen Sprach dadurd an den Tag gelegt, daß er ala 
Refpondens biy einer von Doctor Samuel Bartier gehaltenen 
Difputation feiner Begnern lateinifche Vorwuͤrf fogleich in griechi⸗ 
fher Sprab ausgedruft und beantwortet hat, auch Ao. 1697. den 
Gradum eined Magiftri Philolophie erhalten; Ao. 1698. b 
er fich nach Genf, verblieb dafelbit ein halbes Fahr , und that hers 
nach eine Reife nad Lyon, Marfeille, Montpellier, &c. und legte 
fih nach feiner Zurüffunft bey Haus auf die Morgenländifche Spras 
chen, und ſonderlich Die Theologifhen Studien, und ward Wo. 1701. 
unter die Kirchen s Diener aufgenohmen; Ao. 1704. beruffte Lands 
graf Earl von — ihn zum Profeſſor der Hiſtorie und 
Wolredenheit auf der Hohen: Schul zu Marburg, welche Stell er 
auch angenohmen und verſehen, bis er im Det. A. 1706. zum Pro- 
feſſor der Hiltorie auf der DVatterländifchen Hohen⸗Schul erwehlet 
morden, und ſich danahen nad) Haug begeben, und die hernach ihm 
angetragene Profeflion der £ateinifhen und Griechifchen Sprach 
u der Hohen⸗ Schul zu Padua ausgefchlagen,, hingegen aber Ao. 
1711. die Wurde eines Doktoris Theologiz , und aud) die Pro- 
feflionen Theologie, und Locorum Communium , und Con- 
troverliarum erhalten, und auch Ao. 1717. und 1735. Redtor 
der Hohen⸗Schul worden: Er wendete folglich nebft feinen Berufs⸗ 
efchäfften, und auch oftmaligen Predigen in Srangöfifcher und Deuts 
eher Sprach, viele Mühe an in Ausarbeitung und beforgter Abs 
fhreibung vieler Manuferipten von den Handlungen des zu Bafel 
in dem XV. Seculo gehaltenen Concilii , und uͤberſchikte davon fo 
mol an die Kapſerliche und Koͤnigl. Sranzöfifhe Bibliotheken die 
verlangten Abfchrifften , al8 auch dem Jacobo I’Enfant nad 
Berlin, zu Verfertigung feiner Hiftorie von folchem Concilio &c. 
er erhielt die Bewilligung Ao. 1716. eine Reife in Frankreich, Ens 
elland, ꝛc. zu thun, trat auch felbige an, hielt fich aber ein ganzes 
ahr zu Paris auf, und genoffe fonderheitlich viel Hochachtung von 
dem Canzler Daguefleau tmard aber wegen in dem DBatterland 
ihm aufgetragene Re&tor Wurde an fehrneren Reifen verhindert, Yo, 


1718, 
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1718. den 4. Jen. aber von der Koͤnigl. Framzoͤſiſchen Academie dev 
nferiptionen und ſchoͤnen Wiſſenſchafften zu einem der fremden 
hrenmitgliedern angenohmen. Gr halfe au A. 1720. das Gym- 

nafium zu Baſel in einen beffern Stand zu ftellen, und folglich auch 

das erftlich zu Leipzig herausgefommene Univerfal Lexicon zu vers 
mehren und zu verbefiern, und Ao. 1729. zu Bafel zu dem Druf 
gu befürdern; hatte aber etliche Fahr Durch viele Pranfliche Zufälle, 

und war kaum einige Monat dur völlig gefund , bis er den 13. 

- Ao. 1737. unverhepratet geftorben ; von ihm ift in Druk 
mmen, 


Carmen Heroicum in Gallos Rhenum eransgredientes, Bald, 1696. 

Difertatio Philologico Critica de Hifforicis Lasinis medioris evi. Pref. 
Foh. Facob Bastier , Eloq. Prof. ib. 1697. 4. . 

Oratio de lupendis nobilis alicujus nibili effectibus ſeu de entis rationis 

j effetu reali. ib. 1698. 4. 

- Differtatio Philologico-Theologica in fententiam Jacobi Benigni Bafuetti, 
Meldenfis Epifcopi de Babilone, Beflüsque & Meretrice Apocahp- 
tica. Pref. Samuel Werenfels, Th. D. & Pr. ib. 1701. 4. 

Specimen obfervationum atque Conjecturarum ad Orientalem Philologiam 
& Criticen pertinentium ac maximam partem ex vetuflis veteris Te- 
flamenti verfionibus depromptarum, ib. 1705. 4. 

Panegyrieus Ser, Haſſiæ Principi Carolo Landgravio ipfis Idib. Sextils 
A0, 1705. dictus, quibus ille natalem fecundum & quinquagefimuns 
celebrat, Marburg, 1705. fol. Ä 

Laudatio funebris Ser. Principi Ludovicæ Dorothea Sophie ex Regie 
& Eledtorali Marchionum Brandeburgicarum Styrpe, Ser. Hafforum 
Principis hereditarii Conjugi dictæ. ib. 1706. fol. | 

Differtatio Philologico Hiflorica de Magorum is Perfia dominatione, ibid- 
1707. 4. | 

Differtatio de Æternitate Mandi, Balıl. 1709. _ 

Oratio funebris Paulo Reboletio, Bafıl. Paflori dia, ib. 1710, 4 

Differtationes IV. de Canone Novi Teflamenti, ib. 1711-1713. 4 

Oratio de dedicatione novi Brabeuterii Bafılienfis Academia, ib. eod. 

Declaratio antiqui Lapidis Tergeſtini, ib. od, 4. 

REfE a Dife- 








6os Aelin. 
— — Eccleſia Anglicanæ cisca Epifcopos & Presbyte- 
ros, ib. 1716. 4. 
Chrifllide Bub = Ölaubens- ımd Dank⸗ Predigen, 
. 1719 8. 
Depnifio Calumniarum in diario Gallico, cui ritntus Bibliorheque raifonnde 
Vol. XI. Part. I. ars, VIII. p. 222. feq. fibi impadtarum, 1734. 4- 
or Yang ſich auch von ihm in Bibliocheca Bremenfi IV. 
c. Il. 


DeVita & Morte Ludovici Beri Relatio. 
In der Tempe Helvetica. ’ 
Part. 1. Sect. 3. Orario de uriliraribus arque commodis, qua ab Academis 
adUrbes atque Regiones , in quibus florent vigentque, dimanare con- 
‘ fueverant, 
Part. Il. Sect. 1. Conjectara in locum Dialog; de caufıs corrupte Eloquentia, 
Part. V. Seöt.z. e£rernitas Mundi argumentis Hiflorieis ex novirate ar- 
tinm, &c. confutata. 
Epiflola binæ ad Gotrhardum Heideggerum Ngur. in quibus de Rege Sa 
croram ar Mundi novitati difputature 
In dem Mufzo Helvetico. 
Part. VII. Yirs Chriftians Urfifi, Baſil. 
Es warden auch noch aus dieſem Geſchlecht Heinrich Ao. 1477. 
and Jacob Ao. 1492. Obriſt⸗Zunftmeiſter, Deinrich A. 1491. 
cob Ao. 1494. und Matthias Ao. 1501. Dreyer-Derr, Wohgang 
Yo. 1518. Landvogt in dem Meynthal, Jacob Ao. 1496. Lands 
vogt zu Sarnfpurg, Ao. 1503. zu Münchenftein r Yo. 1507. tier 
derum zu Farnſpurg, und Ao. 17525. Meilter, welche letftere Stell 
auch Lucas Yo. 1542. und Dans Lucas Ao. 1607. bekommen. 
Seifarts Stam̃tafeln gelehrter Leuth. Tom. 
Tempe Helv. Part. IH. Sect. I. pag. 42. feq. 


Iſelen, ſiehe Jiſelen. 


Iſelisberg. 


Ein Dörflein in der Filial Pfarr Ueslingen, in dem Niedern 

Gericht des Carthus Itti 
nn I Stingen, in der Landgrafihaft Thurgaͤu 
Iſen⸗ 
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Iſelthal ſiche Iſelgau. 
Iſeltwald. 


Ein Dörflein links an dem Brienger-See, in der Pfarr Geſteig 
an einem hohen Berg in dem Bernriſchen Amt Interlachen, als 
wo zn Anfang des unbe Seculi eine Glashuͤtten angeleget wors 
den, aber bald wieder abgegangen. 


son Iſenau. 
— dieſem Geſchlecht ward Mechtild, Ao. 1365. Abtißin zu 
Iſenberg. 


Ein Berg zwiſchen dem Dırg Albis und den Fluß Kris im 
der Ditenbad und der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kıronau r 
auf welchen noch allerhand Gemerk von Gewoͤlben verhanden , 
aus denen zufchließen , daß dafelbft ein groffes Gebaͤu und etwan ein 
Tempel gi Goͤttin Iſis geftanden ſeyn möchte , zu mahlen die Eins 
wohner den Drt_nach die Heidenkirch oder Heidenkeller nennen. 
Scheuchzers Schweizer Natur⸗Geſchicht P. 1. p. 184. 
ſiehe auch Rerſtenenthal. 


Ifenbergſchweil. 


Ein Bauren Hof in der Pfarr und niedern Gerichten Muri in 
dem oberen Freyen Amtern. 


Iſenbottigen. febe Bottigen. 


Iſenbuͤel. ſiehe Linſenbuͤel. 
&ttl3 | fen 


cio Iſenegg. 


Iſenegg. 
Ein Bauernhof in —— nnd Niedern Gerichten Tobel in 








der Landgrafſchaft Thurg 


Iſeneggeli. 
i 8 und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Hundwil 
in I oe Avant Auffer Aooden, 
Iſenflamm. 


Ein ausgeſtorbens Geſchlecht, in der Stadt malhauſen 


aus welchem Dans Anno 1587. von der unruhigen Burgerfchaft 
sum Burgermeifter aufgeworfen worden, ſiehe ifenflanım. 


Iſenfluͤh. 
i in der Pfarr Guggi in dem 
oife Me ao Fe — ggiſperg in dem Bern⸗Freybur⸗ 
Iſengruben. 
Ein Dörflein in der Pfarr Gſteig in dem Bernerifchen Amt 


Ofnterlachen. 
Iſenhut, fee Eiſenhut. 
Iſenlauf, ſuhe Eiſenlauf. 


Iſenmann oder Eiſenmann 
Ein Geſchlecht, welches Johannes und Georg vor einigen 
ahrhunderten aus dem Herzogehum Wirtemberg in das Land 
allis gebracht, und fich dafelbit in Mulibach in dem Sehnben 
om 
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Gombs gefezt , das Land» Recht erhalten» und Iſenmann von Muͤl⸗ 
libady genennt worden ; fie verkauften folglich ihre Guter dafelbft, 
zogen ın Das benachbarte Thal Urferen , und befamen Johannes 
und DBalthafer Ao. 1614. dafelbit das Land» oder Thal» Recht , 
der erftere Sohn Johann Lauren; Thal-Schreiber aber erneuerte 
ugleich Ao. 1672. das Land» Recht In dem Zehnden Gombs ; Jo⸗ 
nn Ehriftoph joge Ao. 1696. auf die Durch feine Devraht erwor⸗ 
bene Haus und Guͤther in dem Hauptfleken Alltorf in dem Land 
Urj, und hinderliefe 5. Söhne, aus melden Johann Jacob fich 
No, 1702. in Herzogl. Savoyifche Dienfte unter dag Regiment Res 
ding ald Cadet begeben, und hat denen Belagerungen von Turin, 
Ivrea , Vercelli Ao. 1706. ünd der von Toulon Wo, 1707. beys 
gewohnet, auch Ao. 1708. bey Conflans in Savoyen mit einer 
Grenadier —— einen vortheilhafftigen Poſten eines hohen 
Bergs in dem Ang ſicht des Feindes beſtiegen und beſezt, und deß⸗ 
wegen von dem commandierenden General zum Jungen auf dem 
Pas , als der einige von den Grenadiers welcher ihne unterftüger : 
und hernad) auch dem Herzog angerühmt , der ihme auch die erfte le⸗ 
dig gewordene Compagnie unter den Regiment Hakbrett ertheilt, 
mit welcher er Ihne auch als König von Steilien dahin Ao. 1713. 
begleithet , und den 10, un, Ao. 1718. als ihme der Dbrift-Lirus 
tenant:Stelle verfprochen gewefen, zu Meflina geftorben. Johann 
Prosper it Ao. 1724. Pfarrer zu Schattdorf in dem Land Urj worden, 
und hat vieles an die Ao. 1729; von neuemzu bauen angefangne Pfars 
Firch Dafelbft vergabet, ift auch annebſt Protonotarius Apoftolicus 
und Sextarius des Urneri Sextariats und Der Altefte aller Sexta- 
riorum des IV. Waldftäter Eapiteld , auch 25. Jahr Secre- 
tarius des erflern Sextariars und 13. fahr des ermelten Capitulg 
gerorfen, und Ao. 1755. auch Biſchoͤfl. Eoftanzifher Commif- 
farius indem Land Urj worden: und Joſeph Maria , der 40. Jahr 
erftlih in Herzogl. Savoyſchen, und bernach ‚als Hau tmann und 
Eommandant unter den Regiment Beßler in Königl. Spannifchen 
Dienften geftanden, und Ao. 1722. das LandeRecht in dem Land 
Uri erhalten, von defien 10. Söhnen Johann —5 ein Geiſtli⸗ 
cher iſt, und Joſeph Ignati Ao. 1751. Land⸗Fuͤrſprech worden, 


Iſen⸗ 


612 Iſenſchmidb. 
Iſenſchmid. 


Ein lecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Ao. 
1507. Land⸗Vogt zu Trachſelwald Ao. 1514. Grosweibel, Ao. 
1518. Rahtsherr, Ao. 1520. und Ao. 1528. Venner worden, 
auch Ao. 1521. Geſandter bey Errichtung der Eydgenoͤſiſchen Bund⸗ 
aus mit Konig Franciſco J. von Frankreich geweſen. 


Iſenthal. 


Eine Doͤrflein, Kirch und Pfarr auf einem Berg im einem 
erhöheten Thal auf der Mittägigen Seiten des Waldftätter Sees 
vor den Arenberg über in dem Land Uri, hat jchöne Alpen und 
graͤnzet theils an das Sand Unterwalden und Engelberg , theils an 
den Guͤtſchberg, hat den Namen von den ehemahlen darinn gemefes 
nen Eiſen⸗Gruben und Schmelzen. Diefes Dorf macht See⸗ 
lisberg und Bauen eine Der 10. Genoſſammen aus, in welche 
das Land Urj abgetheilet iſt: es hat ehemahl ſich ein nun ausge⸗ 
ſtorbenes Geſchlecht von Iſenthal geſchrieben: eine halbe Stund 
— in an ._. dem Felt ift jr: —— — * 
ich eine meiſtens von denen von Spiringen geſtifftete Jahrzeit 
ten wird, Siehe auch Eiſenthal. 


Don Iſepi. 

Fin Geſchlecht aus dem Hochgericht Pusclav in dem Gotts⸗ 
haus Bund, aus welchem Dominicus Ao. 1673. Podeſta zu 
Tiran gemefen. 

Ilerable. 


Ein Dorf auf einem Berg in der Pfarr Ridda in dem Um 
tern Wallis dem Biſchthum Sitten gehörig. 


Sferfilchlin. 
Wird ein Ort in einem Wald ob der Goldbacher Allment 
in 
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in der Pfarr und Obtr⸗Vogtey Küsnacht in dem Gebiet der Stadt 
Zürich genannt, allwo noch altes Gemaͤuer, welches man für 
eın Ueberbleibfel von einem Tempel Ifidis achtet. Zotting. Zelv. 
Rirchengefcb. ?. IV. Zugab p. 6. 


Sfertsweil, ſiche Iſrazweil. 
Iſiken. 


Einige Häufer in der Pfarr Hittnan in den Niederen Gerlch⸗ 
ten von Werdegg in der Zuͤrichiſchen Graffchafft Kuburg. 


Iſingrinn. 


Ein autgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Michael ein berühmter Buchdruker Ao. 1557. geftorben. 


Iſis. 


Eine Heydniſche Goͤttin, welche ſonderlich auch in den Eyd⸗ 
genößifchen Landen verehret worden, und ſollen ihro zu Baden bey 
den groffen Bädern, zu Wettingen, auf dem Isliſperg, Iſenberg 
und Sferkilchlin, auch zu St. Maurice in Wallis Tempel erbauct wor« 
den fenn, wie unter ſolchen Articulen nachzuſehen. Zottinger Zelv, 
RKirchgeſch. P. I- p- 47. 


lIsle, 


Ein Dorf, Kird und ‘Pfarr an dem Bus des Berge Jura, 
an dem Weg aus dem Thal Des Lac de Joux nad) Morges, 
3. Stunde von folchem letfien und 23. von dem erftern Ort, in 
dem Berneriſchen Amt Morges: felbigesnebft denen dahin Pfarrs 

enößigen Dorflinen Vilard und la Coudre machen eine Herrs 
afft aus, die an MOIN. 4Y Wald Petrafelix , mens 
| ii 
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Chavanne, Pampigny und Montrichier angränget und ungefehr 
2. Stund fang und 15. breit iſt, und einem aus dem Gefchlecht 
Chandieu gehöret, aus welchem auch der geroefene Königl. Fran⸗ 
zöfifche General-Lieutenant allda eines der prächtigften Herrſchaffts 
auß oder Schloß mit ſchoͤnen Gärten, Allen und Waſſerwer⸗ 
n erbauet, welche letftere einen ſtarken gun haben von dem 
Fluß Venoge, der unmeit von diefem Dorff entfpringt : es fcheinet 
daß diefer Dre ehemahls mit Mauren umgeben geroefen, von wel⸗ 
chen noch ein Theil von einem Thurn übrig geblieben: der ars 
rer Dafelbit gehöret im die Claſs von Morges, und verfihet auch 
die Pfarr Montrichier. 


Flsle. 
Wilhelmus , ein berühmter Srangdfifcher Geogrepkus, hat 


As. 1715. eine Land⸗Carte von den Epdgenöfifchen Landen zu Pa- 
ris in Kupfer herausgegeben. 


Selen, 


Ein Haus und Güther in der Pfarr Goſſau, in der Züri 
chiſchen Landvogtey Grüningen. 


Isle de St. Jean d’Erlach oder Cerlier. fiehe 
St. Johanſen. 


Les Isles, 


Ein Dorf in der Pfarr Ehapelle in dem Bernerifchen Amt 
Aelen an den Graͤnzen des Land Wallis. * 


Isles von Ruſſin. ſiehe Ruſſin. 
Isler. 
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Isler. 


Ein Baurenhoff in der Pfarr und Obervogtey Ehrlibach in 
dem Gebiet der Stadt Zuͤrich. 


Islingen, ſiehe Ueßlingen. 


Isliſperg. 


Ein Baurenhof zwiſchen Aeſch und Arni in der Pfarr Lunk⸗ 
hofe in dem Keller⸗Amt und Landvogtey Knonau in dem Gebiet 
der Stadt Zuͤrich, da nach einigen auch ein Tempel der Iſis, auch 
ehemahls eine Burg geſtanden. 


Iſmatt, ſiehe Eismatt. 


Ißleten. 


Zwey Häufer und ein Sgage, au ein Anlaͤnde oben an 
dem IV. Waldftätter See auf der lincken Seithen von Fluͤelen 
in dem Land Urj. 





Isliken. 


Ein Doͤrflein in der Pfarr Gachnang und den Niedern Ge⸗ 
richte Kefikon in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


Ismemondus. 
Soll der erfie Abt zu St. Maurice in Wallis geweſen 


eyn. 
Iſnach / ſiebe Ymnach. 


eill⸗ Von 
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Von Iſneringen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchleht in dem Land Unterwalden 
aus welchem Burkhard Ao. 1326. einen Vertrag vermuttlen 


helffen. 
Iſner. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in Unterwalden ob d 
Wald, aus welchem Jooß Ao. 1426. Land-Amman u, 


Don Iſni ſiehe Yſni. 
Iſo auch Yſo 


Soll aus einen: Edlen Geſchlecht aus dem Rheinthal gewe⸗ 
fen ſeyn, und iſt in dem IX. Scculo nicht nur in den Benedictiners 
Drden in dem Klofter St. Gallen getrerten, fondern ihme auch die 
fogenannte Schola, Canonica amvertrauet worden , da er in der 
Unterweiſung fo glüflich gemefen, daß derfelben Geiſt- und Weltli⸗ 
che von Hohen und Niedern Stand jo begierig geweſen, daB man 
felbiger Zeit es für eine Ehre geachtet, wann man fagen koͤnnen, 
daß man nur eine Stund in defelben Schul gegangen, danahen 
er auch abfonderlich Magifter genenntr und ihme hernach die Saab 
die groben und harten Köpf zu erleuchten und gefchikt zur Lehr zu 
machen zugefchrieben worden ; er foll auf Anwerben König Rudols 
fen von Burgund zu einem LchrsMeifter in das Klofter in Gran« 
felden in dem Bißthum Bafel auf 3. Jahr zwar überlaffen worden 
feun , Doch daß er jährlich Drey mahl nach St. Gallen fommen folle ; er 
folle auch dafelbft einen ſolchen Zulauf von £ehrjüngern aus Burgund 
und anderen Orten Sranfreichs befommenr haben, daß König 
Rudolf nad) verfloßner Zeit um die verlängerte Ueberlaſſung anzus 
fuchen bewogen morden, auch folche erhalten, doch foll er unlang 
hernach dafelbft geſtorben und im dortige St. Germani-Kirch bes 
graben, fein Coͤrper aber aus felbiger heimlich entfrembdet, und 
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fr eines andern Herrn Kirch getragen worden ſeyn. Sein Ster⸗ 
bens⸗Jahr Ken einige Wo. 871. andere den 6. Apr. As. 872. und 
noch andre Ao. 878. Er fehriebe Translarionem & Miracula St, Oth. 
mari, und foll nach einigen auch das Woͤrter⸗Buch, und die 
Scholia uͤber den Prudentium, fo unter dem Namen feines Lehrjüns 

ı8 Biſchofs Salomonis von Eoftanz ausgegangen : verfertigee 

ben. Hepidan. Herman. Contr. Goldafl. Allem, ver. Script. I. 141, 
Murer Helver. S. p. 198. Bucelin Conflant. ad. As. 378. Mabilon 
Sec. III. San. ord. Benedid. Sottinger Zelver. Kircogefe. 
P. 1. p.455. 





lfola. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr indem innern Terzier des Thals 
St. Giacomo in der Graubuͤndneriſchen Grafſchafft Eleven, 
welches mit Teſc und Stasdeja eine Gemeind ausmachet. 


Wolaccia, 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Pedenos in dem Bra 
bündnerifchen Gebiet Wormbs, zur linken Seiten des Flufles 
gleiches Namens, welcher theile auf dem Berg Davofte , theils 
auf dem Berg Fuftani entfpringt, und durch das Thal Freel herz 
Birch, und letſtlich unweit Premaglio ſich in die Adda ers 
grllek. 


Hone. 


Ein Dorf, Kirh und Pfarr im dem Sauififchen Pieve von 
Agno, welches aber zu der Grafſchafft Bellenz gehöret, 


Iſrazweil oder Iſertsweil. 


Ein Dösflein in der Evangrlifchen Pfarr Leuͤslingen ein 
Stund weit von dem Dorf Leuslingen in der Solothurniſchen 
Vogtey Buchesgberg. 

eIllz Itſtein 
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Iſtein oder Itſtein. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Biſchoͤflich Baſeli⸗ 
ſchen Herrihafft Schliengen 3. Stund unter der Stadt Baſel 
an der rechten Seithen des Rheins, alwo tuegen dafelbftigen Fel⸗ 
fen die Farth um etwas gefährlich ift ; auf einem Felſen Dafelbit 
fiehet St. Viti Capell, und unten her an dem Geſtade ftuhnde 
ehemahls ein Frauen⸗Kloſter, welches Bifhof Lurhold zu Baſel 
um das Fahr ı2co. geftifftet und vergabet, daß 16. Frauen ſich 
darein aufgehalten , dermahlen aber abgegangen, und zu einer Probs 
fin gemacht worden, welche von der Stadt Baſel beftellet wird, 
und in dem laufenden Scculo N. N. Graf von Sroburg: hernach 
— Ferdinand Graf von Schaumburg ingehabt , und dermahlen 

ranciscus Jofephus von Roggenbach befizt : es war auch vb erfagter 
Gapell ehemahls ein Berg⸗Echloß, welches Ao. 1 38 3. Imer von Ram 
fein nach abgetrettenem Bißthum pfandsweiſe beformen, folches ‘Pfand 
aber Herzog Leopold von Defterreich, und diefer Burkhard Möns 
ben von Landscron übergeben, Die von Baſel rüften Ao. 1409. 
für felbiges , da diefer Burkhard fich gegen fie feindlich bezeiget 
hatte, befchoffen, beftürmten und eroberten felbiges, brachen auch 
felbiges , ohmerachtet e8 ihnen Ao. 1410. abgetretten worden; vols 
fig ab, lieffen die Quaderftein darvon nach Baſel führen, und.an 
das Riechemer⸗Thor verwenden: Bifhof Caſpar von Bafel über, 
gabe felbiges hernach auch Pfandsweiſe an Herman von Eptingen, 
welcher das Schoß wieder aufbauen. wollen , von der Stadt Bas 
fel aber daran gehinderet worden. Wurffis Bafel Chrom. ib. 
£. 20. lib. W. c. 6.13.16 


Iſtigkofen. 
Ein Dorf in der: Pfarr Buſnang in den Niedern⸗Gerichten 


Bürglen , alwo die Einmohner auch meiftens den Gottesdienſt bes 
fuchen in der Land⸗Grafſchafft Thurgau. 


it 
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Iſtweil. 


Ein Dorf in der Pfarr Jegenſtorff in dem Berneriſchen 
Land⸗Gericht Zollikofen. 


It oder Ith und Itt. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Johannes 

Ao. 1632. Ober⸗Spittal⸗Meiſter, Johannes Ao. 1665. Landvogt 

Signau, ſein Sohn gleiches Namens Ao. 1685. Landvogt zu 

auppen worden, und deſſen Sohn auch gleiches Namens viel 
Jahr in Königl. Franzoͤſiſchen Dienſten und letſtlich als Haupt⸗ 

mann geſtanden. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schafhauſen, aus welchem 
Chriſtoph Ao. 1633. und Jacob Ao. 1637. des groſſen Rahts 
und Hans Jacob Ao. 1676. Zunfft-Meiſter worden: ſiehe auch 

ten. 





St. Ita, ſiehe Idda. 


Italieniſche Vogteyen, ſiehe Ennertbirgiſche. 


Itaslen. 
Ein Dorf in der Pfarr Bichelſee in dem ſogenannten Tanneg⸗ 
ger Amt in der Land Grafſchafft Thurgau. 
Itelmoos, ſiehe Eitelmoos. 


| ten. 
Ein Gefchleht in der Gemeind Aegerj, in dem Ort Zug, 
aus welchem Johann, Amman Ao. 1476. Selandter auf ‚u 
rey⸗ 


610 Iten. 
Al nah dem Burgundiſchen Krieg gehaltenen Endgendfis 

en Tagfazung » auf melcher fich viel fremde Herren eingefunden; 
geroefen , und Wo, 1482. auch Burger in der Stadt Zug mwors 
den. Johannes Ao. 1490. und Caſpar Ao. ı505. Amman der 
Stadt und Amts Zug worden; Chriſtian Ao. 1531. den Angrif 
mit einig hundert Mann bey der Schlacht auf dem Gubel gerhan. 
Es ward auch Hans Ao. 1545. Obervogt zu Ryſch, Niclaus Ao. 
1564. Landvogt in dem Rheinthal, Sebaltian Ao. 1584. Lands 
vogt zu Sargans und Niclaus Ao. 1600. Landvogt zu Mendrys : 
meiterd Andreas Ad. 1619. Amman der Stadt und Amt Zug, Aps 
polinari 1612. Landvogt in dem Rheinthal; Niclaus Ao. 1640, 
Sandvogt in dem Thurgau, und Ao. 1655. Amman der Stadt 
und Amt Zug. N. N. ward Ao. 1641. Hauptmann in Koönigl. 
Rranzöfifhen Dienften unter dem Regiment von Roll : und murs 
den auch Johann Heinrich Ao. 1673. und Niclaus Ao 1691. 
Amman der Stadt und Amt Zug, und diefer letſtere Ao. 1692. 
Sandvogt des Mheinthald, mie auch Johann Heinrich Ao. 1697. 
Fandvogt zu Sargans, und Ao. ı700. Amman der Stadt und 
Amt Zug ; noch viel andere aus biefem Geſchlecht waren Seckels 
Meifter der Gemeind Aegeri auch des Stadt und Amts: Raht von 
Zug, und Gefandte auf den Gemein Endgendkifhen Jahr⸗Rech⸗ 
nungs Tagfazungen. Und Niclaus, des Rahts Ao. 1653. Ges 
* zu Beſchweerung des Bunds mit dem Herzog von Savoyen 
zu Turin. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchen Johan⸗ 
nes —8 1576. und Ao. 1595. Meyer des Zehndes Gombs 
worden. 


Es war auch Baſilius Ao. 1683. Abt zu Rheinau, da das 
mehrere von ihme zu finden ſeyn wird. 


Ittenbach. 


Oder auch Mittenbach, ein Bach, fo nebend der Mitten ent⸗ 
ſpringt bev dem Doͤrflein Ried vorbey, und biß auf Wintersried 
in dem Land Schweiz flieſſet, welcher ſonderlich bey vielem Res 

gen, 
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genwetter die umligende Guͤther mit Stein und be 
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Ittenberg. 


Ein Berg und groſſer Tannwald in ber Pfarr Lengnau in 
dem Berneriſchen Amt Büren, welcher mit einem Strich Lan⸗ 
des biß an die Höhe des Läberbergs die Graͤnzen der Gebieten der 
- Städten Bern und Solothurn ausmachet. | 


Sttenmatt. 


Ein fhönes Haus und Hof an obbemeldten Ittenbach und der 
| fogenannten Herren⸗Gaß in der Pfarr und Land Schweis. 


Itens. 


Ein Dorf in der Pfarr und Herrſchafft la Chaux, welches 
son dem Dorf la Chaux dur) den Fluß Veiron abgeföndert iſt 
in bem Bernerifchen Amt Morges. 


Wird von Guler in Rhzt. p. 8. unter bie alten Adelich 
Abärifchen Sefchlechter gesellet. 


Itſchnen. Itſchnau. Itſchnach. 
Ein groſſer Baurenhof auf der Hoͤhe ob Kuͤſnacht in derſelben 
Pfarr und Ober⸗Vogtey in dem Gebiet der Stadt Zuͤrich gele⸗ 
- gen, alwo vor dieſem eine Burg geſtanden der Edlen gleiches Nas 
mens, aus welchen Heinrich Uo. 1276. Conrad Ao. 1309. gelebt; 
auch Sohannes Av. 1388. von der Aebtißin zum Frau⸗Munſter in 
Zurich die Muͤnz Gerechtigkeit zu Lchen empfangen hat, | 


mmm It⸗ 
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Ittigen oder Ittingen. 


Ein Dorf in der Pfarr Siſſach in dem Amt Farnſpur in 
dem Gebiet der Seade Bafel, fiehe auch Zittingen. 


Ittingen. 


Eine Carthaus oder Kloſter Carthaͤuſer⸗Ordens St. Lauren- 
tii zur rechten Seithen der Thur ein wenig Landwerts unter dem 
Einfluß der Murg in diefelbige, und eine Stund unter. —— 
in der Land⸗Grafſchafft Thurgau; es ſtuhnde erſtlich alda ein 
Schloß und Stammhaus der Freyherrn oder der freven Trukſeſſen 
von Ittingen, aus welchen ſchon in dem IX. Seculo Adelheid et⸗ 
liche Guͤther an das Stift St. Gallen folle vergabet haben. Das, 
Schloß ward Ao. 1079. von Abt Ulrich_von St. Gallen einges 
nohmen und zerfiöhret,, weilen Graff Hartmann von Kybur 
welchen es, mach einiger ‘Bericht , zugehöret , oder aber Di 
Truffeffen des Herzogs Rudolf von Schwaben Parthey wider Kays 
fer Henricum IV. gehalten ; es _follen diefe Trukſeſſen hernach das 
Schloß mit Berilligung des Stiffts St. Gallen wieder aufer 
bauet, und aus felbigen folgli Albertus, Bertoldus, Udalri- 
cus und Gelphrandus Ao. 1128, felbiges famt aller Zugehörd in 
ein Probſtey und Stifft der regulirten Chorherren St. Auguftini 
Drdens, und, nad) einigen , auch noch in ein Frauen-Klofter vermands 
let, das Stift St. Gallen aber fi das Recht Die dafelbftige 
Pröbfte allwegen zu beftähten vorbehalten haben, auch obbemelter 
Albertus von Abt Werner von St. Gallen (melchen einige zu 
einem Stiffter diefer Probſtey und Stifftd ausgegeben :) zu dem 
erften Probſt verordnet, auch diefe Stiftung von Biſchof Hart- 
mann don Coftanz und Pabſt Eugenio Ill. aud) Ao. 1155. von 

abft Adriano IV. beftattet, und von diefem letſtern in Pabftlis 
en Schirm aufgenommen, und auch mit der Freyheit einen Kafts 
vogt zu ermehlen, und mit der Berwaltung der Kirchen zu Ueßlin⸗ 
gen begabet worden ſeyn: es folle auch der Ao 11 39. geſtorbne Herzog 
Heinrich von Bayern und Sachſen allen denfeinigen bewilliget haben an 
F . die 
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die aus feiner und feiner_ Eltern Erbſchafft auferbaute Kirch Se. 
- Laurentii zu Sttingen DBergabuagen zu thun, und fein) Sohn 
Herzog Welf VI. von Bayern hat Wo. 1162. das Klofter St. 
Laurentii zu prtingen nebſt der Kirch zu Ueßlingen dem Stifft 
St. Gallen übergeben » doch daß obbemelter Canonifche Orden 
nach der Regul St. Auguftini zu ewigen Zeit alda unterhalten wer⸗ 
de, auch denen Chorherren dafelbft die freye Macht einen Probft 
zu ermehlen gelaffen » der Ermehlte aber von dem Abt zu St. 
Gallen die Inveititur empfangen folle. Wo. 1273. bat Kanfer 
Rudolphus diefere Probftey und Klofter zu feinen Handen genoms 
men, worwider aber der Abt und Die Conventualen zu Et. Gals 
len eine Sazung unter fich errichtet , daß ein jeder, der in das Kilos 
fter angenohmen werde, ſchweeren folle dem Kapſer Ittingen nim⸗ 
mermehr zu laſſen oder darauf zu verziehen, deßen ohngeachtet der 
Kanfer felbige behalten: es Fam aber hernach durch allerhand Un: 
fall ſolche eo nad) und nach in folchen Abgang daß letſtlich 
allein der Probft übergeblieben, und folcher auch fo ſchlecht haus: 
ehalten daß er auch Die ** aus der Kirchen verfaufft ; der 

tſte Probſt Wilhelm Neydhard aber hat Ao. 1461. dieſe Probs 
ftey fanat aller Gerechtigkeit, Gerichtbarfeit und Zugehörden dreyen 
von dem General-Capitul des Carthauſer⸗ Ordens abgeordneten 
. Prioren mit Gutheiſſen Pabſts Pii I. Biſchofs Henrici_von Eos 
fan; und deren das Thurgau regierenden Orten verkaufft, wel⸗ 
cher Drden folglid) von demfelbigen Beſiz genohmen, auch folglich 
ausgemwürft, daß dag Stifft St. Gallen Ao. 1462. das hievor 
gehabte Recht einen- Vorſteher diefes Kiofters zu beftähten, ſich ger 
gen jährlicher Lieferung 3. Pf. Pfäffers begeben, und Ao. 1468. 
Herzog Sigmund von Defterreich auch Die gehabte Echenfchafft über 
die Niedere Gerichtbarfeit zu Hüttweilen aufgehoben hat: Bey 
einem wegen des von dem Landvogt des Thurgau in Jul. 1524. 
gefänglih meggeführten Evangeliihen Pfarrers auff Burg bey 
Stein entftandnen Auflauf dortig benachbarten Landleutben haben 
auch ein Anzahl in das Klofter Ittingen eingedrungen, darinn mit 
Zehen, Rauben und andern Muthroillen getrieben , und da der 
Raht zu Ph auf defien Vernehmen fogleich durch eine Raths⸗ 
Bottſchafft felbige hiervon ernftlih ab: und nah Haus vermahs 
Mmmmz net; 
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net; iſt waͤhrend ſolcher Handlung von einigen boͤſen Buben das 
Kloſter angezündet und ſehr übel zugerichtet worden, fo daß die 
daraus zwiſchen Der Stadt Zürich und denen übrigen des Thurgau 
regierenden und-an dem Malefiz defielben Theilhabenden Städt 
und Orten entftandne Mißhelligkeit bald zu einem Krieg ausge 
fhlagen, letſtlich aber gütlich beugeleget worden : Das Klofter aber ward 
folglich wieder und zwar beffer ald zuvor erbauen, und haben 
folglich nebft andern Gutthätern fonderlich einige aus dem Gefchlecht 
der Pfyfern von Altishofen aus der Stadt Lucern, und aus fels 
bigen einer des Namens Dans Ludwig viel und namhaffte Verga⸗ 
bungen dahin gethan, Daß dieſer letftere den Titel eines Mirt-Stiffs 
ters erworben: es find aber zu Vorſteheren oder Prioren Diefer 
Earthaus verordnet morden : 


Ao. | Ä 

1462. Johannes de Argentina, gnvor Prior der Carthaus 
des Thals Jofaphat. 

1479. Bartholomzus , zuvor Prior Marid 8 zu Axpach. 

1482. Ludovicus Moſer, gebuͤrtig von Weinfelden, aus der 
Carthaus St. Margaretha —— aſel. | 

1486. Henricus Ganſer, gebührtig von Winterthur, zuvor 
Prior des Carthaus von Freyburg im Briesgau. 

1497. Jacobus Saurer oder Senger, von Blaubüren, aus 
der Carthaus Ittingen. 

1499. Nicolaus Biſchof, aus der Carthaus Thorberg. 

1508. Henricus Möslin oder Muüsle, aus der Earthaug bey 
Strasburg. 

i51 — Vallenſis, aus der Carthaus bey Fryburg in 

risgau. 

1525. Philippus von Staufen, gebuͤrtig von Baſel, aus glei⸗ 

cher Garthaus, 


1528, Scbaftianus Rang, aus der Carthaus Thorberg. 
1530, Pctrus Frey aus gleicher Carthaus. | 
1549. Leonhard Jannj, gebührtig von Chur aus der Carthaus 


etingen. j 
1567. Paulus gebhrtig aus Niederlanden aus der Carthaus 
bey Bruͤſſel. - 1573. 
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Ad. - 

1573. Thomas Haimenhofen, von Wangen aus dem Als 
Hau, aus der Carthaus Sttingen, 

1577. Jodocus ®roß, gebührtig von Lucern, aus der Cars 
thaus bey Zrenburg in dem Briesgau. | —5 

1579. Johannes Conradus Storr, gebührtig von Pforzheim 
aus der Carthaus Ittingen. | 

1580, Petrus Carbonarius aus Böhmen, aus der Carthaus 


emnich. 

1586. Benedictus Knecht; gebührtig von Lucern aus der Cars 
thaus bey Freyburg in Briesgau. 

119, Kaas raunhold, aus der Garthaus von Heilscel zu 

elhauſen. 

1595. Johannes Egaftein, gebuͤhrtig von Villingen aus der 

-  arthaus bey Freyburg in Briesgau. 

1611. Chriftophorus Martini , gebührtig von Mammern in 
dem Thurgau, aus der Garthaus zu Buren. 

1614. Bruno Müller, von Wart bey Sttingen, und aus 
felbiger Earthaus. 

1648. Henricus $rev, gebührtig von Efchens aus dem Thur⸗ 
gau, aus gleihen Carthaus. 

1661. Jofephus Faber, gebührtig von Tritingen aus dem 

olorhurner Gebiet, auch aus der Earthaus Sttingen. 
1685. Chriftophorns Schmid, gebührtig von Coftanz aus 
- der Earthaus zu Würzburg. SE 

1708. Hugo Kirchhofer, von Markdorf aus dem Schwa⸗ 
benland, war, gleich feinen Nachfahren, auch aus der 
Carthaus Ittingen. 

1712. Anshelmus Entlin, gebührtig von Müniter aus dem 
Lucerner Gebiet. 

1728. Laurentius Landwing, von Zug. 

1736. Carolus Fanger, aus-Unterwalden, 


„Die Carthaus hat den Kirchen-Sa; der beyden Pfarren Huͤt⸗ 
weilen und Veßlingen oder Ißlingen, welche beyde derfelber einver⸗ 
Mmmmz leibet 


626 Ittingen. 
leibet find, und zwahren ſowol der Catholiſchen, als der Evange⸗ 
fifchen Pfarren dieſes letſteren aber Landsfricdmäßig. 








LP. Ä 
unmeit darvon auch ein Eleines Seelin, fo von dDemfelben dag 


Ittinger Seelin | 
genennt wird, defien Ausflug fih in die Thur ergieffet. 


Sttligen. 


Oder Vettligen ein Dorf, in welchem ein ſchoͤnes San i 
der Pfarr Wolen und dem Berneriſchen Landgericht —ã— 


Ittſtein, ſiehe Iſtein. 


Izelinge. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Urz, welches mit 
einem Anhang wider das Geſchlecht von Gruba und deiſelben Anhaͤn⸗ 
‚ger in groſſer Feindſchafft gelebt und einandern groſſen Schaden vers 
urfachet, big Graf Rudolf von Habfpurg und die übrige Lands 
Teuthe zu Urj felbige Ao. 1257. mit einander verglichen. Tſchudi 
Chron, Helv, ad did. ann. : 


Jubel⸗Jahr und Zeft. 


Werden bey der Eatholifhen Kirchen die von ben Paͤbſten 
zu Erhalt wollfommnen Ablailes der Sunden in Beſuchung einis 
ger 
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ger Kirchen in der Stadt Rom angefeste Jahre genennt, welche 
erſtlich Ao. 1300. zu 100. hernach Ao. 1350. zu so. Ao. 1380. 
zu 33. und Wo. 1425. zu 25. Jahren um angeſtellt, und damahlen 
auch etwan Römerfahrten genennt worden: jedoch haben die Paͤb⸗ 
fte auch etwan auffert Rom die Bewilligung geaeben dergleichen 
mindern und mebreren Ablaffe ertheilen, und alfo Jubel⸗Jahre hals 
ten zu laſſen, zumahlen auch in den Eydgenoͤßiſchen und zugewand⸗ 
ten Drten auf längere und kuͤrzere Zeit dergleichen bemilliget worden 
von Pabft Nicolao V. zu Mitten Des XIl- Seculi der Stadt Lau- 
fanne alle 7. $ahr nur an einem Tag, von Pabft Sixto IV. Ao. 
1475. 1478. 1480. 1481. der Stadt Bern, da Das erjtere und 
andere 8. Tag lang gemähret 50. biß 80. Beicht⸗Vatter ges 
braucht worden, und bey Dem erften 4000. und bey dem andern 
1200. bey dem dritten 900. und bey dem vierten auch viel Perſoh⸗ 
nen offentliche Buß _gethan, und aus dem gefallnen Beicht-Gelt 
erftlich die angermesne Weyh⸗Biſchoͤf und Beicht Vatter nach Stand 
und DVerdienft belohnet, und der Reit an den Kirchen⸗Bau dafelbit 
verwendet worden: Vongleichem Pabft ward Ao. 1479. denen Staͤd⸗ 
ten Zurich und Lucern, und swahren der eriteren auf 5. Jahr und 
jedem auf 8. Tag um das Gelt theild an die Verbeſſerung der 
dortigen Kirchen, theils an den Kirchenbau St. Petri-Kirh zu Rom 
zu verwenden, aus welchem letfteren aber, nach einiger Bericht, 
denen Eydgenoffen die ihnen Krafft mit ihnen gemachten Buͤndnus 
ſchuldige Gelter abgeführt worden ; und letſtlich Ao. 1512. mies 
derum der Stadt Zürich, da in derfelben 7. fogenannte Buß⸗Kir⸗ 
chen angeordnet worden, in melchen einer fo viel Ablas und Gna⸗ 
den erlangen mögen, als wann einer nach Rom felbit gereifet wä⸗ 
re, das bezogne Gelt aber theils nach Rom gefendet, theils an die 
Eydgenoßiſche in Pabitl. Dienften geftanine Soldaten verwendet 
mordeienn fol. Schilling. Hif. Bernens. Hottinger Helver. 
Kirchgeſch. Tom. 17. und Stettler Nuͤchtland Geſch. a4 
diö. ann. Delicie Urb. Bernens. p. 183. - 188. Kuchat. Hifl- de la 
Reform. de la Suife. Tom. V. p. 137. Es werden aud) alfo und 
Jubilza genennt Zeft Tage, melde zum Augedenfen einer in eis 
nem Sand von GOtt erhaltnen groffen nad, und zwahren meis 
fiens nah Verfluß hundert Jahren, gehalten werden , gleich dann 

— 
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su Dankbarer Wieder⸗Gedaͤchtnus der Derbeflerung! der Ehrilten; 
lichen Lehr und Gottesdienfts in der Stadt Zurich zu anfang 
des XVI. Seculi, Ao. 1619. und 1719. zu Anfang des Jahrs 
in allen Kirchen Dank⸗Predigen, und in den Collegien Lateis 
nifhe Reden und Orationen , und in der Stadt Bern Ao. 
1628. und Yo. 1728, auch viele Dank-Predigen gehalten , auch 
Ao. 1719. Inden Städten Baſel, St. Gallen, und Ao. 1735. zu 
Genf und andern Drten folhes Angedenfen durch Predigen ges 
feyert worden. Zottinger Helv. Rirchengefch. P. ZZ. p. 1008. 
und P. IV. 256. Delis, Urb. Bernens, p. 213. ſeq. 


Juberi, 


Wird bey Plinio lib. III. c. 20. ein Alp Volk, welches um 
den Urfprung der Rhone gerohnet, genennt , deme auch in gleichem 
Drt der Ramen der Viberorum beygelegt wird, und follen daruns 
ter die Einwohner der beyden Zehnden Gombs und Bruͤg in 
dem Land Wallis und villeiht auch die der Landfhafft Urferen 
- in dem Land Urj zu verfiehen ſeyn. Simier Valleſia. Ib. J. wie Denn 

auch der Berg Furca ehemahls 


Juberus 


fol genennt worden ſeyn. Muͤnſter Cosmosrapb. ib. ZI. 
6. 33. | 











Jubet. 


Ein Berg unmeit des Bergs Furca in dem Gombfer Zehnden 
in dem Land Wallis, aus welchem der Fluß Ellm entfpriggf. 


Juch. 


Ein Baurenhof in der Pfarr und Gemeinde Gysweil in dem 
Land Unterwalden ob dem Land. 
Fur 
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Juchie. 
Ein Fein Dorf in lder Pfarr Rolle in dem Berneriſchen 


Amt Morges. 
Jucher. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr Ratolfingen in dem Berneriſchen 


Amt Arberg. 
Juchs. 


Ein ausbeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchen Ulrich Ao. 1436. Rahtsherr worden. 


Jud: Judaͤ. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches 
Leo — von Rapperſchwyr in dem Elſas dahin gebracht, wel⸗ 
cher Ao. 1482. daſelbſt gebohren, und den Anfang feiner Stu⸗ 
dien zu Schleteftadt machte, und dafelbft mit Ulrich Zwingli in 
Befanntfchafft kommen, auch mit ihme Ao. 1512. die Würde eie 
nes Magiftri_der freyen Künften erhalten; er ward folglich erftlich 
Harrer zu St. Pilten oder Hypoliten in dem Elfas, und hernch 
Diacon der Kirch zu St. Theodoren in der kleinern Stadt Ba⸗ 
fel, und Ao. 1518. Diacon und Nebend» Prediger erfagten Zwin⸗ 
gli bey der Leut-Priefter-Stel zu Einfidlen, alwo felbige beyde fich 
mit einandern in den Sprachen , fonderlich aber in £efung der Heil, 
Shrifft und der Patrum geubet und angefangen die Evangelis 
ſche Lehr und wider die in der Gatholifchen Kirch eingefhlichne viele 
Mißbrauch ofentlih auch ohne Dinderung des damahligen Abts 
und Statthalters zu predigen : morinn er auch fortgefahren, Da 
er na Zwinglis Beruff nach Zürich Ao. ı519. Die Leutz Pries 
fter- Stell. dafelbften erhalten: er that hernach Ao. 1522, nach dem 
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Verlangen Zwinglis einige Predigen in der Kirch bey St. Peter 
in der Stadt Zurich, und ward in gleichen Jahr von dortiger 
Gemeind zu ihrem Pfarrer erwehlet, trat auch des folgenden * 
ſolchen Beruf an und verheyrahtete ſich; trieb folglich nebſt Zwin⸗ 
au Die Religions-Berbefferung in den ‘Predigen, in den gehaltnen 
ifputationen und in all andere torg mit allem Eyfer, feste fich auch 
wider die eingefchlichne Lehr der NWidertäufer, wider die frembde 
Kriegsdienſt und Bundnuͤſſen 2c. war bey Anftellung der Synodo- 
rum nebft Zwingli einer Derfelben Prefidenten , und ein beſtaͤn⸗ 
diger B:vfiger des neuerrichteten Ehe⸗Gerichts; molte Ao. 1531. 
die durch den Tod Zminglis lediggemordne Oberſte Pfarr » Stell, 
tie auch die erhaltne Beruf zur Prediger » Stelle in der Stadt 
Dafel, au von dem Herzog Georg von Wirtemberg nicht an⸗ 
nehmen, erhielte Ao° 1538. das Burger Recht, und iſt den 19. 
Jon Ao. 1542. geftorben : er hat das meilte beygetragen zu der 
Deutſchen — der Heiligen Schrifft, welche den 
Tramın der Züricher Bibel befommen und behalten, von welcher 
Ao. 1525. Die Bücher des Alten Teftaments biß an die Prophe⸗ 
ten, und dieſe nebſt den Apocryphiſchen Büchern Uo. 1529. ges 
druft worden: er hat auch die ganze Heil. Schrift aus dem Ze⸗ 
braͤiſchen und Griechiſchen in das Latein überfest biß an 
die 8. fetiten Capitel Ezechiels, den — Daniel, das Buch 
Job, die 48. letſte Pſalmen, den Prediger und das Hohe Lied 
Salomong, an welcher Ueberſezung er Durch den Tod übereilet worden, 
und diefelbe erik Ao. 1543. Das erfte mahl in Drufe fommen, 
Nbend ſolchen ifk auch von ihme su Zurich in Druk kommen : 


Rurse und eine Sorm für die fchwach-aläubis 
gen Rinder zu taufen. Züri. Ao. — 410. 


und. 8vo. 

Widerfechtung wider March. Gräsen falfches Meß⸗ 
und Drichteechum. Ao. 1524. 410. 

Catechismus, latein und deutſch. Ao. 1534. 800. 

Carechismus Eurz und Srags-weife vorgeffelle. Ao. 1538. 
1553. 800. 1580. 120. 
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Ziffori des Leidens , der Begräbnus, Auferfke- 
bung und Simmelfabre Chriffi und die Ser 
dung des Heil. Geiſtes. Ao. 1539. 800. / 

Epifole de Divortio apud Goldaſt rerum Alem. Tom.Ill. 


Sodann find von ihme zu Zurich theils uͤberſezt, theild heraus 
ben, von M: ul Zwinglis Werfen. da 
Antibolon adverfus Embferum, Canonis Miffz aflerto* 
rem. Ao. 1524. 4t0. 
Farrago annotationum in Genefin. Ao. 1527. $vo. 
Farrago Annotationum in Exodum. ibid. cod. 
Sermo de Providentia Dei, Deutfh. Ao. 1531. 800. 
Expofitio in Epiftolam Jacobi. 1533. 8vo. 
Enchiridion Pfalmorum, mit einer Vorrede. Ao. 1534 
Auslegung und Grund der Schluß Reden und Articlen. La⸗ 
tein. Ao. 1535. 800. 
Annotationes in IV. Evangelia & Epiftolas aliquot Pau- 
li. Ao. ı539. Fol. R 
Sodenn von M, Heinrich Billingers Werfen. 
Libellus — Strophas Anabaptiffarum auctus. Ao. 
1535. 8vo. 











Don D. Martin Luthers Werken. | 
De Fide Chriftianorum verdeutfcht unter dem Titul: Um 
terweifung was der Glaube ſeye. Ao. 1521. 800, 


Yon Erasmi Roterodami Werken: 


Ueber den 1. Pſalmen, verdeutſcht Ao. 1520. 

Querela Pacis. Ao. 1521. 

Expoftulation der Klag JEſu zu dem Menſchen der aus eig⸗ 
nem Muhtwillen verdammt wird. Ao. 1522. 

Das Neue Teftament mit feiner Paraphrafi: verdeutſcht Ao. 


1542. ol. — 
Auch Bertrams von dem £eib und Blut Ehrifti verdeutſcht. 
Nunn2 Auch 
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Auch hat er sum Druk befoͤrdert: 
Ein alten Kirchen⸗Lehrers Werklein von der Nachfolge Chriſti, 
vermehret und verbeſſeret Ao. 1523. 4to. 
Epiſtolas Zwinglii & Oecolampadii. Ao. 1536, Fol. 


Es haben etliche fonderbar ihme widerwaͤrtige ihne wegen ſei⸗ 
nes Geſchlechts⸗Namens für einen gem oder getaufften us 
den unbegründet ausgegeben ; er folle auch deßwegen in feinen juns 
gen Fahren ungern alfo —55 — und ſich in der Frembde etwann 
Leo Keller — haben, hernach aber hat er ſolches verachtet, und vor 
feinen in Druk gegebenen ‘Büchern feinen Namen Leo Jud vorge⸗ 
- feat ;_doch fol er fonderlich zu Zurich gemeiniglich nur M. Leo oder 
M. Loͤw genennt worden feyn, und viel nichts anderes gewußt has 
ben, als wann Loͤuw fein Gefchlechts + Namme geweſen, damahs 
len auch folder Namm feinen Kindern geblieben ſeye, welche ſich 
etwann Lim, etwann Judaͤ genennet , von melden fein Sohn 

ohannes Ao. 1546. Pfarrer im Dirzel Ao. 1549. zu Wangen, 
0. 1566. zu Flaach Ao. 1574. gi Hengfart, und fein Sohn 
und Sohns⸗Sohn gleiches Tramens A. 1577. und ı 597. auch Pfarrer 
zu Flaach, und andere Nachkommen auch an andren Drten Pfarrer 
morden , das Gefchlecht aber vor geraumer Zeit ausgefterben. 
Geßner Bibl. per Fris. p. 540. Hottinger Helv. Riechgefch. 
E- III, p. 26. 36, 99, 224, 751. Aiſcel. Tig. Part, All. p. 1. 
q. 


Juden. 


Von dieſem in der ganzen Welt zerſtreuten Volk haben ſich 
ehemahls auch in den meiſten Städten der Eydgenoßſchafft und in 
etlichen nicht wenig aufgehalten, find aber folglich bald an allen 
Drten ausgeroftet oder verjagt worden, wie Dann Yo. 1288. in 
der Stadt Bern einer wegen an einem Knaben nammens Ruf auss 
geübten Mord mit dem Rad hingerichtet worden, und die ande 
se alle aus der Stadt weggeſchaffet, auch eine Sazung feine mehr 
im felbiger zu dulden, gemacht, und ohnerachtet Kayfer Rudol. 
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hus, weilen die Juden in des Reichs Schirm geweſen; derſel⸗ 
en Wieder⸗Annahme gebotten und die Stadt deßwegen mit einer 
Buß belegt ; von felbiger hierinn Feine Folg geleiftet tworden: die 
vor und in dem Jahr 1348. an vielen Orten verſpuͤhrte Peftileng, 
ward nach etlicher Meinung begründet, nach anderer aber unſchnl⸗ 
dig den Juden und Den durch felbige vergiffteten ‘Brunnen 2. 
zugefehricben, und entituhnden deßwegen in den Städten Bafel, 
St. Gallen ꝛc. Auflduf der SBurgerfhafft , und murden an 
beuden Orten, fonderlid aber zu Baſel in einem in dem Rhein 
hierzu eigens gebauten Hoͤlzern Daus eine groffe Anzahl verbrennt, 
und erkennt, Daß man innert 200. Fahren Feine mehr in die Stadt 
einfisen mögen laſſen ſolle; und, da der Herzog Albrecht von 
Defterreich ben 330. Juden auf Kyburg unterichlauf geben wollen , 
ward er genöhtiget felbige aud) zum euer herauszugeben. In dem 
olgenden Jahr wurden auch in der Stadt Muülhaufen alle vers 
dne hingerichtet, und Dir entwichnen Häuſer geplündert ; da 
auch im gleichen fahr in der Stadt Zurich, hinter der. Juden⸗ 
Käufern in dem Wolfbach, ein ermordetes Knäblein gefunden wor⸗ 
den, wurden die Thäter verbrennt , und die andern von Stadt 
und Land verwieſen, muͤſſen aber unlang hernach wieder aufgenohs 
men worden ſeyn, zumahlen Biſchof Deinrih zu Coſtanz Ao 1383. 
erlaubt daß fie in der Stadt Zurich eine Synagog und Juden⸗ 
Schul, auch ein Begraͤbnus⸗Ort, jedoch nur für die Einheimfbe, 
halten mögen ; fie wurden aber glei hernach Ao. 1401. da man 
befunden ‚ daß fie ihren Geleiths⸗Briefen in vielen Puncten zuwi⸗ 
der gehandlet ; um 1500. Gelden geftrafft und abermahl der Stadt 
und Land Zurich vermiefen ; es wurden auch in gleichem 
Jahr wegen Verdacht einiger Vergiftungen in der Stadt Schaf⸗ 
haufen nach einigen 19. nach andern 30. und zu Winterthur nach 
einigen 19. nach andern 27. verbrennt: es ward auch auf einer 
Gemein Enydgenögifihen Tagfazung Ao. 1490. befehloffen daß feis 
nem Juden zugelaffen feyn folle einen Chriſten auf liegendes Gut 
etwas zu leyhen, noch mehr von dem Gulden als wochentlich ein Pfen⸗ 
ning Uebernuzens zufordern, und Ao. 622. Daß die Juden aug 
gemeiner Eydgenoßſchafft Landen und Gebieten vermiefen fryn fol: 
len, welches auch Ao. 1653. und Wo. 1662, von neuem biftähti- 
Nnnnz3 get 
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get worden , da immittleft_auch insbefonder Ao. 1.557. benenfelben 
in der Stadt Bafel aller Zugang in und auffert den Meſſen abges 
firift, Ao. 1682. der angefüchte Aufenthalt in der Stadt 
abgefchlagen, und No. 1634. von der Oberkeit der Stadt Züri 
fie auf ewig von ihrer Stadt und Land weggewieſen worden. 
Erumpf Chron. Helv, lib. V. c. 15. 17. 22: 5* 
Land Geſch. und Rahn Eydgenoͤß. Geſchicht Beſchr. ud 
did, an. Hottinger Helver. Kirchgeſch. Part. I p- 168. 
‚Spon. Hifl. de Geneve. Tom. Il. p. 53. Es werden auch dermah⸗ 
fen in der Eydgenoßf fft nirgend feine Juden haushablich geduls 
det, als einige Haushaltungen in der Srafichafft Baden. 


de Judicibus oder Giudice. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urt, welches aus Livenen herſtam⸗ 
met, und eigentlich Tſchudi genannt worden ſeyn fol, hernach, da 
Magnus gebührtig von Giornico Hauptmann in den Spanifchen 
riederlanden Ao 1580. das Land» Recht zu Uri erhalten ; zum Un⸗ 
tericheid deren Tſchudi von Glarus, die auch Landleuth zu Uri find: 
Id d’Judice gefchrieben , meilen aus felbigem viel gefchmohrne 

ichter, auch Statthalter, und Lands⸗Fehnrich ıc. in dem Thal 
Libenen geweſen: aus felbigem ift Jacob Ao. 1515. in der 
Schlacht bev Marignano umfommen und Wolfgang ift Ao. 1656. 
Sandvogt zu Bellen; worden ; es find annoch aus Dieferem Ge⸗ 
fehlecht in dem Land Urj, auch in dem Thal Livenen und in Dies 
 ferem auch des Land⸗Rahts. 


Juͤngeriſche Hub, 


Einige Häufer in der Pfarr Wyla auf dem Berg vor dieſe⸗ 
vom Dorf über in der Grafichafft Kyburg und dem Gebiet der 
Stadt Fuͤrich / welche auch etwann die Otten⸗Hut genennt, und 
darfür gehalten wird, daß die daſelbſt wohnende Otten aus Uns 

arn dahin fommen, und es damahlen eigentlich Die Ungariſche 
Hub heiffen follen. 





Sun: 


Juͤnteler. 


Einer aus dieſam -Gefchlecht beſas A. 1488. das Schloß 
eftetten in dem Kieggau, und gab mider des Grafen von Sulz 
illen einem untreuen Defterreichifhen Bedienten Unterfchlauf , 
danahen der Graf felbiges Schloß zu belagern angefangen, der 
Juͤnteler von der Stadt Lucern, aus welcher er eine 53 — ge⸗ 
habt : bey 90. Mann bis nach Schafhauſen zur Hülfe erhal⸗ 
ten; es bat fich aber die Stadt Zurich in das Mittel gefchlagen , 
und den Handel vor fehrneren Thätlichfeiten befriedigen mögen, 


f Chron. Helv. ih. V. c. 37. Es war auch ein ausge | 
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ftorbnes Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Schafbaufen , 
aus welchem Anna Ao. 1405. an As Dening ſich verheyrahr 
tet, und er und feine Nachkommen fich Dening genennt Yunteler ges 
ſchrieben, der letſte aber von felbigen Dans Urban, der Yo. 1522, 
Sehe Meifter und des Rahts allda geweſen, ſich nur Juͤnteler 
genennt. 

Iverdon ſiehe Yverdon. 


Yon Ivernois, 


Ein Gefchlecht in der Stabt Neuburg, welches der König 
son Preuſſen in den Adel-Stand erhoben, aus welchem Abraham 
Ao. 1730. Staats-Raht und Ao. 1746. Chatelain oder Caſte⸗ 
fan von Landeron tworden und geflörben, und einer feiner Bru⸗ 
dern Wilhelmus Petrus ward Ao. 1748. Stagts⸗Raht und ift 
zugleich General- Procurator und der andre Bruder Johannes 
ward Doctor Medicine auf der Hohen⸗Schul zu Montpellier und 
2lo. 1733. von dem König in Preuſſen zum Kön. Arzt und Me- 
dico der Souverainiter Neuburg ernennt; und findet ſich in des 
nen Mercures Süiffes und Journaux Helvetiques von ihme. 

Confiderations generales für Ü Abus des Medicamens. Mai 1735. 

Examen fi Don peut connoitre la nature & les caufes des Mala- 

dies par linfpetion des Urines. Aug. 1736. 
Cor 


636 Von Ivernois. 
Confiderations fur les Bains doux, fpecialement ceux du Lac, ou Fon 
parle par occafıon de la nature de ce Climat, des Maladies 

les plus frequentes de fes Habitans. $ 1739. 
Lettre fervant d’Apologie aux Medicms Rtaniſtes Suiffes fur ce 
qu'on avance dans le journal. du Dec. 1741. fur letar dla 
Botanique en Suiffes. Febr. Mart. & Apr. 1742. 


Reponfe à la Lettre de Monf. Normand inferee dans le Journal de 
Dec, 1742. fur la petite Verole, 1742 











Sn der Juͤppen. 


Ein Haus und Fahr an der Aren in der Pfarr und Amt 
Leuggern in ber Grafichafft Baden vor der Stadt Waldshut 


über. | 
Juͤſch oder Juͤtſch 


Einige wenige Haͤufer zur linken Seithen der Ruͤs in der 
Pfarr Silenen gegen an in dem Land Uri. 


Jůz . 


Ein Geſchlecht in dem Neu⸗-Viertel des Land Schweiz, 
aus welchem Hans Ao. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob zu 
Baſel geblieben, Werner Ao. 1588. und Fram Ao. 1683. als 
Land⸗Raht Geſandte auf der Gemein Eydgenoßiſchen Jahr⸗Rech⸗ 
nungen geweſen ; auch ward Earl Dominicus Canzler des Stiffts 
Einſidlen, und jeith Ao. 1726. des Land-Rahts. war auch Haupts 
mann in Königl. Spannifchen Dienften , und it Ao. ı755. Landes 
Statthalter worden. Es mar auch P. Appollinaris von A. 1668. 
biß 1670, Provincial der Cappuciner. 


Juͤzer. 
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e. 
Juͤzer 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Neu⸗Viertel des Lands 
Schweiz, eigentlich genannt Imhof, aus welchem Johannes No. 
1444. ju St. Jacob bey Baſel und Johann, Heinrich, Jooſt 
und Siefen A. ısıs. zu Marignano umkommen, Kohaunes Lands⸗ 
Stadthalter und Ao. 1566. Landvogt zu Sargans worden , und 
ofeph , der lerfte des Geſchlechts Ao. 1742. in dem 87. Alters 


ahr geftorben. 
Jufplaun. 


Ein Berg in der Gemeind Pedenos, in dem Graubuͤndne⸗ 
riſchen Gebiet von Wormbs. Guler Rhar. p. 171. 


Juga ——— ſichelont Brailio. 








Rhætica. 


Jugend. 


Ein auegeſtorbenes Gefhleht in der Stadt Baſel, aus 
welchem Balthafar Ao. 1508. Rathsherr, und einer gleiches Nas 
mens 0. 1516. Meiſter worden. 


Juget. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Amadeus Ao. 1444. Sindic geweſen. 


Jugum Cremonis, ſiehe Cremonis Jugum. 
Juillet. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Sitten und in dem 
Land Wallis, aus welchem ame Ao. 1523. und Abraham 
Ao. 1650, Burgermeifter der Stadt Sitten geweſen. 

D0 00 | Auber. 
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Julker. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Hans Ao. 1572. des groſſen Raths worden 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Hans Ao. 
1450. Schultheis zu Büren, und Johannes As. 1629. Stift: 
Schaffner zu Zofingen, auch verfchiedene in dem XVI. und XVH. 
Seculo des groffen Raths geweſen. 

Ein ausgeitorbenes Gefchlecht in dem Land Schweiz, aus 
welchem Martin Ao. 1552. Landvogt su Sargans worden. 


in Jukeren ſiehe Blitterſchweil. 


Juki⸗-Bruͤnnelin. 


Ein ſehr kalter Brunn bey der Stadt Thun in dem Gebiet 
der Stadt Bern, in welchem ſich die Anwohner in den Kleidern 
baden, wider allerhand Zuſtande. Scheuchzer Schweiz. [Ta 
tur⸗Geſch. P. II. p. 295. 








Juli. 


Ein Gefchlecht auf dem Heingenberg in dem obern Grauen⸗ 
Bund, aus welchen Thomas Ao. 1609. Commißlari zu Eleven 


worden. 
St. Juli. 
Ein Nachbarſchafft in der dritten Squadra des Miforer. 
„© a | . q ſoxer. Thals, 


ebern 
St. Juliani erg. 


In der Nachbarfchafft Monaftero in der Squadra von Tra- 
hona: — — — der eu Lands 
eltin , we n Namen von der Darauf befindlichen 

die ſem Heiligen gewehmeten Capell hat. a a 
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Julianus, Roͤmiſcher Kayſer. 


Zu mitten des IV. Seculi; von deſſen Thaten und Handlun⸗ 
gen in den Epdgenoͤßiſchen Landen unter den Articuln Aleman⸗ 
nier und Baſel nachgefehen werden Fan. 


Julianus Cefarini. 


Ein Cardinal Diaconus des Titels St. Angeli, war von Ao. 
1431. bis Ao. 1438. Päbftlicher Præſident des zu Baſel gehuls 
tene Concilii, und hat der Kirch Zürich einigen Ablaß erch.üit. , 
Wurſtis Bafel Chrom. lib. V. c. 1-26. Hotting. Spec. Tig. 
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Juliard. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht. in der Stabt Freyburg, aus 
welchem Po Ao. 1595. Deimlicher worden. 9: 


Juliz Alpes, Julius Mons ; Julier- erg. | 


Ein Berg in dem Hochgericht Bivio oder Stalla in dem Gotts« 
baus-Bund , welcher ſehr hoch und in dem Winter nicht mol zu. 
bewandlen ift, in dem Sommer aber darüber eine Straß aus dem 
Pregell in das obere Engadin gebet, und zwar in mitten zwiſchen 
den beuden auch dahin über die Berg Septmer und Mallojen führe 
renden Straflen; es fommen * bey Livio. Lib. . c. 34. UND Am- 
miano Marcellino lib. XXX1, Juliz Alpes vor, welche aber theils auf 
dem zwiſchen Savoyen und Piemont gelegnen Mont-Cenis, und 
theilg zwiſchen Trayn und Trient gegeiget werden wollen; Die von 
Cornelio Tacito Hifter. ib. III. angemerfte, aber wollen andere eher 
für diefen oder für den Berg Finſtermuͤnz in dem Etſchland achten, 
zumal Feiner den Namen ulier , als allein Diefer behalten ; ob aber 
felbige folchen Nam von Julio Cxfare oder Julio Augufto , ber 
auch etwwa Julius Auguftus genennt worden, befommen haben, ift 
noch unerläuteret , wie auch von wem die auf felbigen auf beuden 
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Seiten der Straß ohne einige Eins nach Ueberſchrifften befindliche 
zwey runde aus rohem Stein ausgehauene etwan 4. Schub und s. 
Zoll Höhe, und 5. Schub 2. Zoll in dem Umkreis fallende und 
oben mit einem Loch verfehene Säulen, ob von einem folcher Kays 
fern, oder von einem ehemahligen Mhatifchen Lands Pfleger errichtet 
worden ſeynd; es foll auch vorzeiten darauf ein fleinerne von dreyen 
Stufen zufammengefette Säule geſtanden, und davon zwey jedes 
eine Ellen lang auf den Boden gefallen feyn. 

Unmeit von folhen Säulen befindet fich ein owalrunder See, 
mittelmäßiger Gröffe, Zago di Giulio genannt, welcher ehevor Fiſch⸗ 
[08 gemefen , feit einigerZeit aber aus dem Silfer » See mit Sifchen 
beſezt worden, und dermablen mit vielen ımd zwar gar guten Fiſchen 
angefüllet ift ; auf diefem Gebirg entfpringen auch drey Fluß das, 
Dberhalbiteiner Waſſer, fo ſich in den Rhein ergieflet, die Maira 
die in Den Comer⸗See ausflieffet , und der Sinn, von welchem oben 
grhandlet worden. 

Tſchudi Helv. antig. Mſc. Sprecher Pallıs. Rhæt p. 233. 
Scheuchzer Schweiz. Natur-giſt. P. 2. p. 186. 


St. Julien, 


Ein Slefen und Hauptort in der Savoyſchen Landvogtey Ter- 
nier, allwo Ao. 1529. die Städte Zurich und Bafel einen Still⸗ 
ftand der Waffen, zwiſchen dem Herzog von Savoy und denen 
Städten’Bern , Freyburg und Genf vermittleten, und den ie 
Ao. 1603. ein Fried zwiſchen dem gedachten Herzog und der Stadt 
Genf, durch Vermittlung der Gefandten von Glarus, Bafel, Ser 
lothurn, Schaffhaufen und Appenzell gekbtofien worden; welcher 
danahen annoch der Tractat von St. Julien genennt wird, und bey 
Spon. Hiſt. de Gereve mit Not. Tom. Il. p. 249. zu finden, 


Julier. 


Ein Gefchleht in dem Land Wallis, aus welchem 
Ebriftian, Domherr zu Sitten und Diredtor von un an 


Jullier , ſiehe Juiller. 








Julius II. 
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es EEE 
"Julius I. Roͤmiſcher Pabſt. 

Won Ao. 1503. bis Ao. 1513. trachtete zu feiner Frieglichen 
‚Luftbegierd und Abtichten fih der Eydgenoſſen Freundſchafft zu vers 
ſichern, und ließ gleich von Anfang feiner Regierung diefelbe , nebit 
der Bewilligung an Baitragen Milchſpeiſen zu «fen; durch Geſandt⸗ 
fait nab Rom, zu Beabridung einer Buͤndnuß, einladen, Die 
Abichifung der Geſandtſchafft aber hatte wegen Mangel des Gelds 
von Stiten des Pabſts feinen Fortgang nicht, doch foll ihme nad) 
einiger Bericht gleich Ao. 1503. nach andern aber erit Ao. 1505. 
ein Leibgarde von 200. Endgenoffen anzumerben bemilliget worden 
ſeyn: Sein in Geheim gehabtes Vorhaben fo viel möglich) die Fran⸗ 
‚gofen, die dem Herzog von Ferrara wider ihn Beyhilf geleiftet, aus 
—* zu bringen; zu befuͤrderen machte er im Febr. Ao. 1510. 
mit den Eodgenoſſen und Graubundnern eine Buͤndnuß auf fünf 
Jahr, gan Verſprechung 1000. Rheiniſcher Gulden jährlich einer 
jeden Stadt und Ort und gegenfeitigen Verfprechen ſich mit feinem 
ihrn midrigen Surfen zu verbunden , auch Verabfolgung eines Volks 
Aufbruchs zur Beſchirmung der Kirchen, Land und Leuten, ꝛc. Krafft 
= felbiger werden ihm auch 6000. Mann, ohnerachtet der Vorſtel⸗ 
fungen von Seiten des Kayſers und Sranfreich, daß felbige wider 
fie gebraucht werden follen, verwilliget; jedoc allein zu Beſchirmung 
der Kirchen Land, und nicht gegen : ranfreich zu gebrauchen; da 
aber felbigen von Seiten Frankreich an den Menlländifchen Grän⸗ 
n der Paß verlegt worden , auch die Bezahlung ſowol als der 
roviani ermanglet, find felbige nicht meiter fortgeruft, fondern 
aben den Rukweg ohne Beſoldung vorgenohmen, und Die Urs 
fachen dem Pabſt vorftellig gemacht, auch ihre Vermittlung mit 
Sranfreich angetragen, melches aber der Pabſt übel aufgenohmen, 
Die gebührinde und auch durch Geſandſchafft abgeforderte Bezahlung 
getveigest , und letftlich den Eydgenoffen das Recht für zwey Gars 
Dindle vorgefchlagen, deren Entſcheid auch den 10. Chriſtm. ı510. 
* su Bologna wider Die Eydgenofien , und mit völliger Yedigfprechung 
des Pabits ausgefallen. Ohngeachtet deſſen haben doc) die Eydges 
noffen die in folgendem Jahr von Sranfreih angemworbene Buͤnd⸗ 
nuß wegen des in obbefage Bainbrus gethanen Verſprechen, und 
0003 3 von 
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von dem Pabſt verfprochnen Bezahlung der Bundsgeltern, Soͤl⸗ 
den, ac. nicht eingehen wollen ; bey fortgedaurten Feindſchafft zwi⸗ 
fchen Pabſt Julio und König Ludovico XII. von Frankreich fols 
len Wo. 1512. zwar wider der Oberkeit Willen , viele Endgenoflen, 
welchen von Seiten des Pabſts der Sold noch nicht berichtiget wors 
den, dem König ingedachten Krieg sugelaufen fene, und ſich in der 
bey Ravenna vorgefallenen blutige Schlacht aus der Beut fich felbft 
bezahlt machen können » Die aber, welche der ven: zu feinem Dienft 
aufbringen Fönnen; nach einiger Bericht , erft nach ſolcher Schlacht 
bey den Pabitlichen Voͤlkern ankommen ; nach andern aber auch in fols 
cher Schlacht davor ein groffe Anzahl geblieben ſeyn follen; nach folder 
für den Pabſt ungluͤklich ausgefallner Schlacht, und bey anhalten 
den Mißhelligfeit zwiſchen dem König von Sranfreich und den Eyd⸗ 
genoffen, mochte der Pabft durch feine fehr nachdruffame auch mit 
vielen anerbottnen Ablaß Gnaden und Bezahlung einer nach einigen 
Dorgeben aus den Ablaßgeltern bezognen namhafften Summ an die 
ausgeftandne Sold begleitete, auch von Seiten des Kavfers und 
der Republic Venedig unterftüste Anfuchen von den Eydgenoffen 
20000. Mann erhalten, welche in dem May Wo. 1512. ausgejos 
gen, und mit Zuzug einiger Benetianifcher Voͤlkern in fo furger Zeit 
Parma, Ravenna, Rimini, und das ganze Herzogthum Meplland, 
bis an die Schlöffer zu Meylland, Novarra , Cremona, Lauis 
und Luggarus eingenohmen , Daß fie nach einer hinterlaffenen Beſa⸗ 
jung von 6000. Mann auf St. Maria Magdalena Tag wieder 
nach Haus gesogen ; Pabit Julius fole ih auf Erhalt ſolcher Zeis 
tung ſo gefreuet haben, daß er in feinem Damahligen Gebett anitatt 
Sandte Petre, gefagt haben folle: Sandte Suicere ora pro nobis. 
Er hat auch Denen Eydgenoſſen den Tıtul Defenforum Ecclefia- 
ſticæ libertatis, und Beſchirmern der Freyheit der Kirchen ertheilt, 
und fie ungemein begabet mit einem roth fammeten 2 und einem 
Schwerdt, (mit mwelcherley die Pabit fürtrefliche Befchirmer der 
Kirchen und Religion ſchon zuvor und auch feirher zu beehren gewoh⸗ 
net geroefen und annoch find, ) auch zweyer Foftbaren Pannern, und 
zwar eines in Namen der Roͤmiſchen Kirch, und das andere in feis 
nem eigenen Namen, von welchen der Hut und Schwerdt in der 
Stadt Zurich, die Panner aber zu EMijidlen verwahret worden; 

weiters 
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weiters bekam von ihm ein jedes der Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten, au die Zugewandten, 2c. abfonderlich damaftinen ‘Pans 
ner, und oben darein was jedem Drt gefällig war, geftift, mıt Dem 
Anfügen; daß alle, welche unter ſolchen Pannern kriegen, von je 
dem Priefter vollfommen Ablaß-der Sünden empfangen mögen , 2C. 
insbelonder werden auch Die im Dem Berner: Glarner⸗ Basler und 
Schaffhaufer » Banner befindliche ga mit eint und andern guls 
denen Zierrathen verbejferet , auch in der Stadt Freyburg dortige 
Kirch zu einer Ehorherrn Stift erhoben , und der an ihn auf fein 
Derlangen abgefchikte groffe Eydgenoͤßiſche Geſandſchafft viele Eb> 
ren⸗ Begeugungen und Geſchenken erwiefen ; auch von ihm zu der 
Vermittlung der zroifchen dem Kayfer und der Republic Venedig 
gewalteten Streitigkeiten , jedoch ohne Frucht gebraucht ; immits 
telft ward auch Ao. 1512. von verfchiedenen Cardinalen zu Pifa 
und Mevlland ein Concilium verfamlet, und hat felbiges auch Die 
Urſachen deffen_namlih Kezerey und Irrthum auszurotten, und die 
allgemeine an Haupt und Gliedern Franfne Kirch zu_verbeffern, :c. 
denen Eydgenofien Fhrifftlich wuͤſend gemacht, und fie zu Beſchir⸗ 
mung der Eoncilien in Coſtanz und Baſel angemahnet ; der Pabit 
aber hat die Eydgenoffen dur Drohung des Banns davon abhal⸗ 
ten ‚ fie aber auf das von ihm dargegen angeftellt füntte Lateranenfifche 
Concilium auch nicht bringen mögen, wie denn auch felbiges nies 
malen in der Endgenoßihaftt aufgenohmen worden, meilen es ihren 
auf die Concilia in Coſtanz und Baſel begründeten Kirchen-Sreys 
heiten widrige Säge enthalten. Bullinger Hif. Tig. Mfe. lib. 
XIV. c. 7. Simler von dem Regim der Eydgenoßſch. 
mit meinen AnmerE. p._199. feg. Stumpf Chron. Helv. lib. 
XII. c. 36. 37. Wurſtis Bafel Chron. ib. VII. c.2. Sprecher 
Pallıs. Rbet. p. 269. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. ad did. 
ann. Cyfat IV. Waldfkäte-Secr p. 1433. afner Soloth. 
Scyaupl.P. 7. p.418. Sottinger Method. legendi Hifl. Helv. p. 
477. und Hifl. Ecdef. Tom. VI. p- 45. fe. Sottinger SHelver. 
Kirchgeſch. P- IL. p. 568. 577. ſeq. Jovius Hiſtor. lb. XXV. 


Julius III. Roͤmiſcher Pabſt. 


Don Ao. 1549. bis Ao. 1555. andete Ao. 155x1. gegen die 
Eydgenoſſen, daß fie gleich andern Nationen, am ihn Feine Fan 
t 
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fehafft bey feiner Erhöhung um ihn ihres Gehorſams zu verfichern, 
abgeichift, und vermahnete fie erftlich Das zu Trident angeſtellte Con- 
eilium zu befuchen. 


Ein Sefchleht in dem obern Grauenbund, aus welchem 
Caſpar 25. Fahr Land: Ammann in Safien geweſen, und A. 1567. 
feines Alters 105. Jahr geftorben, und einen Sohn_hinterlaffen, 
der bey einer Frauen 25. Kinder gegeuget. Arduͤſer Anzeig der 
fürnchmen Perfon in Buͤndten. p. 65. 


Juͤncher oder Junker. 


— 








de la Suiſſe Tom. V. p. 169. Zur Lauben Auf. Mil. des Suifes au 
Serv. de la France Tom. IV. p. 191. Siehe auh Muri. 


Juncherbrunn, fee Junkerbrunn. 
Junich⸗ 


Iung- 645 


Zunchmeifter. 


Aus dieſem Gefchlecht mar Johannes Ao. 1546. ‘Pfarrer zu 
Ballftatt, und Ao. ı556. Chorherr bey der Stift St. Urfi, in 
der Stadt Solorburn. 


Jung. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johannes Ao. 1337. Zunfftmeiſter, und Heinrich Ao. 1489. 
des groſſen Raths worden. J 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem Schaftian Ao. 1588. Caſtellan zu Zweyſimmen, und A. 1598. 
zu Wimmis worden. 


In der Stadt Baſel, ward Johannes As 1553. Pfarrer zu 
St. Deter , da er zuvor erſtlich Cuſtos des Stiffts Petershauſen bey 
Eoftanz, und Av. 1529. die Evangelifche Lehr auf Anfuchen des 
Kaths zu Eoftanz dafelbft gelehret, au Ao. 1535. zu Bifchoffiell 
auf Anhalten der Gemeind die Evangelifchen Deeoigen gehalten, und 
des Catholifchen Probfts Predigen miderlegt; zu Coſtanz aber Ao. 
1549. nach dortiger  Abdnderung ded Regiments und Kirchenmee 
fens, aus Mangel der Lebensmitteln ſich von Dorten toegbegeben 
. müffen, folglich obbemelte Pfarr⸗Stell zu Baſel erhalten, und Ao. 
1562. Ben. Zottinger Helv. Airchgeſch. P. IL p. 481. 
699. 7 2. Os 


Ein Sefchlecht in dem Land Appenzell Inner-Rooden, aus 
welchem Ehrhard S. Theol. Doktor, Decan und ‘Pfarrer iu Aps 
penzell in der Mitten des X VI. Seculi geweſen. 


Popp Jungen. 
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Zungen. 


Ein Gefhlecht in dem Land Wallis, aus welhem Johannes 
Ao. 1448. Gros Eaftellan zu Sitten, und Henricus Anno. 1671. 
Caſtlan des Zehndes Viſp geweſen. 


Jungermann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
chem Dans Ao. 1491. Rathsherr und Ao. 1495. Dreyerherr und 
Obriſt Zunftmeiſter, und Onofrio A. 1510. Meiſter allda worden. 


Jungfrau. 


Die vorder und hinder, zwey hohe Schneeberg in der Pfarr 
Lauterbrunnen in dem Berneriſchen Amt Interlachen. 


Jungholz. 


Ein —* der gran Soffau in der Landvogtey Grüs 
ningen und dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Baurenhof in der Pfarr Bußnang in den niedern Gerich⸗ 
ten Griefenberg und der Landgraffchafft Thurgän. 


von Fungingen. 


Ein Adeliches Schmäbifches Gefchlecht , aus welchem einem Ao. 
1415. von Herzog Friderich von Defterreich das Rheinthal verpfäns 
det worden, welchem aber nach des Herzogs in des Kavfers gefallne 
Ungnad von Graf Friderich von Toggenburg der Pfand» Schilling 
wieder erlegt worden. 











Jungmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Otmar Ao. 1501. Rathsherr worden. 
Jungon. 


Studien in der 
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Jungon. 


Ein Dorf auf einem hohen Berg in der ‘Pfarr St. Niclaue, 
in dem Zehnden Viſp m dem Land Wallis. 


Jungu. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Hans Anno. 1455. Deimliher und Ao. 1458. Venner 
worden. 


Junius , Francifcuss 


Der Yo. 1545. su Bourges gebohren , und Ao. 1602. als 
Profeflor — zu Leiden geftorben; legte den Grund feiner 
eologie und Sprachen zu Genf, mußte fi 

aber twegen ermanglenden Mitteln daſelbſt fo kuͤmmerlich behelfen, 
daß er auch fhlüßig wurde, Durch Handarbeit in dem Stadt-Gras 
ben fein Brod zu verdienen ; von dar beruff ihn fein Vatter nad) 
us, weilen er nicht gern gefehen , Daß er ſich auf die Theologis 

en Studien gelegt, als er aber auf der Reife erfahren, Daß fein 
atter durch Meuchelmärder ermordet worden, begab er ſich nad 
Genf zuruf , und lehrete dafelbit offentlih die Morgenlandifchen 
Sprachen, man woüte ihn auch zum Predig-Amt in den Spittal 
berufen, fehlug aber folhes aus, und ward Ao. ı565. Prediger 
bey der Wallonifchen Gemeind zu nich 2 fein folgende Lebens⸗ 
umftand fiehe in dem allgemeinen Siltor« und Geographie 
ſchen auch in Ischers gelehrten Lexico, unter dem Articul 


Tunins. 
Junker, ſiche Juncher. 


Junkerbrunn. 


Ein Geſund⸗Brunn in einem Wald bey Dullifen, in ber So⸗ 
lorburnifchen Vogtey — ein helles Waſſer führte 
Ä ppp 2 | 
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und von Benachbarten für das Rotlauff und anderer Anliegen ges 
braucht wird, Wagner Hif, Nat. Helv. p. 121. 


Junkermann, fihe Fungermann. 


Junkersruͤhti. 


Drey Haͤuſer in der an und Semeind Teufen in dem Land 
Appenzell auſſer Rood 


Junkertſchweil. 


Ein Dörflein in ‚der Pfarr Niderweil in dem Dberegger Amt 
und dem Gebiet der Stift Ste. Gallen. * 


Ivorne, fiche Yvorne, 
Jupietet. 
Dorf in der Pfarr Fy, in bem Bern ‚ Seeyburgilchen 


OD. 
Jupiter, 
Dieſem Abgott follen zu Petterlingen und Neuveville an dem 


Genfer-See eigne Tempel errichtet getwefen von Guichmen Hif. 
Sabatidı lb. Ir 6. 4. 


in Juppen. 
*F In aasıenbof in ber Pfarr und Gericht Avers in dem Gotts⸗ 


Jura, 
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Jura, Juraſſus, Jurat, 


Ein groſſes und einen Theil der - Eydgenöfifchen Landen durchge⸗ 
hendes Gebirg, deſſen bey Prolomeo, Strabone lib. IV. Plinio lib. III. c. 4. 
Cefare de bello Gall. üb. J. ſchon gedacht wird, welcher letſtere felbis 
ges auch für das hoͤchſte Gebirg zwiſchen der Helvetiern und Se- 
quaner Sandfchafft dargibet ; den Anfang defielben ſezen einige in 
dem Gebiet der Stadt Sur, und machen Darzu den in der Lands 
vogten Megenfperg entitehenden fogenannten Lägerberg oder Laͤgeren; 
andere aber erft zu Waldshut, da fich die Aren mit dem Rhein 
vermifchet , dahin fich aber auch das Gebirg von dem SLägerberg 
herabzieher ; es Durchgehet Diefes Gebirg in der Eydgendßifchen Lans 
den, ein Theil des Gebiets der Stadt Bern, der Stadt und Bill 
thums Bafel , der Stadt Solothurn, der Souverznitet Neuburg 
und Vallangin, des Bern⸗Freyburgiſche Amt Grandſon, und des 
melfchen Berner Gebiets, und zwar Die Landvogteyen Yverdun, 
Romainmotier, Bonmont, Nyon , Aubonne , Morges, &c. 
und tollen einige felbiges bis an Die Graͤnzen von Wallis erftrefen, 
und hat felbiges in folcher geofen und toeiten Länge gar verfchledene 
Namen , als bey deſſen — dem Zuͤrich und Bern Gebiet 
der obbemelte Lägerberg , Bozberg, fodann in dem Baſel⸗ und 
Solothurner⸗Gebiet, die Schaafmatt , ober und nieder Hauenftein, 
auch Läberen und Leberen, oder Läberberg, der Blauen, Die Wap 
ferfall, ten, Dafenmatt , Weiſſenſtein, der Beinmeiler-Berg, in 
dem Biſtthum Baſel Freyberg, Chafferal, &c. in dem Neubur⸗ 
gifhen Verriere, &c. in der Landvogtey Yverdon und Nyon, 
Souchet, la Dolaz, und noch andere mehr, und zwiſchen Mils 
ben und Laufanne, und einem Theil des Lande zwiſchen dem Gen» 
fers und Neuburger⸗See, abfonderlih der Jurten oder Jurar; es 
ward ſchon ehmals Durch felbiges das Burgund unterfchieden, und ein 
Theil Burgundia Trans und Ultra Jurana, und der ander 
Theil Cis- Jurana genennt, und unter den erfiern auch des Theil 
Helvetiens hieher dieſes Gebirges gerechnet «- gleich diefes Gebirg auch 
noch dermalen die Eydgenoͤßiſche und zugewandte Land von der Frey⸗ 
Grafſchafft Burgund, ꝛc. ſcheidet; es fol auch ein Arm davon 
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durch das Sundgäu und Elſas ſich gegen Lothringen erftrefen, und 
mit dem Baugeſiſchen Gebirg fat zufammen hängen. Stumpf 
Chron. Helv. üb. VIII. c. 13. Wurſtis Bafel Chron. pag. 3. Plan- 
zin Helv. ant. nova. pag. 23. Scheuchzer Schweiz, Natur⸗ 
gefch. P. J. p. 186. Siehe auch Forar. 


Juraten: Jurds, 


Sind in jedem Capitul oder Claß der Geiftlichen des Gebiets 
der Stadt Bern, und zwar in den Deutfchen Landen, je nach der 
Gröffe des Capituld 4. 6. auch 8. und in den Claſſen in dem wel⸗ 
ſchen Gebiet 4. Pfarrer , welche von denen famtliden einem Capi⸗ 
ful einverleibten Gliedern bey einem haltenden Eapitul » Synodo 
durch die mehrere Stimme ermehlt , und unter den Decanis die Aufs 
ſicht über einige ihnen angewieſene Pfarrer haben, felbige von Zeit zu 
‚Zeit befuhen , und von ihnen und ihren Pfarr; Angehörigen ihre Bes 

chwerden anhören, und felbige zu heben und verbeffern helfen fols 
fen, x. Ruchat. Hiſt. de la Reform. de la Suiffe Tom. VI. pag. 420. es 
hat auch einen in jedem Colloque der Souverainitet Neuburg, 


Jureflens, fihe Joreflens, 
von Juria. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
chem Robertus Yo. 1415, Sindic getvefen. 
Juriens, 


Ein Dorf auf einer Höhe an dem Buß bes Berge Chauver 
in der Pfarr und Amt Romainmotier und dem Gebiet der Stadt 
Bern, gegen dem Lac de Joux, welcher auch etwan 

Lacus Jurienfis 
genenne wird. Jur⸗ 
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Yurten, fiebe Jura, 
Juſſie, Jeanne, 
War ehemals ein Klofterfrau zu St. Clara zu Genf, und hat 


nach ihrer Abreis von Dannen le Levain du Calvimifme ou Commence- 
ment de PHerefie de Geneve zu ‘Papier gebracht, welches Ao. 1611. 
und unter dem Titul Relarion de PApoflafie de Geneve, zu Paris, Ao. 
1682. gebruft worden. 


July, 


Ein fogenanntes Mandement in dem Gebiet der Stadt Genf, 
list an dem End des Baillage vons»Gaillard an den Graͤnzen von 
Chhablais und gegen denen von Faufligny , hat etwan zwey Stund 
im Umpirf, ift mol bewohnt, hat aber Mangel an_Waflerung’ 
arıbey aber ein gute Jagd; es befindet fich darinn Das Dorf gleiches 
Namens, welches eines der gröften in dem Gebiet der Stadt Genf 
und eine Kirh und Pfarrer hat, melcher auch die darinn gelegne 
Kirh und Pfarr Gy verfichet ; fodenn auch die kleinen Dörfer 
Monia, les Etoles, das Schloß le Creft, und einige Bauren⸗ 
böfe. Dieſes Mandement ward Ao. 1336. von der Stadt Genf 
erobert, und ift Darüber ein eigner fogenannter Chatelain aus Dem 
grofkn Rath gefet, von deffen Urtheilen aber die Appellation_erfts 

J — die Appellations⸗Tammer, und hernach an den kleinen Rath 
ehet. 


von Juſſy. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus wel⸗ 
Re Anno 1401. 1415, 1421, und 1426. Sindic ger 


Juſt⸗ 
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Juſt, Juſta, Juſtus. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Fucas in Die 40. Jahr erftlih als Prediger in dem Spittal, 
hernach von Av. 1567. als Pfarrer bey St. Martin, und von Ao. 
1586. als Pfarrer zu St. Peter in dem Kirchen s Dienft geftans 
den, und den 2. Jenner Ao. 1595. geftorben; fein Sohn Hein⸗ 
rich ward Ao. 1561. gebohren, befam Ao. 1581. den Grad eines 
Magiftri Philofophiz , und bald darauf die Prediger» Stell bey 
"St. Zacob; er ward weiters Ao. 1584. Profellor Logices, Ao. 
1587. Ethices und ei Naturz, und Ao. 1589. Philofophiz 
und Organi Ariftotelici welche letftere Stel er auch nebft der nach 
—* datters Tod Ao. 1595. aufgetragnen Pfarr⸗Stell bey St. 

eter bis an fein Ende verſehen, auch immittelſt A. 1599. Rector 
der Hohens Schul gewefen : Er ward greumal durch fonderbare 
Vorſehung bey ſchweren Ballen lebendig erhalten , als Anno_1596. 
da er bey dem Einfall eines neugemölbten Kellers in St. Albans 
Borftadt von dem Maurtverf völlig zugedekt, aber unverlest erhals 
ten, und ein anderer neben ihm itebend gleich zu tod gefchlagen wor⸗ 
den; und Ao. 1606. da er drey Gemach hoch von dem Boden im 
den Hof herabgefallen, aber ohnbeſchädiget wieder hinauf gehen koͤn⸗ 
nen; er ftarb an der Peſt den ı9. Weinm. Ao. 1610. und hat 
Ad. 1599. ein Leich -Predig Über 2 Thim. 9. c. 6. {u Baſel 
in Druf gegeben, und noch, ünterſchiedliche Theologiſche Hiſto⸗ 
rifche und Philoſophiſche Schriften hinterlaſſen, welche aber nicht 
in Druf fommen. Allgemeine Siſt. und Beographb. Lex. 


Juſt. 


Ein Geſchlecht in dem Engadin in dem Gottsbaus-Bund, 
aus welchem Johannes Juſta, Tbefes de Demonſtratione Ao. 1603. 
zu Baſel in Druk gegeben. 
Fin Haus und Güter auf Dem Berg in ber Pfarr und Obers 
vogted Meilen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Juſtin⸗ 
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Suftinger. 


Ein ausgekorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus tel 
Conrad Yo. 1334. Stadtfchreiber, und ein anderer gleiches 
amens Mo. 1391. des groffen Raths, Ao. 1404. Sebkel⸗Schrei⸗ 
ber, und Anno 1411. auch Stadtfchreiber worden, und nach dem: 
Yo. 1420. erhaltnen Dberkeitlihen Befehl ein DBefchreibung dors 
tiger Stadt- Sachen verfertiget. Stettler Nuͤchtlaͤnd. Geſch. 
Part 1. p. ı22, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stade Bafelı aus wels 
hem M. Nicolaus, Canonum Doctor, Ao. 1509. Rector dor⸗ 
tiger Hoher⸗Schul geweſen. 


Juſtinianus. 


Einer dieſes N 
— — amens findet ſich unter den Biſchofen zu Baſel 





Juſtinus. 


Solle als ein 9. jaͤhriger Knab um des Chriſtenlichen Glau⸗ 
bens willen Au - ng bes IV . Seculi_von * — 
tiano angeſtellten Chriſten⸗Verfolgung zu el ertränft, un 
Folalıch une die Martyrer gejellt worden a Baſe 
Chr P. 


7 
Juthungi. 


Eines der groͤſten und ſtaͤrkſten Allemannifhen Volks, welches 
ſchon in dem IN. Seculo ſich in Vindelicien und Rhätien feſt geſe⸗ 
zet, und die Rhätifche Alpen in Beſiz genohmen, und der Stalids 

- nern Graͤnz Tachbaren worden. Ammian, Marcellin XVII. 6. da⸗ 

nahen auch einige fonderlich * derſelben Groͤſſe muthmaſſen ro 

aa ’ 


\ 


654 Juvalta. 
(en, daß auch ein Theil der Schmweisern und Graubündnern, Schwa⸗ 
ben und Tprolern von ihnen herfomme. Baſel Univerfal Lexicon, 


Juvalta, 


. 7 
In dem Gericht DOrtenftein und dem Hoch-Gericht Domleſchg 
in dem Gotteshaus: Bund, befinden ſich nächſt ob. und unter. 
dem fogenannten rothen Brunnen noch die_ Ueberbleibfel der Anne 
1339. von Bifchof Ulrich von Chur erfaufften, und Ao. 1452. in 
einem wider die Grafen von Werdenberg geführten Krieg zer⸗ 
fiöhrten Schlöffern, ober oder hoher, und nieder Juvalca, und jwar 
von dem erftern nächit ob dem rotheu Brunnen ein Thurn zroifchen 
rauhen Felſen, der niedere aber ſtuhnde unter dem rothen Brunnen 
auf einem ſchier unzuganglichen Felfen-Eag ; von welchem fich zu 
verroundern, daß man auf fold erhabne gäche Ort das nöthige zu 
deren Erbauung hat bringen koͤnnen; von felbigen hat den Namen 
das Adeliche Geſchlecht. — 


von Juvalta, oder à Juvaltis. 


Aus welchem Ulrich ſich ſchon in einem Inſtrument des Kloſter 

St. Lucii von- Ao. 1194. ein Zeug findet; fie ſollen hernach von 
eines redlichen Todfchlags wegen aus dem Domleſchg adgefcheiden, 
feyn, und erftlic) zu Obervaz, und hernach in dem Engadin nicders 
gelaffen haben. Heinrich und Friderich Ritter lebten in dem XIII. 
und Egenolf und Friderich, auch Ritter in dem XIV. Seculo, Wolf⸗ 
gend Sriderih Vogt zu Fürftenau, und Albrecht Ritter in dem 
V. Seculo: es warden auch folglich in dem XVI. Seculo aus 
den; Lieutenant in Königl. Sranzöfifhen Dienften, und hat allein 
ein Hauptmann Froͤlich genannt mit feinen 6. Trabanten beftans 
den : Conrad ward Hauptmann in Ungarn, und hat mit eigner 
Hand viel Türken entleibt, fein Sohn Wolfgang iſt ein — 
Kloſtervogt zu Chur geweſen: Ein anderer Wolfgang iſt in Ges 
fandfchaften zu den Endgenoffen, ber Republic Venedig und ans 
derftwohin , auch auf die Gemeinden in Graubuͤndten u — 

uͤn 
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ndnuͤſſen zu erneuern, gebraucht worden, und hat ſich ſonderlich 
in dem Ao. 1576. entſtandnen und einige Jahr zwiſchen Denen von 
Zur und denen ober Engadinern ob Fontana Merla, wegen des 
Ehegerichts mit groffem Eyfer fortgefesten Streit für fein Vatter⸗ 
land zu Zug, auch mit erlichmaliger Lchensgefahr hervorgethan: Er 
hinterließ zwey Söhne —— und. Wolfgang, von welcher For⸗ 
tunat erftlih Landfchreiber ; und hernach etlichemal Land: Ammann 
des obern Engadins, auch viel Fahr Landvogt zu Fuͤrſtenau gewe⸗ 
fen, auch in vielen Sefandfchafften gebraucht worden, und A. 1639. 
auch einer der Graubündnerifchen Gefandten zu Beſchwerung des 
Mevländifhen Capitulats gerefen :> Wolfgang aber hat gezeuget 
Zuolfgang und Peter, von welchem erſtlich Wolfgang mehrmalen 
Land Ammann des obern Engadins und ein Vatter geweſen Wolf: 
gang und Fortunati, und Wolfgang dreyer Soͤhnen Fohannes 
J. U. Dodtoris, Wolfgang Medicine Dodtoris und Conftan- 
tini Landſchreibers, von welchen D. ——— Georg und 
Michael Hauptleut in Koͤnigl. Sardiniſchen Dienſten worden, und 

er letſtere Anno. 1744. in dem Treffen bey Coni geblieben, Con⸗ 

antini Sohn aber Wolfgang ift auch Land» Ammann des obern En⸗ 
gadins, und Ao. 1737. Podefta > Teglio worden ; obiger Fortu⸗ 
natus Wolfgangs Sohn ward Ao. 1662. Medicine Doctor zu 
Bafel, und hat Thefes de meceffario & perutili purgationis pra- 
fidio, und Thefes inaugurales de Lambricis, in 4to in Druf gegeben, und 
fein Sohn Jacob ward auch Land» Ammann des obern Engadins. 
11. Peter obbemellen erften Wolfgange Sohn hat Av. 1638. ein 
Specimen de refurrellione mortuorum Præſ. Joh. Rudolph Stuckio 
Theol. Prof. zu Züri in Druf gegeben, und ein Sohn hinters 
laffen Wolfgang , defien einter Sohn Dtto Pfarrer zu Berguͤn, 
und des Colloquii des obern Engadins Canzler, und hernach Pra- 
fes- worden und ein Leich-Predig über Pfalm I. 21. Anno 
1731. zu Chur in Druf gegeben, und der andere Ferdinand Lands 
Ammann zu Bergün worden. on 


Aus dieſem Sefchlecht ward auch Gaubenz in dem XVI. Se- 
culo etliche Fahr des Biſchofs von Ehur Hofmeifter, und Land» 
Ammann in dem obern Engadin, und fein Sohn Wolfgang Anne 

| 9992 1616, 
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656, Ju. Iw. 35. 
— — — — — m —— — — — — — — ———ü — — 
616. ann in Venetianiſchen Dienſten wider der Oberkeit 

ehe und Def Sohn Johann Anno 1651. Vicari in dem 

Veltlin. Guler Rhaͤt. p. ı. Arduͤſer Rhaͤt. Geſchlecht. 

pag. 60. Bucelin Rhat. p. 393. 


auf Fur 


Ein Baurenhof in der Pfarr Malig, in dem Churwälber Ges 
richt in dem X. Gerichten⸗ d. 


Juzo. 
in ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel⸗ 
chem Johannes Yo, — —— > i 


Iweil. 
Ein Doͤrflein in der Pfarr und Gemeind Baar in dem Ort 
Jeg allwo die fuͤnf Catholiſche Ort Voͤlker vor der Ao. 1531. im 
ct, zu Capell vorgegangnen Schlacht ihr Lager gehabt, und ſich 
mit Eyd zu gemeinfamer Hilf verbunden, und folgl:ch zu deſſen Ges 
dachtnuß Ao. 1584. ein Capell erbauet worden. Lang 
Grundriß. P. 1. p. 906. Siehe auch Innweil, 


Felinge, ſiehe Itzelinge. 
Jzikon, ſiehe Dzifon. 





Pag. 194. Lin. 7. 8. 9. von Hochenfkein find durchzuſtreichen. 

Pag. 200. £in. 10. zu dem Articul Zonrein, ift noch bepsufegen, 
daß diefe Burg nebſt einer nun auch abgegangnen Capell auf 
einem Hügel und hoͤchſten Ort in dieſer Gemeind gelegen, dar⸗ 
auf dermal etliche Haͤuſer flehen , und Davon eine Der drey 
Wachten, welche diefe Gemeind ausmachen; den Tramen hat, ° 
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